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bie  fogenannten  Äircbenbiftorien,  unb 
£J  w®B  anbre  tyeber  gehörige  öcbrtften  ju  unfern 
JHi  A /B^c  fetten  fo  fet;r  angewaebfen,  baß  man  Da* 
^ESrV  von  allein  eine  große  gjibliotbeef  aufju* 

rieten  im  ©tanbeitf;  fo  bt'irften  viele  e$ 
wSSfW  I itä  fite  eine  unnüge  unb  ftberflüßige  Arbeit 
lifMg  fjg  galten,  ftd)  von  neuen  in  biefeä  3« 
irmmrsr  wagen,  unb  bie  ©efebiebte  ber  ird)e  bureb 

wieberbolte  Slbtjanblungen  ju  erldutertu 
©o  gegrünbet  aber  auef)  biefer  SDorwurf  in  Slbftcbt  auf  anbre 
Cdnber  fet;n  mag,  fo  wenig  finbet  bod)  berfelbe  in  Slbftcbt  auf 
SDdnemarf  flart.  QOBir  haben  nod;  gar  feine  Urfad>e,  un3  iiber 
bie  SRenge  an  bergleicben  25itd;ern  ju  befd;weren,  fonbern  ftnb 
vielmehr  gendtbiget  ju  befennen , baß  biötjer  fein  Xbeü  ber  @e* 
f^ic^te  weniger  bet;  unö  unterfuebt,  unb  von  ben@elebrten  aus* 
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gearbeitet  »orten,  als  berjenige,  »eichet  bie  Äircbe  angebet* 
2Jlan  bat  aus  biefer  Urfacbe  längtf  gewünfebt,  baf$  eine  allgemeine 
Äircbenbifforie  in  ber  bänifeben  ©pracbe  anSßicbt  treten  möchte, 
«nb  ich  bin  bereite  vor  einigen^abten  erfuefet  worben,  biefentüb* 
fanie  Arbeit  31t  übernehmen.  ®efe$t  aber,  baf?  wir  auch  bereits 
mit  einem  binlänglicben93orratbe  Pon  bergleicben  ©griffen  per« 
feben  »Ären,  fo  weis  man  boef),  bafj  ein  ©fribent  bureb  eine 
nü&licbe,  obgleich  febon  oft  Porgetragene9Jtoterie,  ftcb  eben  fo  febr, 
als  bureb  neue  unb  unbetannte<2Babrbeiten  berportbun,  unb  pon 
bem  3>ublicoSanb  Perbienen  hann,  wenn  er  folcbe  grünblicber, 
beutlicber  unb  unpartbepifeber,  als  feine  Vorgänger,  abbanbelt. 
Sffienn  bemnacb  gleich  $weene  gelehrte  9flänner  einen  23onottrf 
erwählen,  fo  ifl  boeb  bie  Ausführung  beffelben  pon  einanber  un» 
terfebieben,  unb  man  würbe  ju  ffcenge  Perfaljren,  wenn  man 
einem  ©cbriftfteller  bloß  belegen  ben  perbienten  ^ubnt  ent» 
Rieben  wollte,  weil  berfclbe,  eine  bem  erften  Anfcbein  nach  gan3 
bekannte  ©adbe  Pon  neuen  erörtert*  Sie  bisher  ans  Sicht  getre» 
tenen  Äircbenbifiorien  geben  bapon  baS  beutlicbtfe  üöepfpiel. 
Senn,  fo  oft  auch  febon  bie  barinn  Porfontntenbe Gegebenheiten 
unterfuebt  unb  erjet)lt  worben ; fo  bleibt  bo<b  ben  Sftacbtommen 
noch  allemal  etwas  übrig,  welches  fte  binjufügen,  erinnern,  ober 
anberS  eint  leiben  fönnen.  US  ift  bereits  eine  alte  Älage,  bafj  bie 
meiffen  ©fribenten,  welche  ftcb  mit  ben  ©cbicffalen  ber  Kirche 
befebäftiget,  weber  bie  gehörige  Orbnung,  noch  bie  nötbige  Un» 
partbet;lid)feit  beobachtet*.*  Sin  ben  erften  Jebier  bat  ber  <2Babn 
jcbulb,  als  wenn  gwtfcben  ber  Äircbenbiftorie  unb  anbern  Qßelt» 
bänbeln  nicht  bie  geringfte  Q3erbinbung  porbanben.  Senn  ba« 
bureb  ftnb  bie  meiften  Perleiret  worben,  bie  ledern,  als  nicht  bie» 
her  gehörige  Singe,  mit  greffer  ©orgfalt  auSjufcbliefien,  bamit 
ber  3”balt  burcbgebenbS  mit  bem  Xitel  übereinftimnten  möchte* 
Anftatt  fte  alfo  bepbeS  nüt  einanber  hätten  oerbinben,  unb  uns 
grünblicbe,  wobljufammenbängenbe  unb  angenehme  ©efebiebte 
hätten  liefern  follen,  fo  haben  fte  bureb  biefe  Xrennung  nichts 
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•nberS,  als  trockne,  jcrriffme  unb  wibrige  3ahrregiffer,  ober 
eigentlich  nur  leere  unb  weitläufige  Beraeicbniffe  oon  Äircbew 
lehrern  unb  Äe^ern  mini  Q3ot*fd>ein  gebraut,  woburd)  bie  kivt 
cbenbitforie  felbft  in  Beratung  gerätsen,  unb  als  ein  niebrigeS 
©tubium  angefeben  worben,  wdc&eS  bloß  folcben  Ceuten  ju  über* 
laffen,  bic  burcb  eine  orbentlidbe  unb  jährliche  Befolbung  jum  fiubi* 
ren  gleichfam  perurtheilet  worben*  ©o  eifrig  beninach  auch  fonft 
9>erfonen  Pom  ©tanbe  bie  £i|lorie  au  treiben  pflegen,  unbfo 
geübt  fte  aud)  in  berfelbenftnb,fo  wenig  achten  fte  hoch  insgemein 
bie  Äirchenhifforie,  unb  fo  unerfahren  ftnb  fte  in  berfelben,  weit 
fte  folche  als  eine  ihnen  unanjtdnbige  <2Biffenfchaft  anfehen,  ba 
hoch  bie  geifilicbe  unb  weltliche  Jpiflorie  fo  unaertrennlid)  tniteiw 
anber berbunben  iff,  halber jenige,  welcher  fleh  nicht  in  bepben 
hinldnglich  umgefehen, weber  bon  ber  einen,  noch  boit  ber  anbern, 
einen  Poltfomntenen  Begrif  ju  erlangen  permbgenb  iff.  ©ie 
SKeligionSffreitigfeiten  haben  oft  au  ben  größten  Berdnberungen 
in  bem  ©taate  ©elegenheit  gegeben;  biele  wichtige  Unternefr 
mungen  ftnb  mit  bem  SJiantei  ber  Religion  bebeeft  worben,  unb 
aus  bem  Äöcher  berfelben  haben  bie  rbmifchen  9>äbfie  bie  Pfeile 
entlehnet,  Königreiche  unbSXepublifen  511  beftürtnen,  unb  auf  ben 
Xrümmern  berfelben  eine  geiftlicbe  SJ?onard)ie  aufauriebten. 
©enn  wie  bie  Unfdmlb,  ber  fch&nfte  ©cbmucf  ber  ertfen  £hri* 
ften,  ftch  nach  unb  nach  Perlohr,  unb  bie  ©eijllicbfeit  anfteng,  an 
ber  dufferlichen  <J)rad)t,  unb  an  einem  wollüftigen  Sieben  einen 
©efehmaef  au  ftnben,  fo  mußte  ftd>  bie  Religion  barnad)  richten, 
unb  faft  ein  jeber@laubenSartitfel,  welcher  in  ben  ftnftern  3al)r* 
hunberten  gemad>t  warb,  war  biefem  @nbawecf  gemäß  abge* 
faßt,  ©elbft  bie  Orthobopie,  ber  Order  wiber  bic  Äe^er,  welchen 
man  burd)  bie€jrcommunication  berfelben  an  ben  lag  legte,  bic 
(Joncilien,  bie  Äreu$aüge,  bie  Belehrungen  ber  ungläubigen 
BMer,  unb  anbre  begleichen  Borfälle  waren  von  irbtfehen  unb 
unlauteren  Stbftchten  feineswegcS  befreiet.  ©ieÄird)enbitforie 
iff  bemnach  einem  abgebrochenen  ©liebe,  unb  einer  SKaterie  ohne 
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Jortn  unb  ©effalt  äfjnlid),  wenn  man  biefelbe  von  bet  weltlichen 
©efcpichte  abfonbert,  unb  berjenige  erfüllet  nicht  bie  Pflicht  eines 
£iftorienfd)reiberS,  welcher  eine  ißegebenheit  anführet,  ohne 
zugleich  bieltrfache  unb  Slbftcbr  anjujeigen,  woburcp  biefelbe  Oer* 
anlafiet  worben.  9Kan  hätte  Urfache  ju  wünfchen , bah  bie  Kir* 
chenhiliorte  an  ftd)  felbf!  fo  mager  unb  unangenehm  wäre,  als 
einige  ©fribenten  folche  abbilben,  unb  bah  man  von  feiner  am 
bern  ©acbe  $u  hanbeln  hätte,  als  von  ber  Pehre  unb  ben  $reuw 
ben  unb  SJertheibigern  berfelben.  ©ie  vielen  weltlichen  iöege» 
benheiten  aber,  welche  ftcb  allenthalben  einntifchen,  machen  folcpe 
bet)  gegenwärtigen  Umtfdnben  nothwenbig,  unb  verurfacpen,bah 
bieErfenntnif?  berfelben  einem  «politico  eben  fo  unentbehrlich  ift, 
als  einem  ©otteSgeleljrten.  2lus  biefer  Urfache  habe  ich  auch 
nach  bern  23eofpiel  anbrer  ©fribenten  in  biefem  QGBerfe  bie  geifl* 
liehe  unb  weltliche  j£>ifforie  beffdnbig  miteinanber  verbunben, 
von  ber  le$tern  aber  nur  foviel  berühret,  als  mir  $ur  Erläuterung 
ber  erftern  nbtpig  gefepienen. 

©ie  «partheplicpfeit  ifi  ein  fehler,  ben  man  oft  bet)  weltli* 
chen,  weit  mehr  aber  bepKircpenjfribenten  bemerfet.  OTiemanb 
verfpricht  heiliger,  unparthepifd)  ju  fet)n , unb  niemanb  hält  fol* 
epes  weniger,  als  biefe.  9Han  fann  alfo  hier  mit  Wahrheit  fagen: 
2Die  0timme  ift  Jacobs  @timme,  aber  Me  <Mnbe  find 
iffäus  <54nM.  Einige  rnepnen,  bah  töortfneb  Jrnolb,  in 
feiner  fo  genannten  unparteilichen  &trd)en*  unb  Äctjerbt* 
jiorte,  ftd)  infonberpeit  in  biefem  ©tücfe  hervorgethan.  ES  ifl 
bemfelbcn  aber,  wie  verfepiebenen  anbern  ergangen,  welche  fo 
viel  an  ber  SHeformation  gefünflelt,  bah  ftc  bar  über  aus  einem 
Ejrtremo  in  bas  anbre  gefallen.  2lrnolb  merfte,  bah  bie  meifien 
Kircbenpitforien  ju  feinem  anbern  Enbe  gefchriebett  worben,  als 
bie  Kirchenväter  bis  in  ben  Fimmel  ju  erheben,  unb  bieKcper 
in  ben  unter  ff  enSlbgr  unb  jtt  verfallen.  Er  bemübete  ttd)  baher, 
biefenjepler  ju  verbeffern,  gerietl)  aber  burch  feinen  gar  ju  grof 
fen  Eifer  in  ben  anbern  Slbweg,  fo,  bah  feine  ganje  £ifarie,  wie 
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betSiugenfchein  lehret,  auf  nicht«  anber5  abjielet,  al«  bie  Archen» 
bdter  angufchwdraen  unb  bie  Äeper  gu  bertheibigen.  ©ein 
QGBerf  betbient  alfo  mit  weit  gröfferm  Rechte  eine  bittere  ©tachel» 
fdjrift  auf  alle  rccptgldubigeCebrer,  unb  eine  eifrige  Apologie  ber 
Äeper,al«  eine  unpartbepireÄircpen»unbÄe$erbiflorie  genannt 
gu  werb.n.  2lu«  biefer  Urfacpe  bat  alfo  feine  4piflorie  nicht  nur 
ben  Sftamen  einer  unpartbepiren  (Berichte,  fonbem  auch  über» 
haupt  ben  tarnen  einer  £iflorie  Perlobren,  inbem  biefelbe,  an» 
tfatt  bloffer  Ergeblungen,  nicht«  anber«,  al«  heftige  2(nf  lagen  ent» 
bdlt,  welche,  wenn  fte  auch  gleich  ade  woblgegrünbet  wdren,  weit 
eher  in  eine  9>ofliUe , al«  in  eine  £iflorie  gehören.  Ein  anbre« 
Urtbeil  fann  man  nicht  über  biefe«  <2Berf  be«  Slrnolb«  fdtlen,  ob 
man  gleich  auch  gelleben  muß,  baß  betriebene  SBabrbeiten  bar» 
inn  borfommen,  unb  baß  ba«  QBornebmen  be«  93erfaffer«  eine 
guteQSBürfung  bdtte  haben  fönnen,  wenn  er  auf  berSKittelflraffe 
geblieben  wdre.  Q3erfcbiebene  frangöftfcbe  unb  englifche  ©triben» 
ten  haben  ftch  in  biefem©tücfeborftchtiger  unb  f lüget  aufgefübtt* 
3a,  einige  unter  ben  rbmifchcatbolifchen  felbft  haben  ftd>  nicht 
gefcheuet,  atterbanb  Jebier  unb  Schwachheiten  bep  ben  dltejlen 
«Kirchenlehrern  anjumerfen,  unb  ben  Ebaracter  bet  römifchen 
ipdbfie  aufrichtig  gu  entwerfen,  welche«  bon  betriebenen,  al« 
bem  du  pin  in  feiner  Nouvelle  Bibliotheque  des  Auteurs  Eccle* 
fiaßiques  mit  einer  folgen  Jrepmütbigfeit  gefcpeben  ifl,  bah  man 
ftdb  billig  wunbern  muh,  baß  eine  folche  ©chrift  mit  öffentlicher 
Einwilligung  an«  eicht  treten  fönnen.  ©o  rühmlich  aber  auch 
biefe  Unpartbeplichfeit  ifl,  welche  fowol  Du  Pin,  al«  einige  an* 
breÄirchenftribenten  in  ihrem  QBortrage  beobachtet,  fo  ifl  e«  ihnen 
hoch  nicht  möglich  gewefen,  ihr  93aterlanb  unb  ihre  Kirche  gdng» 
lieh  guberldugnen,  unb  e«  erhellet  bemnach  au«  ben  fall  unüber» 
winblichen©chwierigteiten,  wehhe  ftch  bwbep  duffem,  baß  man 
nicht«  boltfominene«  in  biefemctücfe  erwarten  fönne,  unb  baß 
eine  unpartbepifche  Äirchenbijlorie  gwar  wohl  gu  wünfehen,  nie» 
mal«  aber  gu  hoffen  fep. 
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34)  beftnbe  mich  meine*  Xbtiß  mit  anbern  in  gleiten  Um* 
tfdnben,  unb  fann  baber  ni4)t*  weiter  Perfprecben,  al*  bafi  ich 
mid)  Aufierji  befhrebet,  bie  ^artfjeplidjfeit  an  bie  ©eite  ju  fegen, 
unb  ber  <2Babrbeit  allein  ©ebör  ju  geben.  $tu*  biefer  Urfadje 
habe  ich  für  ratbjam  angefeben,  an  ber  einen  ©eite  meine* 
©ebreibrifhe*  einen  römif<bcatbolif4)en  ©fribenten,  unb  an  ber 
anbern  einen  ©ottfrieb  Sirnolb  hingegen.  34)  geftebe  gerne, 
ba£  meine  ©djrift  auf  eine  fold>e$trt  eingeridttet  ift,  bafjein  jebet 
mit  letd)ter  9Dül)e  barau*  abneljmen  fann,  bafueb  ba*  tribenti* 
nif<he(Joncilium  nicht  mit  unter jd)rieben.  3d)  habe  auch  allem* 
falben  bie  Cafier  ber  «pdbtfe  unb  ber  r6mifd)en  ©eif!li4)feit  mit 
lebenbigen  Farben  abgemablt.  Allein,  wer  fann  bie  Äircbenbi* 
tforie  ber  perberbten  feiten  befc^retben,  ebne  folcbe  Perbrießlid) 
flingenbe  ©apten  jugleid)  ju  berühren.  0co|Tuö  foll  feiner 
£ifiorie  ben Xitel  bepgelegt  haben,  Miferiae  bomhtum , unb  anbre 
haben  ftcb  folgenbergejfalt  au*gebrücft:  Hifloriam  Ecclefiaßicam 
feribere,  idem  eß>  ac  vitia  Epifcoporum ßribere,W(l(be6  legtere  boeg 
nur  Pon  ben  Perberbten  Seiten  Por  ber  Deformation  muff  per* 
jtanben  werben,  ©ie  bärtetfen  Sßefcbulbigungen , welche  ich 
angeführt,  ftnb  au*  ben  r6mifcbcatbolifd)en  ©fribenten,  ja,  au* 
ben  Äronicfen  berSWbncbe  felbfl  entlehnt,  weldie  m folgen  Sei* 
ten  gefchrieben  worben,  ba  bie  «Dacht  ber  <pdbtfe  auf  bie  bbd)tfe 
©tuffe  geffiegen  war.  3hre  3^ugnitTe  ftnb  mPerldfjig,unb  man 
fann  auf  ihr  Klagen  über  bie  <pdbfte  unb  S3tfd'6ffe  mehr  bauen, 
al*auf  ibreSrjeblungen  Pon  ben  «Diracf ein  unb  Oßunbern, welche 
ju  ben  bamatigen  Seiten  fetten  gefd)eben  fepn.  ©ollte  jemanb 
enpa  einwenben,  ba§  man  bierinn  auch  ju  weit  geben  fbnne,  unb 
bafj  e*  beffer  fep,  bergleid)en  tafler  ju  perbelen,  al*  fo!4)e  sm 
93efchdmung  be*  £brifientbum*  dffentlicf)  auftubeefen , fo  fann 
man  barauf  unter  anbern  antworten,  baß  e*  n6rb*g  fep,  ben  eien* 
ben  3ttfan&  &e*  (Jbtitfentbum*  ju  betreiben,  um  bie  Detb» 
wenbigfeit  ber  Deformation  barjutbun.  3*  habe  mid)  aber 
bennod)  in  biefem  ©tücfe  mehr  getndßiget,  al*  bie  meiften  prote* 
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ftantifchen  ©fribenten , welches  auf  ben  ©efcfjichten  ber  9>dbfto 
©regorii  bef  vii.  3ohannif  bef  XXUI.  tmb  anbrer  erhellet/  ba 
ich  alles  verworfen,  was  man  fonft  insgemein  von  ihnen  ju  ergeh* 
len  pflegt,  wo  ich  es  nicht  bureb  guverldgige  Seugnifle  befldtiget 
gefunben,  3$  habe  bie  Schwachheiten  ber  Äirchenvdter  treu* 
iich  angegeigt,  ich  habe  aber  auch  nicht  vergeben,  ihre  guten  tigern 
fchaften  511  rühmen.  Unb  biefef  habe  ich  auch  bei)  ben  Äe$ern 
beobachtet,  unb  einem  jeben  baf  feinige  bepgulegen  mich  bemühet* 
Auf  ben  von  mir  gemachten  Abhebungen  Arii,  S)7eftorii,  £*utt)< 
chiS  unb  anbrer  wirb  ein  jeber  mit  leichter  SD?ül)e  abnehmen,  bag 
ich  mit  benen  nicht  einig  fei),  weiche  in  ber  Rheologie  eine  gewiffe 
9>arthet)  erwdhien,  unb  befonbre  Jactionen  auemachen.  3$ 
halte  bie  £e$er  mit  ber  rbmifcbcatholifcben  unb  vielen  proteflam 
tifchen  ©fribenten  nicht  für  ©lieber  unb  Äinber  bef  SeufelS,  ich 
erfldre  fte  aber  auch  nicht  ntit©ottfrieb  Arnolbfür  gottfelige  unb 
nnfdjulbige  2Hdnner.  iöie  fogenannten  pias  fraudes  verfchweige 
ich  nicht,  weil  ber  chritfltcben  Äirche  baburch  fein  ©ientf  gefchie* 
het,  unb  bie  Cehrc  Qthriüi  fo  fetf  gegrünbet,  unb  fo  übergettgenb 
bargethan  ifr,  bag  fte  bergleid)en  fünfte  unb  @rftnbttngen  hid)t 
im  geringen  nbtfyg  hat,  £iefef  habe  ich  bet)  ber  Aufarbeitung 
bef  gcgenwdrtigen  'Herff  befldnbig  vor  Augen  gehabt*  Ob  ich 
aber  bie  Regeln,  welche  ich  mir  felbg  vorgefchrieben,  burchge* 
henbf  beobachtet,  unb  ob  id)  alfo  meinen  Swecf  erreichet,  folcheS 
mug  mmmehro  baf  Unheil  meiner  Cefer  entfeheiben. 

3d)  mug  ferner  aud)  noch  an, geigen,  auf  welchen  Oueilen  ich 
gefchbpfet,  unb  auf  welche  ©rünbe  id)  meine  dpitforje  gebauct* 
Ob  ich  gleich  biefef  QSSerf  nidjt  für  vollfommen  aufgebe,  weil  ich 
mich  habet)  ber&ürge  bebienet,  auch  nidjt  allemal  gtt  ben  Oueilen 
felbj?  gehen  fbnnen,  fonbertt  verfdjiebene  neuere,  allgemeine  unb 
gute  dbiftorien  gudDülfe  nehmen,  unb  auf  benfelben  bif weilen 
verfchiebene  ©djriften  anführen  müffen,  welche  ich,  aller  ange* 
wanbtenSNübe  ungeachtet,  nicht  erhalten  fbnnen,  fo  habe  ich  ben* 
noch  bep  ber  Aufarbeitung  biefef  etff  weber  Sleig  noch  SKühe 
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gefparet.  Get)  ber  dlteflen  £iitorie  habe  ich  mich  ben  ©(triften 
ißufebit,  0occatie,@O5ommi,  Cbeoboteti,  iguagrü,  0ul* 
pittt0cr>eri,  unb  anbrer  bebienet.  3n  ber  cccibentalifchen 
^ircbenhitforie  habe  ich  baS  meifte  aus  ben  Werfen  2 Inaftafii 
23tbliott)rcarü,Äamberti0d?affnrtburgmfi0, 0ttoniö  $vi* 
fmgenft0,X>iUant,  platina,  21lbecti  0mbcn|i0,  i£gmhart>0, 
Bpilhdmi  Cytii,  (grcgoriiCuronenfto,  XX2il^clmi  tflalmco* 
buricnf?©,  2lnc4  0ylt>ii  unb  anbrer  ©fribenten  entlehnet, 
welche  in  ben  greifen  franjbftfcben  nnb  englifchen  ©ammlungen 
, ber  ©chriftfieller  beS  tnitrlern  Stlterö  porfommen.  3nfonber> 
heit  habe  id)  mich  beS  Mattbaei  Parifii  bebienet,  welcher  ben  mei* 
tfen  ©tof  jur  Ätrchenbifforie  giebt,  unb  beffen  eigne  <2ßorte  ich 
bet)  ben  merfwürbigften  Gegebenheiten  bepbehalten.  Um  bie 
©efchichte  ber  griechifchen  Äirche  befto  beffer  ju  faffen,  habe  ich 
faß  alle  Scriptores  Hifloriae  Byzantinae  burcbgefehen,unb  allemal, 
je  oft  mir  ihr  Zeugniß  nbthig  gewefen,  treulich  angeführet.  3<h 
habe  gleichfalls  baS  gan^e  Corpusjuris  Canonici  tnitSleifj  burch* 
gelefen,unb  bie  merfwürbigflenSÖerorbnungemwelcbe  ben  ©taat 
ber  Kirche  betreffen,  mit  ben  eignen  Porten  beS  Originals  bep< 
gebracht.  3«  ber  lebten  £iitorie,  weld)e  baS  14.  unb  i5.3ahr* 
hunbert  in  ftch  begreift,  ift  l Enfant  meinQBegweifer  gewefen,  bef» 
fen  portreffiche  ©chriften  ich  mir  gu  bem  £nbe  aufs  genauere 
begannt  gemacht.  3n  ber  Zeitrechnung  habe  ich  mich  nach  bem 
Ecury  gerichtet, welcher  bisher  unter  allen  berPoUtfdnbigflein  ber 
allgemeinen  Äirchenhiflorie  iff, wiewol  bie  Annales  Barovii  unb  bie 
Centuriatores  Magdeburgenfes  biefen9Uihm  gleichfalls  Perbienen* 
3ch  ha&*  mich  PieleS  aus  biefen  QQBerfen  entlehnet,  ob  ich  biefel# 
ben  gleich  nicht  allenthalben,  unb  eben  fo  wenig,  wie  ben  Du  Pin, 
unb  anbre  ©fribenten  angeführet,  welche  hieroon  nur  überhaupt 
gehanbelt.  3n  ber  jübifeben  £iftorie,  welche  ich  jeberjeit  ber 
Gerbinbung  unb  beS  Zusammenhangs  halber  mitgenommen, 
habe  ich  mich  beS3ö(cpl)i,  wie  aud)  beS  23ribcaujr  unb  23a0* 
nage  bebienet*  2Kan  fteht  aus  allem  bem,  was  ich  eben  ange* 
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führet,  bag  biefeS  QOBerf  nicht  obenan,  fonbern  \?tclmcf)t  mit  bie* 
ler  SKübe  unb  Befcbwerbe  entworfen  worben,  inbem  ich  mich 
genbtbiget  gefeben,  eine  jiemlicbe  anjablScbriftjleller  bes  mitt* 
lernSllterS  burcbjulefen,  welches  eben  fo  oiel  i|i , als  wenn  man 
(SFolbfdrner  aus  bem  Unratfje  beroorfuebet,  3$  bitte  gewürn 
febet,  bog  es  mir  mbglicb  gewefen  wdre,  bon  ben  norbif(beti 
Soeben  ausführlicher  flu  banbeln.  3|d>  bah*  aber  bereite  in  mei» 
ner  bdnifcben.£itlorie  gejeiget,  bog  Die  norbifcben«Neicbe  faff  gar 
feine gWoteriejurÄirebenbtllorie  geben,  inbem  rnonbon  feinen 
Äe&erepen,  unb  alfo  auch  bon  feinen  Bewegungen  in  ber  Kirche 
unb  im  Staate  etwas  gewugt  bot,  ©ie  Unruhen , welche  unter 
dbrifaPb  bem  I.  unb  €ricb«Nienbreb  enttfunben,  betrofen  niebr 
weltliche  Angelegenheiten,  nemlicb  bie  ^obeit  unb  ginfünfre  ber 
Bifcböffe,  weites  auch  in  onbern  Reichen  bie  einige  9Koterie 
itf,  bie  in  bie  Äircbenbitforie  einfcbldgt.  Aus  bieferi  Urfocben  i|i 
bie  Jfcrifforie  beS  achten,  neunten  unb  jebnben  3dbrbunberts  bis 
auf  bie  3eiten  <2BicflefS  unb  3obann  JpuflTenS,  allenthalben  tro« 
efen  unb  mager,  unb  wenn  nicht  injwifcben  bie  Äreugsüge  ein» 
gefallen  wdren.ober  ber  ^abft  mit  ben  Raufern  allerbanb  Strei* 
tigf eiten  gehabt  bdtte,  fowi'irbe  man  3J?übe  haben,  etwas  oor* 
gubringen,  um  ben  Cefer  in  ber  Aufmerffamfeit  *u  erhalten, 
SBeil  bie  cbrijllicbe  Äircbe  allerbanb  Schief fale  gehabt,  fo 
ift  bie  baoon  banbelnbe  jpifforie  auch  nach  SDlaggebung  berfelben 
mehr  ober  weniger  wichtig,  unb  mehr  ober  weniger  angenehm, 
3n  bem  erffen  j>eriobo,  welcher  bie  bren  ertfen  3alwbunberte 
begreift,  lebte  bie  ebritfliebe  Kirche  unter  einer  betfdnbigen  Ber» 
folgung.  ©ie  Betreibung  berfelben  ifi  wichtig,  unb  erbdlt  ben 
Cefer  beftdnbig  aufmerffam.  Sie  tji  aber  auch  zugleich  überaus 
erbaulich,  inbem  bie  Betfdnbigfeit,  bie@ebult  unb  anbre  grofle 
Jugenben  ber  Apojtel  unb  ber  erffen  (£britfen  uns  ben  QGBeg  ju 
bem  wabrenG'bnfantbum  geigen,  welches  in  ber©emutb,  Ciebe, 
Beratung  ber  QüBelt,  unb  ber  «Nachfolge  (Jbntf  i bejtebet.  9Kan 
lernt  baraus  bie  reintfe  unb  bortreflicbtfe  Cebre  fennen,unb  wirb 
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burd)  bie  ebelften  Söepfpiele  aufgemuntert,  fo  frommen  93orgdtt< 
gern  auf  eben  berfelben  S3ahn  nachaugehen.  ©er  (J^aractec 
eines  ^eiligen  beflanb  bamalS  nid)t  in  leeren  unb  Abrichten  Sluf# 
aügen,  bah  man  ftd>  3*  (£.  auf  eine  ©dule  (teilte,  ben  Umgang 
mit  anbern  3Kenfd)en  fcheuete,  unb  ftch  benQOBblfen,  S&dren  urtD 
SDlaulwürfen  ähnlich  mad)te,  fonbern  in  einer  unfchulbigen,  beili* 
gen  unb  angenehmen  Aufführung«  ©ie  abjiracte  unb  metaphp* 
ftfchc  Anbadjt,  welche  mit  einem  Abfcheu  vor  anbern  SHeufchen, 
imb  mit  einer  bejtdnbigen  ©cbwermtith  pergefellfchaftet  ifi,  tanii 
nicht  eher,  als  lange  nadjher  im®ebrauch,  ba  man  anfteng,  an 
ber  Religion  au  tünfieln,  unb  bie  reine  tehre  burd)  allerhanb  3m 
fdge  ju  bestellen,  ©ie  £iftorie  biefcS  erflen  9>eriobi  aeigt  gleich* 
falls,  wie  fchwer  bie  erften  dhrifien  baran  gegangen,  mit  einan* 
ber  au  brechen,  unb  wegen  einiger  (treitigen  SKepmmgen  befon* 
bere  ©emeinen  au  fiiften.  ©iefeS  gefdwhe  auch  nicht  eher,  als,- 
ba  bas  von  ber  apojtolifchen  iHeinigfeit  immer 

mehr  unb  mehr  abauweichen  anfteng.  ©enn  bamais  warb  bie 
CEh^otogie  auerfi  in  gewiffe  ©ecten  unb  gactionen,  fo  wie  ehe» 
bem  bie  bepbnifche  9>hilofophie  abgefonbert,  unb  ein  jeber  bemt't* 
hete  ftd),  feine  9>arthep  au  Perftdrfen,  weil  man  glaubte,  bah  baS 
(Jh^iftenthum  barinn  befiünbe.  <£in  jebeS  ©pmbolnm,  eine  jebe 
(Jonfeßion  unb  ein  jebeS  Äunftwort  war  gleichfam  ein  gelbaeh 
chen,  welches  man  annahm,  um  baS©chwerbt  wiber  feine  SHit* 
chriften  au  aiehen.  ©ie  erften  (Jhrijten  waren  gana  anbers  geftn*  . 
net.  ©ie  SDtepnungen  ber  23dter  waren  bisweilen  in  biefer  obetr 
jener  ©peculation  unterfchieben,  fie  fonberten  ftd)  aber  befiwegm 
nicht  Pon  einanber  ab.  ©ie  begnügten  fich/bah  fie  in  ben  £aupt* 
puncten,  in  ber  Verehrung  ©DtteS  unb  in  einem  heiligen  Ceben 
übereinftimmten,  unb  rechneten  bie  vielen  ©ubtilitdten,  welche 
man  nachher  au  ©laubenSarticfeln,  unb  au  einem  gelbgefchrep 
für  eine  jebegaction  machte,  au  ben  unnützen  gragen,  beren  man 
ftch  entfcblagen  mühte.  ©o  war  ber  3uftcmb  in  bem  erften  <perü 
obo  befchajfen.  ©ie  ßehre  war  rein,  grünblid;,  heilig,  unb  ebne 
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äufferlic&en  ©cßmtkf.  Das  geben  ber  gebrer  k am  bamlt  in  aßen 
©tücfen  überein.  3ch  habe  baber  auch  meine  Schreibart,  ber 
SHaterie  gemäß,  gan3  ernßbaft  eingerichtet,  ba  im@egentbeil  bie 
-£>ifforte  ber  folgenben^ahrbunberte  mir  bisweilen  ju  einigen  3m 
fälligen  ©ebanken  unb  muntern  Betrachtungen  Sinläß  gegeben. 

Die£ißorie  bes  jwepten  9>eriobi,  welcher  bie  hier  folgern 
ben  ©ecula  in  ßch  faßt,  iß  nicht  weniger  angenehm  3U  lefen, 
ob  ße  gleich  nicht  fo  erbaulich,  als  bie  4Diß orie  beS  erßen  iß.  Denn 
bie  (Ebrißen  batten  mit  ben  Äinbern  3fraelS  ein  gleiches  Schick* 
fal,  baß  ße  bet;  weiten  nicht  fo  fromm  waren,  wenn  ße  in  einem 
blübenben  QBoblßanbe  lebten,  als  wenn  ße  von  ihren  fteinben 
verfolgt  würben.  2ßaS  bie  cbrißliche  Äircße  burch  bie  Bekeb* 
rung  (Eonßantini  SHagni  gewann,  bas  verlobr  ße  burch  bie  Pie* 
ien  gaßer,  welche  auf  ihren  QBoblßanb  folgten,  unb  burch  bie 
Uneinigkeiten  wieber,  bie  in  ber  Kirche  ©OtteS  entßunben.  Die* 
fer  9>eriobuS  enthält  bemnach  eine  £ißorie  von  ben  geglichen 
Äriegen,unb  eben  fo  viele  Porbergegangene  SJianifeße  unb  ©lau* 
benSbekenntniße.  (Ein  jebeS  donciliitm  war  wie  ein  ÄriegScon* 
feil,  unb  bie  Drtbobopen  machten  insgemein  bie  ßärfße  9>artbet) 
aus.  Die  ßreitenben  <partbepen  waren  bie  £omoiußaner, 
Slnomojaner,  9?eßorianer,  (Eutpcbianer,  Sftonotbeliten  unb 
anbre,  welche  tapfer  mit  einanber  herum  fochten.  Diejenigen 
aber  nannten  ßch  bie  Ortbobopen,  beren  gehre  auf  bem  lebten 
(Eoncilio  bcßättiget  worben.  (ES  wirb  3war  niemanb  läugnen, 
baß  bie  gehre  bes  VlriuS  ein  großes  Siergemiß  verurfachet,  unb 
baß  bie  Streitigkeiten  jwifchen  ben  Slrianern  unb  ben  jreunben 
beS  nicänifchen  ©laubenSbekenntnißeS  von  ber  äußerßen  QSSich* 
tigkeit  gewefen,  inbem  man  barüber  ßritte,  ob  ber  ©obn©Dt* 
teS  ein  ©Ott  von  Ewigkeit  fep,  ober  nicht,  unb  baß  bie  lebten 
ßch  nicht  ohne  bringeube  Urfachen  von  ben  rrßen  abgefonbert. 
3nbeßen  aber  kann  man  hoch  auch  bie  £i&e  nicht  billigen,  wo* 
mit  biefer  ©treit  getrieben  warb,  unb  welche  fo  weit  gieng,  baß 
bie  .fcepben  baber  ©elegenbeit  nahmen , bie  (Ebrißen  in  ihren 
•. , . b 3 Schau* 
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Sdjaufpielen  burchgugießen,  urtl)  Der  Äapfer  3ulianuS  fleh  biefer 
Uneinigkeit  bebiente,  bas  Gfbrißenthum  auSgurotten.  2Ba$ 
einige  anbre  Streitigkeiten  betriff,  fomepnen  biele,  baß  folcße 
nicht  bon  ber  Nichtig  eit  gewefen,  wie  man  insgemein  borgab, 
unb  baß  folcße  aud)  feine  Gewegungen  würben  berurfadjet  haben, 
wenn  bie  (Ebrtffcn  gu  ben  bamaligen  feiten  in  ber  Abftcßt  gufam# 
men  gekommen  wären,  bie  Sad)e  gu  unterfuchen,  ntd>t  aber 
einanber  gu  berkeeern  unb  gu  berbaminen.  3a  es  iß  waßrfeßein* 
lieb,  baß  man  begleichen  Streitigkeiten,  wenn  ße  in  beni  apo# 
ßolifcßen  Scculo  entßanben  wären,  bureb  freunblicpe  unb  lieb# 
reiche  Unterrebungen  würbe  gebämpft  unb  bepgelegt  haben. 
3n  biefem  Q)eriobo  entßanb  gleichfalls  bie  Trennung  gwifeßen 
berrömifeßen  unb  griedßfcßen  Äircße,  welche  auch  noch  währet. 
£)er  gußanb  bes  (fbrtßentfjumS  war  bemnach  in  biefem  3^* 
hunbert  bet)  weiten  nicht  fo  blühenb,  wie  in  bem  Porigen;  ob 
man  gleich  and)  in  bem  bierten  Seculo  annod)  biele  ©puren  ber 
alten  Heiligkeit  unb  Unfcßulb  wahrnimmt,  unb  bie  cbrißlicßen 
Xugenben  bon  bielen  in  einem  folgen  ®rab  auSgeübt  würben, 
baß  ber  tapfer  3ulianuS  biefelben  ben  Hetzen  gur  Nachfolge 
borßellte. 

©ie  Jg>ifforie  bes  britten  $eriobi  ift  gwar  kürger,  aber  nicht 
weniger  fruchtbar  an  merfwürbigen  Gegebenheiten*  ®s  ent# 
fhtnben  bamais  bie  großen  Streitigkeiten  wegen  ber  Gerehrung 
ber  Gilber,  welche  unter  ber  Regierung  berfeßiebener  Äapfer 
fortgefept  würben,  bis  enblicb  bie  9Kepnung  berjenigen  bie  Ober# 
ßanb  behielte,  welche  ben  Gilberbienß  bertheibigten,  worauf 
berfelbe  unter  bie  ©laubenSarticfel  aufgenommen  worben.  ©a< 
rnais  warb  auch  burch  bie  ßehreSD?ahomethS,unb  ben'Vpunberns# 
würbigen  Fortgang  berfelben  ber  ©runb  gu  ber  Ausrottung  be$ 
ffhrißenthumS  in  Aßen  unb  Afrika  gelegt,  wofelbß  bie  cßrißlicße 
Religion  bisher  aufs  fcßbnße  geblüßet  hatte. 

äRit  ben  Streitigkeiten  wegen  beS  GilberbienßeS  nehmen 
bie  großen  ile$erepen  ein  gnbe.  Unb  baßer  iß  ber  folgenbe 
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$eriobuS,  welker  bis  in  bas  XIV.  Saljrhunbert  gehet,  in  SXbftcht 
auf  bie  in  l>er  Kirche  porgegangenen  machen  nic^t  fonberlich  frucht* 
bar.  Die  311  liefen  3eiten  entflanbenen  Unruhen  bestehen  ftdj 
bloß  auf  bie  £oheit  unb  oberffc  ©erichtSbarfeit,  welche  ftcb  fo 
wol)l  berÄapfer  als  ber  «pabff  anmaßten,  unb  auf  bie©inftmfte 
ber  ©etlichen  unb  Kldffer.  ©amalS  warb  bie  große  geifflicbe 
SRonarcbie  geffiftet,  woju  ©regorius  ber  Vll.  ben  ©runb  legte, 
unb  babureb  erhdlt  biefer  «Periobus  mehr  bas  Slnfeljen  einer 
weltlichen,  als  einer  geglichen  Jpifforie.  2Ran  bemerft  baritm 
ben  Anfang  unb  bie  weitere  SluSbreitung  ber  pdbßltcben  .per* 
fdjaft;  unb  fteht  bie  Xragbbien  mit  ©rffaunen  an,  welche  bie 
9>dbfle  mit  ben  Äapfern  unb  anbern  Königen  gefpielet,  welche 
ihre9Rajeffdt  wiber  bcrglcicben  unerhörte  ©ingriffe  aufs  dufferfte 
3U  Pertbeibigen  fitcbten.  ©6  ffunben  jwar  in  biefem  «periobo 
einige  auf,  welche  allerbanb  neue  9Repnungen  Porbracbten,  ober 
eigentlicher,  nur  bie  alten  wieber  erneuerten,  fte  würben  aber 
unpersönlich,  fo  halb  fte  ftch  nur  zeigten,  unb  alfo  gleichfam  in 
ber  ©eburt  erffiefet.  £)enn  weil  bie  ganje  ©hntfenheit  mit 
einer  unbefchreiblichen  ©orgloftgfeit  auf  nichts,  als  gute  Sage 
bebaebt  war,  unb  bie  «pdbfle  allein  beffimmten,  was  fte  für  gut 
hielten,  baßinan  glauben  feilte,  fo  gab  ftcb  niemanb  SRtthe,  ber« 
gleichen  ©treitigfeiten  311  unterfueben,  fonbern  man  ließ  es  auf 
bas  ©utbefmben  ber  «pdbfie  antommen,  unb  holte  bereu  ©ut* 
achten  bariiber  ein,  welche  benn  bergieicben  gefährlichen  9Rep* 
nungen  halb  ein  ©nbe  machten.  QBeil  ftd)  aber  bie  tapfer  unb 
Könige  ihre  Roheit  nicht  fo  leicht  wollten  aus  ben  Jpdnben  wim 
ben  laff.n,  fo  waren  biefeS  bie  einigen  ©treitigteiten  pon  Ißich* 
tigfeit,  unb  bie  Ke$erep  biefeS  «periobi  beffanb  allein  barinn, 
baß  man  bie  ©ereebrfame  ber  hohen  Dbrigteit  wiber  bie  ©im 
griffe  ber  «pdbffe  Pertheibigte. 

£)ie  jpifiorie  bes  fftnften  «Periobi  iff  wegen  ber  Kreuftfftge 
merfwftrbtg,  bie  man  bamais  anffellte,  um  baS  heilige  tanb 
wieber  ein3unehmen.  ©iefer  9>eriobttS  faßt  auch  eine  Solge 
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bon  ben  ©treitigf  eiten  in  faß,  Die  in  beut  hörigen  ©ecttlo  bereits 
gwißhen  bem  pabfa  unb  ben  weltlichen  Potentaten  angegangen 
waren;  unb  i\l  alfo  nicht  nur  reich  anSXaterie,  fonbernauch 
angenehm  ju  lefen* 

I 

©ie  £iflorie  beS  feebffen  Periobi,  welcher  bie  Gegebenheiten 
beS  XIV.  unb  XV.  ©eculi  in  ftch  hält,  ift  lehrreich  unb  nii@lich* 
®amais  befam  bie  ©ewalt  unb  bas  Slnfehen  ber  päbße  bureb 
bie  Verlegung  ber  pdbßlichen  SXeftbenfl  nach  Slbignon  einen  groß 
fen  ©toß,  unb  ber  ©laubenSarticf el  hon  ber  Jg>etligfeit  ber  ©tabt 
9tom  unb  beS  ©tulfaS  petri  warb  baburch  nicht  wenig  ge? 
fchwäcbet*  hierauf  folgten  bie  großen  Schismata,  unb  es  waren 
eine  lange  £eit  gweenepdbfle,  bon  welchen  ein  jeber  fein  SXecht 
mit  ber  größten  J^ieebertheibigte,  unb  einer  baseeben  unb  bie 
Cefae  beS  anbern  auf6  gehdßigfa  burchjog»  Gei;  biefen  ctrei* 
tigfeiten  fehlte  es  nicht  an  <£rconmumicationen,  welche  herur* 
fachten,  baß  biefe  Gannfaahlen  fehr  biel  bon  ihrer  Äraft  ber* 
lohren*  ©enn  weil  man  nicht  wußte,  ob  biejenigen  £rcommuni* 
cationen,  welche  honSXom,  ober  bon  Slbignon  tarnen,  bie  red^ 
ten  waren,  fo  fieng  enblich  ber  pbbel  an,  alle  biefe  Gannfiraßlen 
al$  Fulmina  bruta  $u  betrachten*  ©iefeS  gab  ©elegenheit,  baß 
man,  ohne  Geufein  unb  ohne  ben  Gorß$  ber  pdbße,  £oncilia 
hielte,  unb  baSGolf  nahm  barauS  ab,  baß  bie  rbmifeßen  pdbjle 
nicht  fo  nöthtg  unb  unentbehrlich  fet;n  müßten,  als  manbenfeb 
ben  eingebilbet  hatte*  ©ie  Gdter,  welche  biefe  (Toncilia  aus» 
machten,  unterließen  nicht,  bas  Golt  in  biefen  ©ebanfen  gu 
betfdrfen,  unb  bie  meifan  ©chriften,  welche  bamalS  ans  eicht 
traten,  banbeiten  bon  ber  ©ewalt  ber  ^irchenoerfammlungen 
unb  baß  ber  pabft  benfclben  unterworfen  fet;*  3a  biefeS  gieng 
fo  weit,  baß  ber  bekannte  dxrfott  eine  ©chrift  de  auferibilitate 
Papae  herausgehen  ließ,  unb  barinn  jeigte,  baß  man  bisweilen 
ber  pdbße  ganj  wohl  entbehren  fbnnte.  (*s  blieb  aber  nicht 
allein  bet;  einem  bloßen  2Bortwed;fel,  unb  bet)  einigen  beßfalis 
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herauggegebenen  ©Triften,  Tendern  man  dritte  auchaw  $rfüb  % 
lung  begjentgen,  mag  man  lehrte*  Denn  auf  dem  CJoncilio  au 
9>ifa  mürben  2,  auf  bem  (Toncilto  au  (£o|fnih  mürben  3,  unb  auf 
bem  (£oncilio  au  ©afel  marb  i9>abft  megen  allerhand  begangenen 
9)?i|Tethaten  Porgeforbert,  aur  Dechenfchaftgeaogen,  unb  durch 
ein  ordentlicheg  Urtheil  beb  bigher  geführten  Amtg  entfe&t.  Die 
Statthalter  dhritfi  fat)en  demnach  dergleichen  (Toncilia  a(g  furch* 
terliche  Kometen  an,  unb  eg  mar  ihnen  nichtg  fchrecf  lieber,  al6 
menn  fie  hörten,  baß  ein  (Soncilium  follte  gehalten  merben.  €i* 
nige  broheten  daher  ben  'pdbfien,  mit  denen  fte  nicht  mohl  au* 
frieben  maren,  mit  einem  (Toncilio,  meil  fte  mußten,  bajj  bie 
9>db|te  nichtg  fo  fehr,  a(g  eine  folche  geijlliche  SÖerfamntlung 
fcheueten.  Die  (Soncilia  beg  XV,  Jahrhundert*  maren  demnach 
hon  ben  Porigen  fehr  meit  unterfc^teben.  Denn  biefelben  maren 
nichtg  anberg,  a(g  ein  geheimeg  €onfei(  der  ÖMbfte,  unb  eg  marb 
nichtg  auf  benfelben  befdjfoffen,  aig  mag  bie  9>dbfte  für  gut  fun* 
ben.  <2ßenn  in  biefen  ledern  Derfanffclungen  lauter  uneigem 
nü$ige  9>erfonen  befindlich  gemefen  mdren,  fo  mürbe  man  um 
fehlbar  eine  groffe  Deformation  in  der  Äirche  borgenommen  ha» 
ben.  2ßeil  aber  alle  ©lieber  fo  befhaffen  maren,  dafj  jte  \l)te 
Dehnung  nicht  bet)  einer  gründlichen  Derdnderung  funben,  fo 
mar  der  Erfolg  biefer£onctlienPon  feiner  fonderlichen  Erheblich* 
feit,  fonbern  der  jutfanb  der  Äirche  blieb  beinahe,  mie  er  dor* 
her  mar,  unb  bie  «pdbfte  gelangten  mieber  au  ihrem  hörigen 
Änfehen,  melcheg  big  auf  bie  greife  Deformation  ßutheri  mdljrte. 
Diefer  fechfle  9>eriodug  ift  demnach  übeeaug  michtig.  <£g  fonv 
men  überbem  noch  einige  andre  Ümftdnde  hinau,  melche  ben 
fiefer  aufmerffam  machen.  Dahin  gehöret  bie  S3emegung, 
melche  durch  Oöiflef  und  3ohann  £1$  erregt  marb;  dag  be» 
trübte  Unbe  beg  ledern ; der  gefdhtfiche  Aufitand  in  Böhmen, 
melcher  gana€uropa  in  furcht  fe$te;  bie  Eroberung  (Jonftanti* 
nopeig,  unb  bie  Aufrichtung  beg  türfifchen  Äapferthumg.  Unb 
meil  in  ber  gangen  Äirchenhifiorie  fein  ^eriodug  mit  mehrern  *' 
- . , c Ab* 


Digitized  by  Google 


18  »ombe  be$  SBerfafM. 

abwechfelungen  nnb  wichtigem  «gegebenheiten  angefüßet  iff , fo 
habe  ich  mich  babet>  am  Idngflen  aufgehalten. 

©amit  ich  aber  mein  Siebenten  überhaupt  Pon  biefer  ©dfrtft 
erdfne,  fo  fehlt  jjwar,  welches  ich  gerne  gefiele,  feljr  PieleSan 
her  93oUfommenbeit  berfelben;  inbeffen  aber  fdmteichele  ich  mir 
bod),  baß  fte  nicht  fo  troefen  unb  mager,  wie  einige  anbre,  abge* 
fa^t  worben,  unb  baß  fte  auch  nicht  ohne  Vergnügen  oon  anbern 
werbe  gelefen  werben*  $d)  habe  mir  alle  SHühe  gegeben,  eine 
jufammenhangenbe  £tfJorie  ju  fdjreiben,  unb  biefelbe  auf  eine 
folche  $rt  einjitrichten,  baß  auch  Ungeiehrte  einen  ©efebmatf 
baran  finben  mögen.  ©ie  Oeiehrten  aber  treffen  aud)  hier  an, 
was  fte  in  begleichen  SBerfen  ju  fuchen  pflegen,  inbem  ich  bet; 
aller  (öelegenheit  bie  pevfehiebenen  3Kepnungen  über  biefe  ober 
jene  Materie  angeführt,  ohne  jcboch  etwas  ja  entfeheiben,  web 
<hes  thetls  ben  hifiorifchen  Regeln  am  gemdffeflen,  theiis  auch 
für  ben  ©fribenten  am  ftdterflen  ifl.  ©enn  feine  Ärdfte  er» 
jehöpfen,  unb  jum  SJeflen  beS  9>ublici  arbeiten,  um  ben 
men  eines  ÄefcerS  jur  iöelohnung  baron  311  tragen ; folcheS  iff 
eine  (£hw>  worauf  ich  gar  nicht  neibifd)  bhi,  unb  bie  ich  anbern 
$eme  überlaffe,  €6  ifl  bemnach  biefeS  QOBerf  nicht  bogniatifch, 
tonbern  bloß  bifarifä)>  »nb  burch  binldngliche  3eugniffe  ber  be» 
wdhrteflen  @efd)id)tfchreiber  befldttiget.  ©aß  ich  bisweilen  eine 
^iftorie  auf  eine  anbre  Slrt  erjehle,  als  biefelbe  in  einigen  am 
bern  Äircbenfronicfen  angetroffen  wirb,  folcheS  gefd;iehet  be& 
wegen,  weil  td)  feinen  (Schmeichler,  fonbern  einen  aufrichtigen 
@efd)id)tfcbreibcr  abgeben  wollen.  ©aß  ich  mit  einigen  anbern 
nicht  alle  Äe&er  $u  ©atansfinbern,  unb  nicht  alle  Ätrchenodter 
gu  ^eiligen  mache,  folcheS  rührt  bloß  baher,  weil  man  bep  ben 
erflern  auch  bisweilen  einige  gute  gigcmchaften  finbet,  unb  bie 
legtent  nid)t  Pon  allen  Fehlern  frei;  ftnb.  ben  gemeinen 
Äirchenhijiorien  wirb  StriuS  felgenbergeffalt  befchrieben:  VC*te 
2lriuö,  alo  ein  ftol$er,  aufrührifcher,  unb  rachgieriger 
* tT1  m\,  nid)t  &ifd)Qff  $u  Slcpanbrien  trerben  tonnte,  fo 
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faßte  er  befPif-ntfcbluß,  Me  Xuf?e  ber&ird?e  511  f?$rett,‘ 
unb  ben0aamert  becllncimgfnt  aU6$ufireum.  i£r  warb- 
alfo  burd?  f^ocbmutl?  urtb  Aad>begtcrbe  ein  ^auptbetjnv 
@0  brücfe  ich  mid?  nicht  au$r  fonbettfid)  jeige  vielmehr  ohne 
Wßwegen  ben  Sirius  &u  entfdnUbigen , ben  wapren  Urforung  ber 
©treitlgteit  äwifcben  ihm  unbberalfranbrtnifchenÄirdje,  urtb 
was  an  bepben  £t)d(cn  wiber  bas  habet?  beobachtete  Verfahren 
fann  eingewanbt  werben,  ©ie  $itforie  Sttetforii  flingt  fnSge< 
mein  fblgcnbergeftalt:  ileftorius  fucbte  ale  ein  bocbmütbi^ 
ger  unb  3anbfifcbttgec  tHann,  fld?  einen  großen  Hamen  311 
machen,  unb  breitete  ba^er  bie  lebte  ron  ben  beybtri 
Perfonen  in  Cbriffo  aus.  J)iefe  lebre  aber  warb  auf 
bem  bdliacn  Concilio  ju  ifpbefue  einhellig  perbammt, 
unb  er  felbfi  warb  auf  eine  fo lebe  2tc t bej traft/  bie  feinem 
©erbrechen  gemäß  war,  inbem  bie  EDurmer  feine  Jungt' 
vermehrten,  mit  welcher  er  fo  vielt  (Öotteölafferungen  auö* 
getroffen  batte.  3d?  aber  erjeble  bie  £iffarie  fclgenbermaffen : 
3Peil  SHefforiuS  befürchtete/  baß  burd?  gewiffe  SHebehSarten  btt 
ßebre  beS  Süpottinariö  von  ber  23ermengung  ber  göttlichen  unb 
menf<hlid?en9?atur<£hritfi  wieber  erneuert  werben  möchte,  unb 
ftcb  beßfalis  bagegen  feilte,  fo  gerietb  er  auf  ben  aitbern  5tbweg, 
unb  lehrte,  baß  in  Cfhritfo  jwo  perfonen  vorßanben  wären. 
SuS  Jurcßt,  in  ben  3rrthum  beS  SlpollinariS  au  fallen,  wollte 
tr  ber  Jungfrau  $laria  nicht  ben  Spanien  einer  SKutter  ©OtteS 
beulegen,  fonbern  biefelbe  bloß  eine  gHutter  <2Tb*iÜi  genannt 
wißen,  ©ein  ©egner  £t;rilluS  führte  fuß  bet?  bem  ephefinifchen 
ffoncilio  nicht  fonberlich  apotfolifd?  auf.  ©ie  Q3erfamm(ung 
felbjt  eilte  gar  ßu  fel?r  mit  ihrem  Unheil,  unb  bie  ©ache  fiel  enb# 
lieh  bahin  aus,  baß  SfteftoriuS,  beS  SBiberfprucbS  ber  aftatifchen 
35if<höffe  unb  vieler  anbern  ungeachtet,  verbammt  warb,  unb 
im  £lenbe  fierben  mußte,  ©ie  J^ifforie  aber,  welche  man  ins* 
gemein  non  ber  Slrt  feineg  XobeS  erjehlet,  wirb  heutigem  XageS 
von  allen  vernünftigen  ©fribenten  für  eint  Jabel  gehalten. 
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lieber  Me  gange  £iflvtie  fälle  ich  tiefes  Unheil-  bgß  bie  Cefjre 
Slefiorii  allerbingS  verbammlich  geWefen,  wenn  er  tie  Abftcht 
gehabt,  bie  man  ihm.  insgemein  besiegt,  <£l)riffum  gu  theilen. 
SBeit  e$  aber  fchernt,  bafi  ec  bur#  gweiperfonen  nichts  anberS 
verftanben,  als  was  anbre  burd)  gwo  Latueen  auSbruden , fo 
hätte  ntan  ihn  vietteicbt  burcfy  liebreiche  unb  vernünftige  23or» 
Rettungen  baljin  bringen  fönnen,  fleh  anbre  Lebensarten  gu  be> 
bienen,  unb  bieSungfrau  SWaciain  eben  bemfelben  93erflanbe. 
eine  SSKutter  ©Ottes  gu  nennen,  wie  es  bie  Orthobojren  gu  tfmn 
Pflegern  ©er  9>abft  ©regorius  ber  VIL  wirb  insgemein  folgen» 
bergeflalt  betrieben:  ^ilbebranb,  ober  eigentlich  Rollen* 
branb faflt*  ben  i&ttfchlufl,  alle  Äonige  unb  ^ürfien 
unter  bae  3ocb  $u  bringen*  Übertrag  alle  pabflc  an 
^od)mutb,.  XPolluf?,  unb  Untugenben,  er  trieb  ohne) 
(Scheu  Un$ucbt  mit  ber  jungen  (grafln  fTlatbtlbm,  errrar 
ein  tauberer  tc*  3ch  aber  mache  felgenbeS  Portrait  von  ihm ; 
©regorius  war  ein  SJtann  von  einem  auSnefjmenb  groffen  4>o<h' 
nwth,  aber  habet)  nicht  weniger  (ehr  fing  unb  liflig,  unb  bebiente 
ftrfrbeS  $uflanbeS  feiner  Seiten,  ben  Königen  unb  Prfien  ihre 
©ewalt  unb  Roheit  aus  ben  Jfränben  gu  fptefen.  Unb  weil  ber 
Äapfer  Henrich  unb  ber  Ätoiig  Philipp  in  panfreidj  mit  ben 
geililitben  Aemtetn  einen  öffentlichen  #anbeL  trieben,  fo  grün» 
bete  er  alle  feine  SKanifefle  auf  folcheSöefchulbtgungenv  £r  war 
fdbfl  munter,  unertttüber,  unb  weit  orbentlicher  in  feiner  CebenS». 
arr,  als  bie  metflen  von  feinen  Verfahren,  unb  bal)er  glaubten 
viele,  bafl  er  bloß  burd)  einen  göttlichen  unb  gerechten  (£ifec  an» 
getrieben  würbe,  fo  fehr  wiber  bas  Verfahren  ber  weltlichen 
Obrigfeit  unb  bie  unorbentliche  Aufführung;  ber  ©eiülichfeit  gu 
ftreiten,  bis  man  enblidj,  wiewol  gu  fpäte,  merftey  baß  eine 
grängenlofe  £ertfchfud)t  ttnb  ein  unmäßiger  £ocbmutf)  ihn  gu 
aßen  biefrn  AttSfchweifimgen  verleitet.  Ob  er  mit  ber©rdfln 
gWatffllbe  wirflid)  einen  vertrauten  unb  mehr  als  freunbfehaft» 
liehen.  Umgang  unterhalten,.  folcheS  Jafie  ich  bal)in  geflellet  fepn.  • 
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Wnb  weitnwn  au  ben  bamaligen  Seiten  Me  größten  unti  gefchicfte* 
Um  SKänner  insgemein  für  Sauberer  gu  galten  pflegte,  fo  glaube 
W,m  ©regoriuS  in  biefemftalle  mit  anbern  ein  gleiches  ©cpicfi 
fäl  gehabt.  • S>en  bemühen  Slpogel  Söonifacium,  welker  in  ben 
weiften  protegantifchen  ^iftorien  fo  übel  abgemahlet  wirb,  falte 
W für  einen  ehrlichen  SD?ann,  welcher  es  Pietteicht  mit  ©Ott 
unb  feinem  SWcbtfen  aufrichtig  gemepner,  au  meinem  Urtfail 
nud)  fowol  feine  Pielen  £ßiberw&tigfeiten,  bie  er  erbulbet,  als 
aud)  fein  betrübtes*  Snfce  bewegen.  «."©o  gelinbe  ,itb  aber  auch 
in  biefem  ©tücfe  Perfahre,  fo  tretet^)  bochbegwcgen  nicht  trt  bie 
arnolbifhen  §uggapfen,  fonbern  ich  geige  aue^  31*  gleicher  Seit 
bie  Rebler  unb  gaffe*  ber  groffen  $e$er  aufrichtig  am  @0  mug 
eine  Ätrchmhigorie  eingerichtet  fepn ; unb  kh  bin  .oerftcherr,  bog 
ein  ©fribent-,  welcher  mit  einer  gelehrteren  $*eber,  als  ich,  Per? 
feben  iff,  nach  biefem  Sinwurf  etwas  nüfclicpes  gu  ©tanbe  brim 
gen  fbnnev 


i 93ielfeidjt  aber  wenber  femanb  ein,  bag  ich  felbff biefe*9te . 
geln  übertreten,  inbem  id)  begänbig  über  bie  fpäbgrunb  über 
bie  SJföncbe  unb  ©eiglichenber  legtern  Seiten  gefchergt,;  untt 
awar  baS-  lächerliche  unb  unorbentliche,wasman  bep  ihnen  wahr? 
nimmt,  angefiifaet,  bas  gute  aber, welches  ge  an  geh  gehabt,  öbet> 
gangem : 34)  weis  barauf  nichts  anberS  gu  antworten,  als  bag 
ich  Pon  bergen  wünfehte,  bag  bie  Äirchenhigorie  biefer  Seiten  fff 
befchaffen  fepn  machte,  bag  man  fowol  bas  ©ute,  als  bas  3$$fe 
anfüfaen  tönnte.  Äann  man  aber  wohl  ton  einem  Sieter , weg 
eher  nichts  als  Untraut  trägt,  etwas  anberS  als  Untraut  ein* 
fammlen  l ©as  23erberben  ber  Sfaigenheit  war  por  ber  SKefor* 
mation  fogrog,  bag  man  geh  nicht  genug  wunbern  tann,  wie 
fo  grobe  fiafter  , unb  eine  etgaunlicpe  Unwiffenheit  unter  beit 
üHenfchen,  gefchweige  benn  unter  ben  Sfaigen,  überpanb  nehmen 
fbnnem  ©ie  ^äbge,  welche  Häupter  ber  Äirchen  fepn  fottten, 
hatten  nichts,  als  ihre  Roheit  unb  bie  Q3ermehrung  ihrer  Sin* 
fünfte  Por  Siugen,  unb  ihre  Legaten  würben  in  allen  gänbern; 
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wo  fte  hittfomen,  al«  fürchterliche  Kometen  angefMyn,  Weid# 
ben  Einwohnern  ben  Untergang  broheten,  wie  au«  feen  betrüb* 
ren  ^fagen  ber  bamaligen  Seiten  erhellet,  ©ie  SMfchöffe  waren 
ftelbherrn,  Stbmiraft,  unb  9>olieeomeifter.  <2öenn  fte  lefen 
unb  fd>reiben  konnten,  fb  war  ei  gut ; hatten  fie  e«  aber  nicht  fo 
weit  gebracht,  fo  gieng  beßwegen  boch  ihrer  SBürbe  nkhtö  ab. 
©ie  Briefer  hielten  <2Birth«h<tofer,  einige  bon  ihnen  waren 
Bergte,  anbere  Slpothecfer  unb  CS'^irur^t , einige  aber  betleibe* 
ten  noch  anbre  Remter,  wie  au6  bielen  beßwegen  ergangenen 
Q3erorbnungm  erheßet.v1  ©ehr  wenige  berrtchteten  ihr  SCrnt 
felbfl/  fonbern  bie  meiften  hielten  fich  ©eboßmathtigte , bon  be* 
nen  nidfetö  weiter  erforbert  warb,  al«  baß  fte  SHcffe  lefen  tonn* 
ten.  ©ie  9Hönche  befchmihten  ffd>  mit  ben  gröbfen  Catfern, 
ttnb  man  barf  nur  einen  95licf  in  bie  4pitforie  thun,  um  babon 
übergeugt  gu  werben.  ($6  würben  gwar  gu  tiefen  Seiten  ber* 
fchiebene  hohe  Schulen  gegiftet;  Einige  bemüheten  ftch  auch,  bie 
Xheoiogie  tmb  v}M)üofophie  gu  treiben,  unb  würben  baher  bon 
bem  9>öbel,  wegen  ihrer  gwar  an  ftd)  geringen,  aber  hoch  gu  ben 
bamaligenSeiten  gang  ungewöhnlichen  ©elehrfamfeit,  entweber 
für  begeiferte  Ceute,  ober  auch  für  Sauberer  angefehen.  ©ie 
gange  Rheologie  a{jer  beftanb  nur  in  unntiöen  fragen , welche 
gang  feine  93erbinbung  mit  ber  Cehre  Ehritf i hatten,  ©ie  <pttf* 
lofophieaber  enthielt  nicht«  anber«,  afö  lächerliche  Unterfuchun* 
gen,  unb  eine  thöridtfe  SBinbmacheret).  ©ie  9Horal  warb  bon 
wenigen  getrieben  3<h  habe  berfelben  mit  SXuhnt  erwehnt, 
weil  eö  etwa«  fehr  feltene«  gu  ben  bamaligen  Seiten  war,  ein  gu* 
ter  <£lwif  5»  fepn,  unb  eine  grünbliche  ©elehrfamfeit  gu  heften. 
Äeine  J£)itf  orie  giebt  baher  mehr  Slnlaß  gu  fd)ergl>aften  Einfällen ; 
unb  au«  bieferllrfache  habe  ich  auch,  wie  in  aßen  meitien  anbern 
Schriften,  ben  SBortrag  ber  SWaterie  bem  3nhalt  gemäß 
eingerichtet. 

Söiele  haben  ftch  bennoeb  burch  biefe«  Verfahren,  welche* 
ich  allenthalben  beobachtet,  eine  falfche  23ortfeUung  bon  meiner 
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9>etfon  gemalt,  Und  fidj  eingebildet,  weit  ich  fo  birfeßherghafte 
Schriften  entworfen,  baß  ich  gn  ernfihaften Abhandlungen  nicht 
aufgelegt  fei;.  SKan  fann  ß<h  «her  gar  gu  leicht  irren,  wenn  ntan 
baöS^atnrett  eineg  ©chrifttfellerg  bloß  and  feinen  ©chriften  beur» 
theilen  will,  indem  die  Erfahrung  lehret,,  baß  bie  muntcrfien 
Schriften  bisweilen  boo  den  erntfhaftejfen  und  ffrengften  spl)ilo< 
fephen  entworfen  worden,.  2Bag  mich  betrift,  fo  wißen  diejenü 
gen,  bie  mich  fennen,  baß  ich  meinen  freunden  mehr  durch  ein 
ernfthafteg,  alö  durch  ein  muntereg  <2öefen  befchwerlid)  falle,  und 
daß  id)  bon  fugend  auf  ein  fo  ehrbareg,  eingegogeneg  und  (trengeg 
Ceben  gefVihret,  daß  wenige  mir  in  biefent  ©tücfe  folgen  dürften* 
©ie  ©ache  felbfl  aber  berhält  ftch  fotgendergeßalt:  QBeil  eg  hier 
imCanbe  an  hinlänglichenSchriften  in  der#iftorie,9Koral,u,f.f* 
fehlte,  und  man  glaubte,  daß  eg  mir  weder  an  Cnft,  noch  an  eini* 
gern  ©efchicf  fehlte,  dergleichen  gtt  berfertigen,  fo  bat  man  mich, 
biefe  Arbeit  gu  übernehmen*  3<h  habe  daher,  feitdem  ich  die 
Jeder  angefeget,  meine  Schreibart  allemal  nach  den  Materien 
eingerichtet.  93et>  einer  ©atire  und  einem  ©chaufpiel  habe  ich 
allerhand  föerghafte  und  muntere  ©edanten  angebracht,  weil 
folche  Schriften  aug  folchm  SHaterialien  beffehen  müffen,  wenn 
anberg  der  Xitel  mit  dem  3nhalte  eine  Uebereinfiimmung  haben 
fbll*  23or  allen  ©ingen  aber  habe  ich  den  (Bor jag  gehabt,  nach 
meinem  geringen  (öermdgen,  den  Mangel  ingewißen  ©tücfen  gu 
erfegen,  der  ung  bon  fremden  Nationen  borgeworfen  worben* 
©eßwegen  habe  ich  oft  niein  erntf  hafteg  <2ßefen  auf  eine  Beitlang 
berlüugnen  mäßen,  um  mit  einer  fcherghaften  ÜHoral  dcfto  eher 
Eingang  gu  ßnden.  habe  folcheg  aber  auch  unberjüglich 
wieder  angenommen,  fo  oftdicSHaterie,  bon  welcher  ichgehan* 
beit,  eine  ernßbafte  Schreibart  erfordert.  (Ein  jeder  Schrift* 
(feiler  muß  diefeg  fictg  bor  Singen  haben:  Hic  Khodus,  hic lalra. 
©ocrateg,welcher  glaubte,  daß  er  durch  eine  fcherghafte  und  mun* 
tere  ©ittenlehre  mehr  augrichten  würde,  atö  durch  die  heftigtfen 
Strafpredigten,  hielt  lauter  ©efpräche,  bie  faß  einem  ©chaufpiel 
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dfjnnc^  waren.  29er  aber  barauö  beh©cßluß  machen  wollte,  baß 
er  ein  befönberg  aufgeräumter  unb  lußigerÄopf  gewefen/ber 
fennt  ben©ocrateö  nicht*  2Benn  ihm  eine  anbre  unb  nacßbrücf* 
liebere  2lrt  ju  moralifiren  befannt  gewefcnwäre,  fo  würbe  er 
unfehlbar  in  feiner  9Roral  eben  fo  ernßßaft  fepn,  al-i  ©eneca* 
QRan  ßeßt  barau*,  baß  ein  ©fribent  allerßanb  ©eßalten,  nach 
bem  Inhalte  feiner  Materie,  annehmen  muß,  unb  baß  man  baßer 
«ine  jebe@<brift  nicht  vor  einen  ©piegel  halten  fann,  worinn  ficß 
bie  Steigungen  beö  ©cßriftßellera  abbüben*  $lu$  biefer  Urfache 
habe  ich  and)  in  ber  gegenwärtigen  Äircßenhißorie  eine  hoppelte 
<perfon  porgeßellet.  3n  ben  erßen  bret;  3ahrhunbcrten  trift 
man  nicßtd,  aß  eine  gefunbe  £eßre  unb  cßrißlicße  Xugenben  an, 
unb  baßer  iß  meine  ©cßteibart  üud)  ber  Materie  gemäß,  unb 
alientßalben  ernßßaft.  2ßie  aber  bie  wahre  ©otteöfurcßt,  bie 
reine  £eßre  unb  bie  Xugenb  meßr  unb  meßr  in  ber  chrißlicßen 
Äircße  abgenommen,  fo  iß  auch  meine  ©cßreibart  immer  mun* 
terer  geworben.  3cß  habe  für  nbtßig  gefunben,  biefeä  anjufüfy 
ren,  um  meine  Perfcßiebene  ©cßreibart  ju  rechtfertigen* 

3cß  habe  biefe  gegenwärtige  4pißorie  nicht  weiter,  aß  big 
auf  bie  Deformation  Cutßeri  auögefüßrt*  QGBer  alfo  bie  weitern 
©cßtcffale  ber  Deligton  unb  ben  gegenwärtigen  £ußanb  be$ 
ffhrißentßumg  ju  wiffen  bedangt,  ber  muß  folcßeö  in  anbcm 
©cßriften  fließen*  X5ie  folgenbe  Äircßenßißorie  fann  auch  met* 
ne$€rmeflen$  nicht  woßl  unter  einer  allgemeinen  £ißorie  begrif* 
fen  werben;  weil  nach  ber  Deformation  fo  oiele  inbepenbente 
Äircßen  entßanben,  Pon  benen  eine  jebe  ihre  befonbem  ©efe&e 
ßat,  worauf  ßcß  bie  äußerliche  SJerfafiiing  berfelben  grünbet. 
©iefe  ©efeßießte  fbnnen  benmaeß  weit  beffer  in  befonbern  Jjjißo« 
rien  aißgefüßrt  werben.  SMoß  bie  Jg>ißor«e  aller  Äircßen  in  ben 
rbmifchcatholifcßen  Cänbern  t ann  man  annoeß  in  einer  allgemein 
nen|)ißorie Portragen,  weil biefelben  noch  au unfern  3eiten  un* 
ter  einem  Raupte  ßeßen,  unb  auf  einerlep  Slrt  regieret  werben. 
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93ep  bem  95ef<hluß  biefeS  <2ßerfS,  wo  id)  Pon  ber  9fefor* 

, mation  geregt,  habe  ich  alles  mit  rechten  unb  bagu  gehörigen 
Farben  abgemahlt.  34)  habe  mich  aber  mit  Söebacpt  aller  Per* 
haßten  tarnen  enthalten,  welche  gu  nichts  anberS  bienen,  als  bie 
©emüther  gu  erbittern.  34)  habe  baher  nirgcnbS  bas  <2Bort 
9>apift  gebraucht,  fonbern  jiets  römifchcatßolifd)  gefaget;  fo,  wie 
id)  in  bem  ganzen  QöBerfe  mir  niemals  bie  Xitel  gu  nu$e  gemacht, 
welche  bie  protefiantifchen  ©tribenten  ben  <pdbffen  insgemein 
bepgulegen  pflegen.  34)  nenne  9$om,$Hom,  unb  ben^abtf,^abfi, 
unb  bin  ber  SDiepnung,  baß  bie  Wörter,  Antichritf,®og,3)?agog, 
unb  babplonifcbe  £ure,  tpeologif4)en  SKanifeflen  unb  ©trete 
fdjnften  gemdffer,  als  einer  £i|iorie  finb , worinn  alles  unpac« 
thepifch  muß  ergebet  werben.  Aus  biefem  ©runbe  habe  ich  hi» 
unb  wieber  einige  Söefchulbigungen  wiberlegt,  we!4)e  man  ohne 
93eweiS  unb  ©runb  wiber  bie  römifchen  ^dbfie  Porgcbraeht. 
3ch  fdae  Pon  ber  unorbent!i4)en  unb  gewaltfamen  Aufführung 
ber  <pdbfie  überhaupt  biefes  Urtpeil,  baß  folcpe  mehr  ben  3eiten 
«IS  ben  9>et*fonen  gugufchreiben  ijt.  ©er  3ufianb  ber  bamalige# 
Seiten  war  foldjer^efialt  bef4)affen,  baß  es  unmöglich  war,  ein 
guter  «pabfiunb  em  frommer  ÜRann  zugleich  gu  fenn,  wie  fob 
<heS  aus  bet  .£>itforie  £dleflini  beS  V,  9>ii  beS  II,  £abriani  beS  VI, 
unb  anbrer  <pdbjfe  erhellet. 

SOilletcht  bürften  einige  glauben , baß  id)  bep  bem^tuhme, 
welchen  ich  Cuthero  bepgelegt,  baS^iel  überfchritten,  infonber* 
heit,  weil  biefer  große  SJiann  nicht  Pon  gehlem  befrepet  ift,  unb  • 
ffcine  fdjarfe  unb  frepe  ©chreibart  allerbingS  getabelt  gu  werben 
Perbienet,  <2Benn  aber  ßutheruS  in  allen  ©tütfen  fo  bcfchaffen 
gewefen  wdre,  wie  einige  mepneU/  baß  er  billig  hdtte  fepn  fallen, 
fo  wdre  PieHeicpt  bie  Deformation  in  ber©eburt  erjiicft  worben, 
©eine  grepmüthigfeit,  welche  Pon  einigen  eine  ©robheit  unb 
ein  ungeftünuneS  QGBefen  genannt  wirb,  hatte  bisweilen  bie  herr* 
lichfie  SBürfung.  ©ie  Kühnheit,  welche  er  begieng,  baß  er  baS 
canonifche  SKecpt  öffentlich  Perbrannte,  warb  pon  Pielen  als  eine 
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3nfpiration  angefeben,  und  diejenigen,  welche  annoch  gweifel* 
t>aft  waren,  was  fte  tbun  foflten,  wurden  durch  diefeSUnterneb* 
men  fo  gerührt,  dafj  fle  fein  SSedenfen  trugen,  ftch  gu  der  9>ar* 
tf)ct>  eines  üftannes  gu  befennen,  welcher  durch  eine  folchetteber* 
geugung  gu  erfennen  gab,  daf  er  an  dem  glücf liehen  Ausfaß  der 
©ach«  nicht  im  geringen  zweifelte.  Und  es  war  in  der  Xbat 
etwas  wundernSwürdigeS,  daß  er,  als  ein  fchlechter  SDt&nch,  ftch 
gegen  die  mächtigjleSKonarchie  in  der<2Belt  auflehnte,  den  <j>abfl 
aufs  Peräcbtlicbfle  begegnete,  und  begehrte,  dafj  ftch  derfelbe  auf 
©nade  und  Ungnade  ergeben  foßte.  CutberuS  verdient  demnach 
auch  in  feinen  Sehlem  bewundert  gu  werden,  ©ein  (Jifer  war 
fö  groß,  dafj  er  aße  ©rängen  überflieg,  und  aße  ihm  entgegen 
gefisten  Dämme  durchbrach.  SBaS  bei)  einigen  für  einen  Seb* 

■ler  gehalten  wird,  folches  ifl  bet)  hrrcifchen  ©emüthern  bisweilen 
eine  lugend,  und  es  fehlt  nicht  an  Ampeln,  dafj  gewifie  Dinge, 
wenn  fle  auch  wider  die  ordentlichen  Regeln  Porgenommen  wor* 
den,:  ©Dtt  felbfl  Wohlgefallen,  wenn  fte  aus  einem  gerechten 
Cifer,  und  aus  einer  feurigen  Bewegung  ihren  Urfprung  genom* 
men.  Äurg,  wenn  CutberuS  die  lugenden  und  €igenf<haften 
SDtelanchtonS  befeffen  hätte,  und  fo  fanftmüthig,  PorfTd)tig  und 
Jbehutfam  wiediefer,gewefen  wäre,  worauf  aße  moralifcbeSöücbcr 
insgemein  fo  feljr  gu  dringen  pflegen,  fo  dürfte  das  gange  <2öerf 
Pießeicht  auf  eine  Kapitulation  hinausgelaufen  fepn,  und  die  Pie* 
len  Länder,  welche  gegenwärtig  der  ePangelifchen  Sreph^it  genief 
. fen>  dürften  Pießeicht  mit  der  3ulafTung  des  ÄelchS  im  Abend* 
mahl  zufrieden  gewefen,  übrigens  aber  unter  dem  alten  3oche 
geblieben  fepn.  <2Ber  es  i'uthero  gut  £afl  legt,  dafj  er  ein  mun« 
terer  und  fchergbafter  9J?ann  gewefen,  und  bisweilen  einer  auf*  l 
geräumten  ©efeflfehaft  bepgewobnet,  der  hat  einen  falfchen  2$egrif 
Pom  Shriflenthum,  und  bedenft  nicht,  dafj  ein  9Hann,  welcher  fo 
Piele  Arbeit  gu  verrichten,  und  fo  Pielen  Uerdrujj  ausgufteben  hatte,  5 

als  gehn  Pon  den  grdfjten  ©eiflern  nicht  würden  haben  tragen  \ 
fdnnen,  bisweilen  nothwendig  eine  Aufmunterung  des  ©emüths 
«;  •,  . • ^ h^n  * 
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haben  ntüfren,  ©einejeinbe  ftnb  felbft  gezwungen,  feine  Tugen» 
ben  ju  rühmen.  ®r  war  aufrichtig,  offenherzig  unb  berebt,  unb 
einer  Don  ben  grbftten  ©eiftern,  welche  bie  Datur  je  heroorge» 
bracht  hat;  unb  baljer  behaupte  ich,  baft  ba«fiob,  welche«  ich  «hm 
bepgelegt,  in  allen  ©tücfen  wofftgegrünbet  jep.  Die  Dömifcfc» 
catholifchen  haften  ihn  zwar  auf«  dufterfte.  ©ie  fbnnen  ftd>  boch 
aber  auch  &u  gleicher  Seit  nicht  entbrechen,  ihn  311  bewunbern, 
unb  fte  haben  nur  blofj  ju  bem  €nbe  ihn  Piele  fehler  angebieptet, 
um  bie  Deformation  Perhaftt  zu  machen,  unbbem5>6bel  einzu* 
bilben,  baft  ©Ott  ft<h  eine«  fclchen  <2Berf  zeuge«  nicht  bebienen 
tonnen,  ein  fo  grofte«  <2Bert  junt  ©tanbe  zu  bringen.  Sillein, 
bie  2Bi<htigfeit  einer  Deformation  hingt  feine«wege«  pon  ben 
Sigenfchaften  be«  Deformatori«  ab.  <£enftantinu«  ÜKagnu«, 
welcher  ba«  (Jhriftenthum  zuerft  burch  orbentlichc  ©efe$e  beftd» 
tigte,  war  fein  ^eiliger.  (Iben  baftelbe  tann  auch  hon  (£loboPdo 
unb  $aro(o  Dlagno  gefagt  werben,  welche  ben  cpriftlichen  ©law 
ben  in  ftranfreid)  unb  Deutfcplanb  eingeführet.  Unb  überbem 
bezeugen  bie  ©efepiebte  ber  ^eiligen,  ba£@0tt  ftch  allerhanb 
QBer^euge  bebienet,  grofte  Dinge  au«zurichten.  £«  ift  alfo  auch 
nicht  einmal  fcplecpterbing«  nothwenbig,  baft  bie  $reunbe  ber 
augfpurgifepen  (Eonfejjion  benjenigen  rühmen , welcher  ba«  £ifj 
bep  ber  Deformation  zuerft  gebrochen.  «Dich  hat  nicht«  $u  fei» 
nem  fiobe  bewogen , al«  bie  genaue  Betrachtung  feiner  groften 
fcigenftpaften.  Einige  haben , um  ben  Duhm  zu  minbern,  wel» 
(perCutbero  au«  biefemDeformation«werf  zuwdchft/Porgegeben, 
bag  bie  Deformation  boch  würbe  por  ftch  gegangen  fepn,  wenn 
auch  Cutheru«  niemal«  ba  gewefen  wäre;  inbem  bie  (jrftnbtmg 
ber  Bucbbrucferfunft,  bie  Slu«breitung  ber  frepen  fünfte  unb 
SBiftenfcbaften , bie  Eefung  ber  heiligen  ©chrift,  unb  bie  immer 
ftdrfer  überhanb  nepmenbe  Unorbnung  ber  9>dbfte,  fchon  ohne» 
bem  eine  Deformation  würben  herporgebracht  haben.  Tftefe 
SRepnung  fepeint  zwar  nicht  übel  gegrünbet  ju  fepn.  3«beften 
aber  fann  man  boch  nicht  fagen,  wie  weit  eme  folche  Deforma» 
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tton  würbe  geangen  fepn,  wenn  ein  D?ann,  ber  nicht  fo  eifrig  wie 
CutheruS  gewefen,  ßd>  wiber  bie  päbßliche  ^>errf4)aft  aufgeleh» 
net*  <Die  Schwachheiten,  welche  man  an  bec  alten  perftfcßen 
2Jtonard)ie  unter  ben  le$ten  Äbnigen  wahrnahm,  waren  große 
Söorbebeutungen,  baß  ein  großes  Unglück  bermaleinji  erfolgen 
bürfte*  SS  iji  aber  nicht  watjrftheinlich,  baß  bie  gan$e  SKonarcbie, 
infonberßeit  in  einer  fo  tilgen  Seit,  über  einen  Raufen  würbe  ge» 
worfen  fepn,  wenn  bie  ©riechen  einen  anbern  Anführer,  als 
ben  großen  SUepanber,  gehabt  hätten,  einen  4?errn,  welcher  ft<& 
porgefe&et  hatte,  alles  311  bejwingen,  unb  wenn  Sifien  auch  noch 
einmal  fo  groß  gewefen  wäre*  Dian  kann  aus  ben  Reichen  unb 
ßänbern,  welche  noch  ber  catholifchenDeligion  beppflichten,  ben 
©chluß  machen  , wie  weit  bie  Deformation  ftch  würbe  erjlrecft 
haben,  wenn  biefeS  2Berk  nicht  von  einem  fo  aufierorbentlichen 
Spanne  r als  ßutheruS  war,  wäre  unternommen  worben,  Sin 
jebeö  l*anb  hätte  ftch  Pielleicht  mit  einem  Degal  begnügen  laßen, 
welches  bic^äbße  benÄapfernimb  Äbnigen  abgegwungen,  unb 
Pielleicht  wären  bie  grbbjten  Dlißbrättcße  abgefchaft  worben,  ohne 
jeboch  bas  Hauptwerk  ju  berühren,  ©cnn  ein  jeber  würbe 
23ebenken  getragen  haben,  ben  fo  feil  eingeprägtert  ©laubenS* 
articfel  von  ber  Unfehlbarkeit  ber  Äirdje,  unb  bem  33icariat 
(fhtißi  anjugreifen  unb  wankenb  3U  machen*  Sin  jeber  anbrer 
Defornrator  würbe  Pielleicht  nur  bie  päbßliche  33erorbnungen 
unterfucht,  unb  gejeigt  haben,  welche  für  ächt,  unb  welche  für 
unäd)t  3U  halten;  baS  Deformationswerk  felbfi  aber  würbe  ein 
Nodus  Gordius  geblieben  fepn*  ©octor  Cuther  aber  Ibfete  bem 
felben,  wie  Slleranber  auf , unb  warf,  ohnePiele  Komplimenten 
31t  machen,  alles  mit  einanber  ins  Jener,  woburch  alles  311  einem 
aut  nihil  aut  totum  gebracht,  unb  alle  JDofnung  31t  einen  33er» 
gleid)  abgebrochen  warb.  Dian  muß  betnnach  ©Ott  hauptfäch» 
lid)  bie  Slwe  beplegen,  3itgleich  aber  auch  tutherum,  als  bas  be> 
auemßcQßerkjcug  unter  allen  Dienten  31t  ben  bamaligenSeiten 
anfehen,  beßen.  ftch  ©Ott  bebienet,  eine  £errfchaft  um3ujiür3en/ 
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Vergleichen  an  gfladjt  unb  Stdrfe  feit  bem  Wange  ber  QBelt 
noch  nidbt  gewefen  war«  3<J>  fage  mit  58ebacf)t:  bie  J^errfd>aft 
umjuflür jen,  ©enn  in  bcn  Deichen  unb  gdnbern,  wo  ber  <J>abfi 
annod)  als  bas  £aupt  berCEhritfenheit  angefehen  wirb,  ift  bie 
DegierungSform  fehr  verdnbert;  bie  ehemaligen  befehle  fmb  in 
ein  höfliches  Bitten  unb  in  fonftmüthtge  Monitona  verwanbelt, 
bie  Srcommunicatiouen  werben  als  fulmina  bruta  angefehen, 
unb  bie  gröbften  9Kiflbrdu<he  ftnb  abgefcbaft.  <2BelcheS  alles  als 
eineSBürfung  ber  Deformation  anjujeben  iff.  ©epr  viele  anbre 
Deiche  unb  ftUtber  aber  ftnb  in  eine  vollkommene  $repheit  gefegt, 
unb  haben  fleh  auch  habet),  aller  bagegen  angebrachten  Äunif  griffe 
ungeachtet,  bis  auf  ben  heutigen  lag  erhalten.  ©aS  Ehvitfetv 
thum  hat  baburch  an  biefen  Orten  eine  ganj  anbere  ©eflalt  gewon* 
nen.  ©ie  Söifcpöffe  unb  fprieffer,  welche  vorher  311  Selbe  jogen, 
ftnbnunmehro,  ihrem  9lmtegemdß,  Jurten  ber  ©enteine  unb 
Seelforger,  unb  bas  eicht  beSEvangelii  hat  feit  biefen  glücklichen 
Seiten  feine  Strahlen  allenthalben  ausgebreitet«. 

©iefeS  mag  von  bem  gegenwärtigen  SBerfe  unb  bem  3nhalte 
beflelben  genug  fet)n.  Ob  ich  übrigens  meinen  Enb3wecf  erren 
chet,  unb  ob  biefeS  QOBert  gut  ober  fehlest  gefchrieben  worben, 
barüber  kann  ich  nicht  urtheilen,  fonbern  überlaffe  alles  ber  Ein* 
fleht  unb  bem  ©machten  beS  <publicü  ©iefeS  einige  itf  mir  viel? 
leicht  erlaubt  511  fagen,  baß  ich  alles,  was  mir  nur  möglich  gewe» 
fen,  angewanbt,  eine  förmliche  unb  3ufammenhängenbe  Kirchen» 
hißorie  guötanbe  311  bringen;  obgleich baSQQßerk  kuq  gefaßt  ifi, 
wenn  man  es  mit  anbern  gröfiern  unb  umßänblichern  <2ßerken 
vergleichet,  fo  trift  man  hoch  viele  Seltenheiten  unb  befonbere 
Dacprichten  barinn  an,  welche  man  in  gröffern  unb  weitlduftü 
gern  Äirchenhiflorien  vergebens  fuchet.  3cb  habe  mich  gleich 
falls  bemühet,  bem <2Berke  burch  eine  genaue  Erklärung  bereiter* 
thötner  ber  Äirche  eine  Sierbe  31t  geben,  311  bem  Enbe  itf  allem» 
halben  bie.  Einrichtung  ber  Kirche,  nach  ben  verfchiebnen  Seiten 
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angegeigt,  unb  alles,  um  eS  befer  überfein  gu  Ernten,  an  bem 
<£nbe  eine«  (eben  ^ahrhunberts  gufammengefafiet  worben*  3<& 
habe  mich  in  biefem  ©tücfe  eben  berfelben  9Kethobe  bebienet, 
welche  id)  mit  einem  guten  Erfolg  bet)  meiner  bänifchen  Äirchew 
bitforie  gebrauchet*  ©ottte  ftd)  jemanb  ftnben,  welcher  £uft  hätte, 
tiefe  £i(iorie  bis  auf  unfre  Seiten  fortgufe$en,  fo  wirb  mir  fol* 
cheö  lieb  fetjn.  Och  meines  XheilS  fann  eine  foiche  $ortfe$ung 
nicht  besprechen,  weil  ich  beflänbig  älter  werbe,  unb  meine  @e« 
jimbheit  immer  Schwächer  wirb,  bafc  ich  nicht  anberS,  aß  wenn 
ich  bisweilen  einige  bon  ©chmergen  frepe  ©tunben  habe,  etwas  , 
auSjuarbeiten  bermbgenb  bin,  anbrer  berbriefüichen  Umftänbe 
iu  gefdjweigen,  mit  benen  ein  ©chrifttfeller  gu  jlreitcn  hat,  unb 
welche  bet)  manchen  bießuft  gu  fchreiben  unterbrächen.  $ch  Witt 
auch  biefe  Arbeit  herglich  gerne  benenjenigen  überladen,  welche 
mit  einem  grbflern  ©eijle,  unb  mit  mehrern  Kräften, 

als  ich,  verfehen  ftnb,  I 
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bei*  £err  35aron  Don  #olberg  in  feiner  gelehr* 
J ten  SBorrebe  bereite  alles  angeführt,  »a$  oon 
bem  gegenwärtigen  2Beif  e fomol  in  5lbfi$t  auf 
bie  Einrichtung,  al$  auf  bie  Schreibart  befjelben  fanti 
gefugt  »erben,  unb  baburch  alle  Einwenbungen,  bie  man 
et»a  bagegen  machen  fönntc,  hinlänglich  abgeleitet; 
fo  bleibt  mir  »eiter  nichts  übrig,  al$  oon  ber  Ueberfe* 
&ung,  bie  itj  auf  Inhalten  ber  Herren  2SerIeger  übernem* 
men,  noch  biefeS  biiOTufügen,  i»0g  {§  for$e  mit  aller 
nur  möglichen  «Sorgfalt  unb  £rene  ausgearbeitet,  unb 
ben  Sinn  be$  j£emt  33erfa(ferS,  fo  Diel  e$  bie  SBevfchie* 
ben&eit  bepber  Sprachen  erlaubet,  auf$  genauere  auSju* 
bruefen  gefuchet*  3<b  hatte  $»ar  hin  unb  »ieber  0ele* 
•w.  ' genheit 
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genbeit  gehabt,  einige  5lnmeifungen  einauitreuen,  um 
einige  ftirjgefajjteUmftdnbe  babuvcb  etwas  naher  ju  erldu* 
tern;  n>et(  aber  bennocb  bev  SBollftdnbigfeit  biefeS  SBerfS 
nichts  abgebet,  unb  ber  £err  SSerfafier  bauptfdcblicb  ein« 
fmnbige  $iirje  6eo  biefer  €r$eblung  ber  Äircbengefcbicbte 

fein  Dornebm(teS  Slugenmerf  fepnlafien,  fo  habe  ich  mich 

* » * * *) 

folgern  ^nbimetf  lieber  gemdfi  oerbalten,  als  bie(e  Arbeit 

r 

burcb  rn'ele  3ufü($e  roeitlduftiger,  unbbaS  2Ber£  baburcb 

gröffer  machen  toollen.  2)a  man  übrigens  ben  boibergt* 

. * 

fcbeit  0(briften  bisher  einen  burdjgangtgen  unb  gegrünbe* 
ten  SBeofall  gegdnnet,  fo  toirb  ficb  auch  biefe  gegentodr* 
tige  Kirchen  bi^one,  toelcbe  olle  eigen  fünften  eines  itü&* 
lieben  unb  angenehmen  3ßerf  eS  an  (teb  bat,  mit  bem  groß» 
ten  Rechte  bie  geneigtere  SJufhabme  oerfpreeben  fdnnen. 

2lltona,ben  9.  Sehr.  174^  ’ 

• _ ) 

* > 

■ • ©fpcj  5luguf?  ©ct(iart>ing. 
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!9i  A icht  lange  oor  <£bri|ti  ©cburt  wuftc  man  nur  oon  poen  betr<  jxr  ©otte*» 
^g.  W fd)enbcn  Sveligioneti  ju  fagcn,  ndmlich  oon Der  bepDnifchen  Me  nff  » or 
0B  & unD  jüDifchen.  ©ie  bepDtiifche  Religion  fann  wieDer  in  Die  ?&nl”  ®{* 
ytfkyW  allgemeine  unD  pbilofopbifche  eingctbeilet  werDen.  2)ie  all? 

gemeine  grtmDete  ftd)  nicht  auf  Die  Vernunft,  fonDern 
allein  auf  Die  fabeln  Der  yjoeten,  woDurch  Die  «Kenfc&en  nicht  nur  oerg&t* 
tert,  fonDern  auch  als  3)}uftcr  aller  Elfter  unD  UnrugcnDen  oorgeflellt  wur* 

Den.  £>er  ©otteeDienff  beftanD  leDiglid)  in  Opfern,  Beiträgen  unD 
edxwfpielen  ohne  Die  geringfte  SlnDacht,  fo  Daß  feine  Dvcligion  jemals 
faltfinniger  unD  mglricb  ungereimter  gewefen.  £)te  Älügffen  unter  ibnen 
fil>en  Die  $borbeit  Cerfelben  par  wobl  ein , fte  erffibnten  ftd)  aber  nicht, 
au$  furcht  vor  Dem  ^obel,  Dagegen  &u  (freiten.  £)ic  ^lulofophm  nab*  ©'< 
menbloS  Die  natürliche  Religion  an,  unD  glaubten  nichts,  als  was  il>r« f<^cSXelifl»o« 
Vernunft  begreifen  fonnte.  0ie  glaubten  par,  Daß  ein  göttliches  '3Be* 
jen  oorbanDen  fet>,  fte  waren  aber  in  Den  gegriffen  oon  Dcmfelben  nicht 
einig.  Einige  bebaupteten,  Daß  Die  9ßclt  ewig,  unD  ©Ott  nichts  anCerS 
als  cie  futrbare  <2Belt  fep ; anDrcabcr  fcnCerten  DaS‘2ßcfen  ©OtteS  ton 
Den  erfebaffenen  ©ingen  ab.  ©nige  glaubten,  Daß  Die  ©eele  aus  einer 
ßibtilen  Materie  beftebe,  unD  jugleid)  mit  Demßeibc  wieDer  aufböre,  an* 

Dre  aber  juchten  Die  Smmaterialitet  unD  Die  Unff erblichfeit  Der  ©eelen  Dar* 
jutbun.  Einige  verfielen  gar  Durch  ein  übertriebenes  9}ad)Dencfen  auf  Die 
©otteSoerldugnung.  ©ie  ber>Dnifche  Rheologie  war  al(o  in  viele  0ecten 
getbeilt,  fie  hielten  (ich  aber  alle  Dem  unter  Dem  $6bel  eingefftbrten  duffer* 
liehen  ©otteSDienfle  gemäß.  S5loS  Die  ^erftaner,  oDer  eigentlicher  Die 
raagifche  0ecte  in  Werften  oerwarf  Den  föiiDerDienfl,  unD  betete  allein  DaS 
fteuer  oDer  Die  0onne  an,  weil  fie  Diefelbe  entweDer  für  ©Ott  felbft  hielten 
Pher  auch  glaubten,  Daß  DaDurch  Das  göttliche  QBefen  oorgejWlt  »ürDe. 

% 2>ie 
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©«  jäbifAt  ©ie  3uben  aber  grftnbeten  iEjrc  SKeligton  auf  Die  <g6ttli<^CR  Offenbar 

Sidijion.  rungcn.  (£«  war  fafl  fein  flßunDerwerf,  welche«  ©Ott  nicht  jum  9?u« 
pen  unD  QSortbeil  Diefc«  Qßolfe«  gcfc^cl)cn  Iteö,  Daß  er  unter  allen  anücrn 
SßolFern  ju  feinem  befonDern  ©gentbum  erwählet  butte.  ‘»Dian  muß  er« 
fkunen,  wenn  man  erroegt , mit  welcher  (Sorgfalt  ©Ott  Die  jüDtlche 
Kirche  erbauet  unD  erbalten,  unD  mit  welcher  ßangntutb  er  Die  &o«beit 
unD  UnDancfbarfeit  Der  3uDen  ertragen,  fo  Daß  e«  fafl  febeint,  Daß  ©Ott 
unter  allen  9361fern  Die  3uDen  bloö  ju  Dem  (£nDc  erwählet,  um  Dc|?o 
größere  ^-oben  feiner  s33armf)crhigfeit  geben  ju  fonnen.  s?*acbDetn  Der 
5Ulerböd)|ie  Die  3[raeliten  Durch  Diele  aujferorDentliche  <2BunDerwcrfe  au« 
Der  agoptifchen  sbienflbarfeit  befreiet,  unD  fte  unbefchaDigt  Durch  Da« 
rotbe  ‘ftNer  gefubret  batte,  fo  fubr  er  auf  Den  33erq  Sinai  herab,  unD 
gab  ihnen  an  Diefem  Orte  Da«  befannte  ©efefc , welche^  bi«  auf  Den  heu« 
tigen  $ag  ü)re  beßdnDige  SRegul  unD  JRicbtfchnur  gewefen.  ©a«  2ßerf» 
jeug,  Deflen  fi<h  ©Ott  beDiente,  feinen  <2ßillen  FunD  ju  machen,  war  IKo* 
je«.  ©iefer  'SNofc«,  Der  grolTe  jübifche  ©efefegeber,  richtete  nach  Dem  g&tt« 
heben  Befehl,  jbwcbl  Den  Staat  al«  Die  Birdie  ein,  unD  Da«  Original 
De«  gegebenen  ©efebe«  warD  Diele  hunDert  3abrc  an  Dem  aUcvbciltaften 
Orte  aufgehoben,  5>a«  -fjatipt  Der  &ird)e  war  Der  ^)obcprießcr,  welcher 
Durch  Da«  Uritn  unD  ;£bumim  ©Ott  felbft  bei)  allen  wichtig«!  ©inqcn  um 
SKatb  fragte.  3)ie  jüDtfche  Regierung  war  Demnach  eine  lange  Seit  tbeo« 
cratifch,  unD  ©Ott  regierte  fein  Qßolf  felbft  unmittelbar,  wooon  man  fonft 
Fein  ©rempel,  al«  allein  bet)  Der  jüDlfchen  SRepublif  in  Der  ^iflorie  antrift. 
S>iefe  JKcgienmgOform  Dauerte  fo  lange,  bi«  Da«  QßolF  begehrte,  nach  2Jrt 
Der  anbern  orientalifchen  Nationen  oon  Königen  beberrfdjt  m werben. 
SobalD  Da«  Uritn  unD  $buntim  auf1' orte,  fo  gab  ©Ott  feinen  <3ßiUcn 
Durch  Die  Propheten  $u  ernennen.  3?Dod)  Da«  Qßolf  war  an  ftch  fclbfl 
fb  bartnäefig  unD  wiDerfpenftig,  Daß  e«,  aller  wimDervollen  «Drittel  unge« 
achtet,  Die  ©Ott  anwanbte,  e«  im  Saum  ju  halten,  oft  auf  Die  2tt>a&tte* 
rep  oerßel.  ©ie  3uDcn  batten  übrigen«  nur  eine  Stabt,  uttD  einen  ^em* 
pel,  worinn  Der  ©otte«Dienfl  fonnte  oerrichtet  werben,  uttD  wohin  ftch 
Da«  gante  QSolf  ju  getpi|fen  3al)rjeiten  begeben,  unD  feine  Opfer  Dar» 
bringen  mufTe. 

«Dian  finbet,  Daß  Die  3uben  unter  Dem  erßen  Tempel  Feinen  fonber« 
licken  ©fer  bewiefen,  ihren  ©lauben  fortjupfjamen.  Sie  oerabfeheueten 
vielmehr  alle  anbere  Qßblfer,  unD  jwar  in  einem  folchen  ©r«D,  Daß  Der 
^3oet  auchfagt: 

Non  monfirnre  vins,  cadctn  nifl  facra  colenti. 

Unter  Dem  anDetn  Tempel  juchten  fte  jwar  ^rofelpten  ju  mathen,  wiewohl 

mit 
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mit  feinem  fonDerlicfjen  Erfolg,  ©enn  Oie  JrcniDen  trugen  wegen  Der  x 
rielen  Zeremonien,  womit  Die  juDifche  Religion  befchwerct  war,  SöeDen* 
fm,  Diefelbe  anjunebmen.  UnD  weil  Der  Tempel  in  3erufalem  Der  einjige 
mar,  worinn  Der  ©otteSOienfl  auf  eine  rechtmäßige  mt  tonnte  oerrichtet 
merDen,  fo  fdjien  es  anDern  Nationen  fowohl  befchwcrlich  als  nachteilig 
jufepn,  ficb  ju  langen  unD  weitläufigen  Steifen  ju  oerbinDen , um  ©Ott 
ein  Opfer  Darjubringen.  UnD  wenn  auch  jemanD  ja  in  Die  jüDifch« 

Kirche  aufgenommen  warD,  fo  bielt  man  ibn  Doch  nicht  fo  hoch,  als  einen 
gehobenen  3uDen.  £s  feheint  auch,  Daß  Die  3uDen  fernen  gemeßenen 
ißefebl  gehabt,  ihre  Religion  auS&ubreiten,  fonDern  Daß  ©Ott  Die  Söefeb* 
nmg  Der  £epDen  Den  Seiten  €brifli  oorbebalten,  Da  Der  ©otteSDienf  nicht 
mehr  cm  einen  gewißeii  Ort  gebunDen  war. 

©ie  ganje  Ration  bejianD  anfänglich  au«  Den  jwölf  Stämmen  3f* 
raels,  oon  Denen  fich  aber  jebn  Stämme  unter  Dem  Stebabeam  oon  Den 
übrigen  abfonDertcn.  (£s  entftunDen  Demnach  jwcp  befonDere  Steife,  näm* 
lieh,  Das  fo  genannte  ifraelitifche  SKeich,  worinn  Samaria  Die  äpaupt« 
jfaDt  war,  unD  Das  juDifche  SKeich,  weld>cö  mit  3erufalem,  als  Der  £aupt« 
flaDt  prangte:  ©ieferSuffanD  Des  VolfS  wäbrtc  fo  lange,  bis  Das  lfraelitt# 

(ehe  SReicb  juerfl  oon  Den  2lßi)rcrn , unD  Daö  jiiDifche  9\eich  nachher  Durch 
Cie  ^Öabplonier  jerflort  unD  ju  ©runDe  gerichtet  warD.  ©aS  juDifche 
3veich  erholte  fich  Doch  nachher  wieDcr,'  unD  warD  im  Anfänge  Durch 
ßobeprießer,  unD  julefct  bis  auf  Die  feiten  QTbrifti  Durch  Könige  regieret. 

QjOtt  aber  hatte  befchloßcn,  Daß  Die  juDifche  Kirche  nur  eine  Seitlang  be* 
flebcn  feilte,  unD  hatte  Durch  feine  Propheten  oft  fein  göttliches  Vorhaben 
funD  machen  laßen,  Den  SfteßiaS  in  Die  *2ßclt  ju  fehiefen.  ©ic  3uDen 
holten  bereits  [ehr  lange  auf  Diefen  SÜeßtas;  fie  (feilten  fich  aber  Denfelben 
als  einen  ftegreichen  durften  oor,  Der  fie  ju  einem  heirfchenDen  QßolFc  ma» 
c&.n  würDe,  unD  erflärten  alfo  Die  geiftlidhen  Verheißungen  auf  eine  irDifche 
®eife.  V3ie  Demnach  Der  perbeißene  (frlöfcr,  3cfuö  CEhrifTuö  in  Der  §ül* 
le  Der  Seit  erfebien,  fo  wollten  fte  ihn  nicht  annchmen,  weil  er  arm,  unD 
nicht  mit  Dem  äußerlichen  2ltifcl)en  begabt  war,  welches  fie  wegen  Der  fab 
fcben  Auflegung  Der  Propheten  bep  DemtEJfeßiaS  oermutbeten. 

©ie  Sfribentcn  finD  nicht  einig,  in  welchem  3abr  QEbnffuS  eigent«  stnfunft  bre 
lieh  gebohren  worDen.  IDioityfiuo  Pctaoiue,  Der  forgfaltigjfe  unD  juoer*  »eiUcilTenc* 
Wßigße  unter  allen  Seit^cbnern,  behauptet,  Daß  cS  Das  3983-  3rthc  uon 
Cer  Srfchaffitng  Der  Vielt,  unD  unter  Der  Regierung  Des  KapferS  Slugufi 
aemefen.  ©ie  Vorbereitung  ju  tiefer  unfehähbaren  ©eburt  beffattD  Dar» 
inn.  3n  Dem  3s.  3abr  Der  Stegierung  Des  Königes  JpecoDeS  erfchien 
Cer  Sngel  ©abricl  Dem  SachariaS,  wie  Derfelbe  im  Tempel  opferte,  unD 

?(  2 otfen« 


Digitized  by  Googl 


4 Äirc^ntyjtorie.  Vorbereitung 

söcrFiinbi-  cffenbabctc  ihm , tag  feine  §rait,  ob  fte  gleich  bereit  ein  f)o!)e$  Filter  er* 
Kraton.'*  reicbr  Mtte,  Dennoch  fchwanger  wcrDen,  unD  einen  ©obn  gebühren  wür* 
bis.  J De,  t>cm  ec  Den  tarnen  Johanne«  besiegen  füllte.  ©tefe«  festen  Dem 
3^ariaö  wegen  De«  hoben  Ellter«,  welche«  er  foit>of>l  al«  feine  $rau  er* 
reichet,  unglaublich , unD  er  begehrte  Daher  oon  Dem  (Engel  ein  Reichen 
jur  ^erpeherung.  ©er  (Engel  beffrafte  ihn  wegen  feinet  Unglauben«,  unD 
fagte,  Daß  er  Don  Diefer  ©tunDe  an  fo  lange  ftumm  fepn  follte,  bi«  (Elifa* 
betb  würfe  gebohren  haben.  3nchnria«  gieng  hierauf  auch  wüvflicb  (lumm 
au«  Dem  Tempel , unD  fonnte  niemanDcn  anjeigen , wa«  ihm  wiDerfabren 
war.  Elach  Erlauf  einer  <2ßoche  tarn  er  nach  .£)aufe,  unD  nicht  lange 
Darauf  warD  (Elifabeth  fchwangcr. 

©edj«  Donath  nachher,  alö  (Elifabctb  fchwanger  geworfen  war, 
warb  eben  Derfelbe  (Engel  ©abriel  nach  Efta^areth  an  eine  Jungfrau,  9?a* 
men«  «Karia  abgefanDt,  welche  mit  einem  armen  Spanne  au«  Dem 
©tamm  ©apiD«,  Examen«  3ofeph,  perlobet  war,  um  Derfelbcn  anjujei* 
gen,  Daßpe  aud;  fchwanger  werben,  unD  einen  ©ohn  jur  ißelt  bringen 
würbe,  Dem  fie  Den  Elamen  3€fu«  geben  follte.  ©er  (Engel  fügte  bin* 
ju , Daß  Diefer  ©ohn  ein  großer  Stegent  werben , tinb  feine«  FKcicb«  fein 
®?arl«  €m»  (EtiDe  fepn  würbe.  «Karia  antwortete,  Daß  fie  Diefe«  nicht  begreiften  f'6nne, 
»f4ngaiS.  weil  fic  annoeb  eine  Jungfrau  fep.  ©er  (Engel  aber  perfekte:  JDcr  hriü* 
ge  (öctfl  xvirD  über  Did;  tonunen,  unD  Die  Ärajt  De«  ^debften 
wirD  Did>  übetfebatten.  iDaruirt  auch  Da«  ^eilige,  Dae  von  Dir  ge* 
bohren  xvirD,  wirb  (ß©ttee>  ©ohn  geuenner  weiDen.  UnD  Damit 
fte  um  fo  Diel  weniger  Daran  zweifeln  mochte,  fo  fagte  er,  Daß  ihre  ftveun* 
Din,  Die  (Elifabetb  in  ihrem  Ellter  bereit«  in  Den  feebßen  SKonatb  fchwan* 
gcr  fep. 

©ie  heilige  Jungfrau  legte  feinen  Porten  ©lauben  bep,  unD  fagte:*) 
©ichc,  ich  bin  De«  ££rrn  ttlagD,  mir  gefchche,  wie  Du  gc|agt  baft. 
©leich  Darauf  befud)te  fie  ihre  $remiDin,  Cie  (Eltfabetb,  utiD  faunt  hatte 
Diefclbe  Den  ©ruß  Der  «Karia  gehöret,  fo  hüpfte  Da«  $inD  in  ihrem  Sethe 
für  ftreuben.  ©ie  flitnmten  hierauf  bepDe  Den  Sobgefang  an,  we(d>er  bep 
Dem  Sttca«  im  erflen  (Eapitcl  angetreffen  wirD.  <3Btc  Die  Seit  Der  (Elifa* 
beth  berannahete,  fo  brachte  fie  einen  ©ohn  jur  QBelt,  Den  man  nach  fei* 
nent  Q3ater  3‘tcharia«  nannte,  ©ie  «Kutter  aber  fagte,  Daß  er  3oban* 
ne«  heißen  follte,  welche«  auch  Der  fhinime  Q3ater  befrüftigte,  inDcm  er 
Diefen  Examen  exuf  eine  'Jafcl  fchrieb.  ©leich  Darauf  erhielte  er  feine  ©pra« 
chewieDer,  unD  pteifete  ©Ott  Durch  Den  Sobgefang,  welchen  man  gleich* 
fall«  bep  Dem  ^pangtliflen  Suca«  antrift. 

<2Si* 

V btc.  i,  jr. 
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(2Bie  3°f<Pb  nic^t  lange  nachher  feine  verlobte  Q3raut  ganger 
antraf,  fo  mollte  er,  als  ein  fanftmütbiger  9)jann,  biefelbe  in  aller  ©tille 
wrlufjen.  <2ßie  er  aber  mit  Diefen  ©ebanfen  beßhäfttget  mar,  fo  erfdjien 
ihm  ein  (£ ngcl,  unb  jetgte  il)tn  an , Daß  Dasjenige,  maS  in  Der  tPIaria  ge? 
bohren  merbe,  von  bem  heiligen  ©eiße  fei;,  unb  baß  jle  einen  ©obn  tut 
Qßelt  bringen  mürbe,  bem  er  Den  kanten  3€fuS  besiegen  feilte,  meil  Der» 
jeibe  fein  QBolf  von  ihren  ©ünben  felig  machen  mürbe,  hierauf  nahm 
3efeph  bie  Sftaria  mieber  tu  |lcf>.  *) 

Bu  eben  berfelben  %t\t  ließ  ber  tapfer  2(ugußuS  eine  Q?erorbnung 
ergehen , baß  von  allen  fjjrovintcn  gemifje  QSerjeic^niffe  feilten  eingefanbt 
»erben,  mie  viel  eine  jebe  an  ©nmobnern  unb  ©nfünften  vermöchte. 

©ieje  ©chäfcung  gefchabe  nach  bem  ^Bericht  Des  (frvangelißen  SucaS,  im 
jübifchen  ?anbe,  ehe  ©ulpiciuS  &uirinuS  ganbpßeger  in  ©prien  mar. 

®enn  auf  folche  2lrt  fann  man  ben  $ej:t  erflären,  unb  mit  bem  ^oßpho 
unbanbern  remifchen  -£)ißorien  vereinigen,  mckbe  bezeugen,  baß  Cuiiri? 
nus  erßlid)  tebn  3af>re  nachher  tu  biefer  ©tatthalterfchaft  gelanget.  **) 

©iefer  Ur  jache  halben  begab  fuh  3ofeph,  meil  er  aus  Bethlehem  gebür*  fflcBnrf  gcjfi* 
tig  mar,  nebß  Sföaria  nach  Bethlehem,  mofelbß  !DJaria  entbunben  marb,  Chrifti. 
unb  bas  ÄinD,  meil  fonß  fein  Dlatitn  in  ber  Verberge  mar  , in  eine  Grippe  * 
legte.  3«  eben  berfelben  3«it/  mie  biefc  ©eburt  gefchabe,  crfchien  ein 
Sngel  ben  Wirten  auf  Cent  $elbe,  unb  fagte:  igudp  iß  heute  ber  <ocy? 
lanö  gchohren,  welcher  iß  £ hrißue.  Vorauf  ein  Sobge  fang  ber  bimm* 

Hießen  Jpeerfdjaren  erfolgte,  ©ie  Wirten  aiengen  gleich  nach  ^Bethlehem, 
unb  beteten  baS  neugebohrne  ÄinD  an.  Sicht  ©ige  nachher  marb  Daflelbe 
bem  jübifchen  ©ebrauch  nach  befebnitren  unb  empftena  ben  tarnen  3€fuS. 

9?idjt  lange  Darauf  trug  fleh  eine  anbere  ^Begebenheit  ju,  melche  Die? 
femunbervolle  ©eburt  befräfttgte.  ©tfamen  einige  QBeife  aus  Arabien  ©irmora«* 
nach  3erufa!em , tmb  erfunbigten  ful),  mo  ber  neugebohrne  Ä6nig  ber  . 

3uben  fep,  DeflTen  ©tern  fte  im  borgen lanbe  gefehen  hätten.  Sin  biefer  tTnl'nciiar» 
SjjtcDe  hatte  ber  j?6nig  Aerobes  feinen  ©efallen,  unb  meil  er  von  ben  be?  bobrn«  JEm>- 
riihmteßen  Lehrern  tmter  Den  3i^en  erfuhr,  baß  ber  SftcßiaS  nach  ben  auf* 
^Beifügungen  ber  Propheten  tu  ^Bethlehem  follte  gebohren  merben , fo 
lies  er  bie  morgcnlünDipi)cn  Reifen  tu  fich  rufen,  unb  meil  er  Durch  Die? 

(en  3ufall  in  eine  nicht  geringe  fturdjt  gefetjt  marb , fo  bat  er  bie  $rem? 
ben,  baS  neugebohrne  ÄinD  in  ^Bethlehem  aufjufuchen,  unb  ihm  fobann 
Nachricht  Davon  tu  crtbeilen,  Damit  er  and)  fonimen  unb  Den  SftcßiaS  an? 
beten  fönnte.  ©ie  verfprachen  es  ju  thun,  unb  begaben  fich  unverjüglicf) 

21  3 auf 

*)  (PTaffh.  tf  Juc.  i,  2.  Tfum  E*,  MTt  tf/f  fiJ/t i/avrcf  Th;  Zu(ixv 
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auf  Ben  <2Beg  nach  ^Bethlehem,  bep  melc^er  ©clegenbeit  eben  Baffelbecptm* 
melSjeichen,  roelc^cö  ft«  bereite  Dörfer  gefeben  batten  / ihnen  abermals  er* 
fehlen,  unD  fte  an  Den  Ort  brachte,  tt>o  oaS  jftnD  (Ich  aufi)ielte.  <2Bie  fie 
Daffelbe  antrafen,  fo  fnieten  fie  nieDer  unD  beteten  es  an,  unD  nacbDcm  fie 
t> ergebene  ©efchenfe  an  ©olD,  ^ßepraueb  unD  SRprthen  geopfert,  fo 
nahmen  fte  einen  anDem  ^ßeg  wieDer  jurüefe,  ohne  nach  3erufalem  $u 
fomtnen,  weil  Der  «perr  ihnen  DiefeS  im  Traum  befohlen  hatte.  Weht 
lange  nach  ihrer  SSbretfc  begab  ftch  3»feph  nebft  URaria  nach  3erufalem, 
um  Das  neugebohrne  ÄinD  Dem  £SErrn  ju  weihen , unD  Die  für  Die  FKeini* 
gung  Der  *2B6cbnerinnen  wrorDneten  Opfer  Darjubringen,  welche  bep  Den  2lr. 
nten  insgemein  in  einem  ^aar  Turteltauben  unD  in  einem  ^aar  junger  Tau« 
ben  ju  befteben  pflegten,  ©leich  Darauf  erhielten  Die  Eltern  oon  ©Ott 
föefehl,  mit  Dem  ÄinDe  nach  2legppten  ju  fliehen,  weil  man  Daffelbe  ju  töD* 
ten  trachtete.  0ie  polljogen  Diefen  Befehl  auch  unoer jtiglicb,  unD  hielten 
fleh  fo  lange  in  Slegppten  auf,  alö  $eroDeS  lebte. 

5ßie  «peroDeS  merfte,  Daß  er  oon  Den  morgenldnDifchen  QBcifen 
25<r9Wble<  war  betrogen  worDen,  fo  ließ  er  alle  ÄinDer  in  Bethlehem  umbringen, 
hfmitifdje  welche  j wep  3ahr  unD  Darunter  alt  waren.  *)  ®an  muß  ftch  billig  roun* 
^uiccimoro.  Der  jüDifcbc  ©efchid)tfd)rcibcc  ^ofephtte,  welcher  fonft  fein 

$reunD  DcsJbereCcS  ifl,  Diefen  ^vinDermorD  mit  0tillfd)weigen  übergehet. 
(ES  fcheint  aber,  Daß  er  aus  .paß  gegen  Die  ®)rifien  nichts  anfubren  wol* 
len,  was  jur  33efefttqung , ibreö  ©laubenS  Dienen  fbnntc,  unD  Daß  er  Da* 
her  oon  Der  «piftorie  ®)rifh  nichts  erwebnet,  welche  ihm  Doch  nicht  unbe* 
fanntfepn  fomicn,  inDcm  Die  (Ebriften  ju  Der  3eit,  Da  er  feine  jüDifchen 
©efct'ichte  abfaßte,  bereits  in  einem  groffen  SKur  waren.  «Jüan  hat  inDef* 
fen  außer  Dem  ßeugniß  Des  &>angeli|len  SDJattbduS  auch  noch  ein  anDereS 
3«ugniß  von  einem  bcpDnifdjen  0fribenten,  woDurch  Diefet  ÄinDermorD 
gleichfalls  befrüftiget  wirD.  **) 

2ßie  .peroDeS  geftorben  war,  fo  gab  Der  (Engel  Dem  3ofeph  im 
Traum  Nachricht,  Daß  es  nunmehro  3eit  fep,  aus  Slegppten  wteDer  nach 
Dem  jüDifchen  8anDc  ju  reifen,  weil  Derjenige  Die^Bclt  oerlaffcn,  Der  Dem 
SlinDe  nad)  Dem  Sieben  getrachtet.  3ofepb  reifete  alfo  mit  Der  Butter 
unD  Dem  ÄmDe  jurüefe,  unD  blieb  in  Der  0taBt  Wuaretb.  QBie  3®uS 
j»6If  3ahf  erreicht  hatte,  nahmen  ihn  feine  ©tern  mit  nach  3erufalem, 
um  Dem  bepjuwobnen.  0o  balD  Das  ^eft  aeetiDiget  war,  giengen 
fiewieDer  nad;  Wtjareth,  unD  meinten,  Daß  3©uS  mit  in  ihrer  $olge 

wäre. 

*)  SJ?att&.  j.  **)  MACRon.  Sat.Lib.».  Cum  audiffrt  Auguftus,  inttr ' 

f ueros,  quos  in  Syria  IJeroJes  intra  bimatum  jujjit  intirfiei,  filium  quo- 
que  cius  occifum , ait,  melius  eil , Hcrodis  porcum  efle  quam  filium. 
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»dre.  (3B;c  ft«  aber  nad)  einer  $agetcife  merften,  Daß  er  nicht  bet>  ihnen 
®ar,  fo  begaben  fte  fid)  $urücfe  nach  3enifalem,  um  i!)n  aufjufuchen, 
unt>  funben  ihn  cnDlid)  im  Tempel  unter  Den  Schriftgclehrten  fitjen.  ?D?a* 
ria  entDccfte  ihm  ihre  Sßetrübniß,  roclche  fte  übet  feine  Slbmcfcnheit  em* 
pfunDen  Wtte.  3fffu(<  aber  antmortete  ihr,  Daß  Die  Seit  balD  fommen 
»ürDe,  Da  er  fie  oerlaffen  muffe,  um  allein  Dad  ?lmt  }u  erfüllen , motu  er 
Pon  Dem  QSater  gefanDt  roorDen.  3nDeffen  folgte  er  rt>nen  Diesmal 
Demnach  ^ajaretl),  unDerjeigte  ihnen,  mie  porter,  allen  finDlichen  ©e* 
borfam. 

*2Bad  3€M  ferner  in  feiner  3ttgenD,  unD  bid  an  fein  männlichcd 
Sllter  rerrichtet,  Dapon  melDen  Die  Zpangcliften  nid)td.  3njmifd)«n  Ptt# 
tigte^banned,  ein  ©ohn  Ded  Bad>ariaö  in  Der ‘-JBüften,  unD  ermahnte 
Dad  33olf  mit  einem  folgen  (Eifer  unD  9iad)Örucf  jur  fSufTe,  Daß  alle  (Ein* 

»ebner  in  Dem  füDifchcn  fjanDe  unD  in  3erufaletn  fid)  ju  it)m  perfugten, 

um  fid)  pon  ihm  untenpeifen,  unD  in  Dem  gluffe  3orDan  taufen  ju  taffen, 

an  melchcm  Orte  er  fid)  indgemein  auftubalten  pflegte.  SGBie  3^M 

fcrepfiig  3«hre  mrücf  gelegt  hätte,  unD  Die  Beit  gefomnien  mar,  Daß  Dad 

grcije  OSeifohnungdtrerf  feinen  Anfang  nehmen  follte,  fb  begab  er  fid) 

auch  an  Den3orDan,  um  Pon  3°hanne  getauft  ju  merDen.  3°hmmed 

»eilte  fold>ed  im  Anfänge  nicht  jugeben,  fotiDcrn  fägte:  jfcb  beDarf  von  wit> 

Dir  gerauft  31t  nm-Den,  unD  Du  fommff  3u  mir?  3(Ejud  aber  ant*  *cn  3^anut 

»ortete,  Daß  ed  alfo  fepn  muffe,  meil  er  gefonnen  fep,  fid)  tn  allen  0tü>flttaiir 

cfen  Der  jüDifchen  Zeremonien,  in  Slbficht  auf  Die  Religion  ju  untermer* 

fen.  Vorauf  S^hanned  ftch  enDlid)  übcrreDen  lied,  unD  3Sfum  taufte. 

'JBie  30ud  getauft  mar,  unD  aud  Dem  OBaifcr  heraudffieg,  fo  tbat  fi<h 
Der  Jbimmelauf,  unD  3obanned  fahe  Den  ®ci(f  ©Dtted  wie  eine  t£aube 
herabfahren , unD  über  3Zfttm  fommen.  Bnflleid)  hbrte  man  auch  «ne 
Stimme,  me!d)C  fagte : iDicfeo  ifl  mein  lieber  ©ol;n,  an  Dem  id) 
Wohlgefallen  habe. 

hierauf  marD  3^fud  pon  Dem  ©eiif  in  Die  ^Büffen  geführet,  um 
pon  Dem  Teufel  perfucht  ju  mcrDcn.  Sic  Jbijforie  Diefer  QSerfuchung 
»irD  bet)  Drei)  (Epanacliflen  angetreffen.  (Einige  haben  bet)  Der  fErfla= 
ning  Derfeiben  Den  bttchffäblidjen  Sinn  perlaffcn,  unD  meinen,  Daß  man 
fölche  auf  eine  metaphorifche  2lrt  erfldrcn  müffe,  unD  Daß  3®fuö  mcDer 
»irfüch  at,f  einen  hohen  33crg,  nedh  auf  Die  Spifte  Ded  ’Scmpcld  }tt  3** 
rufalcm  geführet  morDen.  3d>  meined  theild  iiberlaffc  ed  atiDcrn  ju  bc* 
tirtheilen,  ob  man  eine  folcbe  5ludleaung  annehmen  fbnne,  oDer  nicht. 

93on  Diefer  Beit  trat  3£fud  fein  gottHched  2ltnt  an,  unD  preDigte  pon  Dem  3^f>‘*  ,fr;rt 
Himmelreich«,  tpelched  nicht  »eit  mehr  entfernt  fep.  3ohanned,  welcher  [jJ/JStSu 
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tf>n  erblicfte,  bezeugte  ju  twepenmahlen , Mg  3€fuS  t>a«$  ?amm  ©Orte« 

Ki),  welches  für  Die  ©unDcn  Der  QBelt  fallt«  geopfert  werDen.  löte  eegen 
junget,  Die  3®uS  annabnt , tparen  jroecne  $ifd)er,  welche  er  faf)e , Da 
er  an  Dem  galtläifchen  «OJeer  roanDelte.  öer  eine  war  ©imon , genannt 
f))etruS,  unD  Der  anDre  $lnDreaS,  fein  fÖruDer.  ©ie  oerliegen  ihr  9?cfe,  i 
unD  folgten  ihm  nach,  Da  er  ihnen  falbes  befahl,  unD  ihnen  perfprach , fte 
;u  Sienfchengjchern  ju  machen.  Äun  Darauf  fah«  er  jweene  anDre  33ru* 

Der,  nämlich  Sacobum  unD  Scannern,  Die  ©bhneßebeDdi,  welche  gleich' 
falls  auf  fein  Verlangen  ihr  ©arn  oeriieffen,  unD  igm  nachfolgten.  *) 

5ln  Dem  Dritten  £age  nach  feiner  Jlnfunft  in  ©aliWa  war  er  nebg  feiner 
Sttutter  unD  einigen  Jüngern  jur  «öodjfait  in  Der  ©taDt  Sana  gelaDen.  »Oie* 

®rß<  $Bmi<  fclbg  oerrichtet«  er  fein  erfleh  f2BunDerwcrf,  inDem  er  ‘üfBafl’er  in  ^ßcin 
tcrajxrf  <it)rü  fenvanDelte,  woDucd)  feine  junger  in  Dem  Vertrauen  auf  fan,  als  Den 
Derheiffenen  'SRcgiaS  f«hr  gegärft  tourDen.  **)  UnD  weil  Das  Dgcrfcg 
herannahete,  fo  that  er  eine  fXcifcnach  Qerufalcm,  unD  trieb  alle  Dicjeni« 
gen,  welche  im  Tempel  tauften  unD  oerfauften,  mit  einem  gbttlichen  2lnfchen 
hinauf.  ©nige  JuDen  fal>cti  DiefeS  mit  3ßerwunDerung  an ; anDre  aber 
ärgerten  fich  Darfit'er,  unD  jagten,  Dag  niemanD,  als  ein  Prophet  flacht 
habe  DiefeS  ju  d)un.  ©ie  begehrten  Daher,  Dag  er  Durch  ein  SSBunDcr« 
wer!  jeigen  faUte , Dag  er  ein  Prophet  fep.  3©iiS  aber  antwortete  if>* 
nen : Sredjet  Diefcn  Tempel  ab,  unD  iit  Dicyen  tagen  will  ich  ihn 
toicDer  aufrid;ren.  öiefeS  fchien  Den  3uDen  fa  feltfatn,  Dag  fie  angen* 
gen  tu  fchrepen:  Unfre  Dorfabren  haben  46.3«hre  auf  Den  Sau  Die* 
fco  stempele  jugebraebt,  unD  Du  roilg  ihn  m Dreyen  tagen  rollen-  5 
Den?  ©ic  oerftunDen  aber  Die  ^ßorte  nicht  recht,  Denn  3©uS  reDete  oon 
Dem  Tempel  fernes  CeibeS.  Um  Diefe  3eit  hielt  3©uS  Die  metfwürDige 
UmerreDung  mit  Dem  OTcoDemuS  oon  Der  3ßieDcrgeburt  eines  SUenfchen. 
Jöarinn  gab  er  fein  beoorgebenDeS  CciDen  ju  erfennen,  unD  Dag  er  Durch  1 
feinen  $oD  Das  menfct)liche  @cfchlcd)t  erlbfen  würDe.  9}a<h  oollbrachtett 
Dgerfege  begab  ftch  3©uS  oon  ^erufalem  nach  anDern  ©tdDtcn,  wo 
DerfcgieDene  ^cute  tu  ihm  famen,  unD  fich  oon  feinen  Jüngern  taufen  lief* 
jen.  UnD  weil  Johannes,  Der  ©ogn  Sachariä  auch  annoch  an  anDern 
Orten  jttgleid)  tauge , fa  enrftanD  ein  ©treit  unter  Den  ^harifaem  unD 
Den  3üngern  3ohanniS,  welche  3aufe  Die  hege  fe»),  bet>  welcher  ©elcgcn* 
heit  Denn  Die  lefctcrn  Der  $aufe  ihres  Geigers  Den  Qßorjug  einrdumten. 
Johannes  aber  belehrte  ge  eines  bejjern,  unD  jeigte  ihnen,  Dag  er  oiel  gerin* 
ger,  als  3©uS,  fep.  i 

*)  UJIattt».  4,  »*.  **)  3o&.  *. 
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9?icht  lange  nachher  warb  tiefer  große  ^Vrop!>ct  oon  Bern  $erobe$ 
in$@efdngmß  geworfen,  weil  er  gegen  bie  Sh«  biefeäiRönigeä  mit  ber£ero# 

Dia$  qeprebiqet  hatte,  welche  JberoOeO  feinem  Araber  ^hilippua  mit©ewalt 
entrilTen.  Sie  $erobiaö  hatte  baljer  einen  folgen  bittern  #aß  auf  brn 
Johannes  geworfen,  baß  ftc  nicht  eher  rubete,  bis  fte  ihn  uniÄ  ßeben  ge» 
bracht.  <2Bie  3€fuö  oon  ber  ©efangenfchaft  Johanni*  Nachricht  erhiel* 
te,  fo  »erlief  er  Daö  jübifche  ganb,  unb  begab  ftd)  nach  ©alilda,  unb  weil 
er  bcp  biefer  ©elegenbeit  burch  Samara  reifen  mufte,  fo  fam  er  auch  nach 
Sichern.  33ep  biefer  Stabt  war  ein  Brunnen,  bep  bem  fich  3£fu$  nie» 
berlietf,  um  eine  Smlang  auöjuruhen.  Glicht  lange  nachher  fam  eine  fa* 
maritanifche  ^rau  auch  ju  biefen  Brunnen,  unb  3€|u$  bat  biejelbe,  baß 
fte  ihm  m $nnfen  geben  möchte.  Sie  $rau  wunberte  («eh  f«ht  barüber, 
baß  3€fu6,  alö  ein  3ube,  folcheö  oon  ihr  »erlangte,  ba  bie  3uben  fonji 
einen  Slbfcheu  gegen  bie  Samaritaner  ju  hegen  pflegten.  3<£fu$  aber  fagte 
ihr,  baß  bie  3eit  nunmehro  erfchienen  fep,  ba  aller  Unterleib  unter  ben 
wrfchiebenen  Golfern  foOte  aufgehoben  werben , unb  jugleich  offenbabrte 
et  ihr,  baß  er  ber  oerheiffene  3)}cßiaö  fep.  Sie  ftrau  horte  biefeö  mitQ3er» 
wunberung  an,  unb  erjdhlte  alle*  in  ber  Stabt,  worauf  bie  ©nmohner 
(ich  ju  ihm  oerfügten,  oon  benen  oiele  glaubten,  baß  er  dbritfuä  fep. 

Pachtern  er  fleh  eine  Seitlang  in  Samara  aufgehalten,  fefcte  er  feine  9tei» 
fe  nach  ©alilaa  fort , unb  fam  nach  ‘iftajaretb,  wo  er  in  ber  Spnagoge  bie 
©eiffagung  brt  Propheten  3«faia*  oon  (Ehrijlo  erfldrte.  Seine  ßebre  (Thriffi  Mre 
aber  fanb  horten  eben  feinen  fonDerlichen  SÖepfall,  weil  bie  meiflen  muffen,  *»ub  >n  üloja- 
baß  feine  Sltern  arm  waren ; unb  beöfallö  fagte  30uä  auch;  ein  Profrc,o®CTaci>tt(- 
phet  gilt  nirgene  weniger,  ale  in  feinem  üaterlanbe.  Sie  Sinmob* 
ner  in  fffcnaretb  würben  baburch  fo  erbittert,  baß  fie  $anb  an  ihn  legten, 
unb  ihn  auf  einen  hohen  23erg  brachten,  um  ihn  oonbemfclben  herunter  ju 
fhlrjen.  Sr  warb  aber  unfichtbar,  unb  entgieng  alfo  ihren  £dnben. 
hierauf  oerfügte  er  ftch  nach  anbern  ©alildifchen  Stdbten , wo  man  ihn 
beffer  aufhahm,  weil  bafelbfl  oiele  oorbanben  waren,  welche  bie  <2Bunber« 
toerfe  mit  angefehen  hatten , bie  3Sfu$  an  bem  jOfferfeffe  in  3erufa» 
lern  oerrichtet. 

<2ßie  unfer  Srlöfer  ju  Sana  war,  fo  erhielt  er  einen  ‘Sefudj  oon  ei» 
nem  »ornehmen  Ärieg^bebienten.  Serfclbe  hatte  oon  feinen  Qßunbcr* 
werfen  ^Nachricht  erhalten,  unb  bat  ihn,  baß  ,er  nach  Sapernaum  fom» 
men,  unb  feinen  Sohn  gefunb  machen  möchte.  3£fuö  befohl  ihm,  baß 
et  jurücf  reifen  folte,  unb  fagte,  baß  er  feinen  Sohn  bep  feiner  3^ 
baufefunft  gefunb  antreffen  würbe.  Set  <2ßater  oernahm,  wie  er  $u  |)au* 
fe  anlangte,  baß  biefeö  auch  wirflich  ju  eben  berfclben  3eit  gefchehen  war, 
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Da  3^fue  tiefe  <2Borte  gefprodjen  barte,  unD  nahm  nebjt  feinem  ganzen 
«£aufe  Den  ©lauben  an.  *)  21n  feinem  Orte  hielt  ftcb  unfer  (S rloffer  län* 
per  auf,  alP  ju  Capernaum,  mo  er  an  Den  ©abbatbtagen  in  Den  0pna» 
gogen  preDigte,  melchep  bep  Den  (Sinmobnern  eine  Defio  grofiereOSerrDun* 
Derung  ermeefte,  weil  er  feine  Untermeifung  nicht  mie  Die  anDern  Lehrer, 
fonDern  mit  Dem  grbflcn  9?acbbrucf,  unD  mit  einer , mehr  als  natürlichen 
Ärafr,  anfleflte.  (Sr  beseitigte  (eine  gehre  Dafelbft  Durch  allerbanD  ‘SBum 
Dermerfe,  inDem  er  Teufel  auPtrieb,  unD  Äranfe  heilt«,  moDurch  fein 
9?ame  unD  fKubm  Durch  Da«  ganje  ganD  aupgebreitet  marD.  3a  Der  3m 
lauf  DeöQßoIFö  mar  ofterP  fo  groP,  Daj?  er  fich  genötbiget  fab«,  auP  einem 
Schiffe  Die  3ubörer  ju  untermeifen,  melchc  am  Ufer  fhtnDen,  unD  feine 
SReDen  mit  grofler  SSegierDe  aufnabmen.  Um  Diefe  3«tt  gefchahe  Die  oöb 
3$fu3ilngcv.  lige'-öefcbrung  Der  erften  unD  bereite  oben  angeführten  3ünger,  moju  Der 
munDeroolle  §ifchm9^etri21nlag  gab.  Senn  DamalP  oerlieffen  fie  alleP, 
unD  folgten  3£ fu  befMuDig  nach.  3bre  Slnjabl  marD  gleich  Darauf  Durch 
Diele  anDre  oermebret,  melche  Die  ^BunDermerfe,  Die3£fuP  allenthalben 
in  ©aliMa  tbat,  entmeDec  felbft  mit  anfaben,  oDer  Doch  Daoon  Sftacb* 
rieht  erhielten. 

Sergleichen  groffe  Singe  r errichtete  $(SfuP  in  Dem  erfien  3‘ibre 
feinet  propbetifct>cn  SlmteP.  3n  Dem  jmepten  3al)re  ftrablten  feine  gottlb 
eben  'IBunDermerfe  noch  mehr  bcroor,unD  Di«  Sföenge  Dererjenigen,  melche 
ihn  feben  unD  hören  mollten,  rouepp  fo  febr  an , Dajj  man  Die  Äranfen 
Durch  Die  Sicher  Der  Käufer,  mormn  er  Sch  aufhielte,  herunter  lieP,  meil 
man  megen  Der  SJlenge  DeP  QSolfp  nicht  Durch  Die  $büre  Fommcn  fonnte. 
SicfeP  gefchahe  mit  Dem  ©ichtbrüchigen,  ju  melchcnt  3€l"uö  fagte:  SDir 
finb  Deine  SünDen  vergeben.  0nigc  ärgerten  fich  Darüber,  unD  mein* 
ten,  Dag  folcheö  nicntanD,  alp  ©Ott  allein  jufüme.  30u*  aber  jeigte 
ihnen,  Da§  er  berechtiget  fcp,  alfo  ju  reDen,  inDem  er  ju  Dem  ©;d;tbrüd)b 
gen  fagte:  Stehe  auf,  ramm  Dein  23ctte,  unD  gehe  h«nt  SiefeP 
gefchahe  auch,  morüber  alle  ?lnmefenDe  crSaunten,  unD  ©Ott  lobten,  Der 
Den  ®cnfd)en  foidje  ®Jacht  gegeben.  **)  9?ad)  einiger  3e*t  traf  Diefet- 

©ichtbrüchige  unD  nunmehro  gcfunD  gemorDene  Siftann  unfern  (Srlofer  im 
Tempel  ju  3«rufalem  an , unD  machte  DaP  an  ihm  »errichtete  ^BunDer? 
merf  allen  unD  jeDen  funD.  9ü5cil  aber  Diefet  an  einem  0abbatb  ge> 
fchehen  mar,  fo  nahmen  Die  »orncbtnflen  3uDcn  Daher  Einlaß,  unfern 
JjeplanD  einer  Uebertremng  DeP  ©abbatbP  ju  befchulDiacn.  (Sr  »erachtete 
aber  ihre  S'obungen,  unD  jeigte  Durch  eine  bünDigc  iKcDe,  map  er  für 
«ine  Stacht  »on  DcmQßater  erhalten,  alleP  ju  richten,  unD  Da&  man  Den 

®obn, 
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Sohn,  tri«  Den  Qßater  ehren  muffe.  3eDoch  Die  3uDen  Forinten  Dieje 
SveDe,  irclc^e  man  allein  bet)  Den»  (E©anqeli|ten  3»banneä  antrift,  *) 
nicht  begreifen.  Nach  oollbracfjten  ftejte  fam  3€fuö  »©icDcr  nad)  ©ali* 

Üa,  unD  warD  abermate  ©on  einigen  ^harifäem  befchulDiget,  Daß  er  Dcn3®ftt<t®iber, 
6abbatb  gebroden,  weil  er  feinen  Sängern  erlaubt,  $u  Stillung  ihrtf^t  Die  3«* 
hungert  am  ©abbatb  einige  Slebren  auöjuraufen:  30fuö  aber  entfchul* 
fcigte  jie  Duvet)  Daes  Söepfptel  ©aritö,  Der  bei)  einer  ftd)  ereigneten 
Notb  Die  ©djaubroDte  unter  fein  Qßolf  auätbeilte,  weldje  Doch  fonft  nie* 
manD,  alö  Die  QJriefter  effen  Durfte,  unD  jeigte  jugleich , Daß  cö  fein« 

©ünDe  fen,  an  einem  ©abbatb  ein  gtttcö  (2Berf  ju  ©errichten.  (Eben 
baffelbe  wieDerbolte  er,  Da  man  ihn  be|cf)uIDiqte , Daß  er  einen  Sahmen 
am  ©abbatb  gebeil  et,  unD  gab  DaDurcb  Deutlich  ju  erfennen,  Daß  ©Oft 
nicf>t  fo  uiel  mit  Der  ftrengen  ^Beobachtung  Der  im  ©efelj  ©erorDnetcn  @c* 
brduebe,  alö  mit  einem  reinen  ^>erjen  geDienct  fei)  ®ie  3uDen  aber  tour» 
ben  DaDurcb  fo  fel>r  ©erbittert.  Daß  fte  il>m  ©on  Diefer  Seit  an  nach  Dem  Ce* 
ben  trachteten. 

3©fuä  aber  fuhr  Dem  obngeacf)tet  beftänDig  fort,  ju  Sehren,  unD  feine 
Sehre  Durch  foldje  QBunDmrerfe  ju  befräftigen , rocldjc  mcmalö  ©orbet 
auf  (gröen  waren  erbbrt  worDen.  £)enn  Die  jvranfen  wurDcn  nicht  allein 
ßureb  feinen  Sufprucb  unD  auf  feinen  ^Befehl,  fonDern  fogar  Durch  Die  2ln* 
rübrung  Deä  ©aumeä  ©on  feinen  ÄleiDern  gebeilet,  er  felbft  aber  warD 
iwgen  Deö  in  einer  unbefchreiblicf  en  SDlenge^bcrjubringcnDcn  Sßolfä  ge* 
pungen , in  ein  ©ebif  }u  treten.  Um  Diefe  Seit  erwählte  er  auö  Der  3«t)I 
feiner  Mittiger  unD  Nachfolger  infonDerbeit  jwölfe,  Denen  er  Den  Namen 
Slpoftel  oDer  $5oten  beplegte.  ©ic  waren  alle  arme  unD  geringe  teure,  »©et  ©fiffung  Per 
aus  man  fiebt,  Daß  eö  Der  (Erlöfer  für  nbtbig  gehalten,  ficb  Der  geringftenPblfflpojUl- 
Mittel  ’,ur  ßortpflanjung  Deö  ©laubenä  ju  bcDiencn,  unD  DaDurch  Dem 
QSerrourfe  ©orjubatten,  wcldfen  feine  fteinDe  inOfünftige  machen  fonti* 
ten,  nämlich,  Daß  Die  Slpoftel  felbft,  menn  fie  gelehrte  unD  flttge  SJtdnner 
aeroefen  wären , Die  Sehre  erfonnen,  Die  fie  ihrem  Reiftet  betagten. 

£)enn  watf  ift  wol  mehr  gefu)icft,  ein  folcbctf  Sftietrauen  ju  benehmen,  alö 
wenn  man  bbret,  Daß  einige  elenDe  unD  einfältige  ftifchet  eine  fo  hohe  Seb* 
re  getrieben,  unD  eine  ©ittenlchre  cingefd)ärfr,  wcldbe  allcö , waö  man  bi tf* 
her  in  Diefem  ©titcfe  gehabt,  unenDüch  »©eit  fibcrtrtft.  & fcheint  auch, 
baß  er  bei)  Diefer  “SBahl  noch  eine  anDere  Slbftcht  gehabt,  nämlich  DeniQßol* 
f«  Die  ©eDanfen  ju  benehmen,  welche  f»c  fich  ©on  Dem  prächtigen  imD  irDi* 
f$en  Neiche  Deä  SWeßio*  gemacht  hatten,  unD  welchen  Srrthum  felbft  auch 
feine  jünger  hegten. 

$5  2 Stach* 
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SftachDem  3€fu«  t>ic  jn>61f  Stpoflel  ober  S23otcn  tmxtylct  hatte,  um 
Da«  ©wmgelium  Durch  ganj  3utda  ju  preDigen,  fo  hielt  ec  für  nhthig,  fie 
tn  Den  ©tücfen  ju  unterweifen,  welche  fie  anDern  mietet  vortragen  follten, 
Beine  btrrMu  Detn  ©nDe  führte  er  fie  auf  einen  hohen  Gerg,  unD  hielt  Dafelbfl  Die 
ehe  SJctgprt*  herrliche  SKebe,  welche  in  Dem  s,  6,  unD  7.  Kapitel  sDJatthdi  aufgeieichnet 
hiat*.  worben.  ©arinn  jeigt  er  ihnen  juerft  Den  ^Beg  jur  ©eligfeir,  unD  reDet 
nicht  nur  vom  ©efe£  unD  Den  guten  ^Berten,  fcnDern  er  erfldret  auch 
vornebmflen  ©ebote  ©Dtte«.  «pierndchlt  hnnDelt  er  von  SlUmofen,  vom 
©ebet  unD  Mafien,  unD  jeigt  theil«,  wie  man  ft$  einen  ©cf)a&  im  «£)im* 
mel  fdmntlen,  theil«  wie  man  fich  von  Dem  ©ienft  De«  Mammon«  be* 
ffepen  muffe.  SnDlich  ermahnet  er  fte,  anDre  .nicht  ju  verDammen,  De« 
engen  3Bege«,  Der  jur  ©eligfeit  führet,  nicht  ju  verfehlen,  unD  fich  für 
Die  falfchen  Propheten  ju  hüten,  ©er  gvangelifl  bejeugt,  Daß  Da«  Ößolf 
Durch  feine  Sehren  in  ©rftounen  gefetjt  worDen;  weil  er  mit  groffem^ach« 
Drucf,  unD  nicht  al«  Die  ©chriftgeleßrten  feine  3ul)6rer  unterrichtet,  ©ie» 
feGergpwDigt  ifl  Der  Äern  von  allem,  ma«  Die  beiKge  ©chrtft  in  ftch  hdlt. 
©rnn  wie  herrlich  unD  nühlich  auch  Die  Sehren  Der  Slpoftel  fmD,  Die  man 
in  ihren  Briefen  antrift,  fo  flrahlt  Doch  Diefe  GergpreDigt  unter  allen,  wie 
Die  ©onne  unter  allen  hitumlifchcn  Körpern  hervor.  & ift  übrigen« 
merfwürDig,  Daß  3s£fu«  feine  Sehren  insgemein  in  ©leichniffe  unD  fabeln 
cmgefleiDet,  welche  er  nachher  feinen  Jüngern  ju  erfldren  pflegte.  UnD 
Diefe  2(rt  ifl  Die  allerbequemfle  unD  befle,  Die  floral  einjufchdtfen. 

5ßie3£fu«  feine  9teDe  volIenCet  hatte,  fogieng  er  von  Dem  Gergc  her* 
etb,unD  gleich  Darauf  fam  ihm  ein  Sluffdßiger  entgegen,  welcher  von  ihm  ge* 
heilet  warD.  «Diatthdu«  erjdhlt  hierauf  Die  ^iflorie-  von  Dem  ^)auptmann 
ju  Capernaum,  Deffen  gidhtbrüchigen  Änecf)t  3©u«  wieDet  gefunD  ge* 
• macht  Sftan  muß  Diefe«  cffiimDcrmerf  aber  nicht  mit  Demjenigen  vernien* 
gen,  welche«  3°hanneö  von  Dem  föniglichen  Gebienten  erfühlet,  unD  Da« 
vorher  gefchahe.  ©enn  Diefer  0>angelifT  bejeugt,  Daß  folche«  Da«  jwepte 
QßunDerwerf  gewefen , welche«  unfec  £rl6fer  verrichtet.  Sin  Dem  Sage 
Darauf,  al«  er  Den  Änecf>t  De«  Jöauptmannö-  ju  Capernauni  wieDer  her* 
getfelk  hatte,  weefte  er  Den  ©ohn  Der  ‘Üßittwe  ju  9iain  von  Den  'JoDten 
©e#  «efmt*  <u»f-  QBie  Diefe  groffen  unD  wunDcrvollen  Gegebenheiten  Dem  Johanni« 
fttirn  3obor«  ju  Dbr«n  famen , Der  annoch  im  ©efdngniß  faß,  fo  fanDte  er  einige  von 
feinen  3üngern  ju  3^fu,  unD  ließ  Denfelben  fragen,  ob  er  Der  verheiffene 
«t  jc.fuin.  c^er  ob  man  eine«  anDern  warten  folle.  ©arau«  aber  folgt 

nicht,  al«  oh3°f)<wmiö  felbft  in  Diefem  ©tuefe  ungewiß  gewefen,  Denn  e« 
erhellet  au«  anDern  ©teilen,  Daß  er  3£|um  für  Den  tftcßia«  gehalten; 
fbnDem  er  wollte  nur  eint  Deutliche  unD  unwiDerfprechliche  grfldrung  au« 

Dem 
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Dem  eignen  SRunbe  Des  0löferS  $ut  StürFung  feinet  ^önger  haben. 

2Bie  Demnach  Die  ginget  ihr  (Gewerbe  torbracf)ten  , fo  erhielten  fie  ton 
3£fu  folgenDe  Antwort : Saget  3oh«nni,  wao  ihr  fei?«  unD  l)6ret. 
t>ie  251 inDen  febett,  Die  üabmen  gehen.  Die  tauben  h^ren,  DietoD* 
ten  flehen  auf,  unD  Den  Sinnen  vnirD  Daa  Evangelium  gepteDiget. 

UnD  felig  ifl.  Der  ftd)  nicht  <m  mir  Ärgert.  SobalD  Die  junger  mit 
Diefcm  SSefcheiDe  weggegangen  waren,  fo  ettheilte  3€fuS  Dem  3ohannt 
Das  3eugnig,  Dag  Fein  größerer  «Kann,  als  3ohanneö,  jemals  au« 

«Kutterlcibe  gefommen  fei),  Dag  aber  Dennoch  Oer  geringfte  ton  Denen,  Die 
an  (Ebrifhtm  glauben  würben,  gröffet  als  er  fep. 

3<£fuS  (fuhr  hierauf  noch  ferner,  mit  bisher  fort,  Das  SanD  Durch# 
greifen,  unD  Das  (£ tangelium  ju  prcDigen.  3hm  folgten  fehr  tiele  £eute, 
unD  unter  Denen  tiele  gottfelige  <2Beibet  nach,  unter  welchen  geh  auchSKa» 
ria  «KagDalena  befanD,  ton  welcher  er  fteben  Teufel  auSaetrieben  hatte. 

(Einige  meinen,  Daß  Diefe  «Karia  «KagDalena  eben  Diefclbe  «Karia gettefen, 
tttlche  Die  pfiffe  3£fu  mit  ihren  »pauptbaren  abtroefnete  unD  falbte.  25n* 

Dre  aber  fagen,  Dag  es  jwo  ton  etnanDcr  umerfchieDenc  «JJerfonen  gewefen. 
©nige^3harifäer  behaupteten,  Dag  3£fuS  Diefe  <2ßunDerwcrfe  nicht  Durch 
eine  göttliche  «Kacht  terrichrete,  fonDern  Dag  er  Die  Teufel  Durch  33ccljebub, 

Den  Dberflen  Der  'Jeufel,  auStriebe.  S>iefe  SÖefcbulDignng  wiDer  legte  um 
(er  (frlöfer  fehr  grunDlid; , unD  bet)  Dicfer  (Gelegenheit  erfldrte  er  auch.  Dag 
alle  SünDcn  fönnten  tergeben  werben,  äuget  Der  SünDe  in  Den  heilem 
©eifl;  Durch  welche  SünDe  er  Die  Bosheit  unD  .partnücfigFeit  Dererjenü 
gen  an^eigte,  Die,  ob  fte  gleich  Oie  wunDertollcn  .panDlungen  ur.D  c2ßerF« 

©DttcS  fahen,  Dennoch  nicht  nur  in  ihrem  Unglauben  beharrten,  fonDern 
auch  mit  Der  Siebte  felbjt  ein  ©efpötte  trieben. 

Unter  Den  tielen  folgenDcn  3ßunDerwerFen,  welche  3(üfnS  terridjte» 
te,  wirb  auch  DiefcS  anaefuhret,  Dag  er  bet)  einem  Sturm  Das  fetter  unD 
«Keet  beDrohet,  Dag  foichcS  gleich  flill  worben,  woDurch  Die  SlnwefenDm 
in  ein  fblchcS  0ftaunen  gerathen , Dag  fte  ausgerufen : U?ao  tfl  Dae  für 
ein  tHann,  Dem  lümb  unö  tTJcer  gchorfam  ift?  3n  Der  ©egenb 
Der  ©ergefener  aber  hatten  feine  'iBunDerwerfe  Doch  Feine  <2Btrfung,  weil 
Die  ©nwohner  gar  ju  eitel  unD  irDifch  geftnnct  waren.  Venn  Da  er  eint* 
ge  Jeufel  auStrieb,  unD  Dcnenfelben  befahl,  in  Die  Schweine  ju  fahren,  @roffe3Ban> 
Die  Schweine  fich  aber  ins  Ufteer  (Tür, ten,  fo  baten  ihn  Die  ©ergefener, 

Dag  er  ton  ihren  ©ränjen  weichen  möchte.  Qß:il  unfer  (Erlöfer  hieraus  DCt' 
abnahm,  Dag  fte  eine  gröffere  Sorgfalt  für  ihre  Schweine,  als  für  ihre  v 
Seelen  trugen,  fo  terlieS  er  Das  CanD  wicDer,  unD  begab  fich  an  einen  an* 

Dern  Ort,  wo  er  Das  SEßeib,  welches  einen  fölutflufrbMe,  heilte,  unD 
v & 3 Oie 
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feie  Tochter  bed  3<ürud  ton  ben  lobten  aufermecfte.  ©urth  biefe  unb 
anbre  große  (2BunDerroetfe  marb  bi«  2ln$at)l  ber  ©laubigen  immer  fiür* 
cfer,  obgleich  Die  ^barifäer  fortfuhren,  fold>e  aud  magifchen  Urfachen 
fjcciuleitcn,  unb  fein  ©cburrdort  s)ia}aretb , melden  «r  aufd  neue  ju  ge« 
»innen  fuc^te,  in  feinem  »origen  Unglauben  beharrte,  medfalld  32fud 
horten  auch  bie  mcnigften  !3Bunber  oerricbtet«.  3u  biefer  3*^  fanbtc  un* 
fer  Srl&fer  bie  Sipofiel  in  alle  jübifc&e  @tdbte  aud,  nad)Dem  er  fte  »orher 
jut  SBefictabigfeit  im  SeiDcn  ermahnt  batte. 

<? « t fi  a u • 3n  bem  folgenben  3oßre,  mclched  bad  jmep  unb  bretjßigfte  bcd  211* 
Dtum3ohan-terd3<ffu  mar,  »erlangte  Ojcrobiad  bad  ^)aupt  bed  gefangenen  3»bunned 
ni«  Dcisäuf'&on  bem  Äönig.  ^jerobed  mufte  nicht,  rnoju  er  ftd)  entfcblieffen  füllte, 
f(tt‘  raeil  er  ftch  an  ber  einen  @eite  »or  bem  Qßolfe  fürchtete,  meldjed 3ohannem 
für  einem  Propheten  hielte,  an  ber  anbern  abev  biefer  unoerfchämten  $ür* 
fhn  nicbtd  abfdjlagen  fonnte.  gnblich  marb  bie  furcht  burcb  bie  i'iebe 
ltbermunben,  unb  OperoDed  erteilte  iöefebl,  baß  man  biefem  großen  Ö3or« 
Idufer  (Ebrifii  bad  -paupt  abfcblagen,  unb  folcbed  ber  -öerobiad  auf  einer 
©cbüffel  bringen  füllte,  batnit  fte  burcb  Oicfcn  21nblicf  ihre  fXacbbegierbe 
, fättigen  formte.  <2ßie  $erobed  nach  bem  fjobe  3obannid  bie  groffen 
2baten  32fti  erfuhr,  fo  meinte  er,  baß  3°hanned  roieber  »on  ben  Job* 
cen  auferfianben  fep,  unb  trug  ein  groffcd  Verlangen,  ihn  ju  feben.  ^ßeil 
aber  bie  %iit  noch  nicht  gefommen  mar,  baß  unfer  grlöfer  leiben  füllte, 
foentjog  (ich  3£fu*  feinem  Qßormitj , unb  begab  ficb  an  einen  anbern 
Ort.  Um  biefe  3«it  famen  bie  audgcfanbten  Sipofiel  miebcr  jurücfe  unb 
erjeblten,  mad  fte  in  ihrem  apofiolifchcnSImte  audgericbtcr.  Unb  roeilftcb 
eine  große  SRenge  QSolfd  um  ihn  »erfammlete,  unb  ihn  mit  einer  feieren 
Söcgierbe  unb  SlufmerffamEeit  prebigen  hörte,  baß  fte  ohne  ju  effen  ober 
ju  trinfen  bid  an  ben  Slbenb  gegenmärtig  blieben,  3^|ud  fie  aber  nicht 
gerne  hungrig  nach  $aufe  gehen  laffen  wollte,  unb  nicbtd  »orbanben  mar, 
ald  fünf  93rob  unb  jmccne  ßifche,  fo  lied  er  biefenQBorrath  unter  fünftau* 
fenb  SJienfcben  audtheilen,  melcbe  benn  ba»on  nicht  allein  völlig  gefattiget 
mürben,  fonbern  cd  maren,  naebbem  fie  gegeffen  hatten , noch  jmölf  Äör* 
he  »on  übrig  gebliebenen  föroefen  »orbanben.  föicfed  2Bunbermerf  muß 
nicht  mit  bemjenigen  »crmechfelt  merben,  melched  nachher  gefdjahe,  ba 
unfer  (frlöfer  eben  fo  viele  5Renf<h«n  mit  fteben  förob  unb  eben  fo  »ielen 
gifchen  fpeifete.  Seicht  lange  barauf,  mie  feine  3ünger  auf  bem  SReet 
»arett,  fam  3<£fud  ju  ihnen , unb  gieng  auf  bem  Qßaffer.  0eine  3ün* 
ger  mürben  barüber  fehr  befiürtf , unb  meinten,  baß  cd  ein  ©cfpenfi  mä« 
re.  *3Bie  fte  aber  merften , baß  ed  ihr  SReifier  mar , fo  erfannten  fie  ihn 
für  ben  0ol;n  ©Otted  unb  ben  SReßiad.  S)iefed  föefcnntniß  legte  nach* 

h« 
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her  $(tru$  im  tarnen  aller  SlpofFcl  ob , Ca  einige  jünger  ihn  fccrlafjm 
batten,  unC  er  Cie  übrigen  fragte:  XPcKIt  ihr  aud?  Weggehen?  *) 

S3ep  Diefer  ©eleqenheit  fagte  er  ju  ^Jetro:  jDu  bifF  2*epb«e/  ober  Pe* 
true,  unh  auf  Öiefen Reifen  will  ich  bauen  meine  (Sememe,  tmh  hie 
Pforten  her  -4>6Ucn  foüen  fie  nicht  überwältigen.  Hub  id>  will  hir 
Cee  4«mtuelieid;e  0d;lü|]'cl  geben.  Wm  hu  auf  lErhen  binhen 
wirft,  fbll  auch  im  Fimmel  gebunhen  feyn,  unh  was  hu  auf  *£v* 
hen  lofen  wirft,  foll  aud;  im  Fimmel  loe  feyn.**)  2lnö  Ciefen^ßow 
ten  bat  man  nachher  Sfnlap genommen,  Metrum  anC  feine  Nachfolger  ja 
Rauptet  Cer  cbrifllichen  Äir^e  ju  machen,  Ca  c6  hoch  glaublich  ifl,  Cag 
3£|irä  triefe  5lnreCe  bloö  Deswegen  an  ihn  allein  gerichtet,  toeil  er  im  Na* 
men  aller  übrigen  SlpofM  Ctefeö  Söefenntnifj  ablegtc.  S)enn  man  fiehet 
au$  anCern  ©teilen  Cer  ©chrift,  Daß  Ct>ri(tuö  Ciefe  ©Jacht  auch  allen  an* 
Cem5Jpofleln  ertheilet.  93on  Cieferjeit  an  gab  3(jfu$  fein  betör fkb«nCe$ 

Seiten  imC  feinen  fchmer, liehen  $oC  aueCrticflich  ju  erfennen. 

Nicht  lange  nachher  nahm  er^>etrum,  3acebtini  unC  3ohanneitt 
mit  jicf>  auf  einen  hohen  $8erg.  cPjiefclbft  warC  fein  Slngeficht  terdnherr,  Serffarw* 
unh  fieng  an  wie  Cie  ©onne  ju  feinen;  feine  ÄleiCer  trurCen  jugleidherS^f“' 

Seit  fo  weif,  alä  ©dwee.  ©leid)  Darauf  er  fd)ienen  jwccne  dünner,  tmm* 
lieh  ÖJJofeö  unC  (gliaö , welche  eine  lange  UnterreCung  mit  ihm  hielten. 

5ßie  Diefeö  gefd'ahe,  fo  wachten  Cie  Slpoltel  au$  ihrem  ©d)lafe  auf,  unC 
jähen  ciefe  cßerftdriing  nicht  allein  mit  (Erflaunen  an,  fonCern  wohnten 
auch  eine  Seitlang  Cer  UnterreCung  felbfi  bep.  <2ßie  SNcfcd  itr.C  $lia$ 
tticCer  tcrfchwitnCen,  fo  trat^etru^  hertor,  unC  fagte  ju  3£fu:  #ün> 
hier  ifte  gut  feyn,  laf  itue  hrey  Jütten  machen,  hir  eine,  H7o)t  eine, 
unh  ttlia  eine.  Qßic  er  annod)  reCett,  fam  eine  helle  ’UBoife  hernieCer, 
unC  beCecftefic  alle.  2(u$  Cer  ‘üßolfe  jelbft  aber  warC  Cie  ©timmc  ge* 
b6ret:  iDieo  ifl  mein  lieber  ©obn,  hen  follt  ihr  hören.  3£  fuß  be* 
fohl  ihnen,  Daft  fie  Dasjenige,  was  fie  gefeben  hatten,  nicmanCen  effenbah* 
ren  feilten ; unC  gietig  mit  ihnen  wieCer  ton  Ccm  5)erge  herab,  dim'fcll'fir 
traf  er  eine  groffe  ©Jenqe  QßolfS,  unC  unter  anCern  auch  einen  ©}cnfd)cn 
an,  Ceflcn  ©obn  toni  Teufel  befeffen  war,  nnC  Ccn  Cie  2lpo|Fel  nicht  Ca* 
ton  batten  befrenen  fernen.  QBcil  nun  3<ffiio  Ccm  SScfejfenen  unter* 
jüglich  *f)ülfe  Kbafte,  fo  fragten  ihn  Cie$lpofIel,  wie  fie  allein  mit  ihm 
<m  einem  Orte  waren , wcSfallS  ftc  folcheö  nicht  auch  thun  Fennen?  3€* 
fit*  antwortete  ihnen,  Cafi  es  bloö  Daher  rühre,  weil  fie  noch  nicht  flarF 
genug  imölaubcn  wdren,  unC  Daß  fie,  wenn  fie  ein  tolUoiumeneS  ^Ber* 
trauen  ju  ©Ott  hatten,  alle  ‘SßunCeiwerFc  würCen  terrichten  fönnen. 

cjßie: 
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<2Bie  er  nachher  Durch  ©alilda  reifete,  fo  fagte  er  e«  ihnen  ganj  of* 
fenbar,  Dag  er  oon  Den  3uDen  würDe  get&Dtet  werDen,  unD  Dag  er  am 
Dritten  “Jage  wieDer  auffteben  würDe.  9fi3eil  aber  Die  Stpoflel  ganz  anDre 
unD  groffe  ©eDanEen  oon  feinem  irDifc&en  «Reiche  garten/  fo  begriffen  fie 
Diefe  SXeDe  nicht  recht,  ob  gleich  unfer  £rl6fer  ihnen  bep  aller  ©elegenheit 
ju  erEennen  gegeben,  Dag  er  fich  feine  weltliche  #errfchaft  jueignete,  web 
dje«  ec  auch  gleich  Darauf  oon  neuen  bekräftigte,  inDem  er  fich  bequemtc, 
Da«  ©elD  ju  erlegen,  welche«  ein  jeDer  jährlich  jum  ©ebrauch  De«  Tempel« 
geben  muffe.  £)enn  Da  Diefe«  0elD  oon  ihm  gefbrDert  warD , fo  befohl  ec 
fjietro,  feinen  Singel  au«juwerfen,  unD  Dem  erften  gifch,  Den  er  fangen 
würDe,  Den  $HmD  ju  bfhen,  unD  Da«  ©elD,  welche«  er  in  Dem  SttunDe 
De«  ftifebe«  finDen  würDe,  für  fie  bepDe  ju  erlegen,  ^ffiie  et  nach  einiger 
Seit  oon  einem  anDern  erfucht  warD,  einen  2lu«fpruch  über  eine  jfreitige 
^rbfehaft  ju  tbun,  fo  amwortete  er,  Dag  er  nicht  ju  Dem  SnDe  in  Die 
3ß:lt  gefonunen  fep,  einen  dichter  in  weltlichen  ©ingen  abzugeben. 
Wicht«  Defloweniger  war  es  Doch  Den  Jüngern  nicht  möglich.  Die  ©eDan« 
Een 'oon  einem  irDifchen  Reiche  gdnjlich  au«Dem©inneju  fcf)lagen,fonDem 
fie  flritten  ©ielmehr,  wer  Die  h&chfte  ©teile  in  Dem  Reiche  (Ehnfft  erhalten 
würDe.  3£fu«  nahm,  um  fie  ihre«  3rrtbum«  ju  überzeugen,  ein  Eieine« 
jCinD,  jeigte  ihnen  Daffelbe,  unD  fagte:  t£>o  thr  euch  nicht  umfehict, 
unö  werbet  wie  öiefeo  jRint»,  fo  Ednnt  ihr  nicht  ine  Himmelreich 
kommen.  hierauf  hielt  er  eine  herrliche  3leDe  an  fie,  unD  ermahnte  fie, 
Demüthig  ju  fepn , unD  ihrem  Wddbften  feine  fehler  ju  oergeben.  Einige 
gaben  ihn  Daiital«  Den  SRatf),  nach  3erufalem  ju  gehen,  unD  Dafclbfl  Den 
oomehmften  unter  Den  3uDen  feine  groffen  Ahnten  jeigen.  <2ßeil  aber 
feine  Seit  noch  nicht  gef ommen  war,  fo  j'chlug  er  ihnen  Diefe«  Begehren 
ab.  SDamal«  erwählte  er  aufjer  Den  jwölf  Slpofteln  noch  fiebenjig  3ün« 
ger,  unD  erteilte  ihnen  gleichfall«  Befehl,  Da«  Soangelium  (Ehrifli  ab 
lenthalben  ju  oerEünDigen. 

^nDlich  langte  unfer  (Erlöfer  nach  Verlauf  einiger  Sage  Doch  in  3*s 
rufalcm  an,  um  Dem  Sauberbüttenfefi  bepjuwobnen.  S)enn  man  fieht 
au«  Der  ganjen  ©efhiebte  unfer«  J3epkmDfS,  Dag  er  fich  in  allen  ©tü* 
cfenDem  dufferlichen  jüDifchen  ©otteöDienfi  gemdg  bejeiget,  unD  Detsrne* 
gen  fragten  Die  3uDen  auch  Die  ©alildcr,  ob  er  bereit«  angefommen  fep? 
€hrifiu«  fteng  gleich  an,  Da«  Q5olE  im  Tempel  ju  unterweifen ; bei)  welcher 
©elegenheit  groffe  ©treitigEeiten  unter  Den  3«Den  wegen  feiner  ^erfohn 
entflunDen.  (Einige  urtheilen  au«  Den  oon  ihm  ©errichteten  cjBimPermer* 
fen,Dag  er  DeCjfßegia«  fep,  anDre  aber  fagten,Dag  ibrSrlbfer  nicht  au«©a- 
lilda  Eommen  würDe.  Einige  «DlitglieDer  Dt«  groffen  Dtath«  ertheiltcn  Den 
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®d<htem  bc«  Tempel«  58ef«hl,  *|)ant»  an  ihn  ju  legen.  ©iefe  aber  Fa* 
men  unterrichteter  0ac$>en  mieber  jurüefe,  unb  fagten,  bag  ftc  niemal« 
gehret  faxten,  ba§  jemanb  mit  einer  folgen ©emalt  unb  mit  einer  folgen 
2ßei«hcit  gerebet.  3€fu«  l)ielt  inbeffen  Do ch  nicht  für  rathfant,  t)i< 

Ka$t  über  in  3erufalem  ju  bleiben,  jonbem  oerfugte  pcf)  gegen  SlbenD 
nach  Dem  Oelberg.  21n  bem  folgenben  borgen  Farn  er  mieber  in  bm 
Tempel,  roofeibp  ihn  ba«  Qßolcf  umringte,  unb  Die  «ßhanfüec  ii>m  aller* 
banb  fragen  «orlegten,  um  ihn  in«  «fleh  ju  jieben.  3Bie  er  enblich  fagte; 

Dag  er  eher  ba  gemefen,  (Ai  Abraham , fo  mellte  if>n  Da«  QSolf  Peinigen. 

Sr  gierig  aber,  «on  einer  <2BolFe  bebeeft,  mitten  Durch  fie  btnburcp. 

(Bleich  Darauf  gab  er  einen  blinbgebohmen  «Kanne  fein  ©efiebte  mieber, 
unb  »eil  Diefe«  an  einem  ©abbatb  geföabe,  fo  liefen  bie^M)arifder  Diejen 
Stenn  oor  bem  35tatt>  bringen,  um  fief)  feine«  3eugni|]e«  gegen 3£fum  ju 
bebienen,  ben  fie  abermal«  einer  Uebertretung  De«  0abbatb«  befc^ulDig* 
ten.  ©er  «on3(£fu  geheilte  «Kann  befannte  alle«,  ohne  ba«  geringpe  ju 
«erheben,  unb  bekäme,  aller  ©tobungen  ungeachtet,  mobureb  man 
ihn  furchtfam  ju  machen  fuchte,  befTdnbig  bep  DemSBeFanntnipe,  Dag  3£fii$ 
ein  t>cn  ©Ott  gefanbter«Kann  fep,  roeöfall«  man  ihn  in  ben23ann  tbat. 

Kiifct«  befto  meniger  hielt  3®M  hoch  eine  öffentliche  fKebe,  «»rinn  er 
bezeugte:  bag  er  ber  rechte  ^ivu  fey,  Der  fein  Heben  für  Die  Schafe 
taffen  twirbe.  *)  ©ie  3uDen  mürben  barüber  fo  erbittert,  Dag  einige 
fegten , er  «errichte  alle«  burch  «Kacht  unb  SSephüife  De«  $ettfel«.  Stnbre 
«ber  manbten  bagegen  ein : €«  pünbe  nicht  in  ber  «Kacht  ber  unreinen 
©eiper , die  231inben  fehenb  ju  machen. 

SPach  geenbigten  Sauberbüttenfep  «erlieg  3€fu«  3crufalem  aber* 
mal«,  unb  gleich  Darauf  Famen  bie  pebenjig  3ünger,  bieunfer  Srlöfer  t?- 
au«gefanDt  hatte,  nneber  jurüefe,  unb  erjehlten  mit  greffen  ftreuben,  bag  ' 
pe  in  feinem  «ftatnen  Teufel  au«getrieben.  Unfer  ^xplanb  ’banfte  ©Ott, 
bag  er  ben  ©eringen  unb  (Einfältigen  ba«jenige  offenbaret,  ma«  er  ben 
«JBeifen  unb  Älugen  «erborgen,  unb  fagte:  Oiele  Könige  unb  Pro* 
pbeten  haben  geroünfehet,  ben  <Eag  3U  feben,  ben  thr  fehet.  3u 
biejer  Seit  lehrte  er  fie  ba«  herrliche  ©eoet,  Öater  unfer  ic.  melche«  feit* 
bemPet«  ba«  ©ebet  De«>f)(Errn  genannt  n»rben,  unb  momit  alle  chrip* 
liehe  5fnba<ht  angefangen  unb  geenbiget  mirb.  ©er  grofe  «J?ame,  mel* 
<hen3€fu«  burch  feine  ?ehre  unb  “Jhatcnfichermorben  hatte,  ocrurfachte, 
tag  ihm  foroohl  ©chriftgelehrte , al«  Äranfe  nachfolgten.  (Er  unterrich* 
tete  pe  aBe,  unb  man  pnbet,  bag  er  Feine  $ugenb  mehr  einjufchdrfen 
gefugt,  al«  Die  ©anftmutb,  Siehe,  unb  ba«  «Kitleiben,  morinn  er  un« 
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auch  Durch  fein  herrliches  (ßepfpiel  oorgeleuchtet.  (Er  errettete  Das  'äBeib, 
welches  t>on  Den  ^barifdern  im  (Ehebruch  ergriffen  war,  inoem  er  fagte, 
Dag  Derjenige,  welcher  ohne  SünDe  wäre,  Den  erflen  Stein  auf  ftc  werfen 
follte.  *)  3m  ©egentbeil  fhrafte  er  fein  gafler  mehr,  als  Die  Jpcuchclcp, 
unD  Deswegen  hielte  er  ß>  Diele  StrafpreDigten  gegen  Die  ^t^rifaer. 

LachDem  3£fuS  ftch  eine  Seitlang  in  Den  galiläifchen  StdDten  unD 
S)6rfern  aufgebalten  batte,  fo  begab  er  ft<h  wieDer  auf  Die  SRcife  nach  3^ 
rufalem,  um  Dem  $ejle  Der  (Einweihung  Des  Tempels  bepjuroobnen. 
$luf  Dem  *2Bege  folgte  if>m  eine  groffe  Stenge,  unD  unter  Denen  fiele  Soll« 
nerunD  Sünber  nach,  unD  Da  ihn  Die  ^>barifder  Deswegen  taDelteii,jb 
antwortete  er,  Daß  Die  Äranfen  Des  2lrueS  am  meiflen  bebürften.  50ie 
er  an  Die  ©ränjen  von  Samaria  unD  ©aliläa  gefommen  roar,  fo  fabe  ec 
jebn  2fii(jäfjige  oon  ferne  (leben,  welche  if>n  um  feine  Jjülfe  anßebcten. 
Gr  befobl  ihnen,  Daß  fie  ju  Den  ^riejlem  geben,  unD  ft  cf)  Denfelben  Dar* 
(teilen  füllten,  unD  gab  ibnen  Die  Qßerftcherung,  Daß  fie  oon  ibrem  Sluffah 
gleich  würben  gebeilet  roerDen.  (Es  fam  aber  niemanD  oon  ibnen  lurücfe, 
ibn  Deswegen  ju  Danfen,  als  ein  einjiger,  unD  Derfelbe  roar,  roelcbeS 
roobl  oerDient  angemerft  ju  roerDen , aus  Samaria  gebürtig.  (EnDlich 
langte  3GfuS  ju  3<mfalem  an , roofelbft  ibn  gleich  Die  3uDen  umringten, 
unD  baten,  Daß  er  fte  nicht  länger  in  Zweifel  Taffen,  fonDern  frep  heraus 
fdgen  mochte,  ob  er  Der  SljcßiaS  ftp,  ober  nicht?  3€fuS  antwortete,  Daß 
er  ihnen  folcheS  bereits  oft  gejagt,  unD  es  auch  Durch  feine  <2BunCerroerfe 
bewiefen  habe.  Sie  hätten  ihm  aber  Doch  nicht  glauben  wollen.  Gr  be< 
jebloß  feine  Lebe  mit  Den  Porten : 34?  unö  Der  Datcr  finb  eine,  ©ie* 
jeS  fchien  Den  3uDen  unerträglich,  unD  fte  wollten  ihn  Daher  aber* 
male  fleinigen.  S>enn  fte  fagten,  er  gäbe  Durch  folche  Lebensarten  ju 
erfennen,  Daß  er  ©Dtt  jelbft  fep.  3£M  erklärte  jroar  hierauf  feine 
Qßorte,  er  fonnte  fte  aber  Doch  nicht  jufrieDen  flellcn,  fonDern  fte  wollten 
Ibn  Durchaus  Dem  Latbe  DarfteUen.  3eDoch  er  entgieng  auch  DiefeSmal 
ihren  .öänben. 

3n  Dem  foIgenDen  3abre,  welches  Das  1 6. 3aljr  Der  Legierung  DeÄ 
KapferS^iberii,  unD  Das  3abr  wahr , roorinn  3GfuS  litte,  oerließunfec 
Grlbfer  3crufalem  roieDer,  unD  begab  fleh  JufbrDerfl  nach  ©aliläa,  hier* 
ndchfl  aber  an  Den  Drt  bep  Dem  3»rDan,  roo  3obanniS  getauft  batte. 
.£)iefelbfl  oerrichtete  er  oiele  ^BunDerroerfe,  unD  beantwortete  Die  ihm  oor* 
gelegten  fragen.  Licht  lange  nachher  tbat  er  Das  groffe  ^IBunPer  an  Dem 
CajaruS  oon  Bethanien,  welchen  er  oon  Den  $oDten  aufroeefte,  ob  Der* 
felbe  gleich  fchon  oier  Sage  im  ©rabe  gelegen  hatte,  unD  fein  Seih  in  Die 
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QSerwefung  gegangen  war.  *)  ©aburch  wurben  Diejenigen , Welche  geh 
bisher  am  mcigen  wiDerfebt  batten,  bewogen,  Dag  fic  bekannten,  er  fep 
€brigu«.  SlnDre  aber  gelben  Dem  grogen  JKatbe  Davon  Nachricht,  web 
<hcr  geh  gleich  verfammlete,  unD  mit  einanDer  überlegte,  wie  man 3£fura 
bep  Seiten  unterDrücfen  fönnte,  ebe  feine  Cefjre  weiter  überbanD  nehmen, 
unD  Da«  ganje  ßanb  gegen  Die  fXömer  in  Den  £arnifcb  bringen  mochte. 

2Bic  man  noch  hierüber  ratbfchlagte,  fo  ganD  Der  «£)obeprieger  £aipba« 
auf,  unD  fagte:  Obgleich  3'ffue  unfchulDüt  feyn  fönnte,  fo  wäre  e® 

Doch  beffer,  Dag  einer  für  Dae  aanje  Uolf  (Kirbe.  S)iefe  merflicben 
<3Borte  fann  man  al«  eine  QBeiffagung  anfeben,  wegen  D<«  von  ©Ott 
befhlogenen  9?atb«,  Dag  3€futf  für  Die  ©ünDen  Der  2ßelt  leiDen  folite. 

$)eu  ganje  SKatb  fiel  Der  Sftepnung  De«£aipba«  bep,  unD  fud)te  feit  Der  8nW««fe* 
Seit  ©elegenbeit,  3^fum  ju  überfallen,  meOfali«  fi<b  unfer  £rl6fer  bi« feil' *t0fr 
auf  Da«  folgenDe  Ofterfefl  in  Der  <2Büflen  bep  Jericho  aufbielte.  J 

Äurj  vor  Dem  Dgerfcfte  aber  begab  er  (ich  wieDer  auf  Den  S&cg 
nach  3erufalem,  unD  wie  feine  3ünger  ihn  Davon  abjuratben  fuebten,  fo 
gab  er  ihnen  ju  erfennen,  Dag  Die  3«t  fein«  JeiDen«  unD  $oPe«  nun# 
mebro  vorbanPen  fep;  welche«  fte  Doch  alle  nicht  begreiffen  fonnten,  inDem 
ihnen  nod)  get«  ein  irDifd>e«  JKeich  vor  2lugen  febwebte.  *©enn  auf  Die» 
gm  <5Bege  tbat  Die  Butter  Der  ÄinDerßebeDüi  einen  ^uöfall  vor  ihm, 
unD  bat.  Dag  ihre  ©6bne  Den  näcbgen  ^iap  an  bepDen  ©eiten  bep  ihm 
haben  möchten,  wenn  er  in  fein  SKeich  fdme.  3^fuö  aber  flrafte  Diefe 
€hrfucht  feiner  3ünger , unD  fagte:  teer  Der  ©rügte  unter  euch  feyn 
will,  Der  foll  Dem  anbem  Dienen.  **) 

^EBie  3£fu«  nabe  bep  3«rufalem  angefommen  war,  fo  lieg  er  geh 
eine  (Eglin  bringen,  unD  ritte  Darauf  in  Die  ©tabt,  Damit  Die  <2ßciffa» 
jung  De«  Propheten  gacharia«  möchte  erfüllet  werDen,  wo  ti  b«ig:  ©n|Hg3€fu 
$reue  Dich,  Codier  3ion,  gebe,  Dein  Äönig  fommt  ju  Dir  fangt*  in  3rr*fal<wi. 
mütbig,  unD  reitet  auf  einem  tCfeL  ***)  2Bie  Da«  QSolf  oon  feinet 
Bnfunft  Nachricht  erhielt,  fo  gieng  ihm  eine  grofle  «Dlenge  00t  Der  ©tabt 
entgegen.  ©nige  batten  ^alnienjweige  in  Den  £änDcn,  anDre  breiteten 
ihre  ÄleiDer  auf  Den  <2Beg,  anDre  hieben  Sweige  oon  Den  (Säumen,  unD 
ffreueten  folcbe  aufDen^ßeg.  £>a«(2Bolf  aber,  welche«  vorher  gieng,  unD 
nacbfolgte,  rief:  ^oganna,  gefegnet  fey,  Der  Da  fommt  im  Hamen 
öee  4'£rm.  £)ie  ^barifäer  wurDen  Darüber  unruhig , unD  baten  3£* 
fiim,  Dag  er  DemQJolfe  folcfje«  unterfagen  möchte,  weil  leicht  ein  Slufrubt 
Darau«  entgehen  fönnte.  3©u«  aber  antwortete:  wenn  man  Oiefen 
verbieten  wirD,  3U  reDen,  fo  (ollen  Die  ©teilte  fchreyen.  hierauf  be# 

€ a fcblof 

•J  3»h.  «1.  **)  SM*.  »o,  >7.  ***)  8«$.  9, 9* 
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fhk>fl  Der  9?atf> , il)iT  bep  erfler  ©degenheit  ju  töDt«.  €he  3£M  fn  Die 
f^taDt  fam,  fb  weinte  er  über  Dte#armäcfigfeit  Der  ©nwohner,  unD 
prophejepte  Cer  0taDt  Ceti  Untergang,  ©leid)  nach  feiner  Slnfunft  »er* 
fügte  er  ftch  in  Ccn  Jempcl,  unD  trieb  abermals  diejenigen  beraub,  welche 
Dartnn  faufteu  ober  oerfauften.  fiellten  fich  gleich  feht  oiele  £al>me 
unD  2MinCe  bep  ihm  ein , Cie  alle  Don  üjm  gebeilet  »urCen.  c3Bie  hierauf 
Die  fleinen  ÄinCer  riefen : gelobet  fey  jtfiftie,  arto  Dem  ©ramm  iD«* 
wDe,  fo  nabm  Cer  $afj  Cer  9)h<nifäer  immer  mehr  ju,  unC  ob  3£fu$ 
gleich  foicheö  merfte,  fo  blieb  er  Cocb  in  ^erufalem  bi$  auf  Daö  Dßerfeft. 
SDenn  Cer  SKath  Durfte  nicht  offenbar  Die  £anC  an  ihn  legen,  auö  §ur<^t 
wr  (Dem  QSolfe,  welche^  3£fu  anbieng. 

3nCejfen  »erlief*  unfer  (Erlöfer  Doch  Die  0taDt  auf  eine  furje  Seit 
€r  fam  aber  gegen  SÜbenD  wieder,  unD  flrafte  Cie  3«Den  aufb  neue  wegen 
8)ter.£)artnäcftgfeit.  <2ßie  Die0onne  nieCergegangen  n>ar,fo  »erfügte  er  ' 
ftch  nach  iöetbanien,  weil  Die  Seit  noch  nicht  gefommen,  Daher  feinen 
Feinden  (bitte  übergeben  werden.  2ln  Dem  folgenDen  borgen  gieng  er 
jeitig  wieder  jurüefe,  unC  weil  ihm  auf  Den  (2Bege  hungerte , fb  trat  er  ja 
einem  Feigenbaum.  ©a  et  aber  auf  Demfclben  feine  Frucht  antraf,  fo 
fagteer:  niemand  fbU  hinfort  von  Dir  e|fm;  worauf  Cer  Feigenbaum 
gleich  «ertroefnete.  <2Bio  er  in  Die  0taDt  gefommen  war,  fo  fugten  ihn 
fcwol  Die$)harifä«r,ate  Die  0aDDucäer,  Durch  allerbanD  beDenf liehe  F^gen 
9?efc  iu  jieben.  ®ie  erften  fragten  ihn,  ob  er  ti  für  billig  hielte,  Dag 
«tan  Dem  Äapfer  0chai)  gäbe,  unC  boften,  Daß  er  Durch  feine  Antwort 
entweder  Die  9cömer  oDer  Die  3uDen  gegen  fich  bewaftien  würCe.  30u$ 
ober  merfte,  wohin  fie  hielten , unD  fugte  bloO:  gebet  Dem  Äayfcr,  xvae 
des  Ztayfere  tji,  unD  (StDtt,  n?ae  (Bö>ttco  ifl.  $|uf  eben  Diefelbe 
21«  beantwortete  er  auch  Cie0nwürfe,  welche  ihm  Die0aDDucäer  wegen 
Der  Sluferflehung  oorlegten,  fo  Dafl  ftch  nientanD  ferner  crPiihnte,  ü>n  Durch 
Fragen  ju  oerfuchen. 

30uö  lehrte  btrrmif  ohne  djinDerntf?  noch  eine  3eitlana,  unD  hielt 
ftch  Dtf  ^ageö  im  Tempel,  DeO  eftachtö  aber  am  Delberge  auf,  um  nicht 
»or  Der  Seit  oon  Dem  SRathe  überfallen  ju  werDen.  SDenn  feine  Feinde 
überlegten  täglich  mtt  einander  in  Dem^aufe  Deä  .(bohenprieflerö  £aipba$, 
wie  fte  ihn  mitgifl  fangen  möchten,  weil  fte  ftch  nicht  getraueten , offenbar 
tu  ^Berfe  ju  gehen,  wegen  Der  groffen  Sfenge  Q3oIfO,  Dafj  ftch  nm  Die 
Seit  DeO  Djterfefleä  in  3etufalem  auftuhalten  pflegte.  ©iDlich  gab  ihnen 
3«M  m.  einer  oon  Den  eignen 2lpofleln.3Sfu  ©etegenheif,  ihn  in  ihre©eroalt  tu  be* 
tm  3€fum.  fommen.  ©iefer  2lpoflel  hief?  3nDa$  3fc^artotf> ^ unD  erbot  fich,  feinen 
Stifter  für  Drtijüg  0ilbcrtuige  {u  oecrath««,  welche  ihm  ohne  Sßerjug 
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«iS gejahlet  würben.  <2ßic  3©fu$  Demnach  in 3erufalem  cmgefangt  mar, 
um  Crtö  gewöhnlich?  Öfter  lamm  ju  effcr» , fo  gab  er  über  Der  Sföahljeit  ju 
erfennen,  Dag  einer  pon  feinen  3üngern  ihn  oerrati;en  wiuDe,  unD  wie  brinw» 
3uDaS  unter  anDern  auch  fragte:  -QUir,  bin  id;e?  fo  erhielt  er  Pon 
3E|ü  Die  Antwort:  Du  fagefte.  hierauf  fefcte  unfer  Erlbfer  Das  heilige 
3benDmaf)l  etn,  welches  nachher  ftets  als  ein  ©acrament  bet;  Den0>riftcn 
in  ad) t genommen  worben,  inDem  er  ihnen  SßroD  unD  QBein  mit  Diefcn 
^Sorten  auStbeilte:  nehmet  bin/  cffec  unD  rrinfct,  Da*  tjl  mein 
fceib,  Dao  ifl  mein  Slur.  ©iefes  $lbenbmal)lS  warD  auch  3nD«s  ju 
Inner  OßerDammnig  theilhaftig.  Unfer  Erl&fet  offenbarte  Dem  3obanneS 
Dengan$en$lnfchlag  Desg3errätberS3ubaS,  unD  nachDem  er  noch  oer* 
fchieDeneS  .oon  feinem  beoorftehenDen  i'eiDen  gefagt,  fo  ermahnte  er  feine 
Sunger  jur  Q3ejtänDigPeir.  ©as 5lbenDmabl  warD  mit  einem  l'obgefänge 
gefchloffen,  wie  man  bep  DemOfterlamm  ju  thun  pflegte,  hierauf  ftürPte 
«r  feine  3ünger  Durd;  Die  herrlich ften  Ermahnungen  juerft  am  Oeibetge, 
unD  nachher  in  Dem  ©arten  ©ethfemane,  mofdbft  er  unter  anDern  au# 
ju  erfennen  gab , Daß  feine  3ünger  ihn  in  Dev  beoerflehenDen  “iftad)t  alle 
wrlaffen  mürben.  UnD  wie  ©tmon  Petrus  hierauf  erroieberte,  Pap  wenn 
fte  ihn  auch  alle  oerlieffen,  fo  wolle  er  Doch  feinen  Reiftet  nicht  oerlaffen; 
fb  antwortete  3EfuS:  tül;r  öer-^ah»  3wcvmal  früher,  wirft  Du  micl; 

Dreimal  ocrlangncn.  <3ßie  fie  in  Dem  ©arten  ©ethfemane  angefom* 

men  waren/  roofetbft  3£fuä  fid&  oorgenommen  hatte,  ju  bleiben,  befahl 

er  feinen  3üngem,  ftch  auf  eine  gewiffe  <2Beite  entfernt  ju  halten,  biß  er  ^ 

leine  SlnDacht  oerrichtet.  Er  nahm  aber  Doch  ^etrum  unD  Die  bepDen 

©ohne  3fheDüi  mit  ftch/  unD  fügte  }tt  ihnen:  tfleinc  ©cele  if!  betrübt 

b»  in  ben  Cob,  bleibet  hier  tmb  wachet-  <2JBie  er  etwas  weiter  gieng,  tciDenö^f^v»»- 

fc  fiel  er  auf  fein  Slngeficht,  unD  fagte:  Pater,  ift  co  m6glid;,  fo  nimm 

Dielen  2*eld)  ron  mir,  bod;  md;t  mein  tPille,  fonbem  öetn  iPille 

tttfcbche.  *)  ©er  Eoangelift  gucaS  bejeugt,  Dag  er  fo  heftig  mit  Dem 

§oDe  gerungen,  Dag  fein  ©chweig  wie  Blutstropfen  auf  Die  Erbe  gefal* 

len,  unD  Dag  enDlich  ein  Engel  oorn  Fimmel  gekommen,  unD  ihn  gefMr* 

fet.  •*)  hieraus  fleht  ntan  Deutlich,  Dag  unferm  Ertöfer  fein  bloffer  uuD 

natürlicher  $oD  oov  Slugen  gefknDen.  ©enn  Die  ©chma#  unD  Das 

heftige  geiDen,  welkes  ihn  nachher  betraf,  war  nicht  oermogenD,  ihm 

auch  nur  Den  geringflen  ©eufjer  auSjupreffen. 

<2ßie  er  feine  Slnbacht  Perrichtet,  unD  fi#  auf  folche  2frt  geflärft 
haue,  fo  begab  er  ftch  wieDer  ju  feinen  3üngern,  welche  er  aber  ja  per* 
ffyeDenenmalen  fcglafenD  antraf.  Er  hielt  ihnen  ihre  Trägheit  por,  unD 

E 3 fagte  r 

*)  3B«tfM<,  1*  **)&<.**, 
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fagte:  Wollt  it?r  imn  fct?Iafctt  uitb  ruhen,  flehe,  Der'mich  vlrrÄtb,  ift 
nabe.  <3Bie  er  annoch  reDete,  fo  fam  Der  QJemlther  3ubaö  mit  einer 
bewafheten  ©chaar,  mit  welcher  er  bereits  Die  Sfbrebt  genommen,  Dag 
fie  Denjenigen,  meieren  er  Püffen  würbe,  greifen,  unDgebunDen  vor  Den 
SKath  fuhren  foüten.  hierauf  gieng  er  ju3©ju,  unD  füfte  ihn.  3£M 
fragte  ihn,  warum  er  mit  einer  bewafheten  ©haar  ju  ihm  filme,  unD 
warum  er  ihn  Durch  einen  fallen Äuß  verraten  wolle?  hierauf  wanD» 
te  unfer  £tl6fer  fleh  JU  Den  ÄriegSleuten , unD  fagte:  Wen  fuebet  ihr? 
3<£fuf  wirb  UnD  wie  ft«  antworteten,  3€fiim  von  ‘jftajaretl),  fo  (teilte  fich  unfer -fDep* 
gffangtn  unb  (anD  ihnen  frepwiflig  Dar,  unD  marD  gleich  von  ihnen  gebunben  unD  weg» 
«xgflefuhrt.  geführt,  ©imon  $JetruS  entblößte  jwar  fein  ©chwerDt,  um  feinem  $D?ei* 
ßer  &u«£)ülfe  ju  fommen,  unD  hieb  Dem  Wiener  DcS  «fwbenprieflers  ein 
Ohr  ab.  3€fuS  aber  befahl  ihm  , fein  ©chwerDt  wicDer  in  Die  ©cheiDe 
ju  fteefen , unD  fagte:  Wenn  ee  ihm  utn  WiDcrßanb  ju  thun  wir«, 
fo  filmte  er  ein  gansee  himmlifchee  Äriegehecr  5«  feiner  X>ertbei* 
Digung  erhalten. 

utifer  Srlifer  warD  alfo  in  Das  £auS  Des  $annaS,  eines  ©<hwa* 
gerSDeSCaiphaS,  gebracht,  wofelbft  ftdj  Der  ganje  jüDifahe  SKath  ver* 
{ammiete,  ©eine  jünger  hatten  alle  Die  flucht  ergriffen,  bis  auf^Jetrum 
unD  3ohannem.*)  ©iefe  folgten  ihm  von  ferne  nach,  unD  weil  Johannes 
in  Dem  $aufe  Des  £of)enprieflerS  befannt  war,  fo  brachte  er  es  Dahin, 
tag  ^etruS  auch  eingelaffen  wart.  *2Bie  ^etruS  hierauf,  um  fich  ju 
wärmen,  ans  $euer  trat,  fo  warb  et  von  einer  SDlagb  erfannt  unD  gefragt, 
„ ob  er  nicht  einer  von  Den  Jüngern  32fu  fep?  üietruS  Idugnete  DiefcS  aus 

5>mi  8 9 §ur<ht , worauf  Der  Jpahn  jum  erftenmale  Prahlte.  (Eine  anbre  S0?agD 

reDete  ihn  nicht  lange  nachher  auf  eben  DiefelbeSlrt  an,  unD  fagte:  tiefer 
war  gewiß  mit  3'üfit  nonna$aretb,  worauf  ^etruS  fchwur,  Dag  er 
tiefen  HÄann  nie  gefannt  hätte.  *2ßie  er  jum  Drittenmal  Darum  gefragt 
warb,  unD  Die  UmflehenDen  fagten:  JDu  biß  gewiß  einer  von  Denen, 
beim  Deine  Sprache  perrätb  Dich,  fo  ßeng  er  an,  fleh  JU  verfluchen, 
_ unD  ju  fchweren,  Dag  er  Den  3€fum  nicht  Penne,  von  Dem  ge  reDeten, 
unD  gleich  Darauf  fräbete  Der  /)ahn  abermals.  3€fuS  wanDte  fleh  um, 
unD  fahe  ihn  an.  ©aDurch  erinnerte  fi<h*}3etruS  Der  von  Dem  geplante 
gefprochenen  3Borte,  unD  gieng  hinaus,  unD  weinte  bitterlich- 

Pachtern  3^fuS  in  Den  ©aal  gebracht  worben,  wo  Die  vornehm* 
(len  3uDcn  verfammlet  waren,  fragte  Der  .fjoheprieflet  ihn  nach  feiner 
5ehre,  unD  nach  feinen  Jüngern.  3$fuS  antwortete,  es  fep  unn6tf)ig,  ihn 

Des» 

*)  Dob.  is,  if.  gebannt«  nennt  fith  nicht  fclbfl  hier,  fcnbtrn  fagt  bloS : Pneus 
unö  öcc  anOrc  ^folgte. 
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Deswegen  ju  befragen , weil  er  frei;  unD  öffentlich  im  Tempel  gelcfyer  höbe. 

•JBegen  Diefer  Antwort  gab  einer  oon  Den  iöeDientcn  3£|u  einen  iöocfrn* 
ftreich,  unD  fagte,  er  höbe  nicht  ehrerbietig  genug  mit  Dem  Jöoben  priei  rer 
gereDct.  3^0$  antwortete:  <£>abe  ich  übel  gerebet,  jo  jeige  ee  mir, 
habe  id?  aber  red;t  gerebet,  warum  fchlagefr  Öu  mich  beim  ? S)ie 
jpobcnpriefler  unD  Der  Dtath  bemüheten  fid),  ein  3euqniß  wieDer  3£l’um  3<FM  reirb 
ju  finDen,  fic  fonnten  aber  in  langer  3<it  nichts  entDecfcn.  (ünDlid)  tra<  £f"  3u* 
ten  jroeene  3eugen  auf,  unD  fagten:  @ie  hatten  gehöret,  Daß  erfich  »fr» WH  6<trrt,J  ‘ 
ttteffen,  Den  Tempel  ©Dttcö  atyubrechen,  unD  in  Dreyen  'Jagen  wieDer 
aufjurtchten.  Stuf  Diefe  SMchulDigung  antwortete  3£M  nicht# ; we& 
falte  ihn  auch  her  vfjobepriefler  fragte,  ob  er  ftch  nicht  oertheiDigen  wollte? 

3€|ite  aber  blieb  bep  feinem  0tillfchweigen.  <3ßie  Der  Jwheprieffer  Die* 
merFte,  fo  fagte  er,  um  ihn  jur  Antwort  ju  bewegen:  jWb  bcfchwere 
Dich  bep  Dem  lebenbigen  <0<Z>rt,  baff  Du  uno  fageft,  ob  Du  fepft 
Cbnfluo,  Der  ©ofm  <5<Dttee?  hierauf  antwortete  3£fuö  enDlich  fob 
genDergeflalt:  Du  hafl  ee  gefügt,  unD  ich  fage  euch,  cou  mm  an 
»erbet  ihr  fehen  Deo  tllenfcben  ©ohn  fiejeu  3ur  rechten  -^anD 
©(Dttco,  unD  Fommen  in  Den  VDolfen  Deo  ^immelo.  hierauf  jer* 
riß  Der  £obeprie jf er  feine  ÄleiDer,  unD  fagte:  (Cr  l;at  <S0rt  gelaftert. 
tt>ao  braud;en  wir  weiter  3eugni|j.  ©er  gan^e  fRath  füllte  fotann 
txte  Urtheil : 'ür  i|t  Deo  DoDeo  fd;ulbig.  QBeil  ober  Die  3uDen  Damate 
feine  Sftaeht  hatten,  jemouDen  jum  JoDe  ju  oerurtheilen,  fo  führten  fie 
ihn  tu  Dem  CanDpfleger  plante,  Dem  folche  ©erichtebarfeit  juftanD.  3n* 
twifchen  fpien  Diejenigen,  welche  3£fum  gebunDcn  hotten,  ihm  inö  ©es  2Bie  nutf  <ie, 
ftchte,  anDre  aber  beDccften  ihm  Daö  Slntlip  mit  einem  Juche,  unD  fchlugen  Wlgflen  unb 
ihn  mit  güuften,  wobep  fte  fagten : XPeifjage  uno,  Cbjrilte,  wer  war  l'fr,pott(t. 
es,  Der  Did?  fd;lug. 

<2Bie  ^Miaute  3€fum  erblicfte,  fo  gieng  er  Den  oornebmften  3uDen 
entgegen,  unD  erfunDigte  ftch  bep  ihnen,  wao  für  eine  SDiiffetbat  Diefer 
gebunDenc  SÄann  begangen  hätte?  2)ie  3uDen  wurDen  über  Diefe  'ftrage 
erbittert,  unD  fagten:  IPäre  Diefer  nicht  ein  Ucbelthüter,  fo  würben 
»ir  ihn  niebt  3u  Dir  gebracht  haben.  0te  befchulDigten  ihn  hierauf, 
tag  er  einen  aufruhr  im  SanDe  angefliftet,  unD  ftch  für  einen  Äötiig  Der 
SuDen  abgegeben.  J3ilatuö  fragte  3*$üim,  ob  er  Der  3uDen  Äönig  fep  ? 

»orauf  3£|ite  mit  3a  antwortete,  ©ie  3uDen  wieDerholten  hierauf 
ihre&efchulDigungen,  3^fuö  ober  ertheilte  Darauf  feine  Antwort ; unD 
ob  ihn  gleich  $üatite  felbft  bat,  fid)  ju  OertheiDigen,  fo  beharrte  er  Doch, 
unDjwar  mit  größter  ^erwunDerung  De$£anDpfIeger$,  bep  feinem  0chwei* 
gen.  SQJi«  ihn  aber  ‘iJJilatuö  befonDeite  verhörte,  fo  fagte  3£fu*>  Daß 

tt 
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er  ber  3uben  Äönig  fep,  er  «rBdcte  biefe*  aber  auf  eine  folch«  2(rt,  ba§ 
feinSteich  nicht  t>on  biefer  {2Bclt , unb  er  blof5  be*wegen  auf  (SrDen  ge« 

3<Efti<  mirbfommen  fei)/  um  Di«  Wahrheit  ju  lehren  unb  oorjutragen.  plant* 
»onjßitatt 6t  ftagte:  xx>M  ift  XDahrheit?  (£1)«  er  aber  bie  Antwort  3(Sfu  erhielte, 
gieng  er  hinauf  ju  ben  3uben,  unb  fagte:  Jci?  finbe  feine  ©dmlb  an 
biefem  tHenfchen.  £>abur<h  mürben  biejuben  noch  mehr  aufgebracht/ 
3<£fumju  befchulbigen , unb  fie  fuhren  fort,  ihn  anjuf  lagen,  Daf?  et  in 
ganj3ubäa,  unb  infonDerfjett  in  ©aliläa,  wo  er  gebohren  worben,  ei» 
nen  Aufruhr  ju  ftiften  gefud>t  habe.  t2Bi«  platu*  ^ört«,  bah  3€fuö  au* 
©aliläa  gebürtig  mar,  jo  fanbte  er  ihn  ju  Aerobe,  ber  Damal*  über  bie» 
fe*  ?anb  regierte,  ^jerobeö  hielte  fich  eben  jii  biefer  3««  in  3erufalem  auf, 
unb  freuete  fich  nicht  wenig,  ba  er  3€fum  fahe,  weil  er  folche*  längft  ge» 
»ünfeht  ha««-  *205'«  «r  aber  nicht  Die  geringfle  Slntwort  auf  alle  feine 
fragen  erhielte,  lieh  er  unfenn  *T)ct?lanbe  weiffe  Äleiber  jum  Seichen  ber 
UnfdpulD  anlegen,  unb  fehiefte  ihn  wirber  ju  plato.  £)iefe  Gegebenheit 
gab  Stnlafj  jur  greunbfehaft  iroifchen  Aerobe  unb  plato,  bie  bisher 
§einbe  gewefen  waren. 

platu*  merfte  au*  ben  Kleibern,  bah  «£)erobetf3(Jfum  für  unfdjul» 
Mjtbig  gehalten,  unb  fagte  bewegen  ju  benftyben,  bah  er  ihn  wollte  geifjeln 
»*  r q t b < nt,  taffen , unb  nachher  wieber  in  $rei)beit  fehen,  <3ßeit  e*  aber  am  Öfter« 
jub<'fefte  gewöhnlich  war,  bah  «in  ©efangencr  lo*gelaffen  warb,  fo  fragte  er 
' ' vorher  bie  3uben,  welchen  fie  lo*haben  wollten,  3£fum  ober  föarrabam, 

einen  Stäuber,  ber  per  furjer  Seit  gefänglich  eingejogen  worben.  5)ie 
3uben  fchrien  einhellig,  bah  er  föarrabam  auf  frepen  §u(j  fc^cn  möchte, 
cißeil  aberplatu*  pon  feinem  <2Beibe  erinnert  worben,  fich  nicht  an  bie» 
fern  unfchulbigen  tarnte  ju  oergraffen , um  De*  willen , fie  fürchterliche 
träume  gehabt  hatte,  fo  warb  er  in  feinem  Qßorhaben  geftärfet,  3*5» 
fum  blo*  geiffeln  ju  laffen , welche*  auch  gefd;ahe.  9?ad)Dem  3*5fu*  ge» 
geiffeltfunb  oerfpottet  war,  fo  lieh  ihm  platu*  einen  fjjurpurmantel  an» 
legen , unb  eine  ©omenfrone  auf*  .fjaupt  fehen , unb  (teilte  ihn  in  biefer 
f täglichen  ©eftalt  bem  QSolfe  bar,  um  Daburd)  ein  «KitleiDen  bep  Dem» 
felben  gegen  ihn  ju  erweefen.  S)ie  3uben  aber  fchrien  laut:  Ämmige, 
freudige  ihn.  platu*  wegene  fich  inbeffen  eine  lange  3««,  «he*  er 
ihrem  Begehren  ein  ©enüge  letften  wollte,  bi*  er  enblich  merfte,  bah 
»erurt&rilf  fein  anbre*  «Kittel  übrig  war,  fie  ju  frieben  ju  (teilen.  (Sr  fällte  alfo 
ihn  aber  t>otp  jroar  ba*  $obe*urthcil,  ehe  et  aber  Daffclbe  funb  machte,  fo  wufch  er  feine 
fiiMich  tum vfjönbe,  unb  fagte:  Jet)  bin  unjchulöitt  an  Dem  ©lute  btefeo  <5e» 

A0DC'  rechten,  ©eher  ihr  3U.  CDa*  ganje  3iolf  aber  antwortete : ©ein 

©lut  fomme  über  une  unb  unfre  Äinber.  5 
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SKie  3€futf  demnach  jum  $0 de  oerurtbeilet  mar,  fo  trieben  die 
ÄriegsUute  em  ©efpotte  mit  if)m.  @ie  legten  itjnt  Den  5>urpurmantel 
wieder  an,  unö  feeren  die  dornenfrone  auf  fein ijaupt.  ©ie  gaben  ibm 
auch  ein  £Kol>r  in  Die  £and,  fielen  oor  ibm  nieder,  unD  faqten : (Begrüf* 
fetfepft  du,  judenfänig.  hierauf  jogen  fie  ibm  Den  ^urpurmantel 
wieder  auo,  und  führten  ibn  in  feinen  eignen  ÄleiDem  jum  ÜKicbtplafe. 

€0  fdj.int  mundernsnnirdtg  ju  fepn,  daß  darf  QSolf,  roelcbcO  3©u  ehe* 
dem  fo  anhängig  gemefen,  bep  diejer  Gelegenheit  nicht  in  Bewegung  ge* 
fomraen.  €e  ifl  aber  mabrfcheinlich,  daß  einige  aus  furcht  per  die  be. 
wafnetcn©oldaten  ftch  nicht  erfübner,  einen  ^Berfuch  ju  feiner  Sßefrepung 
ju imadjen,  andre  aber,  da  3(EfuO  alfo  miogebandelt  mard,  die  hoben 
©edanfen  perk'bren,  reelche  fte  ehedem  pon  ihm  gebeget,  meil  fte  nicht 
mußten.  Daß  allco  in  dem  SKatbe  ÖOtteö  alfo  befchtoffen  morden.  3n* 
deffen  mard  doch  derQßerrdtber  3uda0  fo  febr  dadurch  gerübret,  daß  er . 
dem  9latbe  feine 9tiue  tu  erfennen gab,  und  nicht  nur  daO  C55eld  miedet 
juriief  lieferte,  fondem  fi<h  auch  felbft  auö  QScrjmeiflung  erhängte,  gut  t>a*.  J * 
dicfeO  @eld  mard  nachher  der  21  cf  et  einrt  ?6pferö  getauft  roofelbft  die 
fremden  in  den  folgenden  3eifen  begraben  murden.  Sttan  nannte  diefen 
‘Jlcfer  $afeldama,  oder  Solutacfer. 

3njmifcben  führte  man  3€fum  nach  dem  Ort,  meiner  Golgatha 
oder  die  ©chedelfiätte  genannt  mard,  und  nötbigte  ihn,  fein  Äreufc  felbft 
ju  tragen.  5Beil  man  aber  merf  te,  daß  er  gar  ju  fchmacb  mar,  fo  jmung 
man  einen  (Eprcnder,  9iamen0  ©imon,  ibm  daö  Äreuh  nachiutragen. 
füö  folgten  3<5fu  febr  diele  Männer  und  'SBeiber,  melche  ihre  <2Bebmutb 
durch  bäufftge  $bränen  an  den^ag  legten.  3(EfuO  aber  roandteftchumju  > 
ihnen , und  fagte : Weinet  nicht  über  mid>,  fondent  iveint  über  euch 
felbft,  imb  über  alles  bao  llnglücf , welches  euch  unb  euren  Rim 
dem  beoorfteber.  (Endlich  mard  er  $u  Golgatha  jmifchen  jmeen  fKdubem  ffmifarntj 
gefreutjiget.  die  ÄriegOleute  gaben  ibm  einen  $ranf  pon  £ßig,  mit“®!“* 
©allen  oermifebr.  Qßie  er  aber  denfclben  foflete,  fo  mollte  er  ibn  nicht 
trmfen.  diejenigen,  melche  ihn  gefreufciget  batten,  tbeilten  feine  kleidet 
unter  ftch,  um  feinen  SRocf  aber,  in  dem  fein  ©aunt  mar,  murfen  fte  da« 

Coß.  Qßie  $>ilatuO  die  Ueberfchrift  über  daO  ilreub  fepen  lieO:  j'üfue 
ron  Hajareth , der  jiiden  &6nig,  fo  perlangten  die  Quden,  daß 
jbMje  Ueberfchrift  möchte  geändert  merden.  Q3ilatu0  aber  antroortete: 

Wae  ich  gefcfyricbcn  habe,  das  habe  id?  gcfchricben.  der  gefreu* 
iigre  3<EfuO  mard  oon  allen  Umgehenden  atifo  duferfte  perfpottet.  (Einige 
fagten:  23ijt  du  <5<E>ttcs0obn,  fo  fteig  herab  »om  Äreuij.  Stndre 
aber  riefen  au$:  l£c  hat  andern  geholfen,  und  fami  ftd?  felbft  nicht 
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Reifen.  ©iefeS  rücfte  ihm  auch  einer  von  Denen  mit  ihm  oeFreufeigtm 
©cbächern  por.  ©et  anDre0<hücber  aber  tvefhrafte  Denfelben  Deswegen, 
unD  bat3dfum,  feiner  eingeDcnP  &u  fepn,  wenn  er  in  fein  9\?ich  feinte: 
worauf  unfcrdrlöfer  antwortete:  <£cutc  wirft  Du  mit  mirimParaDiefe 
feyit  ©iefer  lefcte  UmftanD,  welcher  von  Den  übrigen  doangcliften 
Set  3<?fu.  übergangen  worDen , wirb  non  Dem  ßueaö  angejeichnet.  *)  Um  Die  feebfie 
0tunDe  breitete  ftd)  eine$inftetnifj  über  Das  ganje  ?anD  auö,  wcld;e  bis 
auf  Die  neunte  0tunDe  wdbrte.  Sticht  lange  nachher  rief  3dfus  laut: 
Pater,  in  Deine  ^y&iiDe  befiehl  id;  meinen  (Seift , unD  oerfd)icD. 

hierauf  ereigneten  ftch  febr  fiele  wunDernSwürDige  gufülle.  ©er 
S8unt>ertt>er.  Vorhang  im  Tempel  jerriß  in  jwep  0tücfe  oon  oben  an  bis  unten  aus. 
£ J^aSa-.-em ©i«  dcDe  bebete,  Die  Reifen  jerfprungen , Die  ©rüber  wurDen.eröfnet, 
-toDf  j^iu.  unt)  Dje  ter  £ej|jgtn  ftunt)en  auf , unD  erfebienen  fielen,  ©iefes 
perurfadjte,  Dafj  Der  ©auptmann  nebft  Den  ftriegSleuten , welche  3dfum 
gePreufciget  batten,  öffentlich  befannten,  Daß  er  ©OtteS0obn  fei).  Sin* 
Dre  aber,  welche  gegenwärtig  waren,  feblugen  an  ihre  Q3ruft,  unD  wanD* 
ten  wieDer  um  nach  3erufalem.  ©iefe  Äreuijigung  3dfu  gefebabc  in  Dem 
fechSjebenDcn  3abr  Der  Regierung  Des  Äapferö  ©berii , Da  <£.  $uSeuS 
©eminuS  unD 2. ScubelliuS ©eminuS  römifebe  93ürgermeifler  waren,  unD 
in  Dem  Drei)  unD  Drepfjigften  3al;r  Des  5llterS  3€fu  an  einem  ftreptage, 
als  anDem©ige  por  Dem  0abbatb.  Stach  Dem  'JoDe  unferS  drlöferS 
hielt  3ofepb  oon  Strimatbia,  ein  frommer  SJtann  unD  tÖtitgiicD  Des  qrofc 
fen  fRatbS  bep  ^Jilato  an,  Daß  er  Den  Seib  3©fu  begraben  möchte,  welches 
ihm  auch  erlaubt  warD.  ©iefer  3ofepb  lieb  Den  geib  hierauf  gleich  oom 
$5egr<5&nifi  Kreuze  berabnebmen,  unD  in  feine  ßeinwanD  wideln.  dnDiich  begrub 
3«|u.  n penfelben  in  einem  ©arten  bei)  daloaria,  unD  wdf?te  einen  groffen 
0tein  por  Das  ©rab,  welches  Die  3uDcn  perfiegeln  unD  Durch  Kriegs» 
mdnner  bewachen  ließen,  Damit  feine  3ünger  nicht  Den  ßeichnam  aus  Dem 
©rabc  (fehlen  unD  nachher  fügen  möchten:  !£c  fcp  von  DenCoDten  ivie» 
Der  auferftanDett. 

StachDem  Der  0abbatb  geentiget  war,  fofamen  SStaria  SÜagDale* 
na,  SDtaria,  Die  «Dtuttcr  3ac°bi , unD0alome  nebft  anDern  frommen 
5ßeibern  jum  ©rabc,  um  Den  toDten  Körper  einjufalben.  3)tan  fann 
Daraus  jwar  abnebmen,  Daß  fie  32fum  febr  üürtlich  gcliebct,  aber  auch 
zugleich  erfennen , Daß  fie  annoch  febr  fchwach  im  ©lauben  gewefen , unD 
nicht  recht  gefaft,  was  er  ihnen  Don  feiner  2tuferftcT>ung  gefagt  batte.  0ie 
überlegten  auf  Dem  2Bege  miteinanDer,  wie  fie  Den0tein  pon  Dettt©rabe 
abweihen  fönnten.  <2ßie  fie  aber  bep  Dcnt©rabe  felbjt  anlangten,  fo  fum 

Den 

*)  Put.  ij,  4».  4}. 
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Den  fi«  Daßelbe  ju  i^rer  größten  QScrwunberung  offen , unD  an  ßatt  Den  «nfcrftehiina 

Seichnam  3^fu  ju  ßnDcn,  wurDcn  fit  «inen  Jüngling  gewahr,  Der  in^i“- 

weißen  ÄleiDern  an  Der  regten  ©eite  De«  ©rabe«  faß.  QBie  ft«  Darüber 

febr  beßürjt  wurDen,  fo  erfchienen  ihnen  jwccne  (fngel , von  Denen  Der 

eine  fagtc:  fürchtet  eitel?  nicht,  Der  gef  müßigte  j'Sfue  ifl  aufer- 

ßanben.  *)  Sßep  Diefer  ©clegenheit  erinnerten  Die  frommen  <3Beiber  fleh 

Der  ^IBorte  3€fu,  Daß  er  am  Dritten  Jage  wieDer  non  Den  JoDten  aufer« 

ßeben  wollte,  unD  eilten  nach  &er  ©taDt,  um  feinen  3üngern  Davon  Die 

Nachricht  ju  hinterbringen.  ©iefen  eilf  Slpofteln  erfchien  3<2M  nach« 

her  ju  verfchieDenenmalen,  unD  ßdrfte  ft«  nicht  nur  im  ©lauben,  fonDem 

unterrichtete  ße  auch/  wie  vorher.  TßachDem  unfer  (£rlöfer  auf  folche  2t rt 

noch  eine^eitlang  auf  SrDen  fich  aufgebalten , unD  feine  3ünger  oft  mit 

feiner  göttlichen  ©egenwart  von  Dem  ‘Jage  feiner  Sluferßebung  an  bi« 

auf  einige  Jage  vor  Dem  ‘’Jößngßfeße  begnabiget  hatte,  fo  nahm  er  |te  cnD«  Ai  mm  et. 

lieh  mit  nach  33etl)anicn,  unD  auf  Den  Oelberg,  wofelbß  er  ihnen  noch farrt>3®f«* 

»uleht  feinen  ©egen  mitthcilte,  unD  hierauf  in  ihrer  aller  ©egenwart  gen 

|)itnmel  fuhr.  **) 

S)iefc«  ifl  Der  SBefchhiß  Der  @cfcf>ichte  3£fu  Cbrißi,  welche  bon  Den 
t>ier  €vangelißen  aufgejeichnet  worDen ; von  Denen  einige  felbfl  alle«,  wa« 
fie  gefchricben,  mit  angefehen  haben.  Äeine  Sehre  ifl  mit  fo  großen  unD 
vielen  <3BunDerwerfen  bekräftiget  trorben,  al«  Die  Sehre  32fu,  obgleich 
feine  Sehre  weniger  ^unDer  beDurft,  in  2lbftcht  auf  ihre  QJollfommen« 
heit  unD  Schönheit,  Denn  alle«,  wa«  3£fu«  ai|f  ^rDcn  vorgetragen, 
fielt  auf  Die  ©lücffcligfeit  Deo  ntcnfchlichen  ©cfchlccbt«,  unD  man  finDer, 

Daß  feine  ©ittcnlebre  eine  folche  SBirfung  gehabt,  Daß  barbarifche  San« 

Der,  auch  JU  Denen  feiten,  Da  Die  Sehre  Durch  allerhanD  menfchliche  £r* 
ßnDungen  vetDunfelt  worDen,  eine  anDere  ©eflalt  befommen.  3nMfen 
hat  ©Ott  Diefelbe  gleidhfam  jum  Uebeißuß  nicht  nur  Durch  Die  <2Beiflägun* 
gen  Der  Propheten,  fonDern  auch  Durch  unzählige  QBunDerwetfe  befrati* 
get,  Damit  niemanD  ftch  Durch  feinen  Unglauben  möchte  entfchulDigen  fön« 
nen.  £)enn  wenn  man  alle  Diefe  ©inge  wfamtnenhält,  fo  führt  Da« 
gan^e  <2Berf  eine  folche  Ueberjeugung  bet?  ftch , &aß  man  fagen  fann: 

Jöenn  3€fu«  nicht  Der  rechte  IDlcßia«  gewefen,  fo  iß  et  unbegreiflich,  ju 
welchem  (JnDc  ©Ott  alle«  Dtefeö  gegeben  laffen ; unD  wenn  Die  Singer 
unD  Nachfolger  3£fu  geirret , fo  ftnD  fie  fu  entfchulDigen ; weil  Der  3rr< 
thum  unübefwinDlich  gewefen.  ©ic  ‘JeinDe  De«  €hrißenthum«  müfTen 
felbfl  geflehen,  Daß  Die  Sehre  an  unD  vor  ftch  felbfl  vortreflich  unD  auebün« 

Dig  iß.  £)ie  ^rophejepungen  beßnDen  ßch  in  Den  eignen  ^eiligen  ©chrif« 

£)  2 ten 
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t«n  Nr  3uDm.  3b«  Sekret  haben  biefe  <3Beiffagungen  felbfl  auf  Den 
fünftigen  iS^efiiatS  gebeutet,  ungeachtet  fte  in  Den  lefjtern  Seiten  gefugt  ha» 
ben,  Dicfelben  ju  oerDreben.  ®ie  läugnen  auch  Die  twn  3<Jfu  verrichte* 
ten  <2ßunDer  nicht.  ®ie  fchreiben  folche  aber  lauter  möglichen  Operation 
nen  ju.  • £)aß  Die  0»angeIi|Ten  in  einigen  fleinen  UmflänDen  non  einan- 
Der  abweicben,  folcheS  gereicht  mehr  jur  SÖefefltgung  als  jur  (Schwächung 
Der  ©efcf)ichte;  weil  Diefer  UnterfcheiD  auSDrücflich  ju  erfennen  giebt,  Daß 
fte  Die  (Sache  nicht  oorber  mit  einanDer  überlegt,  fonDern  Daß  ihre  Soange* 

Ha  juoerfchieDenen  Seiten  gefchrieben  worben.  SnDlich  fann  auch  Das  nach» 
her  erfolgte  Berber  ben  unter  Den  (Ebriflen  Der  herrlichen  gehre  3£fu  ju  fei» 
nem  ‘iRachtheil  gereichen.  $>nn  SbrifluS  hat  nicht  gejagt,  Daß  alle  Diejeni* 
gen,  welche  auf  feinen  Manien  getaufft  werben,  fletö  feinen  ^ußflapfen  fol» 
gen  würben.  Sr  hat  vielmehr  felbfl  Das  ©egentljeil  ooraiiö  oerfünDiget. 

SS  ifl  genug,  Daß  wir  aus  Der  Uebereinflimmung,  welche  in  Den  bibli* 
fchen  Sremplaren  fo  oielcr  oerfchieDenen  unD  mit  einanDer  flteitigen  chriflli» 
chen  936lfer  angetroffen  wirb,  aufs  Deutlichfle  erfennen , Daß  Die  *£)aupt»  ^ 
punctcn  Der  gehre  unoerfälfeht  auf  uns  gebracht  worben,  unD  Daß  wir 
aus  Der  #iflorie  beweifen  f&nnen,  Daß  folche  Durch  Das  SBlut  fo  oieler 
fDlärtprer  unD  augenfcheinlicher  Sengen  oerftegelt  worben;  welche  DaSjeni» 
ge  bejeugt,  was  fiegefeben,  wortnn  fte  nicht  haben  fönnen  betrogen  wer» 

Den,  unD  auf  welches  $8efdnntniß  fte  mit  Der  größten  gceubigfeit  Dem 
$oDe  entgegen  gegangen. 

UnD  DiefeS  ifl  es,  was  in  Der  folgenben  Jjiflorte  ausführlicher  wirb 
gejeigt  werben.  34)  habe  Diefe  ©efchichte  Der  allenthalben  eingeführten 
©ewohnheit  gemäß  nach  3ahrhnnDerten  abgehanDelt,  unD  will  mich  Da* 
her  ohne  eine  weitere  (Einleitung  ju  Der  ©efchichte  Des  erflen  3ahrhunDertS 
wenDen,  welches  insgemein  Das  apoflolifchc  Seculum  pflegt  genannt 
|u  werben. 
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uh  «gnmmelfartb  Festen  Die  3^9«  3^f« 
rpicDer  votier  ftreuDen  nach  3?rufalem  jurticfe,  unD 
il)r  erfte«  ©efcbAfte  beftanD  Darinn,  einem  anDernSIpo* 
fiel  an  flatt  De«  QßerrAtber«  3uDa«  ju  entölen,  S« 
wurDen  *u  Dem  SnDe  gleich  jweene  13}  Annet  in  Sßor* 
fcblag  gebracht,  nAmlich  3°frPb  33arjaba«,  mit  Dem 
SScpnamen  Der  ©ereebte,  unD  URattbia«.  9?ach  vor* 
t>er  verrichteten  ©ebet  unD  Anrufung  ©Otte«  würfen  fie  Da«£ofj,  unD  Da 
Daffelbe  auf  Den  Hföattbia«  fiel,  fo  warD  Derfelbe  mm  zwölften  Jtpoftel  anftatr 
t*i  3uDa$  aufgenommen.  & waren  alfo  in  Der  Q}erfanimlungDer2Jpo* 
jtel  nunmebro  folgenDe  ^Jerfonen  beftnDlicb:  Petm«,  jfobaimee  unD  „ 
jfacobuo,  Die  ©6bne  SebeDAi,  SinDreao,  Der  IßruDer  y>etri,  Philip* 
piw,  Cbomao,  ©artholomaue,  tTIatthAuo,  jaoobue,  Slipbai 
Sohn,  ©imou  von  Sana,  jfaöao,  3a<°bi  @obn,  unD  ITIatthiao. 

©ie  ?tnmbl  Der  anDem  Jüngern  beftunD  au«  70.  ^erfonen,  Deren  tarnen 
nicht  befanntfmD,  unD  Die  man  auch  nirgend  nach  Dem  Seugniffe  De« 
fßufebiue  *)  aufgejeichnet  finDet.  Sföan  wei«  auch  nicht,  wobin  fleh  Die* 

(eiben  nachher  gewanDt  haben.  ©nige  mepnen,  Daf?  Die  mehreren  von  ih* 

nenDen  einmal  angenommenen  ©lauben  wieDer  verladen,  weil  SbriffuS 

ju  Den  2lpo|teln  fagte;  avollt  ihr  aud;  Weggehen?  GDiefc«  t|?  aber  nur  ..  & 

eine  ®Jutbmaj]iing.  3b«  Simabl  machte  70.  IJJerfonen  au«,  unD  Diefel»  ojpoftcl  uno 

be  fcheintauf  Den  groffen  jüDifchen  JKatb,  worinn  70.  SftitglieDer  waren,  ginger. 

fo  wie  Die  Slnjabl  Der  Slpojlel  auf  Die  jwölf  StAmme  gegnm* 

het  ju  fepn. 

*2ßie  Da«  <JMingftfe|T  erfchienen  war,  unD  affe  Sfpoftel  ftch  an  einem 
Orte  verfatnmlet  batten , fo  fam  Der  heilige  ©eift  in  Der  ©eflalt  feuriger 
3'tngen  über  fte,  unD  fte  fiengen  an,  in  aüen  Sprachen  tu  reDen,  unD 
©Ott  ju  preifen.  ©a«  QSolF,  welche«  von  affen  Orten  her  wegen  De« 

£)  3 $cfte« 
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Da<  «reffe  in  ^erufalcm  ©erfammlet  war,  ©crfammlete  ftch  in  grojfer  ^DJenge, 
©unter  amunDwarD  über  Diefcö  3BunDcr  gan$  erflaunt,  Da  man  Diegipoftel,  wel* 
'Püngfifcß.  <$e  alle  auO  ©alilüa  gebürtig  waren,  Die  (Sprachen  reDcn  bürte,  worinn 
ein  jeDer  in  feinem  gatiDe  erjogen  war.  SlnDre  aber  lachten  Darüber,  unD 
fagten,  fte  wären  trunfen.  ^3etruö  aber  fhinD  auf,  unD  fprach:  Diefe 
jmb  nicht  trunFcn,  ivie  ihr  mcyttet,  Denn  ca  ift  Die  Dritte  SttmDe 
am  Cage , fonbem  eo  i|l  Der  heilige  (Seift,  welcher  über  una  auege* 
goffen  ijt,  nach  öcr  VUeifjagung  Dea  Propheten  joele.  hierauf 
fteng  er  an,  £hrifhim  unter  ihnen  ju  ©erfünDigen,  unD  fte  ui  ermahnen,  . 
ficb  tauffen  m laffen.  @eine  DteDe  wirfte  auch  fo  ©iel,  Daß  ftch  3000. 
Seelen  tauffen  lieffen.  *) 

Sie  9}«  ubef  ehrten  wurDen  eifrige  3uh6rer  Der  2lpofH  unD  nahmen 
fo  febr  im  ©lauben  ju,  Daß  fte  ihre  ©üter  ©erFauften,  unD  DaO  ©elD  uw 
ter  Diejenigen  autJtheilten , Die  Deffen  am  meifien  beDürftig  waren.  Sie» 
fet  0fet  warD  Durch  viele  CSunDermerfe  befMrfet.  <£in  gahmer,  welcher 
niemals  gehen  fonnen,  lag  an  Der  ^hüre  Deo  Tempels,  unD  bat  Metrum 
unD  ^ohannem,  Die  in  Den  Tempel  gehen  wollten,  um  ein  Slllniofen.  ^Je# 
truO  aber  fagteju  ihm:  (HolD  unD  Silber  habe  ich  nicht;  waa  ich  aber 
habe,  Daa  gebe  td;  Dir.  jf'n  Hamen  (Ebrifii  von  Hajareth  (lebe 
• auf,  unD  wanDelc.  Ser  gaf>me  ftunD  hierattf  ganj  frifch  unD  gefunD  auf, 
gteng  in  Den  Tempel,  unD  preifetc  ©Dtt,woDurch  jooo.Sftenfchen  (ich  W3£* 
fu  befehrten.  SaDurch  wurDen  Die  jübifdjen  ^riefier,  Derijauptmann  DeO 
$etnpelO  unD  infonDerheit  Die  SaDDucder,  weil  Die?lpoftel  Die  Stuferflehung 
Der^oDtett  lehrten,  welche  Die  SaDDucäer  verwürfen,  gegen  Die  jünger 
3<£fu  aufgebracht,  unD  legten  nicht  mir  Die  £änDe  an  fie,  fonDern  würfen 
fte  auch  inO  ©cfängniß.  5ln  Dem  folgenden  $agc  ©erfammlete  ftch  Der 
große  fXath,  oDer  DaO  0anheDrin,  welcheo  auO  70.  jlelteflen  beftunD, 
unD  Deffen  £attpt,  «fjannaO,  ein  (Schwager  DeO  (EaiphaO  war.  Qßor 
DtcfeO  ©ecicht  mußten  Die  glpoftel  erfcheinen,  unD  man  fragte  fte,  in  wef* 
fen  tarnen  fte  Dergleichen  Singe  unternommen  hätten  ? ‘■ßemiO  aber, 
welcher  voll  heiligen  ©cifteo  war,  antwortete  mit  groffer  ^repmüthigfeit: 

Di*  jn  Dem  Hamen  j'üfu  dou  Hajareth,  welchen  ihr  geFretitjiget 
'"/habt.  Ser  fftatf)  wunDerte  ftch  nicht  wenig  über  Diefe  greuDigfeit,  tn* 
roorfen,  u nöf^nöerbett  Da  ein  jeDer  wußte,  Daß  eo  geringe  geute  waren,  Die  feine  Um 
Daiouo wteDi-r terweifung  genoffen  hatten,  unD  weil  man  nichro  gegen  DaO  netilichfl  ©on 
befrepet.  ihnen  ©errichtete  SBunDer  einjuwenDen  hatte,  fo  wurDen  fte  wieDcr  auf 
frepen  $uß  gefept. 

Unter 

*)  ‘Jipofl.  ®cf(h.  j. 


Digitized  by  Googl 


£ir<$enf)itforie.  ©rj?e$  Safy^raibevt;  31 

Unter  Denen,  welche  ihre  ffiüter  »erfauften,  unt>  Den  Darauf  gelb« 
feten  QBebrt  Den  2lpofteln  juflellten,  war  auch  einer,  Ramend  Stnaniad, 
befinDlicb,  Derfelbe  tl)at  eö  aber  mehr  autf  $cucbelep,  a\i  attö  einem 
aufrichtigen  Kerpen,  ©enn  er  befielt  felbfr  einen  $beil  ton  Dem  ©elDe 
jurüefe,  unD  lieferte  DaP  übrige  Den  Jlpofreln  in  Die^nDe.  ^ctruö  aber 
fugte  ;,u  il>m:  2lnaniae,  warum  bat  Der  Saran  Dein  «Jen  erfüllet, 

Daft  Du  Dem  heiligen  ©eifre  lügefr?  UnD  faum  waren  Dtefe  QBorte  au& 
gefproeben,  fo  fiel  ?lnaniaä  toDt  jur  £rPen  nicDer.  Seine  ftrau  (feilte  ficb  ©fraf«  bei 
nach  einer  furjen  3cit  gletdifallä  ein , unD  rüufjtc  nichts  »on  Dem  $oDe  il>  9,ll(,ll'R#* 
r«  Cannes.  ^etruS  lieg  eine  gleite  Jrage  an  fie  ergeben,  unD  naebbem 
fte  Darauf  geantwortet,  fo  fagte  ^etruS:  Warum  feyb  ibr  beybe  eine 
t»orDcit,3U  »erfucbm  Den  (ßeiff  bee<&t£rm?  Siebe,  Die ^ii| je  Derer, 

Die  Deinen  Wann  begraben  b«ben,  finD  »or  Der  Onir,  unD  werben 
Did)  aueb  bmauerragcit  Vorauf  ft«  gloicbfallö  toDt  jur  (£ rDen  frei. 

©iefeS  ^IßunDet  erweef  tc  eine  ßurebt  bep  Der  ganzen  ©cmeinc.  *)  ©er 
«Debepricffer  aber  warP  nebff  feinen  Slnbärtgern  Durd)  Diefeö  'ißunDer  fo# 
trol,  als  Durch  einige  anDre  in  eine  folcbe  Bewegung  gefept,  Dag  er  aufs 
neue  23efcf)l  erteilte,  Die  2lpofrel  in«  ©efängnig  ju  werfen.  Sie  murPen 
ober  Durd)  einen  Sngel  wieDer  Daraus  befrepet , unD  wie  Der  djobepriefter 
fie  wollte  foiDern  lagen,  fo  fanP  man  niemanDcn,  ungeachtet  DaSÖcfäng# 
mp  feff  »erfcblofren  war.  ©ie  Sipofrei  waren  bereite  im  Tempel,  wor# 
and  Da-  «Öobepricfrer  fie  oor  Den  3\atb  führen  lieg,  unD  folgcnDcrgefrallt  an« 
reDete:  Wir  haben  euch  ja  »erboten,  in  Dein  Hamen  j‘£|it  3u  leb* 
ren;  Die  Sipofrei  aber  »erfepten , Dag  man  (S(i>tt  mebr,  alobrnWcn* 
feben  geborenen  ntüfre,  unD  bezeugten  oon  neuen,  Dag  j'üfuo  Der 
‘ürldfer  Der  Welt  fey.  ©ie^uDen  wurCen  Darüber  fo  erbittert,  Dag  fie 
Die  Sipofrei  wollten  umbringen  lagen,  (£in  alter  Sebrer  aber  oon  Der  ppa* 
nfäifrben  Secte  wiDerrietb  folcbeS  unD  fagte:  jft  ihre  Hcbre  »on  Wem 
fiien,  fo  wirb  fie  von  felbff  »ergeben,  ift  fie  aber  aue  (ölDrt,  fo 
fonnet  ibr  jlc  nicht  Dämpfen,  ©icfein  Svatb  folgten  Die  übrigen,  unD 
Die  Sipofrei  famen  *imi  jwcntenmal  auf  frepen  $ug. 

<3Beil  Die  Slpofrcl  Befehl  batten,  Die  ßebre  Sbr^ffi  aüembalben  auSju« 
breiten,  unD  Darinn  Der  <£)aupr,mecf  ihres  ßebrannes  befrunD,  fo  hielten 
fie  für  ratbfam,  Damit  fie  nicht  Durch  anDerc  Verrichtungen  Daran  nibeb« 
ten  oerbinDert  werDen , gewifre  fromme  unD  gottfclige  Männer  $u  erwüb5 
len,  welche  Die  Unterhaltung  ücr  Sinnen  beforgen,  PaS  heilige  SlbenPmabl 
auötbeilen,  unD  anDre  Dergleichen  ©inge  beforgen  fonnten.  3U  Dem 
De  liefen  fie  Die  ©emeine  fieben  Männer  wählen,  welche  fie  }u  fo!d;cn 

Ver« 
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Verrichtungen  burd)  Auflegung  Cer  .fbänbe  einweibeten.  llnb  Diefe«  ifl 
tit  erden  Der  (frfle  Urfprung  oon  Den  fo  genannten  ©iaconi«,  Deren  Bmt  baupt» 
Ciacnn».  fllcfllicb  in  Den  oben  angeführten  Stücfen  beflunDe , wiewol  fie  auch  bep 
einet  fid)  ciulfernDen  ©elegcnbeit  Da«  (foangelium  ju  preDigen  pflegten. 

©iefe  fleben  erflen  ©iaconi  waren  0tepl?«iiue,  Philippue,  Procflo* 
ruo,  nicanor,  <Dmon,  parmenae  utiDllicolaue.  j 

©ad  Diefe  ©iaconi  aufler  ihren  orDentlichen  Verrichtungen  auch  Durch 
öffentliche  ffkeDigten  Den  (glauben  fortgepflanjet,  folche«  flehet  man  au« 

Dem  fßepfpiel  De«  Stepbanu«,  welcher  nicht  lange  nachher  fein  Sehen  für 
Die  Sehre  (Ebrifli  aufopferte,  unD  für  Den  erflen  Sflärtprer  Der  cbrifllid>en 
Kirche  gehalten  wirD.  ©iefer  heilige  Sftann  war,  wie  Die  Schrift  bejeu* 
get,  polier  ©eifl  unD  ©nabe,  unD  preDigte  nicht  nur  mit  pieler  ftreuDig* 
feit,  fonDern  perrichtete  auch  fiele  ‘SBunDer,  wefjfall«  ihm  perfchieDene 
3uDen  nachflellten,  unD  ihn  beflhulDigten,  Dafl  er  ©Ott  gefpottet.  (ft 
warD  enDlidh  gefangen  gefegt,  unD  oor  Den  groffen  SHatb  geführt,  in  Deffen 
©egenwart  er  au«  iWofe  unD  Den  Propheten  weitlduftig  bewiejj,  Dafl  3S« 
fu«  Der  perheiffene  Srlöfer  fep.  Seine  bünDige  SteDe  aber  brachte  Die  3u* 

Den  in  eine  folche Bewegung,  Dafj  fle  ihn  aus  Der  StaDt  fchlepten,  unD 
*ffinrtertobj)aceij>^  peinigten.  Stepbanu«  fahe  noch  Por  feinem  (fnDe  Den  ^)immel 
©tepham.  D^en / unD  nachdem  er  laut  gerufen:  «S'ürr, vergib  ihnen  Diefe SünDe, 
fo  gab  er  Den  ©eifl  auf. 

£«  blieb  aber  hierbei)  nicht,  fonDern  e«  entflunD  oielmehr  eine  allge*  " 
meine  Verfolgung  Der  ganjen  ©erneine,  Die  fleh  in  ^erufalem  auff)ielte; 
unD  fiele  ©Iclubige  wurDen  entweDer  in«©efdngnif?  gelegt,  oDer  auch  hin* 
gerichtet,  ©iefe  Verfolgung  jog  eine  groffe^erflreuung  nach  fleh*  welche 
Die  <3ßirfung  hatte,  Dafj  Da«  Evangelium  DaDurch  an  mehrern  Orten  au«* 
gebreitet  warD.  fjjbüippu«,  Der  uroepte  ©iaconu«,  fam  nach  Samaria, 
unD  trug  Dafelbfl  Da«  V3ort  De«  (frangelii  öffentlich  por.  C«  glüefte  ihm 
auch,  Piele  ju  gewinnen,  unD  ju  ©Ott  ju  bef ehren,  unter  Denen  auch  ei* 
ner  SAamen«  Simon  beflnDlidb  war.  Der  Die  $aujfc  annahm,  ©iefer 
* Simon  war  ju  Samaria  in  einem  groffen  Bnfeben.  ©enn  weil  er  in  Der 
fcpwarjen  Äunfl  erfahren  war,  fo  hatte  er  Durch  aUerbanD  ©aucfelepen 
Die  Bugen  De«  Volf«  fo  fehr  perblenDet,  Daß  man  ihn  auch  Die  gtofle 
Äraft  ©otte«  nannte.  <3Bie  Derfelbe  merfte,  Da§  einigen  Durch  Bufle. 
gung  Dcr#dnDe,  welche«  Die  Bpoflel  perrichteten,  Der  heilige  ©eifl  mitge* 
tbeilet  warD;  fo  flellte  er  fleh  bep  Den  Bpofleln  ein,  unD  botb  ihnen  ©elD 
an,  wenn  fle  ihm  folche  ©abe  auch  mittheilen  wollten.  ^3etru«  aber  ant* 
roortete:  JDafl  Du  verflucht  feyfl  mit  Deinem  (Selbe,  weil  Du  Daburd? 

Pie  öJaben  (5©cteo  3U  fauffen  geDenfefl.  Simon  lief  fleh  Diefe« 

nicht 
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nicht  irre  machen,  fonPem  marD  einer  oon  Dm  qr6§ten  Gegnern  Der  ?lpo* 
fiel,  unD  richtete  rud)t  nur  ein«  neue  ©ecte  unter  Den  Reiften  auf,  fonbem 
»arD  auch  Der  erfte  ©tifter  einer  Äe^erep  in  Der  Kirche.  0 fugte,  er  fep  ©imon  bn 
Die  b«hfle  Kraft  ©Dttetf,  unD  habe  ftch  juerft  Den  3uDen,  alö  Den  93a#  «f«  Äc|cr. 
ter,  ferner  Den  ©amaritanern,  ale  Den  ©obn,  unD  enDlich  auch  anDcm 
Marionen,  aiö  Den  heiligen  @ei|t  otfenbabret.  0c  führte  eine  grau  mit 
f«h  bmim,  9iamenö  Helene,  oDer  ©elene,  melier  Partie  fooiei  anjeiat; 
aB  Der  9)?onP.  0 erjeblte  von  Derfeiben  viele  munberbarc  £)inge,  unD  ver* 
fprach  allen  Denen  Die  ©digfeit,  welche  an  ihn  unD  feine  ©elene  glauben 
würben.  ©ein2tnl>ang  nahm  jmar  immer  mehr  ju,  er  Dauerte  aber  Doch 
nicht  lange,  $>nn  nach  jroepbunbert  Qa^ren  mar  Derfelbe  vbllig  autfge# 
florben.  Qßon  Dem  ©tifter  Diefcr©ectc,  Dem  ©imon  SJJaguä,  merDen 
mir  noch  oft  nachher  ju  reDen  Gelegen  beit  haben. 

3u  eben  Derfeiben  3«*/  nxlcheö  bct>  Dem  Anfang  Der  SKegierung  be$ 

ÄapfhB  (Ealigula  mar,  fam  ein  anDrcr,  unD  noch  gefährlicher  Sftann, 

SRamenä  2tpoUoraue,  nach  Slnttocbicn.  3>rjelbe  mar  auä  $pana  in 
(EappaDocien  gebürtig,  unD  mirD  Daher  insgemein  SlpoUoniuO  ‘JpanätB 
genannt,  ©iefen  SDJann  fchien  Der  bofe  Geif!  jur  ^Lßelt  gebracht  ju  ha«  5tpoffon»u# 
ben,  umbenfelben  Der  ^Jtofan  grifft  entgegen  ju  fefcen,  unD  Durch  ihn 
jonen  9BunDcrroerfen  nachtuäjfcn.  0:  mar  mit  allen  Gaben  Der  9?atut 
«erfehen,  melche  erforDert  merDen,  ftch  grofj  unD  anftrt>nlich>  ju  machen, 
tmDroarD  Daher  nicht  nur  von  Den  «f)epDen  für  mehr,  als  einen  bleffcn 
SRenfchen  gehalten,  fonDern  auch  t>cn  einigen  Cbriften  felbft  für  einen 
grollen  ^Beltmeifen  unD  für  einen  tugenDbaften  Sttann  angefehen.  0 
war  au*  einem  vornehmen  unD  reichen  Gcfchled)te  entfproifen , er  hatte 
einen  grofjen  natürlichen  QBerftanD,  ein  munDememürbigcö  GcDächtni§, 
unD  eine  fo  vortreflicbe  £eibe*gcftalt,  Dafj  aller  Slugen  auf  ihn  gerichtet 
waren,  unD  ein  jeDer  eilte  ihn  tu  feben.  *2Bie  er  14.  3ahr  alt  mar,  fb 
begab  er  ftch  nach$arfu*  ingtlicicn,  um  Dafelbft  Dem  ©tuDiren  objulirgen. 

Nachher  ermäblte  er  eine  anPre  ©taDt  in  eben  Derfeiben  ^revinj,  unD 
heg  ftch  Dafelbft  von  Dem  (Supenue  in  Der  ^bilofopbie  Deo  Pytbagorao 
untermeijen.  3n  Dem  fedBjebnten  3al)t  begab  er  ftch  auf*  ?<mD,  um  Da# 
fdbfb  ein  pbilofopbifche*  £eben  ju  führen.  0 tranf  feinen  SSBein,  afj  fein 
gleifch , lieh  feine äbaare  machfen,  gieng  mit  bloffen  Hüffen,  unD  beobach* 
tete,  nach  Dem  ^eugnife  De*  Pbilofhatue,  eine  ftrengeÄeufchheit.  *) 

©obalD  er  }u  feinen  ntünDigen  fahren  gefommen  mar,  fo  theilte  er 
fein  93ermögen  unter  feine  greunDe,  unD  behielt  felbft  nur  einen  geringen 
$beil  Davon.  SRachOem  er  fünf  3abre  in  einem  beflänbigen  ©tillfchmei# 
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gen  nugebracfjt,  fo  peng  er  mblich  an,  feine  Sehre,  unD  jroar  mit  einem 
großen  ^RachDrucfe  autfjubreiten.  Stile  feine  Sentenjen  unO  Sprüche 
roaren  furjunD  roohl  überlegt,  unD  rourDen  al$  Drafelfprüche  angefehen. 
@o  roar  Diefer  tUtann  befdjaffen , melier  $u  eben  Derfclben  3?it,  t)a  Die 
Sehre  <Tf>rifh  befannt  roarD,  in  Stnriocfyen  anfatn,  unD  el>e  man  ti  ftch 
»erlabe,  einen  fo  groflen  Slnhang  erhielt,  Dag  man  ihn  mit  £Ked)t  für  Den 
gefdbrlichRen  ©egner  halten  fann,  Den  Die  cbriRliche  Äircf)e  im  Anfänge 
gehabt  hat.  ©:nn  ob  er  gleich  felbR  nichts  feinDfeligeS  gegen  Die  jünger 
ChriRi  oornahm,  fo  roarD  er  Doch  oon  Den  djcpDen  aö  eine  Stube  Der 
alten  Stbgbtterep  angefehen,  weil  fte  nicht  glauben  fonntcn,  Dag  ein'SRann, 
Der  Die  böchRc  Stujfe  in  Der  IBeiSbfit  unD^ugenD  fd)icn  erreicht  ju  haben, 
unD  überDcm  in  Dem  fKubmc  flunD,  Dag  er  übernatürliche  SMnge  ju  per» 
richten  im  StanDe  rodre,  eine  falfche  Sehre  führen  fojlte.  QA3ir  roerDen 
ober  ©elegenf>eit  haben , pon  Diefem  aujferorDentlichen  Spanne  in  Den  fob 
genDen  mit  mehrern  ju  hanDeln. 

3eDoch  aller  Diefer  Slnfldffe  unD  JbinDemilTe  ungeachtet  breitete  ftch 
Da$®)angelium  immer  weiter  au$, unD  erliegen  fich  auch  ^erfonen  tauften, 
»eiche  eine  grolle  ShrenRelle  befleiDeten,  unter  Denen  auch  Der  ©chafcmeb 
Rer  Der  drhiopifdjen  Äbniginn  CanDaccS  befwDIid)  mar.  ©ic  3uDen  rour« 
Den  DaDurch  jur  Qßerfolgung  Der  (EhriRen  angetrieben,  unD  niemanD  roar 
unter  ihnen  hi^is«»*,  als  ein  junger  Sftann  aus  Warfen  in  ©licien , Ifta* 
Cffcftichtt  menS  Saulus.  SDerfelbe  roar  bet)  Der  Steinigung  Stephani  gegenrodr* 
*tr  tig  geroefen,  unD  hatte  Die  ÄlciDer  Der  Beugen  gehalten,  Die  nach  Dem  ©e* 
»{IT  fetje  öie  cr^en  öuf  Den  ^ÖcfchulDigten  roerfen  mugten.  Nachher 
^ hatte  er  Dem  groffen  ?Kathe  in  3erufalem  beogeroohnet,  pon  roelchem  oiele 

©Idubige  jum  $oDe  oerurtheilet  rourDen.  €r  hatte  unter  Dem  groften  jü* 
Difchen  Sehter,  Dem^amaliel,  DenStuDicn  obgclcgen,  unD  roar  Der  pharifdi» 
Rhen  Secte  iugethan.  ©egenrodrtig  perlangte  er  Briefe  pon  Dem  ijoljen* 
prieRer  an  Die  Spnagogcn  ju  ©amafcuS,  um  DaDurch  Die  ©eroalt  ju  er* 
langen,  Die £anD  an  Die  jünger  CbriRt  ju  legen,  unD  folche  gefangen 
nach  3erufalcm  &u  bringen.  'Söie  er  mit  Diefem  blutigen  Vorhaben  nach 
©amafcuS  reifete,  unD  nicht  roeit  mehr  pon  Der  StaDt  entfernet  roar,  fo 
roarD  er  auf  einmal  pon  einem  hünmliRhen  Sichte  umgeben,  roelcfces  t>eller 
ftrablte  als  Die  Sonne.  £r  roarD  DaDurch  in  eine  folche  $urcf>t  gefefct, 
Dag  er  nebR  allen  Denen,  Die  bet)  ihm  roaren,  auf  Die  0*De  nicDerftel. 
©leich  Darauf  bürte  er  eine  Stimme , roelchefagte:  Saul,  Saul,  wao 
»erfolgR  Du  mid??  bin  3^fU0 , Öen  Du  rerfolgeR.  $}aulu$ 
antroortete  mit  Rittern:  XPao  wulR  Du,  QOxv,  DaR  id)  thutt  foli? 
Sßorauf  Die  Stimme  perfekte:  Stehe  auf,  unD  gehe  in  Die  Stabe, 
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Da  fbllfi  Du  3eugen  von  öem,  was  öu  gefebcn  und  gebäret  baß, 
unD  öa  wird  man  Dir  weiter  fagen,  ivae  öu  tbun  foU-|t. 

0aul  richtete  (leb  J»ar  hierauf  in  die«£>6be,  weil  er  aber  fein  ©eficbt 
Mrlohren , fo  mußte  er  (leb  von  ändert!  nach  ©atnafeu*  bringen  laßen. 
3n  tiefem  3n(lante  blieb  er  drei;  Jage,  ohne  ju  ejfcn  ober  ju  trinfen. 
endlich  fam  Slnaniaö  auf  göttlichen  Befehl  ju  ibm,  unö  fagte,  naebtent 
er  ihm  Die  «£)and  aufä  /jaupt  gelegt:  iDer  QZxx,  Der  Dir  auf  Dem 
Wege  erfebtenen  iß,  bat  tnid?  3U  Dir  bergefanöt,  Daß  Du  wieder  fc* 
bmö  unö  tnit  öcm  heiligen  (Seifte  erfüllet  weröeß.  hierauf  erhielt 
0aul  fein  ©eficbt  mieDer,  unt  ließ  (leb  nicht  nur  tauffen,  fontern  predigte 
auch  datf  ©jangelium  in  den@pnagogen,und  jwar  ju  einem  deßo  größern 
(Erftauneti  aller  2lmvefcnden,  weil  fte  it>n  noch  vor  gar  fuqer^eit  in  einem 
gam,  andern  3ußande  gefarmt  hatten.  2luf  folcbe  2lrt  ward  0aul  au$ 
einem  Verfolger  und  feinde  der  Shriflen  ein  3imger  3^fu,  und  einer 
von  den  größten  Slpoßeln  ©Otteö.  & iß  nachher  unter  Dem  tarnen 
Paulus  befannt  morden,  unt  feine  Gegebenheiten  nehmen  den  größten 

der  fo  genannten  2ipofleIgefd)icbte  ein,  rDcld>e  von  Dem  (Evangelißen 
tiucad  befchneben  worden. 

Sachtem  ^auluö  baö  (Evangelium  ju  ©amafctiö  Drep  3«hre  mit 
großem  ©fer  gepreDiget  hatte,  fo  hielten  Die  3uten  in  ©amafeuö  einet! 
Stotb,  mc  fte  ihn  am  füglicbßen  überfallen,  und  umö  geben  bringen 
fötmten.  Qßeil  er  aber  bereiten  Davon  Nachricht  erhielt,  fo  ward  er 
oon  Den  GrüDern  in  einem  icorbe  über  Die  Gatter  herabgela|Ten,  unD 
langte  glüeflieb  tu  3«rufalcm  an.  foiefelbjt  wollten  Die3ünger  im  Anfänge 
nicht  gerne  mit  ihm  umgehen,  weil  fte  nicht  feß  verficbert  waren,  ob  et 
auef)  ju  ibrer  ixerde  gehöre?  Garnabaö  aber  führte  ihn  ju  Den  Slpofleln, 
»nt  erjeblte  ihnen  die  ärt  und  ^ÜSetfe,  wie  er  befebret  worden.  (Er  ward 
alfo  unter  ihre  21tt’,ahl  ausgenommen,  und  hielt  ftch  eine  3f'tlang  bep  dem 
Slpoßcl  Getro  auf.  3n>0)iKhfn  erfebien  ihm  3^fuö  abcrntalö  im  Tempel 
und  fagte  ihm : (Sehe  unverwgltcb  iveg  atu?  jmifaletn.  IDcnn  Die 
'üiitwobner  verwerfen  öcin  3eugiüß,  tvelcbce  öu  von  mir  ablcgß. 
Tb  will  öicb  311  weit  entlegnen  t)6lFcm  fcnöcn.  hierauf  verließ 
$Wulua  3m,ialent,  und  hielt  ftcb  eine  3citlang  in  ©prien  und  (Eilicien 
auf,  um  Dafelbfl  die  gehre  (Ebrißi  ju  verfündigen. 

^ettuö  verrichtete  indejfen  groffc  <2ßtmder  in  dem  jüdifchcn  gante, 
infonderheit  m 3opp<m,  wofelbil  er  unter  andern  eme3üngerin,  ^amenä 
?abea,  von  Den  Rotten  atiferroccfte.  2(n  einem  andern  'Jage  turne  er 
um  Üftittag,  wie  er  eben  im  ©cbet  begriffen  war,  ein  ©cficbte,  wodurch 
ihm  anbefohlen  warD,  alle  Slrtcn  der  Jbiere  ju  #n,  ohne  einen  Unte^ 
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fcfceit)  unter  reinen  unD  unreinen  ?l)iercn  ju  machen.  Qßie  er  hierauf 
na<hDad)re,  voat  Doch  Diefeö  ©efichte  heDeuten  mochte,  fo  fagte  Der  ©eifl 
)U  ihm:  Siehe,  Dre?  tTlänncr  fuchen  Dich-  2Jbctr  flehe  auf,  gehe 
hinab,  utiö  3eud?  mit  ihnen,  unb  jweifle  nicht*;  Denn  id;  h«be  fte 
gefanöt.  ©leid*  Darauf  famen  auch  Drei)  «ölänner,  welche  oon  einem 
romifchen  cfjauptmann,  tarnen*  (Eorneltuä,  abgefanDt  waren,  um  Den 
Slpoffel  ^etrum  \u  ihrem  >£)etrn  ju  führen.  ^Bie  fPetrua  Dafelbfl  an# 
langte,  fo  faqte  er  : jibr  vviffer,  wie  ee  ein  iuigcn>ohtu  jDing  ifl,  einem 
jüDifd^ntTlami,  |id>  311  thun  oDcr  3U  Eornmen  31t  einem  ^’remMing. 
2lber  cß(Dct  hat  mir  ge3cigr,  feinen  tlienfchen  gemein  oDce  unrein 
®defjriinqjU  heiften.  (Eorneliuö  aber  antwortete,  Daß  ©Ott  ihm  befohlen  hätte, 
»«ttfraniutf.  p4n  2ip0ffel  ju  fleh  fommen  ju  laffcn  A um  von  ihm  in  Dem  chrifllidjen 
©lauben  unterrichtet  jtr  werDen.  s]3etruö  erflärte  hierauf  Dem  fEorneliuö 
unD  allen,  Die  er  bep  fid>  hatte.  Die  heilige  Schrift,  unD  wie  et  anttoch 
reDete,  fo  empfangen  alle,  Die  ihn  horten,  Den  heiligen  ©eift.  Daß  fte  an« 
fiengen , aUerbanD  ftemoe  Sprachen  ju  reDen.  ©tefcö  war  Der  Slnfang 
t>on  Der  Söefehrung  Der  «£)cpDen.  ‘äRan  fleht  auO  Der  ganzen  @efd)ichte, 
Daß  Die  3üngec3€fu  im  Anfänge  nicht  gewußt,  wie  weit  ihre  Vollmacht 
gegangen,  unD  Daß  fie  geglaubt,  Daß  fte  allein  ausaefgnDt  worDen,  Daß 
lüDifche  QSolf  itt  befebren,  biö  ihnen  Der  ^Bille  ÖOtteO  in  Slnfchung  Der 
föefehrung  Der  ^jepDen  bep  Diefer  Gelegenheit  Deutlicher  angejeigt  warD. 

55iefe  «Olepnung  wirD  DaDurch  noch  mehr  befldrft.  Daß  fjy-truö  bep 
feiner  3urü(f  funft  nach  3ferufalem  mit  Den  befehlen  3uDcn  in  Streit  ge« 
rieth.  5>nn  Dieselben  hielten  ihn  oor,  Daß  er  mit  Den  Unbefchnittenen 
Umgang  pflegte,  unD  mit  ihnen  fpeifete.  *)  <2Bie  Der  Slpoflel  ihnen  aber 
eneblte,  waa  gcfchehen  war,  fo  lobeten  fte  ©Ott,  Daß  Derfelbe  auch  ben 
JpcpDcn  Die  $büre  gur  Seligfeit  er6fnet  hätte. 

25a$  0>angelium  breitete  fleh  injwifchen  immer  mehr  unD  mehr  au*, 
unD  wie  Die  jünger  in  Sernfa'-tm  harten,  Daß  oiele  in  21ntiod)ien  Den 
©lauben  angenommen,  fo  feßieften  fte  ®arnaba*  Dorthin,  welcher  Da« 
felbil  nebfl  Dem  Stpoflcl  $>aulo  ein  ganje*  3ahr  blieb,  unD  in  Diefer  3ett 
noch  flhc  Piele  Einwohner  befehrre.  3n  Diefer  StaDt  fleng  man  jum  er« 
flcnmal  an,  Den  ©läubigen  Den  tarnen  Der  0?t>flen  bepjulegen,  welcher 
nachher  an  allen  Orten  üblich  warD. 

3tt  Diefen  3«üen  regierte  <£)eroDrf  2fgrlgpa  im  jüDifchen  ganbe,  unD 
Derfelbe  machte,  um  Den  3uDcn  einen  ©efallen  ju  erweifen,  Den  Anfang, 
•tweW #rr=  Die  ©läubigen  $u  oerfolqen.  3l,*rfl  ließ  er  Den  Slpoflel  3«t®bum,  Den 
folgt  t>i<€jni-  0ohn  3fbeDäi,  tnö  ©efängniß  werfen,  unD  nachher  mit  Dem  SchwerDt« 
**"•  hin* 
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binricbten,  unö  »eil  et  merfte , Daß  Den  3«Dcn  Diefe#  angenehm  »ar,  fo 
leqte  er  auch  Die  JöanD  an  Den'  Sipofiel  ^etru#.  gr  »ollte  aber  ju 
Dcffen  Einrichtung  nicht  et>er  (freiten,  bi#  nach  geenDigten  Dflerfefle. 

SßafjrenDer  Beit,  Daß  Diefer  Sipofiel  im  ©efdngniß  »ar,  betete  Die  0e« 
meine  ohne  Unterlaß  für  ihm.  3n  Der  oorbergebenDen  «flacht  aber,  Da 
an  Dem  folqenDen  $age  Die  Einrichtung  gesehen  füllte,  fam  ein  gngd 
ju  Dem  Slpotiel , Der  mit  j»o  Metren  gebunDen  »ar  unD  fchlief,  unD  »ccfte 
ibn  auf.  3n  DemfelbcmSlugenblicf  fielen  auch  t>i<  Ä'etten  oon  feinen  Eän* 

Dm,  Die  ‘Shore  öfneten  fich,  unD  er  befanD  fuh  enDlid),  ganj  ernannt 
über  Diefe  iöegcbenbeit,  mitren  auf  Der  ©affe  in  3erufalem.  <2ßie  er 
ßd)  einigermaffin  »ieDet  erholt  ha  tu,  fo  oerfügte  er  ftet)  nach  Dem  Eauf« 

DerSJaria,  einer  «Kutter  3obanni#,  unD  erjehlte  Dafelbfl  alle#,  »a# 
ihm  »iDerfahren  »ar.  Eietauf  begab-  et  fich  an  einen  anDern  Ort  in 
©idmheit.  S)ie  Züchter  Detf©efängniffeö  »urDen  nicht  »enig  beflürjt, 

Da  ße^ctrunr  nicht  mehr  antrafen , unD  j»ar  nicht  ohne  Urfache,  »eil 
fie  für  ihr  8eben  befbrgt  »aren.  £)iefe#  erfolgt«  auch  cjtcicE  nachher; 

Denn  EeroDc#  ließ  fie  furj  Darauf  hinrichren. 

Um  Diefe  Seit  tbeilten  fich  Die  Sipofiel,  »ie  man  mepnr,  um  Daögoan* 
gelium  Durch  Die  ganje  ^Belt  au#$ubreiten  r unD  Damale  ifl  auch , »ie  etV 
nige  behaupten,  öon  ihnen  für  gut  befunDen  »orDen ,,  ein  furje#  unD  aU* 
gemeine#  ©kiubenobcfünntniß  oor  ihrer  JlbfonDerung  ju  entioerfen,  nach’ 

»eichen  Die  ©läubigen  fich  richten  fonnten.  *)  iOiefe#  ifl  Dasjenige  $8e*  ©a«  apeflo* 
Mnntnijj , roelcf)e#  unter  Dem. Flamen  De#  apofblifchen  Sgtnbeli  fo  febr  lifchc6mnb«* 
befannt  »orDen,  unD  Daher  alfo  genannt  »orDen,  »eil  man  glaubt,  Daßlllm• 
ein  jeDer  Stpoficl  Daju  Da#  0einige  bepgetraqen.  5)iefe#  Spmbolum 
toarD  inDejfen  Doch  nicht  Schriftlich  abgefaßt,  fonDern  einige  hunDert  3ahre 
bloß  in  Dem  ©eDdchtnifle  Der  ©laubigen  bewahret,  »ober  e#  fommt,  Daß 
Daffelbe  nicht  DurdbgcbenD#  gleich  angetroffen  »irD.  g#  »urDen  nachh<t 
noch  einige  Bufübe  binjugetban,  unD  Deßtall#  glaubt  man,  Daß.Da#apo* 
ftolifche  <0pmbolum , »eichet  gegenwärtig  in  unfern  j\ird)en  gelefen  »irD), 
unifWnDlichcr,  unD  »eitlüuftiger , alö  Da#-  erfie  fep. 

©ie  Sipofiel  oet  tbeilten  fich  übrigen#  folgenDergefFallt::  3obanne#  «Berfbrilnn# 
begab  fich  nach  «flatolien,  unD  hielt  fi<h>  fo  lange  er  lebte,  iugpbcfu#  auf.&«  Slpoflcu 
SlnDrea#  qieng  \u  Den  0cpthen.  ^hilippu#  preDigte  in  Oberafien.  5 ho* 
ma#  befuchte  Die  ^artbet  unD  3nDianer.  iöartbolomüu#  erwählte  Sir* 
menien.  0imon,  Der  ©erechtc,  gieng  nach  «Kcfoporamien  unD  ^erften. 

3uPa#  hielt  fich  in  Arabien  unD  3*  umäa  auf,  unD  «Karcu#  begab  fieß 
nach  Äthiopien.  Stuf  fol<h<  2lrt  finDei  man  Diefe  groffe  apoflolifcheSKißion 
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ben  oerfchicDenen  alten  Äirchenfcribenten  aufgeteidjnet,  uni)  tote  meiflen 
Nationen  »tfjen  annod)  »on  Den  Stiftungen  Der  Kirchen  ju  rcDen,  »eiche 
Don  Diefen  Slpofleln,  unD  par  non  einem  jeDen  in  feinem  ©iftrict  auf* 
gerichtet  roorDen.  <3ßeil  Dicfe  große  3er(hreuung  Die  Slpoftel  ebeDem  an* 
getrieben , Da«  obenangefübrte  apoftolifche  Spmbolum  m entwerfen,  um 
DaDurd)  Der  Äefcerep  unD  anDem  fallen  gebren  oorjubeugen,  »eiche 
ftdj  bco  folcher  Gelegenheit  leichtlich  einfd>leichen  fönnten , fo  ijt  e«  »abr* 
j$einli<f)  , Daß  fee  e«  aud)  für  notbig  angeieben , Daß  Die  @efcbichte(Ebrijli 
bep3«iten  möchte  abgefaßt  roerDen.  ©aber  baten  fie  Matthäum/  Die* 
felbe  noch  öor  feiner  Slbretfe  ju  entwerfen.  $?attbdu«  ließ  fich  enDlich, 
nacbDem  er  *,u  öerfcbicDenenmalen  Darum  erfucbt  »orDen,  Da$u  Überreben, 
unD  fcbrieb  Die  ©cfäjicbte^fu,  *)  »eiche  unter  Dem  Warnen  De«  ©an* 
©»«wtcltam  gelii  '«Wattbdi  befannt  ift,  unD  Defjcn  ftd)  Die  Slpoflel  bei)  ihren  Millionen 
SR>ml)äi.  beDienten.  ©a«  ©angelium  SJlattbäi  iff  Demnach  Die  erfte  unD  dltefte 
biflorifche  Schrift  unter  Den  ©rillen,  unD  «Dlattbdu«  ifl  Der  erfbe  ©an* 
gelift  unD  ®efchid)tfd)reibec  ©rijli.  tDlan  mepnt,  Daß  Diefe«  0>ang(* 
lium  in  Der  bebräifchen  oDer  cbalDäifcben  Sprache  gefchricbcn  »orDen, 
»eiche  Sprache  Damal«  bep  Den  3uDen  eingefübrt  mar.  <5Beil  aber  Die 
belehrten  3uDen  nachher  mebrciubeil«  griechifch  reDeten , Die  anDern  aber, 
»eiche  in  ihrem  Unglauben  bebarrten,  folche«  nicht  ju  lefen  begehrten,  fo 
hatte  Da«  Original  feinen  Wufjcn,  unD  niemanD  gab  fich  $}übe,  Daffelbe 
ju  erhalten,  ©aber  fam  Die  griechifche  Ueberfefcting , »cld)c  »ir  annoch 
übrig  haben,  allein  im  ©ebrauch.  ©nige  mepnen , Daß  Da«  alte  bebräi* 
fche  Original  in  Den  dMnDen  DerWaiaräer  oDer  ©Moniten  geblieben,  unD 
Daß  Diefelben  folche«  Durch  allerbanD  3ufd(je  »erfdlfcbet.  **)  SlnDre  aber 
fagen,  Daß  Diefe  Wajaräer  bereit«  ein  ©angelhim  abgefaßt,  ehe  Die 
Schrift  SPlattbdi  an«  £id)t  getreten,  unD  Daß  SDlattbdu«  Dcßroegen  fein 
©angeliutn  getrieben,  um  Dicfe«  najardifche  ©angelium  iccundum 
Hebraeos  ju  »iDerlegen.  IDlan  fan  übrigen«  Doch  nicht  gewiß  behaupten, 
Daß  Diefe«  ©angelium  Die  dlteile  unD  erfle  apoflolifche  Schrift  fep.  ©enn 
einige  halten  ocruhieDene  Briefe  De«  Slpoflel«  $>auli  noch  für  dltcr.  ***) 
93apia«  ifl  Der  erfle,  »elcher  bezeuget,  Daß  Da«  ©angelium  ‘iDlattbdi  »* 
erfl  in  Der  bebrdifchen  Sprache  getrieben  »orDen,  unD  auf  Diefen  föe* 
rieht  haben  ^rmdue  tinD  anDre  ihre  Seugnifle  gearünDet. 

^)etru«  begab  fich  in  Dem  42. 3abr  nach  ©rifli  ©eburt , »eiche« 
Da«  anDre  3abr  Der  Regierung  De«  tapfer«  ©auDiu«  »ar,  oon  ätuiocfcien 
nach  2Rom.  © batte  fich  an  Dem  erftern  Orten  fieben  3abre  aufgebal» 

ten, 

*)  Hiß.  Eccl.  Lib.  III.  C»p.  14.  **)  du  pin  Prolegom.  in  Sic. 
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tttt/.  unb  wirb  baher  in*gcmcin  für  ben  erden  <3ßordeh<r  unb  Sßifchof  brr 
antiod)ifd)rn  Kirchen  gehalten.  €r  t>intcrliefj  bafrlbjl  feinen  3üng«r,  ben 
6>obu*,  welcher  nach  ihm  biefer  Kirche  26.  3ahre  rorgedanben,  unb 
für  ben  jwepten  fßifchof  ju  Slntiochien  gehalten  wirb.  3flan  niepnt,  bafj 
i'etru*  biefe  Dieife  nach  9Som  infonberheit  befjwegen  übernommen/  um 
ftch  ber  Kcfjeret)  ©imoni*  SDlaji  ju  wiberfefcen.  fÖenn  biefer  falfche  QJro* 
pbet  hatte  fleh  burch  feine  ©aucfelepen  in  ber  fapferlichen  Jpauptdabt  ein 
folches  Slnfehen  erworben,  bafj  er  bep  nahe  für  einen  ©ott  gehalten  warb. 

3n  Nom  fchrieb  ^etruö  feinen  erflen  förief  an  bie  in  Slfien  hin  unb  wie«  (SrffeCpifUI 

ber  jerflreueten  3uben.  £)iefe  Spiflel  warb  pon  feinem  3ünger,  bem$«ri. 

©Jarcu*  überfefet,  welcher  bep  ihm  bie  ©teile  eineö  'Sollmetfcher*,  fo  wie 

?itu«  bep  bem  Stpotfel  $aulo  pertrat  SDJan  ficht  Darauf  baß  ba*  £ßun» 

ber,  welch«  um  ^ftngfitage  gefchahe,  ba  bie  Slpoficl  frernbe  ©prachen 

«beten,  nicht  befldnbig,  fonbern  nur  fo  lange  gebauret,  alt?  bie  Slpodel 

biefe  ©afx  jur  Belehrung  ber  «fbepben  unb  3uben  gebrauchteti.  ©enn 

fonfl  hatten  fte  nicht  nötbig  gehabt,  f!<h  cincö  UebcrfcPer*  ober  ©ollmet« 

jeher  ju  bebienen.  ©ie  anbre  (Bpiflel  33etri  warb  lange  nad)her  gefebrie* 

bk  <£ufebtu0  hält  biefelbe,  welche^  merfwürDig  ifl,  für  feine  canonifche 

Schrift,  fonbern  fagt:  IPtr  haben  nid;t  rjefimben,  baff  biefe  t£pi|lcl 

unter  bie  Sucher  bee  neuen  Ceflantente  gerechnet  worben.  *)  2ln* 

bre  aber  galten  biefe*  Urtheil  für  eine  übel  gegrünbete  (Eritif,  welche  bähet 

rühret,  weil  biefer  jwepte  förief  in  ber  ©ebreibart  einigeimaffcn  pon  bctti 

erflen  abroeiebt. 

Nicfct  lange  nachher  fchrieb  SJlarcu*,  welcher  zugleich  mit  ^etro  in  0>amu(iun» 
Nom  war,  fein  ©wngelium  unb  *war  hauptfachhct)  ju  bem  f£nbe,  ba*  (Diarci. 
mit  bie  ©lüubtgen  ba*jenige  nicht  wieber  pergeifcn  mochten , roa*  fic  pon 
bem  Sipofiel  ^3etro  gehöret,  5>nn  weil  er  (Ehrtflum  felb(l  nicht  gefehen, 

(o  bauete  er  feine  Nachrichten  auf  bie  Srjeblung  ^3etri  ©aber  i|i  auch 
biefe*  goangeliunt  eine  ©amtnlung  ber  Dieben  unb  Berichte  ^Jetri  oon 
ben  ?;haten  Chrifii , unb  biefe  werben  Deswegen  auch  nicht  in  ber  Orb« 
nung  eriählt,  wie  fte  gcfchehen  finb,  fonbern  wie  fic  pon  bem  'Sipofiel  ^3e« 
tro  bep  perfdhicbenen  ©elegcnbeiten  oorgetragen  worben,  ©aber  fornmt 
ü,  bafj  perfchiebene  bem  heiligen  s]Jetro  fclhfl  biefe*  0>angelium  ^ugefchrie» 

'ben  haben.  • (£*  ifl  baffelbe  übrigen*  in  ber  griccbifcben  ©pracbe  abgefafjty 
welche  ©prache  bamal*  am  meiden  in  Orient  üblich  war.  ©enn  ob* 
gle  ch  bie  Sßenctianer  porgeben , Dag  fie  ba*  lateinifche  Original  befi&en, 
fo  hat  man  bcnnoch  Urfache,  baran  ju  jweifeln,  weil  fie  niemanben  crlau* 
ben,  baffcibeju  öfnen.  Einige  haben  behaupten  wollen,  bafj  ba*  £oan* 

gelium 

*)  evseb.  lib.III.  Cap.). 
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geliumSftarci,  roeü  etf  eine  fo  groffc  Uebereinfhmmung  mit  Dem  €wmge* 
lio  SftattWi  bat,  nut  autf  einSluäjug  ab  tiefem  lefjtern  anjufehenjep.  & 
feheint  abev  auä  oerfchieDenen  mistigen  UmfbnDen , roeld>e  in  Dem  0>an* 
gelio  ‘•Sftatci  au$gcla!fen  fmD,  tnie  auch  au$  geroif|en  3uf&$en , Die  man 
bet)  Dem  ^artbiiro  nicht  finDet , *u  erhellen,  Daß  Da*  (foangelium  Sftarii 
fein  Stuägig  auö  Dem  0>angclio  SJattbüi  fepn  f 6nne.  3a  Da  Die  Drop  er« 
ften  goangeliflen  in  oerfchieDenen  ‘iftebenDingen,  Dem  äu|ferlicf>cn  Slnfchem 
nach/  nicht  t>5llig  mit  cinanDer  übereinfommen , fb  erhellet  Darauf  Deut* 
lieh  unD  offenbar,  Daß  Der  eine  Dtf  anDern  ^)i|brie  nicht  gefehen.  *) 

9>aulu$  unD  Sßarnabaö  preDigten  inDeffcn  Da$  Soangelium  auf  Den 
3nfeln  in  Dem  mittellänDifchen  3)Jeer.  3u  ^aphuö  fanD  ftch  ein  falfdjet 
jüDifcher  Prophet  ein,  Warnen*  5Bar*3*tu,  oDer  0pma*.  Sa  Der* 
ftlbe  Den  romifcben^roconfuliSergiu*  fpaulue  hinDern  roollte,  Die  'hrcDig* 
ten  De*  5lpoftcl*  ^auli  an’,ul)ören,  fo  roarD  er  mit  351inDhdt  gefd;lagen, 
roeld)e*  bep  Dem  (Sergtu*  -J3auluö  einen  fokhen  0nDrucf  machte,  Daß  ec 
Da*  <2Bort  De*  0>angelii  annahm.  tiefer  ©clegenheit  rottD  Diefec 
föote  32fu  in  Den  ©efchichten  Der  Slpoftel  jum  allererflemtial  ^3aulup  ge* 
nennet.  (Sinige  niepnen,  taff  er  Diefen  tarnen  Dem  ®crgiu*  paulu*  ju 
€brat  angenommen.  SlnDre  aber  fagen,  Daß  er  einen  gehoppelten  Wo* 
men  gefübtet,  unD  ©aul  auf  hebr^ifeh,  ^aulutf  aber  in  Der  lateinifchen 
Sprache  genannt  raorDen.  0o  oiel  t|t  geroiß , Daß  er  nach  Diefer  3<it  in 
Der  bnligtn  Schrift  bloö  Den  tarnen  f)3auhi*  führet.  0 far.n  mit  allem 
Rechte  unter  Die  grbßten  ?lpo|tcI  dbriflt  gerechnet  roerDen , ob  er  gleich 
nicht  oon  Der  erften  (Stiftung  roar.  Senn  fein  geben  roar  nicht*  anDertf 
alö  eine  ftete^Banterung  unter  Den  £cpDen  oon  einem  Ort  jum  anDern, 
unD  feine  bünDigen  preDigten  hatten  nebft  Denen  Damit  oerbuntenen 
^unterziehen  eine  folche  <28irfung,  Daß  Die  fgiDcn  fich  b«uprfl\d>lid>  fei* 
ner  ']3erfon  ju  bemächtigen  fiichten,  roeil  fte  ihn  für  Den  gefährlichften  un* 
ter  allen  21po(feln  anfaben.  'Sie  $cpDen  hielten  ihn  unD  SJarnabam  für 
©ottec,  welche  menfchliche  ©eftalt  angenommen  hatten;  unD  nannten 
Den  einen  Jupiter,  Den  anDern  aber  Sftercuriu*.  <25ie  faßten  fo  gar  Den 
gntfehluß,  ihnen  ein  Opfer  (U  bringen,  unD  roürDen  foldhe*  geroiß  gethan 
haben,  roenn  ^aulu*  unD  SÖarnaba*  fte  nicht  Durch  Bitten  unD  flehen 
Daoon  abgehalten  hatten.  . x o 

Sachtem  fßaulu*  eine  lange  3«t  unter  Den  £epDen  jugebrachf,  unD 
eine  Verfolgung  nach  Der  anDern  au*geflanDen  hatte,  fo  fam  er  in  Dem  * 
oierzbnten  3ah«  nach  feiner  fßefchrung  roieDer  nach  3erufalcm,  um  ftch  Ü 
mit  Den  übrigen  Slpofleln  roegen  einer  (Streitigfeit  ju  befprechen,  Die  untet 

Den  * 
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Dm  BruDern  wegen  Der  BefchneiDung  entftonDen  war.  ©enn  einige, 

Deren  2lnfül>rer  Der  fällte  ?lpo|tel  Zerintbu#  war,  fugten  mit  aller 
Slacht  ju  behaupten,  Daß  Die  ©Idubigen  ohne  Befd&nei&ung  nicht  felig 
werben  Fonnten,  unD  Daß  man  Daher  Die  £epben,  welche  Den  ©lauben 
anndbmen,  befchneiDen  unD  jur  Beobachtung  De#  mofaifchen  ©efefce# 
terbinben  müßte.  Qi  ßellten  Demnach  Die  Slpoffel  unD  anDre  jünger, 
welche  gegenwärtig  waren,  ju  3<rufalem  eine  Berfammlung  an,  um 
Diefc©treirigFeit  ju  unterfuchen,  unD  Darüber  ein  Urtheil  ju  füllen,  ©iefe 
Berfammlung  ift  Da#  erffe  Zoncilium,  welche#  in  Der  cbrifllichen  Äirche  €*»«• 
gehalten  warD,  unD  Dem  man  nachher  bep  allen  ©treitigFeiten  gefolgt  iß. 

^nCeflen  Finnen  Die  folgenDen  Concilia  nicht  mit  Dem  gegenwärtigen  per» ö 
glichen  werben,  ©enn  Die  SföitglieDer  Deffelben  waren  alle  apoflolifche 
unD  oon  ©Ott  infpirirte  Scanner,  unD  man  Fann  Daher  ihre  gntfeh«* 

Dungen  al#  folchellrtheile  anfeben,  welche  oon  ©Ott  felbft  gefdllet  worDen. 

9iadi)Dem  man  in  Diefem  (Eoncilio  Die  beßrittene  $rage  genau  erwo* 
gen,  fo  äußerte  enDlich  fpetru#  feine  ©iepnung  folgenDergeßalt : jht 
wifjet,  lieben  SntDer,  Daß  (f><Dtt  lange  vor  DieferScit  unter  une  er* 
wählet  hat,  Daß  Durch  meinen  fllunö  Die  ^epDen  Dae  Xtfort  Des 
tCoangelii  härten,  unD  gläubeten.  UnD  (5<Dtt  Der  ^erjmeFünbigec 
jeugte  über  fie  unD  gab  ihnen  Den  heiligen  (5eiß,  gleich  ®i*  auch 
une.  hierauf  erjeblte  er  Die  BeFebrung  De#  ^)auptmannö  Cornelius ; 
unD  wie  er  ßiUfcbwieg,  fo  erjehlte  Barnaba#  Die  (2BunDcr,  welche  ©Ott 
Durch  ihn  unD  ^aulutn  unter  Den  ^jepDen  au#gerichtet;  unD  hielt  enDlich 
mit  Jacobe  Dafür,  Daß  man  Die  beFebrten  ^jcpDen  nicht  mit  jüDifchen 
Zeremonien  belaDen,  fonDern  e#  allein  Dabcp  bewenDen  laßen  möchte,  if>* 
nmaufjulegm,  f.ch  Der  Slbgötterep,  Cer  #urerep , De#  (Erßicften , unD  ©*lu§  du, 
De#Bhit#  ju  enthalten.  Söiefc#  fanD  bep  allen Bepfall,  unD  man  janDtcß*  Sonciliu 
^uDam,  mit  Dem  ßunamen  Barfaba#,  unD  ©ilan  mit  Briefen  nach 
Antiochien,  welche  folgenDen  Inhalt#  waren : gefällt  Dem  heiligen 

(Bcift  unD  une,  euch  Feine  öcfchwerung  mehr  aufjulcgen,  Denn 
nur  Diefe  näthigc  ©turfe : £>aß  ihr  euch  enthaltet  vom  (Bö^ettopfer 
unD  vom  SUtt,  unD  vorn  'ürßicften,  unD  von  Der  -£urerep.  Oon 
welchen,  fo  ihr  euch  enthaltet,  tbut  ihr  ivobl  SDlan  fleht  Darau#, 

Daß  man  in  Der  erßen  cbrißlichen  Äirchc  fowol  Da#  Blut  al#  Da#  Srßicfte 
unter  Die  perbotenen  ©peifen  gerechnet,  unD  Daß  Die  Slpoßel  in  gewiffen 
©tücfen  Den  3uDen  nachgegeben,  um  Die  Bereinigung  Derfelben  mit  Den 
.fjepDen  Deßo  eher  ju  beförDern.  Uebrigen#  erhellet  au#  Diefem  doncilio 
auf#  Deutliche,  Daß  Fein  Sipofiel  ftch  über  Den  anDern  eine^)errfehaft  an* 
gemajfet,  unD  obgleich  ^etru#  juerft  anßeng  ju  reDen,  fo  gefchahe  folche# 
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Doch  nicht  wegen  eineP  <21orjugP,  Der  mit  fein«  ^erfon  t>er bunten  mar, 
fontem  wegen  Der  Materie,  mooon  er  oor  Den  übrigen  «ftachricht  geben 
Fonnte,  Da  ibm  Derftall  mit  Dem  Cornelius  begegnet  war.  ©iefer  heilige 
«Wann  war  fo  weit  oon  Dem  <2ßahn  entfernt,  fich  eineP  QBorjugcP  oor  Den 
übrigen  Sipofteln  anjumaffen,  Daß  er  fid)  oielmehr  von  DemSlpoftel^aulo 
eineg  anDern  belehren,  unD  feine  bisher  gehabte  «Wepnung  fahren  ließ, 
Da  er  eine  bejfere  Einftcht  in  Die  beffrittene  ©ad)e  erlangte,  ©enn  Da  er 
ftch  nachher,  um  Den  3uDen  nicht  ju  mißfallen,  Dep  Umganges  mit  Den 
4)epocn  enthielte,  fo  wiDerfefcte  ftch  ihm  «ßauluP  öffentlich,  unD  taDelte 
Diefe  2JuffVihrung , welche  Erinnerung  «JJetruP  nicht  nur  mit  Öetult  an» 
hörte,  fbnDem  auch  feinen  tjiöher  in  Diefcm  ©tücfe  gehegten  3rrthum  be* 
Fannie,  ©iefeP  ift  ein  unumflößlicher  SöeweiP,  Daß  s^etruö  fich  niemals 
einer  3nfallibilitet  angemafiet,  unD  ein  folcher  ©tein  DeP  $JnftojfeP  für 
Die  r&mifchcn  ißifchöfe,  Daß  fie  Denfelben  niemals  auP  Dem  SScge  räumen 
Fönnen.  ©enn  wenn  man  mit  einem  gewtfTen  ©chriftfMer  lagen  will. 
Daß  Diefer  ganje  Hantel  oorber  unter  Diefen  bepDen  Stpoßeln  alfo  oerabre* 
Det  Worten,  fo  ift  man  genöthiget,  eine  ßifl  unD  ©chalfbeit  jum  ©tunDe 
)u  fepen,  Die  bei)  Den  3ünqem  ®)rifli  feine  flatt  hatte,  unD  Dicfem  apo» 
ftolifcßen  ©eculo  nicht  gemäß  war. 

«NacbDem  tiefe  biPber  beffrittene  ©ad>e  Durch  Die  EntfchciDtmg  Der 
Slpoffel  auf  jblche  2Jrt  in  Diefer  heiligen  QSerfammlurg  yi  dermalem  auP* 
gemacht  worDen,  unD^auluP  mit  Der  «Wacht  oerfeben  war,  Die^efehrung 
Der  ijepDen  auf  Die  biPher  oon  ihm  beobachtete  $frt  r och  ferner  ju  treiben, 
fb  reifete  er  wieDer  jurüefe,  unD  nahm  Den  ©ilaP  mit  (Ich-  9ßie  er  auf 
Dem  lißege  begriffen  war,  fo  erwählte  er  ftch  noch  eine  antre  junge  Werfen, 
SftamenP  $imotbeuP,  ju  feinem  ©ehülfen;  unD  Derflbe  wart,  nacbDem 
er  ihm  Die  $änDe  aufgelegt,  einer  oon  feinen  oornebmflen  unD  liebften 
3üngern.  «Wan  mepnt,  Daß  Der  Eoangelift  gucaP  ftch  CamalP  erfHich 
ju  ihm  qefeOet,  weil  er  oon  Diefer  ?eit  Den  Anfang  macht,  oon  fich  felbft  in 
Den  ©efchichten  Der  SJpofDel  ju  reDen.  *)  SDiefer  ßucaP  war  eigentlich  ein 
«WeDtcuP,  unD  begleitete  Paulum  auf  allen  feinen  Reifen.  Er  war  ein 
2fugen\euge  oon  adern,  waPet  aufgqetchnet,  unD  Daher  rührt  eP,  Daß 
er  in  feiner  £iftorie  mehr  oon  «Paulo,  alp  oon  Den  übrigen  Sfpofhln 
reDet. 

<3Bie  fie  auf  Dieser  «Keife  ftch  an  oerfchiebenen  Orten  aufgehalten  hat» 
ten,  unD  entlieh  ju  9>bilippiP  intWaceDonien  anlangten,  fo  gieng  «PauluP 
mit  feinen  Jüngern  in  ein  Q3ethauP.  $iefelbft  begegnete  ihnen  eine 
SWagD,  welche  auP  Eingebung  DeP  SeufelP  roabvfagte.  ©obalD  fie 5>au» 

tum 
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Krni  unb  bi«  bep  ihm  waren,  erblicft«,  fo  fieng  fie  an  ju  fchrepen:  JDiefe 
ttlcnfchen  Onb  Knechte  t >ee  2tUet  l?dd?flen,  öt'e  euch  Den  Weg  btt 
Seligkeit  retfünöigen.  0ie  fefcte  bieflt«  ©efchrep  einige  $ag«  fort. 

Cnbltch  aber  fagte  ^3auluö  ju  Dem  unreinen  0eift.  Jd)  gebiete  bit  in 
bem  tTarnen  3'üfu  (Ehrifh-,  bafj  bu  ron  ibr  attefchreft,  worauf  bet 
©eilt  Dtefelbe  auch  alfobalb  ©erlief  *2Bie  aber  btejcnigen,  bep  benen  bie 
Magb  in  ©ienflen  war,  unb  welche  au«  ihrer  SSJahrfagerfunft  einen  an* 
fehnlidfen  Qßortbeil  gesogen  hatten,  inne  würben,  bafj  ber  ©eift  bie  Magb 
oetlajfen,  unb  alfo  Daburch  ihr  9hipen  aufgehöret,  fo  legten  fie  bie  >f)anb 
an  93aulum  unb  ©ilan,  unb  flagten  fie  bep  ber  Dbrigfeit  an,  worauf  ft« 
gegeijfelr,  unb  in « ©efangnijj  gelegt  würben.  Um  Mitternacht  ober,  wie 
^aulu«  unb  0ila«  beteten  unb  ©Ott  lobten,  entftanb  ein  folcheö  0:b» 
beben,  ba&  bie  ©runbfeOe  bep  ©efdngnijfe«  jitterten , bie  $ho«  geöfnet 
würben,  unb  bie  Äetten  jerbradhen.  ©er  Äerfermeifter  wollte  |id)  fclbfl 
umbringen,  weil  er  mepnte,  baj?  bie  (Befangenen  würben  entwichen  fepn. 

$kwlu«  aber  rief  ihm  ju : thue  biv  nichts  üb  eie,  benn  wir  flnb  alle 
hie.  (£r  warf  ftch  hierauf  ju  ihren  $üffen,  unb  begehrte  oon  ihnen,  im 
©lauben  untevwiefen  ju  werben , wcfjfali«  er  auch  noch  biefelbe  Beacht 
ncbfl  feinem  ganjen  £aufe  getaufft  warb.  2ln  bem  folgenben  $age  er* 
theilte  bieObrigfeitföefehl,  fte  wieber  auf  frepen  $ufj  ju  fefcen.  fpaulu« 
aber  fagte : Sie  haben  uite  ohne  Kecht  unb  Unheil  öffentlich  gefUu* 
pet,  bie  wir  hoch  Körner  ftnb,  unb  in  bae  <5efängitiß  geworfen, 
nnb  follten une  nun  heimlich  aueüoffeit  nicht  alfo,  fonbem  laffet 
fie  fclbft  fommcn,  unb  une  hütaueführen.  bie  Dbvigfeit  biefctf 
hörte,  fo  flellte  fie  fich  perfönlich  ein,  unb  cntfchulbigte  ben  begangenen 
fehler,  ©enn  ^aulu«  war  au«  Warfen  in  (Eilicien  gebürtig,  welche 
0tabt  bat  römifche  Bürgerrecht  hatte. 

^aulu«  hwit  Och  nachher  mit  feinem  ©«folge  ju  ^hcffalonlch  auf, 
unb  nadjbem  er  bafelbft  burch  feine  f)Jrebigten  oiele  befehret,  fo  begab  er^flut<  »«  *• 
fich  nach  2ftt>en,  einer  0tabt,  wel^e  bamal«  gleichfam  ba«  dentnimt5<*‘ 
aller  fünfte  unb  cffiiffenfchafften  war,  unb  worinn  ber  hepbnifch«  Slber* 
glauben  am  ftärfflen  regierte.  QBeil  bie  Einwohner  su  ben  Damaligen 
feiten  alle  anbere  Menföen  an  Bleugicrbe  unb  bem Verlangen,  etwa« 
neue«  ju  wifTen , übertrafen,  fo  oerfammleten  ftch  ibre^hilofophb  infonber* 
heit  bie  (Epicurder  unb  0wici,  um  mit  <J>aulo  ju  bifputiren,  oon  bem  Oe 
gehört  hatten,  baß  er  eine  neue  gehre  fortpfTanjte.  QBeil  aber  niemanb 
weniger  ju  einem  jünger  (Ehrifli  gefchieft  ifl,  al«  biejenigen,  welche  ftch 
felbfl  flug  su  fepn  bünfen,  fo  ©erachteten  bie  meiOen  feine  gehre.  Pflicht« 
beOotoeniger  warb  er  hoch  oon  einigen  oor  ben  groffen  SKath  geführt,  um 

§ z oon 
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ton  bemfelben  weiter  befragt  ju  »erben.  Unb  »eü  ber  Slpoftel  unter  an* 
bern  abgörtifchen  Slltdten  auch  einen  mit  folgenber  5Juffdjrift  bemerft  bat* 
tc.  Dem  unbcFcmnten  (Sott,  fo  nabm  er  babcr  ©elegenbeit,  fie  alfo  an* 
jureben:  Den  (Hott,  Öen  il?r  anbetet,  opne  ü?n  3u  Fennen,  i|i  bet 
wahre  <S©tt,  ber  0d;6pfer  Wimmele  unb  ber  t£rben,  welcher 
nid?r  Fann  mit  ^dnben  gemacht  werben,  weil  bie  tTJenfdben  felbfl 
XPetfe  feiner  4«n&  fmb.  Diefcr  (ßcDrr  hat  £TCitleiben  mit  ber  Un» 
bujlferrigFeit  unb  Unwi|fcnheit  ber  ITlenfdien,  unb  hat  biefelbc  bef* 
wegen  $ur  öu)fe  rufen  laffeit,  burch  einen  tllann,  wckheit  er  x>on 
ben  Cobren  auferwecFet.  5ßie  aber  bie  $ltf)cnienfer  horten , baß  er  ton 
ber  &uf«rftehung  ton  Den  lobten  rebete,  fo  trieben  fte  ihr  ©efpötte  bar* 
über.  Einige  aber  nahmen  hoch  bie  Siebe  ^auli  ju  <£)enen,  unb  mürben  beFeb* 
ret.  Unter  benen  mar  dionpfiuS,  einer  aus  bem  Slathe,  melier  nach* 
her  ber  erfte  ^3ifd)of  ju  Slthen  marb.  *) 

. QJon  2Uben  begab  ftch  93auluS  nach  (Eorinth,  welches  nach  ber 

nähme  ton  Slthen  unb  Sacebamon  unter  allen  anbern  ©tdbten  ©riechen* 
lanbes  in  bem  größten  $lor  mar.  denn  bie  ©tobt  mar  reich , unb  mit 
einer  groffen  SDlenge  ©nmohner  angefüllet.  £s  befunben  ftch  auch  fel>r 
tiele  gelehrte  SÖiänner  unb  v]M)ilofophi  an  biefem  Orte.  die  ©tabt  fclbfl 
aber  mar  in  ^erfchmenbung  unb  <2BoUuft  gleicbfam  terfunfen.  c2Bie 
Demnach  Die  :$uDen,  welche  Paulus  Dafelbft  befebren  wollte,  ihnterfpot* 
teten,  fo  fchüttelte  er  feine  ÄleiDer,  unb  jagte:  weil  ihr  Oie  (Snabe c5<Dt* 
tte  terwerfet,  fo  wenben  wir  uns  31»  ben^cyben.  3n  (Eorintb  ge* 
rieth  ^iauluö  mit  einem  $eppichmacher,  Samens  Jlquila , in  fßefannt* 
fchaft,  welches  ^anbwerf  Paulus  felbft  trieb,  unb  folchcS  nicht  ju  gerin* 
ge  für  feinen  ©tanb  achtete.  ÜJJan  finbet,  baß  bie  erften  chrifllichen  Sei)* 
rer  alle  gearbeitet,  unb  ber  eine  DiefeS,  ber  anbere  jenes  Jbanbmerf  gerne* 
ben,  tbeilS,  um  ihrem  SWchften  nicht  jur  Saft  ju  fepn,  thetlS  auch,  meil 
fie  es  für  eine  Pflicht  hielten,  baß  ein  jeber  fuc  fein  S3rob  arbeitete.  33cp 
ber©tifmng  ber  er(len  Klöfier  ahmte  man  in  biefem  ©tücfe  ben  Slpofteln 
nach,  unb  es  mar  ben  Mönchen  aufgelegt,  ihr  Q3roD  Durch  ‘Sftübe  unbSlr* 
beit  ju  terbienen.  dergleichen  Älö|ter  waren  alfo  nidht  nur  ©chulen  Der 
©ottfeligfeit  unb  ber  (2Biffenfd)aften,  fonbern  auch  nüfcliche  üOlanufactu* 
ren,  unb  waren  einem  Sanbe  bamals  eben  fo  tortheilhaft,  als  fie  Demjelben 
gegenwärtig  utr  Saft  unb  föürbe  gereichen. 

3u  biefen  3c'ten,  nämlich  ungefehr  in  Dem  jwep  unb  funfvgften 

€r»flB0clium  ^abr  nach  (EbrifH  ©eburt,  fchrieb  SucaS  fein  £tangelium,  unb  wieSDlar* 
cuS  feine  ©efchichte  auf  ben  Bericht  Q3etri  gebauet  hatte,  fo  grünbete  Su* 

caS 

*)  Tcß.  oionys.  cox in th.  apud.  evsib.  Hiftor. Ecclef. Lib. IV. Cap. ij. 
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ca$  feine  #iflorie  auf  bie  Erjeblung  <J3auli.  ©ieftf  Evangelium  warb  in 
Der griecptfcben  (Sprache  abgefaßt , unb  einem  vornehmen  Spanne,  Wat 
rnenö  §heopbiIuö,  jugeeignet.  Eö  erljellet  DiefeO  auö  bem  Slnfange  Deä 
Evangelii.  ©intern«!  |id;o  'viel  untertvunDen  fcßben,  3U  ffrllen  Die 
Hebe  von  ben  (Belebtesten,  fo  unter  uns  ergangen  finb;  wie  uns 
Das  gegeben  haben,  Die  es  von  Anfang  felbft  gejehen,  unb  Diener 
Des  Worte  gewefett  ftnb.  <&ab  id?s  aud;  für  gut  «ngefehen,  nach» 
bem  id?e  «Uee  von  Anbeginn  eifuitbet  habe,  Daß  iehe  ju  bir,  mein 

?nter  itheophile,  mit  Sleiß  orbentlieh  fehreibe:  2luf  Daß  bu  aetvif* 
n (Brunb  erfahrt  ber  (Lehre,  in  tveleher  bu  unterrichtet  vifl.*) 

Es  febeint  hieraus,  baß  fid)  bereits  verfchiebene  vorher  bamit  befallet,  bie 
Öefd)i(hte  Ebrifli  ju  fchreiben,  aber  auf  eine  unvollfominne  2(rt,  unb  baß 
taber  Das  Evangelium  2ucä  Das  ältefie  unter  ben  vier  EvangeliiS  fepn 
muffe,  Die  mir  haben,  5Denn  fonfl  fbnntc  er  nicht  von  vielen  «fbiftorien 
reDen,  roenn  Matthäus  unb  «DiarcuS  bisher  allein  getrieben  litten,  unb 
eben  fo  wenig  fönnte  er  fie  unvollforamen  nennen,  menn  eines  von 
Diefcn  bereits  vorhanben  getvefen.  'Sßeil  aber  bie  Sipofiel  jerfircuet  mären, 
jb  fann  es  gan),  roohl  fepn,  baß  SucaS,  mie  er  fein  Evangelium  ju  fchreiben 
angefangen,  von  ben  bepben  anbern  feine  Nachricht  gehabt,  ©amalS 
würben  auch  bie  bepben  Briefe  ^auli  an  bie  ^h<ftalonicher  getrieben, 
welche  bie  erfien  Briefe  DiefeS  SlpojielS  finb,  ob  man  ihnen  gleich  nicht 
unter  ben  anbern  Briefen  ^Jauli  ben  erfien  fßlaß  eingeräumet.  5>nn  bie 
Epiflein  ftnb  oft  nach  bem  Slang  bet  itirchcn  georbnet  morben.  £>er  ge* 
lehrte  englifch«  $heologuS,  Will,  hellt  Dafür,  baß  bie  erfie  Epifiel  an  bie  ^{Jfj 
llheffalonicher  bie  aüerältefie  apofiolifche  0d)rift  unb  noch  vor  ben  Evam|j)c|j(lloni, 
gelten  geschrieben  fep,  meilbie  Sipofiel  im  Anfänge  fo  fehr  mit  Der  Unter^er. 
wtijung  ihrer  ©emcinen  befd)dfriget  gewefen,  baß  fie  bie  Öefd)icf)te 
Ebrifli  fobalb  nicht  abfafjen  fbnnen.  Slber  biefeö  ifi  nur  eine  SJluth* 
maßitng.  ** ) 

$nifu6  begab  fich  von  Eortnth  nach  Elften,  unb  hielt  fich  enblich 
nach  einer  langmierigen  Sleife  von  einem  Drt  junt  anbern  brep  3«hre  ju 
Epbefuö  auf.  föep  feinem  ©urcpjuge  Durch  ©alatien  vernahm  er,  baß 
einige  falfd>e  trüber  Dafelbft  bie  ©laubigen  beunruhigten,  inbem  fie  ihnen 
nicht  nur  einbilbeten,  baß  bie  33efd)neibung  unb  anbre  jübifche  Eeremo* 
nien  jur@digfeit  nothig  mären,  fonbern  auch  fein  Slnfehen  ju  vermin* 
bem  fuchten,  inbent  fie  fagten,  er  unb  93amabaS  mären  nur  ©cvollmäd)» 
tigte  ber  Sipofiel,  ^etruS,  3acobuö  unb  3»batineS  aber  mären  Sipo* 
fiel  von  ber  erften  0tiftung,  unb  hätten  mit  3£fu  felbfi  Umgang  gehabt. 

..  $3  S)ie* 

» ')  ?UC.  i,  i»j.  **)  millii  Proleg.  *d  Nouum  Tcliamentum. 
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©iefe$(po{M  f>ie!ten  auch  Ne  Q3efcbneidung  für  notbwendig,  und  denen 
müßte  man  meutern  ©lauben  juflellen.  Um  eine  fo  übel  gegründete  9te* 
f pl|M  an  de  $u  jernicbten,  ßbrieb  $aulu«  Oie  eifrige  Cpiflel  an  Oie  ©alater.  3n 
lit  ©alatcr.  d<rfelben  oertbeidiget  er  jufbrderft  fein  Sinfeben,  und  jeigt,  daß  er  unmit» 
telbat  oon  ©Ott  felbft  ju  Dem  apofbliföen  2lmte  berufen  worden.  9}acb» 
j>er  aber  widerlegt  er  Die  Sftepnung  von  Oer  ‘DfiothmenOiafeit  Oer  jüdifcbenCe* 
remonien,und  fagt,daß  mir  Durch  den  ©lauben  anCbriflum  felig  werden. 

Sftacb  einiger  3««  «“fuhr  er.  Daß  ein  ©treit  unter  der  ©emeine  ju 
Corintb  entjknden  mar,  und  daß  einige  dafelbfl  fagten:  3d;  bin  ein 
3ünner  Pauli:  einanDrcr:  bin  einjünger  Deo  Jtpollo,  und  andre : 

Jd)  bin  einmütiger  CbnfH  oder  Perri;  und  daß  fiep  überdem  dorten 
allerband  ^ißbrüucbe  eingefeblicben  bitten,  ©iefe«  trieb  den  glpoflel  an, 
die  erfte  Cpiflel  an  die  Corintbier  ju  febreiben,  welche  mir  noch  unter  den 
©leerffe  <Epi.  @cbriften  Oeö  neuen  $eflament«  haben.  3n  diefem  Briefe  beflraft  er  Die 
D*1  ©«weine  überband  nehmenden  «Mißbrauch*,  und  fuebt  durch  bin» 
rintper,  ^nglicbe  ©ründe  die  irrenden  wieder  auf  den  rechten  <2Beg  ju  bringen. 
Äein  Vorhaben  war  febwerer  au«$ufübren,  al«  eine  ©tadt,  die  wie  Co» 
rintl)  in  SBolluft  und  alle  Slrten  der  gröbften  Cajlcr  aufö  tieffle  oerfunfen 
tt>ar,  wieder  in  Ordnung  ju  bringen,  ©enn  andrer  Unordnungen  ju  ge» 
cbweigen,  fo  mar  an  diefem  Orte  ein  der  QSenuö  geheiligter  Tempel,  dem 
;u  €bren  fleh  mehr  al«  taufend  liederliche  QBeibäperfonen  aufgeopfert 
>atten,  meid)«  fü$  den  fremden  darboten,  und  Diefelben  in  grofj« 
Infoften  fefcteu,  daher  auch  da«  ©prücbmort  entflanden:  {£o  (lebt 
nicht  in  eineo  jeden  Pem;6gen , nach  Corintb  3u  geben.  ^3aulutf 
aber  rottete  durch  feine  oortreflicbcn  predigten  nicht  allein  diefe  groben 
gafler  au« , fondern  brachte  ei  auch  dabin,  daß  diele  Cinwobner  die  $u» 
gend  in  der  böcbtfen  ^ollfommenheit  auäübten. 

QBie  er  annoeb  ju  Cpb<fu«  war,  fo  erregte  feine  gehre  in  diefer 
©tadt  einen  groffen  Slufrubr,  *)  wo$u  der  wunder nowürdige  ?empel  der 
©iatia  ©elegenbeit  gab.  ©tefer  Tempel  mard  unter  die  Heben  9öunder» 
werfe  der  ^Selt  gerechnet,  ©anj  Slften  batte  ju  deffen  23au  und  2lu«jie» 
rung  400.  gtabr  gefeuert,  und  e«  famen,  um  Denfelben  ju  jebm,  fremde 
oon  weitentlegenen  Orten  an,  und  nahmen  Slbrifle  und  Modelle  oon 
diefem  Tempel  wieder  mit  jurticfe.  3“  eben  derfelben  3«it  hielt  Heb  auch 
ein  ©oldübmidt,  tarnen«  ©emetriu«,  ju  Cpbefu«  auf,  welcher  derglet» 
eben  Modelle  für  die  fremden  ju  oerfertigen  pflegte,  und  dadurch  ein 
große«  ©eld  erworben  hatte.  <3ßeil  er  aber  nunmebro  beforgte,  daß  der 
Tempel  der  ©iana  ju  Cpbefu«  durch  die  predigten  ^3auli  in  QSeracb» 

tung 

*)  »poff.  ©ef<h.  19,  «J. 


1 

1 

! 

I 


) 

3 


J 

•l 

) 


3 


Digitized  by  Google 


£irc$enljif?crfe.  <5rffeö  Sötjrfyunbttt.  47 

tung  fonimen,  unD  er  DaDurdj  an  feiner  Währung  ©cpaDen  («Den  möchte, 

fo  machte  er  alle  ^anDmerfOleute,  Die  unter  ihm  arbeiteten,  aufrübrifcb,  ©refferSfirp 

imD  brachte  e«  Dabin,  Dag  fte  einige  oon  Dem  befolge  fßauli  griffen,  unD  ™br  *u«j>b<- 

Durcp  Die  ©affen  feprien : (Brofj  ift  Die  Diana  Der  *£p  befer.  ©aDurcp  >u<* 

geriet!)  Die  ganje  ©taDt  in  Bewegung.  :$)er  ©taDtcanjler  aber  beru* 

bigte  Da#  93olf  mteDer,  unD  fletrte  Denselben  oor,  Dag  Diefe  ©aepe  Die 

©öttin  niept  angienge,  fonDem  Dafj  ©entetriu«  blo«  einen  Streit  mit 

Den  SDMnnem  habe,  welche  feine  gerne  gegriffen  bitten,  unD  Dag  ti  beffer 

ftp,  Denfeiben  Durch  einen  orDentlicpen  5Red)t«fprucp  }u  emfcpeiDen,  al$ 

fiep  felbft  mit  ©eroalt  Specht  ju  fepaffen.  'DlacpDem  Der  Aufruhr  geflillet 

war,  nabm  ^auluö  oon  Den  fjiingem  SlbfcpieD,  unD  reifete  nach  ®?ace* 

Donien.  9H3ie  er  biefelbft  angelangt  mar,  fo  gab  ibm$itu«  oon  Der  berr« 

lieben  gruept  Nachricht,  melcbe  fein  erfler  förief  an  Die  ©rintper  gerafft 

baue.  © fertigte  Daber  an  Die  in  Diefer  ©taDt  befinDlicbe  cbrifllicpe  @c* 

meine  Da«  jrnepte  ©ebreiben  ab,  melcbe«  un«  unter  Dem  tarnen  Der  jmep*  ßf|  niiti» 

ten  ©iflel  an  Die  ©rintber  befannt  ifl.  ®arinn  reDet  er  w>n  feinen  rintber. 

9ßerfblgungen  unD  geiDen,  mie  auch  non  feinem  apoflolifcpen  2(rate,  unD 

leigt,  in  melcben  ©ruefen  feine  Sluffubrung  von  Dem  ^Betragen  Der  falfcben 

Sipofiel  unterfcpieDen  fei>.  © reDet  au<b  non  feinen  Dffenbabrutigcn,  infbrt* 

Derbeit  non  Derjenigen,  Die  er  gleich  bep  Dem  Anfänge  fiine«föeruf«  gehabt 
®a«  feingeiDen  betrifr,  fo  fagt  er,  Dag  er  Drepmal  mit  SXutben  gefiricben, 
unDeinmal  gegeimget  morgen,  mie  auch,  Dag  er  Drepmal  (^iffbrueb  gelitten. 

©0  fear  fi<b  aber  ^Jaulu«  bemühete,  Die  SJbgbtterep  in  StfKn  unD 
©riecpcnlanD  auOuirotten,  m:t  eben  folcpetn  ©fet  gtebte  Der  obenattge* 
führte  2p)ollonin«l$pandu«  Diefclbe  ui  erhalten  unD  att«uibrciten.  9lacp* 

Dem  Diefer  feltfanic  5)?ann  eine  meitWuftige  SReife  naep  3nDien  oorgenont' 

mm , unD  Dafelbg  mit  Den  iöraepmanen  oDer  inDianifcpen  <2i3eltmcifen, 

toelcpe  Damal«  in  groffen  IRufe  maren,  Umgang  gepflogen,  fo  fam  er  enD< 

licp im  Sfofange  Der  ^Regierung  De«  tapfer« 'ittero  ju  ©befit«  an,  mofelbfl 

er  mit  groffer  ©rfurebt  empfangen  marD.  ©ein  Slnfeben  roarD  nicht  me» 

nig  Durch  Die  bepDnifcpen  Orafel  oermebret , melcpe  jebr  oiel  oortbeilbaf* 

te«  oon  ihm  rühmten.  ?llie  ©nmobner  liefen  btnju,  um  ihn  ju  feben, 

unb  Die  ^anDmerfeleute  oerlieflen  ihre  Arbeit,  um  ihn  ju  b^ren.  ©ie 

angrdnienDm  ©täDte  fertigten  befbnDere  ©efar.Dtcn  an  ihn  ab,  um  oon 

feiner  gebre  Nachricht  einjuiieben , unD  oon  ihm  Untermieten  ju  mcrDen,  «OTffrinrmr 

wie  ge  leben  follten.  © gibg  hielt  ju  ©befn«  auf  Den  öffentlichen  ^Mdpen  6ti%cfd)i<ht* 

fepr  oiele  9faDen  an  Da«  9Bolf , unD  be  grafte  nicht  nur  Die  fißoliug  Der  bc<  sidoüoui» 

(üinroobner,  fonDem  rietb  ihnen  auch,  alle«  ju  oedagen , tmD  fiep  einjig 

unD  allein  auf  Die  fPhilofoppi«  ju  leget». 

3$ 
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3$  übergebe  Die  cjBunDerroerfe,  welche  er  nachher  fomol  ju  Spbe» 
fuS,  als  ju  0mprna  unD  Sitten  foll  getban  haben.  Sin  jeber  erfennt 
mit  leichter  ®Iübe,wie  weit  Diefelbeoon  Den^unDermerfenSbnfttunDDer 
Slpoflel  unterfchieDen  fmD.  ©enn  an  fiatt  Daß  Diefe  ledern  alle  auf  Die 
föefidrfung  D es  ©iaubenS , unb  jum  Shi&en  Des  menfcblichen  ©efchlechtS 
abjielen,  fo  befielen  Die  <2BunDer  Des  SlpolloniuS,  wie  febr  fein  ©eßhichts» 
föreiber  Phtlofh-atue  auch  Diefelben  erbebet,  Dennoch  größtenteils  alle 
in  gefchwinDen  Kundgriffen  unD  in  einer  mit  3auberep  oermengten  $a» 
fchenjpielerfund,  unD  haben  größtentbeils  nur  feinen  eignen  Stubm  jum 
€nDjmecf.  3uni  SSepfpiel  fann  Das  Edirafel  Dienen , welches  er  ju  Spb«* 
fuSfoll  oerrichtet  haben,  Da  er  aus  Dem  Qßogelgefcbrep  Den  0nmobnern 
funD  machte,  Daß  ein  Knabe  auf  Der  ©affe  gefallen  fep,  unD  ein  mit  1 
Korn  angefüüteS  ©efäffe  oerfchüttet  habe.  Q3on  einer  ganj  anDern  SBc* 
fchaffenbeit  waren  Die  SEBunDerrocrfe,  welche  Sbnfiuö  unD  Die  2lpoftel 
oerrichteten,  ©enn  DaDurch  (hmDen  Die  lobten  aus  Den  ©räberti  auf, 
unD  Die  Nahmen,  2MinDen,  unD  ©ichtbrüchigen  wurDen  wieDer  bergeflellet. 
Sföan  Darf  auch  nur  Diefe  Sftirafel  miteinanDer  Dergleichen,  fo  mirD  man 
mit  leichter  SMbe  erfennen,  welche  aus  Der  göttlichen  Allmacht  berfliejfen, 
unD  welche  eine  gewifie  23cbenDigfeit  unD  menfchliche  Kund  jurn  ©runDe  4 
haben.  Sben  Daffelbe  fann  man  gleichfalls  oon  Der  ©ittenlebre  unD  Den  j 
QBeiffagungen  Des  2lpolloniuS  urteilen,  Denn  Die  atbenienfifchen  Opfer»  5 
priefler  unterweifen , wie  fie  ihr  ‘Jrinfgefdfje  einrichten  follen,  ndmlich  mit  > 
einem  «f)anDgrif,  folcheS  id  abgefchmacft  unDpeDantifch,  unD  oorberoerfün» 
Digen,  Daß  Der  Kapfer  Nero  oergebenS  fuchen  würbe,  Die  SanDenge  bep 
Sorintb  Durchjtigraben , folches  i(t  oon  feinet  anDern  9?atur,  als  Die  ge» 
meinen  ^Beiffagungen  aller  ^Babrfager.  SDtan  muß  jroar  gedeb«n,ioenn 
Die  Nachrichten,  welche  fein  ©efchichtfcbreiber  pbilofh-arue  oon  ihm  mit» 
tbeilt,  alle  gegrünDet  finD,  Daß  Dicfer  Stann  oerfchiebcneS  ins  <2Berf  ge» 
feht,  welches  man  bemunDern  muß,  unD  nicht  wohl begreiffen  fann,  wo 
man  es  nicht  teußifchcn  Künden  jufchreiben  will;  ich  meines  tbeilS  aber 
pflichte  Denenjcnigen  nicht  gänjlich  bep,  welche  Den  2lpolloniuS  für  einm  < 
Sauberer  unb  0chülcr  Des  Teufels  halten , fonDern  ich  glaube  oielmehr,  * 
Daß  er  ein  großer  ^büofopbuS,  unD  mit  befonDern  unD  feltenen  ^SBiffcn» 
fchafften  begabt  gewefen.  ©enn  ein  SSftann,  welcher  anDre  befldnDig  * 
jur  $ugenD  ermahnet,  unD  Die  ‘JugenD  felbfl  in  einem  fo  hohen  ©raD  1 

auSübet,  fann  man  nicht  mol  als  einen  Betrüger  unD  als  ein  SftitglicD  » 

Der  füllen  anfehen.  34>  glaube  Daher  oielmehr,  Daß  Phüofhratus  feine 
.Öidorie  mit  oielen  Suchen  bereichert,  unD  ihm  manche  aufjetorDentliche  1 
'Shat  bepgeleget,  Die  er  niemals  oerrichtet. 

®a» 
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©amit  ich  aber  micber  ju  Dem  9fpoflel  ^3aulo  jttrücffebr« , fo  fam 
Derfelb«,  nacbDent  er  ftch  eine  Seitlang  in  «KaceDonien  unD  ©riechenlunD 
aufgebalten  batte,  jum  Drittenmal  mieber  nach  Forint!).  0>e  er  Diefen 
Ort  m:«Der  toerlicg , fchrieb  er  Die  wichtige  Zpi(ie(  an  Die«X6mer,unD  man  <£pi(W  an  Die 
fitbt  aus  Dem  Inhalte  Derfclbcn,  n>oDtirct>  er  bauptfäcblich  angetrieben  mors  *w"ir. 

Den , Diefen  vörief  abjulajfen.  ©ie  5lnjal)l  Der  ©Milbigen  in  SRom  batte 
ficb  bereite  anfebnlicb  wrmebrt.  ©enn  weil  «}3etruS  [ich  Dafelbfi  fo  lange 
aufgebalten,  fo  ifl  er  toabrfdjcinlicber  Qßeife  nicht  müßig  gewefen,  fonDem 
bat  aDem  Q3ermutben  nach  Diele  3uDett  unD  «pepDen  befebret.  ©er 
55rief^>auli  enthält  auch  «ine  «Vermahnung  an  Die  befebrten  3uDen  unD 
^KpDen  an  Dicfcin  Orte,  ©ie  3uDen  bezeugten  ein  Mißfallen  Darüber, 
bafj  man  Die  «popDen  in  Die  ©etwine  aufnabm,  obne  fte  jur  SSefchnet» 

Dung  unD  $u  anDern  Zeremonien  Des  ©efepeS  ju  perbinDcn.  ©enn  fte 
hielten  Diefelben  für  ein  unrein«  «Volf , Denen  man  nicht  oerflatten  mtiffe, 
fo  geraDe  jujugeben,  als  Dem  Qßolfe  ©Ott«,  Den  3uDen.  ©ie  ©riechen 
aber  brüfleten  fi<h  mit  ihrer  ^bilofopbte,  unD  bilDeten  ftch  ein,  tafj  Diefelbe 
allein  hinlänglich  fep,  Die  «Kittel  $ur  Ausübung  Der  SugenD  ju  verleihen. 

Um  Den  Uebermutl)  unD  DieZitelfeit  bepeer^artbepen  ju  Dämpfen,  fchrieb 
^auluS  Diefe  wichtige  Zpiflel,  unD  toiberlegte  Darinn  Den  3;  «hum  fotrol 
Der  3uD«n  als  Der  ©riechen.  2ln  Der  einen  ©eite  jetgt  er  Die  Zitelfeit  Det 
irDiftben  (2ßei6heit , an  Der  anDern  legt  er  Die  Ohnmacht  unD  ©cbmäche 
unfrer  eignen  «VerDienfle  tor  Slugen. 

Bus  ©riechenlanD  beaab  ftch  ^>aulud  mieber  nach  Elften,  unD  faßte 
DenZntfd)l»f , an  Dem  näcbflfonimenPen  «^fingflfefte  in  3erufalcm  amu* 
langen.  Zs  ifl  merftoürDig,  Daß  er  auf  Dem  Qßege  Dahin,  mie  er  in  Der 
©taDt  «Kilcto  mar,  feinen  ^reunDen  pon  Der  ihm  gefabenen  Offenbar 
nmg  Des  heiligen  ©eifiep  Nachricht  gab,  Da§  er  in3erufalem  föanDe  unD 
Verfolgungen  ju  ermatten  hätte,  ©eine  $reunDe  unD  33rüDer  murDen 
DaDurch  in  eine  nicht  geringe  ®etrubni§  gefept,  unD  begleiteten  ihn  mit 
Dielen  Sbränen  ju  ©chiffe.  <2Bie  «r  nahe  bep  3erufalem  anfant,  fo  bat  ihn 
&tcaS  nebtf  Den  anDern  Stüngem,  Dag  er  ficb  nicht  in  Die  ©tatt  begeben 
möchte,  mofelbfl  ihm  |b  Diel  Ungemach  beoorftünbe.  ©ie  fonnten  aber 
nid)«  bep  ihm  ausrid)ten.  ©iefReife  gieng  alfo  meiter  Dor  ftch,  unD  fte 
famen  bep  guter  Seit  nach  3erufalem,  um  Dafelbfi  Das  ^fingflfefl  ju 
fepem.  Cffiie  ihn  aber  nichtlange  nachher  einige  3uDen  aus  giften  in  Dem 
Simpel  erblicften,  fo  legten  fte  Die  £änbe  an  ihn,  unD  bebten  Den  $öbel 
gegen  ihn  auf,  inDem  fte  fagten,  DiefeS  fep  Der  «Kann,  melcher  gegen  baf 
©tfeb  gepreDiget,  unD  Den  Sempel  pentnheiliget  habe,  Da  er  Den  i>epben 
einen  Swtritt  in  Denfelben  Derflattet.  ©ie  jogen  ihn  hierauf  aus  Dem  Sem* 
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pd,  unt>  überlieferten  ihn  Dem  römifdjen  vfjauptmann,  mddjet  an  Diefem 
*'  Orte  Die  <3ßacbe  batte  / unD  Der,  um  Den  aufrührifchen  ^öbel  ju  füllen, 
9>aulum  nicht  allein  mit  Äetten  binDen,  fonDern  auch  nach  Der  mit  einer 
römtfehen  QJcfapung  oerfehenen^efhtng  Antonia  bringen  lief),  ©ie  oon 
allen  0eiten  t>er  \uDringenDe  Sfttcnge  mar  fo  groß,  Daß  Die  ©olDaten  ihn 
Die  0tiegen  hinauf  tragen  mußten.  ©et  römifche  «£wupnttann , meiner 
nicht  mußte,  meßfaUS  man  ^aulum  ihm  überliefert  batte,  fragte  hierauf 
Den  Jtpofiel:  bift  Du  nicht  Der  2tegyprcr,  Dev  vor  einigen  cCagen  einen 
9Jan!irt  wirb  Aufruhr  machte,  nitD  ftihrcte  in  DieUPüften  hinaue  ricr  taufenb 
J“  ?[™'alctn  tTteud?elmöröer?  ©enn  Diefeö  mar  für}  oorher  gef<h«hen,mic  ich  in  Der 
»erteilt.  .fjifforie  ausführlicher  gejeiget.  ^auluS  bezeugte  hierauf,  Daß 

er  Derjenige  nicht  fep,  melchen  Der  ^auptitiann  mepnte,  unD  bat.  Daß 
man  ihm  erlauben  möchte,  eine  SteDe  an  Das  QSolf  }u  halten,  <2ßie  ihm 
DiefeS  mgeftanDen  morDen,  fo  gab  er  ein  3eichen  mit  Der  $anD,  unD 
fieng  folgenDrgeflalt  auf  hebrüifch  ju  reDen  an : jfch  bin  ein  jüDifchcc 
Krte  «DanlitTfann,  geboren  ju  «Larfen  iuCtlirien,  imD  ersogen  in  DteferBtaDt 
«n  bai  53oIf. 311  Den^uifen  (Samalielie,  gelehret  mit  allem  ^leiß  im  väterlichen 
<Sejet3,  unD  mar  cm'Cifcrcr  umd><Dtt,  gleichwie  ihr  alle  feyö  heu# 
rigeo  «tage?,  jd?  habe  DtefeSecte  bie  auf  Den  CoD  verfolgt,  me 
Der  ^ohepriefler  unD  Der  Karl?  mir  3etigniß  geben  fonuen.  Jpicr* 
auf  er\ehlte  ihnen  ^auluS,  maS  ihm  auf  Der  Steife  nach  ©amafcuS  be« 
geanet,  maS  er  Dafelbfl  für  ein  ©efichte  gehabt,  nnD  mie  thm  nachher 
3£|üS  (TbriffuS  noch  einmal  erfchienen,  unD  ihm  nicht  allein  Die  Jbart* 
ndefigfeit  Der  3uDen  in  'Bermerfung  feines  Seugniffes  gi  erfennen  gegeben, 
fonDern  ihm  auch  befohlen , fich  }u  Den  ^)epDen  tu  menDen. 

$SiS  hieher  hatten  ihn  Die  3uDen  mit  ÖeDult  angehöret.  <3Bie  er 
aber  Die  £epDen  nannte,  für  melche  fic  einen 2ibfch«u  hatten,  fo  riefen  fte: 
hinweg  mit  folchcm  von  Der  ifirDen,  Denn  ee  ifl  nicht  billig,  Daß 
er  leben  foll  ©er  Jjauptmann  gab  hierauf  Befehl,  ihn  }u  ftdupen. 
0obalD_aber  ^auluS  fagte:  ift  ee  auch  rcd?t,  einen  römifchen  öiir* 
gergcijfcln?  fo  gieng  Der  ^auptmann  }uihm,  unD  erfunDigte  fich,  ob 
er  ein  römifcher  Bürger  fei)?  melcheS  Paulus  mit  ja  beantmortete.  ©ec 
Slpoftef  Fonnte  DicfeS  auch  bemeifen.  ©enn  meil  Die  BtaDt  §arfatf  in  Den 
bürgerlichen  Kriegen  Diejftartbep  Des  3ulii  (EäfariS  unD  Des  Slugufli  ge» 
halten,  fo  marD  ihr  }ut  Vergeltung  ihrer  ©ienfte  Das  römifche  Bürger» 
recht  bepgdegt.  ©er  Jpauptmann  fagte:  Diefco  Jlccbt  habe  idh  mit 
großem  (Selbe  getauft.  fj>auluS  aber  antmortete:  unD  ich  habe  fob 
d)ce  meiner  (Sevurt  311  Danfen.  <2ßie  ^auluS  ftch  alfo  für  einen  rö* 
mifchen  Bürger  erflärt  halte,  fo  gerieth  Der  £auptmann  in  furcht,  weil 
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t$  nicht  erlaubt  war,  «inen  folgen  Sftcnfcben  ftdupen  ju  laßen,  er  mochte 
auch  übrigens  begangen  haben,  maö  er  wollte. 

An  Dem  fblgenDen  £age  ließ  er  Das  ©anbeDrin,  ober  Den  groffen 
SXarf)  jufammen  berufen.  UnD  Der  Apo|tel  etfehien  vor  Diefetn  ©ertöte, 
um  feine  ©acbe  ju  vertbriDigen.  <2ßie  er  aber  ju  reDen  anfieng,  fo  befahl 
Der  äjobeprießer,  ihm  einen  '-öaefenftreieb  ju  geben,  Paulus  fagte  hier* 
auf:  Der  #£rc  fd;lage  Dieb,  Du  übemmebre  XT>anD.  c2Bie  er  aber 
l)6rte,  Daß  er  Der.£)obepricfter  war,  fo  fagte  er:  jeb  babe  Dtefee  nicht 
gewußt,  Denn  Dao  (Bcftt 3 »erbietet,  Der  (Dbrigfeit  3»  flucbcn.  ZnD* 
uh  rief  er,  »eil  er  wußte,  Daß  Der  SKatb  aus  verfcbieDencn  mit  einanDer 
uneinigen  ©üeDem  beßanD,  unD  Daß  einige  von  ihnen  ^barifder  anDre 
aber  ©aDDucdcv  waren:  jeb  bin  ein  Pbnrifaer,  unD  eineo  Pb«ri» 
jaere  ©ob«,  unD  lebre  unD  glaube  eine  Auferfaebung  Deo  ^letföco. 

©aDureb  n>arD  eine  Uneinigfett  unter  ihnen  erregt,  unD  Die  ^hnrifiier 
ßengen  an,  feine  ^artbep  ju  nehmen,  gegen  Die  ©aDDucüet,  »eiche  fei» 
ne  auffltfebung  jugeben.  33epDe  ^arthepen  geriethen  enDlich  fo  heftig  an 
einanDer,  Daß  Der  römifhe  Jjauptman  üble  folgen  beforgte.  Zr  ließ 
alfo  Paulum  wicDet  nach  ber  Cßcftung  jurüefbringen.  ©Ott  offenbahrte 
fuh  aber  in  Der  fblgenDen  Stacht  Dicfem  Apoflcl,  unD  fagte:  ©cy  gute« 

Würbe,  wie  Du  x>on  mir  3u^crufalctn  ge3eugtb«|X,  )o  follftDu  auch 
von  mir  3U  Kom  ein  Seugniß  oblegen. 

Einige  haben  jtch  erfühnt,  Die  Aufführung  Des  ApoffcIS  in  Diefem 
©tücfe  ju  taDeln.  0ie  halten  es  für  eine  QRcrfieÜung,  paß  er  vorgege» 
ben,  er  fenne  Den  ^ohenpriefter  nicht,  Da  er  ft<f>  Doch  vorher  von  Dem 
SXathe  unD  Der  Dbrigfeit  als  ein  ^ßcrfjeug  gebrauchen  taffen.  hiernach  ft 
jeben  fie  es  als  einen  Äunftgrif  an,  Daß  er  fich  für  einen  ^harifaer  auSgc»  QieDenPen  ö. 
geben,  Da  er  Doch  alle  jüDifche  Zeremonien  verwarf,  welche  Die  9>harifäer  jjfr  ScUe 
mit  Dem  größten  Zifer  vertbeicigten.  ^BaS  Das  erfte  anbelangr,  fo  hatte  '♦3aull‘ 
ft<b  Paulus  in  Den  fünf  unD  jroanjig  3abren  nach  feiner  'Scfeßrung  nur 
wenig  in  3erufalcm  aufgehalten,  unD  in  Diefer  Seit  hatten  viele  «£)obepricftft 
iblch^  wichtige  Amt  verwaltet,  inbem  Die  romifchen  CanDpfleger  naebib* 
rem  eignen  ©utCünfen  mit  Dicfem  Amte  verfuhren.  <2BaS  Das  cmDre  be* 
trift,  fo  fagte  Der  Apeftel  in  Diefem  ©tücfe  feine  Unwahrheit,  inDem  et 
alletDingS  ein  ^banfacr  in  Abficht  auf  Die  ßehre  von  Der  Auferftehung 
war.  ©enn  Daß  feine  <2Borte  nicht  anDcrS  fbnnen  erfläret  werDen,  fei» 
ehrt  erhellet  aus  Dem  ßeugniß,  welches  er  vorher  öffentlich  von  Zhrifto 
abgelegt,  ©aber  fonnten  auch  Die  ^harifäer  felbft  feine  <28orte : j[cb 
bin  ein  pbarifaer,  in  feinem  anDern  QßerftanDe  nehmen,  als : <Db  ich 
gleich  erii  jünger  Cbftfti  bin,  fo  ftimme  icb  Doch  mit  Dm  Pbarifa« 
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em  in  6cm  puncte  von  Del*  2U»ferftel?ung  überein.  3UIc€ , tvaS  man 
in  Diefem  Stücfe  fagen,  ober  jugeben  fann , beflcbt  Darinn , Daß  <JJauluS 
fleh  all«:  recbtmdßigen  «Nittel  beDienet,  Den  $änDen  feinet  §einDe  *u  ent* 
geben,  föarauS  aber  fließt  nichts  anDerS,  als  Daß  eS  einen  ©)riften,  in* 
fonDerbeit  eine«  Sebrers  Pflicht  fet)/  auf  ein«  erlaubte  2tn  fein  geben  ju 
verldnqern,  wenn  er  fleht,  Daß  Dajfelbe  ju  weiterer  Ausbreitung  Des  ©lau* 
benö  Nufcen  febaffen  fann.  Aus  Diefer  Urfacbe  verDienen  Diele  «Ndrtprer, 
welch«  in  Den  folgenDen  Seiten  Dem  $oDe  mit  offenen  Ernten  entgegen  eil- 
ten , mebt  getaDelt  als  gerühmt  ju  roevDen.  ©enn  warn  fle  fl<b  Dief« 
Aufführung  Des  Apoflels  jum  iNuflet  vorgefleUt  bitten,  fo  bitten  fle  Di« 
Äircbe  QEhrifli  noch  weit  m«br  erbauen;  ja  felbfl  oiele  ‘Verfolgungen  ab* 
»enDen  fönnen.  t 

An  Dem  'Jage  nachher,  wie  DaS^Berbto  gehalten  worben,  fl«Bten 
fleb  40. 3uDen  bet)  Dem  Jjobenprieflet  unD  Dem  fXatbe  ein/  unD  gaben  iu 
erfennen,  Daß  fle  ein  ©eliibDe  geleiflet,  weDer  ju  eflen  noch  ju  ttinfen,  bis 
fle  $aulum  gctöDtet  hätten.  Sie  baren  Daher,  Daß  er  aufs  neue  möchte 
vorgeforDert  werben,  Damit  fle  taDurcb  ©elegenbeit  erbalten  mochten,  ibn 
aus  Dem  ‘©ege  iu  räumen.  ©ie  aber  ^auluS  bet)  Seiten  Davon  Nach* 
riebt  erhielt,  fo  offenbarte  er  folcheS  Dem  ffiauptmann,  welcher  ihm  glc;cf) 
ju  Dem  $elir  bringen  ließ,  Der  Damals  Statthalter  in  3uDda  war,  unD 
ju  Ofarea  reflDirte.  5>er  #aupmiann  eröfttete  jugleicb  Dem  SanDpfleger, 

Daß  Der  ©efangene/  welchen  er  ibmntfebiefte,  ein  römifeber  Bürger  fop, 

Der  oon  Den  3uDen  wegen  einiger  «KeliqionSflteitigfeiten  verfolgt  wucDe. 
Paulus  warDalfo  nach  Cdfarea  geführt,  unD  Dem  ganDpfl.gcr  $ lir  Dar* 
geflellt,  welcher  ihn,  nach  einigen  fragen.  Die  er  an  ihn  rbat,  in  Dem  ^a!* 
tafle  öerobis  bis  auf  weiter«  llmemtdning  verwahren  ließ,  günf  £ag« 
narbet  erfthien  Der  ^obepriefler  AnattiaS  nebfl  einigen  «NitglieDem  Des 
JKatbS  urCdfarea,  wohin  fle  von  Detn  gelir  berufen  worDen,  unt  nebfl 
fpaulo  öffentlich  vor  ©ericht  jn  «ricbcinen.  Sie  brachten  allerbanD  befti* 
ge  föefcbulDigungen  gegen  Den  Apoflel  vor.  Die  Derfelbe  aber  mit  großem 
Nacbbrncf  beantwortete.  3nteffen  warD  Doch  fein  Urtbeil  in  Diefer  Sa* 
cbe  gefdller.  3>nn  ftelir  flbob  Di«  (SntfcbeiDung  Diefer  Streitigfeit  von 
einer  3«<t  Utr  anDern  auf,  unD  flellte  oft  befonDre  UnterreDungen  mit  $>au< 

Io  an.  ©r  batte  Dabep  Die  Slbflcbt,  ^aulo  envaS  ©elD  abjulocfen,  weil 
«r  wußte.  Daß  Derfelbe  groffe  üoöecten  von  Allmofen  jum  Unterhalt  Der 
©laubigen  in  ^erufalein  mitgebraebt  batte. 

©iefeS  jog  fl«b  enDlicb  fo  febr  in  Di«  gänge,  Daß  Darüber  Die  Seit 
berannabete,  Da  $elijr  feine  Stattbalterfcbaft  nieDerlegen,  unD  einem  an» 

Dern  ^Mab  machen  mußte.  Sein  Nachfolger  war  geflus,  unD  Da  9>au* 

lus 
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lu«  bep  einer  aufJ  neue  angeftellten  Unterfliegung  ficb  al«  ein  römifebet 
^Bürger  auf  Den  Äapfer  berief,  fo  faßt«  er  Den  (Jntfcbluß,  ihn  nach  SRom 
ju  febiefen.  «Dian  ftebt  Darau« , Daß  tiefer  große  Slpoßel  ficb  au«  alien 
Ärdften  bemühet,  fein  geben  unD  feine  ftrepbeit  auf«  cfufferfte  ju  rer* 
tbeiDigen,  moDurcb  Dasjenige  befMttiget  roiiD,  ma«  ich  vorher  gejagt  habe. 

€b«  9>auluö  megreifete,  batte  er  mit  Dem  ganDpßeger  $efhi«  in  ©e* 
genroart  De«  jüDifcben  Äönig«  Slgrippa,  eine  metfroürDige  UnterrcDung. 

©mn  Da  ^eßu«  Diefem  Äönige  erjeijlte.  Daß  f)3aulu«  unD  Die  $uDen  me* 
gen  eine«  rerjbrbenen  Spanne«,  tarnen«  in  ©treit  vermief eit 

OiJren,  von  mclcbem  fßaulu«  behauptete.  Daß  er  lebe,  fo  verlangte Slgrip* 
pa,  felbfl  mit  ibm  ju  reDen,  melcbe«  auch  gefdjabe.  5Bie  Slgrippa  ihm 
Srlaubniß  gegeben,  feine  SReDe  anjufangen,  fo  erteblte  ^Jauiu«  fürjlicb 
feine  gan*e  ©efcbidjte,  mie  e«  mit  feiner  ^Belehrung  pigegangen , unö 
nxtf  et  bi«ber  gclebret.  Um  Deßwillen,  fagte  er  ferner,  haben  mich 
Die  3uDen  im  Cempel  gegriffen,  unö  unterfhinöcn  fld>,  mich  su 
tiöreit.  Tibet  Durch  beit  öepftanD  (5<Drrcv  tfire  mir  gelungen , unö 
(lebe  bio  auf  öiefen  Cag,  tmö  senge  bevöcs  Öen  ÄUinen  unö  öen 
(Stoßen,  unö  jage  nüh»  außeröem,  Daß  Die  propbeten  gejagt  ha* 
ben,  Daß  es  gefächen  follte , unö  tllofeo , namlid;,  Daß  Cbrifhtß 
fbllte  leiöen,  unö  öaß  fern  <Eoö  unö  feine  SJuferftehung  fotvobl  öen 
3«öen  ale  öen  4»eyöeu  follre  verfünöiget  werben.  Qßie  Der  Sipofiel 
«IforeDete,  fo  rief  ituö  überlaut:  Paule,  öu  rafefl,  Deine  große 
Äunfl  macht  öicb  rafea  ^aulu«  aber  antroortete:  3^7  r“fe  nicht, 
fonöem  ich  reöe  wahre  unö  vernünftige  VPorte.  J ch  reöe  frcuöig 
311  einem  Äinige,  Der  in  öiefen  IDmgen  erfahren  ift,  unö  Den  Pro* 
pbeten  glaubet.  UnD  m e Slgrippa  verlebte:  Uiß  fehlet  nid;t  viel,  öu 
übeneDeft  mi  i; , Öaß  ich  rin  (CI; riß  würbe  ; fo  anuvortete  ^aulu« : 

3d?  münfchcre  vor  (50ct,  öaß  nid;t  allein  Du,  fonöem  auch  alleA 
Die  mich  beute  hören,  fol.öe  ivnröen,  wie  ich  bin,  ausgenommen 
Diefe  SanDe.  hierauf  fhinDen  fie  alle  auf,  unD  Slgrippa  fagte : tTIan 
barte  ihn  auf  freien  £uß  feijen  foitneit,  wenn  er  fid;  nid;t  auf  Den 
Äayfet*  berufen  l;ärte.  ©5  marD  alfo  befcbloiren.  Daß  er  nad)  SKom  rei<  ^oli  Keife 
fen  foUte.  ©ie  fRcife  gieng  autb  nicht  lange  nachher  mürf  lieb  t>or  ficb,  unD  nat&  ^om- 
Paulu«  marD  nebß  £uca  auf  ein  aDrammicbeö  ©ebijf  gebracht.  (3ßit 
fie  eine  Seitlang  auf  Dem  tffleer  berumgefahren  maren,"  fo  fagte  <J3au* 
hi.-  vorher,  Daß  Ca«  0d)ifT  forcohl  al«  Die  auf  Dem  ©dnjfe  maren,  in  groß 
ft  Wefabr  gerathen  mürDcn.  ©eine  ^Beißagung  traf  auch  ein.  ©enn 
e«  entßanD  für}  nachher  ein  fürchterlicher  ©turnt,  meiner  enDlicb  fo  fehr 
überbanD  nahm,  Daß  alle  ©cbiffßleute  ficb  Den  loD  vor  Slugen  füllten. 
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fßaulu«  f>ielt  ihnen  hierauf  jwar  tor,  Daß  fte  feine  Tarnung  nicht  hätten 
©erachten  feilen,  er  tröflete  fie  aber  auchwieüer,  Dag  feinet  een  Denen, 
Die  auf  Dem  ©chiffe  wdren , um«  geben  Fommen  feilte,  obgleich  Da«  ©chiff 
felbfl  pt  Krümmern  geben  würDe.  WachDent  alle  #ofnung  terfchwunDen 
dtifbnuh.  tt>ar,  ließ  man  Da«  ©cbiff  eon  Den  SißinD  treiben,  bi«  folche«  enDlich  auf 
«ine  terborgene  ©anDbanFe  ftfcen  blieb,  unD  ton  Den  <2ßeUen  in  ©tücfen 
, gcfchlagen  warD.  (Einige  eon  Dem  Qßolfe  retteten  fich  Durch  ©chmimmen, 
anDre  aber  fefeten  fich  auf  Bretter,  unD  wurDen  auf  folche  Slrt  an  Da«  ganD 
getrieben,  5>er  Ort,  wo  fte  lanDeten,  war  Die  3nfel  Sttelite.  §>ie  (Ein* 
teohner  Diefer  Qnfel  nahmen  fie  freunDlich  auf  unD  junDeten  ein  grolTe« 
^euer  an,  um  ihre  ÄleiDer  ju  troefnen,  unD  ihre  geiber  wieDer  ju  erwdr* 
nten.  <2B:e  aber  f)3aulu3  einige SKeifcr  jufammenfuchte,  um  folche  in«  §mer 
ju  roerfen,  fo  fuhr  ihm  uneermtithet  eine  Otter  an  Die  £anD.  §>ic  (Ein* 
teobner,  welche  Diefe«  wahvnabmen,  urtheilten  gleich:  Diefer  OTenfch 
muß  ein  tTIdrDer  feyn,  welchen  Die  nicht  leben  laffer,  ob  er 
gleich  Dem  iTleer  entgangen  ijh  <2Bie  ober  fßaulu«  feine  «£)anD  fchüt* 
telte,  ohne  Daß  ihm  Die  Otter  ©chaDen  jugefüget,  unD  Da«  $b>et  inögeuer 
fiel,  fo  oerdnDertcn  fte  ihre  WcDe,  unD  hielten  ihn  für  einen  ©ott. 

Wach  Qßerlauf  ton  Drep  SWonathcn , welche  fte  auf  Der  3nfcl  juge» 
«Kit  betülrt.  bracht  hatten,  giengen  fte  wieDer  ju  ©chiffe,  unD  langten  enDlid)  in  einem 
fnnft^auiijuitalidnifchen  $afen  an.  hierauf  festen  fte  Die  Weife  nach  Wom  ju  ganDe 
Siora  b&rcnforr,  unD  ^5aulu«  blieb  Dafelbfl  nicht  nur  Drep  3al)re,  fonDern  terFünDig* 
tändln  auf  auch  Da«  <2ßort  De«  (foangelii  ohne  «pinDerniß,  unD  unterrichtete  alle 
woj  i'  Diejenigen,  Die  iu  ihm  Fanten,  .£)icr  enDiget  Der  (Etangelifl  gtica«  feine 
epiftorie,  Die  fo  genannten  ©efd)id)tc  Der  Sipofiel,  ob  Dieselbe  gleich  eigent* 
liehet  Den  Warnen  einer  Wachricht  ton  Der  SHißion  unD  Den  föegcbenbei* 
ten  De«  Slpo|lel«  ^auli  führen  Fönnten,  inDem  Da«  meifle,  wa«  Darinn 
torfommt,  ton  Diefem  Slpoflel  allein  hanDelt.  ©ic  Urfache,  weßfall« 
Der  (Etangclifl  guca«  Die  Ahnten  $>auli  allein  fo  auöfübrlict)  betrieben, 
befleht  Darinn , weil  er  Den  heiligen  Slpoflel  auf  allen  feinen  Weifen,  unD 
iwar  fafl  ton  feiner  fßeFebrung  au  bi«  auf  Dcffeti  Weife  nachWom  befldn* 
Dig  begleitet.  unD  alfo  nicht«  au«führlidj  betreiben  wollen , al«  wa«  er 
felbfl  gefehen  unD  gehöret.  UnD  Dtefer  Mangel,  ttelchet  ftd)  in  feiner  ©e* 
fchichte  ßnDet,  Dienet  pt  einem  föewei«  ton  Der  SlufrichtigFeit  Der  heiligen 
©Fribenten,  unD  Daß  fie  mehr  beforgt  gewefen,  Die  Wahrheit  pt  fdhrei* 
ben,  al«  orDentlichc  unD  perlichc  Äifloricn  abpifaffen.  3rt  bie  Unglaubi* 
gen  fönnen  Daran«  erEennen,  Daß  Die  ©chriftcn  Der  Slpoflcl  ton  terfebie* 
Denen ’]>crfonen , unD  an  tcrfchicDenen  Orten  getrieben  worDen,  ohne 
Daß  Der  eine  Deßwegen  mit  Dem  anDem  SlbreDe  genommen.  2)enn  fonfl 
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iß  Fein  Zweifel,  baß  bie  Materie  beffer  mit  beiti  $ite(  mürbe  übercinge#  gjebenreti 
jhmmt  haben,  infbnbcrbeit,  ba  bie  anbern  5lpofTd  injmifchen  auch  nichtig"  bi(  ®fp 
müßig  gemejen.  Slber  bie  SJbjicht  Dorf  0fribenten  mar  lebiglich  rabin  fiWe,  6,r 
gerichtet,  nur  baöjenige  auftujeichtien , maö  er  gefeben  unb  gehret,  titibup0Ka 
rnooon  er  oMlig  überzeugt  mar,  fo  beiß  ber©efcct,  melier  in  Dtefctn  5Sticfx 
bcftnblich  ift,  blo$  allein  taber  rühret.  Sucaa  prebigte  nachher  baä 
0>angelium  in  ©almatien,  ©allien,  Italien,  unb  ©Jacebonien , unb 
ftarb  enblich  in  feinem  oier  unb  achtjigflen  3abre  ju  <J}atraä  in  Slcbajen. 

QBübrenber3«it/  &aß9>aulu#  ju  SXom  gefangen  mar,  febrieb  er 
rerf4)iebenc  Briefe,  alö  an  bie  ^bitipper,  an  Den  ^bilemon,  an  bie  Co* 
lojfer,  an  bie  Cpbefer,  an  bie  J^ebräer,  unbjmar  bep  oerfebiebenen  ©c*  j*"  *1C  ^ 
legenbeiten,  ©enn  ba  Cpapbrobitu*,  melier  9$iftf)of,  ober  nach  ber  pp 
9Ubentfart  9>auli,  Slpoflel  jn  ^bilippi  in  'jöiacetonien  mar,  ihm  eine 
Söepßeuer  an  ©elbe  ju  feinem  Unterhalt  oon  ber  ©emeine  ju  ^ibilippi 
ülvrbracbte,  fo  aab  er  Demfelben  micber  einen  iörief  mit  jurüefe,  melcbcS 
bie  befannte  ©pifW  an  bie  ^>b'üpper  ifl,  unb  banft  barinn  ber  ©emeine 
für  ihre  Siebe  unb  53epbülfe.  ©iefe  Cpiffel  ifl  fomol  im  tarnen  9>auli, 
ak  Detf  Uimotbet  gefebrieben.  ©enn  gleich  im  Anfänge  beißt  eö : Paulus 
unb  Omotbeus,  Änecbte  3‘£|u  (Cbrifft/  «Uen  ^eiligen  in  j*£|ii 
Cbrifto  ju  Philippen,  famt  ben  öi(ct?öfen  unb  Dienern  SJiatt 
fann  hierauf  beutlich  abnebmen,  baß  ba$  <2Bort  fBifcfcof  feine  anbreSBe* 
tenmna  gehabt,  alö  ^riefler,  benn  m einer  0 tobt  fonnte  nicht  mehr  altf 
ein  sBifchof  fepn,  menn  ba$  <2Bort  in  ber  heutig#  $ag#  iibltcfjen  SBebcu» 
tuna  fon  genommen  merben.  Cpapbrobituä  aber  nennt  ^3aulttö  einen 
S^oiTelber^hifipper,*)  roobureb  man  eben  Dasjenige  oerflcljet,  maömaa 
nachher  einen  iBifchof  genennet. 

3u  ber  Cpijfel  an  ben  ^bilemon  gab  fofgenbe  gegeben  beit  Slnfaß.  <p«uri€pifirt 
^hilemon,  ein  reicher  ^Bürger  ju  Olofjcn,  unb  ein  jünger  ^auli,  mar fln  1,(11  ^ 
oor  furjer  Jeit  oon  einem  feiner  0claoen,  Samens  Onefitmtf , bejTob’  ftnon' 
len  morbett.  ©iefer  OnefimuS  aber  bereitete  nachher  biefe  'Jbar , unb 
nahm  nicht  nur  ju  JXont  ben  cf)rifHtrf)en  ©lauben  an,  fbnbern  bat  auch 
ben  SlpofM,  baß  er  eine  QJorbitte  oor  ihm  bep  feinem  «fterrn  cirrtegen 
möchte,  ©eßmegen  fchrieb  s])auiuS  biefe  Cpiflel  an  ben  ^bilemon,  unb 
bittet  Denselben  nicht  nur,  bem  DnejtmuS  biefen  fehler  ju  oerjeiben,  fon# 
htm  er  ninmit  auch  utglcich  ©elegenbeit,  oon  ber  Pflicht  eines  Cbri|Ten 
uneben,  feinem  SWc&ften  fein  QScrfcbcn  ju  oer geben,  fo  mie  tmfre  0im# 
ben  uns  oon  ©Ott  oergeben  mürben,  in  b#n  Singen  mir  alle  mie  ber 
OnejtmuS,  föulbig  ftnb. 

3« 

*)  Dbil.  i,  »f,  tttein  (Be^Uft  und  znitffrtjttr,  anö  euer  2fpoftcf. 
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«piftfi  «auTt  3U  eben  t>erfe(E>en  Seit,  wie  Paulu«  Diefen  befonbem  ©rief  an  Den 
ati  ?i<  lolef*  Pbilemon  fchrieb,  fertigte  er  auch  ein  allgemeine«  (Schreiben  an  Die  So* 
i'ct.  loflet  ab , unD  weil  Die  Dortige  ©emein«  oerfchieDene  Anfechtungen  oon 
faljehen  Eebrern  batte,  fo  warnet  unD  ermähnet  er  Die  Solofier , Heb  oot 
Denselben  ju  buten.  Zugleich  trägt  er  Die  Pflichten  oor,  welche  Die  <üßei* 
her  ibren  Männern,  Die  ÄinDer  ihren  Sltern,  unD  Die  ©ebienten  ihrer 
«fjerrfchaft  fd;ulDig  finD. 

«Dian  jagt,  Daß  Paulu«  in  feinem  ©efängniß  juSKom  auch  eineSpi* 
fiel  an  Die  ©enteilte  }u  EaoDicea  abgelaflfen,  aber  Diefelbe  i(l  gegenwärtig  , 
nicht  mehr  oorhanDen.  £)ie  erflen  Sbriften  haben  auch  feine  SpifM  un* 
CpilMflJaulf  ter  Diefem  Flamen  etfennen  wollen.  Sinige  haben  Diefelbe  mit  Dem  ©riefe 
au  Ci«  <cptK*an  DieSpb«fer  oermengt,  welcher  and)  oon  Diefem  Apoflel  juDtom  ge* 
f<r*  Schrieben  worDen,  worintt  er  infon&erbeit  Die  ©läubigen  ermahnet,  ihren 
©lauben  Durch  gute  <2B«tfc  ju  beweifen. 

£)ie  lebte  Spiftel,  welche  Paulu«,  wie  man  mepnt,  jufKorn  gefchrie* 
CEpifld'lJflutiben,  ifl  Der  ©rief  an  Die  Hebräer,  oon  welchem  Doch  einige  behaupten 
«n  Ci«  ^«Moollcn,  Daß  folchen  Paulo  nicht  f6nne  bepgclegt  wetDen.  Unter  Denen, 
bn5cr-  welche  glauben,  Daß  Diefe  Spiftel  oon  feinem  Apoftel  gefchrieben  worDen, 
ijl  auebfi-uthmto  befinDlid),  Der  in  Der^SorreDe,  welche  er  Diefem  ©riefe 
oorgefept,  feine  «Dlepnung  fowol  au«  Dem  Inhalte  al«  Der  Schreibart 
tiefer  Riffel  ju  oertbeiDigen  fucht.  *)  Sinige,  welche  Darinn  eine  Ueber* 
einftimmung  mit  Der  Schreibart  in  Den  ©efchichten  Der  Apoftel  finDen, 
haben  un«  Überreben  wollen,  Daß  Paulu«  Die  «Dlaterie  tu  Diefem  ©rief« 
hergegeben , Euca«  Diefelbe  aber  in  (eine  Schreibart  eingef leiDet. 

<2BäbrenD«r  3eit,  Daß  paulu«  Die  ©emeine  ©£>tte«  Durch  Scbrif* 
ten,  preDigten  unD  EeiDen  auf  eine  fo  au«ncbmenDe  Art  etbauete,  waren 
Die  anDern  Apoftel  auch  nicht  müßig,  obgleich  wenige  oon  ihnen  fo  oiele 
©efchwerlichfciten  unD  Unruhen  al«  paulu«  au«jtunDen.  «SJlarcu«  hielt 
ftch  großtentbeiB  in  Der  mächtigen  StaDt  AleranDria  auf,  welche  Damal« 
nüd>ft  9toni  Die  anfebnlichfte  StaDt  war,  Daher  auch  Die  aleranDrinifchen 
©ifch&fe  nachher  in  Der  <2BürDe  unmittelbar  auf  Die  r&mifchen  folgten. 

3n  Diefer  StaDt  hielten  fich  febr  oiele  gremDe  oon  aÜerbanD  Elationen, 
unD  infonDerheit  febr  oiele  3«Den  auf,  au«  Denen  «Dlarcu«  eine  anfebnlich« 

ÖgRarcu«©ctneine  fammlete,  hauptsächlich  aber  au«  Denen  fo  genannten  $bera» 

[ hfjjpeoten,  welche  ein  befonDere«  Eeben  führten,  unD  feinen  Umgang  mit 
9U«ranDri«n  Der  <2ßelt  batten.  3hre  Nahrung  bejlanD  blo«  in  <2ßa|fer  unD  ©roD, 
fort.  unD  fi«  brachten  ihr  Eeben  mit  feinen  anDern  ©efchäften , al«  mit  beftän* 

Digen 

*)  h«<ß  ««:  Wicb  Oänft,  *•  fejr  «in«  «piflet,  po»  tritt«»  Qtudtn 
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Digem  gefen  unD  9?adjt>enfen  ju.  @ie  tibertrafen  alfo  noch  Die  Sffcler  an 
einem  fhrengen  geben.  Einige  glauben,  Dag  fie  griffen  gemefen,  und  fe* 
hen  fte  für  Die  erften  «föonche  an.  5>er  befannte  jüDifche®fribem  Philo 
aber,  welcher  ihre  gebenöart  betrieben,  regnet  fie  unter  Die  jüDifc&en 
Beeten,*)  melcf>es  auch  am  glaublichen  ift,  ungeachtet  ein  groffer  $b«il 
oon  ihnen  ju  Den  Seiten  Des  heiligen  «Blarci  Das  (Ehrihenthum  angenom» 
men  unD  Dabei)  ihr  ehemaliges  geben  fortgefeget. 

0o  wie  Marcus  ftch  ju  älepanDrien  aufhielte,  fo  war  3acobuS  Der 
QJorheber  Der  ©emetne  }u  3erufalem,  unD  es  fcheint,  Dag  Die  dltefte  ©e* 
meine  ihm  aus  einet  gewiffen  Hochachtung  armertrauetmorDen,  rneil  et 
mit  (Ebrijto  perroanDt  mar.  ©tefer  3acobuS  mar  roegen  feiner  fugend  bep 
Den^uDen  in  einem  folgen  Slnfehen,  Dag  fie  ihn  Den  (gerechten  nann* 
tm.  2lber  eben  Dicfe  groffe  Hochachtung,  melche  er  ftch  ermorben  hatte, 
log  ihm  Die  heftigfle  Verfolgung  iu.  ©enn  meil  feine  feinde  glaubten, 
Dag  er  Durch  fein  untaDelgafteS  geben  Die  jünger  (Ehriffi  hauptfdchlich  in 
ihrem  ©lauben  fldrf te , fo  gieng  ihre  oornchmfle  21bftd)t  Dahin,  ihn  oon 
Dem  ©lauben  abmenDig  ju  machen,  um  Durch  Den  Slbfali  eines  fo  greifen 
Cannes  Der  chrifllichen  gehre  eine  unheilbare  (3BunDe  jujufügen.  <2Bie 
alfo  Das  Ofterfeft  oorhanDen , unD  eine  groffe  «Menge  Ößolfs  iu  3erufa* 
lern  oerfammlet  mar,  fo  giengen  Die  93ornet)mflen  unter  Den  3uDen  ju 
ihm,  und  fagten : £0  ifl  nötbtg,  Dag  Du  Diejenigen,  welche  jififu  $u* 
wider  füiD,  pon  Dem  3 r ft  hum  befreycfl.  Denn  weil  alle  unD  jeDe 
Dich  für  einen  gercchtett£TI«im  halten,  fo  wirD  Dein Seugnig  ron  ei* 
nem  groffen  (Sewichre  |epa  ©rage  alfo  auf  einen  hohen  Ort  Deo  Ccm* 
pele,unD  reDe  Dafelbfl  mit  einer  fo  lauten  Stimme,  Dag  alle  unD  jeDe 
Dich  hären  gönnen.  <2Bie  er  hinauf  gefliegen  mar,  fo  gengen  Die  9>hari* 
ßer  und  ©chriftgelebrten  an  ju  fhrepen:  Weil  Dao  Dolf  irret,  Da  ca 
Dem  gegrciu$igtcn3'£fu  widerfh-ebt,fofage  uns,  Du  gerechter  tTIamt, 
»ae  wir  glönben  follcit  QacobuS  antroortete  hitrauf  mit  flarfer  ©tim* 
me:  Warum  fragt  ihr  mich  nad?3'£fu/  Deo  tTlenfcben  Sohn,  beifei* 
bc fujt  $ut  rechten  <S>anD  CBOttce,  unD  wirD  htrmederfommen  in 
Den  Wolfen.  SiefeJKeDe  hatte  oerfebiedene  ^ßirf  ungen,  indem  einige  gldu* 
big  mürben  und  ©Ott  lobeten.  ©ie  ^harifdet  und  ©chriftgelebrten  aber 
fprachen  bep  (ich  felbft : Wir  haben  übel  gerhan,  Dag  wir  ihn  an  Die* 
fmOrt  treten  laffen,  und  flürjten  ihn  hierauf  aus  Verbitterung  rücf* 
lings  nieDer.  **)  £t  ftarb  aber  Dennoch  nicht  gleich  oon  Diefem  §all,  fon» 

H htm 

*)  Phil.  Vir.  Conretnpl.  *')  €0?it  feiern  UitiftänDen  eriehlf  *§egefippu#  tiefe 
J)t|torie.  SJnDern  ©etehvfen  aber,  unter  Denen  mt<h  Öcoliger  ift,  welcher  übri1 
«ms  Den  !D»drt prcrtoD  3acobi  nicht  Idugnet,  fegeinen  Die  UmflünDe  cmftogig  uni 
fabelhaft. 
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Dern  legte  ftch  auf  Die  Änie,  utiD  bat  ©£>tt,  Daß  ec  if>ncn  ihre  ©ünbe 
WJrtwr  »ergeben  mbd&te.  gnDIich  perfekte  ihm  einer  einen  ©<hlag  mit  Dem .£)am* 
tc&  Daecbi.  nier  / »Doran  er  feinen  ©eifl  aufgab.  £t  roirD  für  Den  er  (len  Q3ifchof  ju 
3erufalem  gehalten,  unD  bat  Der  Dortigen  ©emeine,  wie  man  glaubt,  29. 
3abre  oorgeßanDen.  ©er  jüDifc&e  ©fribent,  3ofephuo , welcher  it)n  ei» 
nen  SöruDer  (Ebrifti  nennet,  bejeuget,  Daß  alle  recbücbajfene  Banner  an 
Diefem  ^erfahren  ein  Mißfallen  gehabt,  unD  DenÄonig  Slgrippa  gebeten, 
Dem  #obenpriefler  Slnanta*  ju  befehlen,  Dergleichen  nicht  ferner  pj  unter» 
nehmen.  *)  Slgrippa  entfette  auch  nicht  lange  nachher  Den  Slnania*  fei» 
ner  ^BürDe,  unD  trug  folche  3efu,  einem  ©ohne  De*  ©amnäu*  auf. 
9?ach  Dem  $oDe  3acobi  erwählte  t>ie  ©emeine  ju  3erufalera  ©imeon,  Den 
©ohn  ©eopba*,  welcher  auch  mit  Shriflo  »erwanDt  mar,  wieDer  jum 
el  3«  SSrtfchof.  ©er  Sipofiel  3acobu*  bat  übrigen*  eine  £piftel  binterlaßen, 
*»*•  Die  unter  Den  canonifchen  Büchern  De*  neuen  $efiament*  befinDlich  ifi. 
©iefer  Sörief  ifi  an  feine  ©.meine  infonDerheit,  fonDern  an  Die  jroölf  ©e# 
fehltet«  3frael*  überhaupt  gerichtet,  ©enn  Die  Ueberfchrift  lautet  folgen» 
Dergefialt:  jfa^ue,  ein  Äned?t  (BcDttee  unD  Deo  ■Qüxvn  3*£fu 
thrifh',  Dm  jwdlf  ©efchlechten.  Die  Da  finD  bin  unD  her,  Tratte 
$uoor.  3n  Diefer  (Epifiel  treibt  3acobu*  mit  einem  folchen  0fer  auf  Die 
guten  'JBerfe,  Daß  einige  auch  geglaubt  haben,  Daß  er  Der  Sehre  fpauli 
»om  ©lauben  roiDerfprecf>e.  ©aber  haben  einige  unter  Den  Sllten  gejwei» 
feit,  ob  Diefer  förief  auch  oon  Dem  Slpofiel  3acobo  gefchrieben  worDen. 
Unter  Den  neuern,  welche  Diefer  ‘JOiepnung  beppftichten , ifi  auch  JHutbe* 
ruo  befinDlich.  **)  ©enn  Derfelbe  !?dlt  Diefe  £pt|iel  für  feine  apofiolifche 
©chrift,  weil  Darinn  gelehrt  roirD,  Daß  Sfbraßam  Durch  feine  ^Berfe  ge» 
recht  morDen,  Da  ^aulu*  Doch  au*Drücf lieh  läget,  Daß  folche*  Durch  Den 
©lauben  gefchehen.  3acobu*  aber  treibt  Deßtwgen  nur  fo  flarf  auf  Die 
guten  <2Bcrfe,  weil  einige  Die  ©chriftcn  ^auli  unrecht  »crftanDen , unD 
ftch  eingebilDet  hatten,  Daß  Die  guten  'üßerfe  gam  übcrßüßig,  unD  nicht 
»on  Dem  geringsten  Stoben  wären.  ©enn  Die  Briefe  aller  Sipofiel  fmD 
auf  eine  gewifä  Qßeranlaffung  gefchrieben  morDen,  um  baiDDiefen,  balD 
®etenfen  jenen  3tttf>um  ju  miDerlegen.  «2Benn  man  Diefe*  bet)  Der  grfldrung  De* 
darüber.  gegenwärtigen  ^Briefe*  jum  ©runDe  fe&t,  fo  fallen  alle  ©frupel  unD  alle 
anfcheinenDe  ^QiDerfprüche  weg,  welche  man  roahrjunebmen  glaubt,  wenn 
man  nur  hin  unD  mieDer  ein  ©tücf  au*  Dem  ganjen  Sufammenhang  her* 
au*  nimmt  (£*  ifi  ein  großer  UnterfcheiD,  wenn  man  ein  o&Uige*  ©9« 
fiema  fchreibt,  welche*  fein  einjiger  unter  allen  Slpofieln  gethan  hat,  unD 

wenn 
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wenn  man  Durch  befenbre Schriften  balD  tiefen,  halb  jenen  3rrti>um  be*  > 
greitet,  Der  fich  in  Die  ©«meine  ©DtteS  eingefchlichen. 

Sttan  geht  übrigens  aus  Den  ^Sepfpiden  forool  DiefeS  ApogelS,  als 
b«S  heiligen  ApogelS^auli,  Dag  Die  Jjüuptet  unD  Vorgeher  Der  chrig« 
liegen  ©«meinen  jmar  oerfblgt,  unb  gebaut,  gleicgmol  aber  noch  feine 
allgemeine  Verfolgung  über  Die  griffen  oechdngt  morDen.  ©enn  Die  3u* 

Den  faben  Die  Chrigen  im  Anfänge,  Da  ihre  Anjahi  annod)  fehr  geringe 
war,  mit  Veraltung  an,  unD  bilbeten  fich  ein,  roenn  Die  Anführer  nur 
erfllicb  mürben  aus  Dem  <3fB«gc  gerdumet  fepn,  fo  mürbe  biefe  neuem« 
flanbene  Secte,  mi«  oiele  anDre,  leidet  unD  oon  felbg  rcieDer  aufbören. 

©ie  fXbmet  aber  fanmen  Die  €briften  nicht  recht,  fonbern  oermengten 
fie  mit  Den  3uben,  unD  maren  Daher  nicht  fehr  bemühet,  ihr«  Ausbrei* 
tung  unD  Aufnahme  ju  perhinDem.  ©enn  meil  fie  gerne  fah«n,  Dag  Die  t»Cn  rimiftpen 
3uben  untereinanber  uneins  maren , fo  nahmen  Die  römifegen  «Statthalter  Ändern  »er# 
oft  bie^Jarthep  Der  (Ehrigen  gegen  Die  3uben,  unb  (teilten  Dem  Äapfet  f9|8*  »erben, 
wr , Dag  fie  fug  bloS  um  einen  oerftorbenen  S&ann  sanften , pon  welchem  • 
einige  behaupteten,  Dag  er  lebe,  ©ie  Äapfer  aber,  tnfonberheit  ein  fb 
bothmüthiger  unD  mollüftiger  Äapfer,  als  9tero,  gaben  g<g  feine  «Kühe, 

Diefe  Streitigfeit  ju  unterfangen.  ©enn  man  geht,  Dag  bi«  Streitfbcb« 

Des  Sipogels  ^3auli,  melche  ju  3erufalem  ein«  folch«  Bewegung  ermeefet, 
jufXotn  nicht  meiter  unterfangt  morben,  fonbern  Dag  ^auluS  einige  3ahre 
in  eben  Demfelben  Stanbe  Dorten  geblieben,  in  melden  er  nach  9vom  ge* 
bracht  morben.  V3ie  aber  Die  fEhrigen  anfaengen,  fo  fehr  an  Der  3agl 
Munegmen,  Dag  ihr  «ftame  auch  ju  SXom,  rcelcheS  eine  fieine  VSelt  mar, 
befannt  marD,  fo  perroanbelte  ftch  Die  bisherige  Verachtung  in  eine  furcht, 
unb  es  entgauD  eine  allgemeine  Verfolgung  miber  f»e  in  Dem  14.  3ahr  Der 
Regierung  Des  ÄapferS  ?Rero,  ober  in  Dem  64.  3ahr  nach  €hrigi  ©e* 
burt.  ©enn  Da  in  Diefem  3ah«  ju  SKotn  eine  grojfe  geuerSbrung  aus* 
brach,  melche  fechS  §age  mdhrte,  unD  pori  Den  14.  Hauptquartieren  Der 
Stabt  j«hn in  Die Afcge  legte,  fonahmen  alle  Diejenigen,  melch«  über  Die 
grojfe  Ausbreitung  Des  chrigltchen  Samens  eiferfuegtig  maren,  Daher  An* 
lag,  Di«  fEgrigen  für  «Korbbrenner  auSjufcgrepen.  UnD  meil  Der  Äapfer 
Kero  bet)  einigen  in  Verbucht  gerieth,  als  ob  Das  geuer  felbg  angelegt, 

)b  hörte  er  Dergleichen  Söefcgulbigungen  nicht  ungerne,  meil  er  DaCurch  Die  - . - 
ShulD  pon  ftch  auf  anDre  fliehen  fonnte.  SKan  lieg  begmegen  fehr  Diele  mf jBJ  gjfr|®  {. 
Chrigen  ins  ©efdngnig  merfen  unb  hinrichten , unb  jroar  nicht  allein  gung  unter 
«IS  «Korbbrenner,  fonbern  auch  als  folcgeSeute,  melch«  aus  Aberglauben  Dem  Käufer 
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ti  für  eine  fugend  hielten , «Oiißethaten  ju  begehen,  *)  und  die  ßcb  übet» 
haupt  bep  dem  ganzen  menftf)ltd>en  ©cfchlecht  »erfaßt  gemocht  bitten. 
(Einige  pon  ihnen  wurden  in  $bi«rhäute  genäbet,  und  non  den  Runden 
jerrißen.  ändern  jog  man  Äleider  an,  die  mit  ^ecf>  beßrichen  waren,  und 
nachdem  man  diefelben  angejündet,  fo  mußten  diefc  eienden  Sftenfchen  ßatt 
der  gacfeln  dienen,  um  die  ©affen  de$9}acfct$  ju  erleuchten,  **)  an  weichen 
araufamen  ©pectafel  Sfero  einen  ©efallen  trug.  Qßiele  9?bmer  hatten 
tndefien  doch  ^Meiden  mit  ihnen,  infonderheit  diejenigen,  welche  den 
Äapjer  in  Verdacht  batten , und  diefelben  fahen  diefc  €pecution  bloö  al$ 
einen  ©ecfmantel  an,  worunter  9lero  feine  eigene  Sföifietbat  ju  oerbergen 
(Uchte.  ©iefe  Sßerfblgung  war  unter  den  jehn  #auptoerfblgungen,  welch« 
die  chri|tli<he  Äirch«  auSgeßanden,  die  erfle,  und  die  fEfyrißen  machten 
fich  eine  (Ehre  darauf,  daß  fie  oon  dem  Äapfer  9fcro  oerfolgt  wurden, 
welcher  ein  gefchworner  fteind  oon  allem  demjenigen  war , waö  auch  nur 
den  geringen  tarnen  der  fugend  batte. 

(Ehe  diefe  große  cßerfblgung  ihren  Anfang  nahm,  muß  der  SSpoßel 
55aulu$  wieder  auf  frepen  $uß  gefefct  worden  fepn.  ©enn  man  findet, 
daß  er  in  dem  folgenden  3aßre  ju  (Ephefuä  gewefen,  wofelbß  er^imo» 
theum  hinterlaßen,  und  daß  er  ft<h  hierauf  nach  SÖIacedonien  begeben. 
®?an  mepnt,  daß  diefer  ©motheuä  oon  ^3auio  jum  erßen  53ifchof  ju  lEph«* 
Bit  erffe  fuä  geweihet  und  eingefept  worden,  ©er  Slpoßel  ließ  nicht  lange  nachher 
Cpifltl|)auii  an  j|jn  Die  befannte  (Epißel  ab,  welche  der  erße  Sßrief  ^>auli  an  den  $is 
efecum  ’tir"0,  motl>eum  genannt  wird;  und  neigt  darinnen  die  Pflichten  emtf  Söifchoftf 
fowol  in  Slbficht  auf  die  gehre,  ala  auch  aufdaä  geben,  und  wie  die  Leiber 
der  Sßißhbffe  und  fjjrießer  beßhaffen  fepn  follcn.  ©a$  merfwtirdigße  m 
diefer  (Epißel  iß  die  !3Beifiagung  von  Öen  künftigen  falfchcn  Prophet 
ten  unö  Heuchlern,  iveld?«  bie  iCben  unö  gevoiße  @pei|m  verbieten 
unu  öcn, ***)  welche  ^BeiflUgung  oiele  auf  die  rhmifchen  ^3dbße  gedeutet, 
die  fokhrt  in  den  folgenden  feiten  oerboten,  und  dadurch  der  gehre  und 
dem  53epfpiel  der  Slpoßel  gerade  entgegen  gehandelt,  ©enn  die  ©e* 
(chichte  jeigt,  daß  die  meißen  Slpoßel  oerheprathet  gewefen. 
fftiflei'PaiiR  3u-  «ben  derfelben  Seit  fchrieb  s£aulu$  auch  die  (Epißel  an  den  ©tutf, 
«n&tnSitum.  welch«  mit  der  (Epißel  an  den  $imotheuä  faß  oon  gleichem  Inhalte  iß. 
Und  hierauf  begab  er  fleh  wieder  nach  SXom,  wofelbß  er  nebß  dem  51po* 
ßel  QJetro,  der  ßch  ju  eben  derfelben  Seit  auch  an  diefem  Orte  aufhielte, 
den  ©laubeu  predigte,  und  die  3<rßhrung  ^erufalemö  oerfündigte,  die 

©Ott 

*)  svbton.  in  Serone.  CSp.  itf.  AJßifti  fuppticiis  Chrißiani T gtttut  bominum 
fuptrßitionu  noute  ac  maleßcat.  **)  jvyenal.  Sat.  r.  Tat  Ja  Lucebis 
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©Ott  if>m  offenbaret  hatte,  unb  welche  nicht  lange  nachh«©  wirFlicb  er» 
folgte.  *31WI)teni>er3eit,  Dajj  bepbe Sipofel  ju 9vom  waren , febrieb f}>e»  3 n e o 1 1 r 
fruö  feinen  jwepten  Cörief  an  Die  ©Idubigen,  welche  fich  an  ©erfchieDenen  $nef$petru 
Orten  m Slfen  aufhielten.  ©r  reDet  Darinn  ©on  Der  Äefjerep  Der  Nicolai* 
ten,  welche  eine  befonDere  @ecte  auamachten,  unD  oon  einem  ©iacono, 

9?amen$  Sfticolauö,  aljb  genannt  wurDen.  <3Beil  Derfelbe  fagte,  man 

mufie  Da6  $leif<h  ni#t  mißbrauchen,  ober  Demjelben  etwa«  alä  jur  Cuft 

oergbnnen,  unD  jugleich  feine  $rau  ©erlief,  um  fich  ©on  einer  gewiffen 

©ferfucht  ju  befrepen.  Deren  man  ihn  befthuiDiget  hatte,  fo  nahmen  einige 

Daher  Slnlaf?,  eine  falfcfe  Sehre  etnjufuhren;  onD  ©erDammtm  nicht  nur 

Den  ©fycfanD,  f0nDem  verfielen  auch  auf  Die  UnFeufchheit.  ©iefe  3tr» 

thümer  wurDen  nachher  noch  furch  oerfchieDene  anDre  ©ermebret.  ©iefe  5Rie»laiten. 

Secte  war  jeDoch  unter  Dem  tarnen  Der  Wcolaiten  nicht  lange  befannt ; 

fbnDern  Die  Anhänger  Derfelben  theilten  fich  wit  Der  3«*  an  ©iele  anDre 

©ecten,  welche ©erfchieDene  tarnen,  unD  infonDerheit  Den  Manien  @no»  .3irwt*€pt« 

flici  erhielten,  welcher  Sfame  nachher  ein  allgemeiner  Sftame  ©or  ihnen}}“ 

allen  warD.  ©iefe  ^icolatten  befreitet  Der  Sipofel  in  feinem  jwepten  v 

Briefe,  ob  er  Diefeiben  gleich  nicht  mit  Sfarnen  nennet.  ©c  ©erFünDiget 

auch  feinen  nahen  5Job  ©orher,  welcher  nicht  lange  Darauf  ju  SKorn  er» 

folgte,  wo  er  unter  Dem  tapfer  ^ero,  nebf  DemSlpof  el^aulo  Die®?arter» 

Frone  erhielte.  3tt  eben  Derfelben  3«t  fchrieb  ^Jaului  auch  feinen  lebten 
SBrief,  nämlich  Die  jwepte©pifel  an  Den  'Jimotheum,  worinn  er  gleich* 
faltö  ©on  feinem  nicht  weit  mehr  entfernten  ©nDe  reDet. 

©iefe  bepDen  groflen  Sipofel  wurDen  in  DerSlbwcfenheit  De*  Äapfert 
jum  ‘JoDe  ©erurthellet,  unD  im  67. 3af)t  nach  ©brifi  ©eburt,  unD  im 
13. 3ahr  Der  Regierung  Sfteroni*,  *)  an  einem  ‘Jage  hingerichtet,  ^au» 
ht*  wart»  al*  ein  rbmifcher  Bürger  enthauptet,  fPctru*  aber,  alö  ein  3uDe, 
unD  al*  eine  geringere  ^erfon  geFreufjiget.  ^an  wollte  ihn  auf  Die  ge»  flRÄrfprer-» 
ähnliche  Slrt  Freudigen,  ©r  aber  fagte  felbf,  Daf?  er  nicht  ©erDiene,  ^ y.<m 
Da§  man  mit  ihm  auf  eben  Diefelbe  Slrt,  wie  mit  feinem  Reifer  ©erführe, v 
unD  ©erlangte,  auf  eine  folche  Slrt  geFreufjiget  ju  werben,  Dafj  Der  Äopf 
nieberwdrW  h««nge.  ©inige  erjehlen , Dafj  folgenDe  Gegebenheit  ju  Der 
Einrichtung  Diefer  bepben  ©ortref ichen  Sipofel  Slnlafj  gegeben,  ©er  be» 
rannte  ©ünonSftagu*,  welcher  ftch  Durch  fchwarje  Äunf , unD  Durch 

£ 3 fine 

*)  tlnbre  fagen,  im  jw&iftcn  3af>r  feiner  SXegitrnng.  UnD  weil  bie  bepben  6e* 
rflbmfen  5X6mer,  $)oetue  unb  cSoranuS  in  biefem  3nbre  pon  bem  Äapfer  Slcro 
btngericpter  reurben,  fo  ifi  ein  CEngldnbrr,  5Rflnien$  fflicb  (BelOca  Daburd)  auf 
bie  ©ebnnfen  gcratfjen,  ba§  bie  bepben  2ipp|irl  »iellncpt  mit  biefen  bepben  5X6» 
raem  permengt  worben.  fBelcpe«  eine  fühne  2JJuehmaffung  ifi. 
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feine  anDre  3auberepen  ein  groffe«.Anfehen  erworben,  fep  Damals  in  9vom 
gewefen,  unt)  habe  ftd)  bep  Dem  tapfer  9?ero,  als  einem  giebbaber  von 
Dergleichen  gingen , ungemein  beliebt  gemocht.  Unter  onDern  höbe  et 
Dem  Äapfet  oerfprochen,  in  Die  guft  ju  fliegen,  unD  auch  sum  $h«il  fein 
QJerfprechen  geholten,  'üßie  er  ftch  ober  etwa«  in  Die  $&he  gezwungen, 
fo  hdtte  $aulu«  unD  ^etruS  ©Dtt  auf  Den  Änien  angcgef>et,  Dag  er  ihn 
Doch  möchte  ju  0chanDen  werDen  lagen,  worauf  0imon  auch  jur  0:Den 
gefallen,  unD  ein  Sßein  gebrochen.  *)  0imon  aber  fep  tbcils  Durch  Die 
©chmerjen,  welche  er  auSgeffanDen,  thetls  Durch  Den  0d;impf  wegen 
feinet  mißlungenen  ^fttnff  ju  einer  folchen  .Qßerjweifelung  gebracht  worDen, 
Daß  er  ftch  fclbft  Da«  geben  genommen,  weld>eß  Denn  Den  tapfer,  wie 
man  fagt,  fo  fehr  erbittert,  Daß  er  fte  unoerjügltch  in«  ©efdngniß  werfen, 
unD  hinrichten  lagen.  £S  ifl  aber  weit  wabrfchcinlichcr,  Dag  Der  tapfer 
»egen  ihrer  0trafpreDigten  wiDer  Die  UnEeufchhett  einen  >öag  auf  fie  ge* 
»orfen,  infonDerheit  Da  ^aulu«  eine  oon  feinen  liebffen  Concubincn  foll 
befehret  hoben. 

Auf  felche  Art  böge  Die  cljrifflic$e  Äirt he  ihre  bepDen  pomebmgen 
©dulen  auf  einmal  ein.  5)enn  Petrus  unD  ^auluS  waren  ungreitig 
Die  oortregichgen  unD  anfehnlichgen  unter  allen  anDern  Apogeln.  Unb 
jwat  Der  erge  Degwegen,  weil  er  Der  dlteffe  war,  unD  ©jrigum  aUent* 
halben  hier  auf  ©Den  begleitet,  unD  alle  feine  SQJunDer  felbg  mit  angefe* 
hen  hotte.  55er  anDre  aber,  weil  et  auf  eine  fo  wunDetwoHe  Art  ju  fei* 
nem Sipogelamt  berufen  war,  unD  Den  ©lauben  nicht  nur  mit  einem  fol* 
<hen  unbefchreiblichen  ’©fer  fortgepganpt,  fonDern  auch  Durch  fo  oiele 
geigreiche  0<hriften  Die  ÄinDer  unD  ©emeine  ©DtteS  in  Demfelben 
begdrcfete. 

3ßan  Fann  nicht  ohne  95ewunDerung  Den  groffen@eiff  wahrnehmen, 
weiter  autf  allen  feinen  0chriften  heroorleuchtet.  55enn  ob  Diefelben 
gleich  teic^t,  ungefhmücft,  unD  ohne  eine  weitlduftige  ©elehrfamfeit  ab* 
gefaßt  ftnD,  fo  herrfcht  Doch  in  Denfelben  eine  93ereDfamfeit,  unD  ein^euer, 
welche«  Die  #erjen  aufmuntert  unD  nieDerfchldgt,  erwecft  unD  betrübt, 
erfreuet  unD  in  ©ujünDung  fepet.  3a  obgleich  Die  0<hreibart  nicht 
reinig,  unD  man  begdnDig  jjwijthwjafce  unD  Abweichungen  auf  anDre 
35inge  antrift,  fo  gnDet  man  Doch  in  einem  hohen  ©raD  Dasjenige, 
■was  Die  DveDner  «5fw»  nennen.  ©r  hot  Die  SöereDfamFeit  in  Der  größten 
cßoUFommenheitbefefien,  unD  eS  fehlt  nicht«  Daran,  al«  Da«  dufferliche 

oDft 

*)  svetonivs  in  Nerone  grbcnft  ubrr&aupt  nur  fine«  SKrnMjrn,  t>rr  fliegen 
trollen,  aber  Oeruntergcfatlrn.  (Er  fagt:  lcarui  prim • ßatim  conatu  iuxta 
cnbiculum  Cutfarit  Jteiäit , ipfumqttt  cruort  refptrßt. 
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ober  bi«  0#ale.  ©aber  muß  man  («in«  Briefe,  wenn  man  bieftlbett 
re#t  oerftehen  will,  ni#t  <Srücf> ober  Äapittel  weife,  fonbern  auf  einmal 
ganj  Dur#lefen.  VSenn  er  mit  Den  3uben  reDet,  fo  fiellet  er  tl>nen  oor, 
t>ag  er  felbfl  ein  3ube  fep.  Sr  fpri#t  mit  9vuhm  oon  Slbrabam  onb  oon 
Dem  ©efefce  3tto|i# , er  nennt  Da#  Soanaelium  ein  ©efep  De#  ©lautend, 
unb  bebient  ft#  anbrer  Dergl<t#en  SluöDrucfe,  bie  ihnen  angenehm  waren. 

5ffienn  er  aber  mit  ben  »fjepDen  ju  thun  hat/  fo  rebet  er  oon  ber  Verftof* 
fang  ber  3fraeliten,  unb  oon  ber  (3ßieberaufnehmung  ber  «öepben  an  #* 
rer  @tatt,  er  leigt  ihnen,  Daß  Abraham  ein  Vater  ber  ©läubigen  no# 
oor  feiner  fßef#neiDung  genennet  werbe,  unb  Daß  alle  ©laubige,  au# 
wenn  fie  Da#  3«i#en  ber  G«f#neibung  ni#t  empfangen,  benno#  al#  geifl- 
liehe  Äinber  Slbraham#  anjufeßen,  u.  f.  f.  Ohne  fi#  alfo  ju  wiberfpre#en, 
wußte  er  feinen  Vortrag  auf  eine  fol#e  2(rt  etnjun#ten,  baß  berfelbe  fo* 
wo!  Den  -fbepben  alö  ben  3uben  angenehm  war,  worauf  feine  hcrrli#c 
©abe  in  Der  Q3erebfamFeit  h«roorIeu#tet. 

3n  2lb|t#t  auf  feine  geibe#ftatur  foH  er  ni#t  groß  ^gewefen  fepn, 
unD  eine  frumme  9?afe  gehabt  haben.  Sr  foH  au#  auf  beni  Raupte  Fahl 
gmoefen  fcpn,  weßfall#  er  oon  Dem  Huctan  fpottweife  ber  ^aßle  genannt 
wirb.  *)  'Üufebiue  bejeugt,  baß  man  no#  ju  feinen  feiten  bie  ©rab* 
mäßler  Diefet  bepben  2ipoftcln  ju  SRom  angetroffen.  **) 

Viele  3uben  fal>en  ben  §ob  3acobi  al#  eine  #aupturjä#e  oon  ber 
Serßoßrung  3«Nffalem#  an,  bie  furj  Darauf  erfolgte;  unb  wel#e  eine  oon 
ben  roi#tigffen  Gegebenheiten  if 1/  tie  in  ber  ©ef#i#te  oorfommen. 
©tefevöiftoriegiebt  juglei#  einen  fonberbaren  SSewei#  oon  bem  gerechten  sQorBerrifmt« 
3orn  ©Dtte#  gegen  Da#  ßartndcfige  jubif#e  Voll:  ab , wel#e#  fo  oft  feine  ju  ber^iHerie  * 
©nabeoerworfen,  unbni#tnur  Denjenigen  gefreufciget,  ber  ihnen  al#  btr  3«* 
ein  Srl6fer  gefanbt  war,  fonbern  au#  feine  Slpoffel  unb  3ünger  mit  berP.Ä03"8* 
äufierffen  ^eftigfeit  oerfolget.  Sh«  i#  ju  Diefer  gänjlicpen  3erfl6rung  * . 
f#reite,  fo  will  i#  ein  wenig  xurücfe  gehen , unb  unterfu#en,  wo#  auffer 
bem  bef#loffcnen  £Rath  ©Dtte#  Daju  am  meiflen  bepgetragen. 

^a#bem  bie3uben  3Sfum  gefeeufciget  hatten,  fo  jeigt  ihre  $iftorie 
ni#t#  anDer# , al#  lautet  Vorbereitungen  ju  ihrem  Untergang  unb  Ver* 
berben.  SJUentßalben  h«rrf#ten  ^jartn^efigfeit,  fölinbheit,  UneinigPeif, 
unb  furj  alle  fehler,  wel#e  bep  einem  Volfe  gefunben  werben,  wel#e# 

©Ott  ju  oerberben  bcf#loffen;  fo  baß  ihre  eignen  fteinbe  bie  fX6mer  ft# 
ftlbfl  al#  VJerfjeuge  anfaßen,  wel#e  oon  bem  ijimmel  Daju  beflimmt 
unb  auOerfeßen  würben,  ein  fo  unartige#  Volf  auöjutotten.  Unter  bem  Urft#  be# 
ÄapferSaligula  nahmen  bie  Verfolgungen  gegen  fie  re#t  ihren  Anfang,  iubif#ea5brie# 

unb9**'  ■ 

*)  lvcian.  Pbilofatr.  **)  eviii.  Hißor.Ecclef.  Lib.  II.Ctp.aj. 
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unt)  jwar  bep  folgenter  ©elegenh<it-  ©«  ©nwohner  in  3anffli«  richte* 
ten  au«  .£>eucbelep  tiefem  tapfer  ju  €^ren  einen  2tltac  auf.  ©ie  3ufcen, 
meinem  3amnia  mit  Den *£>epDen  oermengt  waren,  wollten  tiefet  nicht 
- leiten,  unt  riffen  ten  Slltar  nteter.  ©iefe«  war  eine  oerwegene  $hä* 
unter  einem  folgen  $prannen , al«  (Ealigula  war/  ton  Dem  fte  jum  oor* 
au«  wifjen  fonnten,  tag  er  ftch  nachtrücflich  rdd)en  würbe;  welches  auch 
gefd>abe:  tenn  ter  Äapfer  erteilte  gleich  tarauf  tem  Statthalter  in 
Speien,  ^etronio,  Söefebl,  eine  Sdule  in  tem  Tempel  ju  ^erufalem 
aufjurichten.  <2ßie  tiefe«  unter  ten  3uten  ruchtbar  wart , fo  oerfamm* 
leten  fte  ftch  in  grofferiföenge  bep  tiefem  Statthalter,  unt  gebeten  ihn  mit 
Dielen  Ordnen  an,  tafj  er  ihren  Tempel  nicht  entheiligen,  oter  wenn  tie* 
fe«  unwitertreiblich  wdre,  fte  oorher  alle  umbringen  möchte,  ^etroniu« 
entfchultigte  ftch  mit  tem  iBefehl  be«  Äapfer«,  unt  jeigte  ihnen,  ma«  für 
ein  groffe«  Unglücf  fowol  für  ffe,  al«  auch  für  ihn  tarau«  entliehen  wüc* 
De,  wenn  man  tem  Äapferlichen  föefehle  nicht  nachlebte,  ©ie  3uten 
aber  blieben  beftdntig  bep  ihrem  Vorfape,  unt  fagten,  tafj  fte  lieber  fler* 
ben  als  tiefe«  jugeben  wollten. 

2BeilJ>etroniu«  alfo  merfte,  tag  er  tiefe  Sache  nicht  ohne  groffe* 
fSlutoergieffen  würte  juStante  bringen  f innen,*)  fo  erfübnte  er  fleh,  «n 
ten  Äapfer  ju  fchreiben,  unt  temfelben  oorjufleUen,  tag  man  befurchten 
muffe,  wenn  man  mit  ter  Verfertigung  ter  Sdule eilte,  tafj  tie  ©n* 
Wohner  au«  Verjweifelung  ta«  Sant  nicht  ferner  bauen,  fontern  ftch  fribft 
nebfl  tem  ganzen  gante  in  ta«  dufferfle  Verberben  (Kirjen  würten.  £a* 
ligula,  welcher  nicht  tie  geringfte  VJiterrete  ertragen  fonnte,  wart  ta» 
Durch  heftig  auf  ten  ^etroniu«  erbittert.  <2Beil  er  ftch  «her  jugleid)  für 
Diejenigen  fürchtete,  tie  ta«  Äriegtfheer  in  ten  groffen  ^rooinjen  unter 
ihren  befehlen  hatten,  fo  oerbarg  er  feinen  Sorn,  unt  rühmte  jwar  tie 
SSehutfamfeit  Statthalter«,  er  witerholte  aber  auch  zugleich  feinen 
porigen  Befehl,  tie  Sdule,  fobalt  e«  nur  möglich  fepn  würte,  ju  oerfer» 
Qfrrfj alten tigen  unt  aufjurichten.  VBdhrenber  Seit,  tag  tieft«  gefdf>abe,  hielt  ftch 
M dnliHuIa^lgrippa,  ein  £nfel  te«  groffen  £eroti«,  an  tem  Äapferlichen  #ofe  auf; 

marc  t>on  tem  (Ealigula  einer  au«nehmenten  ©nate  gewürtiget. 
Stuf  tiefen  Slgrippa,  welcher  übrigen«  noch  nicht  ta«  geringfte  pon  ter  gan» 
jen  Sache  wugte,  festen  tie  3uten  nunmehro  ihr  einzige«  Vertrauen. 
V3ie  betfelbefurj  nachher,  ta  ter  Äapfer  ta«  lebte  Schreiben  an  ten 
*Betroniu«abgelaffen,  feiner  ©ewohnheit  nach,  ftd)  bep  £ofe  einflellte, 
fo  merfte  er,  tag  ter  tapfer  jornig  war,  unt  ihn  mit  einer  erbitterten 
tfftine  anfahe.  Ögrtppa  wart  taturch  ganj  nietergefchlagen,  weil  er  tie 

Urfa* 

*)  ios^ph.  Bell.  Iudaic.  Lib.  II.  Cap. 9. 
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Urfache  Diefer  tlngnabe  nicht  erraten  fonnte.  ©iblich  erjehlte  ihm  (Enli* 
gula,  roa«  er  fut*  eine  Elbficht  mit  Der  Säule  gelebt,  unD  befeuerte  fich 
jugleich,  Dag  Die  ßanWUute  De«  Slgrippa,  Die3uDett,  pdf  in  Diefati  Stucfe 
jb  roiDerfpenfttg-unD  (jartndefig  erraiefen.  Slgrippa,  welcher  Da«  Den 
3uDen  beoorPehenDe  Unglücf  oorau«  fal)e,  roarD  Darüber  fo  beflürfjt.  Dag 
er  in  eine  Ohnmacht  fiel,  unD  com  Schlöffe  ohne  ©itpgnDung  nach  .£>aujk 
muffte  getragen  werDen.  <2Bie  er  ftch  an  Dem  folgenDen  $age  ein  wenig 
»itDer  erholte,  fo  fchrieb  er  einen  beweglichen  förief  an  Den  tapfer,  unD 
gälte  Darinn  not,  Dag  Die  3uDen  fietö  Dem  fapferlichen  .ftaufe  eine 
unwrbrüchliche  $reue  erwiefen,  unD  Dag  er  anmbglid)  unterlaßen  fönnte, 
eine  Erbitte  einjulegen,  infonDerheit,  Da  eö  allenthalben  befannt  fep,  D*g 
bet  Äapfer  ihn  einer  fo  grojfen  ©naDe  gcwtirDiget. 

S)urch  Dicfen  Q3rief  roarD  £aligüla  fo  gerührt  unD  besänftiget,  Dag 
emfprach,  Die  Säule  nicht  in  Den  Tempel  ju  Qerufalem  fefccn  ju  laffetr, 
unD  Dem  ^etronio  Daoon  Nachricht  ertljeilte.  0r  bereuete  aber  Diefeti  ge* 
fügten  (Sntfd)lug  gleich  nachher  roieDer,  unD  lieg  eine  anDre  fTavf  oergolDete 
fopfeme  Säule  ju  9?om  perfertigen,  welche  er  heimlich  nach  3erufalcm 
bringen  ju  laßen  geDachte.  3njwifchen  langte  eine  ©efanDfchaft  oon 
Den  alejranDrinifchen 3t>Den  inSXom  an,  um  pch  gegen  Die  33efd)ulDigun* 
gen  }u  pertheiDigen,  womit  Die  übrigen  Einwohner  Diefer  StaDt  fte  belegt 
hatten/  al«  wenn  fte  Den  Äapfer  perachteten.  ^nfonDerlKit  hatte  einer, 
tarnen«  SJppion  eine  lügenhafte  Schrift  gegen  Die  3uDen  herauPgegebm, 
twrinn  er  ihnen  oergeworfen,  Dag  fie  einen  (Efel«fopf  anbeteten,  unD  fol* 

<&en  in  Da«  SfBerheiligfte  su  3*rufalem  gefegt  hatten;  welche  Verläutw 

Dung  Jofephnp  in  jwepen  gegen  Den  Slppion  gefchriebenen  Büchern  Pon 

feinem  Qßolfe  abgelehnet.  S)ie  jüDifdjen  SlbgeorDneten , welche  in  Diefer 

Slbftcht  nach  SKom  abgefertiget  waren,  würben  jwar  bep  Dem  erflen  @e* 

h&r,  welche«  fie  bep  Demdaligula  hatten,  jiemlich  gnäDig  angenommen, 

in  Den  folgenDen  aber  fehr  fchimpflich  begegnet.  ©enn  (Ealigula  fragte  fte 

unter  anDem,  ob  fte  Da«  93olf  wären,  welche«  ©Ott  unD  SJenfchen  ba&te, 

unD  fugte  einige  13Borte  hinju,  Die  Philo,  welcher  Diefer  ©efanDfchaft 

bepgewohnt,  unD  btefelbc  betrieben,  ju  wieDerholcn  ftch  nicht  erfüh* 

net.  *)  £>ie  übrige  Aufführung  De«  Caligula  legt  theil«  oon  feiner  gro*  Serfaljrei 

ben  5trt  ju  fcherjen , theil«  auch  pon  Der  Verachtung,  wovinn  Die  3uDen Caitgufa 

Damal«  fich  befunDen,  ein  Deutliche«  Beugntg  ab.  £)enn  er  fragte  fte,  an  fant^tnirAea 

ftattihr  Einbringen  anjuhbten,  warum  effet  ihr  Fein  Schwemefletfch?  3^,  w 

unD  legte  ihnen  ferner  noch  mehrere  Dergleichen  fragen  por,  um  ein  @e» 

lächter  ju  erweefen.  <2Benn  ft«  aber  anfangen  wollten,  ju  reDen,  fo  liefe 

3 <r 


Diqit 
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er  von  ihnen  in  «inen  anDern  Saal,  unD biefeö  mährte  fo  lang«,  biP  fte 
enDlich  Q5efehl  erhielten , 0$  roieDer  hinrneg  ju  begeben.  cjBäbrenber 
Seit,  Dag  Die  3uDen  Diefe  Verfolgungen  in  2legppten  unD  ^alÄflina  er« 
DulDeten,  rourDcn  auch  t>on  Den  fo  genannten  babplonifchen  c^ttDen  auf  ein« 
mal  bep  joooo,  ermorDet,  unD  zrnar  bep  einem  2fufrubr,  Den  Die  ©ria* 
<hen  unD  Spret  an  biefem  Orte  roiccr  fte  erregten,  rnorauP  man  Deutlich 
abnebmett  fonnte,  Dag  Der  Som  ©OtteP  rciDer  DiefeP  Volf  an  allen 
>•  Orten  anfteng  auPzubrechen. 

3br  Schief  fal  änberte  ftch  ztvar  nach  Dem  Pur}  Darauf  erfolgten  SoDe 
Snflanb  brr  DeP  Ealigula  einigermaffen.  SDenn  Der  tapfer  ElauDiuP,  welcher  nach 
3ut>en  unter  tyrn  Den  $hton  beflieg,  fprach  ihnen  nicht  allein  DaP  befltittene  QJürger» 
m 21'eranDrien  zu,  mit  Der  $repbeit,  ftch  felbfl  ein  «paupt,  ober  ei« 
nen  Smarchen  zu  rnäblen,  fonDem  fehiefte  auch  Den  Slgrippa  mtt  vielen 
Ehrenbezeugungen  unD  mit  Dem  fbniglichen  $itel  rnicDer  nach  Dem  jüDi» 
fchen  HanDe  juruefe.  21  bet  Diefer  Purje  VJoblftanD  hatte  Peine  anDre 
9H3ivfung,  alP  Dag  Die  Nation  nur  in  ihrem  Uebermutpe  gefldrft  roarD.- 
JOenn  gleich  Darauf  verfolgten  fte  Die  Ebriflen , unD  brachten  Qacobum, 
Den  Sohn  SebeDäi,  umP  geben,  ©iefe  Verfolgung  verhängte  Der  Äönig 
Slgrippa,  unDjroar  nicht  fo  febr  auP  apap  gegen  Die  Ehrten,  alP  viel* 
mehr  um  ftch  bep  Den  3uDen  beliebt  zu  machen,  ©enn  Pein  Äbnig  hat 
ftch  )«  mehr  bemühet,  Dieperzen  feiner  llnterthanen  zu  geroinnen,  alP 
Slgrippa,  unD  weil  er  Den  3uDen  bep  Den  SKontcrn  aufferDem  auch  S<hu| 
unD  ^ricDen  verhafte,  fo  rnarD  er  von  ihnen  tvieDer  innigfl  geliebet.  2lber 
Diefe  .pcrrlichPeit  mar  von  Peiner  langen  S)auer,  Denn  Da  er  einmal  bep  , 
einem  groffen  §efle  in  feinen  prdch'igfien  Poniglichen  ÄlciDern  auf  feinem 
5hron  faß,  unD  eineSKeDe  an  DaP  VolP  hielt,  fo  riefen  alle  überlaut: 
bae  tfl  (Sorree  Stimme.  *;  ©leich  Darauf  aber  mürben  feine  Singe» 
tveiDe  Durch  einen  fo  heftigen  Schmerz  angegriffen,  Dag  er  ftch  in  feinen 
^Jallafl  tragen  laffen,  unD  fünf  $aqe  nachher  Den  ©eift  aufgeben  mugte. 

SRit  feinem  §oDe  gieng  auch  Der  furze  V3ohlflanD  Der  3 u Den  mieDer 
juörabe.  S>nn  meil  fein  hinterlaffener  Sohn21grippa,  Der  ftch  Zu  fXom 
aufhielt,  annoch  zu  jung  mar,  Die  Regierung  anzutreten,  fo  lieg  Der £ap» 
fer  DaP  SanD  inzmifdjen  Durch  Statthalter  regieren.  Von  Den  aber  mar 
Der  eine  fletP  noch  ärger  alP  Der  anDre,  unD  DaP  jfiDifche  Volf  marD  enD» 
lieh  fo  lange  gereiht,  biP  Die  groffc  Diebellion  auPbrach,  Die  Den  Untergang 
Der  Nation,  unD  Die  3erfl6rung  Der  StaDt  unD  DeP  $empelP  nach  ftch 
jog.  ©er  erfte  Statthalter , roelcher  nach  Dem  ?oDe  DeP  21grippa  DaP 
SanD  regierte,  mar  EufpiuP  $aDuP,  unter  Dem  nichtP  raerPmürDigeP  vor» 

««eng. 

*)  91pof).  ©efö.  i*. 
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gleng.  5(ber  unter  feinem  Nachfolger  Sumano  brach  Da«  geuer,  »eichet  anf««i  bet 

bisher  in  Der  21fche  geglimmet,  in  »olle  glammen  au«.  ©iefer  Sumanu«  Kriege#» 

hatte  nach  Dem  Tempel  feiner  Vorfahren  bep  DemOflcrfefle  einige  betraf* 

net«  ©olDaten  auf  Die  ©aUerie  De«  Tempel«  hingeflellt,  um  aller  UnorD» 

nung  porjubeugen,  »eiche  bep  Der  Bufammenfunft  einer  fo  groffenSföenge 

Voll«  (eicht  entflehen  fonnte.  <2Bie  Da«  gefl  gefepert  »arD,  fo  hob  ein 

rbntifcher  ©olDat  feine  ÄleiDer  auf,  unD  jeigte  fich  Den  3uDen  in  einer 

fehr  unanflänDigen  ©tellung.  ©iefe  erregten  hierüber  einen  groffen  $u* 

ttiult,  »eil  fie  ihren  ©otte«Dienfl  Durch  eine  fo  begliche  $hat  ©erahnt  fa* 

hen , unD  »arfen  Die  ©olDaten  mit  ©teinen , roegfall«  Sumanu«  gemüf* 

füget  »arD,  noch  mehrere  ÄriegetSleute  herbep  fommen  ju  laffen,  um  fte  im 

Baum  ju  halten.  ©aDurcfj  »urDen  Die  3uDen  in  eine  folche  gurebt  gefegt, 

Da§  fie  in  groffer  Slnjabl  ju  entfliehen  fachten : £ßeil  fie  aber  nicht  alle  auf 
einmal  au«  Dem  Tempel  fontmen  fonnten,  fo  »urDen  bep  20000.  «Blenfchen 
erDrucft,  unD  Die  DflerfreuDe  »arD  alfo  in  eine  tiefe  ©rauer.  ocr»anDelt. 

hierauf  nahm  Die  Verbitterung  jrotfehen  Den  SuDcn  unD  Dem  rbnti*  • 
fh«n  Äriegöheer  immer  flarfer  überhanD,  unD  »enn  Da«  ÜanD  einen  b5« 
fen  ©tatthalter  werlohr,  fo  erhielt  eö  immer  einen  ärgern  »ieDer.  ©atf 
ßanD  »arD  auch  allenthalben  Dergeflalt  mit  «KbrDem  ungefüllt,  Dag  man 
nicht  nur  auf  Der  allgemeinen  .fjeerflrajfe,  fonDern  auch  feibfl  in  Den  grof* 
fen  ©tüDten  nicht  »eiter  ftcher  »ar.  9)?an  mug  fich  billig  über  Die  ©rau« 
fatnfeit  Der  rbmifchen  ©ouperneur«  gegen  Da«  jüDifche  Voll  rounbern,  uno 
tf  fcheint,  Dag  alle  gottlofe  unD  unartige  &ute,  Die  man  nur  in  SKom  auf« 
treiben  fönnen,  jur  ^JMage  De«  jüDifchen  üanDe«  nach  SuDda  gefönDt  »or« 

Den.  an  Der  anDem  ©eite  aber  mug  man  auch  rcteDcc  beDenfen,  Dag 
Die  ©ouoemeur«  mit  Dem  allerunMnDigflen  Volle  ju  thun  hatten,  »eiche« 
auf  Der  V3elt  ju  finDen  »ar.  ©enn  man  »irD  nicht  leicht  ein  CanD  an» 
fuhren  fbnnen,  »orinn  fo  piele  53o«beiten  betrieben  »orDen,  al«  in  ^3alü« 
fhna  oon  Der  ©eburt  (EbtifH  an,  bi«  jur  3<rfl6rung  ^erufalem«. 

Unter  allen  rbmifchen  ©tatthaltem  »ar  ©egiu«  gioru«  Der  allerdrfi* 
fie;  Derfelbe  er»ie«  fich  fo  hart  gegen  Die  3uDen,  Dag  fte  Die  porigen  ganD« 

Pfleger,  unD  unter  anDem  auch  Den  aibinu«  mit  Pielen  Cobfprüchen  beleg« 
ten,  »elcher  ihnen  Doch  Da«  meifle  üeiD  jugefugt  hatte,  ©enn  Diefer  glo* 
ru«  machte  ftch  offenbar  eine  Sh«  Darau«,  Die  Nation  ju  plagen,  ja  feine. 

Ißoeheit  gieng  fo  »eit.  Dag  er  e«  mit  DenNäubern  hielte,  »omit  Da«8anD 
angefüllet  »ar,  unD  Die  iöeute  mit  ihnen  theilte,  Daher  auch  Die  groffe  unD 
eigentlich«  Nebellion  ju  feinen  Beiten  auöbrach-  ®lan  hatte  oon  Dem  be» 

PorflehenDen  Unglücfe  groffe  unD  fürchterliche  VorbeDeutungcn,  »eich« 

«fe  befannte  ©inge  pon  Dem  Damal«  lebenDen  jüDifchen  ©efcgicbtfchreibcc 
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jfafepbo  angeführt  worDen.  Sin  SDlenfh  von  geringem  unD  fchlechten 
J^erfommen,  Ramena  $efub  SJttaniab,  fam  vom  üanDe  nach  ^mifaiein, 
l>a  Die  ©taDt  annoeb  in  gutem  Qß>.'i)lflanD  war.  Sfticht  lange  nachher 
Creff«  23or«  aber  Heng  er  überlaut  an,  im  Tempel  ju  fd)repen : <änc  Stimme  von 
IrbrutiiMtn  morgen,  eine  Stimme  von  2(benD,  eine  Stimme  von  Den  vier 
HPinDen,  eine  Stimme  gegen  jfcrufalem  nnD  Den  Cetnpei , eine 
3tiuiamn».  @rjmmc  ge^e,i  neuverbey ratbete  Heute , eine  Stimme  gegen  Da© 
gan3e  E>olf.  Sben  Dießtb  rief  ec  $aa  unD  ‘Jftacht  auf  Den  ©affen  ju  3e* 
rufalem,  unD  wenn  er  Deswegen  gefwupet  warD,  fo  fehwieg  er  fo  lange 
hlle,  al<5  mgn  it>n  fchlug.  ©leid)  Darauf  aber  fieng  er  wieDer  an,  eben 
o ftorf , wie  vorher,  ju  rufen.  SnDlid)  warD  er  ju  Dem  Damaligen  rbmi» 
eben  <25tart!>alter  Sllbinub  gebraut,  melier  it>n  bib  aufb  $Mut  geifftln 
iejj.  Sr  vergoß  aber  Daben  nicht  eine  einjige  3%«,  fonDern  fagte  blob, 
mit  einer  ohnmächtigen  Stimme:  2Jcb,  ach,  3erufalem.  <2ßie  ihn  2(1« 
binuff  fragte,  wo  er  her  fcp,  fo  antwortete  er  nicht  Daß  geringHe  Darauf, 

• »eßfallb  man  ihn  alb  einen  unftnmcjen  ^enfdjen  laufen  ließ.  Sin  folcheb 
£eben  führte  er  Heben  3ahre  unD  fünf  Monate,  ohne  müDeoDerheißhtig  ju 
werDen.  2ln  Den  gefttagen  aber  fcf>rie  er  am  heftigflen.  <2Benn  ihm  jemant) 
übel  begegnete,  fo  befch werte  er  ftd)  nicht,  unD  wenn  ihm  jetnanD  ©peife 
reichte,  fo  Danfte  er  nicht  Dafür.  <2ßi e enDlich  Die  ©taDt  belagert  warD, 
unD  er  nach  feiner  ©ewobnbeit  rief : W?eh  über  Die  SraDt  unD  Den  Cent« 
pel,  fo  fügte  er  auch  Diefe  <2ßorte  binjiu  wehe  auch  mir,  worauf  er  mit 
einem  ©tein  getroffen  warD,  Den  Die  SX6mer  in  Die  ©taDt  warfen,  unö 
nicht  lange  nachher  feinen  ©eifl  aufgab. 

9njwifch?n  aber  trugen  fich  auch  anDre  beDenfliche  ©inge  tu,  Die 
man  alb  betrübte  QSorbeDeunmgen  anfah*.  SJlan  bemerft?  Deb  9?a<htb 
ein  gicht  um  Den  2llrar,  woCurdh  alleb  fo  h«H  warb,  wie  am  $age.  ©ab 
Shorntn  Tempel,  welcheb  von  Äupfer,  unD  fo  fchwet  war,  Daß  jwan» 
jig  dünner  eb  faunt  heben  fonnten,  unD  aufferDeni  noch  mit  flarFen  ei» 
fernen  ©chlbjfern  verwahrt  ju  werDen  pflegte,  that  ftd)  Deb  ‘SRadub  von 
felbfl  auf.  2(ufferDcm  bemerfte  man  auch  folche  <2ßolfen  am  ifimmel, 
welche  HreitenDe  Äriegebheere  unD  'üBagen  vorflellten.  UnD  wie  Dic^rie» 
fler  am  ^fingflfefle  im  Tempel  verfammlet  waren,  fo  h&rte  man  ein  ftar* 
feb  ©eraufche,  unD  eine  ©tintme,  welche  fagte:  Haffet  uno von  hinnen 
3iehen.  *) 

Äurj  nachher  nahm  Der  Ärieg  feinen  Anfang,  unD  jroar  bep  folgen» 
Der  ©elegenheit:  ^m^ahr  Shrifb  66.  fam  Sefhub  ©aUub,  Der  © tattbaltett 
in  ©prien  nach  Serufalem,  um  ein  QSerjeichniß  von  Den  Sinwohnem 

ju 

*)  joitPH.  Dell.  Judaic.  Lib.  VII.  Cap.  ■*. 


Digitized  by  Google 


Äircfcenffifltme.  £rffe$  3öf)^unbert.  69  • 

ju  machen.  3U  Öem  gnbc  ',<M)lte  man  Cie  Opfer/  melche  man  am  Ofhr* 
feile  oon  Orep  ltt>r  Dtf  Wacpmittagä  biö  fünf  llf>r  fcblacbtete,  unD  fanD/ 

Ca§  jwepbunOert  unC  funfiig  taufenD  unD  fec^bunCcrt  gdmmec  gefcblacb* 
let  murCen.  ‘üßenn  man  nun  auf  ein  jcCeO  Opfer  jet)n  ^erfonen  rech* 
nete,  fo  (lieg  Cie  Slnjahl  auf  mehr  al$  Orittbalb  Millionen  S&enfdjen.  2iu< 
tiefer  greifen  SDienge,  welche  catnalO  gegenwärtig  n>ar,  fannman  ab* 
nehmen,  wie  oolfreid)  0a$  £ anC  gewefen.  ©i«;3uDcn  baten  Cen  Ceftiuä  in* 
fWnCig,  Da§  |le  einen  anCern  ©ourernetir,  an  flatt  Oetf  ^loruö,  erbalten 
mochten ; wer!  ibnen  aber  Ciejetf  abgefchlagen  warC,  fo  fam  ti  enblich  in  Cie* 
frm  3af>r,  welches  OaS  fechfte  3aljr  Cer  Regierung  OeS  Äapfcrä  Sftero  Oft  3u6e# 
war,  $u  einer  offenbaren  Rebellion,  ©er  Atönig  Slgrippa  bcmübetc  [ich ,uw 
poar  aus  allen  Kräften,  Cie  3uCen  jufrieCcn  ju  ftellen.  2ßie  er  aber  fa*üt,vt“* 
be,  0a§  alles  oergebenS  mar,  fo  oerlieg  er  ^erufalem. 

©er  Anfang  warb  mit  Cer  §cfhing  SSRaffaOa  gemacht/  welche  Cie 
•pauptanführer  in  if>re  ©ewalt  brachten/  unC  Cie  römij<he53efafcung  bin* 
richteten,  ©iejenigen  aber,  welche  Cen  Trieben  ju  erhalten  fuebten,  fanC* 
ten  unoerjüglid)  an  Cen  ftloruS,  unC  baten  Cenfelben,  bep  Seiten  einige 
Srouppen  abjufenOen,  unC  CaCurch  allen  weitern  UnorCnungen  oorju* 
beugen.  <2Beil  Cerfelbe  aber  nicfjtö  lieber  wünfebte , als  Oafj  Cie  Rebellion 
überhanC  nehmen  möchte,  fo  «erzürnte  er  mit  gleifj,  Ciefelbe  ju  Cämpfen. 
ägrippa  fehiefte  inDejjen  noch  300c.  [Reuter  in  Cie  StaOt,  welche  ftch  mit 
Cen  Domebmften  Bürgern  oereinigten , unC  Cen  obevn  $beil  Cer  0taCt 
in  5Seftb  nahmen,  ©enn  Cie  Slufrührifchcn  batten  Cen  untern  $b«ü  Cer 
©taCt  ncbfl  Cem  Tempel  im  ^Sefipe.  ©er  Tempel  war  juglei^  eine  wich* 
tige  Jcfhing , woCutd)  man-Oie  StaCt  im  Saum  halten  fonnte,  fo  wie  Cie 
Sething  Slntonia  wieCer  Cdn^rtnpel  im  Saum  hielte.  23ep0e  $ heile  flrit* 
ten  einige  $age  miteinanCer,  t4s  endich  Cie  Slufrübrifchen  Cie  OberhanD 
behielten,  unC  OaS  ivriegsbeer  OeS  $(grippa  nötigten,  Cie  0taCt  ju  oer* 
lafjen  unC  ftch  in  Cen  ^allafi  .fteroOiö  jurücf^usiehon. 

9lad)  Ciefem  erhaltenen  Vortbeil  belagerten  Cie  21ufrtthrifchen  Oie'Je* 

(hing  äntonia,  unC  nacheem  fie  Ciefelbe  eingenommen  hatten,  fo  machten 
fie  Cie  römi'che  Söefafcung  nieCer , unC  Reiften  Cie  §eftung.  3«  eben 
Cerfelben  Seit  empörten  ftch  Cie  JbepCen  in  (Eäfarea  wiCer  Cie  3uben, 
unö  brachten  über  20000.  oon  ihnen  umS  Seben.  ©aCurch  nahm  Oie 
‘Verbitterung  Oergeflalt  iu,  Oafj  Cie  gant,e  Nation  Cie  <2Baffen  ergriff. 

Span  börte  allenthalben  [Nachrichten  oon  Rauben  unC  Forcen , unC  Cie 
©täOte  wurCen  mit  toCten  Äörpem  angefüllet.  *2Bie  (EefhuS,  Cer  römi*  . . 
jefx  Statthalter  in  Sprien,  hörte,  Oafj  OaS  ganjeßanO  in  Bewegung 
war,  fo  brach  er  mit  feiner  ganzen  Sttacbt  oon^ntiochia  auf,  unC  näherte 
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ficfj  3<rufalcm,  miemol  mit  fc^lec^tetti  ©lücfe.  ©cnn  Die  Shtfrübrifcben ' 
SRit&trlaoe  oertbeiDigten  nicht  nur  Die  ©taDt unD  Pen  Tempel  aufs  äujfcrfte,  fcnDern  no> 
itx  Ötiimcr.  tagten  auch  Den  SeftiuS,  mit  einem  Sßerluft  non  mehr  als  6000.  Sföann 
Das  SanD  mieDer  ju  räumen,  meines  ein  nid)t  geringer  ©cbirnpf  unD 
«SBerlufl  für  Das  r&mifcfee  33oIf  mar.  3nDcjfcn  aber  fafyen  Die  oernünftig« 
pen^uDen  leicht  ootber,  mas  Diefe  9?ieDerlage  Der  fK&mer  für  folgen  nach 
ftcb  sieben  mürDe,  unD  perliefien  Deswegen  ^erufalem  bet?  feiten.  Sin 
gleiches  tbaten  auch  Die  Sbrifien,  reelle  ihre  3ufluv^t  ju  einer  fleinen 
©taDt,  Samens  ^eUa,  nabmen , melcbe  nabe  bep  Der ‘SBüflen  gegen  ©p* 
rien  gelegen  mar. 

©ie  anDern  3uDen  aber,  melcbe  Durch  tiefen  Sieg  aufgemuntert 
morDen,  oertraueten  Den  ganjen  Ärieg  3ofepb  Ben  ©orion,  unD  Slnano, 
einem  ©ebne  Slnani  an,  melcber  leptere  $oberprieftcr  gemefen  mar.  ©ie 
fanDten  auch  ©ouoerneurs  in  alle  ^roninjen ; unter  anDern  erhielt 
2fofepb,  ein  ©obn  Sföattbid,  Die  ©tattbaltcrfcbaft  in  ©alilüa,  unD  eben 
Diefer  3»fepb  ifl  es,  melcber  Den  gegenwärtigen  Ärieg  betrieben.  *)  ©ie 
Ration  aber  batte  nicht  allein  mit  Den  fKömern , fonDern  auch  mit  Den  fo« 
genannten  Seloten  unD  Sfufrübrifeben  ju  ftreiten,  melcbe  ftetö  mit  ihren 
©emalttbätigfeiten  fortfubren,  unD  DaDurcb  alles  in  UnorDnung  brachten. 
Sffiie  Sftero  oon  Der  ‘DWeDerlage  Des  SeftuS  Nachricht  erhielt,  fo  oertrauete 
Stfpalianu«  er  Das  ÄriegSbeer  Dem  Q3efpaftantiS  an.  ©erfelbe  fammlete  gleich  fine 
trit  Pa«  Soiix  groffe  ?9?acf>t,  melcbe  fomobl  aus  9\6mern  als  ^jülfsoolfern  beflunD.  Un< 
ÄbS'aT^Den  leptern  mar  auch  Der  itönig  Slgrippa,  unD  mitDenfelben  brach 
J ' <2JefpafianuS  in  ©alilda  ein.  Sr  eroberte  ©abara,  unD  belagerte  3»ta* 
pata , melcbeS  oon  Dem  oben  angeführten  ©cfcbicbtfcbreiber  3ofepb<>  mit 
groffer  ^apferfeit  ocrtbeiDigct  marD.  9?acb  einer  Belagerung  pon  »ierjig 
3Bocben  marD  Diefe  ge|hing  enblicb  genbtbiget,  fich  in  ergeben,  unD  bep 
Diefer  Uebergabe  büften  40000.  3uDen  Das  Seben  ein.  3°fepbtm  felbjl 
marD  in  einer  |)6ble  entDecft,  morinn  er  ft<$  »erborgen  batte.  Ss  marD 
ihm  aber  nicht  nur  Das  Sehen  gefebenft,  fonDern  er  gelangte  auch  ju  einem 
grojfen  Stnfeben  bep  Dem  QSefpaftano. 

$lm  mciflen  marD  Das  QSerDerben  Der  3uDen  Durch  t)ie  Uneinigfeit 
befbrDert,  melcbe  nicht  nur  in  einer  jeDen  ©taDt,  fonDern  auch  in  einem 
jeDen  $aufe  regierte,  ©ie  Sleltepen  unD  oemünftigflen  rietben  Den  $rie* 
Den  an.  ©ie  3üngflen  aber  münfebten  Die  gortfetjung  Des  Krieges,  unD 
Diefe  ledern  behielten  enDlicb  Die  DbcrbanD.  ^acbDem  Diefelben  DaS 
ganje  SanD  ausgeplünbert,  bemächtigten  fte  fich  enDlicb  Der  ©taDt  3eru* 
fhlem,  unD  liefjen  oerfcbieDene  recbtf<bajfene3ftänner  unter  Dem  Sßorman* 

De 

..  *)  10  ie ph.  Bell.  Iudaic.  Lib.  II.  Cap.  if. 
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De  bmricbten,  Daß  fl«  Die  ©taDt  Den  ^Römern  rerratbcn  trollen.  ©ie  er* 

. aalten  hierauf  einen  «Kanten«  ^bania«,  Den  ©obn  ©amucl«,  jum 
£obenprie|ter,  einen  ungcfcfjitftcn  unD  ungelehrten  $D?ann,  melcbcr,  tneil 
er  nicht  Die  gertngfte0fennmiß  ron  Demjenigen  hatte,  ma«  juDicfcm  ho* 
b«n  Sfmte  erforDert  marD;  nur  eine  tbeatralifd)«  ^erfon  trat,  mclche  Der 
SReligion  jum  greifen  Sftachtbeil  gereifte.  Einige  ron  Den  rornehmflen 
Bürgern  fugten  grnar  Die  JKaferep  Diefer  gortlofen  ttüenfchen  ju  hemmen, 
unD  brachten  Deßmegen  Da«  Volf  gegen  fle  in  'Scroegung,  aber  alle«  ebne 
©lief  unD  Fortgang,  ©enn  obgleich  Die  Slufrübrifcben  au«  Dem  duffer* 
ßen  Ibeü  De«  Tempel«  getrieben  murDen , fo  rertbeiDigten  fie  ftd)  Dod)  in 
Dem  innerften.  QßdbrenDer  Seit  gab  fid>  einer,  «Kamen«  Johanne«  ron 
©ifcala,  melcher  nachher  fo  berühmt  gemorDen,  bep  Dem  2lnanu«  unD 
Den  Vornebmften  an,  unD  flellte  ft  cf),  al«  trenn  er  Dte^artbep  De«  Volf« 
gegen  Die2lufrührif<h<n  nehmen  trollte,  ©ief«  giflglücfte  iljm  auch  roll* 
fommen.  ©enn  nxil  er  ein  rerfchlagner  «Ölann  mar,  fo  gab  man  ihm 
ton  allen  Unternehmungen  Nachricht.  0t  mar  aber  ein  fchanPlieher  Ver* 
rdtber,  unD  entDecfte  Den  Slufrübrifchen  nicht  nur  alle«,  tra«  Da«  Volf  be- 
fihloffen  batte,  fonDern  trat  auch  «nDlicb,  Da  er  abgefanDt  »erben,  einen 
grieDen  ju  fliften,  6ffentticf>  ju  Den  Slufrübrifcben  über,  unD  berichtete 
ihnen,  Daß  Slnaniaö  millen«  fep,  Die  ©taDt  Den  «Khmern  einjurdumen. 

©iefetf  ertreefte  eine  folch«  Verbitterung  bep  Den  Aufrührern  Der  Scloten, 

Dem  ©leafar,  einem  ©ohne  ©imeon«,  unD  Sacharin,  einem  ©obne^baleo«, 

Daß  fte  Die^Dumder,  ein  ron  Den  3uDen  bejtnmgem«  Volf,  jui)ülfe  riefen. 

©iefe  fdumten  auch  nicht,  fonDern  rücften  mit  20000.  Sftann  gegen  Die  UnftninF^e 
©taDt,  tro  fte  ron  Den  Selotcn  «ingelaffen  trurDen,  unD  eine  greife  Weber*  ”"“r 0(11  Ju‘ 
Inge  unter  Den  Bürgern  anridtteten.  Unter  anDem  büßten  SJnanicuJ  unD 
3e(ü«,  jmeene  anfebnliche  dünner  unD  Eobepriefter  Da«  geben  ein,  unD 
ihre  geiber  blieben  naeft  auf  Der  ©affe  liegen.  Sfnanu«  trarD  am  meiden 
ton  Den  3uDen  beflagt.  ®enn  mit  Demfelben  büßten  fte  alle  djjofnung 
* «in , trieDer  mit  Den  SKömern  au«gefobnt  ju  rrerDen. 

Von  Dem  gemeinen  Volfe  follen  Damal« , trie  man  mepnt,  12000. 
emtorDet  fepn,  Deren  geiber  unbegraben  liegen  blieben.  «JKan  nahm  Do* 
bep  auch  nicht  einmal  Den  geringen  ©chein  De«  Webt«  in  acht,  fonDern 
all«  Einrichtungen  gefchaben  ohne  Verhör  unD  ohne  rorbergegangenen 

Ö.  «DJit  Dem  einjigen  Sacharin«,  Dem  © ohne  53aruch«,  trarb  eine 
jme  gemacht,  ©tnn  weil  Derfelbe  foteol  trogen  feine«  «Kccb* 
tbum«,  al«  feiner  erhabenen  $ugenDen  halber  in  einem  aroffen  2ln<eben 
ttar,  fo  mar  Der  ron  Den  flöten  unDSDumdern  gerichtlich  belangt,  unD 

befchul* 

*)  ioiiph.  DelL  lud.  Lib.  III.  Cap.  14. 


Digitized  by 


72  Äittfcentyjforie.  34rf)imbert. 


befc^ulbigcr,  Daß  er  toic  ©tatst  t*cn  Römern  ©erraten  »ollen,  ©ie 
Seichter  aber,  welche  öaju  beftcllt  waren,  Cie  ©aeße  &u  unterfueßen,  be* 
funDen  it>n  ganj  unfchulbig,  unD  (praßen  ihn  Dcßwegen  frep.  ©«Durch 
»urDcn  Dieselölen  fo  erbittert,  Cap  jroeene  oon  ihnen  ihn  mitten  im  ^em» 
pel  ermorDetcn.  ©3  ifl  wahtfcßeinlich,  Daß  c«  eben  Dtrfelbe  Sacharia« 
gewefen , pon  Dem  (£htiflu«  im  ©oangelio  reDet.  UnD  »enn  fich  biefe« 
alfo  ©erhält,  fo  muß  e«  alö  eine  <2ßei|Jagunö  pon  Den  Damal«  annoch  fünf* 
tigen  gingen  angefeljen  »erben,  ob  unfer  €rl6fer  gleich  Daoon , al«  pon 
einer  bereite*  gcfchehenen  ©adje  tcDet.  ©enn  Diefeo  trift  man  fehr  häufig 
bep  Den  Propheten  an.  3f>re  ^©«heit  unD  $prannep  gieng  enDlich  fo 
weit,  Daß  Die  3öumäer  felbfl  anfiengen,  Diefelbe  ju  oetabfeheuen  ; unD 
ficß  »ieDer  au«  Der  ©taDt  juruefjusiehen,  nachDem  jle  2000.  (Befangene 
auf  frepen  fuß  gefegt  hotten.  Stoch  Diefem  Stl'juge  hatten  Die  Selotett 
allein  Die  DberhanD,  unD  tbDtetcn  in  ihrer  Stoferep  Die  alleroorncbmilcn 
in  3«ufalcm  ohne  UntcrfcßeiD,  »oDuvch  Piele  genothiget  würben,  ftch  au« 
Der  ©taDt  in  Da«  £ager  ju  Dem  QScfpaftanu«  ju  begeben. 

©iefer  f elbherr  war  oon  Stotur  milD  unD  leutfelig,  unD  nahm  Da* 
her  Die  flüchtigen  um  fo  Piel  williger  auf.  CDie  ©nabe,  »eiche  er  Dem 
jüDifchen  ©fribenten  3ofepbo  bezeugte,  rührte  übrigen«  au«  einer  anDern 
Urfacße  her.  ©enn  Dcrfelbe  hatte  ipm  prophejepet,  Daß  er  rbmifcher  Äap* 
fer  »erben  »ürDe,  welche«  auch  eintraf.  *)  ©ie  Stömer  erregten  nicht 
lange  nachher  gegen  Dem  Btoro  einen  SlufflanD,  »eßfall«  fich  Oiefcrr  tapfer 
au«  Qßcrjweifclung  fclbfi  Da«  geben  nahm.  Stoch  ihm  regierten,  wiewol 
auf  eine  gar  furje^eit,  noch  jweenc tapfer,  nämlich  ©alba  unD  Otto. 
3eDoch  fobalD  nach  Deren  ^oDe  Da«Ärieg«hcer  in  ©prien  ßbrte,  Daß  ^i» 
telliu«  fich  Der  Regierung  angemaffet,  fo  riefen  fte  DenSßefpaftanu«  einhel* 
lig  jum  tapfer  au«,  unD  jwungen  ihn,  »iber  feinen  <2BiUen  Diefe-QBürD« 
fSefpaftanu«  anjuneßmen.  <3LBie  aber  Diefe  «ffiaßl  »egen  Der  SugenD  unD  f rbmmig* 
Mtr^elnbr  ®**t  'Ö«frn  Der  9XBelt  geroiffermaffen  nüplich  war,  fo  gab  fie  Dahin* 
*"91  r*  gegen  Den  f einDen  De«  (Ehriflentßum«  ju  einer  fallen  2lu«legung  Der 
SBeiffagungen  oon^ßrifto  2lnlaß,  nämlich,  Daß  oon  borgen  Derjenige 
fommeti  follte,  Der  Die  <2Belt  erlbfen  würbe,  welche«  fte  auf  Den  ^Sefpa« 
ftanu«  Deuteten,  Der  fte  oon  Der  ©flaoerep  unD  ©raufamFeit,  Die  fte  un* 
ter  Den  porigen  Äapfem,  infonDcrheit  unter  Dem  Storo  erDulDen  müffen, 
befrepen  würbe.  3n  Diefem  3rrthum  würben  fte  nicht  wenig  Durch  einige 
<2BunDerwetfe  geflärft/  Die  man  Damal«  Diefem  tapfer  beplegte.  ©eiche 
befhmDen  Darinn:  ©n^ölinDer  au«  SllcjranDrten  fam,  unD  warf  fich  ju 
feinen  füffen  unD  fagte:  JDer  (Bott  ©crapte  hat  mir  beföhle,  £ä(fe 
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bey  Dir  $u  fudjm.  £ben  Daffelbe  jagt«  aud)  ein  nntrtrer,  welcher  «ine  ge* 
töbmte  v^anD  batte.  <3ß«fpafianuS  wollte  im  Anfänge  nic^tö  Daoon  l)6rm. 

Qßie  fte  aber  nicht  nadjlieffen,  ihn  ju  bitten/  fo  willigte  er  endlich  in  ihr 
Sßegebren,  unt)  fpie  Dem  erflen  auf  Die  5lugen,  Dem  anDern  aber  trat  er 
auf  Die  4i)anD , woDutch  bepDe  gebeilet  würben.  2Juf  folcb«  2lrt  «rjeblen 
jroeene  glaubwnrDige  ©f  ribenten,  ttacimo  unb©»etomuo,  Diefe^jiftorie. 

<Ö  fcheint  aber,  Dag  Dergleichen  Singe  pon  Den  ftreunDcn  Des  Q3eft>aftanö 
oorber  »erabrebet  unD  erbittet  worben,  um  Diefem  tapfer  bep  Dem 
Antritte  feiner  Regierung  ein  Deflo  gröjfereS  Slnfeben  ju  »erfbaffen.  UnD 
Diefe  «Kepmmg  iftfuherer,  unD  wabrfcheinlicher,  als  wenn  man  glaube 
Dag  Der  Teufel  Daran  Sbeit  gehabt 

'iffiie  Dtefe  SSBabl  Des  QSefpaftanS  jum  Äapfer  gefchabe,  unD  Dcffen 
Stbrrif«  nach  £Rom  nicht  lange  nachher  erfolgt«,  jo  batten  Die  3uDen  Da# 

Durch  ©«legenbeit,  ihre  verfallenen  ©acben  «inigenuaffen  wieDer  berju* 

(Teilen.  ©ie  malten  fich  aber  Diefcn  ©ttllflanD  wegen  Der  unter  ihnen 

berrfbmDeti  Uneinigfeit  feinesmeges  ju  9hi&e.  Sie  Booten  gerietben 

felbfl  an  einanDer,  unD  einige  »on  ihnen  brachen  mit  Dem  3obanneS  »on 

©ifcala,  unD  lieffen  «inen  noch  oiel  gottlofern  SDtonn,  Sftamcnö  ©imon, 

ißar*©ioraS  in  Die  ©tabt,  welcher  außerhalb  Der  (eiben  mit  einer  gr  offen 

ftotte  jufammengelauffener  SftörDer  ftch  bisher  aufgebalten.  £s  t>errfrh* 

ten  Demnach  Damals  in  Der  ©tabt  Drep  »on  einanDer  imterfchieDene  ^ar# 

thepcn.  Seim  weil  Die  3*toten  in  jwo  gactioncn  aetbeilt  waren,  fo  Drei}?»«* 

machte  ©eafar,  welcher  fiep  gegen  Den  3obanneS  aufgclchnt  hatte,  Dieeöwn  in  3c« 

«ine  ^artpep  aus.  Siefe  ^Jartbep  war  jwar  Die  fd)Wiid)tfe  Der  2ln*  ru'alnn- 

jahl  nach-  (2Bcil  fte  ftch  aber  in  Dem  tnnerften  Des  Tempels  »erfcbanjt 

hatte,  fo  fam  ihr  Die  Sage  Des  DrtS  ungemein  ju  flatten.  3°banne$ 

hatte  nebjl  Den  übrigen  Beteten  Den  äuffeiften  ‘Jbcil  Des  Tempels,  unD  ju* 

gleich  aud)  einen $b«ü  Da-  untern  ©taDt  im  iöefthe;  unD  war  alfo  an  bei 

«inen  ©eite  »on  ©eafar,  an  Der  anDern  aber  »on  ©imon  umgeben,  Der 

oor  furper  Bett  in  Die  ©ta Dt  gelaffen  worben,  Siefe  Drep  fuchten  fich 

ohne  Unterlag  allen  nur  erfmnlichen  Abbruch  ju  tbun.  3nDeffenaber  hörte 

Doch,  welches  angemerft  ju  werben  »erDienet,  Der  ©otteSDienfi  nicht  auf. 

Senn  ©eafar  lieg  in  Den  innerfien  'Sheil  DeS  Tempels  alle  Diejenigen  hin# 

«in,  welche  ihre  Opfer  Dnrbringen  wollten.  2Beil  aber  fein  ©tillftonD 
unter  Den  ^arthepen  getroffen  war,  fo  gefchah«  es  öfters,  Dag  Diejenigen, 

»eich«  opferten,  jugleid)  ncbfl  Den  ^>riefiern  bep  Diefcr  «fjanDlung  getöD# 
tet  würben , fo  Dag  Der  Tempel  mit  2Mut  angefüllet  warb.  SnDlich  be* 
mddjugt«  ftch^ohanneö  auch  Des  innerfien  Tempels,  unD  töDtete  »iele  »on 
Den  Beteten  Des  SleafarS,  woDurch  er  ft«  alle  enDlich  unter  ftch  brachte. 
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£}ie  3<tW  Der  3elotcn  crffrccfr«  (ich  üb«  8000.  <$?ann,  Darf  jfriec^hc« 
@imon*$  ab«  n>ar  1 5000.  Sftann  ftarF.  $öer>De  $acth?pen  vereinigten 
ßch  enDlich  wie«  Die  fRömet.  2 

3mmifchcn  vütfie  2itnö,  ein  Sohn  Des  jUpfcrt  fBefpafiani,  mit 
einer  q'Oifen  itriegönKKht  gegen  Jerufaiem,  unD  betnüchrigte  |'t ehe  man 
eä  ftch  oerfabe,  De&  mitternächtlichen  2 h il«  Der  StaDt,  unD  übctfliejj 
mid)  hierauf  nicht  nur  Die  jrnepu  flauer,  fmDein  Drum  auch  m Cie  Dritte 
Situ#  feipunO  in  Die  ^efhmg  Antonia  ein.  aoicielbO  aberb.ieb«  eme3culang  flehen, 

»i<  roeil  Die  ^uDcn  oerfchieDene  2lu*fällc  thaten,  unD  feine  5J}a|d)inen  »ec* 
"fiVTfm  bl‘linntm  ^ituÄ  Ä*  fi«  Durch  Den  @efd)ichti'4«eib«r  3ofcpbr;m  jur 
^ Uebergabe  ju  bemegen,  miemol  »ergebend  3mmifd)en  fieng  Die  tbeure 

$eit  in-  ^erufalem  an  übcrbanD  jir  nehmen , unD  Die  ^Bürger,  melche- 
noch  einen  fleinen  'Sorratb  an  8cben$mitteln  bitten,  murDen  Deffelben 
unoer  jüglich  Duvch  Die  Slufriibrifcben  beraubet  2>euu  Diefe  brachen  allent* 
halben  inDie  j)äufer  ein,  unD  |‘d)lugen  unD  peinigten  nicht  nur  alleDreje* 
nigen,  »on  Denen  fie  glaubten,  Daß  fie  etmaö  »erborgen  barten,  fonDcm 
• griffen  auch  alle  unoerjüglich  an.  Dt«  nicht  mager  unD  clenD  auofabem 

«ÖaDurch  nahm  Die  -öimgeräiotb  in  DctStaDtanf  einmal  unD  fo  febr  tu. 

Daß  D«3  lßeib  Dem  Spanne,  Der  Sobn  DenQSater,  trnD  DcrOSater  feinen 
unmünDigen  ^itiDern  Dae  sB>roD  autf  Dem  «DhinDe  riffe:  «Siele  fragten 
ftch  au i Der  <?taDt,  um  Ärüuter  ju  fammlen.  SobalD  fte  aber  Den  «X6* 
mern  in  Die  pchite  ftclrn,  (0  murDen  fte  gefreufeiget,  trnD  t6  murDen  bi$> 
toeil.n  an  einem  £age  f 00.  auf  eine  jblche  2trr  bingeric&tet  $)tefe  Strafe 
ließ  melcb«  fonft  »on  9}atur  niilD  unD  leutfefig  mar,  Deßmcaen 
totliuben,  um  Den  Slufrübrem  eine  furcht  cinjufagen,  unD  Dicfelben  Dcflo 
jrmr<rrr#np(fj*b«  jurllebergabe  ju  bemegen.  flßcil  ob«  alle  fold)c  Ungiütfofälle  Dicfe 
m Du6ia0t.uncmpfinDlichen  SHenfchen  ju  rübren  nicht  oermog'nD  mären,  jo  lief,  er  Die 
0taDi  allenthalben  mit  ein«  datier  umgeben , moDurcb  Die  allgemeine 
4!)unqcr$niMb  enDlich  Die  bbcbfle  Stuffe  erreichte.  J2>ie  ^Bürger  ßmt?ten 
hauffenmeife  auf  Den  Waffen  nicDer,  trnD  i!)ve  tcDtcn  f'eiber  murDen  in  fol* 
eher  rOlenge  über  Die  StaDttnaucrn  gemorfen,  Daß  Die  SraDtgraben  Da* 

Durch  angefüUet  murDen.  $itu£  hob  bep  Diefcm  fWglicben  Slnbl.tf  Die 
JÖür.De  gen  Fimmel , unD  rief  ©Ott  rum  3«nflen  an , Daß  er  an  Diefcm 
0enDe  nicht  PhulD  fep.  3>n  Stimobnern  mußte  aller!  jur  g peifr  Dienen, 
macJ  ihnen  in  Die«foünDe  fiel;  ja  ed  fam  fo  mcit,  Daß  eine  $rau,  9?amen^ 
SJaria,  eine  Tochter  0eafarö,  nacbDem  DiefRelvllen  ihr  allce  meggenom* 
men  batten,  ma«  fte  befeffen,  enDlich  ihr  eigne?  ÄinD  fchlochtcte  unb  Fechte, 
trnD  Den  einen  Jbeil  oerjebrte , Den  anDem  aber  biö  fänfrig  peben  ließ. 

2Bie  Die$|ufrül;rifchen  Den  ©eruch  wn  Dem  ^leifche  raerFten,  fo  brachen 
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ft?  in  Daö  -bong,  unD  Drohetcn  fie  z«  erworben,  wenn  fie  nicht  offenbaren 
n>ürDe,  wohin  jte  Duö  ^letfc$  oerflecft  hätte.  hierauf  brachte  fie  Den  annoefr 
übrigen  3h«l  von  ihrem  ÄinDe  her,  worüber  Di«  SXebclIen  fo  beflurzt  wur# 

Den,  Dag  ft«  Dag  ijaug  flillefchweigcnD  oerlieffen.  £)iefe  unmenfehlich* 

$bat  warb  nicht  allein  gleich  in  Der  ganzen  ®tab t,  fonDem  auch  in  Dem 
rbtnifdjen  Säger  ruchtbar,  unD  $itug  bezeugte  abermals  por  ©.Ott,  Dag 
Die;tuDen  allein  Daran  fdjulD  wären,  weil  ft«  alle  $rieDcnei>orfchläge  oon 
Anfang  b<r  mit  Der  äufferften  Jöattndcfigfeit  »erworffen. 

'Zimt  hatte  fi<h,  bereite  Der  «rflen  SJauet  Deg  $cmp«lg  bemächtiget. 

<2Beü  eg  ihm  aber  fchwer  fiel,  auch  Die  3n>eptc  wegen  ihrer  ©tdrfe  unD 
^eftigfcit  ju  bedingen,  fe  warD  er  genbtbiget,  Die  $h<tfe  Derfelbcn  anju» 
pinren.  UnD  weil  Daö  fetter  um  fich  grif,  unD  Dic©allerien  verehrte,  fo  ©erternoÄ 
beforgte  er,  Dag  cö  weiter  um  ftd)  greifen,  unD  Den  Tempel  fclbfl  anjünDen  •” -f'r"^!cm 
mach:«.  €t  wanDte Dcgwegen  allces  an,  Der  ©kub  bet;  Seiten  zu  wehren.  O mi ;ilUtr 
& fatn  aber  ein  römifder  ©olDat,  recht  als  wenn  et  Durch  einen  überna- 
türlichen $rieb  Dazu  wäre  oeranlaffet  Worten,  unD  warf  einen  BranD  in 
Den  Tempel,  woDurch  Die  feg  herrliche  ©ebäuDe  «ngcumDct,  unD  in  einer 
fur$cn  3<>t  in  Die  Slfche  gelegt  warD.  XjicDurch  gieng  Dtc  Sßciffagung 
Cbrifli  in  ihre  Erfüllung.  S}an  mepnt,  Dag  Diefeg  ju  eben  Derfelbcn  ^ab» 
reg-, eit  gegeben,  Da  Der  porige  Tempel  ©alomonig  Durch  Den  TRelntcaDne* 
Zaroerbrannt  warD.  $itug  lieg  herauf  alleg nieDerreijfen,  wag  annoch 
t>on  Dem  Tempel  unD  Der  ©taDt  übrig  war,  unD  eö  blieb  nidjjtg  flehen,  al$ 

«in  ©tücf  ton  Der  'Stauer  gegen  SlbenD.  ©ie  Beute,  welche  Damals  ge« 
macht  warD,  war  fo  grog,  Dag  Dag  ©olD  in  ©prien  DaDurcf)  Die  «Tjalff« 
t)0ii  feinem  greife  »erlobr. 

2Juf  folche  2frt  enDigte  fich  Diefer  <j\rieg  mit  Dem  gänzlichen  Untergang 
Der  ©taDt  unD  Deg  Tempels.  9?ach  Dem  Bericht  Deg  3oflpbi  büßten 
1 100000.  3uDen  bet;  Diefer  Belagerung  Dag  Seben  ein,  unD  97000. 
würben  oerfauft.  *)  S)ie  ^erwüflung  unD  DieOiieDerlagc  war  fo  groß, 

Dag  ^itug  feinen  ©lüefwunfeh  wegen  Dicfeg  ©icgcg  annehmen  wollte. 

€r  fagteoielmehr,  ©Dtt  habe  ftch  feiner  nur  alg  eineg  (2ßcrfjcugeg  betic« 
net,  Die  3uDcn  ju  flrafen.  ^obanneg  unD  ©inton,  Die  bepben  Slnführet 
Der  fXebdlen,  wurDen  in  einer  «fböblc  ertappt,  unD  im  Triumph  nachSXom 
gefübret.  hierauf  wurDen  and)  Die  anDern  feflen  C et  ter  in  3uDäa,  in* 
fenDerheit  Die  flarfe  fteftung  SJaffaba  erobert,  wofllbfl  0eafar  fid)  nebfl 
Der  ganzen  Befahung  umbrachte,  um  Den  9\6mern  nicht  in  Die  .£>duDc  ju 
fallen,  ©olchcrgeflalt  fant  Daö  jüDifche  SanD  nach  einem  fo  «ntfcblichen 
BlutbaD  wieDer  zur  £Kul;e,  im  73-  3at>r  nach  (Ebrifli  ©eburt.  Einige 

<tC  2 pmi  . 
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ton  t»cn  SWubem,  womit  DaSganD  fo  lange  geplagt  geroefcn,  fielen  Den 
«Kornern  in  Die  efjdnCe.  AnDre  flogen  nach  Slegppten,  unD  besten  Di« 
alejranDrintfchm  ^tiDcn  *ur  SKebeUtoit  auf.  QBte  Der  tapfer  Daton  «Kach* 
riebt  erhielt,  fo  gab  er  Dem  gupuS,  Der  in  Aegppten  commanDirte,  Befehl, 
Den  Tempel  Des  CmiaS  ju  jerflören,  raorinn  Die  beßeniftifchcn  ^uDen  ib* 
ren  ©otteoDienff,  fowie  Di«  bebrdifchen  ^uDen  Den  ihrigen  ju  3<rufalettv 
»errichteten. 

$o!genDe  UmficlnDe  gaben  ju  Dem  Aufenthalt  Der  3uDen  in  Aegp* 
pten,  unD  ju  Der  Stiftung  DiefeS  berühmten  $empelS  (Gelegenheit.  ®?an 
mepnt,  Dag  bereits  tor  Der  babplonifch«n  ©efangenfehaft  tiele  3»Den  in 
Slegppten  wohnhaft  gewefen,  unD  Dag  AktanDer  Der  ©reffe  nachher  noch 
mehrere  Dahin  gebracht,  um  feine  neuangelegte  ©taDt  AlcjranDrien,  Da* 
mit  ju  befefcen.  S>r  ägpptifche  Äönig,  Prolomduo  £«m,  aber  war 
Derjenige,  welcher  Slegppten  recht  mit  3uDeit  anfüllte.  Sr  führte  anfclng* 
Kch  eine  gvoffe  f&lcnge  ton  ihnen  in  Die  ©flatcrep.  2Pie  er  aber  merfte, 
Dag  fte  treu  unD  ju  allerhanD  ©efchäjften  tüchtig  waren,  fo  fefcte  er  fie  wie* 
Der  in  $r«pb«it,  unD  überreDete  au|T«rDem  noch  tiele  anDre,  (ich  auch  nach 
Grf*M>fc  Aegppten  ju  begeben.  UnD  Damit  er  fteDefio  leichter  Daju  bewegen  möchte, 
Per  (Sgopti«fo  rüumte  et  ihnen  gleiche  $repheiten  mit  Den  SJaceDoniem  ein,  welche 
ftp(B3u&<n.  jjjer  Dit  OberhanD  hätten.  ©ie  lebten  auch  eine  Entlang  in  gutem  An* 
fehen  Ins  auf  Die  feiten  ^tolomüi  ^MjUopatorö.  ©enn  Derfelbe  terbäng* 
teeine  htfftige  Verfolgung  über  fie,  unD  ließ  fte  in  einen  gewifien  ^Mafc 
einfperren,  worinn  fie  ton  Den  0cpbanten  feilten  jertreten  werDen.  3b* 
heffttge*  ©chvepen  unD^eulen  aber  fe&te  Den  Äönig  in  eine  foldje  $urcht, 
Dag  er  fie  wieDer  log  lieg.  Ungcfchr  um  Diefe  Seit  begab  fleh  Der  befannte 
3uDe,  DniaS,  welcher  mit  Dem  SKcgimente  Der  «DJaccabder  migtergnügt 
war,  aus  Dem  jüDifchen  ganD«  nach  Aegppten,  unD  erhielt  ton  Dem  *J)hi» 
lopator  Die  Srlaubnig,  einen  jüDifchen  Tempel  in  Dem  untern  $b<il  Aegp* 
ptens  anjulegen,  welches  auch  gefchabe.  UnD  DiefeS  ift  Der  fbgenannte 
Tempel  Des  Dnt'aS  in  Der  ©taDt  J£)eliopoliS,  wo  Die  dgpptifchcn  oDet 
heüeniftifchen  3uDen  ihren  ©otteSDienfl  hielten,  unD  ihre  Dpjfer,  wie  )u 
Sr »ptl  Des  3erufalem,  terrichteten.  ©iefer  neue  Tempel  jog  nachher  noch  Diele  anDre 
Cni«<;  3uP«n,  Die  mit  Der  Regierung  in  3uPda  migtergnügt  waren,  Dahin,  unD 
CmiaS  fuchte  Diefe  Unternehmung  Durch  eine  ©teile  aus  Dem  Propheten 
SfaiaS  ju  entfchulDigen,  wo  es  h«i§t,  Dag  in  Aegypten  Dem  ^‘ürm 
einmal  ein  Altar  fäll  aufgerichtet  werDett.  S>nn  fonfl  war  «S  an 
feinem  anDern  Orte,  als  allem  in  3trufalem,  ju  opffem  »ergönnet.  $)ie* 
fe  helleniflifchen  3^Den  nahmen  auf  folche  Art  täglich  ju,  unD  wuchfen  fo 
frf>r  an,  Dag  man  mit  Der  Seit  über  eine  Million  «SKenfchen  )dhlte,  Die  in 
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groffem  2(nfefjen  lebten, mit  herrlichen  ^tepheiten  bcgnaDigct  waren,  iml)  non 
einer  gewiffen  obrigfeitiiehmj^rfon,  Pie  Den  tarnen  2llobard>  führte, 
regieret  wurDen.  ®iefe  SNagißratbperfonen  oerwalteten  Dicf«  Sunt 
auf  Bebenbieir,  unD  waren  faß  Den  jüDifchen  Stnarchen  gleich,  womit  ße 
auch  ofr  t>on  Den  ©fribenten  vermengt  werDen.  Biber  eben  Diefer  ^BohU 
ftanD  erweefte  bep  DenBlegpptem  *£)aß  unD ©jerfud)t,  unD  Daher  rührten 
Die  groffen  QBerfölgungen,  welche  fo  Dielen  unter  ihnen,  infonDerhcit  ju 
Den  j3men  d«  Äapferb  Saligula,  Dab  Beben  raubten. 

2ßie3erufalem  non  Demjiruö  jerßoret  roarD,fo  flohen  Diele  Don  Den 
jerßreueten  3uDen  nach  Bfcgppten,  weich«  aber  bloß  Dab  Unglücf  Der 
beücnißifchen  $uDen  Der  mehrte,  unDenDlich  Derurfachte,  Daß  Der  Äapfer 
QJefpaftanub  oben  er  jehl  termaffen  Dem  Bupub , Der  Damalö  in  Blegppten 
tommanDtrte,  ißefehl  gab,  Den  Tempel  D«  Ontab  ju  jerßoren,  Damit 
Die  jerßreueten  3uüen  ftch  Dorten  nicht  oerfammien  unD  wieDer  ju  Ärdften 
fommen  machten.  Bupub aber  müßigte  DiefenQJefehl,  unD  ließ  «allem  wirb  |uje» 
Dabep  bewenDen,  Daß  er  Denfelben  jufdjloß,  weichet  auch  fein  Nachfolger  MM™- 
fjtoulub  that,  unD  Den  Tempel  jugefchloffen  hielte.  & iß  wahrfchein» 
lieh/  Daß  Der  Tempel  nachher/  weil  ihn  niemanD  mehr  befugen  Dürfen, 

»erfaßen,  unD  enDlich  ganj  abgebrochen  worDen,  nachDem  er  235. 3«hre 
geßanDen  hatte. 

2luf  folche  Bfrt  hbrte  Der  bjfentliche  ©ottcbDienß  fowol  in  Slegppten 
alb  in  Dem  jüDifchen  BanDe  auf,  unD  Die  ganje  Nation , wie  jahiveid)  ße 
auch  iß,  hat  Dennoch  bib  hieh<r  beftünDigjerflreuet,  unD  ohne  eine  eigne 
Regierung,  ohne  93aterlanD  unD  ohne  Tempel  leben  muffen.  Sin  hbchß* 
merfwürDtg«  Stempel,  Dergleichen  in  Der  <£)ißorie  fonß  nirgenDb  ange# 
troffen  w.rD,  unD  welch«  Die  QBahrßeit  Deb  cßrißlichen  ©laubenb  unD 
Die  (Erfüllung  Der  (2Beiflagung  Shriß»  auf  eine  unroiDerfprechliche  Btrt 
beßüttiget 

<3Bab  übrtgenb  Den  3ußanD  D«  jüDifchen  QBolfb  nach  Diefer  3*tß6# 
rung  überhaupt  betrift,  fo  nahmen  einige  ihre  nach  Dem  Orient 

unD  Söabplon,  um  Dafelbß  bep  ihren  tOJitbrüDem,  Den  babplonifchen 
3uben,  £ülfe  unD  $roß  ju  fuchen.  SfnDre  ßohen  nach  Slegpptcn,  unD  Srrffrcnuna 
DieRabbinen  bezeugen,  Daß  Die  oornebmßen  ©efhleihter  fich  Damalb  nach 0cr 
Spanien  begeben,  welch«  ße@apharaD  nannten,  unD  Daß  ftch  *n  Diefem 
Reiche  Dielleberbleibfel  oon  Den  ©tümmen  3uDa  unD  Benjamin,  wie  auch 
ton  Demdbaufe  ^aüiDb  beßünDtg  aufgehaiten ; Dicf«  tß  DieUrfache,  weß» 
fallb  Die  fpanifchen  3uDen  Die  atiDern  jeDencit  mit  Q3erad)tunq  angefeben. 

& iß  aber  wahrfcßeinlich,  Daß  Die  fpanifchen  3uDen  nichr  eher  alb  lange 
nachher  erßlich  Dorten  angefommen.  S)enn  Die  Sßornehmßen,  welche 
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t>er  unterdrücken  Nation  annoch  einige  2()re  machen  formten,  blieben  ent# 
weder  in  Dec  jerfibrten  @tadt,  oder  hielten  ftch  «ud>  in  Den  umliegenden 
©egenden  auf.  ©ie  Dlabbinen  fügen,  dag  $ku«  gleich  darauf  da«*0an# 
hedrin  oder  den  groffen  jüdifdjen  Diatf),  nach  3antma  ocrlcgt,  und  dag 
tnatumo  höh«  Schulen,  und  jroar  die  eine  ju  ©beria«,  und  die  andre 
ju  gpdDa  aufgerichtet.  ©ie  orientalifcfeen  3uden  pflegten  ooc  der 
rung  de«  Tempel«  nach  Serufaletn  ju  fomrnen,  um  dafelbft  ju  opjfern  und 
ju  beten.  Und  folche  3uden  waren  c«,  welche  die  predigt  mit  anbbrten, 
die  der  Stpoftel  petru«  am  erften  Pfaigfbage  hielte,  ‘üßie  aber  derbem*  , 
pel  ju  3erufalem  in  die  2!fcf)e  gelegt  war,  fo  gedeihen  die  3uden  ju  3eru* 
falem  bep  ihnen  in  Verachtung.  Und  nach  tiefer  Seit  ift  die  ganje  tfta# 
tion  in  jmo  Parthepen,  nämlich  in  die  morgenlündifchen  und  abendländi# 
fchen  geteilt,  und  eine  jede  Partbep  oon  ihren  befondern  gebrem  und  2ln# 
führern  regiert  morden.  ©ie  Jpäupter  der  abentländifchen  3uden  hatten 
ihren  ®i(s  iu  ^erufalem,  und  nannten  ft$  Patriarchen,  ©ie  morgen# 
ländifchen  aber  nahmen  den  $itcl,  dürften  de«  ©efdngntffe« , principe« 
€aptioitati«  an.  *)  ©iefe ©ntheilung  aber  ift  dem  Vcrmuthen  nad)  erft# 
lieh  lange  nachher,  nämlich  iu  den  Seiten  de«  tapfer«  £adriani  gefächen, 
da  in  dec  rbmifchen  £iftoric  juerft  pon  einem  Patriarchen  gemeldet  wird, 
der  fich  nach  ?legt>pten  begeben.  **)  ©ic  3erftbrung  3«rufalem«  ift  haupt# 
fdchlich  durch  jmeene  Propheten,  ndmlich  3acob  und  Spaniel,  oorher  per* 
kündiget  morden.  3n  dem  jüDifdxn  $l>almud  findet  man , dag  die  alten 
SRabbitien  ihre  Sftepnung  auf  eben  diefe  *2ßeiffagungen  gegründet  und  da# 
für  gehalten  haben/  dag  die  Süden  gegen  die  ?lnfunft  de«  «Otegia«  unter 
feinem  befondern  SRegiraente  fteben,  tmd  der  fchlechte  Suftand  de«  gande« 
da«  rechte  Sflerfmahl  pon  der  Offenbarung  de«  rfltegia«  fepn  würde,  ©er 
2lu«gang  jeigt,  dag  fie  in  diefem  0tücfe  nicht  geirret.  ©enn  febald  da« 
gand  feine  alte  ©eri<ht«barfeit  einbügte,  und  >öerode«  der  ©reffe  daffelb« 
unter  da«  3°ä>  brachte,  fo  glaubten  die  jüdifchen  gehrer  geroig,  dag  die 
Slnfunft  ©bnfti,  und  da«  pon  den  Propheten  oorheroerfündigte  SReich 
nicht  weit  mehr  entfernt  fepn  würde. 

©a«erfte3fterfmaf>l,  welche«  bezeuget,  dag  der  jüdifche  ©taat  in 
Abnahme  geraden,  befteht  darinn,  dag  die  jüdifche  Obrigfeit  da«  EKecht 
Perlohr,  ein  $ode«urtheil  ju  füllen,  ©iefe«  DRec^t  hatten  die  Süden  alle# 
mal,  und  auch  ju  den  Seiten  gehabt,  da  fie  unter  perfifcher,  fprifcher  und 
ägpptif<her  Roheit  geftanden,  welche«  man  au«  dem  $odc«urtheil,  da«  die 
jüdifche  Obrigfeit  über  die  $nf läget  der  @ufanna  fällte,  und  au«  andern 
löepfpielen  abnehmen  fann.  ©er  groffe  Pompeji,  welcher  unter  allen 

9ib# 
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Sthmern  werft  Cie  fjerrfcbaft  C*«r  Üftaccabücr  fcbwüebte,  unb  innert  een 
Tribut  auflcgte,  ließ  i^nen  Doch  ihre  eigne  ©ericbtobarfvrt  ungefränfet. 
©iejübifchen  Lehrer  gefteben  felbft,  bah  ihr  0anbetrin  öap  3lctbr,  ein 
$oDcPurtheil  iu  fällen,  ntd>t  ehe  als  unter  Dev 9u’gierung.fi)eroDipoerlol)rcn, 
welcher,  um  fieban  Bern  grollen  9$atbe  ju  rachen,  Deften  ©ewolt  aut  alle 
Slrt  emfiränfte.  0c  ine  ^a^folger  beobachteten  ei  en  Diefe  ©taarer  egel, 
biP  DaPjKeicb  DeP Strebelauö,  worinn  3crufalem  bie ijatptftabt  war,  m 
einer  rbmifcben $}rooinj  gemacht  warb,  unb  pcb  bon  römtfeben  tfanbpfte» 
gern  regieren  taffen  muffte,  Die  gu  Dem  gnbe  immer  oon  fKom  nacb3u* 
täa'aefantt  würben.  ^SJie  eingefebränft  bre  ©ewalt  g«roefen,  Die  ber  ju* 
bift^e 3iatf>  Daraalö  batte,  erhellet  Darauf,  weil  bie  gilben  felbft  antwor» 
tetm,  Da  kJ>itatuö  3£fmn  ihrem  2ßillfül>r  überlich : wir  haben  feine 
ttlaclw,  jemanben  bae  Heben  ju  nehmen.  f)3auIttP  warb  gicicbfalle  oon 
ihnen  Dm  jHümern  überliefert,  ©oft  aber  0tcpbanuP  oon  Den  3 üben 
gepermqet  warb,  fok^eö  fann  man  nicht  alP  einen  ©eqenbcweiP  anführen, 
»eil  e$  ohne  förmlichen  $}rocefj,  auP  Uebereilung  unb  in  Der  erften  Jbifje 
gefd)ahe.  SluP  biefen  Utnftänben  hat  einer  oon  ben  alten  jübifdjen  &b* 
rern  angemerft,  unb  gugeftanben,  tafj  bie  fJBeifTagung  3acobP  oon  ber 
Slnfunft  DeP  3)}cfjtaP  erfüllt  worben , unb  Da(j  baö  0cepter  oon  3uta 
entwichen  fep , weil  Die  ®Jitglieber  tep  groffen  3tatf)P  nkht  mehr  al$ 
K’thter,  fenbern  bloö  alö  gebrer  angefchen  würben,  wefjfalJP  benn  auch  ein 
jeher  ,u  tiefer  ^cit  bie  Slnfunft  beP  SERcfnaP  evwartet. 

^weene  beptnifeben^fubenten,  Cacituo  unb  ©oerontwe,  br, engen 
heobe  bah  man  tiefrp  Damals  im  Orient  überall  geglaubet.  ©er  jübi* 
fihe  ©Fribent,  jofepbue,  rebet  gleichfalls  baoon,  unb  fagte,  baf}  bie 
$ßcii7aatmg  in  ben  hetltgen  Büchern  angetroffen  werbe.  Äun,  alle  unb 
jebe  erwarteten  Die  Slnfunft  tep  iffictiiaP,  eben  ju  Derfelben  3etr,  wie  folcbe, 
»icwol  nicht  auf  bie  Slrt,  alP  bie  meiften  glaubten,  wirf  lieh  gefchahe. 
Senn  Die  meiften  behaupteten,  bah  cP  ein  mächtiger  weltlicher  £crr  leim 
»ürbe;  unb  bie  Sin  bänger  DeP  cfperotcP,  welche  Durch  bie  'S'Jacbt  unb 
glücfliihe  Dkgicrung  Dicfwftbnigcö  oerblenber  waren,  mepnten  gar,  tafj 
^eroteP  ber  oerbeijfene  Äonig  unD0:I6fcr  fep.  cjßie  einiae  wollen,  fo 
frll  DiefeP  iu  Der  0ccte  ber^jerobianer,  Deren  im  £oanaclio  Reibung  ge» 
fliehet,  Sfntafj  gegeben  haben.  j°fcPhno  felbft  verfiel  in  biefen  3rrthmn, 
unb  glaubte,  Dah  bie  Slnfunft  teo  in  ber  <3Bei(Tagung  3acobP  oerbciffcnen 
ÄcrniqeP  ben  3e  ten  .gterotiP  gern  äh  fep.  cjßcil  er  aber  me  ftc,  bat?  benr 
JjerobeP  oerfebiebene  Sfterfmahle  fehlten,  welche  oon  b-m  oerbcifjcncti 
5??hiaP  ertarDert  würben,  unb  bah  tiefer  Äcnia . welcher  ben  tapfer  für 
fauen  Oberarm  evfeunen  mühte,  unb  mit  gvo|Ter  ©raufamfeu  über  taf 
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jüDifche  <2Bol!  bcrrfchtc,  Der  perfprod>ene  (Erlöfcr  nicht  fepn  fönnte,  fo 
erwählte  et  einen  andern  2ßeg,  unD  Deutete  Die  Sfßeiflagung  auf  Den 
QScfpaOan,  unter  Dem  Vergeben,  Dag  bicftr^etTDen  oorherangejeigten 
Beiten  unD  UmjtänDen  am  meijlen  gemäg  fep.  Sie  Booten  aber,  reelle 
3erufalem  gegen  Die  Nönier  pertheiDigten,  Deuteten  Die  Qßetflagungen 
auf  04)  felbjt,  unD  aud  Diefem  ©runDe  fochten  0«  ntc^c  nur  mit  einer  foU 
d&en  .£>arrnäcfigfeit  gegen  Die  Nömer,  |ontem  fie  würben  aud)  DaDurcft 
in  Der  £ofnung  beflärft,  04)  Die  ganje  <3ßelt  unterwürfig  ju  ma4)en. 
Qßenn  alfo  Die  Nömer  Die  ^Belagerung  aufgehoben  hätten,  fo  würbe  fich 
allem  QJermuthen  nach  einer  oon  ihnen  unoerjügli4>  für  Den  Slftegiad  aud» 
gegeben  haben:  UnD  fte  fchweiften  in  Diefem ©tücfe  ni4)t  fo  fchr  aud,  toie 
jfofephuo,  welcher  einen  hepDnifd)en  durften  für  Den  Sftcgiad  hielte. 

Sad  ©erücht  pon  Der  Slnfunft  Ded  iSttegiad  hatte  ju  Den  Damaligen 
Beiten  Dad  ganje  Sanb  fo  fehr  angefüllet,  Dag  wenige  glauben  wollten.  Dag 
er  bereitd  erfcf)ienen  fep,  weil  3€fud  04)  nicht  in  Der JBra4>t  unD  4)err* 
lichfeit  fehen  lieg,  welche  0«  fich  porgefiellt  hatten.  Ö)an  fieht  aud  Der 
©ef4»ichte.  Dag  Die^uDen  auch  noch  nach  Der  Berührung  3erufalemd 
lange  3«it  alle  Slugenblufe  bereit  gewtfen.  Den  neuen  i?önig  ju  empfanget* 
welker  ihre  perfallenen  ©achen  wieDer  aufrichten  follte,  unD  man  hörte 
aud)  in  hunbert  fahren  fafl  ni4)td  anDerd,  ald  Nachrichten  pon  falfihen 
grlöfern  Ded  jüDifchen  Qßolfd,  unDPon  falf4)en  Propheten,  welche  beflen 
Slnfunft  perfünDigten.  Sag  aber  Die  jüDif4)en  Hehrer  Diejenige  Beit  für  Die 
rechte  gehalten,  Die  pon  Den  Propheten  bejeichnet  worDen,  fol4>ed  fann 
manunwiDer^re4)li(hDaraudbeweifen,  weil  man  ni4>t  OnDet,  Dag  Die 
3uDen  weDet  bor  Diefer  Beit,  noch  auch  nachher  in  einer  fo!4>en  ^Bereit# 
fchaft  geftonDen.  Sie  Samaritaner  machten  04)  an  ihrem  $hril  eben  fo 
piele  falfche  (Srlöfer,  ald  Die  3uDen.  Äurj  nach  Den  Beiten  3£fu  erfatm* 
ten  0e  Den  Sogtheud  für  ihren  Hehrer,  ©imon  majud,  ein  ©amaritaner, 
gab  Och  für  Den  ©obn  ©otted  aud,  unD  fein  ©c^üler,  SlenanDer,  nannte 
ftch  Den  Srlöfet  Der  <3Belt. 

<2ßie  enDlich  Die  3uDen  merften,  Dag  alle  Diejenigen,  welche  04)  für 
Oie  bir  3u-  ihre  Könige  unD€rlöfer  audgegeben,  Die  pon  ihnen  gefagte*£)ofhung  nid;t 
**  PitSBdf  erfüllten,  fonDern  Dag  Ocpielmchr  Durch  Diefelben  in  Dad  äufferfle Unglücf 
»n&rben  JE  Surfst  worDen,  fo  gaben  0<  für,  Dag  ihrgrlöfer  jwar  f4>on  gefommen, 
fuctef.  8 aber  no4>  Petborgen  fep,  unD  auf  Den  ©iad  warte,  Der  ihn  ju  feinem 
2lmte  einweihen  follte.  Siefed  war  eine  gemeine  NeDe  unter  ihnen  ju  Den 
Beiten  jOiüini  Hlartyrie,  *)  unD  in  ihrem  $haImuD  bejeugt  einer  pon  ib* 
ren  Hehrem,  ^ Dag£hriftud  Och  ju  Nom  perborgen  unter  Den  armen  3u* 

Den 
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Den  aufbalte.  <251«  fic  aber  auch  hiermit  nicht  langer  au«fommen  fonntm, 
fb  erbauten  einige  roicDer  eine  neue Sluefluc&t  unD  fugten:  ©aß  man  oer* 
geben«  auf  Den  SDleßia«  warte,  weil  ihnen  Derfelbe  fchon  in  Der  fßerfon  De« 

Äbnige«  /)i«fia«  oerlieben  worDen.  $JnDre  aber  warteten  noch  immer, 
wie  üorf>cr.  Qßeil  fte  aber  fo  oft  betrogen  worben,  fo  ließen  fie  al«  einen 
©lauben«>2lrtifel  in  Den  ^balmuD  fetjen,  Daß  niemanD Die  Seit Dermin* 
funft  Deo  2fteßia«  oorber  fagen  fönnte,  unD  Daß  Derjenige  oerflucbt  fepn 
follte,  Der  ftch  untergeben  würDe,  Diefelbe  audjureebnen. 

<2Baö  Die  <2BeifTagung  ©aniel«  betrift , worinn  Die  Sünfunft  0>rifh‘ 
nach  geroi|]en3abren  abgerechnet  wirD,  fo  ifl  e«  eine  alte  SraDition  bep 
Den3uDen  gewefen,  Daß  Ctjriftuö  gegen  Da«  vierte  taufenDe  3abt  nach 
Der  (Erfchafjung  Der  2BcIt  foüte  offenbaret  werben,  unD  Diefe  'JraDition 
grfinDet  ficb  auf  Die  Soeben  ©aniel«,  unD  rotrD  aueb  in  Den  tbalmuDw 
fbm  Büchern  angetrojfen.  ©iefe  Seit  warb  Durch  Die  Stnfunft  3€fii 
erfüllet,  welche  ungefebr  4000. 3ahr  nach  Der  ©rfchaflimg  Der  <5Belt,  unD 
aooo.  gabt  nach  Den  Seiten  Slbrabam«  erfolgte.  <2Beil  aber  Die  3uDm 
3€fum  nicht  für  Den  oerbeiffenen  ©leßia«  annabmen,  Der  anDre  «DJcßia« 
aber,  Den  fie  erwarteten,  fich  nicht  einfleDte,  fo  wanDten  fte  für,  Daß 
©Ott  Die  Seit,  Da  Der  '•SJleßiaö  erfd>einen  follte,  wegen  ihrer  SünDen  weü 
ter hinauögefebt,  woDurch  fie  jugegeben  unD  geflanDen  haben,  Daß  Der 
3Reßia«  Der  €hrifien  ju  Der  rechten  unD  oorheroerfünDigten  Seit  in  D« 

2Belt  gekommen. 

< Jofepbuo,  welcher  Die  <2Beiffagung  ©aniel«  oor  5lugen  hatte,  hielt 
Dafür,  Daß  Die  Serflbrung  3erufalcm«  eben  ju  Der  Seit  beffimmt  ftp,  Da 
Die@taDt  belagert  warD.  (rr  beobachtete  aber  Dabep  nicht,  Daß  Der  SReßia« 
bereit«  oorhet  müßte  erfd>ienen  fepn.  SlnDre  3uDen  haben  nach  feiner 
Seit,  um  Diefen  Mangel  ju  erfefcen,  einen  gewifjen  Slgrippa  au«  Dem  @e* 
wlechte  «öeroDi«  De«  ©roßen  erDichtet,  welcher  furj  ror  Der  Belagerung 
wn  Den  Römern  hingerichtet  worDcn,  unD  wegen  feine«  fönigltchen  ^itel«. 

Der  ©brifhi«  oDer  ©efalbte,  fepn  f&nnte,  oon  welchem  ©aniel  reDet 
2ßeil  aber  ein  folchet  Sügrippa  in  Der  $iflorie  nicht  ju  ftnDen  ifl,  fo  füllt 
Diefer  SJleßia«  mit  Den  anDern  bin,  welche  ftch  entweDer  felbfl  Dafür  autf* 
gegeben,  oDer  auch  twn  Den  3uDen  Dafür  angefeben  unD  erDichtet  worDen. 

SnDlicb  ifl  annoch  ju  merfen,  weil  Der  Sfteßia«  al«  eine  lepDenDe^er* 
fon  porgeflellet  wirD,  fo  haben  Die  3uten  nicht  gewußt,  wie  fie  ftch  in  Die* 
femetücfe  berauöwicfeln  follen,  unD  cnDlich,  um  ftch  jubelffen,  einen 
gehoppelten  «Bießiam  erDadjt,  unD  jwar  einen  Sftcßia«,  Den  ©obn  3<>*  3ut,e* 
fepb«,  welcher  Der  lepDenDe  SJleßia«  fepn  follte,  unD  einen  anDern  SJleßia«,  nVoboppcitro 
Der&ohn  ©aoiD«,  welche«  Der  triumphirenDeSJleßia«  fepn  würDe;  wey^egue 
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f><9  fte  nicht  in  Siegt  genommen,  t>a§  eben  DerfelbeSMiab,  welcher  leiden 
(büre,  auch  triumphiren  würDe,  unD  jwar  nach  Der  ‘SBciffagung ©aoiDb, 
welcher  faqt : Dag  er  aue  DemSac^e  trinfen,  unO  nachher  D«e<2>flupt 
empor  heben  werbe. 

Sluf  folche  5lrt  gebt  man,  wie  Di«  3uDen  fowol  oor  alb  nach  Der 
gerftbrung  3erufalemb  fkh  alle  erfinnltcf>e  «Kühe  geben,  aub  einem  Sabp* 
rtnri>e  }u  fotnmen , worinn  fte  fowol  Durch  &ie  'Sfficiffagung  Der  ^ropbe* 
ten,  alb  Durch  bi«  SSublegttng  ihrer  eignen  £et>rer  gerathen.  £ö  ift  ein 
«roffer  ©ieg  für  Di«  £f)rifkn,  Dag  man  oon  Der  'Belagerung  Der  ©taDt 
überall  im  Orient  einen  SDtegiab  erwartet,  unD  Dag  Die  3uDen  Curch  Di« 
anwiDerfprechlichen  unD  gar  ju  hell  in  Die  Slugen  leuchrenDen  93cweife  ge* 
jwungen  worDen,  balD  Die  Seit  ju  oerldngern , balD  aub  einem  '■Ptegiab 
jwo  Berfbnen  \u  machen , balD  alle  Diejenigen  }u  oerDammen , welche  (ich 
unterflehen  würben,  Die  Seit  Der  Slnfunft  Deb  Sflegiab  aubjurecbnen , wo* 
Durch  f«e  ihre  eignen  alten  Üehrer  oerDammen,  Deren  Seugnig in  Dem^hal* 
muD  angetroffen  wirD.  Sttan  ftebt  jugleich  Daraub,  wie  n&thig  eb  für  Die 
€briften  ift,  Dag  Diefer  $balmuD  erhalten  werDe,  inDem  man  Durch  «$>ülfe 
Deffelben  Die  3ttDen  Durch  ihre  eignen  Waffen  überwinDen  fann.  3<$ 
ntug  mich  aber  wieDer  jur  ^)iftorie  wenDen. 

Stach  Der  3«rft6rung  3erufalemb  oerfchwunDen  Die  jüDif<hen©ecten, 
unD  man  hbrte  weiter  nichtb  oon  Den  fßbarifdern,  ©aDDucdern,  unD 
€fidtm.  Einige  Stajarder  waren  blob  bcEannt,  welche  aub  3uDen  unD 
Chriften  oermengt  waren,  ©ie  beDienten  fich  Deb  in  Der  pebrdtfchen 
©prache  getriebenen  0»angclii  tföattbdi,  unD  fchlugen  ftch  enDlich  ju  Den 
Cbioniten,  Deren  Äctjerep  &u  Den  Damaligen  Seiten  befannt  ju  werDen  an* 
Dl«  Ctiini  ß«nS-  ©*«  flaben  fich  für  jünger  unD  ©Eitler  Deb  heiligen  Bern  aub, 
«tr.  unD  oerwarfen  Den  Slpoltel  Baulum.  ©ie  lehrten,  Dag  ©Dtt  Die  Jöerr* 
fchafft  über  alleb  jwoen  fßerfonen,  ndmlich  (Ebrifto,  tinD  Dem  Teufel,  unD 
jrnar  folchergeftalt  anoertrauet,  Dag  Der  Teufel  über  Die  gcgcnwdrtige, 
Chriftub  aber  über  Die  jufünftige'JßeltSJJacht  habe,  ©ie  glaubten,  Dag 
Ghrtftub  alb  «in  bloffer  SDlenfch  gebohren,  nachher  aber  wegen  feiner  $u« 
genDen  jum  ©ohne  ©Drteb  angenommen  worDen,  woju  noch  anDr« 
3rrthümer  hinjufamen,  Deren  jiendue  unD  'üptpbanüw  SftelDung 
tpun.  ©er  Urheber  Dtefcr  ©ecte  foll  einer,  Stamenb  lübton,  gewefen 
fepn,  welcheb  <3ßort  fo  oiel  alb  arm  beDeutet,  unD  (Cpiphaniue  ift  Der 
er  fte,  Der  oon  einem  folgen  Spanne,  alb  Dem  ©tiffter  Der  ebionitifchen 
©ecte  reDet.  $fnDre  aber  jweifeln,  ob  jemalb  ein  «Kann  Diefcb  Stamenb 
in  Der  SEBelt  gewefen. 
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$afl  «ine  gleite  Sebre  führte  Ccrinthtw-  €r  fe^te  ab«  noch  binju,  fcbre  be«  €<* 
Dag  ©)rifhi«  nach  Der  allgemeinen  Slufaflebung  ju  3erufa!em  regieren  r,n^«<* 
mürDe,  unD  Dag  aHe  Diejenigen,  roek^e  unter  tiefer  Regierung  lebten, 
taufenD  3abre  alle  Sitten  Der  <2Bollüjle  unD  De«  ^ßergmigenö  genteffen 
tourten.  £«  Pann  Demnach  tiefer  Cerintbu«  al«  einQBater  Dafübüiaften 
angefeben  werten . (Einige  von  Den  alten  Weitem  ftnD  naebber  auch  in 
tiefin  3rrtbum  gaatben,  unD  Derfelbe  ifl  auch  noch  nicht  gdnjüch  au«ge* 
rottet,  ©enn  viele  haben  in  Den  folgenDen  Seiten  Die  gehre  von  Dem  tau» 
fentjdhrigen  Reiche  roicDer  erneuert,  unD  tiefe  gehre  hat  auffa  Den  nach» 

(heiligen  folgen,  in  Slbftcht  auf  Den  ©lauben,  intern  fte  Die  <2Beiffagungen 
Der  Propheten  non  Der  SlnPunft  Chrifli  im  gleifche  fehwdebet,  unD  ent* 
fraftet,  unD  und  Die  Raffen  gegen  Die  3uDen  au«  Den  «fbdnDen  winDet, 
auch  noch  Die  fdjdDlich«  <3Birfurtg  in  Dem  ©taate,  Dag  Die  Regenten  nur 
al«  3nterimöf6nige  angefeben  werten,  welche  auf  einen  allgemeinen  Sße* 
fehl  »arten  muffen,  wenn  fie  bep  Der  Slufricbtung  eine«  neuen  Reiche«  ibr« 

©cepter  unD  Äronen  nieDerlegen  follen.  ©enn  wenn  Die  Untertbanen 
erfllich  einmal  auf  Die  ©eDanPen  fallen,  Dag  fte  ein  neue«  unD  noch  weit 
herrlichere«  JXeich  ju  erwarten  haben,  fo  fangen  fte  an,  ihre  vorige  $err* 
fchaft  mit  einer  gewiffen  Kachldgigfeit  anjufeben,  unD  ihre  Slugen  auf  Di« 
in  ihrer  (EinbilDung  aufgeb«nD«©onne  ju  richten.  €«  Pann  alfo  Diefcr©ah, 
mfonterbeit,  wenn  man  gar  eine  gewijfe$eit  fetffeijen  will,  nicht  wohl  mit 
Delegierung  unD  Dberberrfchaft  befleben.  ißufebtue  befugt,  Dag  Da  Sipo» 
fiel  Johanne«  einen  folcben  Slbjcbeu  gegen  Den  (EerintbuV  gebeget,  Dag  er 
einmal  au«  einer  $8aDflube  mit  Der  grogten  ©lfertigfeit  geflohen,  wie  er  ge» 
höret,  Dag  (Eerinrbu«  ftch  Dafelbft  aufhielte. . i 

S)ie  Äefcaep  De«  ©imon  Sflagi  wart  auch  |u  eben  Dafelben  Seit  Durch 
einen,  ‘Kamen«  tTienanDer,  fortgepflamt,  welcher  «in  ©amaritana,  wie 
fein  SDleiflet  war,  unD  in  feinem  eignen  Kamen  tauffte. 

llnD  Diefe«  waren  Die  Äcljcrepen,  welche  Die  cbrifllidje  Äircb«  Da« 
mal«  beunruhigten.  Uebrigen«  war  Der  SuftanD  Der  Äirche  geruhig  unD 
blühent,  unD  Da«  (Evangelium  wart  ohne  #inDanig  allenthalben  au«» 
gebreitet.  QJiele  3uDen  nahmen  Den  ©lauben  an , Da  fte  faf>«n,  Dag  Die 
(3ßeiffagungen  (Ebrifli  erfüllt  wurDen,  unD  Die  übrigen  waren  nach  Da 
Serflörung  S^falent«  nicht  im  ©tanDe,  Die  Chriflen  wie  vorher,  JU 
verfolget!. 

'3}ie  bcpDen  tapfer,  ^efpaftanu«  unD  Situ«,  führten  ein  gelinDe« 
unD  fanftmüthige«  Regiment,  unter  welchem  Pein  ©lutvergieffen , unD  Pei« 
ne  QBerfölgung  ©tatt  haben  Ponnte.  Slber  Diefa  ruhige  SuflanD  unD  Die* 
fe«0lücf  wdhrte  nicht  Idttger,  alfo  Diefe  bcpDen  ftapfer  auf  Dem  throne 
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3» co ft  faflTen.  ©enn  wie  ©omitianus  jur «Kegienmg  gelangte,  fo  mußten  Die 
^aupfocrfol-  Triften  verfhieDene  VJiDerwärtigfeiten  erDulDcn , unD  unter  ihm  Die 
*“"■*  Tiomi*  5raott  ^auptoerfolgung  auöfleben.  ©amal$  foü  Johannes,  wie  man 
li«.  U mepnt,  in  einem  Äeffel  mit  fteDenDen  Del  geworfen/  aber  Durch  ©Ottrt 
föepftanD  lebenDig  geblieben,  unD  nach  Der  3nfel  93atbntuS  oerwiefrn 
frpn.  «^ier  batte  Diefer  Sipofiel  Die  befannten  Offenbarungen/  welche  er 
auf  göttlichen  fßefebl  Den  fieben  ©emeinen  in  Slfien,  nämlich  Den  ©emei* 
nen  ju ©befuö,  ©rnpmen,  Pergamon,  $hpatira,  ©arDen,  ^M>ilaDel* 
pbia  unD  gaoDicea  funD  machte,  Deren  Vorüber  oDer  föifchbfe  et  Sngel 
ßffenJarung  D«t  ©emeine  nennet.  © rühmt  Diefe  ©emeinen  wegen  ihre*  ©>ferS  im 
3ot?anni*.  ©lauben,  unD  ermahnt  fte,  Darinn  fbrtjufabren.  33lof?  Der  ©enteine  ju 
gaoDicea  hält  er  für,  Da§  fte  matt  unD  laulicht  geworDen,  unD  ermahnt 
fte  tut  33efehrung.  «Wan  fann  alfo  aus  Diefer  Offenbarung  Johannis 
Den  3uflanD  Der  aftatifchen  Äirche  ju  Den  Damaligen  Seiten  erfennen.  © 
hatte  überDem  oerfchieDene  Offenbarung  von  juFünftioen  ©ingen,  welche 
ihm  unter  prächtigen  SSilDern  vorgefhDt  wurDen.  Sulefct  enDiget  er  feine 
QBeiffagung  mit  folgcnDen  ^Borten : 3°b  bezeuge  «Uai,  Die  Da  hären 
Die  li)orre  DerlPeiffagung  in  Die) et»  Suche.  So  jemanD  Daju  feßet, 
fo  wit*D<BcDtt  jufeoen  auf  ihn  Die  Plagen,  Die  in  Diejein  Suche  ge» 
fchrieben  flehen.  UnD  fo  jemanD  Davon  thut  von  Den  ^Porten  Deo 
Suche  Diefer  lX>a|faguug,  fo  wirD  cS<2>cr  abrhun  fein  Ztyäl  vom 
Such  Dee  H. ebene , unD  von  Der  heiligen  StaDr,  unD  von  Dem,  Dae 
in  Diefem Such  gefchricben  flehet.  *)  ©nige  haben  inDcffen  Doch  ge* 
jweifeh,  ob  3ohannis  mürflich  Der  Verfafjer  Diefer  ©chrift  fet>,  ja  einige 
haben  fo  gar  Den  ©rintbus  fum  Urheber  Derfelben  machen  wollen,  ©ieje 
Iefttern  fmD  vielleicht  DaDurch  auf  eine  fo  ungegriinDete  «Wuthmaffung  gc< 
ratben,  weil  in  Der  Offenbarung  von  einem  taufenDjährigen  Reiche  nach 
DerSluferflehung  gereDet  wirD,  **)  worinn  Die  ©läubigen  mit  (Ehriflo  re» 
gieren  follen,  welches  fte  Durch  eine  falfche  ©flärung  auf  Die  gehre  Detf 
©rintbuS  gebeutet 

<3Bie  Die  Verfolgung  unter  Dem  ©omitianus  am  heftigflen  war,  fo 
erfuhr  Diefer  tapfer,  tag  noch  einige  ©jriflen  aus  Dem  ©tamme©aviDS, 
unD  VerwanDtcn  3©it,  Der  für  einen  «WegiaS  unD  $önig  erfannt  wor» 
Den,  übrig  wären.  © lieg  alfo,  weil  er  febr  argw&bnifch,  unD  auf  feine 
Roheit  ungemein  epferfüchtig  war,  Die  gerne,  welche  ©fei  3uDä,  eine« 
S&ruDerS  Shrifli,  waren,  ju  fich  fommen.  SlachDem  er  fte  gefragt : ob  fte 
aus  Dem  ©tamme  ©aviDS  wären?  unD  Diefe  geute  folcheS  mit  ja  beant* 

wor* 

*)  Offcn&.3o&.»*,  i*.  iy. 

**)  Dffenb.  S»  ßMiMltur*  fti7  ktrri  xlAiM  Ir*. 


Digitized  by  Google 


Äfrc$«nljfjtorte*  Saljrfyunbert.  85 

»ortet : fo  erfunDigte  er  ftcb  weiter,  wie  Piek  ©üter  ft«  bitten , unt)  w«v 
rinn  ihr  93ermögen  beftünDe?  ©te  antworteten,  ft«  hätten  fein  ©elb,  unö 
ihr  qanjed  QJetmögcn  beftünDe  in  einem  fleincn  ©tüefe  ganDed,  weifte« 
fte  felbfl  bauet«.  3um  Sßeweife  Deffen , wo«  ft«  faxten,  zeigten  fie  ihm 
ihre  .fränDe;  welche  Durch  Die  fcbwere  Arbeit  aanj  hart  geworben  waren. 

£nblt<h  fragte  er  fte:  wo  Dad  3tad>  3£fu  wäre,  unö  j«  welker  3ett  Da£ 
felbe  erfcbeinen  würbe?  worauf  fte  Perfekten:  ©ad  JKeidj»  C^nfh  fct>  nicht 
irDijcb,  fonbern  ^immlifc^.  ©omitianud  fabe  fte  hierauf  mir  QBeracb» 
tung  an,  tmb  lieft  fte  nicht  nur  im  grieDen  wieber  nadft^aufe  geben,  fon* 
bem  befahl  auch,  Daft  man  mit  bcr  Qßerfolgung  Der  £briften  wenigftend 
fnt  jübifcben  ganbe  aufaören  foBte.  £d  fcfteint  benmacb,  Dag  bloß  ein 
fblcber  QSerDacbt  *u  Der  pon  ibm  oerbängten  QJerfoIgung  Slnlaft  gegeben. 

StadjDem  fab  ©omitianud  Durch  feine  barte  Regierung  betj  allen  unö 
jeben  in  9tom  oerbaftf  gemacht  batte:  fo  rotteten  fah  enblidh  einige  unter 
Der  SlnfÜbrunq  eined  ^jofbebienten,  Ramend  ©tepbani,  in  bem  96-3abr  gnnfföravf 
nach  £brifti  ©eburt  wiber  fl)n  jufamtnen,  unb  tobtetrn  ihn  in  feinem  tu  roirb  umgr* 
grien  $a!Ia|t.  ©tefen  ®?orb  foll  Der  oftangejogene  Slpolloniud  ju  cten  bratet, 
tierfelben  3«it/  Da  er  gefchabe,  tu(fpbefud,  unb  jwar  auf  falgenbeärt  an# 
gr,eiat  haben:  wie  er  in  biefer  0tabt  um  ,2Äitragdjeit  eine  fKebe  an  bad 
&olf  btcEt«,  fo  überfiel  ibm  gleich  im21nfanqe  eine  groffe  23eftünung,  wor# 
auf  ein  fanaed  ©tülfcbweigen  folgte,  (gnblich  fieng  er  an,  überlaut  ju 
rufen : ©d?lagt  Den  Zyvamen  tobt.  Unb  ba  Die  (Epbefter  biefed  mit 
QSerwunDenmq  anbörten,  fo  fagteer:  (Bebt  euch  jnfriebcn;  bcr  Zy* 
rann  ift  getöbtet.  JCurj  barauf  langte  bie  2fiad)ri<f)t  Pon  bem  $oDe 
©emitiani  an,  welcher  ju  eben  Derfelben  3«it  erfchlagen  worben,  Da 
$JpolIoniud  fofcbed  angejeigcr.  *) 

3n  bem  folgenden  3 obre  gteng  Slpolloniud  felbft  mit  $obe  ab.  <5Bie' 
ermerfte,  Daft  fein  Snbe  berattnabete,  fo  wieg  er  feinen  ©cbüler,  Den 
©amid,  oon  fab,  Damit  niemanD  ein  3«ug«  feined  “Jobed  ftpn  möchte, 
tmb  Daber  ift  ed  auch  noch  bid  auf  biefe  ©ninDe  ungewift,  wie  ttnD  an 
toddjetn  Orte  er  Die  <2Belt  perlaffen.  2ßenn  alled,  wad  pon  Diefem  Spanne 
tgeblt  wirD,  ficb  würflicb  alfo  oetbälr.  fo  farni  man  fagen,  baß  er  einet 
Pon  Den  wunbemdmürDigften  3ftenfd)?n  auf  Der  <2J3elr  gewefen.  ©enn 
einige  oon  feinen  ©>aten  fcbeinen  bie  ^atur  gam,  ur  überfteigen.  3# 
habe  bereitd  perfchiebene  angeführt;  bie  anbem  belteben  hierin:  <28«  er 
fi<h  einmal  tu  Stoni  aufl)ielt,  fo  war  man  eben  befestiget,  eine  3ungfrau>  *«£ 
Die  man  toD  ju  fepn  glaubte,  ju  ©rabe  ju  bringen,  gr  aber  näherte  ficb  * 

Der  ©ahre,  unD  fprach,  nachbem  er  Den  Körper  angerübrer,  einige  2ßorte  ^ 

2 3 ganj) 

*)  phi lostr.  Vif.  Apoll  Lib.VHI.  Cap.?. 
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gani  leife  bet)  [ich  felbfl,  worauf  feie  Jungfrau,  jum  bödjften  0rflaunen 
aller  Umftebenden , ftdj  in  Die  cpöbe  richtete,  unD  nach  4?aufe  gieng.  <2Bie 
man  ihn  nachher  b«fd)ulDigte , dafj  er  mit  andern  ^3$ilofopl)iö  wider  den 
©omitian  eine  3ufanimenoerfcbm&rung  angefhftet,  fo  ftellrc  er  ftch  frep* 
willig  ju  2Rom  ein.  Äaum  aber  batte  er  mit  groffer  $repmütbigfeit  Dem 
Äapfet  feine  Unfcbuld  dargetban , fo  oerfchwand  er  oor  den  Sbigen  aller 
derjenigen,  die  um  ibn  berftunden,  und  war  an  eben  demfelbcn  Jage  ju 
^toiteoli,  welche«  fünfzig  italienifcbe  teilen  oon  Nom  entfernt  lag.  ©et» 
ne  Jbaten  follen  oon  feinem  jünger,  dem  ©ami«,  aufgejeidmet  fepn, 
und  auf  diefen  Bericht  jbU  ppiloflratuo  feine  «£)iflorie  gegründet  haben. 
2ßeilaberdiefe©efcbicbteacbtjig3abrnacbb^  und  oon  einem  Spanne  allei* 
negefcbrieben  worden,  fo  man  billig  Urfache,  an  der  Ntchtigfeit  derfelbcn  in 
dielen  ©tücfen)  ju  jweifeln.  Nach  feinem  ‘Jode  richtete  man  ibm  bin  und 
wieder  0brenfäulen  auf.  0t  binterliefj  aber  feine  Nachfolger,  und  alfb  en* 
digte  lieh  fein  groffer  Nubm,  welchen  er  bier  erworben  batte,  mit  feinem 
Jode.  ©iefe«  allein  ifl  ein  binldnglicher  beweis,  dafj  er  nicht  oon  ©Ott 
gefandt  worden,  wie  feine  Verebter  oorgaben. 

©i«  gehre  <EbrifH  aber  breitete  fleh,  aller  dagegen  oerbdngten  QSerfol» 
gungen  ungeachtet,  immer  mehr  und  mehr  au«.  Sille  Sipofici  waren  in* 
deffen  bereit«  mit  jode  abgegangen,  bi«  auf  den  Slpoftel  Johanne«,  web 
eher  nach  dem  Jode  ©omitiani  wieder  in  $repb«it  gefegt  ward,  und  nach 
0pbe|u«  fam,  wofelbft  er  feine  übrige  £eben«jeit  jubrachte.  ^ndiefer 
®»angc!ium@tadt  fdjrieb  er  auch  auf  Verlangen  der  meiflen  aftatifchen  QHcböfe  fein 
3of>anm*.  goangelium.  0t  batte  dabep  bauptfdchlicb  die  Slbflcht,  diejenigen  ju  wb 
terlegen,  welche  die  ©ottbeit  0brifli  leugneten,  infonderbeit  den  0bion, 
und  Jcrintbu«.  ©aber  findet  man  auch  in  feiner  andern  apoflolifchen 
©chrift  diefelbe  fo  deutlich  und  unwiderfprechlich  erfldret  und  dargetban. 
©iefe«  0oangelium  ifl  in  der  griechifchen  ©prache  abgefafjt,  weil  diefelbe  da* 
mal«  unter  den  0briflen  am  allergebrduchlichflen  war.  93erfchiedcne©e* 
lehrte,  unter  Denen  auch  4US<>  «Sroriuo  befindlich  ifl,  haben  behaupten 
wollen , daß  da«  lepte  Kapitel  in  dem  0oangelio  Johanni«  nicht  oon  die* 
fern  Slpoflel  bertübre,  fondern  oon  der  ©emeine  ju  0pbefu«  nach  feinem 
Jode  binjugetban  fep.  ©ie  gründen  ihre  Sftepnung  auf  folgende  <2Borte, 
welche  bep  dem  ©chiuffe  diefe«  0oangelii  oorfommen:  iDieo  ifl  der  jun* 
ger,  der  uon  diefen  JDingen  seuget,  und  l;at  dieo  gefdiricbcn.  Und 
wir  wiffen,  daß  fein  Seugmjj  wahrhaftig  ifl.  *)  0«  haben  aber  an* 
dre  au«  oerfd>iednen  ©teilen  der  ©chrift  dargetban,  daß  die  heiligen  ©fri* 
benren  bi«weilen  auf  folche  Slrt  oon  fich  felbfl  ju  reden  pflegen.  **) 

3°  , 

*)  30&*Ml.  u,  14,  *+)  millii  Prolegom.  ad  nouum  Teftamencum. 
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3n  eben  Derfelben  5d>fic^t  förieb  Der  heilige  Sohanne«  au<$  fein«  Drep 
€pi|fcln.  3n  Dem  erflen  Briefe,  mcld>er  an  feine  ©emeine  infonDerheit 
abqelaflen  worDen,  wiDerlegt  er  iuförDer|f  fowol  Diejenigen , welche  ohne 
SBerfe  im  (Glauben  allein  heilig  fepn  wollen,  alä  auch  Diejenigen,  welche 
Durch  Die^ßerfe  etwa«  *u  oerDienen  glauben,  unD  fucht  unö  auf  einen 
SRittelmeg  ju  leiten,  «fjiemdchff  fchreibt  er  f>art  gegen  Den  fEerinthu«, 
welcher  Die  ©ottbeit  (Ehriffi  leugnete.  3n  Den  bepDen  anDern  (Epifreln c * 
unterrichtet  er  infonberbcit  im@lauben,unD  fucht  uni  jur  gemeinfchaft liehen 
unD  brüDer liehen  Siebe  aufjumuntern.  3J)an  mepnt,  Dag  Die  bepDen  er* 

(len  (Spitfeln  gleich,  Die  lebte  aber  er  (flieh  lange  nachher  unter  Die  canonir 
(eben  (Schriften  aufgenommen  worben.  *)  Qßie  Diefer  heilige  Sfpoflel  in 
Dm  lebten  fahren  feine«  Scbcn«  Slltert  halber  nicht  mehr  gehen  fonnte,  fo 
lieg  er  (tch  in  Die  QSerfammlungen  tragen.  UnD  weil  e«  ihm  auch  juleht 
an  Dem  Vermögen  fehlte,  eine  ^JveDigt  ju  holten,  fo  lieg  er  e«  blog  Da* 
bep  bewenDen,  Dag  er  ju  feinen  3üngern  Diefe*2ßorte  fagte:  ÄLteben  Ätn* 

Der,  liebet  ihr  euch  auch  untereinanDer.  *3ßie  er  Diefe«  befldnDig  wie* 

Derholte,  unD  feine  jünger  ihn  enDlich  fragten,  warum  er  Diefe«  tbdte? 

(o  antwortete  er:  tOeil  Die  Äiebe  eine  4>auptpflicht  iff,  worauf  (ich 
«Ile  DugenOen  griutöen.  ©tDlid)  (färb  Diefer  heilige  Sipo  (fei  in  Dem  99. 

~ hr  nach€hn(fi@cburt.  © war  Der  lieb(te  jünger  30u,  Den  unfer  ^obaants  8 
ilanD  auf  ©Den  befldnDig  De«  pertrautejfen  Umgang«  gewürDiget. 
war  unferm  ©löjer  zugleich  nahe  oerwanDt,  Denn  er  war  ein  (Sohn 
3<beDdi,  unD  ein  föruDer  3acobi  De«  keltern,  unD  noch  am ©eufje  gab 
ihm  Der  (fcrbenDe  ^jeplanD  ein  3cic^en  feiner  JDulD , inDem  et  ihm  feine 
®Juttet  fo  forqfdlrig  anpertraute.  ®an  fann  Darau«  leicht  abnehmen,  in 
welchem  groffen  Slnfehen  er  bep  Den  erffen  ©riffen  ge(fanDen,  infonDer* 
heit  Da  er  oon  allen  anDern  2lpo(leln  noch  allein  am  Sehen  war.  ©nige 
haben  behauptet,  Dag  er  nicht  geflorben  fep,  fonDem,  wie  £encd)  unD 
€lia«,  lebenDig  in  Den  «£)immel  aufgenommen  worDen.  S)iefe  ©iepnung 
griinDet  fich  auf  Die  ^Borte,  welche  unfer  ©löfer  ju  ^3ctro  fagte.  föie 
älteifen  fBdter  aber  bezeugen  nicht  nur  feinen  $oD,  fonDern  geben  unö 
auch  Pon  feinem  föegrdbn#  Nachricht.  Siuguffinue  lagt , er  hob«  pon 
einigen  Spheftern  $u  feinen  Seiten  gehöret,  Dag  Da«  ©rab  3ohanni«,  wie 
ein  'SJlenfch,  Der  Dtbem  fpöpfet,  auf*  unD  jugehe.  *•)  Slber  Daoon  hat 
man  gegenwdrtig  nicht«  oemommen,  unD  Diefe  #i(forie  gehört  alfo  ju  Den 
SegmDen.  Johanne«  wirD  für  Den  er(ten  Söifchof  ju  ©hefu«  angefchen, 
tpeil  er  an  Diefern  Orte  feine  meijfe  Seben«jeit  jugebracht.  £>ie  SDfuttet 

3€* 

*)  millii  Prolegom.  ad  nouum  Teftamentum. 
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3€fu,  welche  ihm  oon  unferm  geplant?«  fo  liebreich  empfohlen  Worten, 
hielte  ftd>,  fo  lang  fte  lebte,  bep  ihm  auf.  Sie  batte  aber  f$on  lange  oot 
ibm  Dieflt*  Seidige  oerlajTen.  Qßenn  e*  wahr  ifl,  Daß  et  mit  einem  $elD* 
bubn  oft  ju  fpielen  gewohnt  gewefen,  fo  fann  man  Darauf  fef>en.  Daß 
audb  Die  größten  ^eiligen  eine  unfchulDige  8ufl  nicht  »crDammet  noch  für 
fünDlicf)  angefeben  haben.  SDian  erjeblt  Diefe  £ijlorie  mit  folgenden  Um» 
fMnDen.  €in3äger  munterte  ftch,  Daß  ein  fo  großer  Slpoflel  unD  Sföann 
@Dtte*  in  Dergleichen  gingen  einen  Seitoertreib  juchte,  ©er  Slpoftel 
aber  fragte  ihn , ob  er  feinen  Jöogen  bejlänDig  gefpannt  hätte?  unD  wie 
Der  3äger  mit  nein  antwortete,  weil  Der  93ogen  DaDurch  würDe  unbrauch» 
bar  gemacht  werben,  fo  fagte  3of>anne*:  Slu*  eben  Derfelben  Urfache  thue 
ich  auch,  um  mein  ©emütb  ju  ermuntern.  *)  Seine  Schriften  finD  Die 
lebten  unter  Den  Slpoflolifchen,  welche  wir  haben,  ©enn  ob  gleich  Die  0pi» 
«i rifld  3»t>l  fiel  3uDä  noch  länger  ift , fo  glaubt  man  Doch  nicht,  Daß  folche  Don  Dem 
3uDä,  jonDern  vielmehr  oon  einem  junget  Der  Slpoflel  getrieben  wor* 
Den,  welche  auch  Die  (Epijlel  felbft  ju  ernennen  giebt,  inDem  jolche  ein 
$lu*jiig  au*  Den  fSpifleln  ^etri  ju  fepn  fcheinet.  **)  £*  ifl  übrigen*  merf» 
würDig,  Daß  einige  QSäter  De*  iwepten  ^ahrhunDert*  Den  0>angdiflen 
Johanne*  mit  einem  anDern  oermengt  haben,  Der  Den  kanten  3»banne* 
$)re*bpter  oDer  Der  Sflte  gefuhret  ***)  ©er  gelehrte  DoDwell  glaubt,  Daß 
Diefet  lebte  Der  heilige  SDJarcu*  gewefen,  welcher  in  Den>©efchichten  Der  Sipo* 
fiel  auch3ohanne*  genennet  wirD.  f)  $ßa*  man  übrigen*  ton  Der  SRa» 
ria^agDalena  erjeblet,  Daß  ftch  Diefelbe  nach  üEßarfeiDe  begeben,  unD  ihr 
£eben  bep  Dem  öon  Den  ©töten  auferweeften  Sajaro,  Der  an  tiefem  Orte 
SSifchcf  gewefen,  nach  oielen  fahren  befchlofien  habe,  folche*  rechnet  man 
billig  unter  Die  übelgegrünDeten  fabeln. 

«Dian  mepnt,  Daß  Die  ©jriften  gleich  nach  Dem  $oDe  Johanni*  eine 
Sammlung  oon  allen  apoflolifchen  Schriften  oeranflaltet,  welche  wir 
noch  unter  Dem  Flamen  De*  neuen  ©flament*  befifjen,  ff  > unD  Daß  Die 
Dielen  apocrpphifchen  Bücher  erfllid)  nach  einiger  Seit  jum  QSorfchein  ge* 
fommen.  ©enn  weil  folche  mit  oielen  ungereimten  fabeln  angefünet  jmD, 
fo  ifl  e*  nicht  gläubig,  Daß  Die  Oßerfaffer  Derfelben  ftch  erfühnet  hoben,  fie 
an*  Sicht  ju  fidlen , fo  lange  noch  einer  oon  Den  Jüngern  fich  am  Seben 
befimDen.  Einige  neuere  Critici  behaupten  Dennoch,  Daß  Die  Schriften 
Der  Slpojlel,  infonDerheit  Die€oangelien,  bi*  auf  Den  ©tö  Johanni*  unD 

noch 

*)  Vavajso^  *e  Iudicra  di&ione.  **)  ?PJon  fefie  Die  Sombe  /tatbfei 
ober  biefc  Spijitl.  ***)  Dodwul  Diflert.  in  Irenaeum.  f)  ÜSpeß. 

I»,  jy.  I«JI 4v*ife  Ti»  iwixS.ifStrTM  MifK».  ff)  MlLLII  PtOlegOftl.  »d 
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noch  einige  Seit  nn^er  verborgen  gewefen , »eil  oerfchieDene  oon  Den  er* 

(len  9Wtem  in  Dem  jwepten  3abrbunDert  Derfelben  nicht  geDenfen,  anDre 
aber  folche  Singe  anführen,  welche  nicht  in  Den  oier  ©oangelien,  fonDern 
Dielmeljr  in  Den  apocrpp'pifchen  5S Liefern  angetroffen  »erDen.  jfrcnAua 
ifl  Der  erfle,  welcher  oon  oier  überall  angenommenen  ©oangehen  rcPct, 
unD  jfuftiimo  gcDenft  Derfelben  t>or  ihm,  »ie»ol  fehr  für*.  SiefeS  ifl 
eineSlntnerfung  Des  gelehrten  IDoDivelle  in  feinen  SlbhanDlungcn  über  Den 
jrenäuo ; *)  mclche  «Plepnung  aber  oon  anDern  »iDerlegt  worPen. 

Sttit  Dem^oDe  3obanniS^enDige  PaS  erfle  3ahrhunDerr,  welches  au<$ 
fbnfl  Das  apcflolifche  Seculwn  pflegt  genannt  ju  »erDen.  Sttatt  fiebt,  »ie  \ 

in  Dcmfdben  Die  c()rifllid)eÄircbe  aufgeblübet,  unD  auf  eine  fo  wunPerewür* 

PigeSlrt  auSgcbreitet  worDen,  Daß  DasSoangeliunt,  aller  Demfelbcn  entge* 

gm  gefisten  groffen  ijinDcrniffe  ungeachtet,  Doch  Die  bcflcn  ‘Jbeile  Der 

9Be!t  DurchDntngen.  Sic  gehre  gldnjte  in  Der  fchöttflen  gauterfeit.  Senn 

Die  gebrer  toaren  Cl>ri|lu^  unD  feine  Slpofld,  »eichen  lehtern  Der  heilige 

©rill  felbfl  eingab,  was  fic  reDen  unD  fchreiben  feilten,  wobep  alfo  fein 

Srrtbum  flatt  haben  fonnte.  Saber  »ir  Denn  auch  alles,  was  in  Diefen  ®<Kenfen 

erilen  fahren  Der  Kirche  gelebret  »orDen,  als  eine  juoerldßige  9\id)tfcbnuc  jr"  bfrnc-3"‘ 

unfers  ©laubenS  unD  gebend  anjufeben,  unD  alles,  was  Dem  ju»iDer  ifl,  ta  ^,{1 

für  einen  3rrtbum  ju  ballen  haben.  9San  benterft  gleichfalls  aus  Der  «den  3at?r» 

©efchichte  DiefeS  Seculi,  Daß  alle  ©lüubige  angefangen , ftcf>  ©briflen  }u 

nennen,  welcher  9lamc  bis  auf  gegenwärtige  Seiten  bepbehalten  »orDen; 

ob  es  gleich  febeint,  Daß  DiefeS  nicht  eher,  als  nach  Den  Seiten  Der  Sipofiel 

gegeben.  Senn  man  ftnDct  Diefen  Hainen  in  Den  Schuften  Der  2lpo|lel 

nicht  mehr,  als  einmal,  nämlich  in  Der  erflen  ©piflel  ^etri,  »o  es  beißt 

u is  w xeinavoi.  Sie  batten  aber  aujferDcm  noch  einige  anDre  tarnen, 

als  fJMfciculi,  um  ju  jeigen,  Daß  fic  Durch  Das  <2Baffer  Der  £auffe  wieDcrge*  ^ Ö 

bohret»  »orDen.  Sie  »urDcn  auch  ©noflici  genannt,  um  ihre  ©rfennt» 

niß  in  göttlichen  Singen  anjuDeuten,  welcher  «Name  aber  nachher  r>cn  ei* 

nigen  Äckern  gemißbrauchtwarD,  »cßfallS  fic  fich  oon  ihnen  Durch  Den 

Flamen  ©atbolici  untevfchicDen.  **)  3 eh  übergebe  Die  anDern  33enen< 

nungen,  welche  fte  ftch  entweDer  felbfl  besiegten,  oDer  Die  ihnen  auch  aus 

«Saß  oon  ihren  $einDcn  gegeben  »urDcn,  wie  Denn  Der  tapfer  3ulianuS 

fte  insgemein  ©cdiläer  u«  nennen  pflegte.  «Slan  ßttDet  in  Diefciti  Jabibun-  Ecn|ftr!i<hei 

Dm  gleichfalls,  Daß  ein  (Entwurf  wegen  Des  äußerlichen  9vcginicntS  Der  Dcr 

«01  Äir*^ 

*)  Boowei  L.Diflerr.  in  Irenaeum.unö  M illii  Proleg. in  nouum  Teftament. 

Stuf  irclrfte  9lit  i>i<fc3R<i)nun<j  ivifrrlrgt  roorben, fo(<fcf^  Faun  man  au  j Geriet 
Hilf.  Ecclef.  unD  ailbcril  fcl)tn.  **)  Pacuk.  F.pift.  /.  *d fempronium. 

Cbrißianus  mihi  nomeu  tß , Catbolicus  cognowen.  lllud  tue  nuncupat , ijlud 
vßendit. 
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Kirchen  gemalt  worben.  Sine  jebe  ©cmeine  batte  ihre  Wirten  unDSßor* 
ßeber,  welche  im  Anfänge  Sipofiel  genannt  würben,  nachher  aber  Pen 
apofld.  tarnen  Der  iBifcböfe  erhielten.  2luf  folche  Slrt  warD  SpaphrobituS  ein 
Slpoltcl  Per  ^ibilippcr,  unD  $ituS  ein  Slpoßcl  Der  Srctenfcr  genannt.  ©en 
$itel  S3ifcf>of  aber  fc^einen  auch  anDre  fBifthöfe  gemeinfchaftlich  geführt  ju 
haben.  *)  5L'ae  man  alfo  nun  einen  bischöflichen  ©ife  nennet,  Das  hieß 
Damals  ein  apoßolifd;cr  ©tuhl,  unD  feine  ©taDt  ober  ©cmeine  batte  in 
tiefem  ©t  liefe  etwas  oor  Der  anDern  ooraus.  QnDcficn  aber  muß  man 
Dennoch  merfen,  Darunter  DiefenSlpoßcln,  unD  Denen  oon  Shrißo  fclbfl 
ernannten  jwölf  Slpoßeln  ein  großer  UnterfdjeiD  gewefen.  ©eiche  Sipefiel, 
n>ie  Die  Ictjtern  waren,  fonnten  oon  Der  Kirche  nicht  erwählet  werten, 
©aber  ließ  man  es  auch,  tt>ie  man  Die  ©teile  Des  QSerräthcrs  3lIDaS  wie* 
Der  erfefcen  wollte,  aufs  Soß  anfommen,  Damit  Diefe^ßal)!  als  eine  göttliche 
9TBal)l  fönnte  angcfchcn  werten.  ©aß  ^aulutf  in  eben  Demfelbcn  Slnfe* 
ben,  wie  Die  übrigen  jroölfSlpoßel  waren,  folcheS  rührte  Daher,  weil  ec  von 
©Ott  jelbß  Daju  war  ernannt  werten.  3n  Der  Spißel  ^>auli  gefebifbet 
Vrontjcfm  auch  Der  Propheten,  unD  Der  Spangclißen,  unD  Des  SlmtS Cerfelbcn  Sr* 
nnb  (£»ange.  Dehnung,  worauf  man  ftebt,  Daß  Die  oier  Spangeliften,  welche  Die  ©c* 
litten.  fchichte  Shrifti  abgefaßt  haben , nur  in  uneigentlichem  Sßcrßantc  Span* 
gelißen  genannt  werben.  **)  UcbrigenS  fd>eint  cP,  Daß  Die  *wölf  erfreu 
Sipofiel  auch  in  Dicfcm  ©tücfe  pon  Den  anDern  tinterfdßeDcn  gewefen,  Daß 
fie  feiner  gewiffen  ©erneine  infonDerheit  rorgefept  waren,  fontern  ßets 
pon  einem  Orte  jum  anDern  reifeten.  UnD  Daher  iß  alles  ei  Dichtet , was 
man  pon  Den  crßen  apoflolifcben  <Bißtbümcrn  bep  Den  jXomifchfatboiifchen 
«u'gejeichnet  ßnPet.  ©ie^ßunter,  welche  Die  Slpoßcl  penicbrctcn,  wo* 
reu  nicht  imntenvährcnD,  unD  geßhaben  bep  feiner  anDern  ©elegenbeit, 
des  wenn  ©Ott  eine  große  unD  wichtige  JÖcfcbrung  DaDurcb  beförPern 
wollte,  ©enn  fViuluS  gab  Dem  ©motbco  Den  9\atb,  gewi|[c  ©efunD* 
beitSregeln  in  ad)t  ju  nehmen,  welkes  nicht  nötbig  gewefen  wäre,  wenn 
er  ihn  Durch  fein  bloßes  QBsrt  wieDer  jur  ©efuncheit  hätte  oerheifen 
fbuticn. 

«Piirfiofc  nnö  Slnf  Die  Sipofiel  folgten  Die  525ifd)6fe  unD  ^reSbpteri,  pon  Denen  ftch 
Utcfibptcri.  toic[f  jn  einer  ©taDt  unD  bep  einer  großen  ©cmeine  aufhielten,  fo  wie 
mm  gegenwärtig  $tt  einem  Söißthunt  piele  ^vießer  gehören.  UnD  weil 
Das  Sinit  Der  Slpoßcl  uuD  SBifcböfe  Darinn  bcßimD,  Die  l'cbte  Sht'ißt  Durch 
bcftäiiDige  ^rcPigten  auSiubrciten , Daßelbe  aber  oiel  ju  fd)Wer  uttb  wich* 
tig  war,  als  Daß  fie  ftch  mit  fleinern  $5efd)äftiüimgcn  hätten  befaßen  fön* 
nen,  fo  hielten  Die  crßen  Slpoßet  für  nötlßg,  gewijfe  öefdjäfte  unD  Saßen 

pon 

*)  Theodor  et.  Commcnr.  in  i Tim  j-  *•)  <?p(j.  4,  u* 
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wn  gertnflerft  2Bi4>tigf€it  andern  ^erfcnen  aufoulegen,  reelle  ©iaconl  ©iaconi. 
©Der  Wiener  genannt  wurDen,  unD  Deren  Verrichtungen  tct>  Dorier  in  Der 
•fjiftorie  gejeigt  tjabc.  ©aS  Äircbenrcgiment  Des  erften  3abrhunDertS 
fyat  alfo  aus  Drep  DrDmingen  unD  Abteilungen  beftanDen ; nämlid)  evftenS 
aus  Apofteln,  welche  nachher  Q5if4)6ffe  genannt  wurDen ; jweptens  aus 
®ifd)6fen  unD  ^reSbpteriS,  welche  nachher  Den  Hainen  Der  ^Jricjlcr  erl)icl» 
len,  unD  enDlid)  Drittens  aus  Den  ebenangeftihrten  ©iaconis.  GS  wäre 
ju  wünfehen , Dag  Die  9?achfommen  in  Den  folgenDen  3«ten  fletö  bep  Die# 
fer  alten  Gtnfalt  unD  Ginrichtung  geblieben  wären. 

©ie  erflen  cbriglichcn  gebrer  waren  mehr  Darauf  beDadjt,  Den  $ug«  Di<  ftfir« 
jlapfen  ©jrifli  in  gebre  unD  geben  nacfoufolgcn , als  fid>  in  weitläufige  orrcrflcntfir» 
©treittgfeiten  einjulafien.  5D?an  batte  Damals  feine  gewiffe  Formulare  **• 
ton  Glaubenöbefänmnijfen , fonDern  es  war  genug,  Dag  einer  feinen 
Glauben  an  Gl)riflum  bejeugte,  unD  feinen  Glauben  Durch  ©emutb,  gie« 

6e,  «Sanftmut , unD  anDre  d)rifMiche  JugenDcn  an  Den ‘Jag  legte,  um 
in  Die  Gemeine  aufgenommen  ju  werDen.  ©aber  wurDen  piele  alfo  ge» 
finnte  gerne  blo§  auf  Die  gragc  getatifft:  (Bläubet  Du , Dag  j'Sfue  Der 
£b«ftfey?  ©ie  ^eprr  waren  itifbnDei'beu  Diejenigen,  wcld>e  ein  gettlo* 

(«S  geben  führten , unD  Die  Gottheit  Gbrifti  unD  Die  Äuferfkbung  itigne» 
ten,  weil  man  Dafür  hielt,  Dag  DaDurch  DcrGvunD  Der  ganzen  floral  auf» 
gehoben  würDe.  ©ie  Genfur  bejlunD  Darinn , Dag  man  ihren  Umgang 
fheuete:  Fueicbant,  non  Fugabant.  ©ie  neubefebrten  SuDcn,  welche 
ftdh  Der  jüDifchen  Zeremonien  nicht  fogleich  entfchlagen  fonnten,  fiengen 
an  wegen  Der  ‘DiotbwenDigfcit  Derfclben  m flveiten , welches  ju  Dem  erflen 
Zoncilio  in  3erufalem  Anlag  gab.  3n  Diefer  Verfammlung  warD  Die 
ftrage  nicht  Durch  Die  weiten  (Stimmen,  fonDern  Durch  eine  allgemeine  Gin» 
willigung  entfhieDen,  unD  es  ift  wabrfcheinlid),  Dag  nicht  nur  Die  Apofld 
unD  gebrer,  fonDern  auch  alle  anDre  Sieubefebrte  Diefer  3ufammcnfuiift 
bepgewohnet. 

~ ©ie  ^jiflorie  teigt,  wcldje  Anfechtungen  Die  erfle  chrit  liehe  Kirche 
fomol  ton  Den  Äctjcrn  , alö  ton  Cer  weltlichen  öbrigfeit  erlitten,  ©ie 
weltliche  Dbrigfeit,  welche  Die  Zhriften  verfolgte,  war  entmeDer  bepDnifdj 
ober  jüDifch-  3nfonDcrbeit  aber  gefchnbe  es  von  Der  lefjtern.  ©enn  weil 
Die  JjcpDen  im  Anfänge  feinen  hinlänglichen  Söegrif  von  Den  Ghritcn  hat» 
ten,  fo  permengten  fie  folche  mit  Den  3>tben , unD  Die  tapfer  befümmer» 
ten  ftch  wenig  über  Die  Ausbreitung  Des  GhriflenthutnS , weil  fie  Die  Zbri* 
gen  für  eine  0ecte  unter  Den  3«Den  hielten,  ©ie  jüDifehe  Dbrigfeit  aber  Die  griffen 
perfolgte  Die  Ghritcn  gleich  Pon  Anfang  an,  wiewol  nicht  alle  mit  einem 
öleichen  Gpfer.  ©enn  Die  jüDifcheÄirche  warfelbg  in  perfchieDene  0ecten,  enfoigt- 
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alP  in  Die  <JMwrifder,  ©abbucder,  Sfjder,  $h«MPWt«n,  farmten  ober 
©Treiber  getheiit , unb  weil  einige  von  Diefen  ©ecten  fid)  Den  Sbriften 
etwaö  mehr  alä  anbere  näherten,  fo  würben  auch  Die  Sbriften  von  allm 
nicht  gleich  gebaffct.  <2Bie  ^auluP  bei)  ber  gegen  ihn  erregten  QBerfob 
gung  jagte,  Daß  er  ber  SJlepnung  ber  *)M>arifder  in  ber  £«bre  von  ber  Auf* 
erjlehung  beppflichtete,  fo  ftunben  ihm  Diefelben  tviber  Die  ©abbucder  bep, 
welche  Die  Auferstehung  DeP  'Jlcifcheö  leugneten,  unb  unter  allen  jübifchen 
©ecten  Die  bitterjlen  unb  größten  §einbe  Der  €hri)len  waren. 

fJBeil  ich  hier  ber  3uDen  ertvehnet,  fo  will  ich  füglich  anzetgen,  wie. 
ber  Sujtanb  ber  jübifchen  Äirche  vor  Der3crfr6rung  Qerufaletnä  befchaffen 

rgnflanb  Per  gewefen.  £)ie  jttbifche  Äircfj«  war  in  verfchiebene  ©ecten  getheilet,  unb 
cn  Äir*j,ie  *»^>|>arift\cr , ©abbucder,  Elfter,  Saraitcn,  ^jerobianer,  ^ellenificn, 
^herapevten  je.  machten  eine  jebe  ‘jWtbep  vor  jtch  eine  befonbere  ©ecte 
34t>if<heauP.  S)ie  ^Mwrifdet  würben  Deswegen  alfo  genannt,  weil  fte  ftchvon 
ewen.  Den  übrigen  abfonberten,  unb  waren  unter  allen  am  jablreicbftcn  unb 
mddjtigflen.  S)ie  ©abbucder,  welche  ihrem  erflen  ©tifter,  Dem  3aDocf, 
ihren  tarnen  ju  banfen  hatten,  verwürfen  Die  ‘jrabitioncO  Der  ^harifder 
unb  Den  Aberglauben  berfelben.  Db  fte  gleich  nicht  fo  zahlreich  waren, 
alP Die  ^barifder,  fo  machten  jte  Diefen  Doch  genug  zu  fchajfen,  weil  fie 
oft  von  ber  Regierung  unb  Den  93ornebm|ten  bep  SlanbeP  unterflübt  wur* 
ten,  auch  Diejenigen  ju  ihnen  traten,  welche  |tch  Durch  «ne  gefällige  unb 
angenehme  gebenPatt  bep  allen  beliebt  ju  machen  fuchten.  £)ie©d)reibet 
finb,  wie  einige  mepnen,  Die  (Earaiten  gewefen,  welch«  Die  pharifdifchen 
fabeln  unb  gezwungenen  Srflärungen  gleicpfallp  verwürfen,  unb  ftch  al* 
lein  an  Die  heilige  ©hrift  hielten,  fDieje  ©ecte  ift  fletP  von  Den  übrigen 
3uben  verfolgt  worben,  weil  fie  ihre 'JraDitiomn  verwarf,  unb  einen  Ab* 
fcheu  für  Den  $balmuD  hatte.  Sin  caraitifher  ©fribent,  ‘jftamenP  Aron 
8m  jfofepb,  hm  in  feiner  über  Die  Bücher  ^ojtP  getriebenen  Srflärung 
Die  talmubifhen  fabeln  wiberlegr.  93on  Diefen  (Earaitcn,  Deren  Anzahl 
niemals  recht  groß  gewefen , folien  noch  einige  ;u  Sonjtantinopel,  Aleppo, 
unb  Sairo  vorhanben  fepn.  ©ie^jerobianer  waren , wie  einige  glauben, 
Diejenigen,  welche  ber  Religion  «£)erobiP  beP  ©rofifen  beppfiiehteten,  unD 
ftch  nicht  nur  in  Die  £eit  fdjicften,  fonbern  auch  Den  djepben  verfchiebene 
SKeligionPfrepheiten  in  Dem  jübifchen  Üanbe  erlaubten,  um  Die  Sanier  nicht 
gegen  DaP  jübifch«  Qßolf  in  Den  ^jarnifch  ju  bringen.  «fjelleniflen 
waren  Diejenigen  3uben,  welche  in  Aegppten  unb  ©riechenlanb  jcrflreuet 
lebten,  unb  in  ihren  ©pnagogen  nicht  nur  Die  griechifche  lieber jepung  ber 
93ibel  lafen,  fonbern  auch  ihren  eignen  Tempel  ju  Jjeiiopolio  in  Aegppten 
hatten , welcher  ber  Tempel  bep  OniaP  genannt  warb,  ©ie  waren  übri* 

gen« 
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genS  in  feinem  0tücfe  von  Den  hrbniifchen  3uDen  untcrfchieDen ; ni<$fSDe* 
jbroeuiger  aber  Diefer  Urfachen  falber  bep  ihnen  verhaßt,  ©er  Urfprung 
Cer  ©]äer  ift  fchroer  ju  cnrDecfen.  0ie  erhielten  Diefen  tarnen,  weil  fte 
an  Dem  9tacf)D«nfen  unD  Der  ©nfamfeit  ein  ^Sergniigen  funDen,  unD  ftch 
Cer  Qßelt  entzogen,  um  Den  himmlifchen  ©ingen  Dcfto  ungehinDerter  nach* 
ju|innen,  aufferDem  auch  flets  unverhcprathet  bltebrn.  '»Kit  ihnen  famen 
Cie  §herapevtcn  uberein,  welche  eine  ©attung  jüDifcher«Dtonche  attSmach* 
fett,  unD  gr&ßtentbeilS  in  Aegppten  lebten.  Qßon  Diefen  ‘Jberapevten  nah* 
men  gleich  im  Anfänge  fel)r  viele  Den  cbriftlidjen  ©lauben  an,  unD  werDen 
Daher  von  vielen  mit  Den  (fhtifan  vermengt,  unD  für  Die  erften  cbriftlichen 
«Dlonche  gehalten. 

©iefe  0ectcn  blüheten  Damals  bep  Den  3uDen.  Ob  Diefelben  gleich 
nach  ihren  verfhieDenen  fXcligionSprinctpiis  Die  ©)riftcn  mehr  oDcr  roeni» 
ger  verfolgten,  fo  famen  fte  Doch  alle  Darinn  überein,  Daß  Der  Tempel  ju 

gerufalem  Der  rechte  unD  einzige  Ort  fep,  tvo  Der  ©otteSDienft  auf  eine 
Ott  wohlgefällige  Art  f6nne  verrichtet  tverDen.  3a  man  finDet,  Daß 
Die  (Ebriften  felbft  in  Dem  Tempel  gebetet,  bis  Derfelbe  jerfDöret  tvorDen. 

©ie  0amaritaner  f&nnen  getviffermaßen  mit  unter  Die  jüDifdjen  0ecten  Die  ©am» 
gerechnet  tverDen.  @ic  tvurDen  aber  von  Den  3ttö«n  nicht  viel  befler  als  ntancr. 

Die  J&epDen  angefeljen.  UnD  foldjeS  rührte  Daher.  QBie  Die  jehn  0fäm* 
me  3fraelS  von  Dem  0almana|]cr  roeg geführt  wtirDcn,  fo  fd)icfte  Derfelbe 
anDre  Einwohner  Dahin,  welche  aus  alicrhanD  Religionen  vermengt  wa* 
ren,  um  Das  DanD  an  ihrer  0tatt  $u  bauen,  <2ßcil  aber  Diefe  Deute  von 
Den  Dowen  fehr  viel  Ungemach  erDulDen  mußten,  fo  glaubten  fte.  Daß  Die* 
ß ‘JMage  Daher  rühre,  weil  fie  nicht  Der  alten  JKeligion  Des  DanDeS  folgten, 
unD  Der  Äönig  von  Affprieti  warD  DaDurch  bewogen,  ihnen  einige  jüDifchc 
^riefter  jujufchicfen,  um  fte  in  Dem  ©tauben  Der  $ebrder  ju  unterrich* 
ten.  ©ie  fremDen  Einwohner  aber  behielten  Dennoch  etwas  von  ihrem 
alten  Aberglauben  bep,  unD  Daher  war  ihre  «Keligion  halb  jüDifch,  unD 
halb  hepDnifch.  ©nen  folgen  Urfprung  hatte  Die  famaritanifche  Religion. 

Sie  warD  aber  mit  Der  Seit  immer  mehr  unD  mehr  ton  aller  Abgottcrcp 
Bereiniget,  unD  Die  0antaritamr  waren  enDlich  in  feinem  0tücfe  von  Den 
übrigen  3uDen  untcrfchieDen,  als  Daß  fie  nur  bloß  Die  fünf  Stiebet  5Mt$ 
annahmen.  0ie  hatten  ihren  Tempel  auf  Dem  33erge  ©aritirn,  unD  Der* 
felbe  marD  nach  feinem  0tifter,  Der  fich  von  Dem  jüDifchen  QSolfe  entfernt 
hatte.  Der  Tempel  DeS  ^anaffes  genannt. 

DWchft  Den  Apoftein , als  Den  größten  Lehrern  Der  ©triften  in  Dem  ÄirdjtnfTr«. 
erften  3£tbrbunDert,  ift  Clemens  Komanuo,  ein  0chü!cr  Des  heiligen  *J)c*  in 
tri,  infonDerhcit  merfwürDig,  von  Dem  in  Der  £pi|tel  an  Die  ^JM^ilippcr  ge*  '<m  to<cu  * 
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1 rebet  Wirt),  •)  unb  tt>cl<^er  nachher  $5ifcf>of  ju  Ü^oiti  warb.  ©tefer  ®e» 
tnenS  fchrieb  einen  s3rief  an  Die  fforinther,  rodd)cn  man  übet  ftebjig 
3ahre  als  eine  apoftolifebe  0d)rift  in  Der  i\ir4>e  ju  (£orintb  gelefen.  3n 
meinem  2(nfehen  Piefer  heilige  5)?ann  geflanDen,  folcheS  fan  man  Darauf 
abneßnien,  meil  man  ihm  alle  Diejenigen  0<hriften  bepgelegt,  Die  man 
nach  Den  2>üdjern  Des  neuen  $eflamentS  für  Die  ülteflen  hält,  als  Die  da« 
noneS  Der  ülpojlel,  unD  Die  apoflolifchen  ^BerorDnungen,  welche  eine  93er< 
faffung  Der  Ätrchcnjucht  enthalten,  unD  wie  einige  wollen,  erftlid)  im  Drtt< 
ten  3abrbunDert  entworfen  worben.  ©lan  legt  ihm  noch  mehrere  0<f)rif< 
ten,  wiewol  alle  ohne  ©runD  bep,  inDem  er  bloß  Den  Ö3rief  an  Die  (Eo* 

. rintbet  gcfchrieben.  23amabao,  Der  SKeifegefäbrte  ^auü,  unD  ein  5lpo* 
fiel  Der  jwepten  DrDnung,  h«t  gleichfalls  eine  fjpiflel  binterlaffen,  welche 
von  einigen  2llten  unter  Die  canonifchen  iöücher  gerechnet  worben.  Q3er* 
fchieDene  haben  ihn  auch  jum  Urheber  Des  SöriefeS  an  Die  Hebräer  machen 
wollen.  ©er  Dritte  berühmte  @fribent  nach  Den  Slpojleln  ift  ^ermao, 
Dcffen  0d)riften , wovon  mir  nur  bloß  eine  lateinifche  Ueberfefeung  haben, 
in  Drep  ‘Jheile  abgefonDert  ftnD.  ©ie  erfle  Sfbtheilung  führt  Den  tarnet» 
Der  Offenbarungen ; Darinn  wirb  Dem  £crmaS  Die  chriflliche  Jltrche  unter 
Der  ©eflalt  eines  Leibes  vorgeflellt.  ©er  &wepte  Jheil  führt  Den  ‘fta* 
men  Der  befehle,  unD  faßt  verriebene  moralifche  JKeguln  in  ftcb,  Die  ein 
€ngel,  in  ÄleiDung  eines  0eeleribirten,  Dem  -fjermaS  erteilet,  ©en 
Dritten  ^heil  nennt  er  Die  ©leichnifle. 

3$  fann  nicht  umhin,  bep  Diefer  Gelegenheit  auch  eine  Furje  9?acb< 
rieht  von  Dem  jübifdjen  0Eribenten,  ^ofepho,  mitjutbeilen : ich  »iü  aber 
Dasjenige  nicht  wieberholen,  was  ich  bereits  oben  von  feiner  ^perfon  unD 
,von  feinen  0chriften  bepgebracht.  3n  feinen  0d)riften  tritt  man  eine 
« gewijfe  0teDe  an , worinn  von  Den  3ßunberrocrfen  unD  Der  2lufcrflchiing 
5€hri(li  gerebetwirb,  webep  es  zugleich  heißt,  Daß  (EbrifluS  mehr  als  ein 
bloßer  Wcnfch  geroefen.  <38 egen  DiefeS  nierfwürbigen  ßeugnifjeS  ftnD  Die 
©iepnungen  Der  Gelehrten  fietS  geteilt  gewefen,  unD  fte  haben  fich  auch 
noch  nicht  Deßfalis  vereinigen  Fennen,  ©ie  meiflen  glauben,  Daß  es  3c* 
fephi  eigne  <3ßorte  ftnD,  unD  Daß  man  Daraneben  fo  wenig  ju  jweifeln 
Urfach  habe,  alSanPemSeugniß,  welches  er  3<>hanni  Dem  Käufer  er« 
theilet.  SlnPrc  aber  behaupten,  Daß  Diefe  'IBorte  von  DentEßriflen  hinju» 
gefefct,  unD  eingefchaltet  worben,  unD  beweifen  ihren  0afc  Durch  folgenDe 
©rünbe:  i)  QBeil  ^ofephuö  fiets  ein  3uDe  geblieben  unD  auch  in  Diefer 
SKeligien  gcflorben,  welches  aber  nicht  würbe  gefchel>en  fepn,  wenn  er  ge* 
glaubet  hätte,  Daß  3<£fuS  Der  Shrifl  unD  äetfonD  Der  SLßelt  gewefen.  2) 
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•SB«!  fich  Drtgeneß  munbert,  baß  3of«pf)Ui  Den  heiligen  3acob  gen'ibmet, 

Da  er  Doch  3^fum  nic^t  für  Den  SÄeßiaß  erFannt;  rnorauß  ju  erhellen 
fcheint,  Daß  Diefeß  Seugniß  bep  Dem  3ofepl>o  ju  Den  Seiten  Drigeniß  nicht 
»orbanDcn  gemefen.  3)  QSeil  niemanD  von  Den  alten  Gütern  Deffelbcn 
tnoebnet , alß  ICufebiue,  meiner  in  Dem  vierten  3abtbunDert  lebte.  UnD 
enDlich  4)  rocil  Die  (Schreibart  unD  Die  $olge  Der  ©eDanfcn  m erFennert 
giebt/.  Daß  eine  frembt  #anD  Diefe  Stelle  htnjugcfebet.  5>nn  juerfl  rcDet 
Sofepljuß  von  einem  Aufruhr,  roclc^cr  mieDer  geDdtnpft  morben.  ©0« 

Dann  folgt  Daß  prächtige  3eugniß  von  ®)ri(to,  unD  gleich  Darauf  beißt  eß: 

3u  eben  Detfelben  3ett  würben  Die  burd;  ein  an&tee 

Uitgliuf  geplagt;  meldjcß  mit  Den  vorbergcbenDen  jufammenhüngr, 

®}an  mepnt  alfo,  Daß  Dicfeß  nidbt  nur  bloß  cingcfdjobcn  morben,  fonDern 
Daß  eß  auch  von  einem  ungefd)icftcn  QScrfaffcr  geflohen , Der  fein  $anC* 

»er!  nicht  verf!anDcn,utm  nicht  gemußt,  feine  Sufdfce  einem  bequemen  Orte 
eiiijuverleiben.  ©iefeß  ftnb  Die  ©rünbe,  meid)«  Die  lebte  ^arthep  jur 
IBefefhgimg  ihrer  ^epnung  bepbringt.  3(h  führe  Diefelbe  alß  ein  ©e* 
fdjichnchrcibcr  nur  bloß  an,  ohne  mich  ju  einer  von  bepDen  ftreitenDen 
^artbepen  ju  bcFennen. 

<2B aß  DenanDern  jüDifchen  ©Fribenten,  3ofepb  Sen  ©orion , be*  3pf<pb55eie 
trift,  fo  jmcifelt  niemanD,  Daß  Derfelbe  ein  'Betrüger  gemefen,  meiner  ©otioor 
Den  tarnen  Sen  ©orion  von  Demjenigen  geborget,  Der  in  Der  Selagerung 
Serufalemß  Die  3juDen  anfübrte.  löenn  man  trift  bep  ihm  tbeilß  folcb» 

©inge,  Die  erftlich  einige  bunDert  3<tbre  nachher  gefebeben , tbeilß  auch 
Die  tingereimteflen  fabeln  an.  Unter  anDern  erjeljit  er,  Daß  Jlgniaß,  ein 
Äonig  inSffrica,  cineSrücfc  über  Daß  ®?cer  von  2lfrica  nach  Italien  ma« 
chen  laffen,  bloß,  um  fnfch'-JBafier  Daher  ju  holen,  rocil  feine  ©emabliit 
in  ihrer  ÄranFbcit  Fein  anDrcß  Qöaffer,  alß  maß  auß  3talicn  geFommen 
tont,  vertragen  Fonnre.  3nDeffen  achten  Die  3uDen  Diefen  SFribenten 
Dennoch  mcit  hoher,  alßDcn  rechten  3ofepbutn,  meid) eß  ju  einem  neuen 
Scrociß  von  ihrer  herrlid)en  0nfid)t  unD  vovtreßiehen  UrthcilßFraft  Die* 
nen  fann.  *) 

Unter  Den  belleniflifdjcn  3»t*en  mar  Pbtlo  bcfinblidj , Deffcti  fchone 
Schriften  noch  in  «ineß  jeDen  cjbünDcn  ftnD.  Üiufcbwo  führt  alleß  an, 
toaß  Diefer  gelehrte  tDJann  gefd)t'icben.  '*) 

^BaßübrigenßDie  apolb!ifd)cn©chnTtenanbefangt,mcl(he  Diefem  er* 
ften  3'^hrhunDert  nigefcbricbcn  merDen,  fo  betrugt  'üufebiue,  Daß  Die  vier 
€oangdta/Die2lpo|lclgefchichte,  Die  Spifteln^Jauli  unD^etri,  unD  Der  erfte 
Srief  3ohnnniß  von  allen  unD  jeDen  für  canonifche  Sd;viften  gehalten 

mür* 
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roürDen.  VJegen  Der  anDern  aber  mdrc  man  tiidjt  ü6nia  einig,  ob  man 
fciefilben  and)  unter  Die  apoftolifcbcn  ©dmften  regnen  Eonne.  ^nPeffcn 
beDienten  ftcb  Diele  Derfelben,  meil  fie  nütjlicb  unD  erbaulich  mären.  *) 
©iefeö  ^SeDenEen,  melcbeö  Damals  Diele  hegten,  ift  Doch  nachher  gehoben 
morDen.  SDtan  bat  Die  dinmürfe,  gegen  Die  Dem  danon  DeO  neuen  $e« 
(tarnen  tö,  nicht  einoerleibten  33üct>(T  unterfuebt  unD  fo  grünDlicb  beanw 
mortet,  Daß  gegenwärtig  fomol  Die  f)3rotejtanten  alö  Die  D\6mifc^fatt>o» 
lifcben  fie  alle  für  canonifcbe  unD  apoflolifcbe  ©ebriften  fjaltcn. 


©a6  jiM)te  Sabrbuntcit. 

©obalD  Diejenigen,  mcltbe  S'Sfum  hier  auf  Der  2Belt  gefeben,  unD 
feine  gebren  felbjt mit  angeboret batten,  mit  $oPe  abgegangen 
maren,  fo  hoben  Die  $e(jer  unD  falfcben  gebrer  Da<$  c£)aupt  mit 
größerer  Kühnheit,  als  oorber,  empor.  £)enn  obgleich  auch 
Daö  jtt>et>te3abrbunDert  mit  DerfcbieDenen  Dortreflicben  dünnem  prangte, 
meicbe  nicht  allein  Durch  ihren  Eräftigen  unD  grünblicben  Vortrag  Die  9te< 
ligion  oertbeiDigten,  fonDern  auch  Die  Don  ihnen  geprePigte  gebre  mit  ihrem 
SSlute  oerficgelten,  fo  fonnten  fie  Doch  mit  Den  erften  Jüngern  dbrifK  nicht 
in  eine  dlaffe  gefefjt  rnerDen,  Deren  <2Borte  unD  «fjanPlungen  unmittelbar 
Durch  Den  heiligen  ©eijt  regiert  murDen,  unD  Deren  3eugni(j  Durch  Die  b e* 
(tänDigen  unD  groffen  VSunDermerEe  unroiDerfprccblidb  gemacht  roarD. 

©o  mie  ftch  aber  nunmebro  Die  irrigen  gehren  an  Der  einen  ©eite  häuften,  * 
fo  nahmen  auch  Die  Verfolgungen  an  Der  anDem  ©eite  überbanD.  © J 
fchien  jmar,  als  n>enn  man  unter  einem  folchen  Stegenten,  mie  $raja<  : 
nuö  mar,  nichts  “üBiDrigeö  ju  beforgen  hätte,  inDem  Derfelbe  an  ©eretfc 
Dritte  *3cr«  tigEeit  unD  Mäßigung  alle  feine  Vorfahren  übertraf.  VJeil  ftch  aber  Der 
foiijiinq  unter  ct>riflli<d>o  ©laube  mit  einer  unglaublichen  öefchminDigfeit,  unD  mit  einmi 
Hem  -4-rajan.  unf,efd>cciblich>cn  Fortgang  allenthalben  nusbreitete,  fo  peng  Diefer  llnt« 
ftanD  an,  Den  Stomcm  febr  bcDenflich  ju  rnerDen,  unD  fie  hielten  eS  für 
eine  Pflicht,  Den  fernem  V3acbötl)um  Defielben  ju  hemmen.  ds  mären 
Demnach  ©taatPurfachen,  Die  Den  ?rajan  antrieben,  ftch  gegen  Diedbri« 
ften  )u  bemafhen,  unD  im  3abre  107.  eine  Verfolgung  miDer  fie  ju  erre« 
gen,  melche  man  für  Die  Dritte  £auptocrfolgung  in  Der  Kircbenbiftorie  an« 

ftebt. 

*)  Evseb.  an  tem  angeführten  Orte,  Lib. III.  Cap.s f. 
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fte^r.  S5<9  Diefer  93erfolgung  war  ©imeon,  «in  ©oijn  Drt  eieopha*,  und 
SlurtfreunD  meldet  nad)  Dem  Eiligen  3acobo  53ifchof  ju  3«ru* 
falem  gemorDen  war/  unD  Diefer  ©«meine  40. 3abr  oorgefianDen  Ijarte/ 

«ner  oon  Den  «rflen,  melch«  Di«  «Karteifrone  erhielten.  tiefer  heilige 
■wann  mußte  fic^  Dem  Statthalter  in  ©prien,  «ftametiö  Attia»,  DarfM* 

Im , Da  er  berei«  1 20. 3ahr  alt  mar.  & roarD  einige  $age  nach  einan* 

Der  gepeiniget ; er  hielt  aber  Diefe  £luaal  mit  einer  folgen  Q3eftänDigfeit  ©totferthiim 
au^z  Daß  Der  ©ouo erneut  Relbft  fc<h  pbchfter»  Darüber  munDem  mußte. ©i®wn*» 
9fa<h  auägeftantenec  SOJarter  marD  er  enDlich  gefreufciget.  ©ein«  Steile 
trarD  oon  Der  ©emeine  ju  ^erufalem  Durch  einen  gebobmen  3ul>«n,  «)?a# 
men«  3ufhi0,  mieDer  befefct , melcher  aber  fomoi  alä  Die  auf  ihn  gefolgten 
58ifd)6fe  Diefe*  Amt  nur  «me  furje  3«it  oermaltet.  £>enn  (Sufebiue  fuhrt 
*t.  S3if4>bfe  ju  3erufalem  an,  biö  auf  Die 3«it,  Da  Die  ©taDt  jum  jrnep. 
tenmal  oon  Dem  £aDrianuö  eingenommen  morDen,  unD  bemerft  ^gleich, 

Daß  Die  ©emeine  ju  3«rufal<tn  bi*  h#htt#  bloß  au*  gehobenen  unD  btt 
tyrten  3uD«n  beftanben.  *; 

-Öer  anDre  grofle  «Kann,  meldjer  bet)  Diefer  93erfblgung  aufgeopfert 
marD,  mar  jfgnariuo,  Der  Dritte  33ifd>of  ju  Antiochien,  menn  man  Den 
heiligen  «ßetru$.  Den  ©tifter  Diefer  ©emeine,  al*  Den  erften  $3ifd)of  ju 
Antiochien  annimmt,  $)ief«r  ^gnatiuö  marD  oor  Den  tapfer  $rajan  ge#  ut  ft «Ofen* 
bracht,  Da  Derfelbe  ftch  ju  Antiochien  aufhielt,  unD  meil  er  Den  S5epna>(‘»* 
tnen  hatte,  $brtphoro*,  mefcheö^ßort  fo  oiel  al*  einen  «Kennen  anjeigt, 

Der  ©Dtt  tr4gt,  fo  fragte  ihn  Der  Äapfer,  ob  er  fich  einbilDete,  Daß  er 
©Dtt  allein  bep  fich  h4tte,  unD  ob  Die  fKbraer  nicht  auch  Die  06tter  in 
ihrem  #er$en  trugen?  3snatiu*  antmortete:  !£o  tft  nur  ein  unD 
tin  yitfne  Chrtffoie,  Der  eirtgebobme  ©obn  (BcDttee.  $rajanu* 
oerfefcte  hierauf : Du  reDeft  ja  oon  Dem , Der  unter  Pontto  Pilato  ge# 
freugtget  worDen?  unD  mie  3gnatiu*  Diefe  $rage  mit  ja  beantmortete, 
unD  noch  hinjufügt«,  Dt'efee  ift  Derjenige,  Den  tdp  in  meinem  ^erjeti 
trage,  fo  ertheilte  Der  Äapfer  Befehl,  Daß  er  nach  SXom  gefchaft,  unD 
Dafelbfl  oon  milDen  'Sbieren  jerriffen  merDen  follt«,  melchrt  auch  gefchah«. 

®ie  er  nach  SHom  fam,  marD  er  mit  grofien  greuben  oon  Den  SörüDem 
aufgenommen,  meil  ft«  nicht  mußten,  Daß  er  jum  $oDe  oerDammt  mar. 

<2Bie  fte  aber  fein  Urtbeil  erfuhren,  fo  marD  ihre  $reuDe  in  Die  bitterfle 
$raurigfeit  oermanDclt.  «Kan  führte  ihn  hierauf  an  einem  hoben  $efte, 

»«lehrt  Die  Körner  ©igiüaria  nannten,  meil  ft«  fich  an  Demfelben  mit 
aBerhanD  Äleinigf eiten  ju  befchenfen  pflegten,  **)  nach  Dem  Aniphitheatro, 

mo 

*)  E v * E B-  Hiß,  Etelef.  Lib.  IV.  Cap, y.  **)  macro*.  satvrm.  Lib.  I. 

Cap.  a. 
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wo  er  gleich  oon  Den  wilDen  SJ:b«ren  fo  jerrtßen  unt)  t>erjel)rt  wort),  Daß 
flirrt  oon  feinem  ganjen  Selbe  übrig  blieb,  ab  Die  größten  Knochen, 
welche  Die  Shrißen  J>eimlt<t>  jufammenfammelten , unD  in  SeinroanD  ge» 
Wicfelt  nach  Stationen  brauten. 

Sin  fold^eö  SnDe  naf)in  3gnatüb,  ein  großer  Sebrcr  Der  Kirche  unD 
Schüler  Deö  Eiligen  3ohannb.  Sc  hat  oerfchieDene  Briefe  hinterlaßen, 
Die  oon  Den  alten  Äirchenoätern  mit  groffetn  2Kut>m  angeführt  werDen, 
weil  fte  alle  mit  einem  apoßolifehen  @eiß  unD  mit  Den  herrltchßen  Sr* 
mahnungen  angefüllet  ftnD,  Die  er  felbß  auö  Dem  *3)?unDe  Der  Stpoßcl  ge* 
höret.  Sä  fcheint  übrigen^,  Daß  Diefe  Verfolgung  Der  Shrißen  unter  Dem 
$ra|an  weDer  recht  heftig,  noch  auch  t>on  einer  langen  S>auer  gewefen. 
S)cnn  rote  Der  Äapfer  merFte,  Daß  Die  Shrißen  nicht  fo  gefährlich  waren, 
ab  man  ihm  Diefelben  abgcmahlet,  fo  legte  er  auch  in  Diefcm  Stücfe  Die 
Deutlichen  groben  oon  feiner  «Wäßigung  ab,  welche  ihm  oon  «Natur  ei* 
gen  war.  $)a$  größte  Sicht  in  Diefcm  ©tücfe  gab  ihm  Der  beFannte&rief 
DcÄp.tmiro,  welcher  ftch  noch  unter  Den  anDcrn  Briefen  bieieöSFriben* 
. ten  bcßnDet.  pitniuo  war  (Statthalter  iniöithpnim,  unD  batte  33efehl, 
cn  pVb  Jfno'rr in  ^iner  ^roomj  hie  Shrißen  autSjurotten.  <3Beil  er  aber  merFte , Daß 
inm  QortM^^lben  in  großer  Slnjabl  oorhanDen  waten,  unD  nicht  wußte,  wie  er 
®tr(E&rijifii.  Den  Befehl  Deö  Äapferö  inO^ßerF  richten  folite,  fo  gab  er  Dem  $rajan 
Daoon  in  einem  Briefe  Nachricht,  unD  fragte  Denfelben  ju  gleicher  Seit 
um  SXatb,  wie  er  Die  Sache  angreifen  folite.  *)  3n  hiefem  Briefe  fchib 
Dert  er  Den  Sbaractet  Der  Shrißen,  unD  neigt  juglcicb  Die  Q3cfcbaff<nbeit 
ihrer  Sehre  unD  ihre$  ©otteODicnfleö.  Sr  fagt : iDer  jrrtbum  Der  Chri« 
ßen  beßeht  Darinn,  Daß  fte  fid?  an  einem  gewißen  (tage,  ehe  Die 
Gönne  aufgehet,  perfämmlen,  unDCbrißo,  Den  fte  für  einen  <5<Drt 
halten,  91  lehren  einen  Hobgefang  fingen,  ©ie  mbtnDen  (ich  tot* 
terananDer  Durd?  einen  iüyD,  Fein  Hafter  auejuüben,  unD  hierauf 
gehen  fte  toeg,  Um  eine  tTIahbeit  su  haben,  3<h  ftnDe  Demnach 
nid;te  ßrafroürDigee  an  ihnen,  ale  einen  blinDcn  2tberglauhen  :c. 
löieferiörief,  welchen  ein  Fluger  bepDnifcher  «Wann  gefchrieben,  giebt  auf« 
Deutlichfle  ju  erFennen,  Daß  alle  Saßet,  welche  man  Den  Shrißen  ßhulD 
gegeben,  falfch  unD  oon  ihren  ^cittDen  erDichtet  toorDen,  rocDurch  ftch 
auch  her  tapfer  leDiglich  ju  Diefer  Verfolgung  oerführen  laßen.  GobalD 
er  Demnach  oon  templiniue  cineö  beßem  belehrt  warD,  fo  gab  er  Befehl, 
mit  Der  Verfolgung  innc  ju  halten.  «Wan  Fann  Dieftb  aib  feiner  Antwort 
auf  Den  N3rief  Drt  piiniuo  abnehmen,  welcher  ftch  <*lfo  enDiqet : JDie  Sr» 
fchulDigungen,  welche  gegen  Die  Chrifen  ohne  Untcrf<hrift  einee 
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genügen  Hamcno  eintommen,  follen  mefünfcige  gar  nid?t  mehr  ge* 
achtet  weröcit  JDcnn  foldje  JDinge  (Int>  t?on  einer  Übeln  ^olgc,  imt> 
überDem  aucf)  unfrei*  Regierung  unanßänDig.  «Ran  gebt  Daraus, 

Dag  einige,  ob  fie  geh  gleich  bemühet,  Die  Zbnjten  in  0d)rifcen  anju* 
fchmar^en,  geh  Dennoch  nicpt  erEübnet,  ihre  tarnen  Darunter  &u  fefcen, 

»eil  )le  if>re  )8efcbulDigungen  nicht  beroeifen  Finnen.  Uebrigenö  jeigt  Diefe 
berühmte  Spigel  au  cf)',  Dag  otele  Jur  3«*  tnefcr  Verfügung  mie* 

Der  tont  ©lauben  abgefallen. 

©er  tapfer  $rajanu$  flarb  irti  11 7-  3<ii)t  nach  grifft  ©eburf. 

!^m  folgte  in  Der  Regierung  Der  Äapfer  «gwDrianuö,  unter  De(fen  SHeg i* 
ment  Die  Zbrigen  billig  Urfache  batten  geh  ju  fürchten,  weil  er  Dem  f>epD* 
nifhen  Aberglauben  in  einem  l>ot>cn  ©raD  ergeben  mar.  3U  &t«fcn  3«* 
ten  )lunDen  auch  viele  falfche  Cebrer  auf,  unter  Denen  befonDerö  Saturni*  <S<ifnrmtme 
nue,  öftfiltöeo  unD  (Carpocrae  gemevFt  ju  merDen , DerDienen.  2ßeü  fcafiiiDe*  um> 
ge  alle  Drei)  fllenanöri  oDer  Simonie  tTlagi  0chüler  roaren,  fo  Famen  £.*,15 
auch  ihre  gehren  mit  Den  0ä(sen  ihrer  feiger  grbgtenheilö  überein.  Ruta|C°  ? yr<r* 
Der  einige  öagUDee  mellte  Diefelben  noch  biber  treiben.  Sr  fagte:  auö 
Dem  Vater,  melcber  Feinen  Anfang  noch  llrfprung  hätte,  fep  Daö  ©emütb 
(n»«;  entffanDen.  ©aö  ©emütb  habe  mieDer  Daö  <2Bort  {xiyo jum 
SBorfchein  gebracht.  Auö  Dem  VJorte  fep  ferner  Der  VerganD  (^o^o**?) 
tmfprungen,  Derfelbe  f>abe  Die  5ßeiöb«it  unD  ^raft,  (<ro<p<k  unD 
Hht/m)  gejeuget,  roorauö  enDlich  Die  dürften  unD  Zngel  ihren  Urfprung 
genommen,  Don  Denen  auch  Die  <2Belt  erfragen  merDen.  ©te  jünger 
unD  Anhänger  Diefet  falfchm  Cebrer  liegen  geh  (Hnoffici,  oDer  .Hluge  unD  ©noffici. 
Erleuchtete  nennen,  unD  faben  Die  Rechtgläubigen  mit  Verachtung  an. 

©ie  hielten  Diefelben  für  fchlechte  unD  einfältige  «Renfdjcn,  unD  betagten 
nicht,  Dag  Die  JperrlichFeit  Deö  ewiglichen  ©laubenö  eben  in  einer  heiligen 
©implicitet  unD  ©emuth  begebet,  ©iefe  (Snogici  führten  oerfchieDene 
jeltfame  unD  gottlofe  Zeremonien  ein,  unD  meil  fie  ft<^>  juglcich  Ccn  Ra* 
men  Der  Zbrigen  beplegtcn,  fo  marD  folcher  DaDurch  bep  Den  #epDen  oer* 
haßt’,  meil  Diefelben  Die  mabren  Zbrigen  nicht  ®on  Den  fallen  unterfchie* 

Den , fonDern  alle  unD  jeDe  für  gleich  gut  halten.  3a  Die  3uDcn  nahmen 
auch  Daher  ©clegenbeit,  allerbanD  VerläumDungen  miDer  Die  CEbrifTcn  auö* 
jugreucn.  Unter  anDern  fagten  fie,  Die  Zbrigen  hätten  Den  ©cbrauch, 
menn  jemanD  in  ihre  Verfammlung  aufgenommen  mürDe,  fo  böten  fie 
Denselben  ein  mit  «Rcbl  bcDecfieö  ÄinD  Dar.  '2Benn  nun  Der  neuaufge* 
nommene  ein  0tücf  föroD  abjufchneiDen  gcDächte,  fo  ermovDetc  er  Daö 
ÄitiD.  Zben  fo  abgefchmacFt  mar  auch  Die  anDrc  VevläumDung,  Da 
man  auöbreitete,  Die  Zbrigen  perfanimletcn  geh  an  gemigen  Sagen,  um 
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ju  ©fen  unb  ju  $rinfen.  ^IBenn  biefe«  in  allen  Ueberjluß  gefaben  wäre, 
fo  warfen  fte  einem  «£)unbe,  Den  fte,  an  einen  großen  geulter  gebunben, 
ein  ©tücf  §lcifcb  bin.  <2ßenn  aber  Der  #unD  nach  Dem  $leifcbe  liefe,  fo 
fiel  jugleid)  Der  flcucbter  um,  unb  ateDenn  betrieben  fie  in  Der  ©unfelbeit 
£urerep  unb  Unjucpt. 

Sfufler  Diefen  groben  VerläumDungen  mußten  bieSbriflen  auch  noefi 
perfebiebene  barte  Unfälle  pon  Den  bepbnifeben  jpbilofopbi«  aitffteben,  web 
€elj? ©4iift  ehe  ihre  JKeligion  in  6ffentlicf>en  ©ebriften  angriffen.  Celfue,  ein  Spicurer, 
»iOnWeCbH'war  Der  erfle,  welcher  ju  Den  feiten  De«  Äapfer«  ^jabriani  eine  wiDer  Die 
fw,  guöen  unb  Abrißen  gerichtete  ©ebrift,  unter  Dem  Kattien,  Jfcbe  Der 
HPabrbrit,  abfaßte.  3n  Derfelben  fuebt  er  juerfl  Die  3uben,  al«  biefe* 
nigen  ju  beifreiten,  oon  Denen  Die  ©)tißm  ihren  Urfprung  genommen. 
«Nachher  führt  er  einen  3uDen  rebenb  ein.  Der  wiDer  Da«  goangelium  ab 
lerbanb  ©rünbe  oorbringt,  unb  Den  (Ebriften  oorwirft,  baß  fie  oon  ib* 
rem  oäterlicben  ©lauben  unb  Den  ©efefc  abgefallen.  ©iDlicb  nimmt  er 
felbft  Die  QJerfon  eine«  «fjepben  an,  unb  fpottet  fowol  über  Die  Triften,  al« 
über  Die  lauben,  infonDerbeit  aber  über  Die  Cbriflen,  wegen  Der  vielen 
©ecten,  Die  unter  ihnen  berrfebten.  (Er  behauptet  in  Diefer  ^ebrift,  baß 
er  alle  ©ebriften  Der  (Ebriften  mit  großer  Sluftnerffamfeit  gelefen,  unD  ihre 
Sebrf^e  genau  gefaßt  habe. 

©iefe  VerläumDungen  oerurfaebten,  baß  Die  (Ebriften  auf  grünblt* 
»polBfllf  be*<b<  ©ebubfebriften  beDacbt  waren,  ©ie  erfte  VertbeiDigung  übernahm 
öwbrafi#*  (Cuiabratuo,  ein  SSißbof  ju  5(tben.  3n  Diefer  ©ebrift  jeigt  Der  93er* 
faßer  Den  großen  UnterfAeiD  unter  Den  QßunDerwerfen  (Ebrifti,  unD  Den 
©aucfelepen  Der  anbem  falfcben  Propheten,  unb  überreichte  feine  Slrbeit 
Dem  tapfer.  @n  anbrer  21tbenienfer/  tarnen«  Slriftttee,  (teilte  nicht 
lange  nachher  auch  eine  ©ebrift  oon  gleichem  Inhalte  an«  flicht. 

€«  tft  ungewiß,  wo«  für  eine  9Birfung  Die  ©ebrift  De«  (duabratuo 
gehabt,  unb  ob  DiefelbeDa«jenige  jutoegegebraebt,  wa«  gleich  Darauf  erfolg* 
te,  nämlich  baß  Die  QSerfolgungen  wiber  Die  Abrißen  aufbbrten,  wie 
^ieronymuo  mepnet  *)  (E«  febeint  vielmehr  au«  Dem  Briefe  De«  .f)a* 
brianu«  an  Den  «Dtinutiu«  ^unbanu«  ju  erhellen,  baß  Die  VorfteDung, 
welche  ©ereniu«  ©ranianu«  Dem  tapfer  in  Diefetn  ©tücfe  getban.  Die 
Verfolgung  gebemmet  ©iefer  ©ereniu«  ©ranianu«  war  ©tattbaltet 
in  $(ften,  unb  (teilte  Dem  JCapfet  por,  wie  ungerecht  e«  fep,  Da«  ©lut 
unfcbulDiger  Sttenfcben,  unb  jwar  au«  feiner  anbem  Urfacbe  ju  pergießen, 
al«  weil  biefelben  einer  anbern  «Dtepnung  in  Der  Religion  beppßidbteten. 
©ureb  biefe  VorfteUung  warb  Der  Äapfer  fo  gerührt,  baß  er  allen  ©ou* 
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wmeurs  SSefeßl  erteilte,  Die  (Eßriflen  nießt  ju  verfolgen,  wo  man  fl« 
nießt  üt>crfuf>rcn  fönnte,  Dag  ft«  Di«  ©efeße  übertreten ; unD  jugleieß 
an«  Diejenigen  ju  fhrafen , welche  fleß  unterließen  würben,  jemanDen  falfeß* 
ließ  anjugeben. 

2Bie  man  aber  an  Der  «inen  ©eite  aufßörte,  Die  (Tßriflen  jtt  rerfol* 
gen,  fo  fieng  man  an  Der  anDern  ©eite  Die  Verfolgung  Der  3uDen  mit 
beflo  gröfferer  £eftigfeit  an;  unD  folcße  warb  aueß  nießt  eßer,  alö  mit 
Dem  oöüigen  Untergang  unD  mit  Der  gänjlicßen  Serflreuung  Diefer  Nation 
geenDiget.  $u  Dem  lebten  jüDifcßen  Kriege  gaben  folgenDe  Urfaeßen  2ln» 
lag.  ©er  tapfer  .fjaDrianuä  ßatte  eine  Kolonie  naeß  3«rufalem  gefeßief t, . , ©£  Ijwf  e 
um  Die  wüfle  ©taDt  wieDer  aufjubauen.  ©t  ßatte  Der  ©taDt  aueß  einen  {,„(! « j&aDn^ 
neuen  Flamen,  nämließ  ©telia  dapitolina,  bepgelegt,  unD  an  Dem  Drte,n0.  J 
»o  eßeDeitt  Der  ßeilige  Tempel  geflanDen,  Dem  3uptter  ju  ©ßren  einen 
neuen  $empel  aufrießten  lagen.  ©aDureß  fowot  als  Dureß  Den  SSefeßl, 

Dag  Di«  SöefcßneiDung  abgefeßaft  fepn  follte,  würben  Di«  SuDen  ju  einer  fob 
eßen  Verjroeifelung gebraeßt,  Dag  ft«  beDacßt  traten,  fleß  Des  römifeßen 
3«ß$  Dureß  einen  öffentlichen  SiuffianD  ju  «ntleDigen.  ©er  jüDifeße 
SßalmuD  giebt  Daron  eine  feltfame  Urfacße  an : ©ie  3uDen , ßeigt  es  Da« 
felbft,  pflegten  einen  SeDernbaum  ju  pflanjen,  wenn  ißnen  ein  ©oßn  ge« 
boßren  warb,  unD  aus  Diefem  23aum  warb  naeßßer  Das  förautbett  rer»  ' 
fertiget,  trenn  Der  ©oßn  fleß  rerßepratßete.  «-JBie  aber  Die  ‘Jocßter  Des 
Äapfers  einmal  Dureß  3uD4a  reifete , unD  ißr  SSBagen  braeß,  fo  lieg  fle 
«inen  folcßen  €eDernbaum  abßauen , um  ißren  VJagen  trieDer  auSjubef* 
fern,  ©ie  3uDen  aber  trurDen  DaDurcß  fo  aufgebraeßt,  Dag  fte  Diejent« 
gen,  trelcße  fie  bep  fleß  ßatte,  erfeßlugen,  unD  ju  Den  ^Baffen  griffen. 

©o  unflnnig  aueß  biefe  ipiflorte  ifl,  unD  fo  wenig  Daßer  Der  Urfprung  D«i 
ÄriegeSju  letten,  fo  iflDocßfo  riel  getrig,  Dag  Die 3uDen,  trietrol  nießt 
Diefer  Urfaeße  ßalben,  einen  allgemeinen  SlufflanD  erregten,  ©ie  maeßten 
Daju  rorßer  ßeimlicß  alle  nur  nt&glicße  Slnflalten,  unD  lieffenriele  unter» 
irDifcße  @dnge  unD  «£)6ßlen  graben,  um  fleß,  wenn  es  Die  9?otß  «rforDern 
frtlte,  Darinn  ju  rerbergen,  unD  mit  «inanDer  ©emeinfeßaft  ju  ßaben. 

3ßt  Stnfüßrer  war  einer,  9?amenS  öareßoeßebao,  unD  weil  Diefer  ‘tftame  Sardjotß*. 
fr  riel  beDeutet,  als  einen  ©oßn  Der  ©terne,  fo  gab  fleß  Derfelbe  für  Den 6a** 

©tem  aus  3aco^  «u*;  ron  Dem  Sßileam  geweiflaget,  Dag  er  Die  3u&m 
«rlöfen,  unD  ißnen  Die  $cpDen  untertßänig  maeßen  würbe.  23ard?ocße* 
bao  wupte  feine  Stolle  rortrefließ  ju  fpielen,  unD  naßm,  um  fleß  ein  Dcflo 
fureßterlicßeres  Sfnfeßen  ju  erwerben,  bisweilen  etwas  in  Den  SftunD,  wo« 

Dureß  er  geuer  auSjufpepen  feßiene.  *)  91  3 ©ie 

*)  Hyeron.  apol.  II.  Adttirfiti  Rufin  um : Stifulam  in  ort  fucctnfum  an» 

btlitu  vntilabat. 
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©ie  fXömer  fal>cn  im  Anfänge  Diefe  Unternehmungen  Der  3uben 
mit  QSerachtung  an.  <2ßtc  fte  aber  merften , Dag  Da«  ganje  ganD  in  5Öe* 
megung  mar,  fo  erhielt  fXufit«,  Der  ©tattbalter  De«  jüDtföen  ganDe«, 
53efehh  Diefe  Rebellion  in  Der  ©eburt  ju  erliefen.  UnD  weil  Die  1£roup* 
pen,  Die  SHufu«  fonft  ftet«  auf  Den  deinen  hielt«  / nicht  hinlänglich  ma* 
ten,  Die^uDen  im  3aum  ju  halten,  fo  marD  3uliu«  Seoeru«,  um  ihn 
ju  oerftärfen,  mit  neuen  QSölfern  unoerjüglid)  Dahin  abgefanDt.  <3Bie 
©eoeruämerfte,  Daß  Die 3uDen  fehr  jablreid)  mären,  unD  bi«  jur  hoch* 
ften  Qßerjmeifelung  fechten  mürben,  fo  erfübnte  er  fich  nicht,  il>nen  eine 
orbentliche  $clDf<hlacht  ju  liefern,  fonDern  ließ  eO  bloö  Dabcp  bcmenDen/ 
Dag  er  fie  au«bungerte  unD  einfehlog,  um  fie  bep  einer  »ortbeilhaften  @e* 
legenbeit  unoermutbet  unD  auf  einmal  ju  überfallen.  Stuf  folche  2lrt 
brachteerenDlich  Da«  ganje  ganD  unter  Den  $ug.  Cr  eroberte  auch  nah  einen 
harten  Belagerung  Die  ^eftung  $3itl>er,  oon  melcher  ©taPt,  Die  fXabbinen 
nach  ihr«  munDerlichen  Strt,  fich  au«juDrücfen,  erjehlen,  Dag  man  in 
Derselben  400.  Collegia , unD  in  einem  jeDen  CoUegio  400.  öffentliche 
Cehrer  gefunDen,  ein  jeDer  gehret  aber  400.  ©chüler  gehabt  hätte  öai-» 
choch«t><»0  marD  bep  Der  Eroberung  Diefer  Leitung  gefangen  genommen 
©in i!ich<3nvunD  umgebracht,  -hierauf  murDen  5 o.  miebtige  fJMäfce  gefc|leifr,  unDman 
flreuung  ö errechnet.  Dag  übet  funfbunDert  unD  achtjigtaufeuD  3uDen  in  oerfchieDencn 
3uDcu.  Treffen  geblieben , auffer  Denen,  melche  Durch  -junger  ober  Ävanfheit 
meggeraft  morDen.  Cine  groffe  Slnjabl  oon  ihnen  marD  in  Die  ©flaoe* 
. rep  oerfauft,  Diejenigen  aber,  melche  man  nicht  oerEaufifen  fonnte,  brachte 
man  nach  Stoppten,  moDurch  Pa«  jüDifche  ganD  einer  <2Büften  ähnlich 
marD.  $)ie  yuDen  erjehlen,  Dag  -£)aDrianu«  felbft  Diefem  ftelPjuge  bep* 
gemohnet,  unD  nach  Der  Eroberung  Der  geftung  Zither  mit  einem  gelehr* 
ten  3uDen  oon  Der  Sluferftebung  gereDet  habe,  ©ie  fagen : mie  Der  Äap* 
fer  nicht  begreifen  fönnen,  Dag  Der  geib,  nachDem  er  info  oiel  taufenD 
5;h«lg«n  aufgelojet,  unD  Die  Stfche  jerftreuet  morDen,  Dennoch  ganj  mieDer 
hergeftellt  merDen  follte,  fo  habe  ihm  ein  gelehrter  3uDe  gejeiget,  Dag  in 
Dem  fXücfen  eine«  jeDen  Stcnfchen  ein  fleiner  Änochen  PorhanDen  fep,  Der 
nach  Dem  ^eugnig  £>a»iD«  *)  niemals  pergehen  E&nnte,  unD  au«  Dem  Der 
ganje  geib  mieDer  hergeftellt  merPe.  ’*)  Einige  glauben , Dag  Diefer  $8ar* 
4>oc^cbaö  Der  jroepte  falfche  ®cgia«  Diefe«  Samens  gemefen,  unD  Dag  Der 
erfte  pon  Den  3uDen  felbfl  »enporfen  morDen,  meil  er  feine  fo  feine  9?afe 
gehabt,  Dag  er  blog  Durch  Den  öerud)  Die  ©chulDigm  pon  Den  llnfchulti* 
gen  unterfcheiDen  fönnen,  melche«  Doch  nach  ihrer  Sföepnung  mit  ju  Den  Ci* 
genfehaften  De«  SJlegia«  gehöret.  Sluf 

*)  <Pfalm  )4,ai.  lEr  betrübtet  ade  fein«  ©ebeine,  dag  derer  nid»  ein«  ferbcoi 
(pen  wird.  **)  M anass.  Btn  JJhitl  de  Refurr.  Lib.  11. 
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Sluf  folche  21rt  Diente  Die  ©mpbrung  Der  3uDen  bloß  Oaju,  Daß  ihr 
3uftan&  oerfdjlimmert  unC  Cer  Sftame  eincö  3uCen  allen  Nationen  jum 
©efpörte  marC.  @ie  führten  inOeffen  fchon,  noch  ehe  Diefer  Aufruhr  feinen 
Anfang  nahm , ein  elenC  ttnC  fchimpflich  Sehen,  infonCerheit  ju  £Rom, 
n>o  fie  fich  Pom  Zetteln  ernährten,  unC  ®chmefelh&ljgen  perfauften,  auch 
befidnOig  einen  mit  $eu  angefüllten  Äorb  mit  fich  hrcumtrugen,  um  Car* 
«ufauöjuruhen;  mie  jfaoeital  bejeugf.  *) 

Nunc  facri  fontis  ncinus,  et  delubra  locantur, 

Iudaeis,  quoruin  cophinus,  foeuumque  fiippeUex  <5cc. 

3n  Cent  jüOifchen  SanCe  hotten  einige  Priefler  unC  Sepiten  eine  ge* 
ttiffe  8uf|id)t  über  Caö  jurücfgcblicbene  mentge  Qßolf  übernommen,  unD 
fuhren  Caniit  beftdnOig  fort,  biö  ftch  Cie  3u0en  mit  Oer  3«t  inmier  mehr 
unC  mehr  mieOer  in  Cem  SanOe  perfammleten.  23ep  Ciefer  ©elcgenheit  ntbii" 
tturCen  Cie  Patriarchen  ermdhlet,Pon  Cenen  bereite  oben  gereCet  roorOen ; 3n&«u 

unD  meldje  mit  Cer  Seit  eine  jiemliche  ©emalt  über  Caß  ganje  hin  unC  her 
Jtrftreuete  QSolf  aueübten.  Puffer  Cen  Patriarchen  ermdblte  man  auch 
uerfchieCene  >f)dtipter  Cer  SlfaOemien,  oCer  profefforeß,  melche  ftch  gleich* 

[aliß  einer  gemifien'25?achranmafjten,unO  Caritber  oft  mit  Cen  Patriarchen 
in  ©treit  geriethen.  *)  Uebrigcnß  hat  Caß  jüCifche  ;8olf  feit  Cer  Seit  1 700. 

3<tbre,  pon  Oer  Serftbrung  3erufalcmß  an  ju  rechnen,  befidnOig  Curch 
Cie  ganje  <3BeIt  jerfheut  gelebet,  unC  unjdhlige  Unglücfßfdlle  unC  Qßer» 
fblgitngen  außgcffanOen.  <2ßenn  man  bievbcp  ermeget,  Oafj  fte  nichtß* 

Ocfloroeniger  noch  in  einer  fo  groffen  5lnjal)l  PorhanOen  ftnO,  unC  ihre 
©prache  fomol  alß  ihren  ©ottcßOienfl  bepbehalten  haben,  fo  muh  man 
Darüber  erftaunen,  unC  mirO  gemüjjiget  ju  begonnen , Oafj  Caoon  fein 
ähnliche*  föepfpiel  in  Cen  ©efchichten  ju  ftnOen  ifl. 

3e  mehr  aber  Cer  jüCifche 9?ame  oerCunfelt  marC,  Oefto  h<ner  unö 
anfehnlicher  marC  Ocrlftame  Cer^hriflen.  ©enn  obgleich  Cie  3uCen  fo* 
trol  alß  Cie  Cbriften  pcrfolgt  murCen,  fo  marC  Coch  0ie2Jnjabl  Cer  leptern 
CaCurch  eher  permehret  alß  perminCert,  unC  auß  Cer  2Jfd)e  eineß  «födrtp* 
rerß  fhtnOen  oft  jehn  neue  mieOer  auf.  UnC  an  ftott,  Oafj  Cie^uCen  auf 
eine  thörichte  2(rt  jum  ©emebr  griffen,  um  ihre  Religion  unC  ftrepbeit  ju 
uertheiCigm,  moOurch  fte  ftch  felbft  in  Caß  dufferflc  cjterCerben  ffürpten, 
fo  mafneten  ftch  Cie  ©briflen  Pielmehr  mit  ©eCult  unC  ©anftmutb , mo* 

Curch  fte  enClich  auch  CenSieg  Capon  trugen,  mie  auß  Cer  folgenCen  ©<* 
fhichte  erhellen  mirO.  ■ 

3n* 

*)  S*t.  UI.  W)  Bainagi,  Hiß. da  hi/,,  Lib. UI. 
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3nDeffen  aber  vermehrte  ftch  auch/  mie  Die  cbriftltcheKirch«  iunabm, 
DieSInjabl  Der  Kefcer.  3nfonDerbeit  machte  fi<h  ju  Piefen  3«tten  Der  grofl* 
Ke^er,  Üalentmuo,  befannt.  ©iefer  üalenrimw  batte  viele  gricchi* 
fche  Bücher  gelefen,  unD  mar  infonDerbeit  in  Der  platonifchen  ^btlot'opbie 
«0  a 1 1 n t i n i mobl  geübt,  ©:  t>telt  Daber  nach  Dem  iöepfpiel  DeO  ÖafiliDeo  für  nötbig, 
«ratriicheÄc'Die^implicitet  Der  cbriftlichen  Religion  in  einigen  ©tücfen  ju  verünbern, 
!'«»♦  unD  einen  neuen  gebrbegrif  ju  entmerfen,  PeMine  Vermifchimg  Detlev» 
gonie  be0£eflot>ue  unD  Deä  (Evangelii  ^obannitf  enthalten  follte,  melchetf 
festere  er  von  allen  apofblifcfjen  Schritten  allein  annabm.  ©ein  ©pfte* 
nta  felbft  miU  ich  nicht  anfübren , meil  folcheO  hier  ju  meitlüufttg  fallen 
Dürfte/  unD  Daffelbe  überDem  nicht  nur  febr  fhmülftig  eingerichtet,  fonDern 
auch  febr  fchmer  )u  vergeben  ift.  ©eine  «fjauptabftcht  gebt  Dabin,  eine 
©efhlechtötafel  von  gemiffo  göttlichen  ^öerfonen  ju  ©tanDe  ju  bringen. 
Die  er  2leone$  ober  SJionea  nennet,  ton  Denen  eine  Die  anbre  genüget.  €6 
fcheinet  alfo.  Dag  er  viele  ©öfter  geglaubet,  melcheö  ihm  auch  einige  alte 
Kirchenlehrer  ©chulD  gegeben.  & ift  aber  mabrfcheinlicher,  Dag  er  Durch 
Diefe  Sleonea  allein  Die  göttlichen  ©genfehaften  unD  Vodf  emmenbeiten  ver* 
(tan Den,  miemol  ihn  DiefetS  Dennoch  nicht  entfchulDiget.  ©enn  menn  et 
ftch  Deö  obenangefitbrten  ©a&eä  nicht  mürcflich  fchulDig  gemacht,  fo  bat 
er  Doch  Durch  feine  feltfamen  unD  Dunfein  SluöDrücfe  Slnlag  gegeben,  Dag 
anDre  ihm  Diefe  SJtepnung  bepgelegt  ©eine  Nachfolger  unD  Slnbünger 
rnerDen  Valentinianer  genannt,  unD  haben  fi<b  mieDer  in  Prep  ©ecten  ge 
tbeilet.  Keine  Kefcer  finD  fihmerer  ju  miDerlegen  gemefen,  aW  Diefe,  meä 
ihre  ©übe  fo  Dunfel  unD  verblümt  abgefagt  finD,  Dag  jte  folche  adern  93er* 
mutben  nach  felbft  nicht  verftanDen,  gefchmeige  Denn,  Dag  anDre  Diefelben 
fodten  verftanDen  haben. 

©er  Kupfer  £aDriatui$  ftarb  im  3abt  138.  nach  €brifti  ©eburt 
©tan  fxnDet  nicht,  Dag  er  Die  (Ebriften  verfolget,  unD  e$  fdjeim,  Dag  et 
von  Denfelben  nur  einen  fcblecbten  33egrif  gehabt,  meil  er  in  feinem  Briefe 
an  Den  ©everianitf  fchrelbt : JDic  ägyptifeben  Chnften  beten  Den 
<5ott  Qerapiean.  *)  3bm  folgte  Slntoniuö,  Der  megen  feiner  Jrönv 
tnigfeit  unD  $ugenD  ®iua  genannt  marD.  Unter  Diefetn  vortreftichen  91* 
genten  berrfebte  adentpalben  Der  grieDe  unD  Die  ©lücffeligfeit.  ©ie£brb 
jten  aber  maren  Doch  nicht  von  aller  Verfolgung  beffepet,  fonDern  mur* 
©cfhidite  Den  an  einigen  Orten  febr  hart  mitgenommen.  ©aDurdj  marD  Der  be* 
Suftini  SWar«  fannte  gehret,  jfuftinue , bemogen,  eine  ©chufcfchrift  für  Die  Cbriften 
tprie.  aufmfehm.  ©iefer  ^uftinuo  mar  ju  ©ichem,  einer  famaritanifchen 
©taDt,  von  b«pDnifh«n  Eltern  gebobten,  melche  ihn  in  Der  platomfchen 


*)  Vopisc.  in  Saturnino. 
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9>bilofopbie  unterroeifen  ließen.  ©et  Umgang  aber,  »eichen  er  mit  einem 
alten 0)ri|len  batte,  trieb  ibnan,  Die  Sdpe  Deß  Plato  ju  »erlaßen , unD 
Dagegen  Die  gebre  Cbrißi  anjunebnten,  wie  er  felbft  in  feinen  ©efprdcbe 
mit  Dem  £rypbon  geflebet.  Sr  legte  aber  Deswegen  Doch  Die  pbilofopbU 
febe  Fracht  nicht  ab,  welche  inßgemein  fdjtDar*  unD  unfauber  war,  unD 
in  einem  Hantel,  wie  auch  in  einem  langen  4baar  unD  33art  befiunDe. 

Sr  fam  nad)  JKont,  wie  glntoniuß  ^iuß  feine  Regierung  noch  nicht  lange  ©dne<5c&n^ 
angetreten  batte,  unD  übergab  Dem  Kapfer  in  Dem  i-jo.^abre  nad)  Sbttfii  KÖrift. 
©eburt  eine  VcrtbeiDigung  Deß  cbnßiicben  ©laubenß,  welches  Die  jroepte 
auöfubt'licbe  Apologie  für  Die  Sbrillen  ift,  nad)Dem  (IXuaDratuo  befantv 
ter  maßen  Die  erße  übergeben.  Sä  febeint  auch,  Daß  Diefe  Scbufcfcbrifit 
Die  9SerorDnung  »eranlafjet,  t»eld>e  Der  Äapfer  Der  Sbrißen  halber  nach 
giften  fanDte,  Daß  man  in  Dem  Verfahren  miDer  fte  orDentlid),  unD  mit 
eß  bep  anDern  Dergleichen  füllen  gewbbnlicb,  nicht  aber  auf  eine  tumul» 
tuarifebe  2lrt,  »erfahren  follte.  NacbDent  et  Diefe  Slpologie  $u  ftanDe  ge» 
bracht,  fo  reifete  er  nach  , unD  hielt  juSpbefuä  ircep  Sage  ttacbein» 
anDer  Die  bekannte  UnterreDung  mit  einem  3uDen,  Namens  Crypbon. 

3n  Diefem  ©eipräcbe,  welches  noch  unter  Den  Schriften  DeS  juftmi,  um 
ter  Dcm©tel  einer Unrerrebung  mit  DemCrypbon  gefunDen  wirD,fh:ei» 
ten  bepDe  wegen  Der  cbrißlicben  unD  jüDifchen  jXeligion  heftig  miteinanDer. 

©ie  meiflen  aber  glauben , Daß  DiefcS  ©efprdcb  nicht  mürfltd)  gehalten 
loorDen,  fonDern  Daß  jfafiinue  Diefe  UnterreDung  nur  erDichtet,  um  Der 
Schreibart  DcS  Plato  nad)$uabmen. 

©er  tapfer  glntonius  gieng  im  3abr  t<si.  nach  einer  preiSwürDig 
geführten  Diegierung  mit  $oDe  ab,  unD  hatte  SDtorcum  glurelium  jum 
Nachfolger,  ©erfelbe  war  nicht  weniger  tuqcnDhafr,  als  fein  Vorfahrer, 
übetDcm  aber  aud)  ein  groffer  Sßcltweife,  Daher  er  insgemein  SDJarcuS 
SlntoniuS  fPhitofaphuS  gettautu  wirD.  Qßie  febr  Derfelbe  ftd)  aber  auch 
auf  Die  'JJhilofopbic  legte,  unD  wie  »iele  SOJühe  er  auch  anwanDte,  ein  ge» 
liuDeS  JXegiment  ju  führen,  fo  waren  Doch  btc  Shtißcn  )U  feinen  Seiten 
nicht  »on  Der  Verfolgung  befrepet.  ©enn  Die  ftoifcbe^bilofepbie,  welcher 
er  beppßichtete,  war  fchulD  Daran,  Daß  er  fich  ihnen  nicht  fonDerlid)  ge» 
wogen  erjeigte.  SS  tfl  merfwürDig,  Daß  er  in  feinen  eignen  Schriften 
foljcnDergeftalt  »on  Den  Sbriften  rcDet.  tTlan  muß  allemal  bereit  |cyn, 
ju  fterben,  jeboeb  nicht  mit  einer  bloßen  -^armaefigfeit  unD  Vec* 
roegenl;cit,  wie  Die  Sbriften,  fonDern  mit  X?enumfr  unD  glnfiän» 
bic^reir.  Sföan  lieht  Daraus  was  für  falfd>e  unD  unrid)tige  ©eDanfen  er 
fbwol  als  Die  anDern  ^M>üofcpben  ju  feinen  Briten  »on  Der  ©iqcnD  unD 
löeßanDigfeit  Der  Shnftcn  geheget,  unD  Daß  fte  Dtcfclbcn  für  ßeife  unb 

£>  hart» 
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bartnäcfige  'Sttenfcben  angefcben,  »eiche  f«h  ohne  Vernunft  unD  Urfache 
Dem  3oDe  in  Dw2Jrme  lieferten.  Unter  Den  spbilofopbcn,  welche  Damals 
Die  <Ef)iiflen  am  meiflen  haften,  unD  am  epfrigften  »fter  fie  flritten,  tbat 
ftd&  infonDerbeit  einer , Samens  £refccnriue  hervor,  meftfallö  jujlinue 
©eine jweij'etTlaityr  DcmÄapfer  feine  itt>cpte^4>u^fc^rift  roiDer  Pen  Crefccnriue  unD 
©<hu4M>uft.  aill)re  übergaiv  unD  Darinn  Die  UnfcbulD  unD  «fjeiligfett  Des  cbrifllichen 
©taubenS  abermals  jeiqte.  ©aPurdj  aber  »arD  Crefceitnue  fo  febr  auf 
Den  heiligen  «Kann  erbittert,  Dag  er  fich  aufö  äufferfie  beftrebte,  feinen  t 
$all  unD'JoD  ju  bef&rbern.  SS  fiel  it>m  auch  nicht  ferner , Dam  Die  Sin* 
»iUigung  eines  ÄapferS  ju  erhalten,  roeldjer  gdnjlich  Don  Der  bepDnifchen 
©tm  ioo.  ^iiofopbie  eingenommen  n>ar.  ^uflinus  roarD  alfo  im  3abr  i6j.  an* 
gef  lagt,  unD  nebft  noch  fec&S  anDern  Sbnften,  einem  r6mifd)en  33cDienten, 
Samens SRufHatS  DargefteHet.  ©erfelbe  fragte  fie,  ob  fie  Sbriflen  »ä* 
ren,  unD  »ie  fie  DicfeS  bejabeten,  fo  »urDen  fie  alle  f>ingerid>tet. 

©n  folcheS  SnDe  nahm  jfufhnuo,  melden  man  insgemein  $?ar* 
tprer  nennet,  »eil  et  Die  cbrifTiiche  Religion  mit  einem  folgen  Spfer  »er* 
6rt»  €«a*tbeiDiget,  unD  enDlid)  auch  fein  üeben  für  Diefelbe  aufgefe^et.  Sr  bat 
*****  Diele  ©chrjften  nrtcbgclaffen , unD  roirD  unter  Die  groffen  Kirchenlehrer  ge* 
rechnet,  »ie»oI  man  »crfchiePcneS  an  feinen  ©Triften,  unD  unter  an* 
Dem  auch  Diefes  ausfefct,  Dag  er  in  Den  ©efdficfeten  nicht  »obl  bemantert 
geroefen,  »eil  er  fagt,  Dag  |)eroDeS  mit  Dem  ^tolomduS  $>btlabclpbuS 
ju  einer  Seit  gelebet  *)  UnD  »ie  man  ju  5Kom  eine3nfcription  fanD,  Die 
Dem  ©ott  Der©abiner,©emo©anguS  juchten  aufgefefct  worDen,fo  hielt 
er  folche  für  eine  3nfcription  auf  Den  ©imon  «SftaguS.  SUan  taDelt  gleich* 
falls  an  feinen  ©Triften,  Dag  er  Darinn  Das  taufenDjäbrige  9Wcb  Sbrifti 
auf  ©Den  behauptet,  ©iefe  SIRepnunq  aber  bat  er  nicht  jucrfl:  erfonnen, 
fonDern  es  haben  bereits  »erfchieDene  ältere  ^Bäter  »or  ihnen  unD  unter 
Denen  Papiae,  eben  Diefelbcn  ©eDanPen  gebeget.  QeDoch  Diefe  unD  Der* 
gleichen  3rrtbfimcr,  »eiche  blog  in  ©penilationen  belieben,  binPern 
nicht,  Dag  man  ihn  nicht  für  einen  groffen  ®?ann  |b»ol  in  Der  Cebre,  als 
im  Heben  halten  follte.  $lan  fiebt  übrigens  Daraus  i)  Dag  Cie  alten  93d» 
ter  nicht  ganj  tnfallible  ge»efen.  2)  ©ag  Die  erften  Sbriflen  »egen  eini* 
ger  flreitigen  SRepnungen  nicht  gleich  gebrochen,  unD  ficb  »on  einanDer 
abgefonDert,  »elcheS  nicht  nur  aus  Dem  Ißepfpiel  Juftüu  tTtarryae, 
fonDern  auch  »ieler  anDern  alten  Kirchenväter  erhellet. 

©<&ti$f(&riff  Ungefebr  um  Diefe  Seit,  nämlich  im  3abc  I(5<5-  gab  2ftt>enagorao 
M 9*th<na'  eine  neue  ©chupfchrift  für  DieSbriflen  heraus.  Sr  lehnt  Darinn  vornehm* 
sora«.  ^ Cr?p  ^auprtef^uipjgurijjen  üon  DenShriflen  ab,  unD  jeigt,  Dag  fie  fei* 

'«ne 

*)  Ivstik.  MAST.  Exbort,  äd  Gentes. 
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ne  Reiften  mdren,  2)  Daß  ft«  ftd^  De«  gleifchc«  t>on  Sföenfchen  nicht  jut 
©pe:fe  beDicnton,  unD  3)  Daß  ft«  feine  33lutfchanDe  trieben.  £r  tf>at  Dar/ 
Daß  feine  Didtgion  Diefc  gafler  fo  fefjr  a!«  Die  £brifllich«  oerDamtm.  ©ie 
Verfolgung  hörte  aber  Deßroegen  Doch  nicht  auf.  ©enn  in  Dem  i67.3ahe 
nach  €hrifli  ©eburt  mußten  oerföieDene  ©lärtprer  Da«  geben  lciffen,  um 
ter  Denen  auch  Polycarpue,  Der  $3ifchof  pon  ©mprnen  mar,  melcher 
tiefet  ©emeine  70. 3al>r  oorgeflanDen  $atte  / unD  noch  oon  Dem  Sipofiel 
3of>anne«  Daju  mar  ocrorDnet  morDen.  Von  Den  ©treitigfeiten  megen 
Der  $eper  De«  Oflerfefle« , Die  ju  jfinen  fetten  rege  mürben,  mill  icb  ju  ei# 
ner  anDern  3«it  reDen.  auf  ma«  für  eine  Slrt  Polyearpue  Die  harter* 
frone  erhalten,  foldjeä  ifl  in  Den  fniprnifchen  Äird)«ngefcf)id)ten  auöführ* 
lieh  betrieben  morDen,  mooon  man  Den  größten  $h«*l  bep  Dem  ICufe» 
btuo  antrift.  *)  £«  ifl  übrigen«  merfmürDig,  Daß  riefe  Äircbe  Diejenigen 
taDelt,  melcf>e  ficfe  ohne  9lotb  angaben.  S«  beißt:  U?ir f önnen  Diejenü 
gen  nid>t  rühmen,  lieben  örüDer,  welche  fid?  ohne  Horb  angeben, 
um  311  leiben.  JDae  ^üoangclium  lebtet  une  fblcfyce  nid;t. 

3 «Doch  Die  Slnjabl  Der  <£t>rifl«n  marD  aller  Diefer  beftünDigen  Ver# 
folgungen  ungeachtet  immer  flarfer , unD  e«  nabmen  nicht  nur  gerne  au« 
Dem  $>öbel,  fonDern  auch  gefebiefte  Sldnner,  unD  ^>b>lrfopbie,  mie  auch 
höbe  unD  nieDrige&'riegäbeDiente  Den  cbriftlicben  ©lauben  an.  «OlanßnDet 
aber  niemal«,  Daß  Die  erflen  ©briflen  fid)  auf  ihre  «Olenge  oerlafjcn , unD 
auep  nur  Die  geringfle  fßemegung  gegen  Die  Regierung  gemacht  bitten, 
auch  nicht  einmal  nachher,  Da  fte  an  flacht  unD2ftenge  Den  JpepPen  über# 
legen  maren.  ©ie  haben  nie  anDre  VJaffen , al«  Die  ©eDult  gebraucht, 
unD  e«  IeDiglid)  bep  einigen  ©chubfchriften  bemenDcn  laßen,  um  ihre  geh# 
te  ui  oevtbeiDigen,  unD  Die  33efd)ulDigungen  abjulebncn,  momit  man  fie 
fdlfchüch  anjufchmürjen  fuchte.  55loß  in  Diefer  Slbficht  übergaben  cß.ua- 
Dratuo,  ju|limie  tflartyv  unDSltbenagorao  DerObrigfeit  ibre©cbu(}* 
jehviften,  um  Die  gehre  unD  Den  ©lauben  Der  Abrißen  oon  Den  miDrigen 
Auflagen  ju  befrepen.  Glicht  lange  nachher,  mie  SUbenagorao  feine  Ver# 
tb«iDigung«fcbrift  übergeben,  ließ  auch  tTWiton,  Der  föifdjof  ju  ©arDen 
in  Slfta,  Dem  tapfer  SJlarro«  Slureliu«  eine  föittfchrift  in  eben  Derfelbett 
Slbficht  iuftellen. 

«Plan  fann  nicht  gemiß  behaupten , ob  Der  Äapfer  Durch  Dicfe  55itt* 
fdjrift,  ober  Durch  Die  ihm  oon  anDern  gefdjehenen  Vorfleliungen  gerührt 
morDen.  ©0  Diel  ifl  auögemacht,  Daß  er  furj  nachher,  ndntlich  in  Dem 
lehnten  3«br  feiner  Regierung  einen  Sörief  nach  Siften  jum  Vortheil  Der 
Sbriflen  abgelaffen,  morinn  er  melDct,  baß  matt  bucd;  Die  Perfolguru 

Ö 2 - gen 

*)  Evsibivs,  Lib.  IV.  Cap.  jj. 
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gen  rockte  gewonnen,  intern  Die  3«hl  Der  (C^ri|len  nur  DaDurcb  »er» 
mehret  worben.  0ctn  tPille  fey  alfo,  e&  auf  Die  V^orforge  Der 
(Hotter  «nfommen  3«  la|Ten,  unD  fte  nicht  weiter  3u  »erfolgen,  wo 
man  (Te  ntd.;t  überfuhren  fotmte,  öajj  fte  envae  wtbcr  Die  Kerne» 
mng  »orgcnommcn.  (Cr  fagt  in  eben  btejem  23 riefe,  baß  jol» 
cfyee  auch  Deo  »origen  Äayfere  2lntoiüm  Pii  Wille  unb  2tb(lc±?t 
get»efett  *) 

StufTer  Der  obenangefübrten  Slpologie  (teilte  Weliton  noch  terfdbtc» 
Dene  anbre©chriften  ano  Cirfjt,  woton  aber  nur  noch  einige  wenige  ©tücfe 
übrig  ftnD.  Su  eben  Derfeiben  3eit  lebte  auch  ein  anDerer,  unD  nicht  roe» 
niget  berühmte  cbrijtliche  ©fribent,  SftatnenO  2lpollinari0,  Sßifchof  ju 
■EierapoliO,  welcher  ton  eben  Denfelben  Materien  gehanDelt,  ton  welchen 
tHeliton  getrieben.  <3Beil  aber  feiner  ton  ihnen  Der  großen  iCeljerep 
DeO  tTIontani  geDenfet,  welche  DamalO  in  Der  Kirche  ©DtteO  überhonD 
nahm,  fo  ift  cO  wahrfcheinlich,  Daß  Diefelbe  ju  ihren  Seiten  noch  nicht  recht 
befannt  gewefen. 

motuatnio,  DaO  £)aupt  Der  Slontaniflen,  war  auO  ^brpgien  ge» 
hurtig,  unD  fieng,  wie  man  mepnt,  in  Dem  172-  3ahr  nach  Shrifti  ©eburt 
an,  feine  falfche  Siebte  auOjuftreuen.  Sr  nahm  gleich  im  Anfänge  »icle 
©laubige  Durch  eine  äußerliche  ^ngenD  unD  Durch  eine  verftellte  Q3uffe  fo 
fehr  ein,  Daß  man  ihn  für  einen  S?ann  hielte,  Der  mit  Der  ©abe  Der 
^ßeiffagung  unD  <2ßunDer  $u  thun,  begnaDiget  wäre.  3a  er  nannte 
gfllfdit  gehre  ftch  feibjt  Den  $r&ßer,  Den  heiligen  ©eifi,  welker  ton  Shrifto  Den  2lpo» 
WüRontani.  ßein  »erfprochen  worDen.  Seicht  lange  nachher  traten  jrnep  (5ßeiber,  näm» 
lieh  PrifciUa  unD  tTIapimtUa  ju  ihm,  welche  ton  einer  hohen  ©eburt 
unD  ton  einem  großen  Vermögen  waren,unD  tiele  anDre  nicht  mir  Durch 
ihre  UeberreDungen,  fonDern  auch  Durch  ©efchenfe  unD  ©aben  ju  ihrer 
^arthep  jogen.  ©ic  lehrten  alle,  Daß  ©Ott  im  Anfänge  Die^ffielt  Durch 
Stofen  unD  Die  Propheten  erlofen  wollen,  fjßcil  aber  folcheO  tergebenO 
gewefen,  fo  habe  er  DenSntfchluß  gefaßt,  Die  nienfchlidje  iftatur  an$u* 
nehmen  ©a  aber  auch  folcheO  nicht  Die  gebofte  <2Birfunq  gehabt,  fo  ha» 
be  er  ftch  Durch  Den  heiligen  ©eift  in  Den  tTIonranuo,  wie  auch  in  Die 
PrifciUa  unD  ITlapimilla  berabgelaßen.  ©aber  warD  tTtontanue  inO» 
gemein  ton  feinen  $fnbängern  Der  Arbiter  genannt,  ©iefegeute  beobach» 
teten  eine  fo  fcharfc  Sucht,  Daß  fie  Diejenigen,  welche  ju  ihrer  ©ecte  ge» 
bbrtcn,  gleich  auO  ihren  SufatnmenFünften  trieben,  wenn  fte  auch  nur  DaO 
allergeringße  terfehen  hatten,  ©ie  theilten  fid>  nachher  in  terfchieDcne 
Sweige,  unD  Diefe  Äcfcerep  hat  eine  lange  Seit  geDauret. 

Slufler 

*)  Evseb.  Hiß,  Ecclef.  Lib.V.  Cap.  rO, 
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Sfuffer  Dem  tTlomanue  fhmDen  ju  Den  Seiten  DiefeS  ÄapferS  noch 
einige  anüere  falfch«  l'ebrer  auf,  oon  Denen  Die  meiften  Die  «Dlepnungen  Des 
Dalenrim  unD  anDrer  wieDer  erneuerten.  Unter  Diefelben  gehren  Die 
Cairaten  *)  oon  it)rem  0tifter  unD  Urheber,  welker  <Cain  gebeiffen. 

©iefe  feilen  Diejenigen  am  meiflen  verehret  haben,  welche  Die  heilige  0<hrtft 
am  flärfflen  oerbammct , als  €fau,  £ora,  ©athan,  unDSlbiram;  0ie 
fbUcn  auch  eine  befbnDre  Ehrfurcht  gegen  3uDam  bejeugt  haben,  weil  DoS 
€rl6fungSroerf  nicht  würbe  ju  flanDe  gefomnten  fcpn,  wenn  er  Shriflum 
nicht  oerratben  hätte.  3°b  übergehe  Die  anDern  Äefcerepen,  welche  in 
Dtefem  3ahrhunDert  follen  entflanDen  fepn,  unD  wenDe  mich  vielmehr  ju 
Den  weitern  ®cf)icffalen  Der  Chriflen  unter  Dem  tapfer  tDlarco  Siurelio. 

Unter  Deffen  SXegimente,  nämlich  im  3ahr  174.  nach  Chriflt  ©eburt,  wie 
Die  chrifllichen  ©fribenten  behaupten,  trug  fich  Die  merfwürDige  gegeben« 
heit  ju,  welche  in  Der  Äircpenhiflorie  fo  fehr  befannt  ijl,  unD  ju  fo  oielen 
©treitfehriften  ©elegenheit  gegeben:  5ßie  Der  tapfer  in  Diefem  3ahr  mit 
Den  OuaDen  unD  Slarcomanien  ifrieg  führte,  fo  warD  Das  rbmifche 
ÄriegSf>eer  an  einem  gewiffen  Orte  fo  enge  eingefcploffen,  Dag  alle  f) of» 
nung  jur  Rettung  perfchwunDen  war,  welcher  SuflanD  DaDurch  noch  ge* 

Ehrlicher  wat’D,  Dag  man  fein  <3Baf]er  habhaft  werDen  fonnte.  Unter 

Dem  ÄriegSheer  aber  waren  fehr  oiele  Shriflen  befmblid) , welche  hierauf 

nicht  nur  gleich  auf  Die  Änie  fielen,  fonDern  auch  ©Ott  inflänDigfl  uin 

«f)ülfe  in  Diefer  Slotf)  anfleheten.  ivaum  hatten  fie  DiefeS  ©ebet  Perrich* 

tet,  fo  warb  Der  Jöimmel  mit  fchwarjen  Rolfen  bejogen,  unD  eS  fiel  ein 

fo  flarf er  Siegen,  Dag  Das  ÄriegSheer  DaDurch  P&llig  erquieft  warb,  ©ie* 

fcs  aber  war  noch  nicht  genug , fonDern  es  fiel  auch  ein  heftiger  unD  mit 

©lip  unD  £)onner  permengter  .fjagel  auf  Die  ^einDe,  unD  jagte  Denfelben 

eine  folche  furcht  ein,  Dag  fie  Die  flucht  nahmen,  unD  Den  SR&niern  Den 

©ieg  überlieffen.  <3ßcgen  DiefeS  ^JBunDerwerfS  würben  Die  chrifllichen 

gruppen  nach  Dem  Seugnig  Des  ifittfebiue  Segio  fulminatrip,  oDer  Das  Don*  ^er«  w* ! ’itaio 

nernDe  Regiment,  **)  genannt,  unD  man  fleht  noch  einige  3i9U«n  an  Dergu|mjnatrir 

©äule  Des  Antonius  ju  SXom,  welche  Diefe  föegebenheit  anjeigen.  (Eben »erriebtet, 

Diefer  ©chriftfleller  fagt  an  einem  anDern  Orte,**4)  Dag  Der  Zapfet  in  fei*»jjD  unter» 

nen  Deswegen  abgelaffenen  ©riefen  felbfl  geflanben,  Dag  Das  rbmifche 

Äriegsheer  Durch  Das  ©ebet  Der  griffen  erhalten  worben.  3Beil  aber 

btt  Verfolgungen  Derdhril'len  nachher  eben  fo  flarf,  ja  noch  flätfer,  fortge* 

O 3 f«ht 

*)  avgvstinvs  dtHatref.  Cap.  XVIII.  2BicflU<b  zriTH.Hueref.WWlll. 

*♦)  8nbre  aber  haben  bargetljnn,  bn&  bereits  lange  t>or  ben  Seiten  bicfeS  ÄaoferS 
eines  bon  ben  r&mifcpcn  Sieflimcnfcrn  ober  Regionen  biefen  3lauun  gefupret. 

**•)  Cbron.  Eufcb. 
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fefjt  worDen,  fo  fcheint  es,  Daß  Der  tapfer  Diefes  QBunDerwerf  Ptelmeht 
l)cn  rimifeben  ©Ottern  jugefd)i'ieben.  ©in  gewilfer  rbmifcher  ©chriftjhl» 
lec  behauptet  gleichfalls,  Daß  Diefes  Durch  einen  Slegppter,  Samens  2tr* 
nuppto,  welcher  (ich  bep  Der  Stimee  aufgehalten,  unD  ein  Sauberer  ge* 
wefen , ju  wege  gebracht  worDen.  UebrigenS  ftcht  man  aus  Der  Sipologie 
Des  £ercuUt«ne,  Daß  oiele  ©ßriflen  }u  Den  Damaligen  Seiten  Diefem  'JQJun* 
Derwerfe  oblligen  ©lauben  bepgelegt.  *) 

£5ie  ©ßtiflen  rourDen  infonDevheit  in  ©allien  oDer  in  Dem  heutigen  i 
^ranfreich  perfolgt.  Unter  Den  Qßornehmflen,  welche  Damals  hingerich* 
tet  würben,  war  Photmue,  Der  23ifd)of  *u  Spott  beftnPlich-  ©crfelbe 
warb  in  feinem  neunjigften  3ahre  oor  ©ericht  geführt,  unD  gefragt,  wo 
Der  ©Dtt  Der  Chriflen  fep?  worauf  er  antwortete:  XPenn  ihr  feiner 
wehrt  wäret,  fo  würbet  ihr  ihn  fd>on  fennen.  Äaum  aber  hatte  et 
Diefe<2ßortegefprochen,  fo  warD  er  weggefchlept,  unD  fo  graufam  gefchla* 
gen,  Daß  er  jwep  Sage  nachher  im  ©efüngniß  (einen  ©eifl  aufgeben  mußte.  • 
©eine  ©teile,  Die  er  als  $öif4>of  ju  Spon  perwaltet,  warD  Durch  Den 
berühmten  jf«näuo  wieDer  befefct,  pon  Dem  ich  nachher  umflünDlicher  ju 
reDen  ©elegenheit  haben  werDe.  9)lan  muß  fich  billig  über  Das  horte 
©chicffal  Der  ©htiflen  wunDern,  welches  fie  unter  einem  Äapfcr  erfahren, 

Der  einer  pon  Den  frommen  unD  gütigfien  Regenten  gewefen,  Die  jemals 
Den  Shron  befliegen.  <2Beil  er  aber  pon  Der  hepDnifchen  $M)ilofopbit  ganj 
eingenommen  war,  Die  ^h'lofpphi  Der  Damaligen  3e>tfn  aber  Die  €hrt* 

(len  aufS  üujferfle  haßten,  fo  war  es  ihnen  leidet,  Den  Äapfer  gegen  ein 
QSolf  in  Den  vfjarnifcf)  ju  bringen , welches  ohne  Unterlaß  pon  her  ©tel* 
feit  Der  irDifchen'iffieisheit  preDigte.  3nPcfjen  itf  es  Doch  wahrfcheinlich/ 

Daß  Die  mei(len  Einrichtungen  ohne  feinen  Befehl  polliogen  worDen.  S)enn 
er  gab  feine  befonDere  ^erorDnungen  wiDer  Die  ©hriflen  heraus,  wie 
9lero  unD  ©omitianuS,  fonDem  ließ  es  bep  Den  porigen  ©efepen  bewenDen. 
3hm  folgte  fein  ©ohn  ©ommoDuS  in  Der  Regierung,  welcher  Die 
flapfen  feines  tugenDhaften  SBaterS  ganj  perließ,  unD  ein  graufamer 
Sprann  warD.  Unter  Demfelben  aber  genoß  Dennoch  t>ie  Äirche  einet 
liemlichen  SKube. 

34>  habe  oben  Des  jf rmäi  ©rweßnung  getßan,  welcher  nach  Dem 
Phorimio  wieDer  jum  53ifchof  ju  Spon  erwählt  worDen.  ©iefer  3rei 
näno  war  ein  ©chüler  Des  Polpcarpt,  welcher  ihn  nach  ©allien  fehlte. 
•Öiefelbfl  warD  er  ju  Spon  jum  s])ri«(ler  eingeweißet,  unD  erhielt  nach  Dein 
SoDe  Des  Pbotimie  DasSöißtßum  an  Diefem  Orte.  9ßon  feinen  ©ch# 
ten  hat  man  nur  fünf  Bücher  wiDer  Die  Äefcerepen  übrig,  worinn  er  erfl* 

lieh 

*)  TERTVLLIAN.  Afolog.  Cap.  V. 
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lieh  bie  fallen  SÄepnungen  einiger  irrigen  £ehrer , infonberheit  bed  Vct* 

Ieiirini  miberlegt,  unb  nachher  jeiget,  n>orinn  bie  £el>rc  ber  Kirche  befiele. 

2Bir  haben  baoon  nur  bie  lateinifch«  Ueberfefcung,  Wegfall^  einige  aud 
3rrtl)um  geglaubt,  bafj  bad  Original  aud)  in  biefer  Sprache  entroorfen 
worben.  Uebrigend  fielet  man  aud  biefer  ©chrift,  roie  fel;r  bie  fallen 
frhren  fchon  überhanb  genommen,  unb  baf}  ed  bamald  fchon  nötiger  ge* 
mefen,  feine  $eber  gegen  bie  Kefjer,  ald  gegen  bie  bepbnifcfcen  QSerfol* 
gungen  ju  fcharfen , meii  bie  (Ehriflen  ju  ben  feiten  bed  Kapferd  <£om* 
mobi  mef)t  burch  bie  erften  ald  burd)  bie  lebten  angefod)ten  mürben,  ba 
bie  Kirche  übriaend  fleh  einer  uollfommenen  SRube  ju  erfreuen  t>acce. 

3nfonberh«it  aber  tf>at  ftch  jfrenÄua  in  bem  ©treue  Jjeroor,  melier  ©freit  tue» 
bamald  roegen  Oer  $eper  bed  Dfterfefted  rege  marb.  3U  allererfl  fieng  j!<B  MOfict. 
man  ju  ben3eiten  bed  Kapfcrd  Slntonini  Q3ii  an,  megen  biefer  ©ache  ju 
(freiten,  ba  berSÖifc&of  ju  9?om,  21mcen;«,  unb  ber  33ifd)of  ju  ©mprnen, 

Policarpua  mit  einanber  überlegten,  mad  man  in  biefer  ©ad)«  für  einen 
©4>!u{j  faflen  follte,  ba  bie  ajiatifchen  Kirchen  bad  Oflerfcfl  an  einem  an* 
bem  ‘Jage,  ald  bie  rbmifchen  unb  bie  abenbldnbifchen  Kirchen  feperten. 

3u  ben  feiten  biefer  bepben  SWänner  marb  inbejfen  ber  ©treit  bod)  nicht 
weiter  getrieben.  ©enn  ob  fie  (ich  gleich  befjmegen  nic^t  bereinigen  fonn* 
ten,  fo  Rieben  ftc  bod)  freunblid)  non  einanber,  unb  befchloffen,  ben  Kir* 

4>enfrieben  biefer  Urfac^e  halber  nicht  ju  brechen.  Slber  in  bem  vierten 
3at)r  ber  Regierung  bed  Kapferd  ©everuc,  melched  bad  197. 3aljr  nach 
0>rifft  ©eburt  mar,  rcarb  biefer  ©treit  mit  beflo  gröfferet  «peftigfeit  ge< 
führet.  *)  ©ie  afiatifchen  Kirchen  beflunben  barauf,  baß  bad  Ofterfefl  an 
eben  bemfelben  Jage  follte  gefepevt  merben,  an  melchem  ben  3uben  befohlen 
worben,  bad  Dfterlamm  ju  fd)lad)ten,  nämlid)  an  bem  14.  Jage  bedSftonatd 
äpril,  mobep  fie  anführten,  baj)  ber  Slpoflel  3<?hanned  ihnen  biefed  nicht 
nur  befohlen , fotibern  baff  ftc  aud;  folched  bidher  beftdnbig  beobachtet  hüt* 
ten.  ©ie  anbern  Kirchen  aber  mollten,  baß  bad  Offrrfeft  an  bem  Jage 
ber Sluferjtebung  Chrift»/  melched  ein  ©onntag  mar,  follte  gefepert  wer* 
ben.  Um  btefe  ©treitigfeit  ju  heben,  mürben  oerfchiebene  -jufammen» 
fünfte  gehalten.  Unter  anbern  oerfammlete  man  fid)  ju  Cäfarea  im  jübi* 
fchen  ßanbe,  mobep  Cbeoptnluo,  ber  $8ifcf)of  biefed  Drtd  ben  QBorfth 
hatte,  unb  mofelbft  befd)i offen  marb,  ba§  bad  Öfferfefl  an  einem  ©onn* 
tage  follte  gefepert  merben.  ©er  r6mifd>e  58ifd>of  Victor  hielt  aud;  eine 
Sufammcnfunft  tu  $Hom,  unb  jfwnüue  eine  anbre  in  ©allien,  morinn 
biefer  ©d)lufj  auch  für  aut  gehalten,  unb  befMttiget  marb.  polycrarco 
aber,  bet  Söifchof  ju  Cphefud  f<h«  ftch  aud  4u||«rften  Prüften  bagegen. 

€r 

*)  Evseb.  Hift. Ecclef.  Lib.  V. Cap.  14. 
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gr  hielt  eineQßerfammlung  von  ajiatifchen  ©ifchöfen,  Deren  Schlug  Dahin 
au$fiel:  Weil  Die  21poftel  ^obaitnee  unb  Philippus,  wie  auebpoly» 
carpuo,  ein  Schulet  jlobanmo,  unb  anbre  heilige  unb  apo|lolifd;e 
tTiamter  in  2l|ien  bas  (Dßcrfcfl  an  Dem  14.  €age  Des  ittonats  April 
begangen  bitten,  fo  f6nnten  fie  von  biefer  (Sewobnbeit  nicht  ab» 
weichen,  wie  man  DtefeS  aus  Dem  eignen  Briefe  DeePolycraris  l>et>  Dem 
©er  rtmi>  '-fiufebtus  **)  fel>en  fann.  SebalD  Der  römifebe  föifcbof  Uic rot  Daton 
Mit  ®if*of  Nachricht  erhielt, fo  befchlog  er  alle  afiatifchcKircben  in  DenSöann  lutbun, 
jBict.rfMt  j^ii  fie  einer  irrigen  gehre  benpflichtetcn.  S)ie  anDern  53ifch6[e  aber  billig« 
©erat inen" tcn  tiefe*  Vorhaben  nicht,  infonDerheit  bezeugte  jrendus  in  einem  Schrei« 
bic)c<  ©treiti  hen,  ob  es  gleich  allerDinge  beffet-  fey,  Das  ©(terfejt  an  einem  Somv 
halber  in  tage  ju  feyern,  fo  mügte  man  Doch  begwegen  Den  Stieben  nicht  mit 
SBann.  fo  vielen  Äicchen  bredben , rveil  fie  ihr  e alten  Sitten  unb  (Sewobm 
beiten  beybebielten.  Sr  ftellte  Dem  Pictor  zugleich  Die  Aufführung  DeS 
Anicetus  tor , welche  Derfeibe  gegen  Den  Polycarpus  bewiefen,  unDem 
biget  feinen  förief  mit  einer  Srntabnung  iuni  grieDen  unD  jur  Sinigfeit. 
X>tctot  aber  lieg  fich  DaDurcf)  in  (einem  Qßorhaben  nicht  irre  machen , fotv 
Dem  beharrte  in  feinem  harten  Sinn  bi*  an  feinen  $oD,  Der  nicht  lange 
nachher  erfolgte,  ©ie  Kirchen  in  Aften  unD  im  Orient  blieben  inDejfen  bep 
ihrem  einmal  eingeführten  ©«brauch  noch  eine  längeren,  unD  tvurDcn  Da« 
Quarto*tt<  h«  als  fold>e  angcfchen,  Die  eine  Trennung  in  Der  Kirche  verurfachet,  unD 
cimani.  mit  Dem  Warnen  £l.uarto»Dccimani  beleget 

'üDlit  Diefem  Streite  enDige  ich  Das  itvepte  3ahri)unbert,  worinn  Der 
3u|tanD  Der  chrifllichen  Kirchen  faft  auf  eben  Diefelbe  Art,  wie  in  Dem  er« 
ften  Seculo  befchajfen  gewejen.  S)ie  Sbriffen  wurDen  nicht  allein,  mit 
Dem  SchtverDte,  fonDcrn  auch  mit  Der  gcDer  verfolgt,  ©enn  Die  ge» 
lehrteften  SDtönnet  griffen  gegenwärtig  Durch  Schriften  eine  Religion  an, 
welche,  wie  fie  fahen,  Durch  Die  flacht  nicht  fonnte  gcDdmpft  wcvDen, 
guflanb  Der  unD  welche  Durch  Die  ÖSerfolgungen  mehr  ju«  als  abnahm,  ©aber  famen 
«Dtiflen  im  au($  in  Diefem  3abrf)unDert  Die  vielen  Scf)iibfd)riften  jum^Sorfchein,  welch« 
bunbtu  a°ri  boreitö  oben  etwehnt  worDen.  Auffer  Den  groffen  Cehrem,  welche  Den 
c ’ chrifllichen  ©lauben  Durch  öffentliche  Schriften  verthetDigten,  brachte  Dm 
Äir<h*nfcri«  fe*  Seculum  auch  noch  einige  anDre  anfcbnlich«  Sfribenten  hervor,  unter 
Dutten.  Denen  Paptas,  iDtonyflus  Corintbtacue,  Siemens  Alejranbrinus 
unD  ^egefippuo  bcfonDere  angemerft  ju  werben  verDienen. 

papiae  war  33ifii)of  ju  Jjierapolis  in  ^hfpgten.  Sr  hat  in  fünf 
fSüchern  Die  Weben  Shrifli  erfldret,  unD  unter  anDern  gelehret,  DagSbri* 
fhrö  nach  Der  Auferftebung  Der  $oDten  mit  Den  AuSerwdbltcn  taufenD 

3ahre 

*)  ev sei.  Hirt.  Eccl.  Lib.  V.  Cap.  14. 
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Sabre  *,n  3crufalem  regier««  würDe.  «Kan  mepnt  übrigens,  Daß  er  mir 
mittelmäßige  ©üben  befeffen,  unD  fein  Slnfehen  bloß  feinem  Stirer  ju  Dan» 
fen  gehabt , welches  nud)  rerurfachet,  Daß  rerfchieDene  große  «Känner 
nachher  feine  «Kepnung  ron  Dem  weltlichen  Reiche  (Ebri|lt  angenommen. 

(Einige  glauben , Dag  er  ein  ©chüler  DctS  heiligen  Sipofiel  Johannis  gerne» 
fen.  SliiDreaber,  unter  Denen  auch  lüufebiuo  bcfinDlid)  ifl,  behaupten. 

Daß  es  ein  anDrcr  3ohanneS,  unD  nicht  Der  Slpoftei,  getreten. 

iDionyimo  mar  iöifehof  vu  dorinth.  ©eine  ©driften  hielt  man  fo  SDionnflu« 
hoch/  Daß  fie  alle  ©ottntage  in  Den  Kirchen  gelefen  trurDen.  'üufebiuo ßoriatbiacu«. 
rcDec  ron  rerfchieDcncn  Briefen,  welche  er  au  Die  Gemeinen  in  SaccDümon, 

Sltben,  «JlicomcDien,  QJontuS,  (Ereta  unD  3\om  abgclaffen. 

Öemene  SllcjrattDrinue  ijt  einer  oon  Den  großen  rhrifUiehen  ©fei»  €temen<9tic< 
benten,  »reicher  gegen  Das  (£nDe  Dees  jmepten  unD  im  Slnfange  DceS  Dritten  raoOrinu*. 
3abrf)unDertö  gelcbet.  «Dian  hat  ron  ihm  1)  eine  Slufmunterung  unD  (Er» 
iDitbnung  an  DieajepDen.  2)  (Eine  ©chrift,  welche  Den  Sitel,  EßäDago* 
gus,  führet,  unD  einen  furjen  Söcgrif  Der  chrifrlichen  ©ittenlehi'c  inficf) 
faßt.  3)  ©eine  ©tromata,  oDet  Tapeten , welche  er  Deßmcgen  alfo  ge» 
nennet,  treil  fie  gleichfam  ein  ©emebe  ron  allerbanD  «Katerien  in  fich 
enthalten. 

£encftppue  hat  eine  »Rirchcnbillorie  in  fünf  Büchern  gcfchrieben,  ^egefippu#. 
Die  (Eufct'ttw  oft  anführt.  ©iefe  &ird)cnl)i|Toric  hat  ron  Dem  £cpDen 
€bri|li  ihren  Slnfang  genommen,  unD  ifl  bis  ,u  Den  3«itcn  Sinken  fortge» 
fetjt  worDen,  aber  gegenwärtig  nicht  mehr  rorljanDen.  «Dian  hat  über» 

Dem  nodh  eine  £i|toric  ron  Der  3*cftönmg  3*nifalemS,  welche  gleichfalls 
Den  Flamen  ^egeftppt  führet.  «Kan  glaubt  aber,  Daß  Diefelbe  er(l» 
lieb  lange  nachher  ju  Den  3«tcn  (Eonflantini  «Kagnt  gcfchrieben  worDen. 
©iefedoiflorie  ifl  übrigens  nichts  anDerS  als  eine  (Eopcp  ron  Dem3»fepl>o. 

£D;e  anDern  ©fribenten  DiefeS  ©eculi  waren  Diejenigen , welche  Die 
obenangeführten  ©chufcfchriftcn  für  Die  (Ehriflcn  rertheicigten.  Unter 
Dicfen  l>at  fich  jufrimw  tnartyr  am  meiflctt  berühmt  gemacht,  ron  Def  3ufUnui. 
fm©chriften  wir  annoch  ieine  jwoSlpologien,  wie  auch  fein  ©cfpräch  mit 
Dem  $rpphon  übrig  haben. 

•pichet  gehört  auch  Efrenäue,  Deffen  fünf  Bücher  gegen  Die  Hefter  ^renäuiimk 
unD  ai.Dre  Briefe  bis  auf  unfre  3c’ten  erhalten  worDen.  £)ie  €pifrcln,  3anat»u<. 
»eiche  jitrjarius,  ein  ©d;üler  Der Slpoftel,  hinterla|fen,  werDen  nod)  fchr 
hoch'  gefehlt.  Unter  Den  ©chriftflellern  DiefeS  3abrbunCcrtS  rerDient 
gleichfalls  Pblegon,  ein  ftvcpgelajfcncr  Des  KapferS  «paDriani , eine  qj&ugo*. 
©teile,  unD  jw«r,  weil  er  einer  groffen  Q?cvftnflerung  unD  eines  (ErDbe» 
ben«  mit  Diefen  Rotten  geDenfet:  jit  Dem  vierten  jabre  Der  202. 

Q)  0lytnp. 
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öMymp.  bemeifte  man  eine  gro|f«  Verfinflcnmg  an  der  Sonnen, 
dergleichen  vorder  nie  gefeben  worden,  wie  aud?  ein  Erdbeben  iit 
Sycbimcn.  Siefe«3eugnig  findet  man  bep  Dem'üufebiue  aufgejeiebnet, 
Welcher  daffelbe  ju  Dem  <2BunDermerfe  bep  Der  Äreupigung  (Ehrifii  rech* 
net.  ’)  Ucber  Die  <£rf törung  Diefer<2Borte  ifl  Picl  geflritten  meiden , unD 
noch  ifl  man  degfall«  nicht  einig. 

^Öfjan  bemerft  übrigen«  au«  Den  Schriften  Der  Damaligen  Seiten,  tag 
die  0)nflen  annoeb  genau  beobachteten,  wa«  in  Der  3ufammcnfunft 
Jlpoftel  ju  Jerufalem  befcblojTen  morden,  und  ftcb  fowol  vom  (frfiicftcn, 
al«  vom  Sßlute  enthielten,  Sie  glaubten  gleicbfali«,  Daß  Der  Untergang 
der'2ßelt  nahe  beoorflehe,  melcbe  Sföcpnung  Daher  ihren  Unfprung  genont* 
men,  meil  einige  von  Den  Sllten  Die  ©teilen  Der  Schrift,  Die  von  Der  3<« 
ftbrung  3erufalem«  handeln,  auf  Den  Untergang  Der  <2Bclt  gedeutet  ha* 
ben.  Ueberbaupt  aber  glaubte  man,  Dag  man  niemanden  Der  SXeligion 
halber  verfolgen  muffe.  **)  UnD  e«  mdre  ju  münfeben,  tag  Die  (Ehriffen 
. in  Den  folgenden  Beiten  bep  Diefem  ÖrunDfape  mochten  geblieben  fepn. 
3n  ihren  ^ßerfammlungen  murDen  entweder  s}Malmen,  Die  au«  Der  heiligen 
Schrift  genommen  morden,  oder  auch  folcbc  Öefänge  gelungen.  Die  andre 
(Ebriflen  gemacht  hatten.  Sie  tmgen  fein  ^cDenfen,  Den  befehlen  Der 
bepDnifchen  Dbrigfeit  in  meltlichen  Singen  ju  gehorchen,  und  giengrn 
auch  in  Den  .Krieg,  menn  man  folche«  von  ihnen  forderte.  6«  febeint 
gleicbfali«,  Dag  Die  ® fiter  und  Da«  3?erm6gcn  Der  Damaligen  £hri|!en 
allen  gemein  gemefen.  <2Bie  febr  Die  (Ibriflen  an  Der  3ahl  jugenommen, 
folche«  erhellet  au«  Dem  CermUian,  melcber  im  Anfänge  De«  folgenden 
©eculi  alfb  redet : £Dir  fiillen  alle  eure  Städte,  jfnfcln,  ^efhutgen 
und  Promisen  an.  2luö  Der  Apologie  dc«2ithenagorae  fann  man  ab* 
nehmen,  Dag  Da«  Cbriflcntbmn  in  Diefem  3ahth»nDcrt  mehr  in  Der  2lu«* 
Übung  a!«  in  einer  mügigen  ©p.-culation  befanden.  Senn  bemelDeter 
SJutor  befebreibt  einen  $b<il  Der  Diinialigen  (Ehviften  folgenDcrgeflalt: 
Vielleicht  findet  ihr  unter  tme  unwiffende  licurc , welche  die  Kid?* 
ttgbeit  ihren  (Blaubene  lücht  durd;  ordentlid;e  (Stünde  dar$ittbun 
int  Stande  find,  welche  denfclbcn  aber  durch  »bre  XPetf  c beweifen. 
^nfonDerheitmugte  man  Damal«  nicht«  oon  Den  Äunfhvortern,  und  Den 
philofophifeben  Termini«.  Senn  obgleich  ein  jeder  Drep  göttliche  ^erfo* 
nen  in  einem  Sfficfen  glaubte,  fo  hatte  man  Doch  Davon  nod;  feinen  btfon» 
Dern  tarnen,  unD  theopbiluo,  Söifchofvon  2lntiod)icn,  welcher  unter 
dem  klaren«  2lureliu«  lebte,  i|itererfle,  welcher  da«  <280«  Trias,  oder 
Srcpcinigfeit  braucht,  um  Die  Drep  ‘jjerfonen  anjujeigen. 

Uebrv 

*)  Kv tu.  Obren,  »d Olymp. ioj.  **)  tertvllian.  Aftf.Ctp.  XXIV. 
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UebrigenS  ^>atte  man  febr  wenige  ÄircT^ngcbr<5uc^e  unt > fteftfage. 
plimiw  fchrcibt  blog,  Dag  tie  (Ebriften  gewohnt  wären,  an  einem  geroifi 
fen  Jage  jufammen  zu  fommen , welches  ohne  Zweifel  von  Dm;  (Sonntag 
ju  verliehen  ift,  Den  einige  mit  Diefern  bepDnifcben'Dtamen  belegten;  anDre 
aber  Den  Jag  Des  «pSrtn  nannten.  SS  ift  fchwer  ju  beftimmen,  ju  wel* 

$er  Seit  Derfelbe  eigentlich  gelüftet  unb  ringefefjet  Worten.  ©er  ©abbatg 
war  eine  3-itlang  von  Dem  ©onntage  abgcfonDert,  unD  man  pflegte  bep« 

De  'Jage,  fomol  Den  ©onnabcnD,  als  Den  ©onntag  ju  fepern.  21m 
©onnabenD  pflegte  man  in  Den  Kirchen  allein  Die  SSucbcr  SDtofiS,  nicht 
aber  Die  Soangdia  ju  lefen , bis  DaS  laoticciifcbe  Soncilium  verorbnere, 

Dag  man  auch  zugleich  Die  Svangelia  lefen  follte.  *)  Ss  ift  zweifelhaft,  ob 
man  in  Diefern  ^ahrhunDert  fchon  Kirchen  gehabt.  3104)  vielmehr  aber 
hat  man  Urfad)e  ;u  zweifeln,  Dag  man  fchon  ^locfcn  unD  Siltäre  follte 
gehabt  haben,  ©enn  roeil  Die  Sbnjten  beftänCig  unter  Der  Verfolgung 
lebten , fo  roarD  Der  ©ottesDienft  an  verborgenen  Orten  verrichtet,  nach# 

Dem  es  Die  Um|tünDe  Der  3«it  leiDen  molken,  CenuUianus  bejeugt,  Dag 
Die©albung  nach  Der  Jaufe  Damals  fchon  aufgefommen,**)  unD  Dag 
man  DaS  Zugegen  Der  4i)4nDc  gleichfalls  fchon  eingeführet,  welche  ^anD* 
hing  man  Die  Songrtnatton  genannt.  ©iefeS  zeigt,  Dag  Die  Sbriften  ju 
tiefen  feiten  fchon  angefangen  haben , an  Den  ©acramenten  ju  fünftein, 
inDem  fie  Das  blofjc  V3a|fer  Der  Jaufe  für  unzulänglich  hielten,  unD  fich 
Degwegen  Der  ©albutig  beDientcn,  roomit  fie  Die  ©tim  Des  ©etaufften 
freuhwctS  beftridjen.  (SS  ift  wabtfcheinlid) , Dag  Die  ©cwobnhcir,  fich 
mit  Dem  Ärcu&e  ju  bezeichnen,  von  Diefec  3^  an  in  ©ebraueh  ge# 
fomitien. 

3n  Diefern  ©eailo  feilen  verfchieDene(3Beif]i;gungen  gcfchmicDet  fcpn, 
unter  welchen  Die  ©djrift,  welche  unter  Dem  9tamen  meicurit  trteme* 
gifti  ans  Sicht  trat , wie  aud)  Die  fo  genannten  fybjUttufd  en  2j>iid;ctr 
Die  vornebmjtcn  finD.  Von  Der  erften  ©chnft  feil  Der  uralte  ügnptifche 
^hilofophuS,  tneivuduoCriomegijtiw,  Der  Verfaflcr  fe»n,  unD  matt 
legt  ihm  verfchicDen«  V3ci(fagungen  von  CEbrifto  unD  feiner  Sebre  in  Den 
®}unD.  SS  ift  aber  offenbar,  Dag  Der  ©fribent  ein  epfriger  Sbrift  gerne#  Prxfaudet. 
fen,  Dem  es  aber  an  Der  gehörigen  Klugheit  unD  Uebcrlegung  gefchler,  weil 
er  Den  chrifllichcn  ©lauben  Durch  eine  (o  übel  auSgefonncne  SrfinDung  be# 
ftärfen  wollen.  3n  eben  Dcrfdben  2lbüd)t  fo.titen  aud)  einige  fpbiliinifcht 
Söüchcr  zum  Vorfchein,  worinn  von  (Ehrijto  fo  Deutlich  gebanDclt  wirD, 

Dag  Die  Svangcl  ftcu  felb|t  nicht  Dcutlicfjcv  gereDet.  VSic  helle  auch  tiefe 

^ 2 Sc# 

*)  Cvacil.Laod.  Canon. XIV.  * *)  de  Bafiismo  Cap.  171.  Exinde  tgrcjji  la- 
utero  peiungiiuur  benediäa  vniliotic. 
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©rdichtung  einem  jeden  in  die  Slugen  fetöt,  fo  !>at>m  doch  diele  derfelben 
©lauben  beiigemeflen,  und  Dicfe  33udjer  alb  wurfliche  OBctfjagungen  am 
gefeben,  roelche  oor  dielen  hundert  fahren  don  den  alten  ©pbillen  oorber 
»erfünDiget  morden.  ©b  ift  diefeb  unftreitig  in  einer  guten  Slbftcht  ge* 
flehen  21ber  Dadurch  mird  dt«  Religion  nid>t  beßdrft,  fondern  die  Um 
gläubigen  nehmen  oielmcbr  daher  ©elegenbeit,  auch  an  den  qbttlirfjen 
©driften  felbft  ju  }toeife!n.  Sie  cbriftlic&e  Religion  bedarf  überhaupt 
dergleichen  Mittel  nicht;  und  diejenigen  ©fribeuten,  welche  fblehe  «pi|lo* 
tien  und  fegenden  unterfuhr  und  widerlegt,  haben  dem  chrifilichen  ©lau# 
ben  einen  eben  fo  großen  ©ienft,  alb  jene  durch  ihre  h<il<9enjöetrügerepen 
Schaden  gethan.  j 

dritte  njafjrbunbctt 

Berfofttnmj  (^^fm  Anfänge  deb  dritten  ©ccult  unter  der  Regierung  deb  Äapferb 
der  (Ehriftrn  ©eoeri  entfhind  eine  heftige  Verfolgung  mider  die  (Thriffcn. 

« n 1 1 r dem  mjY  ©ie  nahm  in  Süegpptcti  ihren  Anfang , und  erjfrccfte  ftch  nach* 
Cewe,  f>er  auch  auf  andre  frommen.  Uebcrbaupt  aber  war  fie  fo  gram 

fam,  daß  piele  glaubten,  die3«tt  deb  SJnrtchrißeb  märe  bereitb  oorbanden. 
Unter  andern  mard  auch  jfien&w,  der  ©ifchof  ju  £pon,  hingerichtet,  non 
deffen  ^Jerfon  und  ©ebriften  ich  bereitb  oben  geredet  habe.  Ob  aber  gleich 
die  Verfolgung  febr  heftig  mar , fo  mar  fie  doch  an  allen  Orten  nicht 
gleich  ftarf , meil  einige  Statthalter  feinen  ©efallen  daran  trugen , die 
©brißen  ju  perfolgen.  ©Jan  ernehlt  Pon  einem  gemiffen  Vcproniub  ©am 
diDtib,  daß  er,  mie  man  einen  ©brißen  gefangen  ju  ihm  gebracht,  dcnfel* 
ben  bloß  alb  einen  unruhigen  ^enfehen  angcredet,  und  gefagt : (Bebe  hin, 
und  bitte  die  Stadt  um  Ocrjeihung,  deffeu  23ürqct*  du  biß.  $Jn 
den  nieißen  Orten  aber  perfuhr  man  febr  hart  mit  den  ©brißen ; und  Zer* 
tuUiamio  mard  endlich  durch  diefe  graufame  Verfolgung  angetrieben,  die 
XnMtfltmb.  meitldufrige  Apologie  abjufaßen,  die  mir  noch  haben,  tiefer  CertuUim 
mm  mar  ein  Stfricaner,  und  ein  fjkießer  ju  ©arthago.  ©ein  Vater 
mar  ein  pornehmer  £cnde,  und  daher  mar  der  ©obn  auch  in  der  $lbgot« 
tcrep  erjogen.  OBeil  er  aber  einen  muntern  ©riß,  und  dabep  ein  grofTeb 
Oberlängen  nach  Cer  '2Bal>rheit  hatte,  fo  erwählte  er  die  ebrißliebe  fXeli« 
gton,  und  ließ  ftch  nicht  nurtauffen,  fondern  nahm  auch  die  Vmbeidi« 
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gimg  Der  (Ebriften  auf  fidf  <2ßi«  Der  tapfer  im  3at)c  202.  mit  Der  grof# 
fto  Verfolgung  Den  Anfang  machte/  fo  fayte  er  Den  0itfd>luß,  Di«  oben 
angeführte  Apologie  ju  entwerfen,  welche  als  ein  Sfteifterftücf  in  Der  ©e«  ©eine  Sipo# 
rebfainfcit  unD  ©elebrfamfeit  angefehen  warD.  ®ie0d)riftan  fti;  felbft  logir. 
iftauch  wirf  lieh  portreflicb,  ftc  feheint  aber  Doch  Der  ?lbp«ht  nicht  gemds 
lufepn,  weßfaHS  fie  gefchrieben  worDen,  nämlich  Die  Verfolgungen  ju 
ftillen.  ©<nn  es  wirD  allenthalben  überauSfchimpflich  pon  Der  bcpDni« 
jehen  Religion  gereDet,  unD  DiefeS  Diente  nur  Daju#  Dier&mifchen  tapfer 
gegen  oie  (Ebriften  immer  mehr  in  Den  «fbarnifch  ju  bringen.  (Eben  DiefeS 
fann  man  auch  pon  einigen  anDern  0dju&fchriften  fagen,  obgleich  feiner 
Die  @ache  fo  weit  getrieben,  als  CemiUianuo.  ©ep  Den  UmftönDen, 
worum  Damals  Die  Kirche  war,  wdre  es  am  beiten  gewefen,  wenn  man 
bloß  VertbeiDigungS#  weife  gegangen  Ware,  unD  wenn  man  es  allein  Dabei; 
bewenben  taffen,  Daß  man  Die  ©efchuIDigungen  abgelehnet,  womit  Die 
(Ebriften  fdlfc&lich  belegt  wurDen.  ©eßwegen  banPelte  Cernilh'amio  auch 
nicht  oorftchtig,  Da  er  ein  ©uch  fchrieb,  unter  Dem  §itel:  Ärone  eines 
Rriegomanno ; unD  Darinne  einen  chrifHichen  0olDaten  lobte,  Der  fich 
wegerte,  eine  (Jbrenfrone  anjunehmen,  welch«  ihm  wegen  feiner  tapfer* 
feit  pon  Den  ^elDberm  angeboten  worDen.  ©enn  DaDurch  warD  Die  Vcr* 
foigung  gegen  Die  Kirche  erneuert. 

®?an  taDelt  ferner  an  Der  Slpologie  Deo  tEemilltatw,  Daß  er  Die^ep* 

Den  Darinn  folgenPergeftalt  anreDet:  öringet  einen  her,  Der  von  Dem 
b6)cn  (Seifte  befeffen  ijt,  ein  jeDcr  Cbrift  wirb  DcnfHbcn  unv»et\;üg* 
lief;  anermbm.  ‘J'tan  folite  Darauf  fchlieffen,  a(S  wenn  ein  jeber  0)rt)t  55rbenFe« 
mt Anfänge  Des  Dritten  0cculi  mit  Der  ©abe,  3ßunDcr  ju  thun,  begabt  ge«  Darüber, 
treten,  welches  man  Doch  «u  Den  Seiten  Der  Slpoftel  nicht  einmal  pon  allen 
(El)-  iften  fagen  fonnte.  (ES  fcheint  alfo,  Daß  Ccintlltanuo  fchon  Damals 
einen  ©eftymaef  an  Der  Sehre  Des  tTTontaime  gefunDen,  welche  mit  Der# 
gleichen  hohen  ©eDatifen  pon  fich  felbft  angefüllet  war. 

3m  3ahr  205.  tmD  im  12.  3abr  Der  Dtcgierung  Des  ÄapferS  0e# 
reri  wurDen  Die  Ludi  iecularcs  ju  9tom  gefepert,  welche,  wie  man  mepnt# 

Dem  CmuUüm  SInlaß  gegeben,  fein  ©udj>  pon  Den  0chaufpielen  unD  Der 
Slbaotterep  ;ti  perfertigen.  (Er  fchrieb  ju  eben  tcrfelben  Seit  noch  oerfd)ie*  ©eine  art. 
Dene  anDere  ©ücher,  als  ein  ©uch  an  Die  ^drtprer,  ein  ©uch  pon  Der  e^n' 
©eDult,  unD  jwep  ©ücher  pon  Dem  0djmucfe  Der  <3Bciber.  (Er  fchrieb 
gleichfalls  gegen  perfchicDene  Äcper,  als  Den  tTIardon,  ©«belline,  pra# 
feooUalmrimio  unD  anDre.  *)  ^an  muß  fich  billig  über  Die  ©eiehr# 

(amfeit  unD  Slrbeitfamfeit  DiefeS  Cannes  wunDern,  unD  er  würD«  unter 
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tic  grbßten  cbrifflichen  gelten  in  Diefem  ©eculo  fönnen  gerechnet  merben, 
iwnn  er  nicht  entließ  auf  allerpanD  falfche  SDJ^t'nungcn  gerathm  märe, 
©enn  man  merft,  Daß  er  bereite  auf  Di«  Äcljctep  Detf  tllonraitue  per* 
fallen , noch  ehe  er  gegen  DentTCaraon  gcfd)rieben.  9)}au  gtebtfelgenP« 
©ein  j$aH.  Urfacbe  pon  feinem  §alle  an.  ©er  grojfe  SKubm,  meinen  er  ftd)  Durch 
feine  ©chriften  erroorben,  erroeefte  ißn  bei)  einigen  ©eidlichen  Der  r6mb 
milchen  Äirchc  ‘fffeiD  unD  Sftißgund , unD  Diefe*  gieng  fo  weit  Daß  fie  ibnt 
allerbanD  VerDruß  erregten.  Sr  marD  DaDurd)  bemogen,  fiel)  pon  Der 
Kirche  ju  trennen,  unD  ju  Den  Sftontaniftcn  überjugeben,  imcnDerbeit, 
weil  Diefe  ©ecte  am  meiden  mit  feinem  natürlichen  Spfer  überein  fam. 
©enn  Die  SWontaniden  Drungen  auf  «ine  fonDerlidje  Singciogcnbeit  in  ab 
len  ©tücfen,  fte  trieben  Da3  §aden,  Rachen  unD  ißeten  mit  einem  weit 
grbffcrn  Spfer,  als  eä  in  Der  cbridlicben  Ä'ircb«  gcm&bnlicb  mar,  unD  lie» 
ferten  ficf>  felbji  ihren  Verfolgern  unD  vfjenfern  in  Die  -£)änte.  ©cßroe« 
gen  nannten  fie  auch  Die  Rechtgläubigen  \pvzmng,  oDer  dcifd)licbe  SRen» 
fcb«n.  ©iefer  ReDenöart  beDiente  ficb  CemiUiÄium  auch,  roie  man  au$ 
feiner  ©ebrift  roiDer  Den  tTIarcion  fiebet.  ©em  er  eben  Dcnfelben 
men  bepiegt.  Sr  Drucft  fich  auch  pon  Dem  ©^der*)  auf  eine  gleiche  2lrt 
mit  Den  'äftontaniden  auä. 

3u  eben  Derfelbcn  Beit,  mie  ficb  Cci  cuUiamie  fomoi  Durch  feine  ©e< 
lebrfamfeit  alä  Durch  feine  3rrtbümer  berühmt  mad)te,  fhmD  ein  anDrer 
Sftann  auf,  melcbcr  in  Der  Äird^enbidorie  Durch  bepDeo  noch  befannter 
roovDen.  ©olcßeö  mar  (LVigcnco,  meil  Derfelbe  gleich  in  Der  3uaenD  fob 
che  ®erEmale  von  ftd>  bliefen  ließ,  Daß  man  ctmao  grofllv  po r.  ihm  hoffen 
fonnte,  fo  marD  er  oou  feinem  Vater  geoniDa  mit  auönebmenDer  ©org» 
falt  enogen,  unD  fleißig  jum  ©tuDiren  angebalten.  RacbDeni  fein  Vater 
nebff  oielen  anDern  SJMrtprcrn  fein  geben  Por  Dem  ©lauben  aufgeopfert, 
fo  geriet!)  0rigcneo  in  eine  fo  groffe  2(rmutb,  Daß  er  fein  Q3roD  Durch 
Untermeifung  anDrer  inhumanioribus  perDienm  mußte,  bi$  ihm  in  feinem 
achtzehnten  3ahre  Die  3nfonnation  Der  3ugenD  unD  Der  neubefebrten 
Origene*.  Shriffen  anpertratiet  marD.  Von  Diefer  Seit  an,  roelcheO  Daä  203. 3aßr 
nad>  Shtiffi  ©eburt  mar,  ergab  er  fich  gänjlich  Der  ©otteOgelahnheit, 
unD  führte  ein  fehr  ringejogeneä  unD  drengees  geben.  3n  t>tefen  Umdän* 
Den  befunD  er  fich  JU  Den  Beiten  Dcä  Äapferä  ©eperi , unD  feine  Untermei» 
fung  hatte  eine  folche  ©uebt,  Daß  piele  oon  feinen  ©chülern  mit  groffer 
$rcuDigfeit  für  Die  2ßal)rheit  Deö  endlichen  ©laubcmJ  ißr  geben 
auffehten. 

©0 

•)  Silbe  Bi  ut  unb  Praxen  tjermengfen  rtcbfl  ritten,  tnelch«  Patrufoffiani  genannt 

»ourCcn,  Cie  perlenen  in  Cer  öoftbcit. 
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@0  hart  unt>  graufam  aber  bet  tapfer  0eteru6  gegen  Die  (Tbriften  Die  3ut>rn 
»dt/  fo  gelinbe  unb  gnäbig  war  er  gegen  Die  $uben.  Unb  habet  fangen  »ab««  *>or 
biefe  ledern  an,  wieber  neuen  SÜuth  ju  fch&pten,  unb  bie€I)riften  6flTent*  S^5°  90 
lieb  ju  wrfpotten.  Sftan  faht  au6  bet  Apologie  beö  CcrtwUtano,  Daß  ein  w * * 

Sube  ju  ©arthago  offenbar  ein  Sötlb  berumgettagen , worauf  ein  $Üann 
mit  (ffeiöobren  abgemablt  war,  nebft  bet  55epfdbrift:  jDiefee  i)l  öcc 
€t>ri|len  (Bott.  *)  ©er0chuft,  welchen  bet  tapfer  ben  Quben  ghnnte, 
wrurfachte  jugleich,  baß  ihre  Sifabemien  wieber  in  §Ior  Famen,  unb 
ticle  berühmte  &hrer  ftd)  unter  ihnen  bertortbaten,  ton  benen  bic  3uben, 
ttiewol  nach  ihrem  feltfanien  ©efehmaefe,  oiel  ERübmena  machen.  Von 
Dem  einen  fagen  fa,  Daß  er  48.  Urfacben  pon  einer  jeben^rage  geben  F6n* 
nen,  Die  ntah  ibm  torgelegt,  (f  in  anbrer  wußte  3oo.©leicbnifa  ton  ben 
ftinhfen , unb  noch  ein  anbrer  befaß  Die  ftabigfeit,  baß  er  feilte  beweifen 
tonnte , ein  ©ing  fep  falfcb,  borgen  aber,  eben  Daffclbe  fep  wahr.  **) 

cißie  ber  tapfer  0eteruO  im  3abr  211.  mit  ?obe  abgieng , fo 
harten  bie  Verfolgungen  auf.  ©enn  obgleich  fein  0obn  unb  ‘Dlacbfol* 
ger^araralla  ein  graufamet^prann  war,fo  beunruhigte  er  Doch  bi«  €prU 
(len  nicht,  ^njwifcben  batte  ©rigenco  ©cicgenbcit,  feine  ©elebrfaniFett 
ju  jeigen.  ‘Diachbem  er  eine  lange  Seit  ju  Jllepanbrien  feine  Unterweifung 
fortgefe&et,  fo  tarn  ibm  bie  ßuft  an,  nach  SKom  ju  reifen.  (£r  hielt  ftep 
aber  Dafelbfl  nicht  lange  auf,  fonbern  fam  halb  nach  SlleranDricn  jurüefe. 

9Bie  er  aufO  neue  eine  3«itlang  feinen  torigen  ©efchäften  obgelegen,  fo  J ®b 
toarb  er  begierig,  bie  bebräifche  0pracpe  ju  lernen,  welch«  fefa  feiten, 
tmb Den Damaligen  Cbrifan fall günjlid) unbefannt war,  weil  fie  fich  mit  Vertone 
Da*  griechifcheu  llcbcrfctjung  Dcö  alten  ^eflamenW  begnügen  ließen,  ©ie  fcptuagint» 
3u'en  waren  «a  Dennoch  allein,  welch«  bie  Q3ibel  auf  bebrüifch  unb  in*1"1*- 
terörunbfprache  lafen.  S3?an  batte  bereite  tor  ben  S-'ten  bea  ©rtgenie 
terfdbiebene  gricchifche  Ucberfeljungen.  ©ie  ältefa  unb  torncbmfa  war 
bic  fo  genannte  Ueberfeljung  ber  ftebenjtg©oIlmetfchcr,  Deren  ftd)  allein  bie 
bellenijtifch«n  3ubcn , unb  nachher  bic  Triften  bia  auf  bie  Seiten  bet?  d)a* 
briant  bebienten.  Unb  weil  baO  greife  Vorhaben , womit  ©rigeuee  Da* 
mala  umgieng,  mir  Gelegenheit  giebr,  Der  befanntenUeberfchung  Derfaben* 
lig©oUmetfcher  fowol,  ala  anbrer  bereite  tor  biefer  Seit  anaiücfa  getrete* 
nen  gricchifcben  lieber fefcungen  ju  gebenefen,  fo  will  ich  bie  Jpiffarie  baton 
fürjiid)  mittbeilcn. 

9?achD«m  bie  0tabt  Sllepanbrien  in  Jlcgppten  angelegt  worben , fo  Jbiflerie  Me» 
begaben  fich  terfchiebenc  Nationen,  unb  unter  anbern  auch  SuDcn  ferSCtrfion. 

Da* 

*)  testvu.  ApoLadScapuUm.  **)  basnage,  llißeiredtsjuifs,  Lib. 
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t»af>in , um  ft#  nicdequlaflcn.  Unt>  weil  «ßtolomdud  ©oter  die 
lebtern  ütit  eben  denfelben  Breitseiten  begnadigte,  deren  Die  «Diacctonier 
unD  ©rie#en  Dorten  genoffen,  fo  mard  ein  greller  ‘SSeil  Der  ©tadt  mit 
Süden  angcfüUct.  ©iefe  hatten  nadlet  «in  glei#etf  ©#icffal  mit  den 
babplonif#en  Süden  in  Babplon,  daß  fie  if>re  3)}utterfpra#e  vergaßen, 
und  ft#  mit  der  3#  ju  der  grie#if#en  gewöhnten.  Und  weil  hierauf  die 
‘jftotf)  erforderte , daß  die  heilige  ©#rift  in  die  gandeöfprache,  wcl#e  fte 
allein  verflimden,  uberfeijt  meiden  muffte,  fo  brachten  fie  eine  grie#if#e 
©ollmetf#ung  ju  ©tande,  deren  ft#  die  Süden  in  gan$  2legpp:cn  be» 
dienten,  fpie  ültefte  ©#rift,  roel#e  von  diefer  berühmten  llcberfebung 
redet,  ifl  ein  Bu#,  wcl#etf  einer  gef#riebcn,  der  ft#  den  Hainen  2lri# 
ficae  bcplcgt,  und  roorinn  man  folgende  merkwürdige  UmfWnde  rott  die# 
3d)ie  J0)iftorie  fer  Gegebenheit  antrift.  Qßic  der  <tgt)ptif#e  König,  QMoioträutf  ^hi!a# 
t>t«  airijlcae  Celptmö , eine  große  Bibliotbccf  ju  Jillcpandrien  anlcgte,  und  dieStuffi#! 
^I't”e|‘r  darüber  dem  5>mctrio  “^haliräo  anpertraute,  diefer  aber  dem  Könige 
iwtcrfo<&l  9to#ri#t  gab,  daß  die  Süden  ein  gemißte  Bu#  hatten,  worinn  dai 
©efeb  ?PJofiö  en#alten  märe,  fo  ließ  der  König  bci>  den  Sfdtcften  in  Sc# 
rufalem  um  eine  depep  davon  atihalten,  und  juglei#  bitten,  ihm  einige 
gelehrte  Männer  jumfenden,  tocl#c  da|felbe  ins?  grie#if#c  überleben 
fonnten.  <2Bcil  aber  die  Süden  ft#  daju  ni#t  ändert?,  alt?  unter  dtei'en 
Bedingungen  oevfkScn  roolken,  daß  der  König  diejenigen  Süden,  wel#e 
na#  Jlegppten  in  die  Kne#t|#aft  perfauft  tpotden,  miedet  loßfatiffeti 
und  auö  der  ©flaverep  befrepen  foUtc , fo  mußte  er  ft#  cndli#  daju  be# 
guenten , und  bezahlte  für  einen  jeden  Knc#t  20.  Drachmen , mcl#eo  tu 
ne  ©umme  pon  400.  Talenten  auönia#te.  <2ßic  diefeö  aef#el>en  mar, 
fo  f#icfte  der  ^ohepriefler  dleafat  daöBu#  dem  Könige  511,  und  $u# 
glei#  reifeten  au#  fe#<$  SöMnner  pon  einem  jeden  ©tantme  mit , mel#e 
der  grie#if#en  ©pra#e  md#tig,  und  ju  einer  fol#en  Ueberfefcung  ge» 
f#icft  maren.  dh«  ober  no#  die  Scanner  pon  Serufalem  abreifeten,  fo 
bef#enfte  der  König  den  Tempel  ju  Scrufalem  mit  100.  Talenten  an 
©elde,  70.  Talenten  an  ftlbernen  ©cfdffen,  50.  Talenten  an  goldenen 
©ef#irrcn,  und  mit  einer  no#  einmal  fo  groffen  (Summe,  alö  daö  ©old 
mehrt  mar,  an  ddelgefteinen.  hierauf  nta#ten  die  pon  Swufalcm  ance# 
f oramenen  Sttdnner  mit  der  Ueberfcbung  unoerjüglt#  den  Anfang , und 
pollendeten  diefclbe  glücfli#  in  72.  Sagen.  ©iefe  ifta#ri#t  ertl>cilt  uni 
driftete  in  feiner  «£)iftorie  pon  diefer  Ucbcrfebung,  mel#c  au#  von  an« 
dern  iüdif#en  ©fribenten,  alö  dem  2lrt|tobulue  Philo  und  jofepbtto 
für  glaubmürdig  und  juoerlüßig  angenommen  morden.  Unter  den  (Ihn# 
ften  hat  Sttfttmw  illartyr  derjelben  luerft  feinen  Bcpfali  gegeben,  wcl» 
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cper  fo  gar  bezeugt,  Daß  er  Die  3eüen  und  jammern  auf  Der  3nfel  fJM)a* 
tuö  gefepen,  roormn  Die  ftebenjig  ©olltnerfcher  «ingefcploffen  gewefen.  Und 
DiefeÜJlepnung,  welche  ftdt)  auf  Die  Nachricht  Deö  TLnfteM  grünDet,  ifl  enD* 
licpforool  bep  DenfEpriflen,  alö  bep  Den  3uDen  ganj  allgemein  geworben. 
OSerfcfeieDene  Critici  aber  haben  nachher  angefangen/  an  Der  SRicptigPeit 
Diefer  ©eprift  ju  jweifeln,  unD  forool  in  Slbftcht  auf  Den  ©fribenten  felbfT, 
alä  auf  Die  Materie  allerpanD  föeDenPen  geäußert.  <3ßaö  Die  ^Jerfon  b«. 
trift/  fo  ifl  t&  wabrfcheinlidjer,  Daß  Der  QSerfaffer  ein  £ellenift,  al$  ein 
hepDnifcherDfficier  an  Dem#ofe  Deä  Pharao  gewefen , wofür  et  ftch  au* 
giebt,  weil  er  in  Diefer  ganjen  (Steift  als  ein  3uDe  reDet.  3n  Oec 
Schrift  felbft  aber  wirb  eine  SDlenge  oon  unglaublichen  fabeln  unD  Unge* 
reimtheiten  angetroffen.  S)enn  wenn  man  Die  Sofien  nachrechnet,  welch« 

Der  Äbnig  auf  Die  Üeberfepung  foU  gewanDt  haben,  fo  fteigt  Die  ©umtne 
auf  jepn  Millionen,  unD  alfo  hätte  Diefeo  einzige  föueh  Dem  Äbnige  jwan* 
jigmal  mehr  gePoflet,  ate  Die  ganje  alejranDrinifche  2$ibliotbeF.  lieber* 

Dem  fefeeint  ti  unglaublich  ju  fepn , Daß  man  Damals  7*»  3uD«n  in  fßa* 
läflina  ftnDen  fonnen,  welche  eine  folche  ftertigfeit  in  Der  griechifchen 
Sprach«  befefjen.  UnD  enDlich  Eann  5>mctriuä  ^baleräutf  nicht  Die  2luf* 
ficht  über  Diefeißibliotbef  gehabt  haben,  weil  er  bep  Dem^tolomäuä  9>bi» 
iaDelphub  in  UngnaDen  war.  ©n  gewiffer  neuer  ©cpriftfleller  führt  noch 
jweene  anDrc  föeweüJgrünDe  gegen  Die  allgemeine  SJlepnung  an.  €r  be* 
ruft  fleh  juerft  auf  Den  ßrrthum  Der  bcpDnifdjen  ©fribenten,  alö  De« 
iDiobori  Siculi,  cCiogt  Pompeji,  ©rvabonio  unD  Zarin,  welchen  ft« 
wegen  DeäUrfprungö  Deo  jüDifchenÖSolfetfgcheget,  worauf  erhellet,  Daß 
fit  Da$©efepSiMte  nicht  gelefen , unD  Daß  man  nach  Den  3«iten  Deö  fßto* 
lottidi  2>hüaD«lphi  feine  üeberfepung  Defjelben  in  Der  alepanDrinifchen  föi* 
bliothef  muffe  gehabt  haben.  2)en  anDem  lernet*  nimmt  er  ton  Den 
Dielen  alepanOrinifcben  QBbrtem  her,  Die  in  Diefer  Üeberfepung  angetreffen 
werben,  worauf  erhellet,  Daß  Diefelbe  oon  «foclleniflen  ober  alepanDrini* 
fepen  3uDcn  abgefaßt  worben.  ')  £ben  Diefelben  (finwenbungen  macht 
man  auch  wiDer  Die  ©djnft  De«  2Jitffobult , welche  allem  Sßermuihen 
nach  ntit  Der  Jjiflori«  De*  3riflcao  einen  ©runD  hat.  c£)eutigetf  ^aaetf 
ifl  man  überfuhrt,  Daß  Di«  oft  angejogene  ©ollmetfchung  oon  alepanDrü 
nifchen  3uDen,  unD  jwar  Der  oben  angeführten Urfache  halber,  oerfertiget 
morDen , unD  Daß  Diefelben,  um  ihre  Üeberfepung  Deflo  anfehnlicf>er  ju  ma* 
epen , Diefe  ^)iftorie  erDichtet  haben. 

3eDoch  ei  ifl  3e>t/  Daß  ich  auch  oon  Den  fernem  ©cfeicffalen  Diefer  ec&icffafe 
Üeberfepung  reD«.  3m  Anfänge  überfept«  man  nichts  altf  DaP  ©efep,  t>i«icrS3<rfio«. 
n £l  ober 

*)  ilTMPKCO  r,  Hod.  contra  Hißor.  Ariftcae. 
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ober  bie  fünf  23ücher$DloftS,  «eil  man  Diefelbcn  allein  in  Den  ©pnagogen 
ju  lefcn  pflegte.  <213  ic  man  aber  im  jübifchen  £anbe  anfieng,  auch  bie  ^ro* 
phetenju  lefen,  fo  folgten  il>ncn  Die  ägpprifchfli  Buben  in  Die |em  ©tuefe 
nach,  unD  alfo  mürben  auch  Die  Propheten  in  Die  griechifche  ©praefce 
überlebet.  ©iefe QBcrfton besaiten  ^cfiamcntö  marb  nachher  b.p  allen 
hcllcr.iftifchen  Buben  öffentlich  eingeführt,  unb  eS  ift  mabrüheinlich , Daß 
auch  ^rioatperfonen  2lbfchriften  baoon  gehabt  haben,  ob  fie  glcid)  nicht 
in  frembe  dbänbe  gefommen.  <2ßie  aber  ber  cljriftlicfje  ©laubc  fid>  allent* 
halben  ausbreitete,  fo  marb  auch  ber  ©cbrauch  biefer  Uebet fe^ung  mehr 
allaemein.  ©enn  man  finbet,  baß  Piefelbe  nicht  nur  oon  ben  erffen 
^iichenoütern , fonbern  felbjt  oon  ben  21po|leln  unD  ©oangeliffen  ange* 
führt,  unb  als  ein  Original  angefehen  «erben.  3a  anbre  Nationen, 
«eiche  nachher  Die  ebriffiiehe  SKeligion  angenommen , haben  faft  alle  Das 
alte  $effatncnt  nach  biefer  griechi|chen  ©ollmetfchung  überfehet. 

3«  mehr  aber  bas  Slnfeben  biefer  fBerfion  bep  ben  (Ehriffen  junahm, 
Defto  geringer  marb  biefelbe  oon  ben  Buben,  geachtet.  ©erm  «eil  bie  leh* 
ten  merften,  baß  fie  bep  ihrem  ©treit  mit  ben  0)riffcn  burch  oerfcbicbene 
©teilen,  bie  man  aus  biefer  Ucbcrfehung  gegen  fie  anführtc,  fe(>r  tn  Die 
©tge  getrieben  «urben,  fo  faßten  fie  Den0itfd)!uß,  eine  neue  unb  ihnen 
nicht  fo  nachtheilige  Qßerfion  ju  »eranffalten.  ©ic  trugen  biefe  2li  beit 
einem  ‘SRamcnS  2lqmla  auf,  «eichet  ein  gebohrner  $cpbe  «ar,  nachl>ec 
aber  ben  chrifflichcn  unb  enblich  ben  jübifchen  ©lauben  angenommen  harte. 
Um  fich  }U  biefer  Unternehmung  recht  gefebieft  ju  machen,  ließ  ftch 
Stquila  noch  eine  Bcitlang  oon  Dem  fXabbi  21l:iba,  bem  größten  jübifchen 
i’ebrer  ju  ben  banialigen  Beiten,  untcrrocifen,  unb  enblich  trat  feine  lieber# 
SJerfiwt  be«Khung  unter  ber  Regierung  bcS  KapferS  dpabriani  ans  l'id)t.  ©ie  helle* 
Squila.  niftif<hfn  Buben  nahmen  biefelbe  unoerjügtich  an , unb  baburch  l)6rte  ber 
©ebrauch  ber  alten  <35erfton  bep  ihnen  heilig  auf. 

Glicht  lange  nachher,  «ie  2lquila  feine  ©ollmetfchung  }u  ©tanbe 
gebracht  batte,  famen  noch  i«o  anbre  griechifche  llcbcrjchungcn  wm^or* 
ücbrrfripin.  fchein.  ©ic  eine  hatte  ben  tLbcobotion,  bie  anbve  aber  ben  Symma* 
SiPtitf  un&^Me  *).  *um  Urheber.  (Es  «aven  alfo  außer  ber  alten  numnehro  brep 
bc«  ©gm« " neue  griechifche  llcberfepungen  oorhanben.  ©ie  brep  Qßerfaffer  haben  ein 
maepus.  jeber  bep  feiner  Slrbeit  einen  befenbern  3Beg  ei«ühler.  • 2lqmla  hielt  fich 
genau  an  bie  iSucbßabcn,  unb  Daher  fagte  man,  feine  Ucbcrfcfjung  fep 
mebv  einem '^Bbrtcrbuch,  als  einer  ©ollmetfchung  ähnlich,  unb  mehr  ge* 
fehieft,  btes^ebcutung  ber  hcbräifchcn  Wörter  Daraus  ju  erlernten,  als  Den 

Q5cc* 

*)  E vs  cs  Hiß.  Ecchf.  Lib.  VI.  C#p.  »7.  Dejcugt,  bafi  biefer  0ymmadni5  eia 
Cibiomt  0cn?efcu. 
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Qkrftanb  Des  ©runbterteS  ju  fallen,  ©ynunadmo  aber  toerfiel  auf 
Das  anbre  ©rtremum , unD  feine  QSerfton  warD  niebr  für  eine  drflä* 
rung  D cö  alten  ^cftomentS,  als  für  eine  Werften  angefeben.  CbcoDo* 
rion  erwdblte  Die  SPittelfhraffe,  unD  Daher  fanD  feine  Arbeit  auch  bep 
allen  Den  nteiflen  Söcpfall,  ausgenommen  bep  Den  3ubsn,  welche  Der 
Werften  Des  Slquilä  Den  fVeiß  gaben,  fo  lange  fie  ficf)  Der  gvicchifcbcn 
Ueberfepung  beDienten.  ©icfeS  aber  mehrte  Doch  nur  eine  ftirje  3cit. 

£>enn  fte  hielten  )1d>  nachher  alle  befldnDig  an  Das  einjige  hebrdifdhe  Ori* 
ginal,  wie  fie  auch  noch  JU  unfern  feiten  ju  thun  gewohnt  finD. 

0otbeit  war  man  mit  Diefen  UeberfePungen  gefontmen,  als  Der 
gnmDg<lehrte  unD  gefehlte  (Diigcneo  Den  Sntfchluß  faßte,  Diefe  riet  03er* 
ftonen  in  einem  35anDe  ju  fammlen.  (fr  fefjte  tiefes  Vorhaben  aud& 
irircflich  ins  <2Berf,  unD  theiltc  Die  Qßerfionen  in  delumneti,  unD  fefjte 
tie  eine  neben  Der  anDern  hin.  ©aha-  bat  DicfcS  “SBerf  Den  tarnen  er* 
halten:  Tetrapla  Origenis.  9?ad)  einiger  3<it  machte  er  eine  neue'2luS* 
gäbe  befannt,  worinn  er  noch  jwo  dolunmen  ju  Den  »origen  fügte,  näm* 
lieh  Den  h«bräifcf)en  $ejrt  mit  bebräifcf)cn  93u<hftobcn,  unD  eben  tenfeb 
ben  $ert  mit  griechifchen  Sßuchftabcn.  ©kfe  SDition  erhielt  Den  9,a< 
men  Hecapla  Origenis,  unD  warD  nachher  noch  Durch  anDre  3ufdhc  »er* 
mehret,  (fr  hatte  bep  Der  (Sammlung  unD  3ufammenbaltung  aller  Die* 

Kr  QSerftonen  mit  Dem  Original  Die  jjbftchf,  Den  Darunter  beftnDlichen 
UnterfhciD  ju  jeiqen,  unD  eine  neue  Q?erfiott  auStuarbeiten,  welche  Diejc* 
nigen,  Die  man  bisher  hatte,  an  9ftd)tigfeit  unD  QSoüjldnDigfeit  übertref* 
fei  foütc.  SlnDenQßerftonenDcS  21qxnla,  ©ymniadnie,  unbdbco&ori* 
one  änDerte  er  nichts.  ©ie  Ueberfct;ung  Der  fogenannten  fiebenjig  ©oll»  örigene«  «r. 
megeher  aber  fucht  er  mit  allem  Jlcitfe  ju  »erbe|Tern,  Denn  in  tiefer  2lb*  ,an  tfr 
ficht  batte  er  Die  obenangefübrte  unenDlich  mübfame  Arbeit  übernommen.  $7rTon 
Sr  brachte  es  auch  «nDlich  Dabin,  Daß  feine  »erbeiferte  Arbeit,  Die  er  nach  Der  -o.  Sou- 
einer  langen  unD  genauen  Unterfndjung  unD  Vergleichung  Der  einen  Ver»  metichcr. 
fton  mit  Der  anDern,  fo  »icl  möglich,  rein  unD  »oüftdnDig  lieferte,  ur.D  in 
tie  fünfte  dolumne  »on  feiner  lebten  dDition  fefjte,  für  Die  einjige  gu* 
te  unD  richtige  Qßerfton  Der  fiebern, ig  ©ollnietfdjec  gehalten  warD;  Die 
anDent  aber,  welche  er  nicht  Durchgefcbcn,  Die  gemeinen  oter  vulgaria 
genannt  würben. 

©ie  Verbefferungen  felbfl,  welche  OrigencS  bep  Diefcr  Ueberfcbung 
anbrachte,  bcfhmDen  Darinn,  (fr  »erdnDcrte  nichts  in  Dem  Original. 

Sr  beDiente  fich  aber  »ier  3«ich«n,  welche  »erbet  fchon  bep  Den  ©raut* 
matticis,  unter  Dem  tarnen  ObelifaiS,  21flcrifcuS , ßcmnifcuS  unD  «6p*  ©ie  <*&**• 
polemnifcuS  befannt  waren,  ©er  ObelifcuS  warD  Durch  DiefeS  3«i* 
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<hen  (— ) au«geDrucft,  unD  bemerfte,  Daß  mön  <nt>a6  au«  Der  Uebetfe* 
fcutig  Der  70.  ©ollmctfchet  megthun  muffe,  weil  folche«  in  Den  l>«brdü 
j$en  ^ejrt  nicht  angetroffen  roürDe.  ©er  Slfterifcu«  roarD  Durch  einen 
(leinen  ©tern  C)  auögeDtiicft,  unD  Diente  jum  sföetfmahl,- Daß  man 
etwa«  binjufügen  follte,  welche«  in  Dem  bebrdifhen  Original  fftmDe. 

©r  gemnifcu«  batte  eine  folche  $igur  (+  ) unD  Der  £ppolemnifcu«  b<*t* 
te  Diefe«  3eicben  (-  ) unD  Diefer  Figuren  beDiente  er  ficb,  roie  man  mepnt, 
ju  Dem  0iDe,  um  Die  ©teilen  ju  beieiebnen,  roo  Die  Ueberfefcet  nicht 
Den  regten  ©inn  De«  Original«  getroffen.  ^iemanD  bat  rooi>l  leicht  ei» 
ne  Arbeit  oon  einer  gröffern  (3Beitläuftigfeit  unD  töefhroerlichfeit  über* 
nommen,  unD  Daher  erhielt  Orige  ne«  auch  Den  ©epnamen 
ober  Adamantinus , um  DoDurch  anjujeigen,  Daß  er  nicht  fönne  er* 
muDet  merDen.  1 

©a«  Original  oon  Diefer  QSerfton  roarD  ln  Der  SBibliotheF  Der  cd« 
fhreifchen  Äirchen  oerroabret,  roo  Daffelbe  bt«  auf  Die  ßeiten  De«  'üufebii 
liegen  blieb,  Der  Daoon  einige  Stbfcbriften  nehmen  ließ.  <2Beil  aber  Da« 
SBerf  febr  roeitlduftig  mar,  unD  viele  Unfoflen  erforDert  rourDen,  e«  ab*  < 
fchrciben  ju  lajfen,  fo  fuhr  man  Damit  nicht  lange  fort,  fonPcrn  Heß  et 
allein  Dabet)  beroenDen,  Daß  man  nur  Die  fünfte  Kolumne  al«  Die  Arbeit 
De«  Origene«  abfhrieb , rooDurd)  enDlich  Diefe«  foftbare  <3ßerf  mit  Der 
Seit  oöUig  oerlobren  gegangen,  fo  Daß  mir  nicht«  mehr,  al«  noch  einige 
©tücfe  Daoon  aufjuroeifen  haben.  . 1 

©iefe  unD  anDre  mühfame  Arbeiten  hinDerten  inDeffen  Den  Origene« 
in  feinen  anDem  gewöhnlichen  QSerrichtungen  nicht,  fonDern  er  fefjte  fei- 
ne öffentlichen  Untermeifungen  unD  feine  ^reDigtcn  beffdnDtg  fort.  £c 
mar  jroar  fein  ^rieflet,  nicht«  Defiomeniger  aber  roarD  er  Doch  aüenthaU 
ben  oon  Den  $öifd>öfen  eingclaDen,  Da«  (5ßort  ©Otte«  in  öffentlichen 
Q3erfammlungen  ooqutragen.  hierüber  befchrcerte  ftch  jroar  Der  aleran* 
Drmifche  5Mfd)of,  ©emetriu«,  er  marD  aber  oon  anDern  Sßifchöfen  ge« 
*nt>frr$r.taOelt,  welche  Die  ütorthcp  De«  Origene«  hielten.  JnfonPerbeit  nahm 
Wflftiiunqen  j-ejn  5^^  JU  fcCn  geiten  tapfer«  SHejranDer«  ju,  Da  Die  ©lütter  Die« 
•«ürigfHfj.ftf  Jberm;  oon  Der  man  glaubte,  Daß  fie  eine  Neigung  ju  Dem  chrifilichen 
©lauben  hatte,  Den  Origene«  ju  ficb  fommen  ließ.  Nachher  fteng  er  an, 
©rfldrungen  unD  21u«legungcn  über  Die  heilige  ©ebrift  airäjuarbeiten, 
wo  ju  er  infonDerheit  Durch  ein«n  oomehmen  unD  reichen  $D?ann , 9?a* 
men«  Slmbroftu«,  aufgemuntert  roarD;  Der  ihm  hiennn  allen  SöepftonD 
unD  alle  nur  mögliche  ^)ülfe  leitete.  Origene«  beDiente  ftch  bep  Diefer  5tr* 
beit  fteben  ^otarien,  unD  eben  fo  oieler  ©djreiber  oon  Der  2lrt,  Die  man 
Librarios  nannte.  Q&tfhieDene  Jungfrauen,  welch«  ftch  ün  ©chreiben 
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n>ol>I  geübt  {»arten,  waren  gleicbfall«  befchAftiget,  feine  Sfuffd^e  in«  reine 
}U  bringen.  $ierbep  'ff  ju  merfen,  Daj?  man  Diejenigen  Stotarien  nann» 
re,  welche  mit  gemiffcn  Stotcn  unD  Cbaractem  ju  fchreiben  rouften,  von  . 

Denen  ein  jeDe«  Seiten  ein  befonDere«  Sfßort  bedeutete,  unD  welche  Daher 
eben  fo  gefihroinDe  fchreiben  Fonnten,  al«  man  rcDete.  Librarii  aber  wa* 
ren  Diejenigen,  welche  jierlich  unD  fauber  fchrieben.  Die  CrffnDung,  mit 
folchen  ßeichen  ju  fchreiben,  legen  einige  Dem  Cnnio  bep,  anDere  galten 
Den  $pro,  einen  $repgelaffenen  De«  Cicero,  anDere  Den  Slquila,  einen 
ftrepgelaffenen  De«  SJtecAna«,  für  Den  Urheber.  «Ptan  beDiente  ftch  in  Dtr 
erften  chriftlichen  Kirche  Diefer  @chreibart,  um  Die  lebten  SteDen  Der SBtAr* 
tprer  aufjujei^nen.  «Dtit  einer  folchen  Sßepbülfe  machte  Drigene«  mit 
feinen  groffenCrflArungen  unD  Commentarü«  im  3ahr  229. Den  Anfang. 

3uerft  fchrieb  er  fünf  $fK<le  über  Den  Cvangeliftcn  ^ohannrt,  unD  nach* 
her  no<$  achte  über  Die  ©chbpfung.  Cr  erFIArte  auch  t>ie  erften  fünf  unD 
poanjig  5>falnten  DaviD«,  unD  Die  ÄlaglieDer  3ercmiA. 

Diefe  unD  anDere  Arbeiten  }u  vollenDen,  batte  er,  fowol  al«  anDre 
chriftliche  gehrer,  unter  Dem  Äapfer  SUepanDer,  Die  fünfte  Stube,  unD 
Die  befte  Gelegenheit,  mDem  Diefer  Äapfer  Den  Chriflen  fo  gewogen  war, 

Daf  er  von  vielen  für  einen  heimlichen  (griffen  gehalten  wtrD.  Diefer 
Äapfer  Farn  febr  jung,  nAmlich  im  3abr  222,  unD  jrnar  folgenDer  ©e*  twr  Jfocfer 
ffalt  5ur  Stegierung.  Stach  Dem  Caracalla,  welcher  feine«  bbfen  SKegi*®l'wnNT  ift 
ment«  halber  umgebracht  woroen,  regierte  tuerft  Sfiacrinu«,  unD  nach5  aaroaen11  *'** 
berijeliogabolu«.  ‘Sßcil  aber  Der  lebte  an  ©raufamfeit  unD  unnatürli* B “ 
chcff  gAftern  Den  Stero  felbft  übertraf,  unD  entlieh  auch  feinen  SlnverwanD* 
ten,  Den  jungen  SHejranDer,  umbringen  wollte,  Der  bereite  w feinem  Stach* 
folger  in  Der  Stegierung  ernannt  worDen,  fo  wart  er  von  Den  Äricg«f)eer 
erfragen,  unD  fein  Ä6rper  nebft  Den  Leichnam  feiner  Sftutter  Durch  Die 
©affen  Der  @taDt  Stom  gefchleppt,  unD  enDlich  in  Die  $pber  geworffem 
hierauf  fefjte  man  Den  SlietanDer  in  Dem  fcch«jebenten  3ahre  feine«  Plltct« 
auf  Den  $bron.  Diefer  vortreftiche  Äapfer  war  mit  groffem  $leiffe  von 
feiner  tugenDbaften  SJtutter,  Der  SJtammAa  erlogen,  welche  ihm  auch  fo 
gute  ©eDanFen  von  Der  chriftlichen  Steligion  cingeftöfjt  hatte,  Dafj  Die 
©riften  unter  feiner  Stegierung  in  all  r erro'infchten  Stube  lebten.  Harn» 
priDiue,  ein  hepDnifcher  ©fribent,  betrüget,  Dafj  Diefer  Äapfer  alle  Sftor* 

fn  in  feinem  Cabinet  Die  grcjfcn  gelten  angernfen,  welche  nach  ihrem 
oDe  unter  Die  ©btter  gerechnet  worDen,  unD  Dafj  er  ein  gleiche«  in  2Jb* 
ftd)t  auf  Die  .^eiligen  getban,  unter  welche  er  Den  2lppollonümi  CyanA* 
um,  jf‘£fum  Cbrifhtm,  2lbtal;am  unD  (Drpbcue  gerechnet.  3a  er 
iff  nach  Dem  föencht  eben  Diefe«  0fribenten  gar  willen«  gewefen,  Cbrifta 

& 3 einen 


Digitized  by  Google 


n6  &i\f)cnt)i|li>rie.  ©ritf^  Safyrtjunbert. 

einen  Tempel  aufturichten,  welche  auch  .£)abrianu$  tbun  wollen,  wo« 
oon  et  aber  Durch  Die  i^m  Deßfalld  gegebenen  cporßellungen  abgcbalten 
worben.  *)  <2ßi e auch  Die  Abrißen  einen  gewiffen  sJMab  ju  ihrem  ©ot» 
tesSDienße  eingenommen  bitten,  unD  einige  ©aßwirtbe  behaupteten.  Daß 
' Der  ^Mafc  ihnen  jugeborte,  fo  antwortete  Der  tapfer : '£0  iß  befjer.  Daß 
man  (ScDrt  an  einem  folgen  (Drtc  Diener,  ee>  gefcf>el;>c,  auf  wcld* 
2lrt  e&  wolle,  ale  Daß  man  an  Demfclben  ein  U^iwbebauo  halt. 

Sfticbtä  Deßowenigcr  ßnDet  man  Doch,  Daß  einige  bep  Dem  Slnfange 
Der  Regierung  Diefeö  tapfer«  Deö  <£oangelii  halber  bingerichtet  worDen ; 
unter  Denen  auch  Der  römifche  33ifc&of  Calißuo  befindlich  iß.  CDiefeö 
aber  gefdbabe  ohne  93orwi|fen  Dep  Äapfertf,  auf  Slntrieb  feiner  ^itiißer, 
unter  Denen  ßch  Damals  Die  bekannten  3urißen,  ©abtrn»,  Ulptanue, 
Paulus  unD  tTlabeßüuw  befunden,  welche  Die  ®)rißen  ballten,  weil  fte 
Diefclben  alä  folcbe  gerne  anfaben,  Die  mit  Der  Seit  Da*  alte  rbmifd)e  0e» 
fefj  über  einen  Raufen  werfen  würben. 

3fh  febre  wiebet  ;u  Dem  (Drigenee  jurüefe,  Deßen  Ahnten  unD  2lr* 
beiten  einen  qr  offen  3;  heil  Der  Äird)enbißorie  Diefep  ^abrbunDertö  einneb* 
men.  Ob  Derfelbe  ftd)  gleich  unter  allen  anDern  ßebrern  unD  Sfribenten 
Der  Damaligen  Seiten  Durch  feine  ©elebrfamFeit  unD  0 (triften  am  meiften 
beroortbat,  fo  war  ec  Dod)  in  Dem  4t.  3abr  fetneO  Jllterö  noch  Fein  ge» 
weibeter  ^rieftet ; fonDern  et  nahm  folcbe  '2BürDe  erßlich  in  Dem  230. 
^abr  nach  (Ebrißi  ©eburt  an.  £)iefeä  oerbroß  Den  föifchofoon  Sllejran» 
Drien,  JDememue,  weil  Derfelbe  entweDet  über  Die  93erDictiße  DeP  Dri* 
genea  eiferfüchtig  war,  oDet  weil  Drigeneä  00t  einigen  fahren  eine  ge» 
wiffe  $bat  beganaen  batte.  Die  bisher  oerborgen  geblieben.  S)ie  £bat  be» 
ßunb  bierinn : ^ißie  Origeneä  annoeß  jung  war,  unD  Da$  2lmt  einetf 
©ated)eten  oerrichtete,  woDurch  er  ju  einem  täglichen  Umgang  fowol  mit 
Dem  weiblichen  alä  männlichen  ©eßhled)te  oerbutiDcn  warD,  fo  faßte  er, 
um  ftd)  gegen  alle  Sßerfuchungen  in  Sicherheit  ju  fcfjen,  Den  feltfamen 
Orige  nee  £ntfd)luß,  ftd)  felbß  *u  caßriren.  ©enn  weil  er  in  Dielen  Sehren  nicht 
(Spfet  (Ai  iftacbDenfen  befaß,  fo  erflärte  er  Den  Spruch  in  Dem  (foange» 
ptpieioii.  jj0;  Einige  haben ßcb  felbß  ücifd;nitten,  um  Deo  <otmmelrctd?0 
iv'tllen,  gar  ju  genau  Den  nach  SÖuchßaben:  unD  bildete  ßch  ein,  e<$ 
fep  ein  oerdicnßlid)  9Berf,  eine  folcbe  Sbat  au^uüben.  ©iefeä  warb  in» 
helfen  febr  lange  unD  auch  oon  Dem  QVfcbof  ©emetrio  geheim  gehalten, 
welcher,  Da  ihm  Diefeä  ju  Obren  fam,  ftd)  nicht  genug  über  Den  f£pfer' 
Dicfe$  jungen  SJlannetf  wunDern  fonnte,  ob  er  gleich  Die  §b<H  «n  fid) 

felbß 

*)  la  mpr  id.  m AUxandru:  Cbrifln  templum  factrt  voluit,  eumque  int  er  Deos 
recipere,  qniid  et  Adi  ianus  cogit  njje  fertur. 
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felbft  nertammte.  (Drigeueo  merftc  entlieh  auch  fclbft,  tag  er  in  tiefen» 

@tücfe  geirret,  unt  witerlegte  tiefe  drflürung  ter  llßorte  ter  dnangelit 
in  feinen  eignen  dommentarien.  *5ßie  er  aber  in  feinem  45.  3al)r  jum 
^ric|tcr  geroeibet  roart,  fo  machte  ÜDemetriite  tiefe  biöber  verborgene  Jpi? 
flerie  öffentlich  befannt,  unt  befcbulttgtc  tiejenigen,  roeldje  ibn  ortinirt 
batten , tag  fie  tie  Äircbentifciplin  übertreten.  SMefcä  gab  ©elegenbeit  SBirS  »en 
ju  oerfcbieteneit  0treitigfeitcn,  wotureb  tie  Kirche  eine  lange  3?'t  bc»  t'ffT» 
unruhiger  wart.  Sluffer  ter  3rrcgularitet  bep  ter  Drtination  beö  <Dit« tno 
geneo,  befebroerte  ftcf>  iDemetrtuo  and)  über  ncrfd)ieDene3rrt[)iiiner,  tie 
mteffen  0cbriften  angetroffen  roürten , unt  hielt  würflid)  einen  donnert 
ron  nerfd>ictenen  33iföj)6fen  unt  s))rie|tern , um  tiefeiben  *»u  unter  fud)en. 

3n  tiefer  ^crfantmlung  rourten  Dic0d)riftcn  te»0rigcncofür  irrig  unt 
anftögig  erflürt,  unt  man  legte  ibm  nugleicb  fclbft  auf,  fid)  teP  Schrämt« 
ju  begeben,  unt  5llevantrien  ju  ncrla)fen.  (Drigcnee  jog  temnacb  au« 

SHcjuntrien  hinweg , unt  begab  fid)  nach  däfarca  im  jütifdfen  Sante. 

©leid)  tarauf  wart  nod;  ein  antreö  doncilium  in  Slcgppten  gehalten,  tn 
txxlc^cm  man  ten  Drigenees  gar  abfebte  unt  in  ten  t&ann  tbat. 

S)ie  3rrtbümer,  welche  man  ibm  infbnterbcit  jur  Saft  legte,  waren 
in  feinem  Sractat  vs$  apcüv  befintlicb,  in  welcher  «Schrift  er  eine  Slnlei» 
tung  *,ur  ©ottcägelabrbeit  gegeben  batte.  *23ir  haben  tanon  gegenwärtig 
nur  eine  Ueberfcpimg  non  tem  Kiifxiiue,  welcher  bejeugt,  tag  er  in  tie« 
jerQJerfion  alle«  auPgclaffen,  roae  mit  ter  Sehre  ter  Kirche  nicht  über* 
einfomtm.  Unt  tennod)  fintet  man  auffer  ten  ©üben , tag  tie  dngel 
mir  fubrilcn  Seibern  begabt  fint,  tag  Sonne  unt  Sterne  Seelen  haben, 
tag  DieQ3ertanimnig  nicht  ewig  wabrent  fep,  tag  tie  bbfen  ©eitler  unö 
tie  Qßertammten  nach  einer  langen  D.ual  eine  drlbfung  hoffen  fönnen, 
noch  nerfd)ietene  antre  Nennungen , welche  ter  Sehre  ter  Jvircf>c  witer« 
fpreeben.  fJBiewol  man  ta ben  tem  (Drigenca  tie  ©crccbtigfcit  nwg  wie« 

Verfahren  lagen,  tag  er  tiefe  Sai;«e  nicmantcn  aufaetrungen,  fontern 
blog  al«  feine  eigene  ©etanfen  »orgetragen,  unt  fdche  tem  Unheil  ter 
ftird>e  unterworfen.  Siefe  3rrtbümcr  funten  nad)ber  niete  Jlnbänger, 

»eil  (Drigenee  in  einem  groffm  Slnfcbcn  war,  unt  nerurfachten  eine  grofTe 
Unruhe  in  ter  Äircbe,  wie  id;  nachher  feigen  werte.  Oiigenee  felbft 
hielt  fedh,  naebtem  er  feinen  Sib  in  tem  jütifcjben  Sante  aipgcfcblagcn, 
groflentbeilö  tu  düfarea  auf,  unt  nermehrte  tie  Jlnjabl  feiner  Sdniler, 
unter  tenen  einer  Samens  O'cotonte  befintlicb  war,  ter  nachher  (Bvc* 
goriiis,  mit  tem  Zunamen  Cbaunwturgus  genannt  wart,  weil  er  febr 
siele  ^Bunter  foll  getban  biil'cn.  *) 

(W 

*)  gk&gorivs  NjJfenut  in  vira  Gregorii  Tb.iumaturgi, 
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£nDlich  warD  Der  groffe  ftreunD  Der  ©)ri|ten , Der  Äapfer  Alejran* 
Der,  nachDem  er  überaus  rühmlich  regieret,  in  einem  Aufruhr  oon  Den 
©olDaten  erfragen,  unD  3ultuS  SftariminuS,  ein  ^l>racicc  oon  &t* 
burt,  gelangte  235.  an  feiner  Statt  wieDer  jur  Regierung.  Sftit  Dem 
$oDe  AlejranDerS  t>att€  Der  $rieDe  unD  QßoblftonD  Der  cfjrijllic^en  Üird>« 
«in  £nDe.  £)enn  etf  entflanDe  eine  b«ftige  Verfolgung  unter  Dem  Sftajri* 
minus,  welcher  Befehl  gab,  alle  Diejenigen  ju  töDten,  Die  Der  Äirc&en 
«ntroeDer  atö  Lehrer  oDer  Aeltetfen  oorgefept  waren.  SDian  mepnt,  Dag 
DicfcS  grbgtentbeilS  aus  Jj)ag  gegen  Den  »origen  tapfer  gegeben , weil 
Derfelbe  ftcb  Den  d>rifler»  fo  geneigt  erwiefen  batte.  *)  $ep  Diefer  SBer* 
folgung  wurDen  oerfhieDene  Äirdjen  oerbrannt , worauf  man  fiebt,  Daf 
Die  €bnflen  Damals  fd)on  öffentliche  93erfammlungSsvf)äujer  gehabt  ha- 
ben. Einige  glauben,  Dag  Diefe  Qßerfolaung  Dem  Cmuüütno  Anlag 
gegeben , Das  bereits  oben  angeführte  $öucb  de  corona  militis,  **)  fer« 
ner  einen  ^ractat  oon  Den  Verfolgungen,  unD  noch  einige  anDre  Äk 
banDlungen  ju  entwerfen,  welche,  wie  man  rnepnt,  feine  lebten 
Schriften  gewefen , inDem  et  allem  Vermutben  nach,  um  Diefe  3ett 
geworben,  ob  man  gleich  Das  3abc  nicht  ju  beftimmen  weis.  So 
»iel  ifl  gewif,  Dag  er  fich  nachher  oon  Den  3ttontani(len  getrennet, 
unD  feine  eignen  QJerfammlungen  gehalten.  Seine  Anhänger  würben 
$ertullianijien  genannt,  unD  Diefe  Trennung  wdhrte  bis  auf  Die  3<iten 
Augufftni,  Da  fte  fich  wieDer  mit  Der  Kirche  oereinigten.  ©0  lange 
Die  Verfolgung  unter  Dem  «Dtojimino  rndbrte , hielte  fich  (Drigenee  \u 
<£dfarea  oerborgen  auf,  unD  es  ifi  wabrfcheinlich,  Dag  er  um  Diefe  ßeit 
feine  Aufmunterung  juc  fteuDigen  iöefenntnig  Des  fSoangelii  gefchrieben. 
3«öoch,  Die  Regierung  «Kapmtni  war  oon  feiner  langen  ©auer. 
Jöenn  weil  Derfelbe  ftcb  Durch  feine  ©raufamfeit  inuner  oerbagter  machte, 

fo 

*)  zonaras.  in  Mnxiwino  **)  911#  SuciuS  ©epfiminu#  UlnfoninueSaracaHa 
Den  ©olbaten  ein  ©efebenf  (Donatio)  <u  geben  befohlen,  unb  berXribunu« 
folcfjc # nustfjeiltt,  inbem  er  einen  jeben  ©olbaten  befonber#  ju  fid>  rief,  fo  trat 
enbheh  einer  oor  ibn,ber  ben  £orberfranj,ilaureim  caftrenfem)  ben  bie  anbei  tt 
auf  ben  .Stopf  trugen,  in  ber£anb  hielte.  Suf  befragen,  warum  er  biefe«  tbue, 
anfmortete  bcr©elbaf,n>cil  er  einvfljrift,  unb  ihm  alfo  nicht  erlaubt  |"eo,folcben 
Sfinn)  auf  Dem  Raupte  pi  tragen:  Qßoräber  er  aber  altf  einer,  ber  bie  ©öfter 
toeiiajTcn,  jur  ©träfe  mSlrreft  genommen  mürbe,  ©tolle,  fteben  t*c  Kirdien» 
»Ötec  Lib.  I.  Parr.  III.  Cap.  I. $.  XII.  2Uli)t  in  feiner  DiJ/ert.  eritique  touchant 
Tertullien  et  Jet  ouvraget  p.  17.  urfhrilet  folgenbergcftült  bierpon : Let  Ortho- 
doxes, qui  virent  par  la  renouveller  la  per fe  cot  ton , blamerent  Vttßion  de  ce 
Johlat,  cemtne  imprudente  et  temei  aire  Alan  let  Mnntanijlet  lui  donnerent 
de  qrands  applaudijjementt , et  Tertullien  entreprend  d'en  faire  votr  la  jm- 
ßtcc  dam  ce  livre  dt  la  eourenue  du  Jeldat, 
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fo erregten  einig«  einen  STufffant?  wiDer  ihn,  unD  er  marD entließ,  Da  er 
eben  Cie  ©taDt  SJquileja  belagerte/  in  feinem  3elte  erfragen.  2ln  feiner 
©tatt  warD  ©orDianu«,  ein  junger  #err  von  13. 3af>r«n,  reifer  jura 
Kapfer  au«gerufen. 

9?ach  Dem  $oDe  ©tapitnini  famen  verfchieDene,  welche  fich  }ur  3«it 
Der  Verfolgung  »erborgen  hatten,  wieDer  jum  Vordem.  Unter  Denfel» 
ben  war  auch  (Brcgormo  beßnDücf),  welcher  wegen  feiner  ©abe,  <2Bun«  ©regorürf 
Der  ju  thun,  Chaumaturgu*  genannt  roarD ; weil  Derfelbe,  Dem  triebt  tbauroamc« 
nach,  Q3erge  verfemen , Deniiauf  Der  gliiffe  auffjalren,  ©een  auetroefnen,  9B*- 
unD  anDre  Dergleichen  VJunDer  verrieten  fbnnen,  fo  war  er  juSfteucäfa» 
reen,  wofelbfl  er  Da«iSifchoff«anit  befleiDete,  in  einem  fokhen$infehen,  Daß 
man  nicht  Da«  geringfte  ohne  feinen  Rillen  vornahm,  welche«  au«  feinet 
ßtbettfbefchreibung  erhellet,  Di«  wir  Dem  tfnegornie  nyffeiiue  ju  Dan» 
fen  haben. 

£>er  junge  Äapfer  ©orDianu«  marD  von  Den  ©olDaten  aufSlnhepen 
feine«  VormunDetf,  De«  <pbüippu«,  im  3abr  244.  getöDtet,  worauf  fich 
tiefer  De« Äapferthum«  wieDer  bemdchtigte.  ©nige  glauben,  Daß  tiefer 
'])bi!ippu«  ein  heimlicher  (Ehrifl  getvefen,  welche  IPlepnung  ich  Dahin  geffcllt 
frpn  laffe.  VBenigften«  war  Diefe«  eine  fehlte  $}robe  De«  Sbriflcntbum«, 

Daß  er  fich  Den  VJeg  *um  $t)ton  Durch  Den  SföorD  De«  jungen  ©orDiani 
bahnte.  ©0  viel  ift  übrigen«  gewiß.  Daß  er,  fo  lange  er  regten,  Den  ©brt* 

(len  febr  gewogen  gewefen,we«fall«  fich  auch  Die  Kirche  einer  »ollfommnen 
fRuhe  rühmen  fonnte.  5)iefe  .fjerrlichfeit  aber  wdhrte  nur  bi«  auf  Da« 

3abr  249,  Da  er  auch  «tragen,  unD  fein  ©ohn  £>ciu«  wieDer  Zapfet 
roarD. 

3u  Diefen  3«iten  wurDen  unter  Den  dhriflen  febr  viele  ©treitigfeiten 
tregen  De«  göttlichen  V8efen«  rege,  ©olche  veranlaßte  einer,  tarnen« 

Hoctuo,  welcher  lehrte,  e«  fep  nur  ein  einige«  felbflfldnDige«  göttliche«  QBc*  3?wti«ner. 
(im,  welche«  Drep  tarnen  habe,  Vater,  ©ol)n,  unD  ©eifl.  £)iefe«  habe 
el«  Der  Vater  im  alten  ^cflament  Da«©efe(j  gegeben,  im  neuen  fcp  c«  al« 

Der  ©ohn  ^DJenfch  worDen,  unD  at«  Der  heilige  ®ci|i  über  Die  21po|tel  ge» 

fomnten.  ©Dtt  Der  Vater  habe  Daher  auch  gelitten,  we«fall«  feine  21n» 

langer  PatripaHiani  unD  Thcopafchitac  genannt  wurDen.  Spiele  Sehr«  P*trip«ffiM». 

roarD  nach  einigen  fahren  Durch  Den  SabeUtue  erneuert,  Ceffen  ©chüler 

Den  tarnen  Unioniten  erhielten.  UmoniKtu 

£)eciu«  war  ein  cTjerr  von  großen  ©gen fünften.  VJeil  er  aber  gleich 
im  Anfänge  Den  (Entfchluß  faßte,  alle  Diejenigen  fehler  ju  verbe|fern,  welche 
^hilippu^  in  feiner  Regierung  begangen,  (b  begrif  ec  Darunter  auch  Die 
©unft,  welch«  Derfelbe  Den  Triften  erwiefen,  unD  erregte  Daher  einehef» 

tig« 
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fige  Verfolgung  Wider  die  Äirche.  (fypnanuo,  welcher  ftch  damals  durch 
feine  ©elebrfamfeit  und  fugenden  anfieng  bervorzuthun,fcf)reibt  tieferer# 
felgung  den  @ünden  der  Chriflen  zu.  ©ie  Klagen,  rockte  er  darüber 
führt«;  befunden  darinn:  JDtc  Ct>fiflcn  wären  unter  ftd?  fclbfl  uneu 
niq  und  dem  Qrolje  ergeben.  Die  (ScifUtcbfeit  fey  in  ihrem  2lmtc 
trage  und  nacfylaßig,  dtcVDciber  fcbmüidten  fiel?,  und  die  tTiänner 
fämmten  ifjre  Satte  luid  Slngenbratmcn.  tTIan  lieffc  ftch  mit  den 
^eyden  m<£beverbimdm|fe  etn,  man  verließe  die  ißinfalt  dee  (Blau« 
bcjia,  und  verfiele  auf  allerhand  Strctrigfetten  und  W?ortf  riege.  *) 
Ü)?an  fann  daraus  einigermaffen  abnebmen,  n>i«  die  ©wißen  ju  den  Dänin« 
ligen  Beiten  befebaffen  gewefen,  und  wie  fcl;r  fie  bereits  von  der  alten  Sau# 
terfeit  abgemichen. 

©refft  «s«r-  ©eciuS  ließ  gleich  bep  dem  Antritt  feiner  Regierung  eine  Verord* 
foignng  der  nung  roider  die  ©)rifien  berauSgeben,und  fehiefte  fold>e  allen  ©ouvevneurS 
utÄecio Utt>  ™ Ccn  frommen  ju.  Sille  obrigfeitliche  s]>erfonen  mären  hierauf  befebäf* 
tiget,  die  ©wißen  aufjufueben  und  ju  beßrafen:  33a  Id  wurden  fie  entbau* 
ptet/  und  bald  verbrannt,  ©nige  wurden  von  wilden  Abteien  jerriffen, 
andre  aber  auf  die  ftolterbanf  gebracht,  ©nige  mußten  auf  einem  glüen» 
den  0tubl  Oben  und  alfo  verbrennen.  3a,  man  war  bemühet,  neue  2lr* 
ten  der  harter  und  Cluaal  ausfündig  ju  machen,  wenn  man  fabe,  daß 
die  ®timdhafttgfeit  der  <2DMrtprer  durch  die  alten  nicht  fonntc  befugt  wer» 
den.  ^ieronymue  führt  davon  jmep  ©retnpel  an.  Nachdem  ein  üttär* 
tprer  mit  der  größten ftreudigfeit  alleSIrten  der  Cluaal  atiSgeßattden  batte, 
fo  ließ  man  ibn  naeft  mit  «f)onig  übcrfh-cicfjcn,  und  ibn  fodann  mit  zufatrn 
mengebundenen  fänden  in  die  Sonne  legen , damit  er  von  den  fliegen 
nnd  andern  Ungeziefern  möchte  grmartert  werden,  ©n  andrer  ward  auf 
folgende  Sin  verfuebt : ‘Uttan  legte  ihn  auf  ein  weiches  33ette  in  einem  fchö* 
nen  ©arten , und  fehiefte  eine  ijure  von  einer  ungemeinen  Schönheit  zu 
tbni,  welche  ihr  äuflerßeS  anwenden  mußte,  um  ihn  zur  Unzucht  ju  verleb 
ten.  S>t  ssftärtprer  aber  biß  ßch,  um  diefer  Verfügung  ja  widerflehen, 
ein  Srücf  von  der  Bunge,  und  fpie  folcheS  der  Jbure  ins  ©efichte.  Äurz, 
die  Verfolgung  war  fo  groß,  daß  man  glaubte,  die  3eit  fcp  gefommen, 
von  welcher (Ef>rifTuö  fagt,  daß  auch  die  SluSerwühlten  würden  Perführet 
werden,  wenn  cs  möglich  wäre. 

•OcrfdJicVene  Bur  Beit  diefer  Verfügung  fielen  auch  wirklich  viele  vom  ©lauhen 
f«  ii  * " » * «'  ab.  Einige  eilten  felbfl,  um  der  harter  und  Reinigung  juvorjufommen, 
eiaubcu  ab.  nac^  bepdnifchen  Slltären,  und  opferten  dafelbfl,  wobep  fi«  zugleich 
fagten,  daß  fte  niemals  (Ebrijicn  gewefen.  Einige  ließen  fich  eine  Bettlang 
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peinigen  unt  quälen;  entlidj  aber  Itcffen  fte  (ich  tochübcrwinten,  unt  per* 
Idugneten  Sbriflum.  ©ie  fKeicf>cn  waren  bet)  tiefen  Umftänten  am  leich* 
teilen  junt  Abfall  geneigt  Sintge  fauften  ftch  $rep$ettel  oon  Der  .Obrig* 
feit,  um  nicht  aufgefucht  .unt  angegriffen  ju  werten,  welche  2lnla§  gab, 
tag  man  tie  2lbgefallenen  in  gewiffe  Örbnungen  theilte,  wooon  ich  nach* 
bero  reten  will.  Gep  tiefer  Verfolgung  foll  tie  Gegebenheit  mit  ten  0ie« 
benfehläfern  gefchehen  fepn,  ta  ftch  fiebenGrüher  in  einer  *£)oble  oerfainnt* 
let,  unt  nach  Dielen  fahren  in  tem  $Srrn  entfchlafen  angetroffen  Worten, 
welche*  nachher  ju  bet  gegente  Don  ten  ©iebenfehläfern  Slnlag  gegeben. 
Q3iele  flohen  in  tie  Qßdlter  unt  (2Büffen,  worunter  auch  ein  junger  SNenfch, 
Flamen*  9}aulu*  *),  befintlich  war,  ter  ftch  entlieh  fo  (ehr  jur  Sinfatnfeit 
gewöhnte,  tag  er  befchlofj,  feine  ganje  übrige  geben*jeit  in  ter  V3ü|le  juju* 
bringen.  Sr  erwählte  eine  £6I)le  unter  einem  Gerge  ju  (einer  VJohnung, 
worinn  er  einen  Grannen  unt  einen  ^almbaum  fant,  unt  blieb  tafelbff 
$o.3ahr,  bi*  er  entlieh  in  einem Sllter  oon  1 1 3. 3ahren  mifjoteabgieng. 
£r  ifl  Daher  al*  her  Urheber  te*  Sinjietlerleben*,  unt  al*  ein  Vater  ter 
Eremiten  anjufeben,  welche  mit  ter  Seit  in  großer  2ln$ahl  feinem  Gepfpid 
gefolgt  fmt,  unt  ihr  ganje*  geben  an  folchen  wüflen  unt  6tcn  Orten  juge* 
' bracht  haben. 

Unter  tenen,  welche  ftch  tamal*  oerborgen  hielten,  waren  auch  <Ty  pria* 
m»,  (Btregoriue  tChaumaturquo,  unt  jDyonpjtuo  2llejrant>riiwo  befint* 
lieh,  ©er  erfle,  nemlich  dypnanuo,  war  ein  gehöhnter  «£)epte,  unt  hatte 
e*  in  ter  JXetefunfl  unt  f}M)ilofopbie  febr  weit  gebracht  91ach  einer  ge* 
nauen  Ueberlegtmg  aber  nahm  er  tie  gehre  Sbrifh  an.  ©ie  $epDen  wur* 
ten  taturch  fo  erbittert,  tag  fte  ihn  att  jlatt Spprianu*, Soprianu*  nann* 
ten,  unt  ihm  oorwarfen,  tag  er  h^c  unt  etle^Biffenfchaften  unt  Gegrif* 
ftperlaffen,  unt  einer  nictrigen  utit  tbbridjtcn  gehre  bepqepflicbtet.  **) 
3etoch,  Spprianu*  lieg  ftch  turch  tiefe  Verachtung  nicht  abfchrccfen,  fon* 
tem  blieb  unbeweglich  bep  ter  erfannten  V3abrbeit,  tint  oerfaufte  feine 
©üter,  um  ta*©elt  unter  Die  Firmen  auöjutbeilen.  ©aturch  fowohhaK 
auch  turch  fein  übrige*  geben,  unt  turch  feine  grüntlichen  <2Biffenfchaften, 
gelangte  er  in  Karthago  ju  einem  folchen  Slnfehen,  tag  er  nach  tem  'jote 
©onati,  welcher  hiefelb|l  Gifchoff  gewefen  war,  einhellig  im  3«hr  14&- 
ffiieter  an  teffen  @tefle  erwählet  wart.  Sc  führte  auch  tiefe*  2lmt  mit 
einem  folchen  SKubtne,  tag  tie  Kirche  mit  Vergnügen  fahe,  tag  fie  ftch  in 

fX  2 tiefer 

*)  hikrontmvs  in  vito  Pauli  Er  nu)t (ft. 

**)  Quod  elegant  ingenium  et  mtliuribui  rthat  aptum  ad  anilet  fabulat  amt» - 
lißet.  KurfU  (jeifjt  JO  Siel  ale  ftercui,  unt  alfo  blffc  Coprianus  fo  oul  Ale  üecco- 
reus.  53?an  fcfjc  La&ant.  diu.  Inftit.  Lib.  V.  Cap.  L 
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Diefer  V3abl  nicht  geirret.  So  lange  Die  große  Verfolgung  unter  Dem 
©cciu*  mübrte,  hielte  er  ftchbep  (einen  $reunDen  oerborgen  auf,*unD  fct>rtcb 
hiefclbft  oerfchieDene  erbauliche  unD  trofh>otIe  Briefe  an  Die  SBefenner  De* 
«brißlichen  ©lauben*,  um  fte  jur  (ÖeßünDigfeit  aufumrontern.  (Sr  ge* 
rietb  aber  nicht  lange  nachher  mit  einigen  anDern  ©eiftlicbcn  ju  dartbago 
in  einen  heftigen  Streit,  unD  mußte  eine  geraume  3eit  in  großer  Unruhe 
jubringen,  woju  Die  Verfolgung  unter  Dem  ©eäo,  unD  jwac  auf  folgenDe 
2lrt  2lnlaß  gab. 

gtpifiiqfcit  VJie  Die  Verfolgung  annoef»  währte,  fo  hatten  oiele  Den  ©lauten 
t<roerlängner.  S5ie $lrt aber, womit  fie  Diefe*  betreff ßelliget , mar  bep  ei* 
«S« fauctun " ni9m  mcl)r / andern  weniger  ftrafbar.  Ueberbaupt  mürben  fie  Lapii, 

9 N ober  Die  ^gefallenen,  genannt,  ©nige  oon  ihnen  eilten/  wie  ich  bereit* 
eben  angejeigt,  um  Der  harter  juoorjufommen,  felbfl  nach  Den  hepDni* 
(chen niedren , unD  opferten  Dafelbß  nicht  nur,  fonDern  oerldugneten  auch 
Sacrificati  dhriftum.  ©iefe  waren  am  tTrafwütDigßen,unD  mürben  Sacrificati  ge* 
nannt.  SlnDre  übergaben  Die  heilige  Schrift/  um  Diefelbe  &u  oerbrennen, 
Tradi totes.  unD  erhielten  Den  tarnen  TraJitores.  StnDre  gaben  ©elD,  um  oon  Der 
£luaal  befrepet  ',u  werben , unD  befannten  Durch  eine  Schrift,  entmeDcr 
abwefenD , ober  gegenwärtig  oor  Der  Dbrigfeir,  Daß  fte  feine  dhrißen  mä* 
ten,  morauf  ihnen  ein  3«ugniß  (Libellus)  gegeben  warb,  unD  Diefe  nannte 
übelktici.  man  Deßmegen  Libtllaticos.  ©ie  lepten  waren  Diejenigen,  welche  fuh  Durch 
Die  @r6ße  Der  harter  überwinDen  ließen , unD  dhrifhim  oerläugneten. 
JÖiefe  fonnten  am  leichteren  Vergebung  erhalten.  Qßie  Die  heftigfleVer* 
folgung  aufgehöret,  fo  oerlangten  oiele  oon  Den  Slbgefallenen  wieber  jt» 
©naben  unD  in  Die  ©emeinfehaft  Der  Äircheti  aufgenommen  tu  werben. 
V5eil  aber  Cyprtanue  53ebenfen  trug,  in  ihr  Begehren  ju  willigen,  fo 
»anDten  ftch  Die  Slbgefallenen  an  Diedonfeßbre*  ober  «SJJärtprer,  um  ihre 
Vorhinein  Diejem  Stücfe  ju  erhalten,  ©ntge  oon  Diefen  SDtärtprern  lief 
fenftch  auch  au*  ^WtleiDen  bewegen,  nnD  baten  Den  Cypriaiuw,  ihnen 
ß>ld>e*  ju  oerflatten.  ©nige  $}riefter  aber,  weicheunter  Dem  Cyprianuo 
ftunDen,  giengen  noch  weiter,  unD  nahmen  oiele  oon  Den  Slbgefallenen  ohne 
(eine  ©laubniß  mirflid)  wieber  an , ohne  Diefelben  oorljcr  ju  Den  Damal* 
üblichen  Smffen  Der  SBufle  anmhalten. 

©5prh>nu<  darüber  befchwerte  (ich  dyprianue  in  oerfchiebcnen  Briefen,  unD 
tabeitbir^iuf'  jeigte  nicht  nur,  wa*  ein  S5ifchoff  für  [Recht  unD  ©ewalt  in£ir<hcnfachm 
6crbeft(je,  fonDern  er  taDelt  auch  Die  gar  ju  große  tölcpnimg,  welcheDieSJIdr* 
JWrtprtr.  wn  ^ hegten,  inDem  ße  mepnten,  wenn  fte  SünDen  erließen, 
fb  fep  e*  eben  fo  gültig,  al*  wenn  ©Ott  felbß  Die  SünDen  erlafle,  Da  man 
Doch, nach  feiner  ©nftcht,  einen  großen  Unter  fcf>ieD  unter  Diefen  bepben  £anD* 
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hingen  machen  rnüße,  infonDerbeit,  Da  t>crfc^icDcnc QTenfeOorcö, ot>cr  ©tär* 
tpwr,  nicht  mit  Der  ©nftebt  unD  (Erfahrung  in  &tr$mfacben  begabt  wü* 
ren,  Der  mit  ihrem  ©fer  überein  fümc.  ©enn  einige  febienen  fid)  nicht 
fetvobl  Deßwegen  Den  Verfolgungen  ju  unterwerfen,  unD  Die  harter  aus» 
juffeben,  um  0)rifrmt  ju  befennen,  unD  Die  ©Milbigen  Durd)  ihr  33ep* 
fpiel  in  fTdrfen , als  fid>  vielmehr  eine  ©eroalt  in  Äircbenfadjen  ju  erwer* 
ben.  UnD  Dicfe  ©telfcit  fuebt  Cypriamw  nicht  nur  in  feinen  Briefen , fon* 

Dem  auch  in  feinem  $Su<be  von  Den  Gefallenen  tu  befreiten.  Senn  in  Die» 
femgabrbunDerr,  Da  ftcb  bei)  Dem  üufferlicben  glor  Der  Kirchen  unter  Den» 

SffranDer  unD  Philippus  verfcbicDene  gebier  unD  0chwacbbeitfn  unter 
Den  ©>rifrn  unD  in  Der  Äird>e  ehijufcbleicbcn  anßengen,  mußten  ficb  Die 
Väter  unD  Vorfrbcr  Der  ©emeinen  wiDer  einen  gehoppelten  geinD  be# 
wafnen , nemlid),  wiDer  Die  Verfolgungen  Der  £epten,  unD  wiDer  Die  eig* 
nen  gebier  Der  ©wißen.  <£vprianuo  if!  Der  erfr,  welcher  Die  letztem  recht 
mit  ©nft  unD^acbDrucf  ju  befreiten  unternommen. 

^mmifeben  nahm  Diethe  an  bepDen  (Jbeilen  immer  mehr  überbanD. 

Sie  tSMnprer,  welche  gewohnt  waren,  all«  ju  erbalten,  was  fte  verlang» 
ten,  faben  es  als  eine  Unbilligfcit  an,  Daß  man  ihre  Vorbitte  nicht  wollte 
gelten  laßen,  unD  Cypaamie  war  viel  $u  beherzt,  als  Daß  er  in  folcberf 
Rachen,  Die  fein  21ml  betrafen,  ©efebe  unD  Vorfd)riften  annebmen  follte, 

SnDefrn  verfuhr  er  Doch  bebutfam  in  Diefem  0tücfe,  unD  erholte  ficb  bei* 

«nDern  ©emeinen,  inwnDerbett  bep  Der  rbmifeben,  JKatbS.  (Es  if!  metf* 
roürDig,  Daß  Die  rbmifcheSeiüiicbf  eit  Damals  nicht  nur  fein  bisheriges  Ver* 
halten,  fonDern  auch  feine  Semutb  rühmte,  Daß  er  ihrem  Dcatbe  folge» 

»vollen,  ober  gleichfonßniemanDen,alS ©Ott,  wegen  feines  Stintes  5Rcd)en* 
föaft  ju  geben  batte. 

£uciamto,  ein  SÖldrtprer  unD  ffriefter  ju  Karthago,  trieb  Diefe  0adje 
am  alletcpfrigfrn  wiDer  Den  <£ypriaimo;  unD  ließ  im  tarnen  aller  übri»6"^4^0”^ 
gen  SMrtpret  fblgenDeS  0d>veiben  an  ihn  abgeben:  2Ule  tTUrtyrer  ™ 
tvünftyen  Dem  Cypriano  <Sryl  unD  Segen.  VDifjct,  Daß  wir  alle 
Diejenigen  in  unfern  Schuß  unD  gricDcn  aufgenommen  buben,  ivel» 
ehe  euer)  wegen  Desjenigen,  wae  fte  iiacl)  ihrem  Abfall  begangen, 
Jtechenfcbafr  geben  folleit  £Pir  wollen  iugleid),  Daß  Dicfco  0cbret» 
ben  Durch  eure  Oeranflaltung  Den  anDern  SifU)6ffeu  mirgerbcilec 
werDe.  Uebrigeuo  wünfehen  wir.  Daß  ihr  mit  Den  l;ctligeiflTÜrty# 
rem  unD  Öefennem  Deo  Hameno  Cbrifr  iu  ^ricDc  unD  füinigfeie 
lebm  moget.  Cyprianue  aber  blieb  bep  feinem  Vorfah,  unD  hielt  e* 
für  eine  Verwegenheit,  Dergleichen  ohne  vorher  gegangene  tlnterfucbung 
j»  begehren.  (Er  entDecfte  nicht  lange  nachher  feine  ©eDanfen  von  Dem 
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guciano,  DagDerfelbe  jrrac  ein  guter  Streiter  3£fu  Sbrifli,  aber  tn  bet 
Schrift  nicht  genug  erfahren,  unD  alfo  auch  nicht  gerieft  fep,  in  Äirchen* 
fachen  einen  SKichter  abjugeben. 

Slnflatt  aber,  Dag  Der  Streit  fich  enDlich  follte  gelegt  haben,  fo  ttwrb 
Derfelbe  »ielmeht  immer  heftiger,  diejenigen,  welche  »erlangten,  ohne 
alle93eDingungen  toieDet  ausgenommen  ju  werDen,  Schrieben  aufä  neue,  unö 
jwar  im  tarnen  Der  ganzen  .Kirche  ju  Sartbago,  einen  23rief  an  Den 
Cypriamit?,  welchen  DerfcLbe  aber  mit  groffem  9lachDrucf  beantwortete.  *) 
(Sr  gab  ihnen  unter  anbern  Darinn  &u  »erflehen.  Dag  eä  ihnen  nicht  jufd* 
me,  im  tarnen  Der  ganjen  Äirche  ju  Schreiben,  welcfje^  allein  Denf8ifch6f* 
fen,  Der  ©eijllichfeit  unD  Denen  juflünDc,  Die  eine  SöefWnDigfeit  im  ©lau* 
trenmwt}  ben  fehen  lalfen.  ^n  jwifchen  entjlanD  eine  Trennung  in  Der  Kirchen ; wo* 
kti  3lo#flti.  ju  nooamo,  ein  ^rieflet  ju  Karthago,  Slnlag  gab.  derfelbe  war  ein 
gottlofer  unD  unruhiger  Sttann,  welcher  nicht  nur  oorDem  »iele  SDJifletf>a< 
ten  begangen,  fonDern  auch  t>w  furjer  3eit  feine  febmangere  grau  fo  l>ef* 
tig  gcfchlagen  hatte,  Dag  Diefelbe  eine unjeitige  ©eburt  jut  <2Belt  gebracht, 
©ic  anDern  ©eifllicheu  machten  ihm  Daher  Den  ‘■JJroceg,  unD  wollten  ju 
feiner  Sibfehung  unD  (frcomnumication  Schreiten.  'Sßie  man  aber  eben 
im  begriffe  war,  Das  Unheil  über  ihn  ju  fallen,  fo  entfhmD  Die  grolfesBer* 
folgung  unter  Dem  deciuS,  woDurch  Die  afrifanifchen^3ifch6ffe  oerhinDert 
»urDen,  fich  ju  »erfammlen.  damit  aber  Hooatuo  auch  inöfünftige 
Der  Sentenj  juoorfomtnen  möchte,  fo  fonDerte  er  (ich  »on  feinem  58ifcf)offe 
ab,  unD  h<hte  auch  anDre  auf,  ein  gleichet  ju  thun  Pachtern  ihm  Diefe* 
gelungen  war,  fo  magre  er  fich  felbft  eines  bifchojflichen  StnfebenS  an,  unD 
erDiuirte  Den^clicigimttrn  ju  feinem  diacono. 

diefer  ^cltcigimue  war  nicht  »iel  beffer  gefinnet,  als  Hooatuo. 
ßr  bemühete  fich  in  Diefem  Streite  mit  Dem  Cyprianue,  Die  ©lartprer  ju 
gewinnen,  welche  fich  über  Die  Strenge  Des  Cypnamto  befchwertcn,  unD 
auch  Die  Slbgefallenen  auf  feine  Seite  ju  geben.  Sc  machte  alfo,  nebfl 
noch  fünf  anDern  ^rieflem,  eine  eigene  ^ anbei)  aus,  unD  hielt  mit  Den* 
(eiben  befonDcre  SufammcnEünfte  auf  einem  Söerge.  l3Bio  Cypiianuo 
nach  einiger  Seit  in  Der  ©emeine  D es  Sclicigimi  ein  Dramen  ju  halten 
willens  war,  fo  wollte  Derfelbe  ihm  folihcS  nicht  julaffen.  Sr  warD  aljb 
nebfl  feinen  Sinhcingern  »on  Dem  Cvpriano  in  Den  93ann  gethan. 

tlooatue  aber  reifete  nach  9\om , unD  richtete  Dafclbfl  eben  fb  »iele 
Unruhe,  alb  ^elicigimuo  ju  Karthago,  an.  Sr  oereinigte  fleh  hier  mit 
einem  anDern,  9lattwnS noparianuo,  unD  wie  er  cbeDem  in  Sifrifa  Die 
^arthep  Der  2tbgefallenen  gegen  Den  Cyprianu»  gehalten,  fo  befchwerte 
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er  ftcb  nun  ju  3\om  Cgrttter,  Oaß  man  gar  ju  gdinOe  mit  ifjrten  t>erfuT>rtf. 

3mreifcf)en  rcarD  Cornelius,  nacktem  Cer  bifd)öfflid)c  ®iß  ju  9xom  16. 
ffJionatbe  unbeföt  gcipcfen  mar,  im  3at>r  2?i.  roiePer  jum  Q^ifcbeff  cnr4b* 
kr.  0rgen  tiefe  VBabl  protefltrte  CTopomamta  unferjüglicß,  unP  brach*  Jremtinr# 
te  nebft  Dem  Houato  aüerbatiC  falfdje  53efchulPigungcn  tviPer  Cen  £©r*  M 9io»*n«' 
rteliue  auf  Cie  Q3abn.  (Er  fugte  tinter  atiCern : (Er  fep  ein  Libellaticus,  er ni* 
buhe  fvd>  ein  ßeugniß  fon  Cer  ßbrigteit  für  0elD  getauft,  unD  mit  per* 
jc&icCenen  33ifd)6ffen  0emeinfd)aft  gepflogen,  Cie  roährenPer  Verfolgung 
Cen  ©6ßen  geopfert  bitten.  ®aOurch  mud;te  er  fotrobl  fiele  (EonfefjbretJ, 
olfS  anOere  oon  Cem  Corndio  abfpenßig,  unC  Ue§  ßd)  entließ  fclbfi  jum 
röinifdjen  33ifd)off  trepben,  nacbPem  er  porher  Cie  ^ßuH  Ocä  Comdii  für 
ungültig  erflärcr,  ungeachtet  Cicfelbe  pon  Cem  Volte  unC  Cer  ganjen  römi* 
leben  ©eifllichfcit  gegeben  n>ar,  Cie  Camatä  au6  46.  ^rieflcrn,  7.  ©iuco> 
niS,  7.  UnterPioconig,  42.  Stcolutben,  ^2.  (Eroraflen  unC  Sofern  beflunOe. 

(Er  fteng  an  öffentlich  ju  lehren,  Oaß  Ciejenigcn  nicht  roicCer  in  Cic  Äird)« 
tonnten  aufgenommen  werten,  welche  einmal  jur  3«it  Cer  Verfolgung 
«buefullen,  ju  waö  für  einer  2lrt  Cor  33u|fe  (1c  fid)  auch  immer  cvfioren 
möchten.  (Er  ferCammre  Ciejenigen,  roeldje  fich  jum  jwcptetimale  tvieCcr 
pevbepratbeten,  tmC  feine  SJnhdnger  nannten  fich  Cathari,  oDcr  Cie  feinen, 
unC  trugen  weiffe  Gleiter,  jum  Sachen  Cer  fwiligfeit  imC  UnfchulC.  Vers 
fchieCene  anDre,  Oie  fich  fon  Oer  &ird)e  abgcfonCert,  haben  auch  Crefett 
turnen  gefübrer,  unC  fon  tiefen  Catharis  ift  Cap  nun  befannte  V3ort  «rooher  ter 
Server  entfpnmgen,  Camit  er  aber  perbinCern  mochte,  Caß  feine  0ccte  91<mie  Äofcot 
fich  niche  wieter  mit  Cer  Kirche  pereinigte,  fo  mußten  feine  Schüler  fich  ädemwun. 
Curch  einen  (EpD  perbinDen,  Cometium  nid;t  für  einen  SSifdjoflf  ju  er* 
tonnen. 

nanarianiro  machte  Cie  auf  ihn  gefallene  VBabl  gleich  PerfchieCenen  g?otmfl.tmi# 
«nbern  Äird>en  befannt,  tmC  bejeugte,  Caß er roiCcr  feinen ’ÜBillen  erwählt  I*r'nae (idiauf 
trorDen.  (Er  permubnte  Ciefelbcn  jugfoicb,  Cie  ^gefallenen  nicht  tpieCer 
anjunebnten,  unC  legre  Cem  ConieUo  allerbauO  Saflor  bet).  Viele  ©emei>  ^ 5 
nen  lieiTcn  fich  CaOurch  perfübren,  infonCerbeit,  weil  er  fiele  (Eonfclfbreö 
auf  feine  0cite  gebracht  batte,  Cie  ju  feinem  Vorteile  pcrfcbieCene  Briefe 
unC  0chriftcn  abfaßten,  jDionyfüto  SUejrauCnitue  aber  ließ  ihm  uir 
Slntwort  wißen : Weil  er  wiOer  feinen  Willen  3um2Mfd)<jff  erwählet 
worben,  fo  foUte  er  mit  feinem  guten  Willen,  unC  aus  freien  @tti* 
den  Cie  WürCe  rotcCer  ablcgcn,  um  feine  Uncinigfek  in  OerZWrd)* 
ju  vercmlaffen.  Cyprianuo  pielt  ju  eben  Cerfelben  ^eit  mit  Cen  afrifa«  eWiliunr 
nifchen  SBifchöffcn  ein  (Eonrilium  ju  (Eartbago.  V3ie  Cie  Verfammlung  i“  Sarthaa*^ 
fotpoblponc«  VSaßl  OcP  Conidü,  als  pon  Cer  gaction,  welche  ficß gegen 
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ihn  aufgelehnet,  ^achrichterhieltc,  fb  würben  jmcene 35ifrf>6ff« , ncmlich, 
Calebomus  uni)  £ortunatuo,  nach  9\om  abgefanbt,  urnftch  ju  erfun* 
bigen,  welch«  ^arthep  oon  bepbenSKecht  Ijdttc.  <3Bie  ft«  oon  t)«c  ganjen 
©acbe  genaue Nachricht  eingejogen  batten,  fb  erflärten  fte  bi«  5Babl  De« 
(Eomelii  für  rechtmäßig  unb  gültig.  3n  eben  tiefem  dontilio  wart)  auch 
Die  Cef>re  beß^eUctßiim,  unb  ber  mit  ihm  ocrbunbenen  fünf  ^riefter  unter« 
fud>t  unb  oerbammt.  SNan  faßte  juglricb  ben  ©cf)luß,  bie  vf)auptfacf)e, 
woher  bie  anbern  ©treüigEeitm  ihren  Urfprung  genommen,  reinlich,  bie 
SSicberaufnebmung  ber  gefallenen  noch  einmal  ju  erörtern.  9?acb  einer 
genauen  llnterfucbung  hielt  man  «nblicb  für  ratbfam,  ben  Mittelweg  ju  er* 
grciffen.  (Jß  warb  alfo  feftgefebt,  baß  man  jwar  ben©efallenen  nicht  alle 
^)ofnung  abfchneiben  wolle,  wieber  in  bie  ©eraeinfcbaft  ber  Kirche  aufge* 
nommcn  51t  werben,  um  biefelben  nicht  jur  Qßerjweiflung,  unb  biß  ju  Dem 
ßntfchluß  ju  treiben,  ju  ben-£)epben  überjugeben.  Wan  wofl«  aber  auch 
bicÄircbenjucbt  ni<ht  fchwü<hen,unb  einen  jeb«n,obne  alle  oorbergegangene 
©ebingung,  wieber  aufnebmen.  Wan  fefcte  alfo  bie  Slrt  ber  ©ufle,  welche 
tne  gefallenen  tbun  follten,  noch  eine  Scitlang  auß,  bamit  man  injwifchen 

& haben  möchte,  fowol  bie©ache  überhaupt,  alß  bie  fich  bep  einer  jeben 
bn  infonberbeit  finbenben  UmjMnbc  genau  ju  umerfttchen.  tiefer 
luß  warb  nachher  inß  rein«  gebracht,  unb  man  faßte  gemiffe  Slrticfel 
Ct»oae«ober€«noneß  ab,  bie  man  Canones  Poenitcntiales  nannte,  um  ben ©i< 
Poeaicentu-  fchöffen  eine  SRtd;tfi^nur  ju  geben,  wie  fie  mit  bußfertigen  ©ünbem  unige* 
***•  h{n  follten.  ©obalb  Cornelius  oon  bemjenigen,  waß  inSlfrifa  befchloffen 
worben,  T^athricht  erhalten,  fo  flellte  er  juStom  eine  BufammenFunft  oon 
fechjig  ^rieffem  an.  3n  biefer  ^Berfammlung  warb  nicht  nur  allcß  beßä* 
tiget/Waß  man  ju£artbago,in?lbficbt  auf  bie  ooin©laubcn  Slbgefallenen, 
fejtgefeht  hatte,  fonbern  auch  nooan'amts  mit  feinen  Anhängern  oer* 
Cammt.  (£ß  würben  ju  gleicher  Beit  nod)  oerfchiebenc  anbre  Concilia  ge* 
halten , welch«  alle  biefen  ©üben  bcppflidjtcten.  Wan  mepnt,  baß  bep 
tiefer  ©elegenbcü  bie  <33erorbnung  ergangen : baß  bep  einet  jeben  Kircb« 
«ins3>bnitentiariuß  fepn  follte,  um  mit  Denjenigen  eine  Untcrfuchung  anju* 
fJellen,  welche  nach  ihrer  $aufe  bcti  ©lauben  oerlüugnet  hatten.  Jöiefeß 
nlleß  öfnete  enblich  bcn©efenncrnunb  Wärtprem  bieJlugen,  welche  fich 
oon  bem  Hovaro  unbnovatiano  hatten  oerleiten  laßen , baß  ße  ihren 
3rrtl)um  ernannten,  unb  ein  Verlangen  bejeugten,  fich  Bieter  mit  ber 
Kirche  ju  ocreinigen , welcheß  auch  gejebabe. 

<2BieS)cciuß  im^abr  2Si.bicje3ßdt  oerließ,fo  erhielt  bie  Kirche  ihre 
ötube  wieber.  (8c  war  eben  auf  einem  Buge  wiber  bie  ©epthen  begriffen, 
welche  Shracicn  perheerten,  ba  er  mit  (einem  9>ferbe  fo  tief  in  einen  Wo* 
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raff  fiel,  Daß  fr  Darinn  Das  Ceben  laffcn  mußte.  3bm  folgte  einer,  9?a* 
nKns©alIuS,aufDen  ^f)ron,  unter  Dcffen  Regierung  Die  Triften  eine  Seit* 
lang  unangefochten  lebten.  . 9?acf)Dcm  Die  Verfolgungen  folcheraefialt  auf* 
gehret,  Die  Märtyrer  aber  Den  CTouattantim  verlaßen,  unD  ftch  mit  tenr 
römifdjen  Söifc&of  n>ieDer  vereiniget  litten , fo  fchrieb  Cypriaraw  jmeene 
Sractate.  3n  Dem  einen  banDelt  er  von  Der  (Einigfeit  Der  Äird)e,  unD  in 
Dem  anDem  von  Den©efallencn.  ©iefe  bepDe  <$ractate  fehiefte  er  Den  oft 
angeführten  SMrtprern  ju.  hierauf  raarD  im  3ahr  2 5 2.  ein  neues  (Ton* 
cilium  gehalten,  worinn  man  eine  noch  größere  Mäßigung,  in  Slbficht  auf 
Sie ©«fallcnen,  befugte,  ©enn  Da  man  juerft  befchloficn  hotte,  fte  nicht 
ef>e  tvieDer,  als  auf  ihrem  $oDtbette,  in  Die  ©emeinfehaft  Der  Äirche  aufju* 
nehmen,  fo  warD  nunmehro  feflgefeht,  Daß  folc^eö  gleich  nach  auSgeftan* 

Dener  5öu|fe  gcfcheljen  füllte. 

<2Bie  Demnach  alles  bepgelegt  unD  beruhigt  ju  feun  fchien,  fo  warb,  ehe 
man  es  vermutete,  ein  neuer  (Streit  erregt.  (Einer,  Samens  Privatue, 
welcher  Q3if<hof  inSlumibien  gewefen  mar,  aber  wegen  verfchieDener  taflet 
abgefefet  tvoi'Den , flellte  ftch  nebft  nodf)  einem  falfchen  Söifchof , Samens 
$eliy,  bet?  Demdoncilio  ju  Karthago  ein,  unter  Dem  ^ßortvanDe,  feine  Un* 
fchulD  Darjtithun.  ^ßie  man  ihn  aber  nicht  hbren  wollte,  fo  orDinirte  et 
aus  (Erbitterung  einen  neuen  Q3ifcf)of  ju  Karthago,  unD  bereDete  fünf  an* 
DreSSifchötfe,  Die  feine  5lnhclnger  waren,  Diefe  (JBabl  }tt  heutigen,  ©iefer  Sörtunat»* 
neue  Sßifchof,  welcher  SortunatuS  hieß,  fertigte  unverzüglich  Den  oben  on*^*,» 
geführten  ^elicißinium,  nebfl  noch  einigen  anDern,  nach  Siom  ab,  um  Da* 
jelbft  feine  3Bal)l,  Die,  wie  fte  fagten,  von  25. Q3ifc^6ff«n  gefchehen  war,  be* 
fannt  ju  machen , unD  allerbanD  ©efd)ulDigungen  wiDer  Den  Cypriam» 
vorjubringen.  ©er  romifcheföifchof,  Cornelius,  welcher  Den  ftelicißimum 
fannte,  achtete  im  Anfänge  nicht  im  geringen  auf  Das,  was  er  vorbrachte. 

“ißie  aber  ^elicißimus  unD  Die  übrigen  von  feiner  ^arrbep  anßengen,  ftch 
Darüber  zu  bewegen,  unD  befMnDig  auf  Die  25.  Söifchbffe  pochten,  welche 
Der  DrDination  Des  $oriunati  bengewohnt  hatten,  fo  wußte  (Cornelius 
tnDlich  nicht,  woju  er  fich  entfchlicffen  feilte,  unD  fertigte  ein  Schreiben  an 
Den  Cyprtamte  ab,  worinn  er  ftch  befchmcrtc,  Daß  er  ihm  von  Dem^ufam* 
menhange  unD  QBerlauf  Diefer  Sache  feine  Nachricht  gegeben.  Cyprianu» 
antwortete  ihm  unverzüglich,  unD  Der  förief,  worinn  er  von  Diefer  Q3e* 
gebenbett  roeitldufrig  bonDelt,  ifl  noch  unter  feinen  anDern  gefammleten 
Briefen  beßnDlid).  Cornelius  lernte  DaDurch  Den  $ortunatum  vollfom* 
men  fennen,  unD  erfuhr,  wie  Das  Verhalten  Diefcs  unruhigen  «DlanneS 
unD  ferner  Anhänger  befchaffen  gewefen.  (Er  hielt  nachher  mit  Dem  Cy* 
priaito  eine  genaue  JceunDfhaft,  welche  auch  nicht  eher,  als  Durch  Neffen 
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$ob  unterbrochen  warb,  Der  nicht  lang«  nachher  erfolgte,  nachbem£ypria« 
nue  noch  oorßer  ins  ©enb  getrieben  worben. 

Cs  regierte  Damals  Die  ^eft  fef>r  ßarf,  unb  breitete  ßcß  Durch  einen 

Großen  Q;t)eil  Der  r&mifcßen  £errfcßaft  aus.  r£>ie  Siömer  feßoben,  wie 
et)  allen  anbern  Unglücföfdllen,  alfo  auch  Diefesmal  Die  0cßulD  auf  bi« 
Cßrißen,  welche  Durch  Die  Verachtung  Des  bepbnifdjcn  ©ottcSDienßeS  bi« 
©ötter  jum  3orne  reihten,  unb  ftengen  Daher  Die  Verfolgung  toieber  t>on 
«berronligcneuen  an.  <£ypri*nuo  warb  jum  jweptenmale  aufgefucht,  um  aufgeopfert 
Oufolgung.  ^ werben,  unb Cornelius  mußte  fich  bequemen,  naeßbem  er  Den  kanten 
Cßrißi  ntit  großer  ^reubigfeii  befannt,  nach  Centumcella,  welches  nurf 
Cioitaoecßia  genannt  wirb,  ins  ClenD  ju  gehen,  wofelbß  er  auch  in  eben 
Demfelben3ahre,nemlich  2*2.  Das  gefegnete.  Unter  Denen,  welche 
Damals  DeSCoangelii  halber  hingerichtet  würben,  war  auch  ^ypolitue 
beßnblicß,  welcher  mit  Slrmen  unb  deinen  an  jwep  ^Jferbe  gebunben, 
unb  alfo  oon  ihnen  jerrißen  warb.  Sttan  mepnt,  baß  biefer  ^ypolttuo 
bloß  feines  Samens  halber  auf  Diefe  Slrt  hingerichtet  worben , weil  t>ypo* 
litue,  ein  0oßn  Des  ‘ShefeuS,  nach  betn  Bericht  Der  Poeten,  ein  folcßeS 
CnDe  genommen.  Cs  ift  aber  wahrfcßeinlicß , Daß  fowol  Dem  einen  als 
Dem  anbern  Der  Sftame  ^)ppolituS,  wegen  Der  21rt  ihres  $obeS,  bcpgelegf 
worben.  UebrigenS  fällt  hiebei)  Die  $rage  oor,  weSfallS  Cornelius,  Der 
Doch  Das  #aupt  Der  ganjen  ©eißlicßfeit  ju  SXont  war,  allein  ins  ClenD 
perwiefen  worben,  anbre  aber  Die  fhmählichßfn  unb  graufamßen  $obeS« 
flrafen  erbulben  muffen ? SDJan  fann  Darauf  überhaupt  antworten,  baß 
folcßeS  oielleicßt  Daher  gerühret,  weil  ein  Richter  oon  Sßatur  mehr  mm 
SftitleiDen,  ein  anbrer  aber  mehr  ©raufatnfeit  geneigt  gewefen.  Viele 
SÖlärtprer  aber  haben  fclbß  Durch  ihren  gar  }u  großen  Cpfer  Die  0trafe 
gefcßärfr,  inbem  ße  entweber  Den  ßepbnifcßcn  ©otteSDienß  gar  ju  heftig 
angegriffen,  ober  fich  felbß  Der  Cbrigfeit  Dargeßellt , welches  man  als  eine 
cßetmegenheit  angefeßen.  Unb  Daher  iß  ohne  Bweifel  Der  UnterfcheiD  un* 
ter  Der  0trafe  Des  Jpppoliti  unb  Cornelii  herniieiten. 

S)ie  $eß  wütete  übrigens  mit  großer  $eftigfeit  an  allen  Orten,  Iw 
fonberheit  aber  ju  Canhago,  wofelbß  Die  ©aßen  überall  mit  tobten  Ä6r« 
pern  angefüllt  waren,  üöaburch  warb  Cyprianus  bewogen,  feinen  §ra» 
ctat  oon  Der  0terblicßfeit  ju  feßreiben,  um  Die  ©läubigen  ju  trößen,  unb 
ße  }uc  Verachtung  Des  $obes  außumumern.  Slußer  Der  ^3eß  war  bas 
Äapferthum  auch  mit  Dem  ©nfall  Der  0cpthen,  ©othen  unb  anbrer  bar« 
barifeßen  Vhlfer  geplagt.  S)ie  Werfer  brungen  bis  Slmiocßien , unb  er« 
oberten  Diefe  wichtige  0tabt.  Sille  btefe  UnglücfSfälle  würben , Der  alten 
©ewoßnßeit  naeß,  DmCßrißen  ju^ßhneben;  welcßes  Denn  bemunermö« 
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Dem»  Arbeiter  unb  befMnbigen  93ertbeibiqer  ber  (Reiften,  (Eypriano,  ©e* 
legenbett  gab,  eine  ©eftrift  an  Den  £Ktd?tec  ®emetrianuS  abjulaffen,  um 
Diefen  Qßorwurf  Don  ben  <£t)rifien  absulcbnen.  (Er  lieg  habet)  auch  in  bet 
$bat  feben,  Dag  bie  (Ebriften  nicht  folct)e  Ferne  wären,  als  fte  Den  ibren  Siele 
fteinben  abgemablt  würben,  inbem  et  eine  groffe  Flnjabl  gefangener  93er*  ©<ftriften€*. 
jbnen  Durch  bie  ton  ben  ©laubigen  ju  (Eartbago  jufammengebrachten  2ta*pr,an*- 
mofen  in  tfiepbeit  fefcte.  Unb  roeil  ftef)  ju  Diefcr  Seit  ein  SftiSbrauch  in  bie 
Kirche  eingefchlichen  hott«,  Dag  einige  iöifcböffe  aus  furcht  Dor  ben  #ep» 
ben,  an  fiatt  Des  <2ßeinS,  (2Ba||er  bep  bem  febr  frühe  gehaltenen  FtbenD» 
mahl  gebrauchet,  roeil  bie  £epben  an  Dem  ©eruch  Des  2BeinS  früh  9)?or* 
gmS  bie  (Ebriftcn  erfannten,  fo  tabelte  Cyprianue  in  einer  befonbern 
©eftrift  btefen  OTigbrauch,  unb  jeigte,  bag  ber  ^ßein  bep  Dem  FlbenDmaftl 
böcftft  notbroenbig  fep.  (Er  ifl  alfo  nebjt  bem  ©rtgeneo  unb  «Eertullianue 
unter  bie  arbeiifamflen  dünner  in  biefem  3abrftunbert  ju  jdblen.  S)enn 
ihre  ©eftriften  unb  ^Begebenheiten  nehmen  einen  groffen  ^heiltet  Kirchen» 
bijtorie  DicfeS  ©eculi  ein. 

Xertulltanuo  roar  bereit  oor  einiger  Seit  entfchlafen,  (Drigeneo  aber 
lebte  noch,  roie  bie  meinen  niepnen,  bis  auf  CaS  Qabr  254,  ba  auch  biefer 
grope  Sftann  *)  enblich  ju  Sprus  mit  $obe  abgieng.  ‘Dficftt  lange  oor 
feinem  (Enbe  febrieb  er  bie  VJI.  Bücher  v»on  ber  <2Babrbeit  ber  cftrifllicften 
Religion,  roelche  für  bie  wiefttigffen  unter  feinen  annoch  oorbanbenen 
©chriften  gehalten  roerben.  ©ie  ftnb  gegen  ben  Celfua  gerichtet,  einen 
^bilofopften  oon  ber  ©ecte  best  ©picuri,  roelcher  ju  ben  Beiten  Des  Kap* 
jerS  «fjabriani  ein  mit  Dielen  Fütterungen  roiber  bie  dbriften  angefülltes 
»Buch  geschrieben  batte.  Unter  anbern  gingen,  bie  er  jur  Verachtung  bet 
Cbriiten  bepbringt,  gehöret  auch  biefet,  bat?  er  fagt : Unterfucbet  nicht, 
fonbem  glaubet  nur.  SMefeS  beantwortet  (Drtgenee  nicht  fonberlid) 
fftarffmnig;  benn  er  fagt  blog,  bag  ein  jeber  nicht  oermögenb  fep,  alles  ju 
unterfudben,  unb  bag  für  ben  gemeinen  ‘Stann  nichts  bequemer  fep,  als 
blinblingS  (u  glauben,  ohne  bie  ©rünbe  einjufeften.  Fiber  ju  gefchroeigen, 
tag  biefeS  Dem  Befehl  ©DtteS  entgegen  i)t,  welcher  uns  befohlen,  in  bet 
©eftrift  »u  forfchen,  fo  fann  ein  jeber  Dureft  eine  folche  Febre  bie  ungereim»  . 
tefte  SDtepnungen  behaupten.  (Drigcnca  warb  übrigens  unter  bem  Kap» «Sr^  «Ji* 
fer  ©ecio  aufs  t>efrigfte  gemartert.  3n  einer  ©chrift,  welche  Dem  £pi»°  * 

pbaiüuo  jugefchrieben  wirb,  liefet  man,  bag  er  Durch  bie  Ciuaal  bejtritten, 
fieft  tu  Den  bepbnifchen  Flltären  leiten,  unb  Slaucftwercf  in  bie  £änbe  legen 

© 2 laffen, 

*)  8Bie  frinb  auch  poepbyriua  allen  £briflen  roar,  fo  fann  er  lieft  boeft  nieftt  tnU 
breeften,  bem  <Pti<j«rKo  ein  prächtiges  3«uanig  wegen  feiner  groffen  ©eUhrfamfeil 
bWuleocR. 
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lagen,  um  ben  ©ofcen  ju  opfern,  mesfaüs  bie  dbriften  ferner  feinen  Um# 
gang  mit  ihm  haben,  unb  bie  Äird>e  ju  Sllejranbrien  if)n  nid)t  wieber  auf* 
nehmen  wollen.  3a  man  erjehlt  weiter,  wie  er  ju  3mifrtlem  ben  *J3re* 
bigtftuhl  befliegen,  unb  nach  ©ewohnheit  ba$  Qßort  ©DtteS  erflaren 
wollen,  fo  wäre  ihm,  wie  er  bie  Söibel  geöffnet,  biefe  «Stelle  in  bie  Slugen 
gefallen : Warum  vctfünöigcft  bu  meine  Rechte,  unb  nimmft  met* 
nett  23unt>  in  beinentTIunö.  <2Borauf  er  nebft  berganjen  ©emeine  bittet* 
lieh  ju  weinen  angefangen.  2lber  oicle  haben  billig  gejweifelt,  ob  man  bie* 
fe Nachricht  bem  Ifipiphanio  jufchreiben  f&nne,  weil  berfelbe  an  anbern 
Orten , wo  er  oon  bem  ©rigeneo  rettet,  nicht  baS  geringfte  pon  feinem 
Salle  erwehnet.  Unb  eben  biefeS  Stillfthweigen  trift  man  bet)  anbern 
(©fribenten  an,  bie  ju  ben  Damaligen  Seiten  gelebet.  3°/  «elchetf  no<h 
merftourbiger  ift,  feine  ©egner  felbft,  welche  wiber  ihn  gefchriebcn  haben, 
melben  baoon  nicht  baS  geringfte.  Unter  ben  Schriften  Dcö  ©rigeneo 
tfl  infonberheit  baS  95er  jcichnifj  merfwürbig,  welches  er  in  ber  Srfldrung 
©eine  ©fet><  ber  ^falmen  oon  ben  biblifchen  Q3üchern  gemacht  hat.  ©ie  Slnjabl  ber 
f>“n9  »cn  rtn  Schriften  beS  Sllten  $eftaments  fefcet  er  auf  jwep  unb  jwanjig,  unb  leigt 
Aeriu  <0*Ö  b<n  SRehemiaS  unb  (SfjraS  aus.  <3Benn  er  auf  bie  23ü<her  DeS  bleuen 
v * $eftamentS  fommt,  fo  rebet  er  allein  oon  ber  erften  CSpiftel  3>etri , als 
oon  einer  allgemeinen  unb  allenthalben  angenommenen  Schrift,  unb 
eben  fo  urtbeilet  er  auch  &on  ber  erften  (Jpiftel  3obanniS.  ©ic  (üpiftel 
an  bie  Sbrder  ift,  feiner  iDtepnung  nach,  nicht  oon  ^3aulo  gefchrieben,  unb 
wie  er  faget,  fo  haben  einige  alte  Qßüter,  entweber  ben  Clcmene  Hont«* 
nuo,  ober  ftucao  für  ben  Urheber  berfelben  gehalten.  *)  3nt)ef|en  f*n* 
betmanboch,  bafj  ClemmoStlepanbrinue  anberS  geurtheilet,  inbera  er 
behauptet,  baß  biefe  (gpiftel  pon  ^3aulo  felbft  gefchrieben,  unb  oon  £uca  ins 
©riechifche  überfeljt  worben. 

<2Bcil  bas  Äapferthum  unter  ber  Regierung  beS  ©allus  oon  allcrhanb 
batbarifeben  Nationen  mit  Ärieg  überjogen  warb,  unb  einer  oon  ben  2ln* 
führern  beS ©alluS,  sJJamenö  SlemilianuS,  ju  eben  berfelben  3«it  einen  Sieg 
m Pannonien  erhielte,  fo  erklärte  ihn  bas  ÄriegSbeer  für  einen  tapfer, 
unb  ©allus  warb  furj  barauf  nebft  feinem  Sohne  QJoluftano  oon  feinem 
eigenen  9ßolfe  erfchlagen.  3*ftxh,  bie  Regierung  beS  $(cmilianuS  war 
oon  einer  furjen  ©auer:  ©enn  ba  Qßalerianuö  ju  eben  berfelben  3<it 
oon  anbern  gruppen  junt  tapfer  auSgeruffen  warb,  unb  2lemiliamiS 
Slnftalt  machte,  benfelben  ju  beftreiten,  fo  warb  er  gleichfalls  oon  feinen 
eigenen  Leuten  ermorbet,  unb  98a!erianuS  gelangte  baburch  allein  jurffle* 
gierung.  ©iefer  QBalerianuS  war  ben  Triften  im  Anfänge  feiner  SRegie* 
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runfli  mehr  geneigt , olä  jemals  ein  Äapfcr  gewefen  «ar.  Senn  Die 
QSerfolgunaen  bürten  nicf>t  allein  auf,  fonDern  Die  fEbriften  würben  auch 
Hi  hoben  Remtern  beförDert,  unD  tiefer  §lor  Der  Äirc&en  wabrete  Drep 
3«b«- 

3«mifchcn  entfhwb  ein  luftiger  Streit  inj  Der  Kirchen,  «egen  Der  ©fr«*  »«• 
©ültigfeit  Der  $aufe,  Die  von  Den  Äefjcrn  t» errichtet  roorDen.  Siefe^ra*  ifn.  D<r  ®0IJ 
gewarD  ju  allerer!*  in  2lfrifa  rege  gemacht,  unDcEyprianuewar  einer  oon  ri*tcten  Sau« 
Dm  erfhen,  welcher  behauptete,  Daß  Die  'Jaute  ber&eber  ungültig  fcp,  unD  ft. 

Daß  man  Die  oon  ihnen  ©etatiftcn  wicDcr  unitaufen  müßte,  wenn  fie  mit 
Der  Äirche  feilten  vereiniget  werben.  JDionyftue  2Uep  anbrmue  pflichtete  v 

eben  Derfelben  9D?epnung  bep,  unD  man  beteg  ftch  auf  Den  ehemaligen  33i* 
fchoft  ju  (Eartbago,  2faripptmie,  welcher  in  einem  (Eoncilio  mit  Den  $Si* 

(äfften  in  2lfrifa  unD  wimiDien  ein  gleiche*  behauptet.  <2ßeil  man  aber 
merfte,  baß  Die  Q3ifcb6ff<  an  anDeren  Orten  Diefer  Nennung  nicht  beptreten 
würben,  fo  flellte  man  ju  (Eartbago  eine  greife  9ßerfammlunq  von  ein  unD 
ßebentfg  ^ifcbojfen  an.  3n  Diefem  (Eoncilio  trarD  befchloffen,  Daß  feine 
ctnDcre  (£aufe  gültig  fepn  feilte,  al$  «eiche  Die  catholifche  Äirche  ertbeilte, 
unD  Daß  Diejenigen,  «eiche  Durch  Da*  unreine  ‘■JBaffcr  Der  Äefcer  befchmipt 
werben , «ieDer  feilten  umgetauft  «erben,  «obep  man  zugleich  fcfllepte. 

Daß  eine  felche  ?aufe  Durd;  Die  Auflegung  Der  $änDe  nicht  foüte  fonnen 
gültig  gemacht  «erben. 

Cyprianue  gab  Dem  rümifchcn  $5ifdjoff©tepb«no  von  Diefer  95er* 
ortnung  Deö  (Eoncilii unverzüglich  Durch  J«eene^3ifd)6ffc  Nachricht,  ©te* 
pb«niie  aber,  «elcher  anDerer  Nennung  war,  wollte  Dieselben  «eDer  fehen 
noch  fprechen,  unD  verbot  fo  gar  Den  ©laubigen  in  9vom,  Den  geringen 
Umgang  mit  ihnen  ju  buben.  (Er  fertigte  hierauf  ein  Schreiben  an  Den 
(vprianuo  ab,  unD  melDetc  Darinn,  Daß  er  nicht  Die  geringfle  ©entern* 
fchaft  «eter  mit  ihm,  noch  mit  Den  antern  Q3ifd>6ncn  buben  «eilte,  «enn 
fie  nicht  von  ihrer  SJJepnung  abfleben  «ürDcn.  Surd>  Dicfetf  Schreiben 
Warb  (Eyprianue  unD  Die  übrigen  21'rifanifchen  fßifchüfiie  nicht  «enig  auf* 
gebracht,  unD  man  hielt  beßmegen  im  3ahr  256.  ein  neue*  (Eonciliuni  zu 
(Eartbago,  «obep  Die  53ifd)öffc  au$  Drep  ^rovinjen,  nemlid)  mit?  Jlfrifa, 

5?icomeDien  unD  ©Jauritanicn  gegenwärtig  «aren.  Sie  ?lnjahl  Der  33i* 
fhbffe  erftreefte  ftch  auf  fünf  unD  achtzig.  Puffer  ihnen  aber  «aren  noch 
vieie  f)>riefher,Siaconi  unD  viele  ott*  Dem  9ßelfe  verfammlet.  Unter  Den 
Sßifchöffen  «aren  funfeehen  (Eonfcfforetf  bcfwDlidj.  Q5ep  Der  (Erüfnung 
Der  9ßerfamm!ung  bcfdbwerte  ftch  Cyprianue  fehr  über  Pa*  Verhalten 
Deö  rbmifchen  fSifcijofft  ©tepbani,  unDfagte:  deiner  von  uno  «nbem 
lochet  ftch  3«  einen  ©ifeboff  Der  23ifd;6ffe  311  erheben,  unD  über  fei* 
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ne  tnicbrüDer  ju  tyranniflren,  Denn  Fein  23ififyoff  ifr  ein  dichter  Deo 
anDcrtt  Nad)Dem  er  feine  £KeDe  gcenDiger,  eroffneten  Die  anDem  s2>ifchöf* 
fe  ihr  SöeDenFen,  unD  jroar  ein  jeDet  in  feuur  OrDtumg,  unD  enDlich  marD 
Dasjenige  einhellig  befräftigct,  maS  in  Dem  vorigen  (Eoncilio  bcfchloffen 
roorDen.  £>aDurd)  aber  marD  Die  Trennung  in  Der  Mirche  gleic^fam  be* 
(tätiget,  unD  es  Famen  an  bepDen  feilen  ©chriftcn  jum  QSorfcbein.  £y* 
prianuo  tjatte  Die  afrifanifchen  fSiichbffc,  nebft  noch  einigen  anDetn  auf 
feiner  ©eite,  unter  Denen  i'irmilianuo,  Der  sßifchoff  ui£äfarienunD(Eap* 
paDocien,  Der  epfrigfte  mar.  ®it  Dem  ©tephano  aber  hielten  cs  Diemei* 
jten  anDem  iöifchbffe,  unD  Die  Sförpnung  Diefer  ledern  behielt  and)  enDIich 
Die  DbethanD,  roiemcl  man  nicht  geroigfagen  Fann,  roie  lange  Diefer  ©treit 
aeDauret.  Ob  man  übrigens  gleich  Dafür  hält,  Dag  (Eyprianue  unD  feine 
Nachfolger  hterinn  geirret,  fo  hat  Dod)  Diefer  3mbum  nicht  verbinDcrt,Cag 
er  unter  Die  vomchmfien  «SJtärtprcr  auch  >n  Der  vbmifchcn  Kirche  gerechnet, 
ja  felbft  Dem  ©tephano  vorgesogen  roorDen,  roclcher  auch  unter  Den  $ci* 
ligen  eine  ©teile  erhalten,  ©ie  afrifanifchen  53ifd)6ffe  lieffen  entlieh  mit 
Dev  Seit  einer  nach  Dem  anDem  Die  ©Jepnung  fahren,  Dag  man  Die  von  Den 
Sehern  ertheilte  $aufc  erneuern  muffe,  obgleich  einige  von  ihnen  Das  ©e* 
aentheil  noch  fünfzig  3ahre  nach  Dem  $oDe  Des  <£ypriamie  behaupteten, 
^uf  Dem  nicdnifchen  Soncilio  marD  Diefe  ©treitigteit  enDlich  völlig  bep* 
gelegt 

Verfolgung  23isljer  butten  Die  €hriften  unter  Dem  93aIeriano  einer  ermünfehten 
unter  tem  g^uhe  genoffen,  Nunmebro  aber  fieng  Diefer  Äapfer an,  fein  ©emütb gegen 
ajaitrianue.  p,e  jUWr^nDern,  mojueinanfehnlict)er©taatSmann  unD©enerol,  Samens 
SDtacrianuS,  anlag  gab.  ©enn,  meil  Die  ägpptifd)en  SDiagi  tiefem  $lucri* 
anuS  auS^euchelcp  eingebiltet  butten,  Dag  ihm  DaSÄapferthum  noch  f‘n< 
mal  ju  ?h«ü  merDen  mürDe,  fo  moUte  er  ihnen  gerne  mietet  einen  ©eful* 
Un  ermcifen,  unD  überreDete  Daher  Den  Äupfer,  Die  Chriften  ju  verfolgen. 
®<rföicbene«£)iefe  Verfolgung  nahm  aud)  gleich  Darauf  ihren  anfang,  unD  foftete  fo* 
SMrfprcr.  mol  Dem  romifchen  Söifcboff,  ©tepbanuo,  als  Dem  (Cyprianue,  unD  an* 
Dem  anfehnlichen  «Stännern,  Das  Heben,  ©tephanuo  mar  Der  crfle  unter 
Den  Sfödrtprern,  unD  marD  im  3al>r  2^7.  hingerichtet.  3n  Dem  folgen* 
Den  3ahr  marD  auch  fein  Nachfolger  ©iptue  enthauptet.  (Ein  beFannter 
^eiliger,  Namens  Jtauremiuo,  marD  auf  einen  Noft  gelegt,  roerunter 
glüenoe  Äoblen  roaren.  <3ßie  er  eine  lange  3«it  auf  Der  einen  ©eite  gele* 
gen  hatte,  fo  fagte  er  mit  groffer  ftreuDigfeit:  Htm  bin  ich  «ufi>er  einen 
©cire  genug  gebraten,  roettDet  mich  nun  auf  Die  anDereÖeite.  ^)ier* 
auf  verrichtete  er  fein  ©ebet  ju  ©0$$,  unD  gab  nicht  lange  nachher  Den 
©eift  auf.  ©urch  Diefe  auflerorDemlic&e  ©«Dult  unD  ©tanDhaftigfeit , 
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mürben  »iele  Jjepben  fo  febr  geruhtet,  Dag  fie  Den  ©lauben  Annahmen. 

Cioriyftus  SUepanbrinuo  unD  Cyprianue  wttrDen  inö  SlenD  getrieben. 

©er  le&te  erl)iclt  Doch  enDlicb  Srlaubnig,  wieDer  juruef  ju  fommen.  Kaum 
aber  batte  er  fid)  eineSeitlang  in  einem  ©arten,  nal)e  bepSartbago,  aufge» 
galten,  fo  warD  er  »on  neuen  angegriffen,  unD  enDlicb  im  !jabr  25  k.  Den 
14.  ©cpt.  enthauptet.  S*  mar  bep  feiner  «jjinriebrung  eine  groffe  Stenge 
Mn  allerbanD  Leuten  gegenwärtig , weil  er  alle  anDere  Sbriflen  ju  Den  Da» 
maligen  Seiten  an  9tubm  unD  ?lnfebcn  übertraf. 

Sie  UmftänDe,  welche  bep  Der  Srecution  Diefe*  grölten  BcFenncr* 

(ollen  »orgegangen  fcpn,  werben  folgenDecgeflalt  erjcblet:  Ser  ^roconftil 
fragte  ibn : Bi|t  Du  Cbafciuo  Sypriamw?  welche*  Syprianue  mit  ja 
beantwortete.  Ser  ^Jroconful  fagte  ferner : Sift  Du  bei*  Urheber  ron 
Dm  mifletbaten,  welche  hier  betrieben  worben?  Cyprianue  beja» 
bete  Diefe*  gleichfalls  Ser  fßroconful  fuhr  fort,  unD  fagte:  IDevÄayjei: 
beftchlet,  Dag  Du  opfern  fbllft.  Cyprianue  aber  »erlebte : IDae  tbue 
id)  nicht.  Qßie  enblich  Der  ^Jroconful  ibn  noch  einmal  gewarnet,  unD 
gejagt : öebtnfe  Dtd; ! Sypriarow  aber  geantwortet  batte : Poli^iehe 
Deinen  Befehl  XPenn  man  eine  gerechte  Sache  \)Mf  fo  mujj  man  ^ni  * 
(ich  nicht  lange  beDenfett  @0  warb  Da*  Urtbeil  »triefen,  welche*  Lppnan  * 
Darinn  beflunbe , Dag  Syprianuo  follte  enthauptet  werben,  welche  auch 
gefd>af>e.  ©in  jblchetf  Sn De  nahm  Diefer  Slagn , welcher  ju  feinen  Seiten 
für  einen  Der  gr&gten  Kirchenlehrer  gehalten  warD.  Sr  befaß  auch  wirf» 
lieh  »iele  groffe  unD  eble  Sigenfcbaften.  Sr  war  bereDt , fo  weit  ei  Die  Da* 
maligen  Seiten  erlaubten.  Sr  war  epfrig  in  feinem  kirnte , unD  uitermü» 

Det.  2lnbre,  unD  auch  fo  gar  Die  romifchen  Bifd)bife  $u  Beobachtung  ihrer 
pflichten  aufjumuntern.  Sinige  taDeln  an  ihm.  Dag  er  Da*  bifchbffliche  ©ein 
anfehen  mit  einem  gar  ju  groffen  Spfer  »ertheiDiget,  unD  Dag  er  gar  juracttr' 
hartnäefig  in  QSertbeiDignng  feiner  ©älje  gewefeti,  welche*  am*  Den  lehren 
©treitigfeiten  erhellet,  Die  er  mit  Dem  Stephano  gehabt.  Ueber  feine 
beftönDige  Offenbarungen,  Die  er  »orgab,  ftnD  »erfchieDene  Urtbeile  gefäl* 
letworDen,  infonDerbeit,  Da  einige  fich  auf  feiere  Singe  bezogen,  woju 
Feine  befonDere  Offenbarung  notbig  war ; al*,  Dag  man  Den  ^öeiti  im 
((eiligen  SlbenDmahl  mit  Raffer  »ermifchen  follte  *).  Sinige  bebauptm 
Daher,  Dag  feine  Offenbarungen  entweDer  träume  gewtfen,  ober  auch 
Durch  eine  ftarfe  SinbilDungöfraft  gewirfet  worDen , welche  Cypriaiuie 
nachher  für  göttliche  Singebungen  unD  Offenbarungen  gehalten.  Sie 
figurirten  unb  bpperbaüfchen  9lcDen*arten,  Deren  er  fich  beDienet,  geben 
eine  ftarfe  Sinbilüungöfraft  ju  ernennen,  wo  man  nicht  fagen  will,  Dag  er 
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ald  ein  2lfrifaner  in  biefem  0tücfe  Der  hoeptrabenben  unb  fchwülftigen 
(Schreibart  feiner  Sanbsleute  nachgeahmet.  ©enn  man  bemerft  biejeö  in 
einem  hohen  ©rab  aud)  bep  anbern , infonberheit  bep  bem  CerruUtamw, 
be|Kn0d)riftcn  oon  bem  Cypriamte  fo  hoch  gefd>äpt  mürben,  Dap  er  alle* 
mal,  wenn  er  biefelben  lefen  wollte , ju  feinem  ©iener  ju  fagen  pflegte: 
Da  Magiftrum.  Äurj,  £ypriaitue  mar  bep  allen  feinen  erhabenen 
$ugenben  nicht  ohne  Fehler,  ob  man  gleich  geliehen  muß,  baß  aUed,wad  er 
getban,  in  einer  guten Slbficht  gefchchen,  unb  Dag  bie  Fehltritte,  welche  er 
etwa  begangen,  Durch  fo  oiele  anbere  fd)6ne0genfchaften,  unb  infonber* 
heit  burch  bie  Freubigfeit  oerbunfelt  unb  reichlich  mieber  erfept  worben, 
mit  welcher  er  fein  geben  für  ben  ©tauben  an  (Ihrilium  aufgeopfert.  5>cf) 
übergehe  bie  anbern  SDldrtprer,  welche  burch  biefe  Verfolgung  bingeriq)tet 
würben,  tbeilä,  weil  biefe  furjgefagte  -pifiorie  mir  nicht  erlaubt , fchr  weit* 
lüuftig  ju  fepn;  thcilö  auch,  weil  einige  Nachrichten  oon  ben  $3efenncrn 
in  biefem  3al)rf)unDert  fo  befchaffen  finb,  Dag  man  nicht  ftcf>er  Darauf 
bauen  fann.  ©abin  gehöret,  wad  man  pon  bem  erfien  SBifchoff  ju  ^3ariö, 
bem  jDionyjuw,  erriet,  welcher,  nachbem  er  enthauptet  worben,  feinen 
^opf  wieber  oon  Der  £rbe  foll  aufgenommen , unb  eine  lange  Seit  herum* 
getragen  haben.  SDlan  pflegt  biefen  JDionyfmm  insgemein  mit  bem  IDio* 
nyfio  Slreopagtta  ju  permengen,  welcher  in  bem  apojiolifchen  0eculo 
lebte.  Allein,  bie  ©efepiepte  jeigt,  Dag  eö  jweene  poneinanber  umerfchie* 
bene  SJtönner  gewefen,  unb  bag  ber  lepte  niemals  nach  Jkriö  gefommen. 
©ie  Reliquien  bed  erfien  JDtonyftue  aber,  meldet  SSifcpogr  juJ>arid  ge* 
wefen,  werben  in  bem  berühmten  Älofter  ju  0t.  ©eniö  in  ßranfreich 
mit  groffer  0orgfalt  aufgehoben. 

©iefe  Verfolgung  warb  enblich  mit  ber  ©efangenfebaft  bed  Vale* 
rianud  ejeenbiget.  VSie  biefer  tapfer  mit  bem  &6nig  in  ^.'erfien,  0aj»r, 
Ärieg  führte,  unb  fein  Äricgdbeer  in  einen  fehr  fchlecpten  Sufknb  gerathen 
war,  fo  lieg  er  fiep  mit  biefem  K6nige  in  eine  pcrfohnliche  Unterrebung  ein, 
um  einen  Frieben  $u  ftanbe  ju  bringen,  ©iefe  Unoerfid)tigfcit  aber'  f am 
Srflnripc<ihm  theuer  ju  flehen,  ©enn  0apor  lieg  ihn  gefangen  wegführen,  unb 
Snrt  tc« 35«' nachbem  er  ihm  eine  lange  Seit  mit  ber  üufierflen  Verachtung  begegnet, 
itnonue.  l)nj)  jpn  einem  0teigbügel  gebraucht,  unb  auf  ben  $ald  getreten,  fo 
oft  er  ju  fßferbe  gefliegen,  fo  lieg  er  ihn  enblich  lebenbig  fehinbett  unb  0aip 
auf  Dengcib  flreuen.  & warb  im  Jahr  259.  gefangen,  unb  bie  ©brtflen 
fahen  feinen  Fall  ald  eine  0trafe  ©Otted  an , weil  er  fie  mit  folcper  «£>ef* 
tigfeit  perfolgct.  Jch  laffc  Diefed  an  feinen  Drt  gesellt  fepn,  infonberheit, 
ba  bie  ©raufantfeiten,  welche  er  gegen  bie  (Ehriflen  bliefen  lieg,  mehr  aud 
3rrthum  unb  aud  Der  iSoopeit  feineö  Sföiniflerd,  Ded  SDlacrianud,  ald  aud 
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eigener  SßlutbegierCe  Verrührte.  ©enn  er  war  übrigens  ein  lügenhafter 
Äapfer,  unD  führte  ein  fo  untaCelbafteS  Sehen,  Cap  nwn  non  ihm  ju  fagen 
pflegte : yita  y i/eriani  eß  perpetua  cenfura. 

0ein  0of>n  unC  Nachfolger,  ©allienuS,  verlieg  Cie  ßugftapfen  feines 
Otters  gäntjlid),  unC  mar  Cer  unC  Cer  ^erfchwenCunq  im  bb<h* 

fltn  ©raC  ergeben.  Sr  gebaute  auch  fo  wenig  Daran,  feinen  QSater  ju 
erlöfen,  als  feinen  ^oD  ju  rächen.  ©ie  cbrifHich«  Äirchc  warD  ü«  feinen 
3eiten  nicht  anqefochten,  welches  man  aus  Cer  <33erorCnung  abnebmen 
fann,  Cie  er  jum  iöeften  Der  Sbriften  ergehen  lief,  unC  von  Dem  <£tifebiti$> 
aufgejeichnet  worDen.  *)  Unter  Ciefem  tapfer  that  fich  Cer  berühmte  b<pO» 
nifcbe  'ÜBelrroeife,  piotinus,  hervor,  ©erfelbe  bekannte  ficf)  ju  Den  0ä«  Vlofinu*. 
hm  Des  Pythagoras  unC  piato,  unC  mar  infonCerbeit  in  Cett  mathema- 
tiicben  cißifienfd)aften  fehr  geübt.  Sr  warD  von  Den  äbepCen  für  einen 
göttlichen  ‘»Wann  gehalten,  unD  fagtefelbft,  Cag  er  einen  Soiritum  familiä- 
rem hätte,  n>ie  ©oa-ates.  ©ie  hoben  ©eDanfen,  welche  er  von  ftef)  fclbff 
hegte,  giengen  fo  weit,  Cag  er  ftd>  fchätnte,  Cag  feine  0eele  in  einem  fterb* 
liehen  Setbe  wohnen  follte,  unC  Daher  wollte  er  nicht  gerne  fagen,  wer  et 
eigentlich  wäre,  unC  wo  er  gebobren  worCen.  Sftan  hot  aber  Doch  nachher 
erfahren,  Dag  er  aus  Spcopolis,  in  Aegppten,  gebürtig  gewefen.  **;  0einc 
Sehre  war  fo  fräftig,  Dag  verfchieDene  rbmifche  SftagiftratSperfonen  ihre 
Remter  verlieffen,  unD  fich  ju  feiner  Sehre  befannten.  3a,  Cer  SKuf  von 
feiner  groffen  0cbarfftnnigfcit  tmC  Eugene  hatte  ihm  ein  folcheS  Anfebm 
juroege  gebracht,  Dag  Die  meiflcn  ihre  0treitigfeiten  feinem  AtiSfprudbe  über» 
liegen.  ***)  ©er  vornehmfle  unter  feinen  0chülern  war  Cer  bekannte 
Porphyrtus,  welcher  fo  heftig  gegen  Cie  Shrtften  aefchrieben,  CagCie  Äir» 
d)e  an  feinem  JjepDen  jemals  einen  folchen  gefährlichen  'JeinD  gehabt. 

<2Beil  Cie  äuffcrliche  fHuhe  Cer  Kirche  insgemein  innerliche  Unruhen 
unDÄetjerepen  zuwege  braute,  fo  fhinD  auch  gegenwärtig  unter  CerfKegie* 
rung  CeS  ©allienuS  Cer  grojfe  unC  berühmte  iCcher,  Paulus  ©amofate»  be< 
itue,  auf;  Cerfelbe  war  föifcMfut  Antiochien,  unC  bei) Der  palmprenifchen  P^un»  04, 
Königin  3«nobia  in  groffen  ©naCeti,  welche  im  Orient,  unter  Cer  fKcgie*  m°fattnaa- 
rung  CeS  ©allieni,  Cie  OberhanC  hatte,  ©iefe  Äbnigin  war  febr  gelehrt, 
unD  hatte  fehr  viele  griechifche  93ürf>c r gelefen.  0ie  war  Cer  jüCifchen  Ne« 
ligion  ‘,ugethan,  imD  weil  fie  ein  groffes  Verlangen  trug,  Cen  cbrifllichen 
Ölauben  näher  fennen  w lernen , fo  erfUnCigtc  fie  fleh  Cesfalis  bep  Cetn 
»benangeführtenföifchofif  ju  Antiochien,  welches  ein  gefd;icftcrunC  anfebn. 

$ liehet 

*)  fvsf  r,.  fliflor.  Ecclef.  Lib.  VIF.  Cap.  13. 

**)  b vn An vs  /*  ri  OTiNO. 

***)  PORPHYRIVS  » vit»  plotini. 
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lieber  tO?ann  war,  ber  aber  babep  falfche  unb  gefdbrli<h«l?9}c>>mmgen  in  btt 
fKeligion  batte,  unb  ficb  überbem  in  politifebe  unb  weltliche  ®od)cn  meng« 
te,  fo,  baß  fein  geben  nicht  mit  bev  £eiligfeit  übereinfhtnmte,  bie  fein  Amt 
erforberte.  ®iefe«  merften  enblich  bie  anbern  orientalifefjen  33ifd)6fft, 
unb  befchlofien  bal>er,  ein  Concilium  ju  halten,  um  bet  Unruh«/  womit  Die 
Kirche  bebro!>et  warb,  bepjeiten  t>orjubeugcn. 

£«  warb  bemnadj  im  3abc  264.  ju  Antiochien  ein  Qfoncilium  gebab 
ten,  um  bte  gebre  be«  Pauli  Samofarem  ju  unterfuchen.  £r  behauptete, 
©Dtte«  ©obu  fep  nicht  00c  bet  Sföaria  bereit«  »orbanben  getoefen,  fon* 
bern  habe  berfelben  feinen  Urfprung  ju  banfen  unb  fei)  au«  einem  bloßen 
SWenfchen  ju  einem  ©Dtt  gemacht  worben.  Um  biefe  SRepnung  ju  be« 
haupten,  bedient«  er  fkh  folgenber  ©rünbe:  <2Benn  ©Dtte«  ©obn  nicht 
ju  einem  ©Dtt  gemacht  worben,  fonbern  folcbe«  bereit«  feiner  Eftatur  nach 
gewefen  i<l,  fo  muß  er  confub|lantiel  mit  bem  QJater,  ba«  ijl,  »on  eben 
bemfelben  'Sßefen,  wie  ©Dtt  ber  QJater  fepe,  unb  auf  folch«  Art  muß  man 
ein  bereit«  oorbanbenc«2ßefen,  ober  eine  ©ubftanj,  »orauö  [eben,  worauf 
biefe  bepben  cenfubflantiellen  ^erfonen  entjlanben.  An  biefem  5Borte, 
welche«  bamal«  gan*  neu  war,  ob  e«  gleich  nachbet  angenommen  warb, 
Ärgerten  (i<h  Die  QMter  in  biefem  Soncilio,  unb  fagten  Daher,  tyOttci 
©obn  fiep  nicht  confubflantiel  mit  bem  Q?ater,  welche«  in  ben  folgenben 
Seiten  ben  Arianern  unb  anbern  Kebern  ©eleaenbeit  gegeben,  biegonfub«  , 
ftantialitdtbe«  ©ohne«  mit  bem93ater  ju  Idugncn,  unb  jtchaufbcn©cbluf! 
be«  Concilii  ju  Antiochia  \u  bejieben.  £«  i|l  aber  fchwer  ju  beftimmen, 
in  welcher  Söebeutung  bie  Qßdter  bamal«  batf  2ßort  ober  conftib« 

flantiel,  genommen,  weil  bie  Acta  biefe«  (Eonrilii  »erlobren  gegangen.  Arb* 
najiue  unb  anbere,  welche  nachher  biefe«  <üBort  mit  großem  (E*pfer  wr< 
tbeibiget,  haben  baffir  gehalten,  baß  bie  QBdter  be«  (Eoncilii  ju  Antiochien 
ba« ‘iffiort  cftosVw?  bloß  in  ber  SDJepnung  »erworfen,  in  welcher  eewn 
bem  Pauluo  ©arnofatemio  genommen  warb,  nemlich,  baß  ber  ©of>n 
tn  einem  EJßefen  leiblicher  QBeife  mit  bem  ^Bater  fep,  fo,  wie  man  »on 
jwepen  au«  einem  Metall  geprägten  SJJimjen  fagt,  baß  fte  conjiibfhtntiel 
ftnb,  wobep  man  eine  bereit«  oerbanbene  Materie  jum  ©runbe  fefct,  wot» 
au«  bepbe  gemacht  worben. 

«anlu#  toir»  <2ßie  Paulue  ©aniofarenue  merfte,  baß  feine  ©d()e  auf  biefem  (Ton« 
momwuntfi. cllio  »erbamnit  würben,  fo  »erfprach  er,  feine  SOJepnung  fahren  ju  laßen, 
xtt,  ' unb  fich  wieber  ju  ber  gebre  ber  Kirche  ju  befennen,  welche«  einige  auch 
glaubten,  unb  baber  gute  *|)ofnung  fchbpften,  baß  biefe  Kefjerep  in  ihr« 
©eburt  würbe  erflieft  werben.  lÜJan  fabe  aber  gleich  nachher,  baß  bi<K< 
93erfprecb«n  nur  auf  ©cf>rauben  gebauet  war,  unb  haß  er  fo  wenig  fein 

geben 
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&ben  als  feine  gehre  »erdnterte.  SS  wart»  alfo  ein  neue«  Sonrilium  g<# 
fairen,  bep  n>cld>ctii  70, 'Bifcbbffe  gegenwärtig  waren.  3n  tiefem  ©>n# 
tilio  wart  Paulus,  nach  »orbergcgangenenQSerbbr,  abgefebt  unt  crcom# 
municirt,  unt  ein  andrer,  Samens  ©omnuS , toieOer  an  feine  ©teile 
jum  33i|'<t>off  eingefebt.  ©ie  Urfache  feiner  2lbf«bung  gab  ein  ^Jriejler, 
Samens  $Äalcbion,  welcher  mit  ihm  in  tiefer  QSerfammlung  tifputirt  batte, 
in  einem  ©pnotalfchreiben  allen  53ifä)6ffen,  wie  auch  allen  ^JNrieflem  unö 
©iaconis  terÄirchen  fuglittiochia  ju  ernennen.  3n  tiefem  Briefe  wirO 
nebfT  feiner  falfchen  gehre  auch  »on  feinem  unortentlichen  geben  gebantelt 
Unter  antern  beifit  es,  t afj  er  )lcb  in  weltliche  ©acben  mifdjte,  unt  liebet 
ten$itel  eines  Ducenarii,  oter  eines  SäuffeherS  über  tie  Sinanjen,  als 
eines 35if<hoffS  führen  wollte;  tag  er  ortentlich  auf  einem  $prone2lutien| 
mbeilte,  unt  mit  »erlittenen  lieterlicben  <2ßeibSperfonen  Umgang  bat# 
te.  •)  -]3auluS  wollte  Cennod),  tiefes  UrtbeilS  ungeachtet,  feinen  btfd;6ff# 
licket»  ©ib  nicht  »erlaffen,  bis  er  entlieh  turch  ten  tamals  regierenten 
Äapfer  2(urelianuS,  ten  man  tarum  gebeten  batte,  mit  Sftacbt  taju  ge# 
iwutigen  wart,  ©eine  2lnbdnger  wurten  pauliaraften  genennet. 

"ißdbrenter  3«it  war  tie  Regierung  alierpant  Sßerdnterungen  un# 
terworfen.  ©er  Äapfer  ©allienuS,  welcher  fleh  turch  fein  fchlechteS  JKegi# 
ment  bep  allen  »erbafit  gemacht  batte,  wart  im3ahr  268.erfd)lagen.  Sin 
wmebmer  SXömer,  Samens  ©autiuS,  befheg  nach  ihm  ten  ^broti.  Qßie 
terfelbe,  nach  einer  trepjährigen  Regierung,  tie  SBelt  »erlieg,  fo  folgte  ihm 
fein ‘■Brater,  CiuintilluS,  welcher  aber  wegen  feiner  ffrengen  Regierung 
gleich  wieter  »on  tem  ÄviegS»olf  »erlaffen  wart,  unt  fich  aus  Qßenwei# 
felung  felbfl  taS  geben  nahm,  hierauf  gelangte  ein  anfebnlicher  ©eneral, 
Samens  SturelianuS,  ju  ter  fapferlichen  3ßürte.  ©iefer  Siegern  erjeigte 
ftch  im  Anfänge  gütig  gegen  tieShnflcn,  welches  man  unter  antern  auch 
Daraus  abnebmen  fann , tag  er  ten  orientalifchen  SBifchbffen  gegen  ten 
Paulite  ©amofatenue  bülfreiche  «pant  leitete,  unt  tenfelben  nötigte, 
ten  bifchbfgichen  ©ib  W ?lntio<hia  mit  groffem  ©cf)impf  ju  »erlaffen. 
©egen  tasSnte  feiner  Regierung  aber  lieg  er  fcharfe  ^Berorttningen  witet 
tie  Triften  ergeben,  unt  »iele  Des  ©laubenS  halber  hinrichten , wiewol 
man  nichts  gewiffeS  ta»on  fagen  fann,  intern  tie  $lcta,  welche  »on  tiefen 
QSerfolgungen  hanteln,  nicht  mehr  »orbanteu  ftnt.  Sr  war  übrigens 
ein  »ortreflicher  Regent,  welcher  turd)  feine  ©efchicflichfcit  unt  turch  fei# 
nen  ftleifj  taS  »erfallene  Äapfcrthutn  wieter  berflellte.  Sr  wart  aber 
entlieh  feiner  ©tvenge  wegen  »erbagt,  unt  julept  27?-  gar  etfcf)lagen,wor# 
auf  SacituS  an  feiner  ©tatt  wieter  ;ur  Regierung  gelangte. 

$ 2 Unge# 

*)  t v s ■ v.  Hirt.  Ecclef.  Lib.  VII.  Cap.  29. 
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anfoniu#.  Ungefaßt  umbiefeSeit  t>crlie§  Der  große  ^eilige , 2lmoiiitie»,  Ixt 
<3ßater  Der  Wöncbe  unD  redete  ©tifftet  De*  Älofferlebenö,  Die  ©efcllfcbaft 
Der  Wenfchen,  um  feine  übrigen  $age  in  Der  Sinfamfeit  jujubringen.  Sr 
mar  in  Slegppten  non  aDelicben  unD  reichen  Sltern  gebobren.  3n  feiner 
3ugenD  bemerfte  man  etmae  befonDere*  an  ihm,  inDcm  er  nicht  in  Die 
©<hule  geben  mellte,  um  Den  Umgang  unD  Die  ©emeinftbaftmit  anDem 
ÄfnDern  ju  nermeiDen.  Sr  lernte  Daber  auch  meDer  febreiben  noch  lefeti, 
unDnerffanD  feine  aftDre  ©pruebe,  alö  Die  Slegpptifcbe;  mie  fttbatiafiue 
in  Dem  geben  De*  beüigen  2tntomi  berichtet,  roeld)e*  aber  mit  Dem  nicht 
übereinfhmmet,  ma*  SbiDreae  Ktpcrno  fdjreibt,  Daß  er  einen  SlDnoca« 
©fifter  baten  abgegeben.  ^nDejfen  mar  et  feinen  ©tern  jeDerjcit  febr  geborfam. 
■"*>  ©leich  nach  Dem  $oDe  feiner  ©fern  tbeilte  er  fein  Qiermögen  unter  Die 
Wen*  tf  ^l'mcn  auö/  unD  begab  jid)  in  eine  <2ßüfie.  *£)iefclbff  übte  er  ftcb  in  Der 
©ngejogenbeit  unD  in  einem  (Tillen  geben  i s-3abre,  unD  aß  nichts  ales  ©al) 
unD&roD,  Da  fleh  Die  anDernSremiten  nur  bi*berDe*$leif<be*unD3ffiein* 
enthalten.  34)  übergebe  Die  ©treüigfeiten,  melche  Sinroiütio  in  Der 
(Ten  mit  Dem  Teufel  gehabt,  non  Dem  er  bi*meilen  fo  übel  jugeriebtet,  unD 
jo  heftig  gefchlagen  morDen,  Daß  er  bepnabe  Da*  geben  Darüber  einget# 
jet.  2fntoniue  hat  DaDurch, allem  eßermutben  nach,  cjeifHidje  Qßerfuchjun* 
gen gemepnet ; Stthanaftue  aber,  melcher  fein  geben  befebricben,  bat  fol* 
che*  nach  Den  SöucbfTabenoerfTanDen, unD  mürf  liebe  ©r.elle  Daran*  gemacht- 
er (Tritte  nachher  mit  großem  Spfer  für  Die  reine  gehre  gegen  Die2lrianer, 
unD  De*fall*  gehört  Der  größte  $b«ü  non  feinen  Unternehmungen  in  Da* 
werte  3abrbunDcrt. 

©o  großen  qSortbeil  unD  ‘DTupen  aber  Die  Äircbe  non  Diefem  mun* 
DetnömürDigen  'Wanne  batte,  eben  fo  groß  mar  Der  ©cbaDe,  melcher  ihr 
Durch  einen  fallen  gebrer  ju  eben  Derselben  Seit  jugefüget  marD.  2>ie* 
p<r  fec  irrig«  gebrer  hieß  tTIanee  unD  marD  im  3*%  Sbrifti  2-7,  unD  im 
Äijtr,  SD?n«  ^jttjepten  3abr  Der  Regierung  De*  Äapfer*  ^robi,  auf  folgenbe  5lrt  juerfl 
befannt:  Sin  gemiflerWann  inSlegpptcn,  tarnen*  ©cbyrianue,  febrieb 
4.  Bücher,  non  Denen  er  Da*  crfTe,  Soangelium  nannte,  ob  Daffelbe  gleich 
mit  Dem  Soangelio  SbrifTi  in  feinem  anDem  ©tücfe,  a!*  in  Dem  bloßen 
§itel  überein  fatn.  Sr  binterlicß  einen  ©chüler,  Manien*  «terbtnthu^ 
melcher  fomo!  feine  Bücher,  al*  fein  Vermögen  erbte,  unD  nach  Woß* 
gebung  Der  ©chriften , Die  er  non  feinem  gebrer  erhalten  batte,  eine  neue 
gehre  au*jubreiten  fuebte.  Sr  gieng  aber,  mie  er  eben  Damit  befcbäfri* 
get  mar,  mit  JoDe  ab,  unD  hinterließ  alle*  feiner  <2Bittroe.  Cöiefe $rau 
faufte  in  ihrem  QßittmenjTanDe  einen  ©flanen,  melchen  fie,  Da  fie  einen 
muntern  ©eifl  bep  it>m  bemerfte,  in  Den  ‘StBiflenfcbaften  unterrichten  ließ/ 
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bi«  Damals  in  Werften  getrkben  mürben , moburd  er  enDlid  unter  Den 
perfiden  ©elebrten  $u  einem  (troffen  Anffbfn  gelangte.  ©iefer  junae 
SRenfd  bifß  £ubric,  melden  tarnen  er  aber  nadber  »eranDerte,  uneffd 
' tTIanee  nannte,  melc^ed  ^ffiort  in  Der  perfiden  0prad)e  fo  picl,  als  Der 
Umgang  beDeutet.  *)  Cr  erbte  nad  Dem  ‘JoDe  Der  oben  angeführten 
QBittme  Die  @c&riften  Des  ©dPtianuS,  unD  fdmieDete  aus  Denfelben  eine 
Religion,  meiere  eine  geraume  3eit  Die  größten  Beilegungen  in  Der  Äird;e 
wrurfadte,  tu  unfern  Setten  aber  mieDer  rege  gemacht  morDen,  unD  and 
nod  nid)t  gdnjlid  auSgefforben  iff.  ©ie  ©fribenten  geffeben,  Daß  er  ein 
Sftann  »on  einer  groffen  gdbigfeit  gemefen.  Cr  batteeine  grünDlidc  Cr* 
fenntniß  »on  allen  Arten  Der^Biffenfdafen,  unD  ließ  im  Anfänge  einen  fob 
den  Cpfer  für  Die  Ausbreitung  Des  ebriffliden  ©lattbens  bliefen,  Daß  man 
fein  BeDenfen  trug,  ibn  ju  einem  ^riefter  in  Der©taDtCbrab  ju  machen* 

3n  Diefem  Amte  machte  er  ffd  Durd  eine  ©duhfdt'ft  befannt,  morinn 
er  DieCbriffcn  miDer  Die  3uDen,  «pepDen  unD  Die  perfifden  tWagos  »er* 
tbeiDigte.  ©er  perr  Beaufobre,  meldet  ju  unfern  feiten  Daoon  eine  «f)i» 
fforie  abgefaßt,  unD  ffd  J»  Dem  SnDe  fpnfder,  perfffder  unD  arabifder 
©driften  beDtenet,  bdlt  Dafür,  Daß  man  Dem  tTJance  »ieleS  angeDidtet, 
unD  jeigt  infonDerbeit,  Daß  DitActa  »on  Der  UnterreDung  tmifden  ibm,  unD 
Dem  Bifdoff  in  Sftefopotamien,  Arcbelaue,  ju  Den  fabeln  geböten.  **) 

CnDlid  aber  ließ  er  ffd  Dod  Durch  oerfdieDene  pbilofopbifde  Nennungen 
binreiffen,  unD  mengte  foldje  in  Die  dtifflid«  Celjre.  InfonDerbeit  aber 
mad«  et  ffd  DaDurd  fomol  bep  Den  Cbtiffen  als  bep  Den  perfffden 
SftagiS  »erbaßt,  Daß  er  Die  Auferffebung  Der  £oDten  Idugnete.  ‘üiad 
Dem  Beridt  DesAlbttfaragiuo  marD  er  bep  Der  llntcrfudnmg  Der  9\digio* 
nen,  infonDerbeit  mit  einem  Abfdeu  gegen  Die  jüDifde  Religion,  eingenom* 
men.  ***)  ©enn  er  drgerte  ffd  an  Der  -foifforie  Des  alten  ‘jcffainentS, 
roeil  ©Dtt  Darinn  ein  ©Ott  Des  H'riegSbeerS  genannt  mirD,  unD  man  in 
Den  ©efdidten  Des  alten  BunDcS  ffnDet,  Daß  ©Ott  alle  Golfer  auSrotten 
laffen,  melde  einem  anDern  ©lauben , als  Die  ÄinDer  3fraelS,  beppffidte* 
ten.  UnD  weil  er  glaubte,  Daß  Der  ©Dtt,  meldet  9tadc,  SftorD  unD  Die  ©eine  ft&rt 
QSertilgung  Der  Q56lfer  liebte,  ein  böfeS  SlBefen,  unD  ein  $einD  fomol®0" 

Des  menfdlfden  ©cfdledtS , als  Des  ©dopferS  felbff  fepn  muffe,  fo  »er*p[j<t  v 1 
ßel  er  auf  Die  Sföepnung,  Daß  notbmcnDig  jmep  ^3rincipia,  ein  gutes  unD 
ein  böfeS  »orbanDen  fepn  müßten.  UnD  DicfeS  mar  fein  «fbauptirrtbum. 

§ 3 ©ein 

*)  evieb.  Lib.  VII.Cap.31.  [eitet  ba$  SBort  oon  Mania,  ober  Sollbeif,  her,  nnb 
fagt,  bafc  feine  SJuffupriing  mit  feinem  Rainen  übereingeftimmtf.  ©icfe  ilblei. 
tung  aber  i|l  mol  niept  Die  rieptigfte. 

**)  beavsobre  Critique  für  le  Dogmes  de  Manichee. 

***J  a lbvfar  ag.  p.  8a. 
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©ein  Snbe  »irb  oon  Dem  <S£pipb«mo  unb  anbern  folgenbergeftalt 
betrieben:  tTtaneo  legte  fc<h,  wie  ebebemtnontanue,  Den  tarnen  eine« 
$r6fter*  bet),  unb  rühmte  ftd),  baß  er  Gunter  thun  fonnte.  <3ßte  er  aber 
oerfprach,  Den  ©obn  be*  Ä6nig*  oon  Werften  pon  feiner  Äranfbeit  roieber 
herjuftellen , btr  $rinj  ihm  aber  unter  bcn  $4nbcn  flarb , fo  entflöhe  et 
nach  SDtefopotamien,  »ofc!b|t  er  einen,  tarnend  tTkrcellue,  ju  oerführen 
fuchte, ber  infonberheit  »egen  feiner  ©otteofurchi  fcl)r  berühmt  roa».  ©er 
Sörief,  rorid&en  er  an  bcn  fllarceUue  ablicß , fdngt  folqenbermaffen  an : 
tTtanee,  ein  Slpojtel  3'üfu  Chnfti,  entbeut  Dem  tTIarcellue  feinen 
(Braß.  tX?eil  tdh  gefanöt  bin,  bao  menfd;lid;e  <Bcfd;led?t  unebec 
auf3urid?ten2c.  hierauf  »arb  eine  Unterrebuug  jtoifchen  ihm  unb  bem 
2tr<^elau0,  »eichet  fÖif<hoffhitf<lbfl»ar,  angefteüet,  bcp  »elchem  ©e* 
fprdche  tTIanee  ganj  per»im  foll  geroorben  feyn ; *)  »orauf  er  fich  an 
©ein  ?nbe.  einen  anbern  Drt  begeben.  Nicht  lange  nachher  aber  fiel  er  bem  Könige 
in  Werften  bo<h  in  bie  Jödnbe,  »elcher  ihm  feine  Söetrügerey  Porhielte,unb 
ihn  lebenbig  fdjinben  lief,  ©er  bereit*  oben  angeführte  Beaufobre  macht 
bey  biefer  Srjehlung  perfchiebene  Slnmerfungen,  unb  jeigt  au*  perfifchcn 
unb  arabifchen  $3ücf)ern,  baß  bie  perftfchen  Könige  ihn  eine  lange  Seit  roh 
ber  bie  SJJago*  in  @d)u($  genommen , »eiche  ihn  befchulbigten , baß  er 
bie  Sluferftehung  bet  lobten  leugnete;  enblich  aber  fep  er  boch  pon  ihnen 
Perlaffen,  unb  al<  ein  ©abbueder  hingerichtet  »orben.**)  Sr  hatte  j»6lf 
Sipofiel,  »ie  Shriftu*,  unb  feine  Äe^erey  »arb  auf  feine  Nachfolger  fort* 
SDl«ni<häer.  gepflanfct,  bie  ben  Namen  bet SJtanicbder  erhielten.  3hre  Sehrfdfce  beffun* 
ben  hauptfdchlich  barinn : SDtan  muffe  j»cy  ^rincipia,  ober  ©runb»cfcn, 
ein  gute*  unb  ein  böfe*,  jugeben,  unb  au*  ber  Qßermifchung  biefer  bey* 
ben  Naturen  fep  bie  QBelt  gemacht.  Sin  jeberSRenfch  hätte  i»o©eelen, 
pon  »elcher  bie  eine  pon  bem  guten,  bie  anbre  aber  pon  bem  böfen^Befen 
herrühre,  ©er  Sheftanb  unb  ber  Slcf erbau  fey  funblkh,  u.b.m.  ©ie 
«Wanichüer  mürben  nachher  inSluecnvdblre  unb  Suhdrev  abgetheilt.  **•) 

©ie  erftem»aren  ju  einem  »eit  ftrengern  geben,  al*  bielcfcternoerbunben; 
fie  mußten  ftch  hoch  aber  alle  enthalten,  gleifch  unbÄdfe  jueflen  unb^JBein 
ju  trinfen.  Unter  ben  2U»etwählt«t  »aren  jroölfe  beftnblich,  bie  ben 
SERamen  tTIaftcr  führten.  3U  biefen  j»6lf  «Dteiftern  fam  noch  ber  brey* 
jehenbe,  al*  ba*  Jpaupt,  binju,  »eiche  Slnorbnung  man  jum  Slnbcncfen 
. be*  nianee  unb  feiner  j»6lf  Slpoftel  oeranftaltet  f>atte.  ©ie  übrigen 
hatten  ^Mfchhffe,  72.  «n  ber  3ahl,  »eiche  »ieber  anbre  ju  ^riefiern 

unb  ] 

*)  bfiphan.  Htrrtf.  66. 

**)  Hijtvr.  dtt  Dogmtt  dt  kJ/tnicbet. 
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unb©iaconi«pepbeten;  worau«  man  dag  ftc  in  ihren  äußerlichen 
Slnßalten  dem  ©ebraudj  der  Kirche  nachgeabmet.  QBir  werden  noch 
oft  ©elegenbeit  haben,  in  Den  folgenden  feiten  oon  if>nen  ju  «Den. 

©ie  3f?anichäifche  Kepcrep  nahm  alfo  ju  Den  feiten  D ti  Kapfer« 

5>robi  ihren  Anfang,  unter  Deffen  Regierung  Die  Triften  nicht  »erfolgt 
wurden,  ©ieferKapfer,  melier  auf  Den  ‘JacituÄ  gefolgt  mar,  ward  im 
3abr  282.  «rfcblagen,  und  b^tte  einen Seeofftcier,  Samens  £aru«,  jum 
Nachfolger.  ‘äßie  aber  and)  Derfelbe  nicht  lange  nachher  nebft  feinem 
Sohne  ermordet  ward,  fo  gelangte  der  bekannte  ©iodetianu«  allein  jur 
Negierung,  oon  meinem  man  eine  befonDere  ^eirrecfynung  feftgefrpt,  welche 
irrögemein  Acra  Diodetiani  genannt  toird.  ©iefer  Kapfer  erjeigte  fich  Ae«  Dio. 
nebjl  feinem  «Nitregenten,  dem  «Najitniniano,  ungemein  gnädig  gegen  die  «letuo». 
0>riften,und  die  barten  Verfolgungen  entstunden  nicht  eher,  alö  gegen  da« 

€nde  ihrer  Steqierung.  Weht«  deftoweniger  wurden  doch  einige  hin  und 
wieder  in  den  ^rooinjen,  nach  ©taßgebung  der  alten  ©efepe,  oon  den  Statt* 
haltern  hingerichtet.  SfBa«  man  oon  der  thebanifchen  Legion , oder  dem  ©iehiifori« 
Corpdoon  einigen  1000.  Soldaten,  er jeblte,  welch«  ju  diefer  3eit  alle  der  non  »tr  t&c« 
chriftlichen  Religion  halber  hingerichtet  worden,  folche«  »erdient  nicht  den  b?n‘f<hcn 
geringften  ©lauben.  ©enn  ju  gefchweigen , daß  eine  fo  groffe  ©jrecution,  Bn’ 
auch  bep  den  allerheftigflen  Verfolgungen,  niemals  gefaben,  und  eine  folche 
©raufamfett  der  gelinden  Negierung  de«©iocletianu«  in  dem  erflen^ahre 
nicht  gemäß  ift,  fo  fann  man  nicht  begreiffen,  wie  ein  fo  groffe«  (Eorp«  au« 
lauter  chriftlichen  Soldaten  allein  beftchen  fbnnen,  und  daß  fein  einiger 
unter  allen  in  feinem  ©lauben  feilte  manfend  gemacht,  oder  oon  demfcJben 
abgefallen  fepn.  (£ö  fcheint  auch  wider  die  StaaWfunft  diefeP  Kapfer« 
ju  freiten,  fo  oiele  Soldaten  auf  einmal  hinrichten  ju  laßen,  ©enn  wenn 
er  nebft  feinem  «Nitregent  einen  folchen  >öaß  auf  die  ©briften  geworfen  hätte, 
fr  würden  fie  ihren  ©rimm,  nach  dem&cpfpiel  der  oorigen  tapfer,  mit  »iel 
geringerer  ©efahr  an  den  Kirchenlehrern  haben  au«lajfen  fhnnen.  ©«  er* 
hellet  überdem  au«  der  ©efchichtc  felbft,  daß  die  cbriftliche  Kirche  bep  dem 
Anfang  Der  Regierung  de«  Kapfer«  ©iocletiani  und  feine«  «Nitregenten  der 
ooHfommenften  Nuhe  genoffen.  «Nan  findet  aber  auch,  daß  diefer  Friede 
und  VJohlffand  eine  Unordnung  und  eine  Trägheit  unter  den  ©briften 
frlbß  oerurfachct,  wodurch  e«  endlich  dahin  gefommen,  daß  die  Seelforger 
und  Prediger  da«  <2Bort  und  ©efep  ©Dtte«  »ergeffen,  und  einander  nicht 
nur  gehaßt  und  oerfolgt,  fondern  auch  die  geglichen  Remter  bloß  deßwe* 
gen  ju  erlangen  getrachtet,  um  ftch  dadurch  ju  bereichern,  ©aper  mepnt 
man  auch,  daß  folche  Sajter  den  3orn  ©Dtte«  gercipt,  und  der  Kirche 
die  nicht  lange  darauf  erfolgten  Unglücftfälle  jugejogen. 
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©ie  Verfolgung  nahm  gegen  Da«  dnDe  De«  Dritten  ©eculi  iljren  2ln* 
fang,  unD  rnarD  nur@tuffenmcife  fortgefetjet.  2Denn  Die  Ä'apfer  erfühn* 
ten  ft<h  nid)t  mehr,  mie  ebeDem,  roegen  Der  groffen  ®enge  Der  dhriffen,  fo 
offenbar  unD  ohne  ©cheu  ju  VJerfe  gehen.  @emi§,  menn  Die  dhriffen 
' mit  Den  3uDcn  unD  £epDen  glctdjgeftnnt  geroejen , unD  mm  ©emebr  Wt» 
ten  greifen  roollen,  um  ihr  Sehen  unD  ihre  @etviffen«frepl)eit  ju  bofctjutjen, 
fo  rnurDen  Die  jtapfer,  unD  infonDerheit  Diefe  lefctern,  unfehlbar  SßeDenfen 
getragen  haben,  auf  eine  folche  ?lrt  gegen  ein  Volf  ju  muten , melche«  an 
Der3<thl  Den£epDen  gleich  mar,  unD  täglich  neue  groben  gab,mie  geringe 
e«  Den  ‘JoD  achtete,  menn  e«  auf  Die  (Erhaltung  De«  ©tauben«  anfam. 
<2Beil  aber  unter  Den  vielen  herrlichen  unD  unnachahmlichen  Vorigen, 
moDurch  Der  cbriffliche  ©laube  von  allen  anDern  unterfchieDen  marD,  auch 
Dicfer  vortreffliche  ©a($  beffnDlich  mar,  Daß  man  nicht 536fe«  mit  586fem 
vergelten,  fonDern  alle«  gePultig  unter  einer  tprannifchenObrigfeit  ertragen, 
unD  ©Ott  allein  Die  SXadje  überlaffen  muffe,  fo  beDienten  ftcp  Die  dhriffen 
De«  Vortheil«  nicht,  melden  fie  in  ^>änDen  hatten,  fonDern  maren  bep 
allen  Verfolgungen  ruhig  unD  ffille.  V3ie  folche«  Diefe  leptern  hepDnifchen 
Äapfer  nterften,  fo  nahmen  fie  Die  <3)}a«fe  immer  mehr  unD  mehr  ab,  unD 
erregten  enDlich  eine  allgemeine  Verfolgung  miDer  Die  dhriffen,  melche  Die 
heftigffe  unD  langmicrigffe  unter  allen  mar,  melche  Die  Äirche  jemal«  au«« 
gefianDen.  $M«meilen  aber  batten  Die  SSefenner  Doch  einige  £Kul>e,  Die 
Verfolgung  mar  auch  nicht  gleich  ffarf  an  allen  Orten , inDcm  ju  einer 
3cit  vier  Kapfer  herrfchten,  nemlich,  ©iodetianu«,  ^ariminianu«,  ^cr* 
culiu«  unD  donffantiu«,  von  Denen  einige  Den  dhriffen  mehr,  anDre  aber 
meniger  gemogen  maren. 

Verfolgung  £)ie  allgemeine  Verfolgung , mo',u  in  Diefem  © eculo  aUerhanD  Vor» 
Mnttr  ©iocle-fpirie  gemacht  morDen,nahm  in  Dcm^ahr  302.  ihren  Slnfang,  unD  gehöret 
tiano.  Demnach  in  Da«  vierte  ^ahrhunDcrt.  ©arnit  ich  aber  Die  ibiftorie  nicht 
unterbreche,  fo  miU  ich  mit  Derfclbcn  Diefen  Dritten  ^erioDum  enDigen.  SNe 
Verfolgung  erffreefte  ftdj  auf  alle  ^rovitnen,  fomol  gegen  borgen  al« 
gegen  ?lbenP,  fo  meit  Die  röntifchen  ©rün*,cn  giengen.  $)?an  verfolgte  Cie 
dhriffen  nicht  allein  mit  ©cf)roer?t  unD  geuer,  fonDern  auch  mit  Den  bef« 
<Mr  n obi  t tigffen  ©chmähffhriften , um  Diefelben  recht  verhaßt  ju  machen.  SeDoch, 
(Schrift »«»er öif(«  VerläumDungcn  murPen  von  Den  dhriffen,  infonDerheit  von  Dem 
Die  J?eot>fn.  ojrno^j0/  mjt  grofffemffiacbDrucf  beannvortet,  melcher  in  einer  febr  grünD* 
liih  geratenen  ©ebrift  nicht  nur  Die  dhriffen  vertheiDigte,  fonDern  auch 
Die  Ungereimtheit  De«  romifchen  ©obenDienffe«  mit  lebcnDigen  färben  ab* 
tnal)lte.  QBeil  er  aber  erfflich  felbff  vor  furjer  Seit  jur  chrifflidhen  SKeli* 
gion  übergetreten,  unD  noch  nicht  getauft  mar,  fo  hat  er  nicht  verbmDern 
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ßrmm,  Daß  (ich  nicht  PerfchieDene  3rrthümer  in  tiefe  Schrift  eingefchli* 
c&en  fetten.  *)  ©et  ärgße  geint)  Der  grillen  war  Der  Statthalter  in 
SHeranDrien,  >£)ierode«.  ©enn  berfeibe  beDiente  ftch  nicht  allein  De« 
0cpnmDte«,fonDern  auch  Der  geDer  wiDer  Die(Ef)rißen,  tmD  bemühet«  (leb, 
ihnen  aüerbanö  2ßiDerfprüche  unD  (EontraDictionen  in  Der  Bibel  iu  jei* 
gen.  (Er  ßellte  auch  eine  folche  Qßergleichimg  pifd)en  Den  ^BunDerwerfen 
€hrtfK  unD  De«2lpollonii  $panei  an,  Daß  Die  leptern,  nach  feiner  Beichtet* 
fang,  Die  erlern  ubertrafen.  (Einer  non  Den  SMrtprcrn,  tarnen«  2lt>e* 

(tue,  warö  DaDurch  fo  fei>t  auf  Diefen  Statthalter  erbittert,  Daß  er  Dem* 
leiben,  wie  er  eben  auf  Dem  JXichtßuhl  faß,  eine  Derbe  Ohrfeige  gab.  **) 
iS«  iß  leicht  su  geDenfen,  wa«  Diefer  unbeDachtfame  (Epfer  für  eine^Bür* 
fang  nach  ß<h  gesogen,  inDem,  allem  93ermutl)cn  nach,  eine  fo  hohe  obrig* 
feiriiehe  ^erfon  Diefe  Ohrfeige  nicht  ßilifchroeigenD«  roit'D  etngeßecft  haben. 

(E«wdre  beffer  gerne (en,t»enn  Diefer  gute^aqprer,  nach  Dem  Stempel  Der 
Slpoflel , alle«  geDultig  ertragen,  oDer  ftcb  Die  ®lühe  gegeben  hätte,  Die 
Schriften  De«  £ierocie«  ju  wiDerlegen,  bep  welcher  ©elcgenbeit  er  hätte 
teigen  fönron,  Daß  Die  ©lühe  De«  £ierode«,  um  <3BiDcrfpa‘icbe  in  Der  hei* 
ügen  Schrift  ju  entDccfen,  feht  fhlecht  angewanDt  worDen.  ©iefe  93er* 
fblguog  feil  fehr  PieleSßäctprer  aufgerieben  haben,  unter  Denen  Doch  einige 
lur  erbittet  gehalten  werben.  ©ahin  gehören  Der  große  (Ebrißoph,  Di« 
heilige  ©orotbea,  welche  nach  ihrem  'JoDe  jemanDen  mitten  im  9ßinter 
einige  JXofen  nebß  anDem  grüdjten  foll  gebracht  haben,  ©er  heilige 
Kitter  @«org,  Dejfen  #tßorie  Baroniuo  fclbfl  für  eine  fpmbolifcheSrfin* 

Dung  hält , unD  anDre. 

2ßt<  man  am  epfrigßen  befchäfriget  war,  Die  (Ebrißen  au«surotten,  • 
fo  legte  ©iodetianu«  Die  Regierung  nieDer,  Die93crfolgung  aber  hörte  Des- 
wegen nicht  auf,  fonbern  warD  oon  Den  anDem  Köpfern  fortgefept.  ©er 
einjige  (Eonßantiu«,  Der  in  feinem  <öerjen  Den  (Ebrißen  gewogen  war, 
fuchte,  fo  oiel  möglich,  Den  (Epfer  Der  übrigen  ju  beßtaftigen.  ©iejer  por* 
trefßiche  Jperr  gieng  enDlich  su  ^orf  in  Britannien  im  Saht  306.  mit 
$oDe  ab,  unD  htntcrlicß  einen  Sohn,  tarnen«  Conßannnu«,  welche«  Der 
berühmte  tapfer  iß,  unter  Deßen  fKegierung  Der  chrißiidje  ©laube  Der 
herrfchenDe  warD,  unD  Die  .Kirche  eine  anDre  ©eßalt  erhielte.  Seine  2ln*  3 u ß « n 1 
Funft  jur  Regierung  macht  alfo  eine  neue3abrrechnung,  unD  mit  Dcrjelbenjju  ÄircpMm 
enDige  ich  DieKirchengefcbtcbte  De«  Dritten  Seculi;  worinn  ftdj  Die  chriß-”ßtt#  et‘ 
liehe  fXdigion  auf  einefo  wunDcm«würDiae2(rt  allcmba!benau«breitete,baß  * 

Die  hepDnifchen  ^hilofophi  jelbß  Darau«  Den  Untergang  Der  alten  Religion 

U muth« 
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muthmußten.  ©nige  tapfer  in  ttef«m  ©eatlo  waren  Den  €brifkn  fo  g*> 
wogen,  Daß  Die  Sfribenten  Diefeiben  heimlich?  ©>rldtn  nennen,  unD  Den 
P)'ltppum2irab$  für  Den  erden  cf>rifHict)cu  &apj«r  halten,  ob  gleich  ULufv 
bitte,  au$  Schmeichelep,  (Eonftantino  Dem  ©roffen  Diefc  (Ehre  besieget, 
©ae  üudedidje^irÄenregitnent  war  fad  eben  fo,  wie  in  Den  bepDen  peri* 
35jeWfdi>6f>gen  3abrfntnDeiten,  befchaffcn.  3nDe|fen  fiengen  Doch  fchon  einige  35i# 
M,tr  9teifcirfd)öjfc  an,  ftd)  wegen  Der  Certer,  wo  fte  refiDirtcn,  einen  QSorjug  vor  Den 
^ii  an  fi* übrigen  anjumoffen.  Solches  traten  infonDcrhett  Die  Q5i|ü>öffe  m SXorn, 
einen  Sorjni]  SUejranDrien  unD  2Jntiod>ien.  3hre  Jpoheit  aber  war  Doch  noch  febr  etttge» 
aiiiuuiaifen.  fepränft.  5)enn  wie  Der  r&mifche  iSifcpoff  fiep  eine  gewtfie  Oberau;f«bt 
anmaffen  wollte,  fo  proteftirten  Die  anDern  tm  3abr  2 j 8 aufs  feperlichd« 
DawiDer.  2)er  grüßte  geidlicbe$itcl  war,  ^ötfcbojjf.  ÖSon^atnarcben, 
©•ibifcbbflfen,  Primaten  unD  anDern  Titeln,  Die  hernach  auffamen,  wußte 
SSetedfnng  man  CantaK  noch  nicht  Dad  geringffe.  ©aS  <®ort,  $>abd,  war  jroar  \a 
liabßaß0rU/Diefen  Setten  gebräuchlich , es  batte  aber  FeineSwegeS  Die  fßeceutung,  wie 
heutiges  $agc*.  (Es  war  ein  gemeinfchaftlicher  ^ame  für  alle  2lelteden  in 
Den  ©erneuten,  unD  warD  erdlicb  unter  ©regorio  Dem  SiebenDen  Den  rö* 
mifeben  föifcböjfcn  als  ein  beibnDcrer  Ehrenname  bepgelegt 
©ubbiattmi.  (ES  wirD  auch  in  Diefem  Scailo  pon  SubDtaconie,  (Cpordflen, 
Sfcolurpen,  tiefem  unD  Sängern  gereDet.  ©icSubDiaconi  würben  tu 
DemtEnDe  angenommen,  Daß  |te  in  Den  großen  ©enteinen  Den  ©iaconiS  p: 
^)anD  geben,  unD  Die©inge  verrichten  foliten,  welche  bloß  in  Der  Slufwar» 
tung  bedunDen.  3u  Den  Seiten  DeS  Cypiiant  waren  fteben  SubDtaconi 
€rorcift«R.  ju  SRom.  ©ie  tgpordflen  wurDen  gebraucht , um  Die  bbfen  ©cider  ju 
Slcolutpi.  befdbweven.  ©ieSlcolutben  waren  gewifje  UnterbeDicnte,  weiche  Den  am 
Dem  aufwarreten;  Diefelben  batten  mit  unfern  heutigen  Mildern  Diel  dbm 
lecforel  licf>e^.  ©ictlectoreo  wurDen  Durch  Auflegung  Der  -ftdnDe  \u  ihrem  21mte 
eingewepbet,  unD  lafen  in  Den  <35erfattimiiingen  Die  Schriften  Der  s]>ropbe< 
Canfcrc#.  ten,  Slpodel,  unD  anDerer  berühmten  Banner,  offentlid)  ber.  ©le  £att» 
toree  orDneten  Die ©efdnge  an,  welkes  cbeDem  Die  ©iaconi  unD  ßefer  ju 
tbun  pflegten. 

. . «9hm  bat  ficb  bisher  noch  nicht  sereinigen  Fönnen,  ju  welcher  Seit 
Diefe  Unter beDicnten  eigentlich  eingefept  worDen.  ©nige  behaupten,  Da§ 
folcbeS  bereits  in  Dem  erden  apodolifeben  Seculo  gefcheben  fep ; anbre  aber 
lieben  DiefcS,  mit  bcffermÖrunD,  in  Sweifel,  unD  jeigen,  Daß  Diefe  2lcm* 
ter,  wenn  de  ja  $u  Den  Seiten  De^Stpeftd  bereite  angeorDnet  gewefen,  Dm# 
noch  nicht  unter  Die  heiligen  DrDen  gerechnet  worDen,  fonDern,  Daß  man 
fte  bloß  altJ  Mithelfer  angefeben,  welche  Die  ©iaconi  ju  gewißen  QBerrih' 
tungen  angenommen,  Die  fte  felbd  nicht  befreiten  fonnen.  3a,  fte  geben 

noch 


Digitize 


Ol 


&irc$enf)i|forie*  Qrftttö  Jafjtfytn&ert.  155 

noch  weiter,  unD  behaupten,  baß  man  fie  titelt  eher,  ata  in  Dem  JW&lften 
^ahrbunDert  unter  Die  ÜrDen  geregnet  @ie  berufen  fich  ju  Dem  £nDe 
auf  Da«3eugniß  Petri  Cantoris,  melier  in  Diefem  ©eculo  gelebt,  unD  Da* 
ton  folgcnDecgepalt  reDet:  De  nouo  inß'/tutum  eß,fubd'taconatum  effe fa- 
crum  ordinem . Unter  Denen  angeführten  fünf  geringem  Orienten  Dec 
Kirche  waren  Die  Sectoreä  Die  anfepnlichpen.  ©enn  man  ftnPet,  Dag  Dec 
Äapfer  3ulianu«  in  feiner  3ugenD  gector  in  Der  Kirchen  ju  ejficonuDim 
gewefen.  • 

Siufier  Diefen  waren  noch  anbere  Sßebiente  torbanDcn.  3-  W«  «nrrfdjirf*. 
Zbuvfyüter,  welche  Die  ©chlüffel  Der  Kirche  in  Verwahrung  hatten;  Die „< n«t«rc®e. 
Copiatae  oDer  Foff'arii,  welche  0orge  trugen,  baß  Die  lobten  begraben  Diene  ca  Her 
würben : Die  Parabolani , welche  Den  Kranfen  hülfreiche  £anb  leißeten,  *<r<h «• 
unD  ton  Dem  griedjifchen  (3Borte,  na,ea.£a.AA(rcu,  alfo  genannt  würben, 
welche«  fo  tiel  heißt,  alt  pch  einer  ©efabr  unterwerfen;  Die  (Catedeten,  > 

Welche  Die  Kinber  unD  9?eubefchrten  im  ©lauben  unterrichteten.  Unter 
Die  gebienten  Der  Kirche,  weiche  nachher  noch  binjufamen,  unD  ton  eU 
rem  grojfen  Stnfehen  waren,  pnD  folgcnDe  ju  rechnen;  ©ie  Defenfores 
oDer  Cancellarii  Der  Kirchen,  weiche  leptern,  wie  man  mepnt,  Daher  Den 
tarnen  erhalten,  weil  fie  in  Den  geglichen  9\ichthAufern  bep  Den  ^fjürcti 
oDer  ©ittern  (ad  Canccllos,)  ata  Züchter  ßunben ; Die  Oeconomi , welche 
Dieginfünfte  Der  Kirchen  terwalteten,  Diefe  wurDen  nachher  Vice-Domini 
genannt,  unD  ein  jeDer  ißifchoffmartcrbunben,  einen  folgen  ücconomum 
ju  unterhalten.  *)  Von  Dem  QBorte  Vice-Dominus  wirD  Daß  franjöß* 
jehe  <2Bort  V'idamc  hergeleiter.  ©ie  Notar//,  welche  mit  lauter  3eid>cn  unD 
Sbfürjungen  fchrieben,  unD  Deren  «j£)aupt  Primicerius  Norarius  genannt 
warD.  ©ie  /ipocrifiarii  oDer  Refponjales , welche  SKepbenten  einer  Kirche 
oDer  eine«  Kloßer«  waren,  unD  pch  an  Dem  faiferlichen  £ofe,  oDer  auch 
bep  einem  (Eoncilio  aufhielten,  um  Da«  23eße  einer  Kirche  ju  beforgen; 

«nOrer  ;u  gefchweigen,  Die  ich  hier  nicht  anführen  will. 

©ie  Kirchenffribenten  pnD  übrigen«  nicht  einig,  ob  Die  dhrißen 
in  Diefern  0eculo  fchon  orDentliche  Kirchen  gehabt  hüben.  Einige  mepnen, 

Daß  man  in  Den  Drep  erßen  3ahrhunD«rten  noch  feine  Kirchen  gehabt, 
unD  grünDen  ihren  0afc  auf  Die  3cugniffe  ©rigenie,  tTttnucii,  Zeltete, 

2üitobti  unD  iLactanttt,  welche  tagen,  Daß  Die  (Eprißen  ju  ihren  Beiten 
weDer  Kirchen  noch  Slltare  gehabt,  unD  auch  nicht  haben  mülTen.  £« 
fcheint  aber,  Daß  pe  Durch  Da«  <3Sort,  Tempel,  nur  bloß  folche  ©vbüuDc 
tetßanDen,  welche  Den  hepDnifchen  Rempeln  Ähnlich  waren,  ©enn  21nto* 
büio  bejeugt  felbp  an  einem  anDcrn  Orte,  Daß  alle  ©pißen  gewiffe  heilig« 

U * -ÖAu* 

*)  Dient.  P.  I .Dill.  89.  Quihbit  Efifcopui  Victdominum  et  Epif  ;opum  bubtet* 
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•Käufer  gehabt,  worinn  fte  ib«n©otttfbienfl  gehalten/  unD  flaget  Darüber, 

Dag  folcbe  wäbrenDer  Verfolgung  nieDergerijfen  worDcn.  *)  JLactanmto 
treibt  gleichfalls , Dag  man  Den  Tempel  ©OtteS  in  93ptbmien  oerwü* 
fl«t.  **)  VjaS  man  alfo  auch  wegen  Der  bepDen  erflen  ^abrbunbert« 
einmenDen  fönnte,  fo  i|l  es  Doch  von  Dem  Dritten  Seculo  unleugbar,  Dag 
man  -,u  Diefer  Seit  fcf>on  gerocpbetc  unD  orDcntlid)e  Kirchen  gehabt.  Senn 
©prarue  berichtet,  Dag  man  ju  SKom  40.  Kirchen  gejüblet,  ehe  Die  Perfol» 
jung  unter  oem  SiodctianuS  ihren  Anfang  genommen.  (£r  nennet  Diefe 
Kirchen  Quadraginta  balilicas,  (£0  pflegte  man  Die  Kirchen  bisweilen 
jti  nennen  von  Dem'SßorteBalilica,  oDer  Dem  Orte,  wo  Die  BepDen  ebeDem 
©ericht  $u  pflegten;  Denn  weil  viele  von  Diefen  Baiilitis  nachher  in 
Kirchen  vcrwanbelt  tvurDen,  fo  behielt  man  Den  alten  Warnen  bep.  Sie  • 
alten  cbriftlichen  Kirchen  hatten  aufferDem  noch  verfchieDene  SÖcnennun» 
gen,  alö,  Tempel,  Conventicula,Synodi,  Dominica  unD  Kyriaca,  von  tvel» 
ehern  lefjtern  Warnen  man  Das  nun  gebräuchliche  ^ßort,  Kirche,  hcrleitet. 
SaS  VJort  Fa  mim  aber  brauchte  man  blof;,  um  DaDurch  Die  Qßerfamw 
hingSbäufcr  Der  Ketjer  anjmeigen.  Sk  erften  Kirchen  waren  febr  fehlest, 
unD  insgemein  von  ^)ol;  gebauet.  Se3«  bejeigt,  Dag  man  tu  eir.crgemig 
fen  Seit  nicht  eine  einige  fteinere  Kirche  in  ganj  Britannien  ge'.unDen. 
Qßie  alfo  Der  93ij<hojf  Wpnias  eine  Kirche  von  Steinen  bauen  lieg,  jb 
.»arD  Diefelbevon  Den  ©nwobnern  Catä  Candida,  oDer  Das  tveif]e*£)au*, 
genannt,  um  feiere  von  Den  übrigen  ju  unrerfcheiDcn.  Sic  Kirchen  tvug» 
ten  auch  von  feinem  SXcichtbum,  unD  waren  mit  feinen  3>enratben  uuS< 
gefd&mücfet.  Sie  fiengen  nur  furj  vor  Der  Verfolgung,  unter  fern  Si<* 
cletianu?,  an  grbffer  unD  prächtiger  }u  wcrDcn.  £s  fcheint,  Dag  cS  Den 
©runDfäpen  Der  erften  0)riften  entgegen  gewefen,  Die  Kirchen  mit  ©oiD 
unD  Silber  mtö^ufdjtnucfen.  Senn  wie  Srnpitius  Sevmrf  einem  fprie* 
fter  um  rath  Der  Kirche  jeben  Sriicf  ©olD  geben  wollte,  fo  antwortete 
Derfelbe:  5Dte  Kirchen  werben  nicht  burd?  (Bolb  erbauet,  fonbem 
niebertjeriifen.  3n  Oetn  folgenDen  Serulo  aber,  ur.D  unter  Den  erflen 
cbriftlichen  Kupfern  wurDen  gleich  PerfjhieDene  prächtige  Kirchen  aufge» 
führet,  unter  welchen  infonDerbeit  Die  Kirche  Der  heiligen  Sophie  ju  £on< 
jlantinopel  berühmt  ift,  welche  ©onftanrinuS  Der  ©reffe  bauen  lieg. 
Siefe  Kirche  heg  3uftitiianuS,  nachDent  fie  Durch  eine  $euersbrunft  in 
Die  2lfbe  gelegt  worDen,  mit  folchev  Q3racf)t  wieDer  herflellen,  Dag  er 
fagte:  n»(xW  <rt  xaKopZr.  jfch  habe  Dich  übertrunben,  ©alo» 
mon.  Sie  erflen  €briflen  verfammleten  ftch  nicht  nach  Dem  Schall  eine* 

gewif 
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**)  I.ACTANIIVJ,  Lib.  V. 
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gewinn  3nflmmentd.  Senn  Die  Älocfen  Famen  erftlich  lang«  nad^fjer 
auf,  unD  üe>a,  rodelet*  in  Dem  fiebenDen  £ ceulo  lebte,  ijl  Der  erfle,  Der 
ftch  De«  “JBortö  Campana  beDienet,  weil  Die  erfien  Stlocfcu  ju  «ftuola  in  (Tain* 
panien  gesoffen  wotDen.  Sie  erfien  ÄirCben  mosten  iueeffen  fo  feiert 
befchaffcn  fepn,  wie  fte  wollten,  fo  verehrte  man  Diefclben  Doch  Äufjeriich 
mit  einer  folgen  Ehrfurcht,  Dag  man  Die  £iiiiDe  unD  Daß  ©ifichte  teufet 
ia  bidroeilen  fo  gar  Die  Schube  von  Den  $ü|]en  jog,  fo  oft  man  Die  Äirche 
ju  betreten  willenß  mar. 

*2Bad  Die  Einfünfte  Der  ©eifll-idbcn  betrift,  fo  beffunDen  Diefclben  in  einMafte 
Dem  erfien  3al>rt)unDert  bloß  in  Opfern  unD  in  Den  freproiiiigcn  ©aben  ff  öuftinö» 
Der  ©emeine;  Die  entipeDer  auf  Den  ältdren,  Durch  Die  Toiletten,  oDcr  auch fc,t* 

Durch  93ermdchtni|je  gefammlet  wurDcn.  Sllleß,  roaß  man  Durch  Diefe  3Be* 
ge  jufammenbrachtf,  warD  in  eine  allgemeine  Eaffä  gelegt,  worattd  man 
Den  ^Jrieflem  monatblich  Daß  3b>'iö«  reichte,  Daß  übrige  aber  unter  Die  $lr* 
men  audthetltec  <2ßie  aber  Die  allgemeine  Siebe  ju  erhalten  anfieng,  fo  hielt 

man  für  ratbfam,  Den  Mangel  Durch  gemiffeßulagen  von  liegenden  ©rün« 

Den,  wie  auch  Durch  ßehenDcn  ju  erfetjen,  wie  eß  mit  Den  Seviten  im  alten 
$eflamente  pflegte  gehalten  ju  merDen.  «Dian  ftnDet,  baß  einige  Q3^ter 
Die  3<h’nDen  aufß  forgfältigfle  empfohlen,  unD  Daß  Die  Eoncilia  überall 
Den  ©laubigen  cingcfcbärfr,  Diefclben  abzutragen.  Q3or  Dent  achten  34t* 
bunDcrt  warb  inDeffen  in  Diefem  Stücfe  von  Der  weltlichen  Obrigfeit  nich« 
vcrorDnet.  Senn,  ob  man  gleich  auch  vorher  Die  SebenDcn  einforDerre,  fo 
würben  Doch  Diefclben  nur  ald  eine  freproillige  ©abe  angefeljen.  pipinuo. 

Der  Ä6nig  in  ftranfreich/  wirb  für  Den  erfien  gehalten,  Der  im  3abr  764 
Durch  ein  ©efefj  verorDnete,  Die  3«h<mDen  ju  erlegen.  SlnDere  Äonige  ftnD 
feiiem  $8>pfpiel  gefolgt,  unD  haben  eben  Daffelbe  befohlen,  woturch  Denn 
Daß  9vccht  Der  34«uDen  auffer  Streit  gefegt,  unD  völlig  betätiget  mor* 

Den.  *) 

■ 3»  Diefem  Seculo  nahmen  auch  Die  «Ülbnchc  ihren  erfien  Anfang.  Anfang  t>r< 
3hre  erfien  Stifter  waren  2Jnto»we,  von  Dem  bereitd  oben  gereDet  wor*  5K  0 u h 0 r» 
Den,  unD  Paulno,  bepDe  Slegpptier.  pacfyorauo  war  Der  crfle,  welcher 
ein  Äloflcr  in  2legppten  bauen  ließ,  unD  ein  gletched  tbat  4Ü*rion,  ein 
Schüler  Ded  Slntomuo,  in  ^alüflina.  Senn  vor  Diefen  3«iten  waren 
feine  üJlönche,  fonDcvn  bloß  fogenannte  Afcetici  vorhanDen,  welche  von 
Dem  3Borte  cuni'ng,  oDer  Eingezogenheit,  ihren  «Hamen  erhielten.  'Sie* 
fe  fmD  von  einigen  mit  Den  «SJlbndjen  vermengt  worDen,  Da  Doch  unter 
bepben  ein  großer  UnterfcheiD  beßnDlid)  ifl,  welcher  hauptsächlich  Darinn 
begehet:  1)  SieSDlöncbe  entzogen  ftch  Derzeit ganjunD gar, unDwobtv  tWerfAcib 

U 3 tenunur  Ua 
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«Wonnen unö  ten  in  ber3Bitflen,  febr  weit  von  benStdbten  entfernet;  bieAfcctici  ab« 
sifeeticw.  gelten  ftd>  in  ben  Stäbten  auf/  unb  waren  bloß  in  ber  Sebcntfavt  von  an# 
bern  Leuten  unterfd)ieDen.  2)  ©ie  $j6nche  »raren  im  Anfänge  alle  l'apcn ; 
bie  Afcctici  aber  waten  auch  ^rieftet.  31  ©;e  Mönche  waren  an  getvtfle 
Siegeln  gebunben ; bie  Afcetici  aber  richteten  ftd)  einjtg  unb  allein  nach  fern 
SBorte  ©Dtteä  unb  ben  allgemeinen  Gicfe^cn  ber  ÜCirche.  ©ah  bie 
«D?6ncf>e  ftd)  im  Anfänge  nicht  mit  bem  Schrämt  befaffet,  folchcä  erhellet 
auä  ben  Porten  DesJ  -^ieronymue,  welcher  baron  folgcnbcrgeftalt  rebet: 
3Dic  Pflicht  eineetHonchen  ifc  nicht  ju  lehren,  fonbern  feine  Sunben 
3u  beweinen.  *)  ©aber  beift  eö  auch  in  Jure  Ctnonico,  ein  tT26nch 
foU  allein  von  anbern  geleitet  werben,  nicht  aber  fclbft  lehren,  beim 
bao  ^irtenamt  gebärt  allein  ben  prie|iem  311.  '*)  ©5  warb  au>5  Dem 
©runbe  altf  eine  Neuerung  gctabelt,  ba  bet  fßabft  dlcmenö  DerV.im^abt 
1311.  rerorbnete,  bah  bie  Mouche  feilten  orbinirt  werben,  wchfalö  fte  auch 
ben  tarnen  i *#c/ao'va%o«  erhielten,  11m  fie  von  ben  anbern  ju  unterfcheiben. 
Cb  atfo  gleich  im  Anfänge  fein  'üDlonch  in  bem  geglichen  Crben  befinDlich 
war,  fo  war  ti  ihnen  bech  nicht  rerboten,  in  Dcnfelben  ju  treten,  wenn  fte  bie 
baut  erforberlichett  ©genfehaften  befajfen.  ***)  ®fan  finbet  auch,ba|i  viele 
9lnadjorc»  ren  biefen  ®16nd)en  verbepratbet  gewefen.  f)  ©iejenigen,  welche  jerflreuet 
ten unt(£ino* lebten,  hieffen  Slnachoieten , Diejenigen  aber,  welche  bepfammen  in  ben 
biten.  ^lo|fern  (ich  aufl)iclten,  biejfen  dbnobiten.  ©iefe  wutben  nachher  wicber 
in  gewifle  Älajfen  abgetbcilt.  Beben  «Sft&nchc  fhmben  allemal  unter  bet 
X>«<ini  nnt>  Slufftcht  einest  anbern,  ber  ben  kanten  ©ccamt*  führte,  ©er  QPorgcfcbre 
Ccnunarri.  von  bun&ortSJK'nchen  warb  den  tenariuö  genannt,  ©ie  oberflen  aMu'„tec 
’jjcbte  unb  führten  ben  kanten  siebte,  ober  2lrd)imanDriten.  3cbocf)  Dicfe  ©ntbet* 
arcbimaubri»  |ung  gefchahe  erblich  lange  nachher,  ©enn  ber  5SJ}ond)ehanb  warb  gc* 
1 "•  genwürtig  nicht  fowol  geflifftet  unb  in  Drbnung  gebrad)t,  fonbern  e$ 
warb  in  bem  gegenwärtigen  3abrf>unbert  nur  Der  erjte  ©runb  ju  Dem* 
felben  gcleget. 

STirchenfTri»  Unter  ben  Äirdjenffribenten  ftnb  infonberheit  in  biefem  Seculo  foU 
r , 9?n^e  merfwürbig : JDtoitvfiuo  2lle^anbrinue,  welcher  mit  Den  Sehern 
WcranbnnuS D<r  öanu,li9en  3«ten  genug  ju  ffr eiten  hatte.  Seine  Schriften  beheben 
in  einigen  Briefen,  von  Denen  bie  meinen  verlobten  gegangen,  tlle# 
SNtthobiu«.  tbobtue,  von  Deffen  überbliebnen  Schriften  man  noch  einen  2lu$jug  bet) 

bem 

*)  Him#N.  Epiß.  ad  Ripar.  Mona  eins  non  docentit,  fedplangentit  habet  officinrn. 

*’)  Drcret.  P.  a.  Cauf»  16.  Quaeft.  i.  Monacbui  pafcittir,  clerici  pajeunt. 

*••)  Decret.  P.  a.  Caufa  1 6.  Quaefh  i.  Dignt  in  Monaßerio  viutns  per  populi 
eleflirnem  ad  CI  tri  ca  tum  prowouetur. 

t)  a r G v I T > n.  de  baerejibut,  Cap.  40. 
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Dem  Pboritm  finDet.  (Srcgoriue  Heo  Xäiareciifw,  roele&er  inßaemein  ©rcopriitj 
1,'aiunanngue  genannt  roicO.  QSoti  Dellen  ®d)riftm  ftnD  uns  fad  feine  Sf>  ’umaiar. 
übrig  geblieben.  Oictorüwe,  ^cf>t-cr  ju  "Jietabion,  bat  fiel  über  Cie  fjiro*  Ö'^'C.D  . 

pbeten,  Dae  .öobelieD  unD  Die  Offenbarung  gefdmteben.  & banDclt  auch  ' ' 

bon  Dem  taufrnDMbrigen  fKcidje,  unD  f on  Dem  3abe,  Daß  Die  ®eelcti  Cec 
Slerftorbcnen  erfllid)  nach  einer  gemitTen  Seit  ju  Dem  2nfd>auen  ©Dtteß 
gelangen.  Ttrnobiue,  Dcjfen  ficben  93iid)cr  rtnCer  Cie  «£)cr>Ccn  annoeb  in  tHrno&iu*. 

Eoijem  Slnfeben  fmD.  ©r  mar  and)  um  jo  fiel  gefehlter,  Die  Ungereimt« 
it  Deß  be»)Cnifd)cn  ©ottcßDienftcß  an  Den  *£ag  ju  legen,  Da  er  nod)  foc 
für, er  Seit  felbft  ein  djepDe  gern ejen  mar.  $Uie  unD  jcDc  geben  ihm  auch 
Den  Dtubm,  Dal;  niemanD  mit  belfern  ©rünDen  Die  'jherbeit  Der  bcnCni« 
fc&en  Religion  bedritten ; meil  er  aber  Den  cbrifHicben  ©latibcn  nur  fünlich 
angenommen  batte,  fo  jinD  in  feine  ®cf)nft  ferjdjicDene  3rrtbümer  einge* 
flßjjcn : ©enn  er  eilte  febr  mit  Der  SßollenDung  feiner  Slrbeit,  um  Dcfto  cbet 
ala  ein  SDfirglieD  in  Die  Kirche  aufgenommen  ju  merDcn ; meil  einige  Q3e* 

Denfen  getragen  batten,  if>n  aufjunebmen,  Da  er  nod)  r or  furjer  Seit  einer 
fon  Den  beftigflen  geinDen  Der  (Efjrijlen  gemefenmar.  <2>on  feiner  ®d>rift 
füllet  jDu  P»n  folgcnDeß  Urtbcil:  'ürnnDerlegt  Die  beyDntfcbe  Religion 
mtc  mebrerm  nacbbntcf , als  et-  Die  cfyriftlicbe  petrbeibigte.  >£ t 
jeigt  Die  Cborbett  Dee  <£>eyDcittbttme  Dcurücbcr,  al*  Die  Wahrheit 
cbrtfllicben  (Slaubeiw.  UnD  Dicfce  ivirD  man  faft  bey  allen  Heu« 
befebrren  jinDen:  Denn  fte  feben  Die  Rebler  Der  Religion,  tv'clcbe  |Te 
ferlajfen,  be|fer  ein,  ab  Die  ^errlicbfcit  Derjenigen,  welche  fte  an« 
nehmen.  (fnCiid)  ifi  noch  UTiiuiritm  $eltjr  ju  mcifcn,  rockber  unter  Winuhaf 
Dem  angenommenen  tarnen  ©ctatriue  ein  ©cfpräd)  jur  QJertbeiDigung  5cl'*« 

Deß  <brifllid)en  ©laubeno  gefebvieben.  3 old>«ß  mtrD  oft  mit  Dem  2lrnobio 
jufammengedigt,  unD  Daber  rübrt  eß,  Daß  einige  miß  3mbum  Die  ®d)nft 
Deß 2lmobii  in  acht  ^Sucher  getbeilt.  Qlon  Dem  ©rigenee,  tCertuüiamie 
unD  £vpriaitue  ift  bereitß  oben  gehanDelt  morDen. 

©ie  3uDen  batten  Durd)  Die  Scrftöbrung  ibreß  $empelß  alleß  einge*  Suftmib  6et 
buffet,  maß  in  ihrem  äußerlichen  ©otteßDienjleanfcbnlicbcß  unD  präcbtigeß  p“*" 
ju  fi:,Den  mar.  ©ie  Opfer  b&rten  auf,  meil  Dieselben  allein  in  Dem  $cm« 

P<1  ju  3eiufalem  tonnten  femebtet  merDen,  unD  Die  3uDen  beobachteten 
alfo  nid)tß  mehr,  alß  Die  SSefdjneiDung,  Den  ©abbatb  unD  einige  anDre 
fieine  ©ebräuchc ; inDeffen  fudbten  fte  Doch  eine  gcmijfe  ärt  Deß  Dteaimentß 
bepjubebalten:  0ie  mäbltcn  ftd)  fclbft,  mit  23emilligung  Der  Äapfer,  in 
Diefcm  QabrbunDert  ein  Oberhaupt  unD  einen  Anführer,  Der  juerfKftnarch, 
unD  nachher  Patriarch  genannt  marD,  unD  feinen  ®i(j  ju  $ibertaß  batte. 

©iefem  Tempel  folgten  Die  ^uDen  in  Babylon,  Die  nach  ihrer  ©efangen* 
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fcbaft  ^i«fe(b(l  jurücfgeblieben  waren,  unt>  erwählten  auch  einen  folgen 
Patriarchen,  ©ie  ßuDen  hatten  alfo  ju  einer  3cit  jweene  Patriarchen, 
oon  Denen  Der  eine  im  juDifc&en  SanDe,  Der  anDere  aber  ju  sßabplon  re» 
ftDirte. 

UnD  weil  Die  3uDen  beforgten,  Dag  wegen  Der  greifen  Berßreuung 
Der  Nation  ihre  $raDitioncn  unD  Sehren  oerlobten  gehen  machten,  weil  (te 
nicht  aufgefchrieben  waren,  fonDern  nur  münDlich  unD  Durch  <&ülfe  De« 
©eDäihtniffe«  fortgepßanjt  wurDen,  fo  faßten  einige  non  ihren  Sebrern  Den 
€ntfcf)luß,  Dieselben  in  ein  33ud)  jufammenjutragen.  2iuf  folche  $lrt  Ea» 
men  Die  fogenannten  talmuDifchen  Schriften  juni  Sßorfchein,  worinn  man 
Die  alten  juDifchen  ©efe&e  unD  Sehren  aufge&eichnet,  Die  man  hiebet  nur 
munDlich,  niemale  aber  fchriftlich  gehabt  hatte.  ©iefe  $raDitionen  aber 
haben  folgenDen  Urfprung:  SRacb  Dem  $oDe  Simeon«  De«@erecbten  ßun» 
Den  einige  Schret  auf,  Die  man  inegemein  $annaim  nannte,  welche  f$ 
auf  Die  münDlichen  ©efefce  unD  QkrorDnungcn  legten,  Die  auffer  Der  heil*» 
gen  Schrift  non  Den  3uDen  angenommen,  unD,  wie  fte  fagen,  non  Dem 
gtfbraä  beßättget  worDen.  ©iefe  2raDitionen  wurDen  Durch  wrfchiebe» 
ne  Bufdhe  mit  Der  Beit  immer  mehr oergrbffcrt,  unD  nahmen  enDlich  fo  fehr 
ju,  Daß  Da«  ©eDäcbtniß  Dtefclben  nicht  mehr  faßen  Eonnte.  ©aber  hieb 
ten  Die  3uDen  m Den  Beiten  De«  tapfer«  Slntonii  pii  für  ratbfam,  Diefel* 
ben  fchriftlich  ju  entwerfen.  5Kabbi  3uDa,  mit  Dem  Bunamen,  Der  #ei* 
lige,  welcher  Da«  .fjatipt  Der  hohen  Schule  ju  Liberia« war,  übernahm  Ut» 
erj!  Die(e  Arbeit,  unD  faßte  Da«  münDliche  ©efefc  in  fecb«  ®u<hem  ab.  ©ie> 
(e  Schrift  »arD  Misnah  genannt,  unD  mit  großer  (Ehrerbietung  non  Den  3*1» 
Den  angenommen,  weil  fte  Dafür  hielten,  Daß  ihre  münDliche  ©efefje  mit  Der 
Schrift  ein  gleiche«  SJlter  hätten,  unD  ju  gleichet  B«t  mit  Dem  Öefefc  «Wo* 
ft«  auf  Dem  Söerge  Sinai  gegeben  worDen.  UnD  weil  fte  Dieselben  eben 
fo  hoch  achteten,  al«  Die  alten  getriebenen  ©ejebe,  fo  machten  fte  oerfchie» 
Dene  (Erflärungen  Darüber,  unter  Dem  tarnen  ©emara.  ©iefe  (Erflä» 
rang  macht,  nebft  Der  Misnah  oDer  Dem  ^ejie,  Den  eigentlich  alfo  genann« 
ten  ^almuD  att«;  wobep  man  Dennoch  Den  $almub  oon  3erufalem  oon 
Dem  babplenifben  ‘JalmuD  unterfhetDen  muß  ©ic  Misnah  iß  alfo  Da« 
münDliche  ©efefc.  ©le  ©emara  enthält  Die  ©Klärung  Deffelben.  93ep5 
De«  jitfammen  nennt  man  Den  $almuD.  ©ie  talmuDifchen  ^Suchet  wer« 
Den  noch  ifct,  Der  albernen  unD  ungereimten  fabeln  ungeachtet,  welche 
Darinn  enthalten  ftnD,  oon  Den  3uDen  fehr  bocbgefd&ä&t. 

3Üan  muß  fich  billig  wunDern,  wenn  man  liefet,  wo«  für  große  & 
get.fchaften  unD  merfwürDige  Ahnten  Die  3uDen  Den  $anatten  beplepcn, 
um  ihre  ©toDicionen  Deßo  anfehniieher  ju  machen.  93on  Dpm  Sliefer  er jeb» 
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kn  fte,  loenn  Das  ganje  ftimtament  in  Rapier,  unD  Da«  ganje  iDJeer  in 
©iente  oerwanDclt  roürDe,  fo  wurDe  Doch  alles  DicfeS  rittet  hinlänglich  fepn/ 

Dasjenige  aufjufchreiben,  was  er  oerjtanDen,  inDcm  er  allein  300. <Sd)rif* 
ten  oon  Derart,  ©urfcn  ju  fiien,  abgefaßt.  *)  93on  Siftba  Treiben  fit,  ari&«. 
meiliföofes  oorl)er  gefcben,Daß'2lfiba  gröffer,als  er,  werten  roürDe,  |b  habe 
er  ©Du  gefragt/  warum  er  fi<h  nicht  lieber  Dcffclbcn  beDienct,  Das  ©efeij 
ju  geben  V ©£>tt  ober  habe  Darauf  geantwortet;  Slftba  würtx  erfHict»  oiele 
bunDert^abre  nachher  gebobren  werben,  unb  fo  lange  fönnte  Dies])romub 
gation  Des  ©cfc&es  nicht  anjteben.  ©n  anDret  $anait  wirD  wegen  Der 
©ro|fe  feinet  gcibeS  gerübmet,  wenn  fie  erjeblen  oon  ihm,  Daß  er  Die  Slugen 
2lb|olonS  gefunDen,  worinn  er  ftd)  bis  auf  Die  9Jafe  oerborgen,  dinem, 
kanten«  3od)anan,  wirD  DiefeS  junt  SXitbme  gerechnet.  Daß  er  niemals 
, fein  ^Baffer  abgcfchlagen,  wo  er  nicht  oier  dllcn  oon  Der  (Spnagoge,  oDer 
einem  iSetbaufe,  entfernt  geftanDenic.  Sftan  fiebt  Darauf,  wie  begierig 
DtefXabbmen  finD,  Dati  SlnDenfen  unD  Den  SKubm  Derjenigen  fortjupflan* 
jen,  welche  Das  munDlicheöefeb  jufamniengetragen ; man  fiebt  aber  auch 
lugleich  au«  ihren  unglticf liehen  unD  tb6ritf)ten  gobeSerbebungen,  Dag  fte 
ju  feinen  gobrcDnern  gebobren  ftnD.  Um  Die  ©ewißbeit  Der  $raDitioneti 
Darjutbun,  haben  einige  SKabbinen  rechte  giften  unD  9ßer jeuhniffc  oon  Den 
Sanaitcn  gemacht,  welche  Dieje  ^raDitionen  oon  21Dam  an  bi«  auf  ihre 
eigene  feiten  fongepMjct  ®an  fann  ftch  aber  auf  Die  3citred)nung 
Der  ^uDcn  nicht  im  geringen  oerlaffen ; Denn  fte  oermengen  Den  deDra« 
mit  Sorobabel,  unD  Die  feiten  SlleranDri  ^atmcii  mit  Den  feiten  .fKroDis, 
unD  begeben  fonft  noch  feiere  grobe  Rebler  in  Der  dbronologie,  Die  fonft 
nirgenDS  erhört  worDcn. 

vierte  3abt'bunDcrt. 

un  fchreite  ich  ju  Dem  nurfwurbigenSeculo,  in  welkem  Die  Kirche 
unter  Den  cbriftlicbcn  Äapfern  eine  ganj  anDere  ©e|talt  erhalten. 

(Sie  war  bi«b«r  als  eine  geiflliche  fXepublif  regieret  worDen,  ohne, 
baß  Die  weltliche  Dbrigfeit  fich  mit  ihrer  innerlichen  ©nriebtung  bentenget. 

Senn,  weil  Dte  tapfer  JpepDen  waren,  unD  überDem  Die  christliche  SKcli* 
gion  mit  Der  äufTerftcn  <Sd)ärfe  oerfolgten , fo  mußten  Die  dbriften  felbft 
für  ihr  Äirchenregiment  (Sorge  tragen,  din  jeDer  ißifcboff  regierte  alfo 
fein  (Stift,  unD  orDnete  Du  Sttrcbenfacbcn  nach  feinem  eigenen  ©utDünfcn 

de  an* 

*)  iainaoE,  Hiftoire  des  | Juifs,  Lib.  III.  Cap.  f . 
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an.  ‘ÜBenn  aber  große  ©treitigFeitcn  entfbunben,  fo  hielten  vcrfchieDene 
ton  ihnen  eine  Verfammlung,  roelche  man  ein  Concilium  nannte.  QBie 
aber  Die  h»h«  DbrigFeit  felb|b  Dem  chrißlichen  ©tauben  belichtete,  fo 
»arD  Da«  Äirchenregiment  von  Den  Sßifchöffen  auf  Die  Äapfcr  gebracht, 
unD  (Eonfbantinu«  forool  ata  feine  ‘iftachfolger  haben  Die  Dberberrfchaft  über 
•Doricrel-  tiiefelbe  beßdnDig  au«geübet.  UnD  Diefeß  Fonnte  auch  nicht  anDer«  fcpn,  ob 
gleich  einige  au«  Dem  3u|banDe  Der  erfTen  Kirche  gefebloßen,  Daß  Da«  Äir* 
ft*  «tCTten  ehenregiment  mit  Der  roeltlichen  «Regierung  nid)tö  ju  fchaffen  habe.  $lu« 
eetuli»  Diefem  ^rincipio  ifb  mit  Der  3ett  Da«  gehoppelte  Regiment  eingeführt  tvor* 
Den,  Da  man  einen  UnterfcheiD  unter  Der  Kirche  unD  Dem  ©taatc  gemacht, 
unD  fich  eingebilDet,  Daß  alle«,  tva«  unter  Der  Verfolgung  von  Der  erfben 
Äirche  gegiftet  tvorDen,  forgfdltig  mü(fe  erljalten  tverDcn,  unD  Daß  Die 
chriflliche  Religion  e«  mit  fich  bringe,  Daß  in  Der  Kirche  unD  Dem  weit* 
liehen  Regiment  ein  Status  biceps  fep.  3)ban  hat  aber  Dabep  nicht  überlegt, 
Daß  Dasjenige,  roa«  vorher  Die  9botb  erforDert,  nuntitcbro,  Da  Diefelbe  auf* 
gehöret,  nicht  ferner  nöthig  fet>,  inDern  Die  hohe  ObrigFeit  fich  Durch  21n« 
neljmung  D e«  chrißlichen  ©tauben«  felbß  jur  Venvaltung  Der  Kirchen» 
fachen  gefchicft  gemacht,  unD  eine  geteilte  SDbacht  in  Archen  * unD  ©taat«* 
fachen  gegen  alle  ©runDfdfje  unD  vernünftige  9?egicrung«regeln  (breitet. 
Siefer  3mhum  aber  roarD  nicht  tvenig  Durch  Die  große  Sbadjficht  £on« 
fbantini  $bagni  beförDert.  Senn,  ob  Derfclbe  gleich  Deutlich  genug  ju  er* 
fennen  gab,  Daß  er  Da«  #aupt  ber  Kirche  fep,  unD  ihm  auch  nicmanD 
Diefe  (Jigenfchaft  (breitig  machte,  fo  ließ  er  Doch,  meil  er  felb|b  nur  vor  Für* 
jer  3«it  Den  chrißlichen  ©tauben  angenommen  hatte,  unD  in  Der  Religion 
ganj  unerfahren  mar,  fcb>c  viele«  auf  Die  ©eifblichFeit  anForamen,  unD 
fchmeichelte  Den  SSifchöffen  ungemein,  inDern  er  fich  balD  ihren  ©obn,  unD 
balD  ihren  53ruDer  nannte,  welche«  Die  Damal«  lebcnDen  ©ifhöffe  forool 
ata  ihre%rchFommen  nicht  verfäumt  haben,  al«  einen  Sßeivei«  von  ihrer 
Roheit  unD  von  ihren  Vorrechten  anwführen,  bi«  pe  enDIich  Den  SHeqen* 
ten  alle  ©eri<ht«barfeit  übet  Die  ©eißlichen  au«  Den  cödnDen  gemunDen, 
unD  folche  auf  fich  unD  auf  Die  doncilia  unter  Dem  VorwanDe  gebracht 
haben,  Daß©)rißu«  fclbfb  Da«vf)aupt  Der  Kirche  fep.  UnD  Diefe«  iß  Der 
©runD,  roeßfall«  fte  fich  auf  Den  Concilita  immer  Der  Formel  beDicnet: 
©olcheo  hat  Chriftue  befohlen.  ®o  mar  Der  SufbanD  in  Der  Kirche 
befhaffen , bi«  Die  rüniifchen  33ifchö(fe  anßengen , Den  SJeißer  ju  fpielen, 
unD  von  Den  großen  ©treitigFeitcn,  Die  auf  Den€oncilii«  herrfchten,  ?lnlaß 
nahmen,  fich  allein  vor  allen  anDcm  Die  höchß«  ©erichtebarFeit  anjumaf- 
fen,  tvobep  fic  Den  VormanD  brauchten:  Sie  Kirche  habe  ein  geDoppclte« 
£aupt,  ein  unßchtbare«,  folche«  fep  Shrißu«,  unD  ein  fichtbare«,  folche« 
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fep  Der  Bifchoff  ju  SKom,  ober  Der  Nachfolger  SJJetri.  ©iefe $ roirb  in  Der 
folgenben  *£)iftorie  Deutlicher  gejeiget  werben. 

VSie  Der  tapfer  (Eonftantiuö  in  Britannien  tbDtlich  franf  geworben 
war,  fo  l>ielt  er  bep  Dem  ©aleriu«  ÜDtajrimianu«  an,  Daß  er  feinen  ©ohn 
(EonfTantimim  nach  Britannien  fehiefen  machte,  Den  er  bereit«  fo  lange 
eergeblich  Durd)  Briefe  ju  fich  eingelaDen.  ©aleriu«  aber  batte  einen  beim* 

lityn  $aß  auf  Den  (Eonftantinu«  geworfen,  utiD  weil  er  fid),  au«  $urc&t 
»or  Dem  Krieg«beer,  welche«  Denfelben  liebte,  nicht  getraucte,  offenbar  Die 

fianD  an  ihn  ju  legen,  fo  fuebteer  Diefen  ^)errn  auf  eine  unoermerfte 
rt  uni«  Sieben  ju  bringen.  QBie  er  Demnach  au«  Dem  inftänDigen  ?lnbal* 
ten  De«  Vater«  merfte,  Daß  er  Den  (Eonftantinu«  nicht  füglich  länger  wir« 

De  aufbalten  fonnen,  fo  oerfprach  er  ihm,  Daß  er  $repbeit  haben  follte,  fei* 
nen  franfen  Qßatcr  ju  bcfud>en.  (Er  mepnte  Diefc«  aber  nicht  aufrichtig, 
fonDern  gebuchte  ihn,  unter  allerbanD  Vonvanb,  auf  Der  JKeife  in  Verhaft 
nehmen  ju  laffen.  ©obalD  aber  (Eonftantinu«  Diefeö  merfte,  fo  trat  er 
Die  fXeife  unoerjüglich,  unD  jwar  mit  einer  folgen  (Epifertigfeit  an,  baß  ihn 
©aleriu«,  ob  er  ibm  gleich  ftarf  nachfe&en  ließ,  Dennoch  nicht  wieDer  ein* 
holen  fonnte.  (Er  langte  auch  glüeflieb  in  Britannien  an,  unD  fanD  feinen  31  n r n n ft 
Vater  noch  am  Sieben.  (Eonftamiu«  aber  gieng  nicht  lang  nachher,  nem« . „TOfgL 
lieh  im  3abr  306.  mit  §obe  ab,  unD  (Eonftantinu«  warD  wieDer  pon  Dem  j„ng.  8 
Kriegobeer  jum  Kupfer  au«geruffen. 

©iefe«  ifl  Der  berühmte  (Eonftantinu«,  unter  Dejfen  Regierung  Die 
Äirche  eine  anDre  ©eftalt  erhielt,  unD  Der  cbriftlid;e  ©laubc  Der  herrschen* 

De  warD.  ©ol<hc«  aber  gcfd>abe  Doch  nicht  eher,  al«,  Da  er  bereit«  einige 
3abrc  regieret,  unD  nicht  nur  Die  anDern  Kupfer,  welche  feine  ©egner  wa» 
ren,  vertrieben,  fonDern  fith  auch  von  Der  ganjen  rbmifeben  ’OJonarchi« 

«Dteifter  gemacht  hatte,  ©enn  Die  chriftliche  Kirche  mußte  noch  einige 
3abre  gro|)e  Verfolgungen  oon  Dem  SD?apiminu«,3)taj:entiutf  unD  Siiciniu« 
au«ftchen. 

SSlit  Diefen  Verfolgungen  waren  Die  innerlichen  Kriege  unter  Den  Unruh«  in 
vielen  ju  gleicher  3<it  regicrenDen  Kupfern  oerbunDen,  welche  auch  eine  *" 

gro||e  Spaltung  in  Der  Kirche,  unD  jwar  bep  folgender  ©elegenheit  erreg»  w * 
ten : Vßie  Der  Bifchoff  ju  (Eartbago,  SStenfuriu«,  mit  (Jobe  abgieng,  fo 
warD  an  Deffen  ©teile  non  Der  afrifanifchcn  ©ei|tlid)feit  unD  Dem  Volfe 
(Eädlianu«  wieDer  jum  Bifchoff  erwählet,  lieber  Diefe  2Bahl  würben  Be* 
ttu«  unD  Celeufui«,  welche  felbft  nach  Der  bifchoff  liehen  VSürbe  geftrebt 
hatten,  fchr  erbittert,  ©ie  oetbunDen  fich  Daher  mit  einer  reichen  ftrau 
ju  (Eartbago,  tarnen«  Sucilla,  unD  fonDerten  fid)  nicht  nur  oon  Dem  (Edci* 
liano  ab,  fonDern  beftunDen  auch  Darauf,  Daß  feine  V3al)l  wieDer  follte 

£ 2 jernich* 
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jernichtet  werDen.  ©ad  $aupt  Diefer  ^3arti)cn  mar  einer,  Ramend 
©onatud,  welcher  noch  70.  niifjt>crgnü^tc  afrifanifch«  ^ifc^cjfe  auf  (eine 
©eite  jog,  unD  Den  daeilianud  forDem  lief?,  vor  ihnen  ju  erscheinen.  <2ßcil 
Derjelbe  aber  Dtejed  ju  thun  SöeDenfen  trug,  fo  fulitcn  fie  Dad  Unheil  über 
tf>n,  unD  fuchten  ihr  Verfahren  Durch  folgenDe  Drei)  Uriachen  }u  reebtfer* 
«gen:  1)  <2Beil  er  auf  ihren  iöefehl  nicht  erfchemen  wollen.  2)  ^Beil  er 
oon  folgen  s)3erfonen  orDinirt  worDen,  Die  für  Seit  Der  Verfolgung  Den 
©iauben  oerlaffeti  hatten.  3)  V3eil  er,  wie  man  fagte,  verhinDert,  Daf? 
einigen  im  ©efangniffebefinDlichen^clrtprern  feine  SebenOnüttehugeführet 
werDen  f&nnen.  2fuf  Diefe  33efdf)ulDigungen  erfldrten  fie  Den  bijehöff  liehen 
©mf)l  ju  Karthago  für  oaeanr,  unD  festen  einen  oon  Den  Stnhängern  Der 
ftnfimg  imD  gucilla,  Ramend  SJlajoriraid,  wieDer  jum  93ifcho(f  ein.  2luf  folche  2lrt 
mipruim  »er  entfhmD  -eine  Trennung  in  Der  Äirehe,  unD  Diefe  ©treitigfeit  gab  ju  Der 
sjowuitwn.  0ecte  C(r  jjj  smantltm  ©onariffert  Slnlaf?,  welche  (ich  Durch  flan}  wftih 
auöbreitete,  unD  in  langer  Seit  nicht  roieDer  fonnte  geDümpft  werDen.  3n 
Der  folgenDen  .fjifforie  werDen  wir  oft  ©etegenheic  höben,  oon  ihnen  ju 
reDcn.  ©ie  giengen  jwar  in  Der  Sehre  nicht  oon  Den  übrigen  (Ebrifien  ab, 
fie  waren  aber  Doch  Die  gefährlichen  unter  allen  Sehern,  moem  fie  fehr 
gehäßig  unD  rachgierig  waren,  ftd>  für  beffer  unD  heiliger  ald  anDre  hielten, 
unD  auf  feine  53rt  fonnten  bewogen  werDen,  mit  Der  ^Jarthep  Der  därili» 
«ni  unD  (einer  Anhänger  §reunDf4wft  ju  halten,  unD  ftd>  mit  Derfelben 
wieDer  ju  ueretnigen.  ©Jan  ficht  Daraud,  Daß  Wolfe  ©eparatiffen  oft 
Ärger  unD  fdjüDlicher  finD,  ald  Diejenigen,  welche  würfüch  einer  falfchen 
Sehre  beppflichten. 

©amit  ich  aber  wieDer  ju  Dem  (Eonfiantinud  jurüeffehre,  fo  traefc 
lete  «foercuiiud  Demfclben  fletd  nach  Dem  geben,  ob  er  gleich  fein  0chwie* 
gerfohn  war,  unD  feine  Tochter,  $außa,  jur  (Ehe  hatte.  S^nnua,  web 
eher  Den  (Tonfiantinud  allenthalben  amufchwänen  fuch?t,  berichtet,  Dajj 
Der  Unmuth  unD  VerDruß,  Den  man  über  feine  (Erhebung  perfpüret,  Daher 
feinen  Urfpnmg  genommen,  weil  (Eonffantmud  nicht  aud  einer  rechtmc# 
gen  €he  erjeugt  worDen,  inDem  Die  »Helena,  feine  SÜutter,  feine  rechte 
mahlin  Ded  donffantiud  geroefen.  *)  <2Bie  aber  £ercultud  einmal  Ded 
Nachts  heimlich  in  Die  ©d)laffammer  (Tonffantini  fchlich,  um  Denfelben  ju 
mnorDen,  fo  warD  er  oon  Den  Seuten  Ded  donfiantini  ertappt,  unD  mit 
Sriw  imfr  <inem  ©triefe  erwürget.  Sflajrentiud,  ein  ©ohn  «foerculii,  fuchtc  Den  $oD 
fe*ned  Vaterd  m rächen,  unD  fünDigte  Daher  (Tonflantmo  Den  $rteg  an. 
iw  n xay<  £onfrantinud  fäuntte  an  feiner  ©eite  auch  nicht,  fonDem  brachte  eine  groß 
fe  Kriegsmacht  auf  Die23eir.e,mit  welcher  er  Dem  «Kapentio  entgegen  gieng, 

um 

\ '*)  zosiMi  Hißor.  Rom.  Lib.  II. 
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um  Demfelben  eine  ftelDfchlacbt  ju  liefern.  6b?  cd  aber  noch  jurn  ^reffen 

fam,  fo  überlegte  ©onftantinud  Den  Damaligen  SuftanD  Ded  t6mifd)cn  £Xei« 

d>ed  aufd  genauere,  ©r  merfte,  Paß  Die  2üv5at)l  Der  ©briften  )o  febr  ju«  Anfang  &er 

genommen  batte,  Daß  Diefelbcn  Die  #epDen  faft  an  Der  «Dlenge  übertrafen.  55 c ft prunj 

£c  fonnte  auch  leicht  mutbmaffen,  Daß  eine  Religion,  welche,  Der  härteren  <i0RijAatwi* 

unD  «raufaniflen  Verfolgungen  ungeachtet,  ficb  Dennoch  fo  weit  audgebret* 

tet,  enDlid)  Doch  einmal  triumpbiren,  ja  Daß  Dad  ^epDentbum  auf  einmal 

über  einen  Raufen  fallen  würDc,  fobalD  Der  tapfer  flbft  Dem  cbrijllichen 

©tauben  beppflichtete.  Q3cp  folgen  UmfMnben  hielt  er  ed  am  ratbfam* 

flcn,  ftcb  offenbar  ju  Der  fjtortbep  Der  Abrißen  ju  befennen,  «Dem  er  Da« 

Durch  nicht  aBein  in  Den  StanD  gefefet  warD,  Den  anDern  Zapfern  Die  V3a* 
ge  ju  halten,  fonDern  fich  auch  $ofnnng  machen  fonnte,  mit  Der  3c»t  Die 
^jerrfchaft  ganj  aBein  ju  erbalten,  ©enn,  Daß  Die  35egierDe  gir  Roheit, 
unD  feine  eigene  Sicherheit  febr  oiel  ju  Diefem  <£ntfd)Iuf[«  bepgetragen,  fol« 
dj ed  ift  nicht  tu  Mugnen,  ob  man  tnDeffen  auch  jugleidj  gefleben  muß,  Daß 
Die  Siebe  jur  Religion  gleichfalls  Daran  $bei!  «habt,  »eil  er  einen  febr  er« 
babenen  iöegrtf  neu  Der  unglaublichen  SSeflanDigfeit  gefaßt,  womit  Die 
Cbriffen  Die  befrigften  Verfolgungen  erDulDeten.  3U  gefthweigen,  Daß  matt 
ihm  t>on  3uaenb  auf  gute  ©eDanfen  ron  Den  ©briften  bepgebraebt,  unD 
er  in  Deren  SScfcbüfcung  Den  ftußflapfen  feiner  Eltern  folgte,  ©iefed  ifl 
ed,  wad  man,  ohne  partbepifch  ju  fepn,  oon  Der  33efebrung  (Tonffantini 
SHagni  fagen  fann.  $lan  erwählt  auf  folche  2lrt  Die  SJJittelffraffe  pifchen 
Dem  Softimio,  weichet  Die  gante  Sache  Dem  (Jigennupe  Conflantini  ©Ja« 
gni  tufchreiber,  unD  Dem  tSufebiue,  welcher  ein  <2BunDerwercf  Daraud 
macht,  unD  Die  35cfebrung  ©onftantini  Sftagnt  mit  Der  33efebrung  ^3auli 
in  eine  Clajfe  fept.  3d)  fann  nicht  umbin,  Die  #i(h>rie  anjufiibren,  wie 
fie  bep  Dem  fünfebmo  angetroffen  wirD,  Der  folche,  wie  er  fagt,  aud  Ded 
Äapfcrd  eigenem  SDlunDe  gehöret.  *) 

<3Bie  Conflantinud  bei)  feinem  $el5juge  gegen  Den  Slafenttud  merf«  -ftitforifPcr 
te,  Daß  Die  feinDliche  flacht  ihm  überlegen  war,  unD  Daß  er  obnebefonDern 
'SepftanD  ©Dtted  Dagegen  nicht  würDe  jlanD  halten  f6nnen,  fo  wanDte  nJ.„1 
er  fleh  an  Den  ©Ott  Der  ©briflen,  welcher  feinen  Vater  ©onftanriud  bebü-  febmd. 
tet  hatte,  unD  bat  Dcnfeiben  innerlich,  Daß  er  f«h  ihm  Durch  ein  gewiffed 
Seichen  offenbaren  mochte.  V3te  er  mitten  in  Diefem  ©ebet  begriffen  war, 
fo  erblicfte  er  an  Dem  Fimmel  ein  glünjenDed  Äretip  mit  Der  SSepfcbrift: 
jfn  Diefem  Seichen  wir  fl  Du  libenvinDen.  In  hoc ßgno  vinces.  ©abep 
aber  blieb  ed  nicht,  fonDern  ©bvitfud  erschien  ihm  in  Der  folgenDen  'ötfaebt 
abermald  mit  eben  Demfelben  Äreu(K  unD  befahl  ihm,  Daffelbe  in  Der  $elD« 

3£  3 fchlacht 

*)  evsbbii  ritaConßant.  Lib.  I.  Cap.  28. 
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fcf>lo,cf>t  mit  feinen  feinten  ju  gebrauchen.  £>er  tapfer  gab  feinem  Krieg* 
hecr  Dat'on  wmerjüglicb  ‘jftaebriebt,  unD  ließ  ein  golDeneö  mit  (EDelgeßcinen 
befefjte«  Kreu&  oerfevtigen,  unD  folcbeS  feinem  gelDjcicben  einoerleiben.  £r 
bedeute  jugleidb  funfjig  3)?ann  oon  Den  beften  unD  angefvt>cnften  ©olPaten 
in  feinem  ganjen  Kricgoheer,  um  Dajfclbe  wecbfelSmeife.  ju  tragen.  3<$ 
nehme  feinen  $beil  au  Den  ©treitigfeiten  unD  Urteilen,  »reiche  überDicfeS 
<2BunDerroercf  gefallet  worDen.  ©iefcS  einzige  »rill  ich  nur  anftibren,  Dajj 
Das  Argument,  uoelchetS  (ßottfncö  2lrnolö  aus  Dem  ©tillfcbweigtn  PeS 
'ünfebiuo  in  feiner  Kircbenbiftorie  entlehnet,  um  PiefeS  <2ßunPenrerf  ju 
fcbroäcben,  nicht  ron  Der  Kraft  unD  ©tärfe  ift,  als  er  ficb  einbilDet.  S)cnn 
eS  fann  fepn,  Daß  'Ärfebiuo  feine  Kircbenhißorie  getrieben,  ehe  er  ron 
Diefetn  ©cficbte  De«  KapferS  Nachricht  gehabt,  unD  Daß  er  folcbeS  nachher 
feiner  Eebenebcfcbreibiing  (Eonffantini  einrerleiber. 

^acbDem  DiefeS  gefcbchen  mar,  unD  (EonffantinuS  ficb  Don  Den  aiu 
mefenDen  iöifcbbjfen  im  ©lauben  hatte  untermeifen  laffen,  fo  gieng  er  fei# 
nem  $einDe  mit  groffer  ^reuDigfeit  entgegen,  unD  erhielt  einen  pollfomnv 
nen  ©ieg.  «DJapentiuS  felbfl  fam  auf  Der  flucht  in  Dem  ‘Jpberffrem  umS 
Eeben,  unD  mie  fein  Kbrper  nachher  gefunDen  marD,fo  hieb  man  Den  Kopf 
ab,  unD  brachte  Denfelben  an  einen  gemijfen  Ort  in  Der  ©taDt  fKom.  SD» 
feS  gefchahe  im  3abr  312.  hierauf  begab  ficb  (EonftantinuS  nach  £Kt>m, 
unb  marD  mit  großen  $reuDen  aufgenommen,  ©ein  ©cbmager  EiciniuS 
war  gegen  Den  SDtapiminuS  eben  fo  glt'icflich,  inDem  Der  leitete  Dem  erften 
Den  ©icg  gleichfalls  überlaßen  unD  im  SlenPe  fterben  mußte;  worauf  Die 
janje  rbmifche  £errfcbaft  Dem  (EonftantinuS  unD  EiciuiuS  allein  jufiel. 

©iefe  bepPcn  ©cbmager  regierten  eine  Seitlang  feljr  ruhig  unD  t>et* 
traut  miteinanber,  unD  gaben  felcbe  VerotDmingen  heraus,  Die  Den  Chri» 
flen  febr  rortheilhaft  waren,  intern  Die  Verfolgungen  obllig  aufgehoben 
wutDen,  unD  Der  Kirche  Die  oollfommenfle  SKuhe  oerfchaft  warD.  Qßdt)" 
renDer  Seit  breitete  ficb  Der  cl)tiftliche  ©laube  ungemein  aus,  unD  oieleKin 
eben  wiirDen  wieDer  aufgebauet,  Die  ju  Den  Seiten,  Da  man  gegen  Die  (Ehri* 
ften  wütete,  nieDergebrocl;en  waren.  ^nfonDerheit  »oirD  v>on  einer  Kirche 
ju  £pruS  gereDet,  Die  Durch  eine  oon  Dem  befannten  $3ifcfcoff  ju  (Eüfaren, 
JCufebio  gehaltene  3veDe,  eingewephet  worDen,  welcher  uns  auch  &*<  erftc 
fSejchreibung  oon  Den  alten  Kirchen  mittheilet.  *)  & ift  wahrfchetn» 

lieh,  Daß  Dicfclbe  nach  Dem  ?DiOPell  Der  vorigen  gebauet  worDen,  »wil  Die 
Kirchen,  Die  nachher  an  ocrfd;icDcnen  Orten  aufgerichtet  wurDcn,  eben 

Diefeh 

♦)  ivseb.  Hiflor.  Ecclef.Lib.  X.  Cap.  4.  <£r  nennt  (ich  aber  an  bifftm  Orteniit 
(cU»|l  btpSlmncn,  (onotm  fagt  l’lp^bufDicftSKcOeoon  einer  ^berfon  von  wenifen 
Scvtucnßcn  gepalten  werben. 
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biefelbe  ©eftalt  unb  (Einrichtung  gehabt,  wie  bie  Jvirdje  ju  3:!)ruS.  ?D?an 
fann  jugleidj  Daraus  ben  ©cf)luß  machen,  baß  es  ben  Chriften  auch  unter 
Den  [)n;Dnifd)cn  Äapfern  nicht  an  fdjöncn  unb  woblgebaittcnilircben  gefch’ 
let.  2tuö  Der  SHcbe,  welche  ©ufebiue  bei;  ber  (Einwebung  tiefer  Kirche 
gehalten,  erhellet,  baß  Damals  Das  93erftanDniß  jroifd;cn  betn  giciniuStmb 
(EonftantinuS  noch  9i*t,  unb  bepbe  einig gewefen,  bie  (Ebriften  ju  bcfchuhen. 

(EonftantinuS  hatte  inbeffen  ben  chriftlidhen  ©lauben  nicht  nur  ojfent* 
lieh  angenommen,  fonbern  war  auch  au<5  dnfferften  Ärzten  bemühet,  ben* 
feiten  noch  weiter  atiSjubreiten,  unb  Das  $epbenthum  röllig  au?3urotten. 

UnD  Daher  wollte  er  bie  in  Das  3ahr  313.  einfallenben  Ludos  Seculares 
nicht  fepern,  worüber  bie  .£>epben  fehr  erbittert  würben,  weil  fie  Dergleichen 
$e|te  als  einen  $auptpunct  in  ihrer  Religion  anfahen.  ©eine  ©eootion 
gieng  fo  weit,  baß  er  DaS  Äreuh  in  alle  $elbjeichen  feljen  ließ,  ja  er  faßte 
jelbft  einige  Formulare  oon  ©ebetern  für  bie  ©olbaten  ab.  *)  2luf  oer* 

(chiebenen  Zürnen,  bie  Damals  gefchlagen  würben,  erblicft  man  fein  $Silb* 

ntß,  wie  er  auf  ben  Lilien  betet.  ©iefeS  3ahr  war  übrigem?  Das  erfte  3nDictiimcf, 

oon  ben  fogenannten  römifchen  ^nbictionen,  oon  Denen  1 j.  nacheinanber, 

unb  jwar  auf  eine  folche  2(rt  gerechnet  würben,  baß  man,  wenn  Das  1 y. 

3nbictionSjahr  ju  (Enbc  war,  oon  fome  wieber  an  ju  rechnen  ßeng.  (ES 

ift  nhthig,  hier  Den  Anfang  ber  ^nbictionen  ju  jeigen,  weil  biefc  Rechnung 

annoch  in  Dem  Äirchenftplo  gebräuchlich  ift.  ©as  9Bort  bebeutet.eine 

©teuer,  ober  eine  ©chafcung,  welche  alle  3al>re  not  Anfang  DeS9BmtcrS 

pflegte  aufgelegt  unb  eingeforbert  ju  werben,  ohne  Zweifel  jitr  Unterhaltung 

Der  römifchen  ©olbaten,  welche  oerbunben  waren,  1 5. 3 ah«  ju  bienen. 

©er  ©weit,  welchen  Donatus  Damals  in  ber  Kirche  rege  machte, 
oerurfachte  Dem  (EonftantinuS  fehr  viele  ^übe  unb  Unruhe,  ©ie  ©ona* 
fiften  gaben  für,  baß  bie  9ßal)l  Des  (EäcilianuS  unrechtmäßig  feo,  unb 
fochten  folche  Durch  -pülfc  Des  ÄapferS  wieber  ju  jernid)ten.  Um  biefen 
Bwiefpalt  ju  heben,  warb  im  3al)t  3 «3-  iu  SXoni  ein  (Eoncilium  in  Dem 
^aliafteber  Äapferin  ftauftä  gehalten,  worinn  nad>  bcni  93er hör  Der  ©a* 
d)en,  bie  gegen  ben  (EäciltanuS  angebrachten  (EntfchulDigungen  für  ungül* 
tig  erfläret  würben,  unb  feine  9Babl  betätiget  warb,  ©ic  ©onatijten  ©fr dt  ter 
aber  ließen  es  nicht  Dabcp  bewenben.  ©ie  fügten,  bie  ?(n;ahl  Der  ©eiftli*  £>onari|Un. 
chen,  welche  Das  römifebe  (Eoncilium  ausgemacht,  fep  viel  ju  f’cin  unb  un* 
julünglich  gewefen,  eine  fo  wichtige  ©aefje  ju  entfdjeiben,  biefelbe  würbe 
auch  einen  ganj  anbern  SluSfall  haben,  wenn  fie  noch  einmal  in  einer  roll* 

Eonimnen  unb  jahlreichern  93erfammlung  würbe  oergenommen  werben. 

©er  tapfer  ließ  alfo,  um  ihrem  Inhalten  eine  ©enüge  ju  leiften,  in  Dem 

fob 

*)  Ev  seb.  vit.  Conftant.  Lib.  IV.  Cap.  16. 
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Sditciliura  folp^nbcn  3ahre  ein«  größere  ^erfammlung  ju  2lrleß  tn  Öallien  at  fallen, 
ju  Slrle*.  tt>o  Cdcilianuß  abermalß  frepgefprochen  n>arD,fe  tue  SltiF.äger  aber  vcrDammt 
würben,  unb  Diefer  Sluefprud)  warb  nachher  von  Dan  Äapfer  befMttget. 
€anontß  Suf  Diefcnt Coticilto würben übrigens  »crjibieCenf Canon«?  gemacht, welche 
teffdben.  t>ie  DrDnung  unD  Sucht  Der  Strebe  betrafen.  Unter  anbern  warb  feflarfcfct, 

Daß  Das  Dfterfrft  allenthalben  an  einen  Jage  folltc  gebalten  werben.  £)ief« 
cjjerorbnung  bielt  man  Deswegen  für  notbwenbig,roeil  verfepiebene  annoefc 
Diefeö  geft  an  bem  14.  ‘Jage  DeßiOlonatßSipvil  fepmen,  woher  ebebem  fo 
.viele  ©treitigfeiten  etuftanben  waren.  «Katt  vaorbnete  feiner,  baß  bie 
«ßircbenbebientenftetS  bep  Dema  nte  bleiben  follten,  wo',u  fie einmal orbinirt 
unb  berufen  worben;  ferner,  baß  bie  ©iaconi  baß  Slbenbmabl  nicht 
außtbeilen,  noch  f»4>  etwaß  anmaßen  follten,  welches  Den  ^rieftern  ',uge* 
bürte;  unDenblich,  baß  Derjenige,  welcher  im  Rainen  Der  heiligen  £>rcp* 
einigfeit  getauft  worben,  wenn  cß  auch  von  einem  xeper  gefchchm  wäre, 
nicht  wieber  follte  umgetauft  werben,  u.  f.  f.  2iu||er  tiefem  Concilio  wut* 

Den  furj  nachher  noch  iweene  anbre  gehalten,  eines  ju  2incpra,  unb  etnetf 
ju^euedfareen,  wofelbfi  man  gleichfalls  verfchteDene  neue  Canoneß  machte. 

Zieher  batten  bie  bepben  tapfer,  £icinius  unbConflantinuS,in  einem 
ffritg  »tti.  guten  Q5erfldnbniffe  miteinanber  gelebt.  3m  3abr  314.  aber  emfhmb 
fdj«neonfW  ejn  'Snißoerflanb  unter  ihnen,  unb  Üiciniußftcng  ausejbaß  gegen  Den  Cbm 
tino  unb  flantinirö  an,  Die  Cbrifan  ju  »erfolgen.  £)iefe  gcitiDfchaft  brach  entlieh 
ct*‘0,  in  einen  offenbaren  Ärieg  aus,  Der  ftch  Durch  eine  #elDfcblacht  in  ^anno* 
nien  enDigte.  J)enn  ConftantinuS  erhielt  Den  ©ieg,  unD Ciciniuß  warb  ge* 
nötiget,  Umtrieben  ju  bitten,  welchen  er  auch  erhielte,  worauf  Das  j£ap« 
ferthum  von  neuen  unter  bepben  geteilt  1 warb. 

3cboch  Der  ^)aß , welchen  giciniuß  auf  Den  Conßantinuß  geworfen 
batte,  warb  Daburch  nicht  außgelüfehet.  5)enn  er  ßeng  gleich  tvieter  an, 
DieChrißenju  verfolgen,  unD  feine  2ßorte  jlimmten  nicht  im  geringften  mit 
feinen  Jhaten  überein,  ©enn  ju  eben  Derfelben  Seit,  Da  Die  Qßerfolgung  ] 
am  beftigften  war,  fleUte  er  ftch,  alß  wenn  er  folche  aufß  äufferße  »evab* 
fcheuete,  unD  wollte  nicht  einmal  Davon  reben  hören.  QBie  aber  DicfcS  ei* 
nige  3abre  gewähret,  fo  brach  Der  Ärieg  im  3ahr  323.  vom  neuen  auß, 
©reff«  3ub«-  ivoju  man  an  bepben  © eiten  große  Surüßungen  machte.  Conßar.tumß 
rfitumjfu  ju  batte  200.  ©chiffe,  1 20000. 3)}ann  gußvolf,  unD  10000.  JKcutet.  ÜNe 
t»i(l«mj?rifg«.  cj^ac^t  aber,  welche  giciniuß  fowol  ju  ^Baffer  alß  ju  ßanD  jufarnmenge* 
bracht  batte,  war  weit  großer.  3n  öem  folgenben  3abr«  f'atn  ce  nab« 
Scftlachtbei)  bep  SIDrianopel  ju  einem  fjifeigen  Jreffen,  worinn  £irintuß,  nacbDeni  er 
Qtonanoprl.  3^000  ‘Kann  eingebildet,  Die  flacht  nehmen,  unD  ftch  inSBpjain  ein»  1 
fchlielTen  mußte,  wofelbfl  er  erftltch  ju  lanbe,  unD  nachDem  feine  glotte 

bep 
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fwp  ©alipoli  gefßlagen  Werften,  auß  ju  ^Baffer  belagert  wart).  de 
fanD  enftliß  Mittel,  au*  Söpian}  su  entfliehen,  unft  lieferte  ftem  donftonri* 
nu*,  naßocra  er  ein  neue*  Äriegöfjeer  auf  Die  33eine  getraut,  abermals 
ein  Treffen  bep  dbalceftonien,  weiße*  er  aber  wiefter  oerlobr,  unft  naß 
ffticomeftien  Rieben  mußte,  ^ffiie  er  !>ier  eine  Entlang  belagert  worften, 
unft  fein  anftre*  «Kittel  falje,  ftß  iu  retten,  fo  begab  er  fiß  au*  Der©raftt 
in  Da*  Säger  donftantini,  uuö  flebete  Denselben  um  fein  geben  unft  um 
©twfte  an,  welche*  ibmfter  Ueberwinfter  auß  eitmlumte,  unft ibn naß 
Sbefialoniß  fßicfte.  'üßie  er  aber  auß  Porten  neue  fünftel  anjufliften 
fußte,  fo  warft  er  in  ftem  folgenften  3abre  umgebraßt.  Stuf  folße  Slrt 
gelangte  donftaminu*  allein  &u  ftem  ft&Uigen  23cfß  fter  ganjen  rbmifßen 
ewtfdwft  &T" 

Einige  3<ßre  oorber , ße  ftiefer  lebte  Ärieg  mit  ftem  giciniu*  feinen  ssorbmi. 
Anfang  nal>m,  braß  ftie  arianijße  Ächerep  au*,  weiße  ftieftirße  einige  <»««  »u  bet 
bunftert  3abrc  beunruhiget,  unft  bisweilen  fo  febt  überbanft  genommen,  ba21n' 
Daß  fte  allenßalben  obgcfieget,  unft  non  oerfßieftenen  Äapfem  felbfl  be»  * 
fßä^t  worften.  ©iefe  befannte&efterep  batte  folgenften  Ursprung : 

©ie  cbriftliße  Äirße  glaubte  befMnftig  in  ften  bepften  erflen  3abr» 
btmfterten,  Daß  nur  ein  @Dtt  (et),  aber  ftrep^erfonen,  QJater,  ©obn  unft 
heiliger  ©eift.  93on  ftem  ©ohne  infonftcrßeit  glaubte  fte,  Daß  fterfelbe  an 
Slaßt,  ^öiirfte  unft  ©oigfett  ftem  Qöater  gleiß  fep.  $We  alte  Äirßen* 
t>4ter  flnft  in  ftiefer  SDlepnung  unft  in  ftiefem  Sebrpuncte  t>on  ftcr  heiligen 
$)«pcintgfett  einig  gewcfen.  ©ntge  oon  ihnen  haben  fiß  nur  nißt  fo 
fteutliß  in  tiefem  ©tticfe,  wie  heutige*  $age*,  erfldret,  unft  ftabet  jßcint 
tf,  wenn  man  ftie  2lu*ftnicfe  ftiefe*  öfter  jenen  gebrer*  obenbin  unft  ohne 
gehörige  lieber  legung  anfißt,  al*  wenn  einige  oon  ihnen  ftem  ©ohne  eine 
©ebutt  naß  ftem^ater  jugefßricben.  ©aß  aber  ftiefe*  ßre  ’OJepnung 
nißt  gewefen , folße*  erhellet  fcbt  fteutliß  ftarau*,  Daß  fte  ade  Diejenigen 
»«ftammt  haben,  weiße  ften  ©obn  ju  einer  dreatur,  öfter  ju  einer  in  ftem 
JKaume  fter  3«t  erfßaffenen  ^rfon,  maßeu  wollen,  ©aber  wurften  ftie 
€bianiten  für  Äßet  gehalten,  weil  fte  eine  folße  gehre  führten,  unft  P«u* 
lue  ©amofatenue  warft  au*  eben  ftiefer  Urfaße  auf  fter  Qtorfammlung 
luSlnttoßien  oerftammt.  3a,  wenn  man  ftie  ©ßriften  fter  93<Ster  genau 
untenüßt,  fo  finftet  man,  Daß  fte  nißt  oon  einer  fotßen  ©eburt  reften, 
rooöurß  fter  ©obn  einen  Anfang  gehabt,  fonftern  fte  oerfleben  ftafturß 
bloß  eine  metaphorifße  unft  ßgürliße@eburt,  unft  wollen  gleißfam  fagen, 
baß  Ca*5Borr,  weiße*  in  unft  mit  ftem  Q3ater  oon  dwigfeit  her  gewefen, 
t>on  ftem  Qßater  fturß  eine  gewifleSlrt  fter  Operation  autfgegatiaen  fep,  um 
bügelt  ju  fßaffen,  unft  fiß  felbfl  mit  ftem  QJater  ften  gefßajfenen  ©in» 
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gen  ju  erfennen  &u  geben,  unD  in  Slbgcht  auf  Diefc  (Emanation  uni)  Offen* 
barung  werDe  er  in  Der  ©chrift  Der  eingebohrne  ©obn  ©Jütte«  genannt 
©iefe«  ift  Der  ©chlüftel/  um  Die  alten  Kirchenvater  ju  verliehen,  ur.D  Die 
Sweifel  ju  heben,  welche  man  geh  wegen  einiger  von  ihnen  gebrauchten 
jebre  bn:!KcDen«arten  machen  fönnte.  UnD  Dag  Die  erftengehr  er,  Der  oben  ange» 
crfttii  Stirbt  führten  StuODrücfe  ungeachtet,  feine  anDre  ©eDanfcu  von  Der  ©ottbeit  De« 
heubfeeob  ©ohne«  fleheget,  folcbe«  fann  man  enDlich  auch  Darau«  abnehmen,  weil 
Rrf.  ^ viele  nach  Cem  nicclnifihen  (Eoncilio,  unD  unter  anDern  auch  2ltb«n«giu> 
Der  größte  ©egner  De«  Slriu«,  unD  Der  epfrigfte  QJertheiDiger  Der  SEonfub* 
ftantialitöt  De«  ©ohne«  mit  Dem  QSater,  eben  Diefelben  £KcDen«arten  gc< 
braucht,  unD  Dem  ©ohne  eine  Drepfacbe  ©eburt  jugefebrieben:  ,,©ie  erfte, 
„tvoDurch  er  von  aller  ©vigfeit  her  in  unD  mit  DemQßater  gewefen,  in  wel» 
„eher  Stbftdbt  er  Der  einige  ©obn  Oxorayiv«)  ©Jütte«  De«  Sßater«  genennt 
„werDe.  ©ie  anDre , tvoDurdh  er  von  Dem  QSater  au«gegangen , um  Die 
„<3Belt  ju  erfchoffen;  unD  in  Diefer  Slbgcbt  werDe  er  oft  genannt  Der  (Srft* 
„gebohrne  unter  allen  Kreaturen,  ©ie  Dritte,  woDurcb  erSJtenfch  gewon 
„Den,  unD  Daher  finDe  man  in  Der  ©chrift  Den  2lu«Drucf : ©a«2ßort 
„rvarD  ftleifcb.  „ ©a  nun  Slrbanaguo  felbft  alfo  lehrte,  fo  banDelt  man 
unbillig,  wenn  man  Die  erften  Kircbenoäter  De«2lrianifmi  befchulDiget,  tveil 
fieeben  fo,  wie  er,  gereDet  haben. 

©iefe  ©Störung,  worinn  ich  Dem  großen  englifchen  @otte«gclebrten, 
©octor  23ull,  gefolget,  fcheint  mir  am  bequcniftcn  ju  fcpn,  Die  Slcpnung 
Der  erften  Kircbenoäter  von  Der  ©ottbeit  De«  ©ohne«  cin&ufebcn , unD  Die* 
jenigen  ju  wiDerlegen,  welche  au«  Diefem  ober  jenem  SluöDrucfe  beweifen 
wollen,  Dag  Die  erften  Kirchenväter  eben  Diefelbe  ®}epnung  von  Dem  ©ohn 
©Jütte«  geheget,  welche  Stiiuo  nachher  fortgcpflanjt.  Qßcnn  man  fugen 
wollte,  Dag  Dfe  Qtötcr  fich  in  Diefem  ©tücfe  allcjeit  auf  eine  gleiche  5lrt 
erftöret,fomügte  man  Der  ©efchichte  wiDcrfprechcn ; aber  c«ift  auch  ferner, 
alle  ihre  £KeDen«arten  von  Der  ©eburt  De«  ©ohne«  in  Der  Seit  auf  ShrifÜ 
menfchliche  Statur  allein  ju  Deuten,  tveil  fte  von  Der  gatr,en  $>?rfon  ju  reDen 
fcheinen.  3a,  wenn  man  höret,  Dag  Die  bemelDeten  9ßdter  (Ehriftum  balD 
Den  ewigen  ©ohn  ©Jütte«,  unD  balD  Den  (Erftgebobrnen  unter  allen  (Erca* 
turen  nennen,  fo  fann  man,  wo  man  fte  nicht  befchulDigen  will,  Dag  ge 
(ich  felbft  wiDerfprochen,  auf  feine  anDre  ©eDanfen  fallen,  al«  Dag  ge  Die 
verriebenen  Sitten  unD  ©tuffen  Der  ©eburt  vor  Sfugen  gehabt. 

•jpierau«  fann  man  geh  einen  Sßegrif  von  Der  gehre  in  Den  bepDen 
erften  3ahrhunDerten  machen,  unD  erfennen,Dag  Die  erften  Qtöter  geglaubt 
haben,  Der  ©ohn  fep  in  einem  (2Befen  von  (Ewigfeit  her  mit  Dem  QJater 
gewefen,  unD  Daher  verDammten  fte  Diejenigen,  welche  ihn  unter  Die  er* 
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Pbaffenen  $5ing«  regneten.  ©ie  gelten  auch  Den  ©obn  für  ein«  t>on  t>«m 
Vater  unterfchieöene  göttliche  $}erfon,  unD  in  t)i«fer  Abf <ht  erklärten  pe 
Öen  Sabelliue  für  «inen  &«her,  welcher  öie^erfonen  vermengte,  unö  fugte, 
öajjpe  nicht  anöer«,  al«  nur  Dem  blaffen  tarnen  nach/  toneinanöer  unter* 
föteöen  wären.  ©o  viel  ip  gewifj,  öajl  fie  ftch  nicht  allenthalben  gleich 
Deutlich  unö  umPdnölich  erklärt  haben.  <2[Bie  alfo  ö«r  aleranörtnifdje 
55ifchoff,  Alejranöer,  im  Anfang  Öiefrt  3abrbunöert«,  «ine  genauere  unö 
heutigere  fgrflärung  ton  öiefer  ©ad)«  geben  wollte,  unö  bffentlich  lehrte, 
öai;  eine  ©nigfeit  in  Der  ©repfaltigfeit  fep,  fo  wuröen  öaöurch  viele,  unö 
infonöerheit  Diejenigen  aufmercffam  gemacht/  welche  Die  Cehre  De«  ©abel« 
lii  ton  Der  Vermengung  Der  ^erfbnen  am  meipen  terabfchmeten.  ©n 
gleiche«  gcfchahe  bep  Denjenigen;  Die  ton  Der  platonifchen  ^hilofophie,  n>el* 
dhe  ftch  öamal«  fowoty  bep  Den  Jtiöifchen  al«  chrifliichen  Lehrern  fel>r  be« 
liebt  gemacht  hatte,  eingenommen  waren,  unö  Die  iDrepeinigfcit  Öecdbri* 

Pen  mit  ö«r  «Dlepnungöe«  ^Mato  ton  Dem  gbttlichen  *3ßefen  tennengten, 
worinn  Da«,  V3ort,  oöer  Aoyo?,  welche«  wir  Den  ©obn  nennen,  Dem  93a» 
ter  fuboröinin  wirö.  *)  Jöeriöifchojffam  alfo  in  Öen  $Huf,  al«  wenn  er  Den 
©abellianifmum  wieöer  emeuren  wollte.  Unter  Denen,  welche  eine  folche 
2lu«öeumng  ton  feiner  Sehr«  machten,  war  infonöerheit  ein  ^JriePer  ju 
Alejranörien,  tarnen«  Ariue,  bepnölich-  tiefer  Ariuo  war  mit  einer  $or«rtitfe< 
großen  iöereöfamfeit  begabt,  unö  fehlen,  Dem  äußerlichen  Anfeben  nach,  f«bt  3lriu<* 
eifrig  unö  tugenDbafr  ju  fepn.  **)  ©ein  Umgang  war  angenehm  unö  toi» 
ler  giebe,  feine  Aufführung  ehrbar  unö  oröentlich,  utiö  feine  8eibe«gepalt 
vortrefflich.  0:  war  woblgebilöet,  groß  unö  anfebnlich;  unö  Die  Warne 
hatte  ihn  nicht  nur  mit  einem  ernPhaften  Anfeben,  jbnöem  auch  mit  einet 
fblehen  ©liene  begabt,  worau«  eine  Verachtung  Der  Vielt  heroorjuleuchten 
fhien.  ©eine  Äleiöertracht  hatte  auch  «nta«  gnnj  befonDer«  an  ftch. 

©ie  war  fchlccht  unö  ohne  alle  Fracht,  unö  Derjenigen  ÄleiDung  ähnlich, 
welche  Die  Einehe  ju  tragen  pflrgten.  © war  alfo,  in  Abjtcht  auf  feine 
@emüth«gaben,  in  Der  ßeibe«gePalt,  in  Der  äufferlichen  Aufführung,  unö 
in  feiner  Äleiöung  ton  Den  anöern  ©etlichen  unterfchieöen.  Unö  weil  er 
zugleich  ein  groffer  unö  fpihpnöiger  Difputator  war,  fo  hielt  man  ihn  füc 
«inen  SÄann,  welcher  Der  chripiichen  Kirche  einen  großen  ©chaben  jufü* 
gen  f onnte,  wenn  er  fein  ^funö  jur  Vertheiöigung  allerhanö  irriger  Sehr* 
fäfce  anwenöen  wollte. 

© war  in  fipbien  gebohren,  unö  hatte  e«  ein«  Bedang  mit  Dem 
ttlcUriuö  gehalten,  welcher  fich  ton  Der  Kirche  abgefonöert.  © terlieg 

'P  2 aber 

*)  hiiion.  * duerfus Lucifnum.  Rtutrs  dt Plstanit  rt Ariflattlit ßnu  in tpi- 
feupstum  fumuntur. 
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öfter  Denfefften  nachher,  unD  t>erf6!>nte  ft$  mtt  Dem  alejranDrir.ifchen  $Si* 
Äoff  rnieDer.  9?acft  Deffcn  ^oDe  machte  ec  ftch  ju  D:m  cueDigten  fttfcßoff* 
Uc^m  ©ipe  «fjofnnng.  ©iefesaber  f<i)!ug  fehl,  inCem  ’,ucrjl2lchiliaS,  unD 
nach  Demfelften  Der  oben  angeführte  SlleranDer  ju  QMicpoffcn  in2ilc;anDrien 
mvählet  reurDen.  ?D?an  mepnt  Daher,  Daß  Der  QßcrDruß  über  Diefe  2iuö» 
fchlicffimg  ihn  mit  Daju  angetrieften,  Die  £d>re  SHepanDri  ju  taDeln  *),  rneft 
ftbre  McßeS  ich  Dahin  geteilt  fepn  laffe.  ©o  viel  ifl  gemiß,  Daß2lriu0  Den  2lie* 
&w<.  jronDer  ftefcftttlDtgte,  Daß  er  Die  Ceftre  De«  ©aftellu  emetterte,  unD  Die  gött* 
ticken  ^erfonen  mit  einanDer  vermengte.  €r  verfiel  ftep  Diejer  ©elegenfteit 
auf  ein  anDreS  ©rtremum,  unDfagte:  ‘SBenn  Dermaler  Den  ©oftn  gezeugt, 
fo  muß  Der  ©oftn  einen  Anfang  haften,  unD  folglich  muß  eine  Seit  vorßan* 
Den  gemefen  fepn,  Da  Der  (elfte  noch  nicht  ejrifHit  bat 

2lrw&  flreuete  Diefe  £eftre  anfangs  nur  hin  unD  tvieDer  in  ftefonDem 
©efeUfcßaften  aus.  <2Bie  er  aber  merfte,  Daß  ihm  verfchieDene  bepßelen, 
unD  Daß  Die  Slnjaftl  feiner  Anhänger  fuß  füglich  vermehrte,  fo  fieng  er  an, 
«Bemfw&f  fcffrmltch  Davon  ju  prebtgen.  ©olches  aber  gab  ju  einem  großen  ©tteitt 
uutuijc.  jn  t)m  aleranDrinifcften  ©emeinen 2(nlaß,  unD  Die  ©hriften  nntrDen  DaDurch 
«De  nicht  tvenig  geärgert.  Einige  taDelten  fbmot  Den  2llejranDer  als  Den 
^Iriuo,  tmD  fagten,  Daß  Der  Söißboff  (ich  mit  feiner  ©charffmnigfeit  groß 
machen  unDDiemichtigften@eb?imniffe  in  Der  Religion  erflären  tvollen.  **) 
©er  SSifcßoff  2UeranDev  fuchte  Den  kirnte  unvenüglich  Durch  aller ftanD 
münDltche  Q3orßellungen  roieDer  auf  Den  rechten  3Bcg  ju  bringen,  miemol 
vergebens,  ©enn  2lriue  fuhr  fort,  feine  gehre  immer  rneitev  auSjubreb 
ten,  unD  fiine  ^arthep  nahm  täglich  ju-  ©aturcf)  marD  SUepanDev  enD* 
Hch  genftthiget,  ein  Soncilium  jttfammen  ju  rufen,  ©olches tvarD  im  3aftr 
320.  auch  roürflid)  gehalten,  unD  von  Detnfelften  tvarD  2friuo  nebfl  noch 
®rb  m.  neun  ©iaconis,  Die  feine  ^artftep  hielten,  Durch  einhellige  ©timmen  ver* 
Nmrat,  Dämmt. 

©iefeS  Unheil  erbitterte  Den  Tkiue  Dergeflalt,  Daß  er  Die  SDtaSFe  v6b 
Iig  abnahm,  unD  eine  ftarFe  «J}artbep  gegen  Die  alej-anDrinifcße  Kirche  jm 
fammenbrächte.  ©r  mar  auch  ß>  glücf  lieh,  niebt  nur  fehr  viele  aus  Dem 
^3olfe,  fbnDern  auch  verriebene  $ifcß6ffe  auf  ßineßeite  ju  jießen.  Um 
ter  Den  leptern  mar  auch  Der  berühmte  «Cufcbtim  von  WcomeDien  befinD» 
lieh,  melcßer  naeßbet  gleichfam  Das  £aupt  Der  arianifeßen  ^artßep  marD, 
inDem  er  einer  von  Den  anfehnlicßften  93ifcß6fFen  ju  Den  Damaligen  Seiten, 
ein  groffer  ^)ofmann  unD  Des  ÄapferS  Favorit  mar.  Sllejranber  marD 
Durch  Ciefe  föemegungen  veranlaffet,  ein  neues  Concilium  ju  SllejranDrien 

iu 
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**)  ©•  wt&eilct  «ach  Swote»  io  feiner  ÄirtßcnßlfUrie  on  Dem  <wgcjp§cnen  Oxtt. 
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)u  oerfammlen,  ton  welchem  SCrtui  nebp  feinen  $üil)dngern  afccrma!«  er* 
communicirt  warb.  JUepanöer  gab  ju  gleicher  Seit  allen  SBifch  offen  «ftadb* 
riebt,  me«fall«  er  alfo  oetfabren  müflen,  unD  jeigte  in  oerfd)ieOenen  SBrie* 
fen,  Die  un«  noch  übrig  geblieben  pnD,  Die  Unrichtig!««  Der  ariantfe^en 
Sehre. 

5®ie  2triiw  auf  folche  2frt  ercommunirirt  n>ar,  fo  »erlief?  er  2fl«ran* 

Wen,  unD  begab  pd)  nach  ^Jaläpina,  »0  »trfd)ieDene  $8ifd>6ffe  ju  (einer 
^artbri)  traten.  ©obalD  er  bicfelbp  angclangt  mar,  fo  lief?  er  ein  ©<hr«i* 
ben  an  feinen  groffen  SBefchfiljer,  Den  'üufebiue  non  «RicoineDicn  abgeben, 

»eiche«  überau«  merfmürDig  ip.  dr  legt  feinen  ©egnern  Darinn  allerlep 
jur  SaP,  unD  befcbulDigt  Diefelben,  Daß  pe  pch  felbp  wiDerfprdcben,  inDem 
fte  fagten,  Daß  ©Dtteö  ©oi>n  gebobren  trorDen,  unD  Dennoch  feinen  2ln* 
fang  habe.  3n  Diefem  ^Briefe  erfldrt  er  feine  «Kepnung  foIgenDergeftalt: 

Ulan  »erfolgt  «ne,  weil  wir  jagen,  Der  ©obn  b«t  einen  2lnfang> 

<5<Dtt  aber  bat  feinen  Anfang;  unD  weil  wir  Dafür  halten,  Dop  Der 
Qobn  aue  nickte  erfdbaffen  worDm,  weld;ee  wir  nicht  anDere  be* 
greiffen  f innen,  Da  er  fein  Zpeil  oDer  Portion  »on  (B<Dtt  ift  ©a«  M 
meipe  Sluffeben  aber  ermeefte  eine  ©chrift,  welche  3triue  unter  Dem  «)?a*©4rip. 
men  Zbalia  an«  Sicht  Pellte.  3n  Diefer  ©chrift  bat  er  feine  falfd>e  gehre 
ganj  Deutlich  oorgetragen,  unD  Damit  Der  gemeine  «Kann  folcbe  noch  «her 
annebmen  m&chte,  fo  mar  Diefelbefo  eingerichtet,  Daß  pe  fonnte  abgefungen 
»erben. 

©er  Äapfer  donpantinu«  mar  bisher  nicht  im  ©tanDegemefen,  bie(Fonffant(n«i 
Verwirrung  ju  hemmen,  welche  Durch  Die  Sehre  De«3triue  in  Der  &ir#e  *"* 
oerurfacbet  worDen,  weil  er  &u  eben  Derfelben  Seit  mit  Dem  Siciniti«  Ärieg  ^ 

führte.  ©obalD  aber  Siciniu«  überwunDen  war,  fo  faßte  er  juerP  Den  g|fltt, 
dntfchluß,  Der  Äirchc  SRube  unD  einen  bepdnDigen  ’jrieDen  für  Den  Ueber*  ben«. 
fall  Der  iypDen  ju  »erfchaffen.  dr  gab  gleich  eine  VerorDnung  b<tau«, 

Daß  alle  Diejenigen,  welche  Der  «Religion  wegen  in«  dlenD  gejagt  worDen, 
wieDer  jurüeffommen,  unD  Daß  Diejenigen,  Denen  man  ihre  ©üter  genom* 
men,  folche  wieDer  erhalten  füllten.  *)  ©ie  ©oimerneur«,  welche  er  Den 
^rooinjen  »orfe&te,  waren  meipentbeil«  dbripen,  unD  Diejenigen,  welch« 

«nnoch  «öepDen  waren,  erhielten  SBefebb  Den@6ttem  nicht  mehr  ju  opfern, 
dr  ermahnte  iugleich  Durch  ein  weitläufige«  ©^reiben  Die  dinwohner  im 
Orient,  Da«  «öepDentbum  ju  »erlaffen,  unD  Die  chripiiche  ^Religion  anju* 
nehmen,  dr  gab  aber  Doch  auch  ju  gleicher  Seit  Die  Verpcherung,  Daß  er 
niemanDen  jmingen,  fonDern  einem  jeben  feine  ©emipen«frepbeitla0en  wölb 
te.  dr  petwatf  auch  Den  Slnfchlag  Derjenigen,  welche  ihm  rietben,  Di«  bepb* 

3 nifchen 

*)  STIII,  vit . Conßant,  Lib.  11.  Cap.  ao.  k<{. 
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nifcben  Tempel  nlederjureiffen,  »eil  er  dafür  hielte,  daß  ©«malt  unt>  9ßer» 
fblgungen  mit  Den  ©rundfäfjen  t xc  chri|tlich«n  Religion  nicht  überein» 
ftimmrcn. 

Nachdem  t>ie  Äirdj«  alfo  für  ihre  auswärtigen  feinte  in  Sicherheit 
gefegt  war,  fo  wandte  (EonftantinuS  feine  Sorgfalt  auf  den  innerlichen 
3ufland  derselben,  welcher  durch  die  gehre  des  2lriue  in  eine  folcheQSevwir» 
rung  gerätsen  war,  dal  die  $epden  daher  (Gelegenheit  nahmen,  über  die 
cbriftlidbe  Religion  ju  fpotten,  welches  fte  auch  fo  weit  trieben,  daß  fie  Diefe 
SHeonung  ©treitigfetten  fogar  auf  ihren  Theatris  vorflellten.  *)  £)er  Äapfer  geriet!) 
be<  dadurch  in  eine  nicht  geringe  ©efütnmerniß;  weil  er  aber  noch  nicht  getauft, 
unD  in  öen  ©nmdfäfccn  der  Religion  noch  nicht  völlig  erfahren  war,  fo  fiel 
w 1 0 es  dem  'üufebiuo  von  ^icomedien  leicht,  ihn  ju  bereden,  daß  er  fthr  milde 
©edanfen  von  der  gehre  des  2lriue  faßte,  infonderheit,  da  ftch  der  Äapfer 
nachdem  übet  den  gicinius  erhaltenen  ©iege  in  ^icotnedien  aufhielte,  wo 
, {fiufebtue  ©elegenheit  hatte,  täglich  mit  ihm  utnjugeßen.  ttiufebiue  (teilte 
alfo  dem  Äapfer  vor,  daß  die  Unruhe,  welche  damals  in  derÄtrche  herrfch» 
te,  nur  ein  <2Bortfrieg  fep,  und  bloß  von  der  o>rrfchfucht  des  SöifchoffS 
in  Sllerandrien  und  deffen  vfjaffe  gegen  den  2triue  herrührte.  QBie  alfb 
der  Äapfer  diefe  Nennung  gefaßt  hatte,  fo  fertigte  ec  den  befannten  ehr» 
würdigen  93ifthoff  ju  (Eorduba,  (Dftum,  mit  einem  Schreiben  fowohl  an 
den  2lle)rander  als  an  den  ?lriue  ab,  worinn  er  fte  ermahnte,  die  Äirche 
nicht  durch  unnütje  <2Bortfricge  ju  beunruhigen,  fondern  vielmehr  $rie* 
den  und  (Sinigfeit  ju  erhalten.  **)  Allein  ^ermuthen  nach  'Äifebüto 
der  Urheber  diefeS  Briefs,  weil  SHejrander  darinn  am  fchärfften  angegrif» 
fen,  und  die  ganje  ©a<he  ju  einem  <2Bortftreit  gemacht  wird. 

(Dftue  begab  ftch  mit  dem  Schreiben  des  ÄapferS  nach  Sllerandrien, 
und  ließ  gleich  nach  feiner  Slnfunft  die  ©etlichen  jufammen  fontmen.  2lber 
weder  diefe  Qßerfammlung  noch  das  Schreiben  deS  ÄapferS  hatte  die  gering» 
fle  SffiürPung,  ***)  und  man  rnerfte  daher  jur  ©nüge,  daß  diefe  Unruhe 
durch  jWrfere  Mittel  würde  ntüfjen  gedämpft  werden,  58ep  folchen  Um» 
fländen  rieth  man  dem  Äapfer,  ein  allgemeines  Soncilium  jufammen  ju 
berufen,  ©er  Äapfer  willigte  auch  in  diefen  Qßorfchlag,  und  befümnite 
die  Stadt  Olicäa  in  93pthinien,  welche  nicht  weit  von  9tiromedien  emfer« 
Da<  <rße'«n*  net  lag,  wo  der  Äapfer  teftdirte,  ju  einem  ©ammelplabe.  äjiefelbft  ward 
cMiumiu : ^ allgemeine  Soncilium  in  der  chriftlichen  Ätrdje  gehalten,  denn 
<ä«.  fo  lange  die  Ättche  unter  den  hrpdnifi$en  Äapfer  ftand,  und  die  QJerfob 

gungen 

*)  Etui.  vh.  Confiant.  L!b.  II.  Cap.  6i. 

**)  f v s E B.  vit.  Cenftant,  Lib.  II.  Cap.  6<). 
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gtmgen  w<Jf)rten,  fonnten  Di«  griffen  folcpe  allgemeine  Verfammlungen 
niept  anfleUeti/  fonDern  mufften  es  bep  fleincn  3ufammenEünften  bewen» 

Den  taffen. 

SDie  33iftp&jfe,  melcpe  ftep  auf  Die  Fapferlic^e  ginlabung  ju  9ftc<5a 
etogellten,  waren  an  Der  3abl  3*8-  Sfuffer  Denen  aber  (teilten  fiep  auep 
no$  fepr  Diele  ^rieflet  unD  ©iaconi  «in.  Von  Dem  rötnifepen  ©tubler*  . 
dienen  gleichfalls  jweene  SlbgefanDten,  nemlicp,  üitus  unD  Dincermue. 

S>r  ^3rdfeö  DiefeS  Concilii  mar  (DfTus,  Der  s23ifcpoff  oon  CorDuba,  ein 
ebrwürDiger  alter  «SJJann  non  bepnai>e  70.  fahren,  welcher  Da$  bifcppfflicpe 
2tmt  bereites  30. 3apr  oerwaltet,  unD  jur  Seit  Der  Verfolgung  unter  Dem 
«Karimianus  Den  «tarnen  (Ebvifli  mit  grojfer  §reuDigfeit  befannt  patte.  gs 
fieliten  fiep  auep  einige  pepPnifcpe  «IMftlofoppi  ein,  um  tpeilö  oon  Der  epriffc» 
litpen  Cepre  ^adpriept  einjujieben,  tpeiiö  auch  allevpanb  ©treitigfeiten  auf 
Die  35apn  ju  bringen,  unD  unter  Den  £f>riften  eine  Uneinigfeit  ju  erregen. 

2lriue,  um  Derentwillen  DiefetS  ©oncilium  oerfammlet  Worten,  wart  gleich  Slrw  er.4 
oorgeforDert,  um  oon  feiner  Sehre  3>?ecpenfcpaft  ju  geben,  ©erfelbe  befanm  °°C 
te  hierauf  ohne  ©epeu  feine  3rrtbüm«r,  n>elcpc  enDlicp  alle  Darauf  hinauf 
giengen,  Dag  Der  ©obn  au«  nichts,  wie  Die  anDern  Kreaturen,  erfepaffen 
roorDen.  <2ßte  Die  SJ3ifcp6ffe  DiefeS  harten,  fo  ffapften  jie  ihre  Ohren  ju. 

Einige  wollten,  tag  er  gleich  foüte  oertammt  tuet  Den.  SlnDre  aber  behau* 
pteten,  Dag  DiefeS  nicht  ohne  eine  genauere  Unterfuchung  unD  reifere  lieber* 
iegung  gefepeben  fönnte.  ©olcpeS  gefepahe  auch,  unD  bep  tiefer  ©eiegen* 
heit  that  fiep  infonDerheit  ein  ©taconuS,  Samens  2lrpanafuts,  beroor, 

Der  nc*«3her  iöifcpoff  ju  SllejranDrien  unD  einer  ton  Den  größten  Öegnem 
3rii  n>arD. 

©ie  erfle  bffentlicpe ©egion, welcpe  im^unius  32s.  gehalten  wart/ 
geng  man  mit  einer  SlnreDe  an  Den  tapfer  an,  melier  Darauf  in  eignet 
^erfon  in  Der  lateinifcpen  ©praepe,  als  feiner  «Kutterfpracpe,  antwortete. 

©onft  wart  Diefe  ©praepe  auf  Dem  gegenwärtigen  Soncilio  niept  gebraucht, 

»eil  Die  meiften  ©ifcpbffe  aus  ©riecpenlanD  utiD  Dem  Orient  waren,  »0  Die 
grieepifepe  ©praepe  allenthalben  eingefuprt  war.  «Kan  maept«  hierauf 
gleich  Den  Anfang,  Die  Sehre  2trii  ju  unterfuepen,  wobep  es  niept  ohne 
S>ijpüten  abgieng  «ftaepper  wart  ein  Sörief  oerlefen,  welcpen  (fiufebiue 
in  «fticomebien  gefeprieben,  worinn  Derfelbe  unter  anDern  behauptete,  wenn 
man  Dafür  hielte  Pag  ©OtteS  ©ohn  niept  erfepaffen  Worten,  fo  muffe 
man  auep  fagen,  Dag  er  mit  Dem  Vater  cenfubftantiel  fep,  woDurcp  Die 
Stnpünger  Des  £ufebit  Die  hier  oerfammleten  Vifter  oerwirrt  ju  maepen 
geDacpten,  weil  DiefeS  <2ßort  oon  Dem  ©oncilio  ju  $lntiocpicn  gegen  Den 
Paulus  ©antofatenus,  wiewol  in  einem  anDern  VerftanDe,  wie  icp  be* 
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reit«  oben  ge',eiget  habe,  »crworfen  worben.  £Me<3Sdter  De«  (Eoncilii  hieb 
ten  fug  im  2tnfan$e  allein  an  Die  0cgrift,  unD  leigten,  Dag  fübriflu«  Dar* 
inn  ©jDtte«  0ogn  genennet  wcvDe.  2Bie  aber  Die  Arianer  einwanDten, 
Dag  Diefec  $itel  auch  anöem  au«erwdblten  Kreaturen,  Die  man  ÄinDer 
©Dtte«  nennte,  bepgelegt  mürDc,  fo  faben  ficg  Die  93dter  genüget,  Den 
unter  Dem  0obne  ©Otte«  unD  Den  übrigen  fogenannten  ÄinDem  ©Dtte« 
beftnDiiAen  UnterfcgeiD  näher  ju  beftimnicn,  unD  jagten  Daher,  Dag  Der 
0obn  ©Dtte«  »on  De«  Qßater«  0ubftanj  fep.  $uf  folcbe  2lrt  warb 
öaiSEBertba«  <280«  Subftantia  unD  Confubltantialitas,  Welche«  00rb?t  in  Der 
confubftan.  «^ipnung/  roorinn  jpaultia  G«ntof«tem»e  gebraucht,  »erworfen  wor* 
fliMtnommm  ®eti'  nunmebro  au«  $otb  in  einem  anDern  35erftonbe  wiebet  angenotw 
^ 'men,  unD  man  bat  fleh  Dejjelben  auch  io  Den  folgenDen  Beiten  ftet«  al«  tu 
ne«  nbtbigen  Termini  gegen  Die  ©nwürfe  unD  Älügelepen  Der  Arianer  in 
Der  Äirdg«  beDienet.  §)enn,  n>enn  man  jte  gleich  Durch  anDre  2J«öDrücfe 
binDen,  oDer  ihnen  anDre  Formeln  »erlegen  wollte,  fo  mären  jte  bereit,  Di* 
felben  ju  unterfefcreiben,  ohne  jeDoch  »on  ihrer  »origen  Sföepnung  abjumei» 
eben.  UnD  auf  folcbe  2trt  reDeten  fte  jwar  roie  Die  anDern  rechtgläubigen 
gebter  Der  Äiccge,  jte  fucfjten  aber  Durch  allerbanD  ©rflärungen  eine  2lu«» 
flucht.  0ie  gefhmDen,  Dag  Der  0ol>n  ein  wahrer  ©Drt,  Die  Äraft,  <2Betd» 
beit  unD  Da«  föilD  De«  2$ater«,  Demfelbcn  auch  in  allen  0tiicfen  gleich  fet»; 
unD  alfo  fchienen  fte  einerlei)  gehre  mit  Der  Äirche  $u  führen.  Nachher 
aber  erklärten  fte  Diefe«  alfo,  Dag  alle  Dergleichen  ^rüDicata  auch  »on  fo> 
eben  (Ereaturen  gelten  fbnnten,  »on  Denen  man  fagte,  Dag  fte  nach  Dem 
iöüDe  ©Dtte«  gefegaffen  morDen.  2lber  Da«  Qßort,  Sonfubjktirialitdt, 
benahm  ihnen  alle  2lu«flitchte,  unD  notgigte  jie,  ihre  rechte  Sftepnung  an 
Den  $ag  ju  legen,  »eiche  jte  fonft  unter  DoppelMautmben  <3Borten  $u  »er» 
bergen  juchten.  3u  Der  (Einführung  Diefe«  *280««  gab  übrigen«  Der  SSrief 
De«  'üufebtuo  au«  “JfticomeDien  Slnlag,  worinn  Diefelbe  tkWSBort  öfiovo-ux 
»ermarf,  unD  Dabur  cg  Den  anDern  SÖifcgbffen  ©elegenbeit  gab,  ficg  Diefe« 
^u«Drucf«  ju  beDienen.  *)  2Beil  alfo  Die  Slrianer  Durch  Diefe«  <2Bort  fo 
febr  in  Die  ©t^e  getrieben  mürben,  fo  waren  fte  un»cr?üglich  bemühet,  Daf« 
jelbe  für  ungültig  unD  »erDücgtig  ju  erflüren,  unD  beDienten  ficg  ju  Dem 
(EnDe  eine«  gehoppelten  ©runDe«,  weil  Dajfelbe  nicht  in  Der  0cgrtft  gefttn- 
Den  würbe,  unD  weil  Die  Äirche  Diefen  2lu«Drucf  felbjt  eheDem  perDammt 
hätte.  £)ie  QSäter  De«  (Eoncilii  aber  jeigten,  Dag,  wenn  Da«  2Bort  (Eon* 
fubflantialität  nicht  au«Drucflich  in  Der  0cgrift  gefimDen  würbe,  fo  träfe 
man  Doch  Dafelbft  Die  ^Deutung  Deffelben  an.  0ie  jeigten  biernäcgtf 

auch, 

*)  AMB«  Of.  Lib.  III.  dt  fidt  Cap. alt.  AuStr  itferuit  Euftb'tu:  Nictmtd.  Efi- 
ftofut  Epißtlt Jus. 
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auch,  m welcher  Slbjtc&t  <i  t>on  feem  Qfoncilio  ju  Slntiocbien  oertoorfen 
irerren,  rceil  Paulue  Qamofatenuo  Daffelbe  auf  «ine  grobe  unD  mate» 
nalij$e2lrt  «cficirer,  fo,  tote  man  fügte,  oicle  0tücfe  ©olD  ftnö  t>on  einem 
SSetall 

Sachtem  Die  £3  elfer  De3  doncilii  ft  cf;  alfo  oereiniaet  batten , Dicfrf 
SBort  alö  Das  bequentfte  anjunebmen,  Den  lifligen  Sluojfiicbten  Der  äria* 
ner  $u  begegnen,  fo  fcijte  (Dfluo  ein  geroiffeS  Formular  jur  llnterfcbrift  auf, 
twldjeg  Das  bekannte  nicantfcfje ©pmbolum i|l, unD  folgcnDergcffalt  lautet: 
jeb  glaube  an  einen  einigen  <S<D>tt,  einen  allmächtigen  @d;öpfcr  ©nm&olunt 
aller  iDinge,  fotcobl  Der  |td;tbaren  ab  Der  un|Td;tbaren.  UnD  an  ^lc<lnum. 
einen  <*,‘ifrnt  j'üfiim  Cbriftum,  (BtDrtee  einigen  ©obn,  Der  com 
Datcr  gebobren  ifi,  Dae  ift,  con  feiner  ©ubfiaiy,  (ß(Dtr  con  C50tt, 

Hiebt  con  Hid;t,  icabrbaftigen  <S(Dtt  com  wahrhaftigen  (SlDtt, 
gebobren,  nicht  geraffen,  mit  Dem  Datei*  in  einem  VDefcn,  Durch 
tceldtcn  alle«  im  Fimmel  unD  auf  ffii  Den  gefdjaffen  i|f,  icclcbcr  um 
une  tTlettfcbcn  unD  um  unfrei*  Seligkeit  nullen  com  4mimel  Pom* 
men  ijl;  uitö  iVJenfcb  rcorDen,  gelitten,  unD  am  Dritten  £age  auf* 
ert'tanDcn,  unD  aufgefabren  gen  ^unmcl,  unD  icirD  icieDer  Pommen, 
ju  richten  Die  HebenDigen  uitD  Die  »EoDten.  UnD  an  Dem  ^!£i*m, 

Den  heiligen  (Seift,  u.  f.  m. 

?lUe  anroefenDe  QJifcbbflfe  unterfdjrieben  DiefeS  Q3efenntni§,  bis  auf  unferfebreu 
einige  wenige  Anhänger  tcSSlriuo,  unter  Denen  fid)  infonDerbeit  fünf«  me*  bung  oetJcU 
gerten,  nemlicb  ’üujcbiuo  *}u  OiicomeDien,  Cbeognio  juDticaa,  tHarieben. 
ju  (EbalceDcnien,  £bconae  unD  ©catnDue  in  Stibien.  'üttfebiuo,  O;co* 
gnb  unD  tTJarie  aber  unterfebrieben  ficb  nachher  Doch,  weil  fie  beforgten, 
abgefefjt  ju  teerten ; unD  eS  blieb  alfo  niemanD  übrig,  ab  Cbeonao  unD 
SccunDuo,  roclche  fich  Durchaus  nicht  Dafu  bequemen  tcollten.  S>r  ge* 
lehrte  iCufebtue  oon  QWfarea  ffritte  an  Dem  erften  $age  gegen  Das  2ßort 
(Tonfubftantialitar,  an  Dem  folgenden  $age  aber  ließ  er  fich  Daffelb«  gefal» 
len,  unD  nahm  cS  an.  hierauf  warD2Jriuo  nebft  feinen ?Jnbängcrn  ver*  „ b 
Dämmt,  unD  ein  gleiches  0d)icffal  micDerfubr  aud)  feinen  0cbriften,  ir*m„n9  6{< 
fbnDerhcit  aber  Der  0<brift,  welche  er  unter  Dem  kanten  §blil>ä  bfM»8*  2lnuf. 
gegeben. 

0o  fehr  aber  auch  Die  Sßifcbbffe  ntitDiefer  con  Den  Arianern  erregten 
0treittgfeit  befebaftiget  waren,  fo  festen  fie  Dabet)  Die  anDern  Uneinigfeiten 
feineSmegeS  aus  Den2lugen , welche'  fie  unter  fid)  fclbfl  batten,  ©entt  cS 
»ergieng  fein  $ag , Da  Dem  tapfer  nicht  immer  neue  Klagen  übergeben 
wurDen,  mortnn  einer  ftetS  Den  anDern  befcbulDigte.  £)er  Äupfer  nahm 
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jwar  alle  t>icfe  Älagen  an.  'SBie  ec  fi<  aber  äße  bepfammcn  batte,  fo  warf 
er  fic  in«$cuer,  und  ermahnte  fte  jumgrieten  und  jur  Sanfnnutb.  *) 
©er  etrrit  9?ad)Dcra  Per  «gjauptpunct  mit  Dem  fltriue  abgetban  mar,  fo  fchritt 
*»*«*«  b<e  man  jU  anDevn  ©ingen,  unD  unterfuchte  auch  Die  Streitigfeircn  wegen 
Dec  $eper  De«Ofterfefle«;  infonDerbeit,  Da  Die  aftatifchen  &tvd)en  nod)  bc« 
t>cn.  w fWnDig  fortfubren,  da«  Oflerfeft,  nach  2Jrt  Der  SuDen,  am  14. Slpril  ju 
fepern;  Die  andernÄirchen  aber  denSonntagdaju  erwdblt  batten.  9lacb 
einer  genauen  Unterfuchung  machte  man  Den  Schluß,  Daß  Da«  gcft  nie 
mit  Den  3uDen  jugleich , fonfl  aber  an  allen  Orten  an  einem  'Jage  follte 
gefepert  werden,  unD  Die  aftatifchen  35ifd)6|fe  oerfprachen,  fic b diefe«  auch 
gefallen  ju  laffen.  S«  ward  alfo  Da«  ÖfTerf» fl  auf  einen  Sonntag  fejtge* 
fefct,  unD  Der  Ofterfonntag  foUte  Derjenige  fepn,  melc^ec  auf  Den  ndct)ftcn 
cßollmonD  nach  Dem  ^rübkngftaegumocrium  folget.  Sb«  Diefe  QJerord* 
Cycii  Pa.  nung  gemalt  ward,  batten  fiep  forool  Die  morgenldndifchen  ate  Die  abend* 
fchaie*.  WnDifchen  Archen  eine«  Spcli,  oDer  einer  Seitrechnung  oon  84.  3abrcn 
beDienet,  um  Da«  Ofterfeft  auf  eine  gewi|]e  3cit  im  3abre  fefhufe^en,  web 
d)e«  fenft  wegen  De«  unorDemlicben  ©ang«  De«  ©lonP«  nicht  gegeben 
fonnte.  2luf  Diefem  Soncilio  aber  ward  Der  befannte  Spclu«  SBletoni«, 
eine««D?atbematici  juSJtben,  angenommen,  welche«  eine  3eitrecbnung  oon 
19. 3abren  war,  unD  für  Die  befie  unD  (tcherfte  gehalten  warD,  inDetti  Die 
Sfteumonden  bep  Detn2lu«gang  oon  19.  fahren  bepnal)e  ju  eben  Cerfelben 
Seit  wieder  fommen,  unD  faff  auf  eben  Dicfelben  Jage  in  Dem  Sonnen« 
jabr  einfaflen.  ©iefe  Seitrecbnung  ift  Diejenige,  welche  man  nachher  Die 
güldene  3<ibl  genannt,  weil  man  in  Den  Salcndern  mit  golDnen  fßuchfla* 
ben  Die  Jage  oon  obgemelDten  9»eumonDen  mit  1. 2.  bh$  19.  an  ju  jeiep* 
nen  pflegte,  fo,  Daß  Die  Neumonden,  wenn  19-  3abr«  oerftoffen,  nachdem 
Jie  injWifcben  wegen  De«  ungleichen  £auf«  De«  SRonD«  ju  oerfci)ieDenen  3ei» 
ten  eingefaflen,  an  Demfelben  Jage  wieder  fommen.  2luf  folche  2lrt  fam 
Diefe  merf würdige  Stifnmg  ju  (lande,  und  c«  ward  befchloffen : 1)  ©a« 
Ojiecfefl  foß  nie  mit  Den  3uDen  jugleidj  gefepert  werden.  2,  S«  feil  jeder* 
jeit  an  einem  Sonntage  begangen  werden.  3)  ©er  Otferfonmag  ift  der* 
jenige,  welcher  auf  Den  nachflen  QSoßmond  nach  Dem  grüblingtfacquino» 
ctium  folget.  4)  $dl!t  aber  dieferößoflmond  auf  einen  Sonntag,  fo  muß 
Da«  Ofterfeft  acht  Jage  lang,  bi«  auf  Den  ndepften  Sonntag  oerfchoben 
werden.  «Kan  mepnt,  Daß  Da«  Soncilium  Dem  fßifchoflf  oon  jllejran* 
Drien  anfgetragen,  Diefe«  au«)urechnen  und  in  Ordnung  ju  bringen,  weil 
Begppten  **)  Damal«  Da«  Sand  war,  wo  dieStamfunflam  meiften  blühe* 

' te. 

*)  iozom.  Hid.  Ecclef.  Lib.I.  Cap.  17. 

**)  Lio  nach.  Pontif.  Epiß.  94. 
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tt.  *)  2(nbre  aber  mepnen,  baß  j&ifebwo  pon  Eäfarea  biefe  Eomn# 
fton  erhalten. 

^nDeflin  blieben  Doch,  triefet  Entfc&eibung  ungeachtet  , noch  einige 
Quartodecimaner  jurücfe,  welche  Dafür  hielten,  Daß  baß  OfTerfcft  aufbie 
8rt  muffe  gefeiert  werben,  wie  folcheß  fletß  in  Elften  gebräuchlich  gewefen. 

©ec  oomehmfle  unter  benen,  welche  ftch  ber  fcßgeßeüten  Dehnung  wiber« 
fefcteti,  war  ein  alter  «Kann,  «ftamenß  2tuöiu0,  welcher  auch  beßwegen  bep 
bem  tapfer  angcflagt  warb,  ©er  2ohn  feinet  ^Biberfpruchö  war  baß 
Elenb,  welchem  er  in  ©eptbien  einige  3ahre  bauen  mußte.  Er  wanbte  aber 
feine  3«it  biefelbft  fo  wohl  an,  baß  er  oiele  JjepDen  jum  chrißlicben  ©tauben 
befchcte.  ©ocratee  unb  ©ajomemw  erwebnett  eineö  ©cfpräcpß,  wel» 

(hei  Der  Äapfcr  Damals  tnit  einem  nooatianifeben  33ifchoff  gehalten.  ©er 
Äapfer  fragte  benfeiben,  ob  er  feine  Einwilligung  }ti  bentjenigen  gäbe,  waß 
baß  Eonciliunt  wegen  ber  ewigen  ©eburt  Deß©obncß  befebloßen  habe? 

2Bie  ber  SSifchoff  biefeß  bejahete,  fo  erfunbigte  fich  ber  tapfer,  warum  ec 
fith  benn  pon  ber  ©emeinfehaft  ber  anbern  abfonberte?  ©KrSöifcbofFant» 

»ortete:  «Seil  man  Diejenigen  wiber  in  bie  ©etminfc&aft  ber  Äirchen  auf« 
nähme,  bie  nach  ber  Saufe  eineSobtfünbe  begangen  hätten.  ©er  Äapfer 
aber  perfekte:  ©o  mußt  bu  bir  «Uein  eine  Leiter  machen,  unb  allein 
in  Den  Fimmel  (leigen. 

©ie  übrigen  SSefchäftigungen  ber  Qßäter  biefeß  Eoncilii  waren  bahin  »nbre  €a. 
gerichtet,  baß  fie  perfchiebene  QBerorbnungen  unb  Eanoneß  abfaßten,  welche  WJJ**  n‘* 
bie  Äir4)cnbifciplin  betrafen,  ©er  «Kaum  pergbnnt  nicht,  fie  alle  nam-  fdnri<htnyon- 
haft  jtt  machen,  ©as  merfwürbigße  iß,  baß  einigen  SSifcböffm,  eiß  De» 
nm  ju  9tom,  Slntiochien  unb  2Heranbrien  ein  gewißer  Oßorpig  unb  eine 
©erichtßbarfeit  über  bie  atibern  eingeräumt  unb  iug«ß<mben  warb,  wie 
benn  Dem  SSißhoffin  Stiejranbrien,  Durch  eine  befbnbere^SerorDnun&SUgp» 
pten,  gpbien  unb  Q3emapoliß  untergeben  worben,  ©ie  ©elegenheit  Daju 
gab  baß  Slnfeben  unb  Die  ©r&ße  ber  ©täbre,  worinn  ft«  fich  aufhitlten. 

«Öter  iß  alfo  ber  erße  Anfang  pon  Den  großen  Siteln  unb  Qjorrechtcn  in 
fuchen,  welche  fie  (ich  nachher  angentaßet.  ©er  ßebenbe  Eanon  retet  itv 
fonberheit  pon  bem  S&fchoff  ju  3mifalem,  bem  auch  ein  gewißer  93onug 
wegen  ber  alten  -öeiligfeit  biefer  ©tabt  gegeben  wirb,  Qocratee  erjehlt, 
baß  einige  33ßch»ff«  anf  Diefem  Eoncilio  willenß  gewefen,  ein  neue*  ©efefc 

3*  W 

*)  5PIcin  (iitbef  foivohl  #or  tiefer  Seit,  nie  auch  nachher,  ba§  bie  dqppfiftfien  gi# 
fdj&fi  bie  3fit  bte  öfterfeßel  burep  bie  befannten  Epiftohs  Palchalet  ihren 
gemeinen  aHcmal  anqejeigef.  Äufebiou  bot  einen  folgen  griff  non  bem  ale» 
ranbrinifcfxn  gifeftoffc  3natolio  angeführt,  welcher  folgen&ergejialt  Anfänge : 

3hc  pabe  in  dem  näcbfffommenDen  >0oUmonD  Oes  etfien  tnonatb«,  w*l» 
diu  bin  2tnfanf  De«  tyili  von  19.  3«t>cen  iff,  u,  f.  f, 
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ju  machen,  woBurch  Ben  ^rieftern  Bie  (5b«  follte  »erboten  werben.  ©et 
ägpptifcf)e  53ifcbojf  papbnuriue  aber  habe  ftch  Bagegcn  gefegt,  unB  Bie 
Barnuß  flieffcnDen  UnorBnungen  fo  lebhaft  »orqeftcllt,  Bag  Bie  anBern  33w 
fdbbffe  feiner  «DJepnung  Q3epfall  gegeben.  *)  fJBeilübriqenßju  BicfemCon. 
cilio  nicht  allein  nUe  ärten  Bcr  Keljec  cingelaBen  waren/  fonBern  gef)  auch 
bet)Bnifd)e  ^bilofbpbi  einftellten,  fo  fehlte  eö  nicht  an  Streitigkeiten  unB 
©ifpüten  jwifchen  Biefen  leljtern  unB  Ben  Ostern  Beß  (Eoncilii.  (ßclafüw 
mepnt,  Bag  Biefe  ^Jbilofopbi  mit  Ben  Arianern  unter  einer  ©ccfc  gelegen, 
roeldjeß  Bennoch  fehwer  ju  beweifen  ift.  ©ag  übrigenß  »iele  »on  Biefen 
Tätern  nicht  fo  groffe  unB  grünBlich>  gelehrte  Rheologie  gewefen,  alß  man 
inßgemein  glaubt,  folcheß  erhellet  auß  t>crfcf)ieBencn  mit  Ben  Ungläubigen 
gehaltenen  UnterreBungen.  ©enn  Ba  einer  »on  Ben  bepbnifchen  Q3bilo* 
fopbiß  fragte,  woher  fie  Barthun  konnten,  Bag  Ber  heilige  ©eift  ©Dttfep? 
fo  antworteten  fie  auß  einem  apofrpphifchcn  35uche,  wdcheß Ben 1£ttul  führt; 
2Utfmbme  tllofio;  weil  Ber  (Erpengel  Michael  ju  Bein  Teufel  fage: 
VPir  finö  alle  Durch  Ben  -^eiligen  (Seift  ctfd;«ffcn.  **)  fjßenn  aifo 
Bie  übrigen  ©rünbe  nicht  ftdrker  gewefen,  fo  hat  man  billig  Urfacfje,  an 
Ber  Bekehrung  fo  vieler  <£)epBen  *u  jwcifeln,  welche  auf  Biefcm  (Eondito  foB 
gefaben  fepn.  ©iejenigen  aber  hanBeln  inBeffen  unbillig,  welche  wegen 
Ber  Unwiffenheit  einiger  ^itglieBer  Biefer  EBerfammlung  alle  hier  uerfamm« 
let  gewefene  QSdtcr  für  gleich  gut  halten,  ©enn  Bie  weiften  unter  ihnen 
ftnB  lauter  unB  rechtfchaffene  Shriften  gewefen,  unB  viele  hatten  ftcf>  jut 
^eit  Ber  Qkrfolgung  um  Beß  ©laubcnß  willen  martern  Inften.  ©iefeß 
(Eoncilium  verBietict  alfo  überhaupt  mitfftecht  eine  heilige Qßerfammlung  ge* 
nannt  ju  werBen,  obgleich  Diejenigen  ju  weit  geben,  welche  Biefeß  (Eoncilium 
mit  Bern  (Eoncilio  Ber  Slpoftcl  in  eine  ©affe  feijen.  ^ißic  Bemnach  Biefeß 
olleß  auf  folche  2lrt  ju  ftanBe  gebracht  war,  fo  lieg  Bcr  Käufer  \wep 
Schreiben  abgehen,  »on  Benen  eineß  an  alle  Kirchen  überhaupt,  Baß  an» 
Bre  aber  an  bie  alepanBrinifche  Kirche  infonBcrbcit  gerichtet  war,  ***)  unB 
erbfnete  Barinn,  waß  auf  Bicfeni  (Eoncilio  befchloffen  werben.  (5c  fthrieb 
oufferBetn  auch  noch  «inen  SSrief  gegen  Ben  7hrU ie,  welchen  er  mit  Bern 
bepBnifcben  ^hilofoph»,  Bern  Poi-pbpriue,  vergleicht,  unb  oerwieg  Benfel» 
Bai  Son«  ben  nebft  Ben  bepBen  $Sifd)bjtcn  ChconaeunB  ©ecunBueinß  ClcnB.  Ci» 
eilium  ro  i r B nen  folc^en  Slußgang  hatte  Biefeß  groffe  unb  erfte  allgemeine  (Eoncilium, 
(jccnDigct.  ttcj^  mjt  ejner  £ReBe  befchloffen  warb,  Bie  tSufebius  »on  Cüfarea 
junt  Sfuhm  Beß  Kapferß  hielte.  UnB  weil  Biefer  'üufebitw  (ich  Durch  fein 

oori» 

*)  soc  rat.  Hiß  Ecclef.  Lib  I.  Cap.  n, 

**)  celasivs,  Lib.  I.  Cap  so. 

***)  evseb.  vit.  Conßtnt.  Lib.  III.  Cap.  17, 
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«origem  Verhalten  perDädjtig  gemalt  bat«/  als  trenn  er  Der  £epre  tctS 
21  ritte  beppflichtete,  fo  feprieb  er  einen  SBrief  an  feine  eigne  ©(meine,  unD 
bejeupte  Darinn,  Daß  er  Daä  ^JBort  (Eonfubfianttalität  angenonmien. 

{ßtifebhie  ju  9}icomeDien  aber,  unD  Cbeognw  ju  Oiicäa  gaben  gleich  - 
barauf  tu  erfennen,  Daß  fie  eö  mit  ihrer  Unterfcprift  nicht  ernftlicp  genieß 
net.  SDenn  fie  fiengen  nicht  lange  nachher  öffentlich  an  tu  lehren,  Daß  Der 
©opn  nicht  confubftantiel  mit  Dem  ^ßater  fcp.  ©ie  wurDen  Deßfallö  non 
Dem  Rapfer  intf  ©rilium  nach  ©allien  verwiefen.  I3ßie  erbittert  Der&ap* 
fer  auf  Diefen  '£u|e  bitte  gewefen,  folcpeö  erhellet  attö  einem  ^Briefe  an  Die 
©«meine  tu  ‘DiicomeDien,  worinn  er  Diefen  SSttann  mit  febr  gehäßigen  gar* 
ben  abmahlt.  *)  51n  Dee  intf  0enD  verwiefenen  Ißufcbm  ©teile  warD 
2lmpbion  wieDcr  tum  SBifchoff  in  9?icemeDicn  eingcfcljet. 

3n  Dem  3abre  nach  Dem  Stficänifcpen  (Toncilio  gieng  Der  alepanDrini# 
f<pe  5BtfchofF,  2llcranDcr,  mit  welchem  2lriue  Die  groffe  JKeligionefhreitig* 
feit  juerfl  angefangen  hatte,  mit$oDe  ab,unD  weil  bep  Diefem  ©treite  nie# 
manD  einen  gröffern  (Spfer  bliefen  laßen,  als  Der  alejrantrinifchc  ©iaeenutf, 
2lthan«ftue,  fo  hielt  man  feinen  für  fähiger  unD  gefchiefter,  alö  ihn,  Den 
aleranDrinifchen  SBifchofffcffubl  wieDcr  jti  beflciDen.  ijr  war  auch  non  Dem 
2He;anber  auf  feinem  £obbettc  Datu  vorgefcplagen  unD  Der  ©enteine  cm* 
pfoblrn  worDen.  (fr  marD  Daher  fowol  non  Dem  Qßolfe,  als  non  Den  anDcrn  sit6mt«fiu# 
Bifchoffen  Diefer  Tronin?,  einhellig  tum  ^Bifchoff  erwähl#-  ©iefeö  ift  Der  wit  n spifcöoff 
befannte  2ltbaiu;fuie,  Deffen  Sehren,  ©chviften,  SBcgcbenheitcn  unD  03er*  |1‘  Www&ri» 
folgungen  einen  grofTen  ^hcil  Der  3\ird>cnhiflorie  Dicfeö  ©eculi  einnehmen;  * 
unD  jwar  um  fo  niel  mehr,  weil  er  Da$  bifeböpepe  Amt  4*.  3abr  nerwal* 
tet.  CDie  Arianer  wurDett  Durch  Diefe  9ffial)l  in  eine  groffe  Unruhe  gefepf, 
toeil  fie  befolgten,  Daß  er  ihnen  allen  nur  möglichen  cjBiDerßanD  tpun 
imirDe.  UnD  ftc  irrten  auch  hierinn  nicht,  wie  au$  Der  folgcnDeti  «fpißorie 
erhellen  wirD. 

<2Bie  Die  R:ird)e  einigermaßen  wieDer  tur  9iuhe  gefomnten  war,  fo 
feanDte  Der  tapfer  alle  Kräfte  an,  Die  cbriftlicbe  Religion  weiter  autftubrei* 
ten,  unD  Die  hepDnifche  auf  alle  Art  tu  fchwäepen,  unD  unter  Den  guß  ju 
bringen.  (Er  ließ  tu  Dem  (SnDc  an  allen  Orten  fepöne  .Rircpcn  aufrichten, 
unD  folcpe  mit  guten  (Einfünften  verleben , Die  hcpDnifcben  Tempel  aber,  £>ie  bcotmi« 
toorinn  Die  größte  Abgöttcrcp  betrieben  warD,  ließ  er  tufcblicßen.  ©aDurep  M>f”  2tn'P£l 
würfte  Der  tapfer  fo  viel,  Daß  Die  .fiepDen  in  großer  Sftenge  ihren  alten  ill3(' 
Aberglauben  verworfen,  unD  Die  cprifilicpc  Sieligion  annahmen,  unD  jwar w 
einige,  weil  ße  ihre  vorigen  ^mhürner  einfapen  unD  erfannten,  anDre  aber, 
um  D ti  Zapfens  ©unfl  ju  gewinnen.  SßJan  hörte  alfo  täglich,  Daß  fiep 

3 3 ßanje 

*)  theooorb t.  Hiftor.  EccIeC  üb  I.  Cap.  20. 
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ganje  Stätte  befebret,  unb  nicht  nur  Ihre  alten  Tempel  niebergerißen,  fon« 
Cent  auch  neue  chrißliche  Greben  aufgebauet  batten,  ©et  chrißliche 
©laube  warb  auch  ju  tiefen  Seiten  bep  anDern  Wölbern,  bie  Der  rtmifeben 
£errfchaft  nicht  unterworfen  waren,  al*  in  ©eutfchlanD,  Armenien,  3^ 
rien  unD  5leti)iopifn  aufgebreitet,  ©ie  merfwürbigße  ©efcbnmg  unter 
allen  gefefmbe  in  Slctbiopien  bureb  Srumemtum,  wofelbß  Da*  Zbrißeru 
tbum  bi*  auf  ben  heutigen  $ag  noch  erbalten  worben,  ©ie  Zinwobnet 
Diefe*  gante*  geben  jwar  oor,  bat?  bet  chrißliche  ©laube  bep  ihnen  bereite 
Durch  ben  Kammer  er  au*  «Wobrenlanb,  Zanbace*,  »on  bem  in  Der  Sipo* 
ftelgefchicht  gerebet  wirb,  eingeführet  worben.  «Wan  fieht  aber  au*  Der 
' «fjißorie,  Daß  Oe  noch  iu  ben  feiten  Sru  trennt  Jpepbcn  gewejen.  UnD 
Weil  tiefe*  Saut  wenigen,  ober  faO  gar  feinen  Umgang  mit  kremten  gehabt, 
fo  mepnt  man,  baß  Die  Zeremonien  Der  erßen  Äirdbe  Dafelbß  annoch  un< 
oetänbert  anjutreffen.  Sie  enthalten  0<t  noch  De*  Sölut*  unb  De*  Zrßicf» 
ten,  0«  fepern  ben  Sabbatb  nebft  bem  Sonntage,  unb  Dulten  feine  iSib 
Der  in  ben  Kirchen,  al*  ©emählbe.  3hre  Slltäre  unb  Äirchen  Onb  nach 
Der  alten  einfältigen  2irt  gebauet  unb  eingerichtet,  unb  Oe  wißen  auch  noch 
t>on  feinen  anbern.  ©aber  faben  0«  Die  großen  ßeinetn  ©ebäube,  roch 
che  Die  3efuiten  in  Den  lebten  3abrbtmDerten  DafelbO  aufrichteten,  für 
Äaßeele  an,  welche  fie  auffübrten,  um  Och  De*  gante*  ui  bemeiOem.  *) 
©ie  5lbpßiner  erlauben  ben  ^rießern  nicht  nur  in  Den  ZbeßanD  ju  treten, 
fonbern  Oe  halten  e*  auch  für  eine  Pflicht;  Oe  oergönnen  nur  nicht,  baß  ein 
prießer  jum  iweptenmale  hepratbet.  Unb  tiefe*  iß  auch  Den  erßen  unD 
allgemeinen  Ä'irdjengcfeben  gemäß.  ©Jan  fiebt  fowol  hierau*,  al*  au* 
anbern  Umßänben,  baß  bie  in  Slbpßinim  annoch  üblichen  Zeremonien  in 
Den  mrißen  Stiicfen  mit  Denen  ©ebräuchcn  berbrep  erßen  3abrbunDerte 
rach  Zhrißi  ©eburt  übereinßimmen.  «IBetl  ^nimenrhte,  Der  erßeStpo 
ßel  tiefe*  gante*,  oon  Jllepanbrien  Dabin  gefchicft  warb,  ß>ßnt  ßt  tontet 
Seit  an  bi*  f>ief>er  jeberjeit  bem  aleranbrinifchen  Stuhl  unterworfen  gen* 
ßn,  obgleich  bie  aleranbrinifchen  Patriarchen  unter  Der  Oberherrschaft  tec 
dürfen  felbß  in  bem  äufferßen  $ebrucf  unb  in  einer  großen  Urwiffenheu 
leben.  «Wan  fieht  auch  au*  tiefem  UmftanD,  mit  welker  Sorgfalt  Die 
Slbpßiner  ihre  alten  ©ewohnbeiten  beobachten. 

<3Bie  bie  Slrianet  in*  ZienD  getrieben  unb  oerjagt  waren,  fo  warbbie 
JKtthe  allenthalben  wieber  hergeßellt.  3eDoch  tiefer  Äirchenfriebe  mar 
«Jtrin«  erholt  oon  feiner  langen  ©aucr.  ©enn  bie  arianifdhe  Partbep  fatn  nicht  Ion* 
fuiaoieriicOege  nachher  wieber  empor,  unb  2lrtiie  warb  bep  folgenDer  ©elegenbeit  wie» 
©i: «e  n?i  t<  au$  feinem  grilio  jurücf  gerußen.  ©er  Äapfer  hatte  eine  Schwel^ 
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tarnen*  (Eonftantia,  Die  eine  i3Birm>c  De*  Cidniuö  roar,  unD  in  welch*  er, 
infbnDerbeit  nad)  Dem  $oDe  feinet  Butter  Helena,  ein  groffe*  Senntum 
febte.  ©iefe(Eon|tantia  roar  einem  geroigen  ^riefter  ungemein  gemogen, 
twlcher  heimlich  Die  s^3artf>ep  Deö2tduo  hielte,  unD  ftch  Der  ©un|t,  roorinn 
er  bet)  Derdonftamia  ftanD , Daju  beDiente,  Diefer  gürftin  gute  ©eDanfen 
Mn  Dem  Stritte  bepjubringen,  unD  Denfelben  al*  einen  niifcbulDigcn  S^ann 
abiumnf)len.  UnD  roeil  er  feine  ©eleg&nbeit  oorbepgeben  lief),  mit  Der  don* 
ftantia  oon  Diefer  ©ache  ju  reDen,  fo  glüefte  e*  ihm  cnDlicb,  Dielelbe  ooUig, 
jum  QSortbeil  De*  Stritte,  ein}unel>men.  9?td)t  hinge  nachher  fiel  Diefe  gür* 
|hn  in  eine  tbDtliche  Äranfbeit,  unD  roie  fie  nterfte,  Dag  fte  nicht  roieDec 
auffommen  roürDe,  fo  (teilte  fte  Dem  tapfer  Die  barte  QSerfolgung  oor, 
toeicbe  ec  roiDcr  Den  Striue  unD  anDre  anfebnlid)«  SDJdnner  oerbangt,  unD 
fügte  bm*U/  Dag  ©Dtt  it>n  geroig  Degroegen  (trafen  roürDe,  wenn  er  noch 
ferner  Damit  fortfubre.  ©ie  empfobl  ibm  auch  Den  bereit*  oben  angefübr* 
ten^riefter,al*  einen  febr  oernünftigen  unD  ehrlichen  iS^ann,  unD  gab  nicht 
lange  nachher  Den  ©eift  auf.  ©er  Äapfer  roarD  Durch  Die  lebten  DteDcn 
feiner  ©chroefter  ungemein  gerührt,  unD  beratbfchlagte  (ich  unoerjüglich 
mit  Dem  ihm  oon  feiner  ©chrocfter  fo  fehl'  gerühmten  ^riefter,  unD  lieg  ficb 
oon  Demfelben  jum  5UitleiDen  gegen  Den  Striue  bewegen.  0r  fertigte  auch 
unoer  piglich  Den  SSefebl  au*,  Dag  Striue  foroobl  al*l£nfebtue  unD  Die  übri# 
gen  roieDer  au*  Dem  dpilio  jurücffomnien  follte.  ©ie  mugten  (ich  aber 
Dennoch  oorber  oerbinDen,  Die  auf  Dem  doncilio  oon  ihnen  beftrittenen  Str* 
ticfel  }u  tmterfdjrciben,  welche*  fte  auch  tbaten;  unD  man  finDet  ihren  9ßü 
Derruf  in  Der  jtirchenhiftorie  De*  Gocratee.  *j  l£ufebtue  unD  theogiue 
gelangten  toieDer  ju  ihrem  bifchojflichen  Sinne.  Striue  aber  fonnte  feine 
drlaubnig  erhalten,  roieDer  nach  SHepanbrien  ju  fommen,  roeil  (tch  Sltb 
naflue  öffentlich  Dagegen  febte.  ©enn  Derfelbe  behauptete,  Dag  einer, 
melcher  Die  ©ottbeit  0)ri(ti  münDlich  unD  fchriftlich  angefochten  hätte, 
nicht  roieDer  in  Die  ©emeine  ©Dtte*  müffe  aufgenommen  toerDen.  ©ec 
tapfer  lieg  jwar  jum®eften  De*  Striue  ein  ©Treiben  an  Den  Sltbattafiue 
abgehen,  unD  fudjte  Denfelben  auf  anDre  ©eDanfen  ju  bringen.  Sttbanajtue 
aber  blieb  bep  feinem  einmal  gefügten  dntfchluffe,  roorinn  et  oon  Dem  hei* 
ligen  Stnronio  be|tärfc  toarD,  Der  eben  Damal*  au*  feiner  <2Büfte  ju  Slle* 
panDrien  anlangte. 

3eDo<h  Diefer  dpfer  enoeefte  eine  groffe  Unruhe,  unD  febte  Die  Äirche 
in  «ine  nicht  geringe  ©efabr.  ©enn  SUh«nafiue  roarD  Degroegen  al*  ein 
janffuchtiger  unD  unruhiger  SDtann  au*gerufen,  welcher,  Der33efebrung  unD 
De*  'üBiDerrufö  feiner  ©egner  ungeachtet,  fortfubre,  Unruhe  uno  ©treit 
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in  Der  Kirche  ju  erhalten,  Sftiemanb,  Dem  Das  reDlich*  ©ernütb  2ir^anafH 
befanttt  i|T,  »irD  feine  ‘SBegerung  einem  vpochmutbe,  oDer  Der  fegtet  De 
ju  freiten,  jufebreiben , fonDern  er  mar  vielmehr  vollfommen  überjeugt, 
Daß  Da$  ©efenntniß  DeS'2lriue  nicht  aufrichtig  gemefen,  unD  Daß  Derselbe 
nur  auf  eine  furje  Seit  ficf)  verfalle,  um  nachher  feinen  vorigen  ©ift  wie» 
Der  auSjufaeuen,  unD  Unfraut  unter  Den  ^Seifan  auf  Dem  Slcfer  ©DtteS 
ju  fäen.  UnD  DicfeS  ivar  Die  einzige  Urfacf>c , »eSfallS  er  (Ich  Dem  Sirius 
mit  einem  folgen  (fpfer  tviCerfehte.  3nb<-’fan  aber  »äre  es  Doch  befjer, 
unD,  in  2lbficht  auf  Den  ÄirchenfneDen,  fichcrer  gemefen,  wenn  er  ftch  mit 
Der  vor  furjer  3«t  gefächenen  Erflärung  Der  Arianer  begnügen  laffen,  unD 
«»artet  hütte)  »aS  fa  »etter  »ürDen  angefangen  haben,  S>nn  fo  h^tte 
er  Dem  tapfer  ihre  $alfcf)bcit  unD  ihren  begangenen  «KeinepD  offenbar  jeü 
gen  f bnnen.  ©a  er  aber  gegenwärtig  noch  vor  Der  Bett  auf  biofTc  SKutb’ 
ntaffungen  fich  fo  epfrig  roiDerfefcte,  fo  brachte  er  Den  tapfer  DaDurch  fo»ol 
gegen  fich  felbfa  als  gegen  anDre  Rechtgläubige  in  Den  fSarnifch,  unD  gab 
©elegenheit  ju  Der  QBerläumDung,  als»enn  fein  Epfec  mehr  aus  einem 
perfonlichen  «paffe,  als  aus  einer  Sorgfalt  für  Die  reine  Cehre  berührte. 

tßufebius  ju  tJiicomeDien  verfäumte  Diefe©elcgenl)ct  nicht,  Slcbanm 
(tum  anjufebwärjen,  unD  ihn  als  einen  bartnäefigen  unD  Der  Übrigfeit  um 
gebovfanten  «Kann  abjumahlen ; unD  Da  er  ihn  erfaicb  unter  Diefeni  Q3or* 
»anDe  bcp«£)ofe  verhaßt  gemacht  fo  bentühete  er  fich,  noch  anDre  ©rünDe 
unD  33efd?ulDigungen  aufjutreiben,  um  ihn  voüenDS  ju  ftürjen.  «ftacfr 
Dem  er  lange  Darauf  gefonnen,  aber  nichts  ausfünDig  machen  fonnen , fo 
befallte  er  enDlich  einige,  »eiche  Den  Sltbanaftue  befamlDigen  mußten,  Daß 
ec  DenSlegpptern  aus  eigner  «Kacht  einen  Tribut  aufgelegt.  3»  biefer  5ße* 
fchulDigung  »arD  noch  eine  anDre  gefügt,  Daß  ec  Oie  Rebellen  mit  ©elD  im* 
5lt&an«fiu«  terfiüfa.  <2Bie  aber  Die  ®acbe  ju  9?icomeDien  unterfucht  »arD,  »o  Der 
wirö  beffynl»  tapfer  fich  Damals  aufoiclte,  fo  »arD  2ttb«na|üts  unfchulDig  befunDen, 
flcfo raA en  unö  m’t  üiclen  ^brenbejeugungen  roicDer  jurücf  gefanDt. 

0 ,p  v ' ©egen  Den  23ifchoff  ju  Antiochien,  <£uffotbüie,  »aren  Die  Arianer 
glücflichcr.  ©erfelbe  »ar  nach  Dem  Atbanaftue  ü>r  größter  ©cgner,unD 
hatte  unter  anDcrn  Den  l&ifebtue  von  Eäfarea  befchulDiget , Daß  er  Das 
nicänifche  Sfafenntniß  verfälfebet.  Um  Diefen  «Kann  ju  ftürjcn,  erfonnett 
fie  folgenDe  ErfinDung : (ßufebius  von  «fticomcDicn  erfaufte,  nebft  anDern 
Söifchöffen  von  feiner  ^3artl)ep,  eine  lieDerliche^erfon,  »eiche  ftcf>  bep  einer 
grojfen  QSerfamntlung  Der©eifilichen  ju  Antiochien  mit  einem  jartenÄinDe 
auf  Dem  Arm  einfinDcn  unD  fagen  mußte,  Daß  fa  DafTelbe  mit  Dem  üiufto 
thtue  gejeuget.  <£uft«cbtu«  aber  läugnete  es,  unD  begehrte,  Daß  fa 
DiefeiöefchulDigung  bewetfeu  follte;  worauf  fa  fich,  in  Ermangelung  eines 

am 


Digitized  by  CjOO^Ic 


Äitt&enfjijforie,  Söterteö  ^aljrfjunbert.  185 

flnbnrn  Q5eweij&,  ju  einem  SpDe  «tot.  löiejer  SpD  wart)  ihr  bon  Den 
arianifchen  :Btfcb  offen  erlaubt;  worauf  'üuflatbiuo  feinet SJmtö  entfett,  Cofi artra# 
unD  oon  Dem  tapfer  nach  $bracien  ina  SlenD  gefebieft  warD,  wofclbjt  er 
auch  mit  $oDe  abgieng.  ©aö  <3Beib  aber,  welcbea  ihn  angcflagt,  foll  ar|an„ 
nachher  bep  ihrem  SnDe  befannt  haben,  Dag  ft«  Daju  wn  feinen  tfemDcti  ßik&t. 
erFauft  morDen.  9tocb  Dem  $aD  Dea  'Aiftathiue  warD  Die  Äircbe  ju 
Antiochien  mit  einem  ariartifc^en  SBifcgoff  mieDer  oetfeben.  Qßiele  Sin* 
mobner  aber  beharrten  Dennach  bep  Der  reinen  L'ebre,  unD  wollten  feinen 
Umgang  unD  Feine  ©emcinfhaft  mit  Den  anDern  haben.  UnD  roeil  fte  ju» 
gleich  DenlCuftet&itw  noch  immer  für  ihren  rechtmdgigen  SBijchoff  hielten, 
g>  rourDen  fic  Suftatbianer  genannt 

3n  einem  folchen  manfenDen  ^ufianDe  mar  Die  Äirche,  Da  Der  £ap* 
ferDen  Sntfchlug  faßte , Den  Fapferlichen  ©ifc  oon  ERom  an  einen  anDern 
Ort  ju  oerlegen.  Sr  hatte  ftch  Durch  Die  SßerdnDerung  (einer  Religion  in 
9tom  oerhagt  gemacht,  unD  fotool  Der  römifcheSXath  ala  Die  übrigen  Sin» 

»ebner  reDeten  mit  Der  gr&gtenSrbitterung  oon  ihm.*)  ©aDurch  fotool, 
ala  Durch  Die  noch  ßeta  fornodhrenDe  Stbgbtterep  toarD  Dem  tapfer  Die 
©taDt  EHom  (b  febr  jumiDer,  Dag  er  ftch  romabm,  eine  neue  ©taDt  nach 
Dem  “äftufto  Der  alten  anjulegen,  unD  Dafelbfl  maFunftige  feine  EXejibenj 
aufjufchlagen.  £)er  tapfer  ©iodetianua  hatte  Dergletchen  bereite  mit 
StfcomeDien  im  ©inne  gehabt,  unD  Diefe  ©taDt  in  allen  ©tuef en  Der  ©tobt 
Korn  ähnlich  machen  wollen;  ea  fara  aber  nicht  ju  flanDe,  ungeachtet  er 
ftch  Die  meifte  3eit  an  Diefem  Orte  aufjuhalten  pflegte.  Son  jtanrinua  mar 
tm  Anfänge  roiUenö,  feine  neue  SJeftDenj  bep  Dem  alten  $roja  anjulegen. 

<2Bie  er  aber  nach^öpjanj  Farn,  unD  Die  oortheilbafte  ©egenD  Der  ©taDt  l.?tTJfl°frT' 

fabe,  fo  fagte  er  Den  Sntfchlug,  an  Diefem  Orte  fein  gtoffee  Qßorhaben  inö 

2BerF  ju  fefcen,  welcbea  auch  gefhahe:  £)er  er|te©runD  ju  Diefcr  beruht»  cajcfl(.  ü‘  "* 

ten  ©taDt  warD  im  3ahr  326.  gelegt.  SOJit  welchem  Spfer  man  aber  Dar» 

an  gearbeitet,  foldjeä  Fann  man  Darauf  abnehmen,  weil  Diefelbe  im  3ahr 

330.  bereite  ju  ihrer  QßollFommen heit  gelangt  unD  eingewephet  warD,ttach» 

Dem  1 0R0. 3ahr  feit  Der  Srbauung  Der  ©taDt  SRont  verflogen  waren. 

©ie  ©taDt  warD  teurem,  in  Der  grieebifeben  ©prache  aber  nach  Dea  Äap»  Certatrang 

ferö  tarnen  Conftantinopolis  genannt,  unD  man  pflegte  Daa  SlnDenFen 

oon  Dev  Sinwephung  Diefer©taDt  alle  3«^  feperlich  ju  begehen.  Um  Diefe  *™l‘an‘IM* 

©taDt  bewohnt  ju  machen,  wuvDen  fowol  Die  Sinwobner  Dea  alten  ?Xoma, 

ala  auch  anDre  atta  Den  EJirooinjen  Dahin  gebracht.  UnD  Damit  Die  Corner 

ftch  nicht  betrüben  m6chten,Dag  man  fie  genöthiget,  ihren  alten  '2Bcf)nplab 

ju  vertagen,  unD  einen  anDern  ju  erwählen,  fo  warD  Die  neue  ©taDt  in  al* 

51a  len 
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len  ©tücfen  n>ie  Cie  alte  eingerichtet,  unD  Die  €mwohner  Ced  alten  Romb 
fc^ienen  alfo  nichts  alb  Cie  Cuft  oeränDert  *u  haben.  ©er  Äapfer  friftete 
einen  ©enat,  unC  räumte  Demfelbcn  alle  Diejenigen  $repbeiteu  ein,  ® eiche- 
Cer  alte  Rath  ?u  Rom  hatte,  ©ie  neue  ©taDt  warD  auch  wie  Cie  alte  in 
14.  große  duartiere  abgetheilt,  unD  mit  eben  folcfjcn  »pduferti  unD  föcbäu» 
€inrf<$tung  Cen  angffüllet.  3a,  eb  warD  fo  gar  auch  ein  füapitolium,  wiewol  ju  ei» 
bctitlbtn.  ncm  anDern  ©ebrauch,  alb  Dab  römifdje,  angelegt,  ©enn  in  Dicfcm  neuen 
hatten  Cie  öffentlichen  g«J>rer  in  allen  Steten  Cer  fünfte  unC  <2ßi([cnfchaf» 
ten  ihre  SliiDitoria. 

3n  Stbficht  auf  Die  Tempel  aber  hatte  Cie  neue©taCt  feine  Sfehnlith* 
feit  mit  Der  alten,  ©enn  n>eil  Cie  Abgötterei)  gänjlid)  aub  Cer  ©taCt  wr» 
Bannet  fepn  follte,  fo  Durften  feine  bepDnifche  Stinke,  Tempel,  oDer  abgötti» 
flehen  QMlDer  in  Der©taDt  aufgerichtet  wetDen.  ißlof?  an  einigen  unheiligen 
Orten  Der©taDt  wurDen,  jum©chmucf  unD  Bierrath  Derfelben,  oerfepie* 
Cene  mot)l»aubgearbeitete  ©äulett  oon  einigen  ©öfcen  hingefefct.  *j  3tn 
©egentheil  tourCen  (ehr  riele  prächtige  Äirdjen  erbauet,  unter  Denen  Cie 
pornehtnße  Der  ewigen ‘SJeibheit  ©Dtteb  gewiDmet,  unC  ©t.  ©opbien» 
firc&e  genannt  warD,  welchen  kanten  fie  auch  noch  führet,  ©onßantinub 
ließ  hierauf  eineSßcrorDnung  wicer  Die  &'efcer  heraubgehen,  unD  per  bot  ih» 
nen,weDer  öffentlich  noch  heimlich  jufammen  ju  fommen,  um  ihre  Religion 
ju  treiben,  (fr  nahm  ihnen  auch  ihreQßerfamtnlungobäufcr  ab,  unD  raum» 
te  folche  Cen  Rechtgläubigen  ein.  Unter  Dicfcm  öefelj  waren  Die  Slrianer 
nicht  mit  begriffen,  weil  fte  noch  ferne  befonDre  ©efelifchaft  aufgerichtet 
hatten,  fonCern  ftd)  tu  Cen  wahren  ©laubigen  hielten,  unD  eb  bloß  Dabep 
bewenCen  ließen,  Daß  fte  non  Cer  Religion  jufäUiger  2Bci|e  in  Cen©eftü» 
Conffnnfini |<haften  Difputirten.  (fine  Qßürfung  Ciefcb  ©cfefccb  war,  Daß  faß  ade 
©effh  roibcraitejteherepen,  welche  unter  Den  hepDnifchen  Äarffern  mit  Den  Rechtgläu* 
«uxe^tr.  5i^en  faß  «inerlep  Rcligionbfrepheit  genoffen  hatten,  auf  einmal  nieDcrge» 
fchlaqen,  unC  enClich  fo  pertilgt  wurCcn,  Daß  faum  Der  bloffe  Rame  übrig 
geblieben  iff.  ©ie  Rooatianer  waren  noch  eine  Belang  bef  annt,  unD  et» 
hielten  ftch  Durch  Den  äußerlichen  ©cf)ein  Der  ?ugenD  unD  grömnttgfeit 
«nfrnfir  Der  ©ie©onatißen  aber  ftengen  oon  DieferBeit  recht  an,  Die  Sftabfe  ab- 
»otirturttR.  juncijmcn.  £b  waren  unter  ihnen  gewiffe  Scute  befinDlid),  welche Circum» 
cellioneb  genannt  wurDen , unD  nicht  nur  allenthalben  im  SanDe  bewafhet 
heruniffreiften , fonCern  auch  Diel«  ©raufamfeiten  aubübten,  unter  Dem 
QSorwanD,  ftch  Der  UnterDrücften  anjunebmen,  roeßfalid  pe  ftch  auch  Den 
Ranten  Söefchüher  Der ©erechtigfcit  betagten.  3a,  Diefe  UnorDnung  gieng 
fo  weit,  Dag  ihre  eigene  iöißhöffe  fte  perlieffen,  unD  bep  Dem  Statthalter, 

$au» 
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Sourinu«,  um  $ülfe  anbielten,  melier  auch  einig«  Gruppen  gegen  fteau#* 
jtyicfte,  unD  oiele  oon  Diefen  (benannten  Q3efcbübern  Der  ©erecbtigfeit 
binricbten  lte§.  £)ie  Slnfübrer  Diefar  iÖanDe  waren  SNajriDa  unD  gajir, 
reelle  oon  Den  anDern  alb  groffe  ^eilige  angefehen  wurDen. 

SEährenDer  Seit  waren  Die  Arianer  unermüDet  Darauf  bebaut,  ihren 
greifen  ©egner,  Den  2ltb«nafuie,  ju  flürjen.  ©te  erneuerten  ju  Dem  ®ffänit>»« 
£nt>e  eine  Söefcbulbigung,  welche  fse  febon  ebeDem  gegen  einen  Serieller, 
tarnen«  tTCacariue,  oorgebraebt,  Der,  ihrem  93orgeben  nach,  bet)  einem  „(r  tfll 
$rie|?er,  Der  jfabyrae  tjie§,  einen  SÜltarfelcb  in  ©t  liefen  gebroeben,  unD  aafiuf  beltflf. 
Daju  von  Dem  3th<maf!ue  oerhebt  worDen.  ©egen  Den  2Jtt;anaftue  fclbfl 
aber  brachten  fte  eine  noch  weit  grbfferelöejebulPigungoor,  unD  fugten  er 
habe  einen  SBifcboff,  tarnen«  2ltfemue,  crfd)lagen,  unD  Demfelben  Die  rechte 
•ßanDabgcbauen,  um  Damit  aüerhanD  magifcbeOperationen  ju  oerriebten. 

®ie  Der  Äapfer  Daoen  Nachricht  erhielt,  fo  befahl  er.  Die  ©a<b«  ju  unter* 
fueben.  2ttb«naftue  hatte  bisher  alle  Diefe  QSerldumDungen  oeraebtet 
^Bie  er  aber  fahe,  Dag  Der  Äapfer  falche  in  (Erwegung  jpg,  fo  wanDte  er 
alle  tSJlühe  unD  ©orgfalt  an,  Den  2(rfentite  aufjufueben,  unD  war  auch  fo 
glücflicb,  Dcnfelben  enDiich  ju  ftnDen,  *)  woDurdj  alle  gegen  ihn  gefömie» 

Dete  feinDHcbe  Slnfcblüge  rücfgängig  wurDen*.  ©enn,  fobalD  Der  Zapfet 
Diefe«  erfuhr,  fo  erhielte  er  SSefebl,  mit  Dem  ^roeeg  intie  ju  galten.  (Erlieg 
auch  ein  ©djreiben  an  Den  2ltb«it«ftu0  abgehen,  worinn  er  nicht  nur  fei« 
nen  Unwillen  über  Die  gegen  ihn  gemachten  33efcbulDigunqen  bejeugte,  fon« 

Dern  auch  Drohete,  alle  Diejenigen  ernjllid)  ju  (trafen,  welche  ftch  inofün* 
ftige  erfügnen  wurDen,  Dergleichen  95erlüumDungen  wiDer  ign  ooriu« 
bringen. 

3eDocb  Der  Äapjer,  beffen  ©emüth,  wie  au«  Diefcr  .£>iffaric  erhellet, 
leicht  ju  bewegen  war,  lieg  (ich  von  Der  eufebianifcb'en  |J3art!)cp  oon  neuen 
Überreben,  Die  ©aege  noch  einmal  wieDer  oorjunehmen,  unD  ein  (Eencilinm 
|u  €<ifarea  im  jüDifchen  fanDe  gi  halten.  2trt?«n«fiue  aber  wegerte  fich, 
oor  Demfelben  ui  erfegeinen,  tgcil«,  weil  er  glaubte,  Dag  er  ficb  febon  gmug 
oertbeiDiget  bütte;  theil«  auch,  weil  ihm  Der  Ort  oerDädjtig  febien,  inDem 
Ifiufeb iuo  Dafelbft  53tfd)off  war.  ^eDoch  Diefe  <3Begerung  war  oon  einer 
üblen  §olge.  S>enn  Der  tapfer  warb  DaDurcg  heftig  erbittert,  unD  faßt« 
üble  ©ebanfen  oon  Dem  2ttban«|iue.  (Er  oerünDerte  herauf  Den  Ort,  Sonciltnw 
unD  befahl.  Dag  Da«  (Eencilium  ju  3;pru«  follte  gehalten  werben,  welche«  l“  2ptut. 
auch  im  ^abr  335-  gefebage.  (E«fanDenftcbbep  Diefer QSerfammlung febr 
oiele  SSifdfaffe  au«  2legppten,  £tbpen,  Slften,  au«  Dem  Orient,  au«  Sföace* 

Donien  unD  Pannonien  ein,  oon  Denen  Dergtügte  ^h«»l  Strianet:  war,  wor* 
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«ui  man  abnebwen  fann,  wie  weit  Di«  Sehre  Dei  Atiuo  fth  fdjon  bamali 
«u'ifle  auigebreitet  t>abcn.  £>ie  bepDen  tfiufebü  waren  Die  ‘StiebfeDem 
pon  allem/,  wai  auf  Diefem  ©ncilio  porgieng,  unD  weil  ^laccilUw,  Der 
fßifcboff  non  Antiochien,  auf  Demfelben  prd jtDirte,  welker  eine  Creame 
pon  ihnen  war,  fo  fonnte  (ich  2U^anaftu&  pon  Diefer  Qßecfammluug  nicht 
Piel  ©utei  pcrfprechen. 

tTUcarnio,  welker  gleich  bcfchulDigct  war,  warD  Durch  bi«  0cb 
Daten  Dal)in  gebracht,  unD  weil  man  Den  2ltb«najTue  Drobete,  auf  gleiche 
Art  mit  ihm  ju  perfabren,  wenn  er  (ich  wegern  würDe,  por  Dem  Concilio 
;u  erfcheinen,  fo  beguemte  er  fich  «nDlich,  unD  erfchien  in  Der  ©efeUfhaft 
3tt&ancrffa<Pon  49.  dgpptifchen  Sßifch&ffen.  <3Bi«  er  in  Die  Verfammlung  trat,  fo  lief 
fl”f  f'n  man  ihn,  wie  einen  anDern  gemeinen  0ünDer,  (leben,  ©iefei  erweefte 
it  uitu*  «i^er»  folchen  ^rDruf  bep  Den  dgpptifchen  fßtfch&flen,  unD  infonDerbeit 
bep  Dem  Potanton,  Daf  Derfelbe  Den  'ilufebüio  pon  Cdfarea  bartanrcCP 
te,  welcher  DaDurch  fo  erbittert  warD,  Daf  er  pon  feinem  0 tu  1)1  aufflunP, 
unD  Die  QSerfammlung  perlief.  25ie  dgpptifchen  $8tf<h6ffe  wegerten  fich 
einhellig,  Die  bier  perfammleten  QSdter  für  fHichter  bei  Arb«naftue  ju  er» 
Fennen,  weil  fie  feine  abgefagten  $einDe  wdren,  infonDerbeit  nanntm  fie 
Die  bepDen  titufebien,  Den  ^laccillue,  unD  anDre.  ©ie 0ache  warb  aber, 
Diefer  ©nwenDung  ungeachtet,  Dennoch  oon  Dem  Conrilio  oorgenommen, 
tmD  ei  traten  gleich  nachher  einige  auf,  welche  Den  Athanafuto  einer  hoch 
mütbigen  unD  gewaltsamen  Aufführung  in  feinem  Amte  befestigten,  unD 
«nDlich  warD  auch  Die  alte  0a<he  wegen  Dei  jerbrochenen  Kcld)i  wieDcr 
rege  gemacht.  Athanafuto  antwortete  Darauf,  Daf  Diefci  lebter«  niemati 
gefcheben  fep.  © höbe  Dem  jfchyrao  blof  oerboten,  fid)  mit  heiligen 
Verrichtungen  ju  bemengen,  weil  er  fein  orDmirtcr  ^riefler  fep,  ja  er  braute 
ein  Schreiben  pon  Dem  3fcbpt-ae  jum  eßorfebetn,  worinn  ihn  Derfelbe  ron 
Der  58ef<hulDigung  wegen  Dei  ^erbrochenen  Üclcf)i  frepaefprochen. 

©urdj  Diefc;  tmpermutbete  Antwort  wuvDen  einige  nicht  wenig  be* 
flürjt,  unD  ei  warD  Darüber  mit  groffer  «£xftigfeit  pro  unD  contra  geftriP 
ten.  ©iDltd)  hielten  Die  meiflen  Dafür,  Daf  man  ftchere  Seme  an  Den  Ort 
binfehiefen  möchte,  wo  Diefei  gefcheben  fepn  follte,  um  eine  juperldfige 
SHadjricht  Dapon  etnjujief>«n.  ©ie  SDJdnner,  Die  man  Daju  ernannte,  wo* 
ren  Zt)comie,  tHario,  tTJaccöonüie,  OjeoDoruo,  Urfäciue  unD  V& 
Imo,  welche  aber,  weil  (te  alle  Der  ^ßartbep  Dei  (ötfebtuo  beppflichteten, 
pon  Dem  Atbanafuw  ali  partbepifq>  perworfen  wurDen.  SJJan  nahm 
aber  fo  wenig  feine  ©nwenDungen,  ali  Die  ?J}roteflationei  Der  übrigen 
SlmeSc.dgpptifchen  33tf<höffe  an,  fonDern  Die  ffteife  gieng  Dennoch  oorftd).  Qßdh 
;*alt,,8W'tenDer  Seit  war  man  auf  neue  föefchulDigungen  beDacht,  unD  legte  Dem 
1 Athcp 
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}'  2fthanafuie  jitr  gaff,  Daß  er  eine  Jungfrau  aud  einem  heiligen  Orten 
gefchroängert.  *)  2(r^ana|lue  aber,  melier  bereit  oorber  Dauon  unter# 
rietet  n>ar,  bat  einen  ^rietler,  Ramend  £tmotbmo,  b«p  Dem  Q3erl)6r 
feine  ^Jerfon  oorjuftellen,  roclc^eö  auch  eine  ermimfchte  <2ßüifuna  batte. 
£)enn,  Da  Die  lieDerlicbe  ^Jerfon  it>re  Älage  oor  ©ericht  oorbrachte,  jb 
ttanDte  ficb  Cimotbmo  ju  ihr,  **j  unD  fügte:  'üifühneft  Du  J>icb/  mir 
Wefee  fchulD  3«  geben?  <2Bie  Dad  <2ßeib  nun  antwortete:  3«,  Du 
bi|t  Derjenige,  welcher  mich  meiner  führe  beraubet;  fo  entftunD  ein 
groffed  ©eläcf>ter,  unD  Dad  <2ßeib  wart  aud  Der  <j8erfammlung  getrieben. 
4thanafnw  begehrte  imar,  Dafi  man  Dad  ^Beib  anbalten,  unD  auf  allen 
ftali  peinlich  gingen  follte,  ju  befennen,  wer  ibr  tiefen  2lnfhlag  gegeben, 
tr  fonnte  aber  Diefed  fo  wenig  erbalten,  atd  mit  feinem  anDern  ^erlangen 
DurchDringen,  Daj?  DiefeiSefchulDigungDen  Aäis  Concilii  mochte  einoerleibt 
RwDen.  Senn  Die  2tnf  läget  riefen,  ed  mären  noch  anDre  ^23:fci)ulDigun* 
p oorbanDen,  melcbe  ganj  Deutlich  fönnten  beroiefen  werben.  **')  ®ie 
wachten  ju  Dem  (SnDe  ein  ©efchirr  jum  QSorfchein,  unD  nabmen  einen 
«bgebauenen  oerDorrten^rm  beraud,  unDfchrien:  JDtefeo  iftDcrSfrmDe* 
2lrfenme,  welchen  2fthan«fui0  Detnfdben  abgehauen.  ©aDurdj  ent* 
ftanö  ein  groffed  ©efebrep,  unD  eine  gewaltige  Bewegung.  Einige  wurDen 
öufDenSfthanajTuo  erbittert,  Den  fee  für  Dcn'Jbäteranfaben,  anDre aber  auf 
feine  iMlägcr,  an  Deren  £ifi  unD  iöodbeit  fte  nicht  jweifelten. 

Qnjwifchen  war  2fr feniuo  felbfl  nach  $prud  gefommen,  unD  batte 
tem  &b*na|tu0  oon  feiner  Sltifunft  unD  Der  Urfache  Derjelben  Nachricht 
gegeben,  nemlich  feine  2fn?läger  ju  perwirren,  unD  feine  UnfchulD  an  Den 
Sag  ju  legen.  5Bie  alfo  Die  feinte  Ded  2lthanafut0  am  beftigffen  auf 
ij)n  lofjftürmten,  unD  Die  mciften  ibn  ald  einen  SSftiffetbäter  anfaben,  ft> 
ließ  er  Den  2lrfeniue  herein  fommen,  unD  jeigte,  Daß  Derftlbe  noch  bepDe 
2rme  hätte,  ©iefed  erweefte  bep  allen  ein  groffed  €rftaunen,  unD  eine 
heftige  93etwunDerung;  'dthanajuw  aber  hielt  ihnen  ihre  23odbeit  unD 
ihre  fSctrügerep  oor.  3eDod)  Die  Sinfläger  lieffen  Deswegen  Den  Sfötttb 
nicht  jinfen,  fonDern  fchrien  überlaut,  Sftbanafittd  fep  ein  Ruberer.  ®ie 
machten  Daoon  fo  otele  <2ßeitläuftigFeiten,  unD  übertäubten  Durch  ihr  ©e* 
fthrep  unD  ©efebwätje  enDlich  einige,  Dafj  fiefolched  würf  lieh  glaubten.  3<V 
fo  gar  ein  bepDnifcher  ©Pribent,  nemlich  2fmrnianu0  ttTarerilimw,  b at 
fblched  für  wahr  gehalten ; Denn  er  fchreibt:  £T7an  hielt  Dm  2tth«nafiu0 

21  a 3 für 

*)  PHitojToscivj  H'tßor.  Lib.  II  apiul  photivm  fngf,  tfl|i  2febflnöfiua 
tieft«  2Bei6  rrFauft,  um  tin  feltbe«  9<uqnif  grgen  ten  fEufebius  nbiulegcie, 
tocrimt  tr  aüm  untern  roiterfpric&f,  rotlcpe  tiefe  J^ifloric  aufgejcictBct  haben. 
**)  sozom.  Hiflor.  Ecclef.  Lib.  II.  Cap.  if. 

♦*»)  thkodoket.  Hiflor.  Etcltf,  Lib.  I.  Cap.  30. 
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für  einen  tt?abrfacjcr,  toeId;er  aus  Dem  X^oqelgefc^rey  unt»  «nDetjt 
tneifm«l?len  hmrrige  Dinge  vorder  (agen  fonnte.  •) 

‘Sßie  Diefed  auf  Dem  (Ecncilio  ju  $pru*  rorgieng,  fo  fjattcn  ftch  in* 
iWifchen  Die  ©eputirten,  welche  man  abgefchicft  batte,  wegen  Detf  3fd)i)ra$ 
unD  Des  verbrochenen  Kelchö  Nachricht  einjujicben,  mit  oiclen  fallen  unö 
partbepifchen  Seugniffen  perfeben,  unD,  um  Diefelben  ju  erbalten,  unerhörte 
©ewalttbätigfeiten  gebraucht ; wenn  man  anher#  Demjenigen  ©lauben 
bepmefien  fann,  waö  Daroti  in  Den  QSertbeiDigungäfchriften  Deä  2ltb«na* 
(tue  angeführt  worDen.  <2ßie  fie  wieDer  ju  $pru$  anlangten,  fo  war 
2Jtb«najiue  febon  weggereifet,  unD  Deswegen  tfatteten  fle  ohne  Scheu  Den 
gtfbanaiiu«  «Bericht  um  fo  Piel  nachteiliger  ab.  hierauf  entfetten  Die  arianifdpen 
*ir&  35if<t>öflfc  Den  2Ub«nafuie  feineö  21mt$,  unD  fügten  noch  Diefeö  binju,  Dag 
amte  enti<$t.  {C  nj^t  m 2iiej:ant>rien  wohnen  follte.  2(uf  fokh«  2lrt  warD  Diefed  £onri* 
lium  geenDiget,  welche^  Der  Religion  febr  nachtbeilig  war,  inDem  2ttl?ana< 
fura,  Die  pornebmfte  »Stühe  unD  Säule  Derfelben,  gefdUet,  unD  auffer 
StanD  gefefct  warD,  weiter  etwaö  jum  «Beften  Der  reinen  Sebre  porju* 
nehmen. 

3eDoch  Die  eufebianifche  «Jiartbep  war  Damit  noch  nicht  jufrieben, 
Dag  fie  Diefen  groffen  «Kann  ihre  dW he  empfinDen  laffen,  fonDern  fie  be* 
mübete  ftch  auch  nunmebro  aufö  äufferfle,  ihr  Qßorbaben  pöllig  aiiöiufüb* 
ren,  unD  Der  arianifchen  Sehre  einen  frepen  Sauf  ju  perfchaffen.  (Eö  warD 
Deswegen  in  eben  Denselben  33t.  3aÖrc  «in  neue*  Concilium  ju  3erufa* 
lern  gehalten,  bep  welchem  fid>  3lriue  mit  einem  (Briefe  pon  Dem  tapfer, 
unD  mit  einem  ©laubenöbefenntniffe  einff eilte,  welche*  er  Dem  Kapfer 
übergeben,  unD  womit  Derfelbe  jufrieDen  gewefen,  ob  gleich  Da*  <2Bort  (Eon* 
sirinÄ  mirb  fubjfantiel  nicht  Darinn  bejinPlich  war.  ©ie  iBifchöjfe,  welche  auf  Diefcm 
©emrinfcbflft  ^011ci*'°  Ju  3*™falem  oerfammlet  waren,  trugen  Demnach  fein  (BcDenfen, 
&crÄtrd;<  auf» Öen  aufjunebmen,  unD  ihn  nebft  allen  feinen  Slnbüngern  Der  ©e* 
\ enomraen.  meinfehaft  Der  Kirche  wieDer  einjuperleiben. 

«RachDem  Sltbanaftu*  pon  ©;ru*  weggegangen  war,  fo  begab  er  ftch 
in  möglicher  (Epl  nach  (EonfTantinopel,  um  Dafelbft  in  eigner  «£>erfon  Dem 
Kapfet  Nachricht  ju  geben,  wie  feine  fteinDe  unD  ©egner  mit  ihm  umge* 
gangen.  So  balD  ec  ju  (Eonftanrinopel  angelangt  war,  fo  begehrte  er,  mit 
Dem  Kapfer  ju  reDen.  ©er  Kapfer  aber  fchlug  ihm  Diefe*  unter  Dem  Ö?or* 
war.D  ab,  weil  er  auf  einer  öffentlichen  Kircbenoerfammlung  perurtbeilrt 
worDen.  2tcbanaflue  tbat  hierauf  Die  (Erflärung,  Dag  er  nicht  nach  (Eon* 

fton* 

(*  ammianvs  MAKCELLiNvs,  Lib.  ly.  Dicelatur  fatidicarum  fort  iw" 
fidrm,  qwieut  nuguralts  protenderent  gutt  fc'untißmt  tulltni , aliqnetici  pn( - 
dixijje  futura. 
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flantinopel  gefommen  fcp,  um  ©naDe,  fonDem  bloß  um  JKccpt  anjubalten, 
unD  Daß  er  Den  Ä'apfer  anflcbete,  ibm  jti  erlauben,  Daß  er  ficb  mit  feinen 
©egnern  in  D<g  tfapferg  SSepfepn  unterrcDen  Dürfte,  ©onftantinug  ur» 
tbeilte,  Daß  er  ihm  Diefeö  nicbt  mobl  abfcblagen  fonnte,  unD  ocrlgngtc  Da» 
her  oon  Den  Söifcbojfen,  melche  it>n  feineg  Slmtg  entfett  batten,  eine  auä* 
fübrlicbe  iftaebriebt  oon  allem,  mag  in  Diefer  ©a<he  oorgegangen  mar.  (fg 
murDen  ju  Dem  ©nDe  fed)5  ’21bgeorDnete,  nemlicb  Die  bepDen  'üufebten, 
tLbeognm,  Patropbtlue,  Urfactue unD  üalmo  na<b  ©onftaiuinopel  ge* 
fdbief  t,  melche  mit  Uebergebung  Der  porigen  föefcbulDigungett  eine  neue  auf 
Die  ü&abn  brachten,  melche  Darinn  beftanD,  Daß^rbanaftuo  ficb  perlauten 
laffen,  ti  ingfünftige  febon  in  Die  “Sßege  ju  richten,  Daß  fein  ^orn  ton 
SlleranDrien  nach  ©onjkntinopel  füllte  gefübret  merDen.  2lcbanafuw 
lehnte  jmar  Diefeg  fo  gut  pon  ficb  <*&/  ö»  «t  fonnte,  unD  bezeugte,  Daß  et 
folcbeg  niemalg  gefaget.  ©ec  tapfer  aber  mar  bereitgfo  febr  aufgebracht,  «Hcimifi»# 
Daß  er  ibn  nicht  meiter  hören  rooUte,  unD  febtefte  ihn  nach  Syrier  ing  <SletiD,  D •“*  & 
melcb«ö  Damalg  Die  «£)auptflaDt  in  ©allien  mar.  l<nD  8t,a9  ’ 

2luf  folcbe  Stet  behielten  Die  Slrianer  Doch  Die  ßberbanD,  obgleich  Der 
Äapfer  für  Die  reine  ßehre  moblgefinnt  mar,  unD  Dag  nicänifcbe  ©oncilium 
unD  Die  auf  Denselben  gefaßten  ©eblülfe  beobachtet  mißen  mollte.  ff  g mar 
nun  nidjtg  meiter  übrig,  a!g  Daß  2lrüie  mieDer  mit  (fbren  in  fein  porigeg 
21mt  mochte  eingefefjt,  unD  in  Der  fapferlicben  ^auptßaDt  in  ©egenmart 
aller  Stjenfhen  pon  neuen  mit  Der  Äircbc  pereiniget  merDen.  ©ie  brach» 
ten  eg  alfo  Dabin,  Daß  Der  tapfer  ibn  nacl)  (fonfrantinopel  fommen  ließ. 

£B;e cc  biefelbft  anlangte,  fo  feijte  ficb  Der  ^ifcboff  iu£onßantinopel,2lle» 
panöer,  aug  äuflerften  prüften  gegen  feine  'üßieDcraufnabme  in  Die  Kirche, 
rocil  er  ihn  alg  einen  grojfen  unD  gefährlichen  Kcßer  anfabe,  Der  Durch  ein 
gefebminfteg  iöefennrniß,  unD  Durch  ^Borte,  melche  auf  ©chrauben  ge» 
jfchet  mären,  Den  tapfer  ocrblenDet  hätte.  §lber  Die  eufebianifebe  fj)artbep 
tr>ar  Damalg  gar  m ftarf,  unD  alfo  mar  aller  <3BiDerffanD  pergebeng.  ©b e 
21riu0  mieDer  öffentlich  füllte  aufgenommen  merDen,  batte  er  eine  Unterre* 
fcung  mit  Dem  itapfer  auf  Dem  ©(bloße,  bep  melcher  ©elegenbeit  er  Dem» 
felben  fein  ©laubengbefenntniß  überreichte,  mclcbeg  fo  fünßlicb  eingerich» 
tet  mar,  Daß  man  feine  falfche  Sebre  Darinn  mabrnebmen  fonnte.  ©r  be# 
jruqte  hierauf  mit  einem  © pDe,  Daß  er  nictnalg  etmag  anDerg  gereDet  oDer 
gefd)rieben,  alg  mag  auf  Dem  Rapier  ßünDe.  ©inige  fagen,  Daß  er  eine 
gcDoppelte  ©cfjrift  bep  ficb  gehabt : ©ine,  melche  er  Dem  Äapfer  übergeben, 
jporauf  Dag  53efenntniß  Dcg  nicänifcben  ©oncilii  gefchviebeti  mar ; Die  an» 

Dre  aber  in  Der  $afcbe,  morauf  er  gefchmorer,  unD  melche  feine  irrigen 
£*brfä&e  enthielte.  3<b  la(fe  Diefeg  Dahin  gcflellet  fepn.  ©onßantinug 

mar 
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war  inbelfen  fo  wohl  mtt  tf>m  jufrieDen,  baß  er  Gefehl  erteilt«/  ihn  wieber 
in  Die  förcfee  aufjunehmen. 

Srinmpbi»  ©ie  gufebianer  empfitngen  Den  2triue,  n>ie  ec  oom  Schlöffe  herum 
rentevSiniug  tit  fam,  unD  fügten  ihn  mit  großem  ©epränge  Durch  Die  StaDt.  ©et 
jjfrü  i«  &>»*  folgenDe  $ag  aber  warb  ju  feinem  feierlichen  ©njuge  in  Die  groffe  Äirdje 
flanttaopci.  reeller  auch  wivflich  poc  ftch  gieng.  <2Ö5ie  er  aber  mit  pieler 

Fracht,  Durch  Die  ©affen  Der  StaDt  oon  feinen  Slnhängern  begleitet  warb, 
jo  überfiel  ihn  eine  fo  heftige  £olicf,Daß  erfich  au«  Der  ^roeeßion  hinweg, 
unD  an  einen  geroijjen  Ort  begeben  mußte,  roofelbft  er  für*  nachher  toDt 
©cin&i&f.  gefunDen  warb,  ein  folche«  SnDe  nahm  Diefer  unruhige  5ßann,  welcher 
Durch  feine  Schriften  unD  Streitigfeiten  Den  grieDen  Der  Äirchen  fl&rte, 
unD  ju  Den  betrübteßen  unD  blutigfkn  Kriegen  unD  Verfolgungen  Slnlaß 
gab.  ©ie  meiften  fahen  feinen  fchleunigen  $oD  ate  eine  Strafe  ©Ottetf 
an,  unD  fchrieben  Diefcn  Erfolg  Dem  ©ebet  De«  Gifhofft  2Uejrani>ri  ju, 
welche«  Derfelbe  an  Dem  porhergehenben  $age  inbergrojfmÄirche  ju  £on* 
flantinopel  gehalten,  in  welche  21riue  follte  eingeführet  werben.  Sftan  fagt, 
Daß  (ich  Damals  fiele  Strianer  befehret,  unD  Daß  man  Da«  heimliche  ©e* 
mach/  worauf  er  geflorben,  ate  einen  perffachten  unD  perbannten  Ort  an* 
, gefehen,  bi«  enDlich  ein  reicher  Slrianer  ein  J>auö  Darauf  bauen  laffen,  um 

Da«  SinDenf en  Dapon  auöjuttlgen.  *)  ©iefe  merfwürDige  Gegebenheit  ge* 
fchahe  im  3al>r  3 3 6.  ©ie«  ift  Die  allgemeine  «OJepnung  pon  Dem  ?oDe  De« 
jlriue.  ^cnricue  Oalefiue,  erfühnt  fich  jwar  nicht,  Die  ganje  ^jiflorie 
ju  perwerfen,  er  fagt  aber,  Daß  ju  Den  Damaligen  feiten  jweene  2ltii  gewe* 
fen,  unD  Daß  e«  nicht  Der  $auptfeher,  fonDern  einer  pon  beffen  Anhängern 
gewefen,  Dem  Diefcö  wieDerfahren,  weil,  nach  feiner  ©Jepnung,  Der  rechte 
Oltiue  bereit«  lange  oorber  mit  $oDe  abgegangen,  ©ie  ©rünbe,  welche 
er  anfuhrt,  feine  Sföepnung  ju  begütigen,  trift  man  in  feiner  Srflürungübep 
Die  Äirchenhiftorie  De«  ©ocrateo  an.  **) 

3n  Dem  fblgenDen  3ahre  rüflete  jt<h  Der  Äapfer  ju  einem  3uge  wiDet 
Werften.  VJie  er  aber  eben  im  Gegrif  war,  Denfelben  anjutreten,  fo  fiel 
er  um  Oflem  ju  ^icomeDien  in  eine  gefährliche  jlranfheit;  unD  weil  er 
f enjtaitfiini«  merfte,  Daß  er  nicht  wieDer  auffommen  würbe,  fo  perlangte  er  Die  heilige 
»ir*  getauft,  $aufe,  welche  er  bi«  f>iel>cr  au«gefefjt.  €r  erhielte  folche  auch  pon  Dem 
tthtfebtuo  in  WcomeDien,  welcher  an  Diefem  Orte  gegenwärtig  war.  ©er 
anDre  ICufebiiw,  welcher  Da«  geben  De«  tapfer«  befchrieben,  bejeuget,  Daß 
er  Dabep  eine  grojfe  SlnDacht  bliefen  laffen.  ***)  <£r  machte  hierauf  fein  $e* 

fiament 


*3  iozomiN.  Hißor.  Ecclef.  Lik.  II.  Cap.  ja, 
**)  vALESii  Not 0t  in  socrat.  Lib  I.  Cap.  jj. 
***)  etiki.  vit.  ConJIant,  Lib. IV.  Cap.  6a. 
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flament,  moritin  ec  Die  Sbeilung  beftütigte,  Die  et  bereite  oorher  »egen  Des 
jfapfertbuinS  unter  feinen  ©öhnen  gemacht  batte,  unD  ernannte  jum  Exe- 
cutorc  Teilamenti  Den  oben  angeführten  arianifchenJBriefter,  »eichen 
ihm  feine  ©chwefter  empfohlen  hatte,  (fr  ertheilte  au<h33efebl,  öaßSltba* 
naflue  »ieDcr  feilte  jurücfgerufen  »erben,  ob  gleich  tituftbiw  in  Wco* 
meDien  aUcö  anroanDte,  DtefeiS  ju  oerbinDern.  ^achDem  er  folcbergeftalt 
alles  inOrDnung  gebracht  hatte,  fo  ftarb  er  am  20.  Sftap  337.  ©ein  ent* 
feelter  Körper  warD  nach  donflanrinopel  geführt,  unD  in  Der  Kirche  Der 
Slpoftel  bepgefefct.  ©aSSluDenfen  DiefeS^apferS  ift  billig  bei;  Den  dbriftcn 
fel;r  groß  unD  heilig,  »eil  er  Der  Kirche  fo  oieleSBobltbaten  erwiefen,  unD 
Der  erft«  unter  Den  römifchen  Äapfern  gemefen,  welcher  fich  öffentlich  jur 
cbriftlidjen  Sehre  befannt,  unD  Diefelbe  Durch  ©efefce  beftütiget.  <3ßenn 
fleh  alles  würflidj  alfo  oerhielte,  was  'Ätjebttw  oon  ihm  gefdjrieben,  fo  ift 
er  ohne  alle  Safler  geroefen,  ausgenommen,  Daß  er  fich  gar  ju  gütig  unD 
gelinde  bezeuget.  denn  viele,  fagt  Diefer  ©cbriftfteller , taDelrm  ihn 
wegen  feiner  gar  ju  grojfen  tTlo&erarion,  weil  Diefelbe  311  aUcrbanD 
tTJtnbräuchcn  Einlaß  gab.  *)  <2ßenn  man  aber  Demjenigen  fchlecbtcr* 
Dingö  ©tauben  beplegen  »iH,  was  Softmuo  unD  anDre  hepDnifche  ©fri* 
benten  oon  ihm  crjeblen,  fo  ifl  er  Der  laflerhaftefle  ftürft  auf  Derzeit  ge* 
»efen.  3o|mut0  führt  foIgenDe Urfac^e  oon  feiner  ©efehrung  an:  <2Bie 
donftantinuS  Den  SRorD  an  Dem  drifpuS  unD  Der  $aufta  begangen  hatte, 
fo  fuchte  er  Diefe  ©ünDe  bep  Den  ©öttem  auSjufobnen ; »eil  er  aber  bep 
Denfelben  feine  ©naDe  erlangen  fonnte,  fo  gab  ihm  ein  Slegpptier  Denrath, 
fich  ju  Den  dbriften  ju  »enDen,  »eiche  »illig  wären , Die  ©ünDen  ju  oer* 
geben.  **)  SluS  Diefem  Bericht  follte  man  fchlieffen , als  wenn  Die  Sßefeb* 
rung  Des  donftantinuS  nicht  eher,  als  nach  Dem  $oöe  Des  1'iriniuS  gefthe* 
hen  wäre,  welches  mit  Dem  3«ugnif[e  aUer  anDern  ©fribenten  flreitet. 
SlüeS,  was  man  unparthepifch  hieroon  fagen  fan,  befiehl  hicrinn : (Sr  war 
ein  c£>err,  welcher  oiele  fehler,  aber  noch  weit  mehrere  ‘JugenDen  hatte; 
unD  es  ift  nicht  ju  leugnen , Daß  fich  bep  feiner  Q3efebrung  auch  etwas 
mcnfchlicheS  eingcfchlichen.  OiiemanD  fann  Den  SDlorD  entfdjulDigen,  web 
eben  er  an  feinem  eignen  ©ohn,  Den  drtfpuS,  begieng,  welches  ein  Eerr 
oon  groffen  digenfdjaften  »ar , ob  er  gleich  Da*,u  Durch  Das  falfche  Singe* 
ben  Der  Äapferin  $aufta  verleitet  warD.  UnD  anftatt  er  Dicfen  Fehltritt 
Durch  Die  Einrichtung  Diefer  ^apferin  büffen  wollte,  fo  war  Doch  Diefe  lebte 
©pecution  eben  fo  taDelnSwürDig,  als  Die  et  fte.  Äurj,  donftantinuS  war, 
aller  ^erbinDlichfcit,  welche  Die  chriftlicheiCirche  ihm  fcl;ulDig  ift,  unD  al< 

33b  ler 

*)  Evjf. B.  vit.  Cnnflnnt.  Lib.  IV.  Cap.  31. 

’*'*)  zosim.  HiJIor.  Rom.  Lib.  II. 
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ler  3Bobltbaten  ungeachtet,  womit  ec  Die  ©eipiicbfeit  übcrpbüttet , Doch 
fein  ^eiliger.  ©ie  QJerfolgungen,  welche  ec  wiDer  Den  2ltl;anafwe  oec» 
bängte,  erwecften  ihm  auch  nicht  eben  Die  gr&ßte  Jjocbacbtung  bep  Den 
Rechtgläubigen;  Doch  ttjun  il>m  Diejenigen  unrecht,  welche  fagen,  Daß  et 
Dec  falpben  Cetjre  De«  2lriue  bepgeppiebtet.  ©enn  er  war  ein  bepänDiger 
unD  cpfrigec^ßertbepDiger  De«  ntccinifcfjen  S8efenntni|]e«,  fo  lange  er  lebte. 
Gr  fhmeicbelte  Den  ©eifHidjen  fo  febr,  Daß  ec  pd>  auf  Den  Goncilit«  nicht 
ebe  nicDerfefcen  wollte,  bi«  ft<h  Die  ©eipiicbfeit  gefegt  batte.  <2ßenn  er  an 
pe  febrieb,  fo  nannte  er  pe  feine  dritter,  ja,  er  rechnete  pd)  felbp,  nah 
Dem  Bericht  De«  (btfebiiw,  unter  Die  Söifdb^ffe.  *) 

9?acb  Dem  ^oDe  GonPantini  tbeilten  feine  Drep  0&bne,  fraft  De«  oi» 
terlicben  $epament«,  Da«  Äapfertbum  unter  pd>.  GonPantinu«  Der  dlte= 
Pe  erhielt  Spanien,  ©allien,  unD  alle«,  wa«  Dieffeit«  Den  Sllpen  lag.  ®em 
jwepten  Sohn  GonPantiuö  pel  Slpen  unD  Slegppren  ju.  ©er  Dritte  unD 
jüngpe  0obn  Gotiflan«  befam  Italien,  Slfrica,  ©icilien  unt>  3Uprien  ju 
feinem  Grbtbeil.  ©iefe^beüung  batte  inbeffen  nicht  lange  33eftanD.  ©enn 
GonPantinu«  Der  ältere  warD  furj  nachher  oon  Dem  Gonpati«  umgebraebt, 
unD  Daher  warD  Da«  Äapferrbum  in  jwep^beile,  nemlicb  in  Die  SänDer, 
welche  gegen  borgen  unD  SlbenD  lagen,  eingetbeilt.  ©er  fchleunige  $oD 
GonPantini  war  ein  großer  QBerltip  für  Die  Kirche,  weil  er  ein  epfriget 
Söefenner  De«  nicänißbcn  ©pniboli  war,  unD  2trl;anapum  wieDer  jinücf» 
gerufen  butte.  GonPantiuo  aber  ließ  fi<h  oon  Der  eufebianifchen  ^artbep 
perleiten , unD  Die  Slrianer  boften  Daher,  unter  feiner  Regierung  pollig  Die 
DbcrbanD  ju  erhalten,  welche«  auch  gepbabe,  infonDerbeit  nach  Dem  $oDe 
• Conpanti«,  Da  Gonpantiu«  Die  ganje  römiphe  Stacht  wieDer  allein  in 
^)änDen  batte. 

3nräcf  r«nfe  2trhanapuo  war  f aum  jurücf  gef  emmen,  fo  pengen  Die  Strianer  Phon 

Qthanapu  wieDer  an,  pch  Darüber  ju  bcfdbweren,unD  wanDteu  für,  weil  er  pon  eine» 
Gencilio  feine«  $lmt«  entfett  worDen,  fo  fbnne  er  Caßelbe  nicht  wieDer  an» 
treten,  bi«  er  Durch  ein  anPerc«  Goncilium  frepgefprochen  Worten.  Sie 
bephulDigten  ihn  noch  aufferDent,  Daß  er  bep  feiner  Surücffunft  einen  neuen 
Slufrubr  ju  SlleranDrien  angepiftet,  unD  oerphieDene  ©ewaltthätigfciten 
nnt>  DafelbP  au«geübt.  c2ßi c Dicfc  Unruhen  wieDer  rege  wurDen,  fo  jiarb  Der  be» 
toü  m«  rühmte  SSiPhojf  juGäfare»V£ufebmo,melcberunPreitigDer  gelebrtcPe  unter 
iw'A.  Den  ©eipiichen  ju  Den  Damaligen  feiten  war.  Gr  bat  eine  JtircbenbiPoric, 
eine  Gbronicf,  eine  Pracpai  ationem  unD  Dcmonltrationem  Euangcli- 
cam,  Da«  8eben  Gonpantini,  eine  $XeDe  jum  f?obe  Diefeö  tapfer«,  unD  ein 
JSuch  wiDer  Den  *£)ieroclc«  binterlajfen.  Slufler  Diefen  Büchern  fchrieb  er 

nocf> 

*)  imi.  vit.  Conßsnt.  Lib.  IV.  Cap.  14. 
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noch  gegen  DaP  SnDe  ferne*  gebenP  ein  QBcrf  gegen  Öen  OTarceflue  ton 
3ncpra,  unD  Drepßig  33ü<her  gegen  Den  Porpimwe,  rotiere  perlobren 
jegmiqcn.  Sr  besmgt  auch  felbfh  Daß  er,  auf  Verlangen  DeP  Kap* 
ferP  Sonflantini,  funftig  affurate  Sremplare  ton  Der  heiligen  Schrift 
abfehreiben  lalTen.  *)  SP  iß  niemalp  ein  gebrer  gewefen,  wegen  De£ 
fen  gebre  unD  Sftcpnung  ton  Der  ©ottbeit  Sbrifli  man  mebr  frreken  fann. 

UnD  wie  fein  geben  unD  feine  Aufführung  jroeifelbaft  if>,  fo  trift  man 
auch  in  feinen  ©chriften  tieleP  an,  welcbcP  auf  eine  Doppelte  Art  fann 
«rflaret  werben.  ^nfonCerbeit  muß  man  feine  gehrfatje  auP  Der  ©ebrift 
gegen  Den  ITIarccUue  beurtbeilen.  33alD  reDet  er  mit  Der  Kirche,  unD 
fagr,  Der  ©obn  ijt  ein  @02$  ton  Swigfeit  ber.  33alD  aber  b«ißt 
eP  roieDer,  SbrifluP  iß  nicht  wahrer  ©Ott,  fonDem  cP  iß  nur  einer,  nem> 
lieh  Der  -Bater,  welcher  allein  feinen  Anfang  gehabt  bot.  3)}an  finDet  t&twnnt 
Daher  auch  in  feinen  ©chriften  DaP  <2Bort  Sonfubßantiel  nicht,  worauP  »«Kn  fnnrt 
man  fiebt,  Daß  er  Dem  nicänifhen  Soncilio,  unD  Dem  Darauf  abgefaßten  örtM»fie. 
Söefenntniffe  nicht  mit  einem  aufrichtigen  vfjerjen  untergeben.  3a,  er 
nennt  in  feiner  Dcmonfixatione  Evangelica  Den  ©obn  ein  QBerfjeug  jur 
Srfehaffung  Der  2ßclt.  9?ichtP  Deßoweniger  haben  ß<h  Doch  tiele  bemühet, 

(eine  ßcljre  ;u  emfdjulDigen,  unD  noch  i$o  fuchcn  einige  $u  behaupten,  Daß 
in  feinen  ©chriften  feine  würflige,  fonDem  nur  alfo  jcheinenDe  QBiDer* 
fprücbe  enthalten,  welche  Daher  rührten,  weil  er  DaPjenige,  waP  Der  g&tt* 
liehen  3}atur  Sbrißi  jufommt,  nicht  forgfältig  genug  ton  Dem  unterfdjie* 

Den,  waP  unferm  ^jeplanDe  nach  Der  mcnfhlichen  s5?amr  bepgclegt  wirD. 

®?an  müffe  alfo  feine  ©chriften  auf  eben  Diefelbc  Art,  wie  rerfchicbene 
«nDere  ©chriften  Der  alten  Kirchenväter  beurteilen,  welche,  auP  einer  glcü 
eher»  Urfache,  ftch  felbß  ju  wiDerfprechen  fcheinen.  QBas  man  aber  auch 
jur  QßertbeiDigung  feiner  ©chriften  fagen  mag,  fo  iß  Doch  Die  Aufführung 
feinePwegeP  ju  entfchitlDigen,  welche  er  ben  Der  arianiften  ©treitigfeit 
beroiefen,  unD  wovon  Die  vorbcrgcbenDe  £>;ßerie  ein  DeutlicheP  Seugniß 
ablegt.  S)iefeP  allein  iß  hinlänglich,  ihn  tertächtig  ju  machen,  Daß  er  in 
feiner  £ir<henb<ßorie  DeP  ©treitp,  welchen  Arme  erregt,  mit  feinem  'äßorte 
geDenft,  unD,  wenn  er  ton  Den  ©efe&en  Sonßantint  gegen  Die  Keber  reDet, 

DaP  ©efefc  auPläßt,  woDurch  Die  ©chriften  Arii  jutn  $euet  terDammt 
tourDen.  Pbiloßorgtuo,  welcher  fenfl  Diefen  fDlann  jeDeneit  rühmet,  legt 
ihm  Doch  eine  falfche  gehre  bep,  unD  fagt,  er  habe  geglaubt,  man  fonne 
©Ott  nicht  recht  erfennen  noch  begreifen  **)  SP  iß  aber  wahrfheinlich. 

Daß  er  DaDurch  DaP  <3Befen  ©OttcP  terflanDen,  welcheP  Die  ©etlichen  Der 

33  b 2 Dama* 

*)  tv$|i.  vit.  Cortfl/tHt.  Lib.  IV.  Cap. 

**)  pmiloitoro.  Hijlor.  Lib.  I.,/W,  photivh. 
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Damaligen  3«it<n  Durch  aIlcvf>anD  fubtile  unt>  gefünfieltc  0:  ft  drangen  beut« 
lieb  iu  machen  fuchten;  cö  rndre  ju  tvünfchcn,  tag  er  nur  fonßin  feinem 
anDern  3rrt!>um  mochte  geraden  fepn.  Sin  neuer  rbmifcher  Sfribcnt 
macht  folgcnDcö  Portrait  von  itjm : !£r  liebte  unD  (li^d^te  Den  Soeben 
überaus  hoch/  er  hatte  einen  Stbfcl^eu  fuir  neue  (ßUutbcnefonneln, 
ünb  bcmeiigte  fid?  nicht  mit  beit  Verfolgungen  beo  UUbanaftue. 
©eine  2lb|icbt  gieng  vielmehr  Dahin,  bie  ftreitenben  Partheyen  mit« 
etuanber  $u  vereinigen.  *) 

3u  eben  Derfelbcn  Seit  gteng  ber  Q3ifd)off  ju  (Eonßantinopel  2tlcram 
Der,  mit  $oDe  ab.  Wd)t  lange  vorder,  el)e  er  ftarb,  roarb  et  von  bat 
anmefenDen  Q3ifch6jfen  gefragt,  men  er  für  Den  gcfchtcfteßen  hielte,  feine 
(Stelle  roieDer  tu  beflciDen.  (fr  machte  hierauf  jmecne  SJdnner,  nemlich 
Paulum  unD  tTlacebomum,  namhaft,  unD  fagte.  Der  erfte  fep  ein  recht» 
fchaffener  unD  ehrbarer,  Der  anDre  aber  ein  gefehlter  3Ü«nn.  Paulus 
tvarD  hierauf  von  Den  JKechtgldubigen,  ITIaccbomne  aber  von  Den  Stria» 
nem  unterftüfcr.  UnD  tveil  eö  fc^ien.  Daß  Diefe  lefctern  nach  Dem  $oDe  Slle» 
jrantri  Die  OberhanD  behalten  Dürften,  fo  beforgte  man , Daß  Den  tTlaca 
boniuo  Die  QSaljl  treffen  mochte.  (ft  roarD  aber  Doch  nichts  Deßo  roeni» 
gcr  Diejlömal  übergangen,  unD  Die  r2Bal>l  fiel  auf  Den  Paulus.  ®it  Die» 
fer  roar  Der  Äapfct  Qüonfhwtinuö  nicht  jufrieDen,  ittfonDerheit  ivcH 
fte  in  feiner  Slbmefenheit  gcfd)cf)cn  mar.  (fr  ließ  alfoDenPaulus  in  einem 
e«frbine£onci!io  »vieDer  abfehen,  nnD  an  Dc|fcn  Start  Den  t£ujcbiiu>  von  9fro» 
Don  üliromt.  nuDien  roicDerjuni  löifchoff  in  Conjlantinopel  ermablcn,  moturch  Diearia» 
M,fn«roil  ff5''  nifche  ^arthep  Die  tndchtigfle  unD  ftdrffre  in  Diefcr  StaDt  ivarD. 
fianfinopr i°n*  ®ir  auönebmente  Schuh,  Deffen  (ich  'icufebme  von  Seiten  te$ 

tapfere  ju  getroffen  hatte,  brachte  il)n  auftf  neue  gegen  Den  2lthana(üie 
auf.  UnD  weil  ju  eben  Derfeiben  3«tt  ein  (Eoncilium  ju  Slntiochien  gchd» 
tcu  marb,  ivorinn  man  unter  anDern  auch  DiefeiS  vcrorDr.ete , Daß  ein 
33ifche)T,  mckber  einmal  fcincö  2lmtö  entfett  mcrDcn,  DafTclbe  niemals  ivie» 
Der  erlangen  feilte,  menn  er  ftch  nach  feiner  Slbfepung  erfühnte,  Die  gering» 
flcn  Slmtopßtchten  außjuüben,  fo  nahmen  Die  (fufebiancr  Daher  ©elcgen» 
«iffionnfin«  heit,  Den  SUhanaftue  abevmal-j  Deö  aleranDrinifchen  Söißtbumö  ju  berait» 
» irD  auf«  hen, unD  einen  anDern,  9tameaö  ÜEufebtue,  mietet  Daju  im  ^Sorfchlag  ju 
neue  satolgt.  f,nngCn>  <2ßie  Diofcr  folchcö  von  fich  ablehnte,  fo  richteten  fte  ihre 
(fktanfen  auf  einen  gemißen,  cfnegoriuo,  unD  festen  Denfelben  auchmirf» 
lieh  i,um  53ifd)0‘f  ju  SUcvanDrien,  an  flatt  Deö  Sfrhanafms,  ein.  ©« 
gemeine  molfte  Denfelocn  (mar  nicht  annchnicn,  fte  beriefen  fid>  aber  auf 
Den  Onanien  Dcö  tapferes,  um  ihn  in  Dem  ruhigen  S3efi&  Deö  Söißthuntd  ju 

*)  dv  pin  Bil/lietb.  Tom.  II. 
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erhalten.  ©iefeS  gab  ©elegenbeit  ju  einem  grollen  Tumult,  mobep  oiel 
S3!nt  oergoffen  marD.  ©te  ©nmobner  tn  SlleranDrien  erregten  einen 
Sfufruljr,  weil  fte  Durchaus  feinen  anDem  Söifc^off  als  Den  2tti?«nafutp 
haben  sollten,  ©er  fapferliche  ©ouoemeur  aber  |efcte Den  neuen  Q3ifd)off 
mit  gemajfneter  i)anD  ein,  unD  weil  Die  Gruppen,  mcldje  er  bep  fich  batte, 
aus  allerf>anD  Nationen,  unD  unter  anDem  auch  aus  i)epDen  unD  3uDen 
beflunDcn,  fo  murDen  bep  Diefer  ©elegenbeit  piele  ©ottlofigfeiten  auSge* 
übet. 

’2ßeil  Der  neue  33ifchoff  mit  ©crnalt  unD  «Macht  aufDenbifchbfflichen 
©tubl  gefegt  mar,  fo  fud)te  er  auch  feine  -fjcrrfchaft  Durch  ©emalt  unD 
Sprannep  ju  befeffigen.  (£r  perfolgte  Daher  piele  aus  Der  ©emeine  mit  Sonffantii 
Der  äufferften  ©trenge,  unD  lief  fte  nicht  nur  geilfein,  fonDern  auch  auf  aDe^erfrlnt  We 
nur  erftnnliche  Sirt  feine  ©trenge  empjtnDcn.  $u  Den  Damaligen  feiten 
beroief?  fich  2fotomue  als  einen  mähren  $reunD  unD  epfrigen  55efchuhet J ' 

Des  2lthcmafüie>,  unD  ermahnte  Den  fapferlichen  ©oupemeur,  Den  Kirchen* 
frieDen  nicht  ju  Unterbrechern  ©eine  Briefe  aber  murDen  jerriffen  unD 
unter  Die  pfiffe  getreten,  unD  jemehr  man  jutn  frieDen  ermahnte,  oDer  je 
fliJrfcr  mau  fleh  Jur  ©egenmebr  fefcte,  Deflo  mehr  murDen  Die  ©emüthee 
erbittert,  2ftbanafiup  lief  mäbrenDer  Diefer  Verfolgung  ein  dircular* 
fhreiben  an  alle  rechtgläubige  SSilchöffe  abgehen,  morinn  er  ihnen  PonDem 
ganjen  Verlauf  Der  ©gehe  Nachricht  gab.  & reifete  auch  felbft  im  3ai)r 
34*.  nach  Rom,  um  Dem  romifchen  ©ifchoff  jütlio  feine  Roth  ju  f lagen, 
utiD  Denfelben  ju  bemegen,  Die  ©ad)C  in  einem  Soncilio  ju  Rom  unterfu* 
eben  ju  laffen,  mofelbft  man  fich  nicht  für  bemafnete  ©olDaten  ju  fürchtert 
Urfad&e  hätte,  meil  Der  anDre  tapfer,  (EonflanS,  Die  Rechtgläubigen  be< 
fchü&te. 

3n  eben  Derfclben  3?if/  n>ie  tiefe  UnorDnung  in  Der  alepanDrinifchen  €ufrt«»ea 
Äirche  berrfchte,  entflanD  eine  anDre  unD  nicht  geringere  Unruhe  ju  (Eom^Komcbicn 
(lantinopel,  unD  jroar  nach  Dem^oDe  Des  befannten  iöif^offiStCufebii,^“Kbei;a' 
melcher  in  Dem  3abr  341.  Dicfeö  Reifliche  gefegnete.  ©iefer  füufebiu0ra<r  r* 
mar  einer  pon  Den  anfebnlidjflen  ©eidlichen  ju  Den  Damaligen  feiten,  aber 
auch  einer  pon  Den  gefährlichen  geinDen,  melche  Die  Äirdje  jemals  gehabt 
hat.  ©ie  Sehre  Des  dritte  mürDe  niemals  fo  meit  DurchgeDningen  fepn, 
menn  fte  nicht  Durch  Diefen  flauen  «Mann  märe  unterflüht  morDen,  Der 
bep  *&ofe  fletö  in  Slnfeben  unD  ©naDen  mar,  unD  Durch  feine  33ereDfam> 
feit  Den  tapfer,  moju  er  mollte,  bereDen  fonnte.  ©aber  merDen  Diejeni* 
gen,  welche  Der  Sehre  Des  Britto  folgten,  in  Der  ^irchenhiflorie  Sufebianer 
genennet,  meil  er  hierbep  eine  ftärfere  Rolle  fpielte,  als  21riue  felbfl.  «Man 
hofte,  Daf  ftch  Die  UmflänDe  Durch  feinen  $oD  oeränDem  murDen,  miemol 
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pergeben*.  denn  Der  ©runb,  welchen  et  ju  Der  arianifcben  ßefeettp 
gelegt  batte,  war  fo  ftarf,  unt>  Das  ©ift,  welchem  t)ie  <hriftlid)c  ßircbeange» 
griffen,  batte  fhon  fo  febr  überbanD  genommen,  Daß  man  feine  fo  fdpkuni# 
ge  S3ef]erung  oermutben  fonnte.  ©obalD  Der  bifchofflicbe  @ifj  ju  (Eon* 
ftantinopel  erlediget  war,  enttfanD  ein  heftiger  ©weit  wegen  Der  Nachfolge, 
diejenigen,  welche  Der  ^Jartbep  Des  2ftbanafiuo  beppflichteten,  erwählten 
unoerjüglich  Den  oben  angeführten  Paulum,  *)  welcher  bereite  einmal 
ttorber  erwählt  worDen.  die  2lrianer  aber  orDinirten  tu  eben  Derfelben 
3eitin  einer  anDern  Äirche  Den  tTCacebomuo  SÖepDe  fpartbepm  bewaf« 
neten  ffcb  gegeneinanber,  unD  Der  ©treit  brach  enDlkb  in  einen  offenbaren 
Ärieg  aus,  wobet)  pevfcbieDene  ums  fieben  famen. 

©(reit  we.  Qißie  Der  Äapfer  SonffantiuS  hiervon  Nachricht  erhielte,  fo  febtefteet 
*«  ***  einen  JDfficier,  Samens  $ermogeneS  Dabin,  mit  Dem  Befehl,  Den  Paultw 
ftann'uopcT01^  al>Jufe&en,  unD  Die^artbepDrt  tHaceDontuo  ju  unterftüfjen.  die  Sin» 
wobner  aber,  welche  es  mit  Paulo  hielten,  fetjten  ftch  gleich  Jur  ©egen» 
wehr,  unD  jünDeten  nicht  allein  Das  .f)auS  an,  worinn  fich  £ermogcncS 
aufbielte,  fonDern  tbDteten  ihn  enDlich  gar  felbff,  unD  fchleppten  Den  toCten 
geichnant  Durch  Die  ©taDt.  daDurch  warD  Der  Äapfer  fo  erbittert,  Dag 
er  in  Der  größten  Spie  felbft  pon  Sintiocbieu  nach  Sonftanrinopel  aufbrad). 
St  lief  ftch  aber  Doch  Durch  Die  $bränen  Des  <33olcfS  bewegen,  unD  ftrafte 
niemanDen  am  geben.  Sr  begnügte  fich  allein  Damit,  Daß  er  ihnen  Die 
«pelfte  pon  Dem  Äorn  wieDerabnabnt,  weld)eS  ihnen  fein  Qßater,  Sonffan» 
tinuS,  bcpgelegt  hatte,  der  erwählte  SÖifcboff,  Paulus,  mußte  Die  ©taDt 
räumen.  St  war  aber  auch  mit  Dem  VHaceDonio  nicht  red;t  jufticDen, 
weil  Deffen  <2ßahl  ohne  fein  ^orwiffen  gcfchehen  war. 

3njwifchen  warD  ein  Soncilium  ju  SRoni  gehalten,  worju  Die  oriern 
talifchen  Söijjhöffe  auch  eingclaDen  wtirDen.  die  Slrianer  aber  wegerten 
fleh  ju  erfheinen,  unter  Dem  QßorwanDe,  Daß  ei  unnötig  unD  überßüßig 
jep,  Die  ©ad;e  bei  2lthaita|tuo  pon  neuen  porjunehmen,  inDem  fclch« 
bereite  pon  anDern  Sonciliis  jur  ©nüge  unterfucht  worDen.  ©ie  befchwer» 
ten  ftch  Jugleich  über  Den  römifchen  SBifhoff,  Julius,  wetl  Derfelbe  Den 
2Uhana|iue  unD  Den  tTIareelliw  pon  Slncpra  aufgenommen,  Die  Doch  auf 
öffentlichen  itirchenoerfammlungen  längft  ihr  Unheil  empfangen  hätten, 
©ie  taDelten  auch  Den  römifchen  fßifchoff  Deswegen,  weil  er  ff<h  eine  gröf 
fere  Stacht  anmaßte,  als  ihm  juffünDe,  inDem  er  nicht  mehr  fep,  als  ein 
anPrer  $öi|ch<MT»  unD  aus  Dem  ©runDe,  Daß  er  in  einer  <£)aupt|laDt  reftDir» 
te,  fich  feine  Cberherrfchaft  über  Die  anDern  fSifhöffe  berauSncfjmen  fbnn* 
te.  ®lan  fiebt  Daraus,  Daß  Die  Q3if<höffe  ju  Den  Damaligen  3«it«n  einan» 

Der 
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Der  annoch  gleich  geroefen,  ob  ftd)  gleich  Diejenigen,  welche  in  grojfen  @tdbten 
wohnten,  wegen  Des  auf  Dem  (Eoncilio  ju  'iftieda  gefaßten  ©ehlujfeS,  einen 
93orjug  oor  Den  übrigen  jueigneten.  9?achDem  jfalüto  Diefe  Antwort 
erhalten,  fo  faßte  er  Den  £ntfd)luß,  DaS  (Eoncilium  nichteDeffaweniger  mil 
Den  gcgenwdrtigen  ©ifchöjfen  ju  eröfnen,  treibe  an  Der  3al)l  jo.  waren. 

©ie  @ad)e  DesSlthanafiuS  warD  bon  neuen  borgenommen,  tinD  nachDem 
man  Diefelbe  genau  unterfuhr,  fo  erfldrte  man  forocl  Den  2lrl;anafute  als 
Den  tTforccUue  für  unfchuIDig.  ©er  römifche  ©ifchoff,  julitte,  fertigte 
hierauf  ein  weitlduftiges  Cchreiben  an  Die  orientolifdjetf  ©ifchbffe  ab, 
unD  erteilte  Denenfelben  Darinn  nicht  nur  Nachricht  ton  allem , was  auf 
Dem£oncilio  ju9\om  oerhanDelt  worDen,  fonDern  er  ermahnte  fte  aud)  junt 
grieDen  unD  jur  ©nigfeit,  unD  bat  juleftt,  Daß  man  Die  entfetten  523ifd>6ffe 
WicDer  )u  ihrer  oorigen  2ßürDe  berhelfen  möchte. 

<2ßetl  aber  DiefeS  alles  nicht  Die  geringfte  SSürFung  hatte,  fo  ließ  jfu* 

Itus  Dem  tapfer  (EonffanS  Das  Unrecht  borfle  Uen,  welches  Dem  2trban«jtue 
unD  Paulue  ju  fEonjtantinopel  wieDerfabren  war.  ©>nflans  befc&werte 
fich  hierüber  bep  feinem  ©ruDer  (EonftantiuS,  unD  man  machte  allerhanD 
©eroegungen,  um  Diefe  Unruhen  w (Wien,  ©ie  orientalifchcn  ©ifchöffe 
befchroerten  fich,  Daß  man  ft«  fdlfchlich  einer  irrigen  Seljre  befchulDigte,  unD 
faßten  ein  ©laubenObcf ennmiß  ab,  welche  fie  Der QJerfammlung  mittheil» 
ten,  Die  Damals  ju  SliapIanD  gehalten  warD.  ©iefeS  ©efenntniß  war  fo 
füntflicb  eingerichtet,  unD  fo  fehr  auf  (Schrauben  gefefct,  Daß  man  feine 
Äcfcerep  Darinn  roahmehmen  fonnte.  ©ie  abenDIdnDifchen  ©ifchöffe  aber 
wollten  DajfelbeDoch  nicht  utucrfcbreiben,wo  nicht  Die  Sehre  Des  2lr  iue  Dar* 
inn  fchlechterDingS  unD  ausDrücflich  berDammt  würDe.  ©iefeS  aber  well* 
ten  Die  SlbgeorDneten  nicht  tl)un,  unD  berliejfen  Daher  Die  mapldnDifche 
^Berfammlung  mit  bieler  ©itterfeit 

©nDlich  bereinigten  fich  bepDcÄanfer,  ein  großes  unD  allgemeines  £«<  färbt. 
Conrilium  ju  halten,  unD  erwählten  Dam  Die  <0taDt  SarDica  in  ^llprien.  ceniifht  e<m« 
©iefelbfl  funDen  fich  im^ahr  347-  Dte  ©ifchöffe  in  großer  Sftenge  aus  ^.tiliura. 
^rooinjen  ein,  worunter  fehr  biele  Arianer  beftnDlich  waren.  cißeil  Diefe 
lefjrern  aber  merften,  Daß  Die  DrthoDopen  fte  an  ®?cnge  übertrafen,  auch 
nientanD  bon  Dem  ^riegSheer  DeS(EonffantiuS  borhanten  war,  Der  fte  be* 
fchühen  fönnte,  Die  abenDIdnDifchen  ©ifchöjjfe,  welche  Der  fßartbep  Des 
SltbanafiuS  beppßichtetcn,  überDem  Den  ehrwurDigen  unD  gratten  ©tfchoff 
(Dftum  jum  Anführer  hatten , Der  auch  auf  Dem  nicdnifchen  (Eoncilio  prd* 
ftDirt,  fo  traucten  fie  DcmftrieDen  nicht,  unD  machten  Daher,  wie  Die@ache 
fo  weit  gef ommen  war,  Daß  einllrtheil  foUte  gefdllet  werben,  öffentlich  funD, 

Daß  fie  ihren  $uß  nicht  in  Die  Kirche  fefcen  wollten,  roenn2lth«rwfliw  unD 

Die 


Diqitized 


200  Äirc&enfyijforie*  93imeö 

Die  anbern  abgefe^ten  fßifchöff«  ^repljeit  erhielten,  in  Diefelbe  iu  geben, 
©arüber  warb  fo  lange  gekritten,  biö  bie  Seit  oerflofien,  worauf  eine 
jebe  fPartfyep  ftch  befonberö  oerfammlete,  unb  bie  eine  Die  anbere  oen 
bammte.  ®ie  orientalif^en  SSifc^offe  befWrigten  baö  Urtheil,  welch«  fw 
oorher  fchon  über  ben  Stthanajtuo,  Paulus,  WarceUuo  unb  Stfclepae 
gefdllet  bitten.  ©ie  festen  auch  ben  römifchen  $5ifcfwff  Jüdin®  ncbfl  Dem 
(Dfiuo  oon  ihren Slemtern  ab,  weil  fie  fich  nicht  enrblbbct,  mit  ben  oerur» 
teilten  93ifch6ffen  gemeinfchaftliche  ©acf>e  ju  machen. 

©ie  abenbldnbifc&en  5öifd>6ffe  aber  gaben  ihnen  in  biefem  ©tuefe 
nieh#  nach.  ©ie  erPldrten  in  ihren  Qßerfammlungen  ben  Slrbanafmo  unD 
bie  übrigen  für  unfchulbig,  unb  entfetten  oerfchiebene  orientalifcheSöifchöjfe 
ihreö  Slmtö.  9fach  biefem  Concilio  fonbmen  ftch  bie  morgen  lünbifc&en 
unb  bie  abenblünbifchen  Kirchen  oonetnanber  ab.  ©ic  lefjtern  hatten 
nicht  bie  geringfle  ©emeinfehaft  mit  jemanben  an  Der  anbern  Seiten  oon 
^htacien ; unb  bie  morgenlünbifchen  giengen  mit  niemanben  um,  ber  oon 
bet  anbern  ©eite  ^Uprienö  war.  ©icfeö  war  bie  2Bürf  ung  unb  ber  Slufc 
gang  Deö  groffen  farbicenftfchen  (Toncilii,  welch#  man  ju  bem  (Jnbe  oep 
fammlet  hatte,  um  Triebe  unb  ©nigfeic  ju  ftiften,  unb  baö  Mißtrauen  \u 
heben,  welch#  unter  ben  Orientalinnen  unb  abenblünbifchen  Archen  be= 
Ünblich  war.  9iun  aber  brach  Dasjenige,  waö  bisher  grbßtcntheilö  auf 
einen  ^rbacht  beruhet  hatte,  in  eine  offenbare  Slbfouberung  auö. 
Die56rif!enrenl)ec  3<it,  bah  biefe  ©treirigfeiten  unD  Unruhen  in  bem  <^apierthum 
weibrn in?)er. herrfchten, würben  bie Shnften  heftig  in  Werften  oerfolgt,*,  weil  biefatben 
jien  verfolgt,  fowol  alö  bie  perftfehen  ®?agi  ben  Ä6mg  ©apor  gegen  ben  ÜÖifchoff  wn 
©eleucia,  ©imon,  in  ben  £arnifch  gebracht,  inbem  fie  oorgegeben,  bafi 
er  ein  heimlich#1 QßerfWnbniß  mit  ben  r6mifd>en  Äapfern  unterhielte,  ©ie 
chriflltchen  Kirchen  würben  hierauf  unoerjüglich  niebergeriffen , unb  ocr- 
fchiebene  ^Jriejler  muhten  baö  geben  lafjen.  ©imeon  warb  in  fetten  unD 
5ßanben  gelegt,  unb  oor  Den  Jbonig  gebracht,  welcher  ihm  befohl,bie©onne 
anjubeten.  <20«  er  (ich  aber  flanbhaft  wegerte,  biefeö  yu  thun,  fo  warb 
er  jum^obeoerurtheilet,  unb  nebft  hunbert  anbern  gefangenen  (TljrifTen 
ju  gleicher  Seit  hingerichtet.  ©iefe©recutton  gefchahe  im^ahr  34.3.  3« 
bem  folgenben  Sabre  lieh  ©apor  einen  Befehl  Durd)  ganj  Werften  PunD 
machen,  worinn  allen  benen,  welche  ben  tarnen  Chtifü  bePenncn  würben, 
ohne  bem  geringen  Unterfchcib,  eö  möchten  ^rieflet  ober  gapen  fepn,  bie 
1£oD#ftrafe  angePünbiget  warb.  ©Ufer  föefehl  jog  Den  Untergang  unjity 
liger  Ct>riflen  nach  fich,  f»/  baf  # fchien,  bah  ber  chriflliche  wtme,  nxb 
eher  ftch  allenthalben  in  Werften  auögebreitet  hatte,  gänzlich  an  biefem  Orte 

»ür» 
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roürde  vertilgt  werden.  dagegen  wart)  die  chriftliche  Religion  anderwärts 
»euer  fortgcpflanjt,  und  and)  fo  gar  Indien  ward  Durd»  Di«  0tral)len  der: 
felben  erleuchtet.  ©er  tapfer  Sonftantius  fehiefte  einen  gebognen  3ndi* 
aner,  Ramens  «Cbcopbilue,  tuibin,  mcld>ec  ein  <Xl>rifl  geworden  war, 
und  Diele  Don  Den  fogenannten  $omeritcn  befehrte,  welches,  wie  man  mepnt, 
die  alten  0abäer  waren.  Sr  überredete  fogar  den  dürften  dic|eS  93olcfS, 

«erfchicdene  cbrifflicbe  Kirchen  in  feinem  fände  aufttmehten,  und  Fonnte 
Hd  alfo  in  Indien  eines  eben  fo  guten  SrfolgS  rühmen,  als  $nimeitrius 
in  Äthiopien.  QDie  Arianer  machten  fich  mit  der  50?i§ion  des  Cbeopili 
gro|j,  rocil  er  Don  ihrer  ^artbep  mar ; die  Rechtgläubigen  aber  freueten 
fich  über  Die  gute  2Bürfung  der  predigten  des  ^rumentiue,  toeil  derfelbe 
ftch  ju  ihren  febrfäljcn  bcFannte. 

Rieht  lange  nach  dem  fardicenfffchen  Soncilio  ward  eine  SBcrfamm» 
lung  tu  $F}apland  gehalten,  wo  der  Kapfer  SonftanS  refidirte,  tbeils,  um 
den  0treit  ju  heben,  welcher  die  Kirche  gemutete;  tbeils  auch,  den  Pbo» 
timis  ju  DcrCanimen.  ©iefer  Pborüuis  war  fßifcboff  ju  0irmio,  der 
fytuptftadt  in  3llprien.  Sr  war  mit  einer  groffen  33cred|ämFeit  begabt, 
und  es  fiel  ihm  daher  nicht  fchwer,  das  <2>olf  ju  irrigen  3)}epnungen  ju* 

«erführen.  Sr  läuqnete  die  heilige  ©repeitiigFeit,  und  fagte:  ©erratet  Äejerep Def 
fep  allein  ©Ott;  ©Ott  der  0ol>n  fep  Der  Der  Jungfrau  iWaria  nicht  Dor*^!)01'“»** 
banden  gewefen,  und  übrigens  nur  ein  blejfer  Sttcnfcb;  der  heilige  ©cift 
aber  fep  nicht  eigentlich  eine  fonterbare  ^erfon  der  ©ottbeit.  Sr  war 
bereits  Dorber  auf  dem  Soncilio  $u  Antiochien  Don  der  ^)avthep  des  iHuft* 
bix  Derdammt  worden,  *)  und  nun  gefchahe  ein  gleiches  im3<thr  347-  von 
den  abendländifchen  föifchöffen  auf  diefer  mapländifdjen  Qßerfammlung. 

<2Beil  man  aber  das  auf  dem  fardiccnftfchen  Soncilio  wider  die  Aria« 
ner  auSaefprochene  Unheil  nicht  oollftrecFen,  noch  den  abgefepten  Q3ifch6f> 
fen  ihre  Shrentlellen  ohne  CÖenbülfe  des  SonjTantiuS  wiedergeben  fonnre, 

(b  fertigte  das  manländifcbe  Soncilium  jweene  fBifchoffe  an  den  tapfer 
SonftantiuS,  nebft  einem  Briefe  Don  dem  tapfer  SonftanS  ab,  worinn  der# 
felbe  feinen  Bruder  erfuchte,  die  unfchuldigen  58if$bffe,  infonderheit  aber 
den  3cb<*nafuts  und  Paulus,  wieder  in  ihr  Amt  einjufehen,  widrigenfalls 
aber,  und  wo  er  ihm  hierinn  nicht  willfahrte,  ihn  mit  Äricg  tu  übertieben 
drohete.  0obald  diefe  bepden  Abgeordneten  nach  Antiochien  geFomntett 

S c waren, 

*)  Unter  ben^efdiulMniinqfn  gegen  Den  2ltl)annfiu3  Hjnrnticft  Diefe  6efinDlid),  Dnj 
er  Den  pbotinun  nntcvftiiljf.  2lrnolO  fugt:  <3ulpiiius  Öewrus  mcIDr,  bnf 
Diefe«  oon  Dem  2tfbaM'iii3  prauo  confilio  gcfcöcben  fen.  ?lBnl  aber  Diefe« 
nicht  aßorfe  De«  «ulpitiun,  fonDern  Der  Slrianer  (inD;  fo  fieljt  nmn  Darau«, 
wie  tnenig  man  auf  Die  (Jifationen  De«  SrnoIOs  bauen  Ibnne,  infonDrrpeit  in 
Der  J&iflorie  De«  2tibanafioa. 
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toarcn,  wo  Der  tapfer  QTonfTantiuö  refitirte,  fo  bemafnctcn  fich  t?ie  Siria« 
ner  gegen  ticfclben,  infonterljeit  fiid>te  iljncn  Der  Gifdroff  tiefes  DrtS,  Ra» 
mens  ©repbanue,  allen  nur  erfmnlichen  9ßcrtruß  ju  erroeifen,  unt  roa< 
er  fclbfl  nicht  ju  thun  oermochte,  foliheS  mußte  ein  nicbteroürtiger'jDJenfch, 
RantenS  Dneager,  auf  feinen  Antrieb,  oerrichten.  ©iefer  brachte  einmal 
tes  SlbentS  heimlich  eine  «fjure  in  tie©chlaffanimer  Der  bepten  Gifch&ffe, 
unD  brach  hierauf  nebft  noch  einigen  antern  in  taS  3immer,  unt  fd>rie, 
tiefe  ebrroürtige  Herren  hatten  gehütet,  unD  er  f>dttc  fie  auf  frifchcr'Jhat 
ertappet.  S)ie  äbure  bekannte  aber,  Daß  fie  oon  tem Dneager  heimlich  in 
tie  ©c&laffammer  gebracht  worben,  unter  tem  QBorroanbe,  Daß  einige 
Sremte  fie  »erlanget,  um  ftd)  mit  ihr  }ti  erlufiigen.  (Einer  oon  ten  ©el)Ci[> 
fen  bcS  DneagerS  bekannte  gleichfalls,  nach  einem  peinlichen  93erl)6r,  Daß 
folcßeS  unter  ihnen  oorher  oerabretet  ttnD  überlegt  Worten.  Entlieh  ge» 
flant  Dneager  fclbfT,  auf  tie  an  ihn  beßfalis  ergangene  ftrage,  tie  gatije 
©adje,  unt  fügte  hinju,  taß  er  oon  tem  Gifcßofif,  ©rcpbaiui®,  Dam  oet» 
leitet  worben.  Shurcß  tiefe  Gegebenheiten  toart  ter  tapfer  (EonfiantiuS 
fo  gerührt,  taß  er  nicht  nur  ten  ©tepßanuS  tegratiren,  fontern  auch  ter» 
fchietene  oon  Denen  ins  (Elent  getriebenen  ^Jrieflern  roieter  jurücf  rufen 
ließ.  Nichts  tefloroeniger  hatten  tie  Slrianer  noch  eine  fo  mächtige  ^arthtp 
bep  ijofe,  taß  tie  ©teile  bcS  ©tepbanuo  turch  einen  antern  oon  ihrer 
©ecte  roieter  befeijt  roart.  ©crfelbe  hieß  Ilcontme,  unt  hatte  tie  Sehre 
Des  Sirius  oon  tem  erften  Slnfange  an  befannt.  (Er  fiellte  fich  iroar  duffer» 
lieh,  als  roenn  er  es  mit  ten  Rechtgläubigen  hielte;  heimlich  aber  fueßte  er 
tiefes  Sehrgebäute  ju  untergraben,  unt  beforterte  einjig  unt  allein  Slrianer 
ju  ten  geglichen  Slcmteru  bep  ter  Kirche  ju  Slntiochia.  (Er  roar  teßroe» 
gen  auf  ten  ^laviamto  unt  iDiotoruo  fo  fehr  erbittert,  roeil  biefelbcn  tie 
€nfn6u!‘‘5  epfrigflen  QScrtheitiger  Des  (Glaubens  roaren.  «Wan  mepnt,  taß  tiefe 
»ergnmppo-  Männer  Die  fogenannten  Slntiphonien  ju  aüererfl  erfunten,  tajroep 
(Ebbre  gegeneinanter  fingen,  roelcher  ©cbrauch  nachher  oon  ter  Äirche  311 
Slntiochien  auf  alle  antre  Äirdfen  in  ter  (Ebriftenheit  gePomtnen  iß.  *) 
(Eben  tiefer  ^lauianua  foll  auch  Der  erfie  geroefen  fepn,  roelcher  ten  (5k fang 
eingeführt:  ’£bre  fey  <H0tt  Daten,  ©ohn  unt  Dem  heiligen  (Seifle, 
ta  man  ehetem,  nach  tem  Gericht  ter  Slrianer,  fich  tiefer  ftormelbetienct: 
äihre  fey  <S(Ptt  Dein  Daten  tünch  beit  ©oh»  in  tem  heiligen  <Sei|l ; 
oter  auch:  <£bnc  fey  tem  Daten  in  tem  ©obnunt  beilgcit  (Seifte.**) 
Unter  antern  oertäcßtigen  “^erfonen,  roelchc  Jleontüte  ju  geglichen 
Slemtern  beforterte,  war  auch  ter  bekannte  Retina  befmblicß.  ©erfclbe 

war 
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I »dt  tm  Anfänge  «in  grober  #anbwctf«mann , nachher  nahm  er  t>ie  f)3er* 
fon  cineö  Slrfcte«  an,  unb  wie  er  Durch  feine  (Euren  etwa«  ©elD  erworben 
tyute,  fo  fa^te  er  Den  Sntfchluß,  fich  auf  Die  ^büofopbie  ju  legen.  cjBeil 
er  aber  fct)r  fcf)TOafef)aft  mar,  unD  ein  lofe«  unD  freche«  Sftaul  batte,  fo  warb 
er  jroepnial  au«  2lntiod)ien  oermiefen.  Sr  begab  fich  hierauf  nach  Sllejran* 

Dricn,  unD  legte  ftch  biefelbft  cinjig  unD  allein  auf  DicS)ifputirfunft,wobep 
er  ftd)  bemühet«,  Den  cbritflichen  ©lauben  in  lauter  Syllogismis  oorjutra« 
gen,  unD  eine  Rheologie  nach  geometrifd)er  lebrart  ju  fknDe  ju  bringen. 
©ieÄübnbeit,  mit  welcher  er  immer  oon  Der  göttlichen  Ratur  reDete  unD 
Difputirte  , brachte  ihn  cnPlich  Den  tarnen  eine«2ltbeiften  jumege.  Radf* 

Dem  er  hierauf  oon  Der@emeinfchaft  Der  Kirche  auögefchloflen  war,fo  ftcll* 
te  er  fich,  al«  wenn  er  fich  au«  eignem  Triebe  oon  Der  Äirche  abgefonDerf, 
unD  warD  alfo  Daövfjaupt  oon  einer  ©ecte,  Die  nachher  unter  Dem  kanten 
Der  Sterianer  befannt  geworben.  *)  Sin  foldje«  Portrait  machen  Die  21m  Sletianer. 
hänget  De«  nicänißhen  ©lauben«befenntntffe«  oon  Diefem  SDJann.  2)i« 

Arianer  aber  legen  ihm  eine  groffe  ©elebrfatnfeit  unD  eine  ftrenge  'JugenD 
b<p.  Phtloftorgmo  fagt,  Daß  er  au«  feiner  anDern  tlrfache  au«  DerjCird;« 
getrieben  worben,  al«  weil  einige  Sßifchöjfe  auf  feine  groffe  ?ugenD  unD 
©elehrfamfeit  epferfud)tig  gewefen,  unD  weil  er  auf  einem  (foncilio  Den 
Safiltue  oon  Slncpra  fo  weit  gebracht , Daß  Derfelbe  befennen  muffen , Der 
0of)n  fep  oon  Dem  QJater  in  fiibitantia  unterfchieDen.  **)  3a,  Diefet 

©fribent  entblöDet  fich  nicht,  ihm'üBunDerwerfe  bepjulegen.  2Ulem93er» 
muthen  nach  haben  DieerflernDem2letiu«gar  ju  oiele  gehler,  unD  Die  lefctern 
gar  ju  groffe  ‘jugenDen  unD  Sigenßhaften  bepgelegt.  £ßenn  Die  0d)rif* 
ten  Der  Arianer  nicht  oerlobren  gegangen  wären,  fo  Durfte  man  vielleicht 
gelinDer  oon  einigen  Lehrern  urteilen,  Die  man  nunal«  rechte  'Sftonftra 
unD  ©chrufalc  Der©ottlofigFeit  anftcht,  weil  ihre  ©efchichte  allein  in  Den 
0ch!'iften  ihrer  fteinDe  angetroffen  werben. 

3n  Dem  folgenDen  3ahre  nach  Per  maplänbifchcn  QSerfammlung  warb 
ein  (Eonciltum  $ü(Eartbago  wiccr  Die  ©onatifkn  gehalten,  worinn  unter  Donafiflen. 
anDern  ein  Canon  gemacht  warb,  Daß  niemanD,  Der  einmal  im  kanten  Der 
heiligen  ©repeinigfeit  getauft  worben,  wieDer  feilte  umgetauft  werben. 

;X>enn  Darinn  bcfhinD  hauptsächlich  Die  irrige  lehre  DerfDonatiflen.  ®?an 
Pann  übrigen«  au«  Diefer  QSerfammlung  fowol,  al«  au«  Dem  maplänDifchen 
©oncilio  abnehmen.  Daß  Der  SuftanD  Der  Rechtgläubigen  $u  Den  Damaligen 
feiten  ganj  erträglich  gewefen.  ©enn  Der  abenblänbifch«  tapfer  Sotifian« 
n>ar  ein  epfrigec  Söefchüfecr  De«  nicänifchen  ©laubcn«befennmiffe«;  unD 
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ob  fein  Sßruöer  (fonfamtiutf  gleich  Öen  Erinnern  jugetf)fln  war,  fo  gieng  et 
toeb  febr  bebutfam , fo  lange  Qionfam«  lebte,  weil  er  fiel)  oor  öenfelben 
fürstete.  ?D?«n  fann  folcheO  öaratiö  abnebmen,  öoj?  er  nad)  Ccm  $oöe 
fcc 6 arianifeben  s35i  fdwfa  önegorii  ju  21leranörien,  welcher  ini^abr  349. 
erfolgte,  lieber  Öen  2ftl;ana(Tuo  wieöer  jnrücffommen  lieft,  al$  feinen  S5rm 
öer  erjürnen  mellte.  2ttbanafuw  begab  ft  cf)  unoer, üql*cb  auf  öie  SKeije, 
unö  naeböetn  er  ftd)  nocf)  oorber  mit  öeni  Äapfer  (fonfamö  unterreöet,  fo 
langte  er  ju$lntiod)ien  an.  (fr  ronrö  biefelbft  oon  öeni  GonfamtiuO  febr 
fveunölicb  empfangen,  unö  gebeten,  nlletf  öaöjenige  ju  cntfcf>ulöigen  unö  in 
QSergefienbeit  ju  ftellen,  waa  oorber  gefebeben  mdre;  worauf  ötefer  be* 
rühmte  fßrdlat  (n  alle  feine  (f  brcnfaUen  wieöer  eingefebt  warö.  2ßetl 
2ttban«|üie  öer  epfrigfa  unö  fWrffa  Qßertbeiöiger  öeo  nicdnifcbenffoncilii 
war,  fo  fuebte  er  öaä  ?lnfeben  öeffclben  an  allen  Orten,  wo  er  binfam, 
infonöerbeit  aber  ju  Sllepanörien  ju  bcfefligeti,  wofelbft  er  feinen  bifcf)6f< 
lieben  gib  batte.  QSiele  oerliefjen  hierauf  öie  arianifebe  Sebre,  unö  oer< 
einigten  fidf)  roieöer  mit  öen  JXecbtqldubigcn,  unter  öenen  auch  Öie  bepöen 
epfrigen2lrian«r,  Uifaciuo  unö  t>alene  beftnölicb  waren. 

* £)iefe  SRube  unö  ©lücffeligfeit  öer  Kirche  aber  batte  mit  öent  $oöe 
'öea  Kapfert  donflantiä  ein  (fnöe.  SMefer  erfolgte  im  3abr  3 so,  öa 
einer,  Samens  SOiagnenttua,  öaä  KriegPoolf  gegen  ibn  aufbebte,  welche« 
Öiefen  frommen  tapfer  umö  geben  brachte,  unö  öen  ‘Üttugncntiuö  wieöer 
auf  öen  $bron  febte.  Qßie  öiefer  Sftorö  gefebabe,  fo  war  (fonflantiu« 
eben  in  einem  Kriege  mit  Werften  oerwicfclt.  gobalö  er  aber  öaoon^acb* 
riebt  erhielte,  fo  gab  er  öiefen  3ug  auf,  unö  wanöte  feine  Raffen  gegen  öen 
SRapenriud.  <3A3cil  aber  auch  ein  anörer  ©eneral , Ofamena  QBetraniu« 
pon  öeni  Kricqöbcer  in  Pannonien  jum  tapfer  erfidrt  woröen,  fo  hielt 
©ontfantiuä  für  ratbfant,  öen  lefjtern  ju  gewinnen,  um  nicht  mit  bepöen 
jugleid)  Krieg  ju  führen.  Qfatranrua  nahm  öie  ^reunöfebaft  öee(fonftan< 
tiiia  an , unö  vereinigte  ft<h  mit  ihm  in  Pannonien.  2)iefe  QßerbinCung 
aber  war  oon  feiner  langen  ©auer.  ©enn  (fonfamtiuP  bemübete  ficb 
heimlich , öie  ^ornebtnfan  oon  öem  Krieaebeer  öea  neuen  Kapferö  auf 
feine  0eite  ju  bringen,  gobalö  Qßetranittö  öiefeö  merfte,  fo  legte  er  öen 
Purpur  ab,  unö  fabete  öen  ConjfantiuP  auf  öen  Knien  um  ©nabe  unö 
um  fein  geben  an.  (fr  erhielt  Diefea  auch  obne^übc,  unö  warö  nicht  nur 
auf  feine  ganje  gebenden  reichlich  oerforgt,  fonöern  brachte  auch  öie  übri* 
gen  ?age  feiner  ‘Sßallfabrt  überaus  cbrißlirf)  unö  anödebtig  ju. 

@0  leicht* aber  fonnte  ©onfamtiuö  mit  öem  anöcrn  Jjauptfcinöe, 
öem  tföagnentiu«,  nicht  fertig  weröen.  ©erfelbe  rücfte  mit  einem  anfebn* 
liehen  Kriegöbeer  in  3Uprien  unö  Pannonien  ein,  unö  lieferte  in  öem  fob 
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genben  3abre  ben  (EonftantiuS  eine  ßelbfcblacht  bet)  bem  $luf  ©rau,  wo 
gegenwärtig  bie  berühmte  (rffecfer  vßrücfe  ift.  9?ach  einem  f>arten  unb 
blutigen  Treffen  warb  enblicf)  baä  Kriegobcer  Dcö  Sftajrentiuä  auf*  -£)aupt 
gefälligen.  fföarentiuö  felbfl  flöhe  nach  ©allien,  unb  nad)bem  er  bafelbft 
aufä  neue  eingebülfet,  fo  nahm  er  ficb  felbfl  baä  geben  ju  gion,  woburd) 

(Eonflantiuä  allein  ju  bem  ruhigen  iöeftf}  beö  ganzen  rbmiflhen  Kapfer*  SonflantiH« 
tbumä  gelangte,  ©er  arianifche  0fribcnty  Pbiloflorgtue,  beseuget,  baß  f> f r r f«t  t «l* 
fid)  wäbrenber  ©cbladfl  ein  I>tmmlif4)eö  gicbt  fe!)en  laffen,  woburd)  bet  cin' 

©ieg  beö(Eottflantiuä  befbrbert  worben.  *)  92Benn  berKapfer  rechtgläubig 
gewefen  wäre,  fo  würben  bie  Drtboboren  obne  Zweifel  aueb  ein  folcheö 
gic|>t  gefeben  haben,  ©iefer  ®ieg  erweefte  eine  groffc  $reube  bep  ben  Slri* 
anern,  weil  biefclbe  baburch  über  ibre  fteinbe  su  triumpbiren  gebauten, 
unb  biefe  $ofnung  feblug  ihnen  auch  nicht  fehl,  ©enn  bie  übrige  SXegie* 
rung  be$  tapfer«  (EonflantiuS  ifl  nid)t$  anberO  ald  eine  Kette  oon  beflän* 
bigen  Verfolgungen  unb  falfchen  (Eonciliitf,  unb  bie  arianifche  Sehre  batte 
einige  ^abre  obllig  bie  Dberbanb.  3nbe|fen  warb  biefelbe  hoch  mit  einer 
gewiffen  Vorfld)t  unb  mit  hoppelt- lau tenben  ©laubendbeFenntnifien  befe* 
fliget  unb  fortgepffanst,  unb  man  bilbete  bem  Kapfer  ein,  bafl  er  baO  nicä* 
niflhe  ©laubenöbefenntnifl  am  epfrigflen  pertbeibigte,  wenn  er  bieKeberep 
ber  Slrianer  am  meiflen  beforberte. 

Kurs  porber,  ehe  Sftarentiuö  überwunben  warb,  lief  (Eonffantiu* 
eine  Sufammenfunft  su  ©irmio  halten,  welche  am  meinen  babin  sielte,  bie 
Kefcerep  beö  Phorint  ju  bämpfen,  unb  biefen  ®?ann  De$  bifchöfflichen 
etublö  su  ©irntio  su  entfehen.  ©ie  Sehre  beä  phorimte  war  noch  Hel 
härter  unb  grober,  alp  bie  Seht*  beö  $Jriu$.  ©enn  er  machte  ©Ott  ben 
©ol)n  nur  su  einem  Hoffen  Sflenfcben,  unb  läugnete,  bat?  ber  heilige  ©eifl 
eine  fonberbare  Werfen  ber  ©ottbeit  fcp.  SÜan  fafjtebemnach  ein  ©lau* 
benSbcfenntnif  ab,  worinn  bie  Sehre  ber  Slrianer,  ©abellianer  unb  bed 
«JMfotini  Perbatttmt  warb,  obgleich  ba$  Formular,  in  Slbftcht  auf  bie  33i* 
feboffe,  welche  etf  abfaf ten,  oerbäd;tig  war.  «Dian  ftnbet  bat?  2Bort  (Eon* 
fubflantialität  nicht  in  bemfelben,  unb  ber  ©obn  wirb  auch  bi^ttnn  nicht 
bem  Vater  gleich  gewacht.  9ta<&bem  biefe  Formel  pon  allen  ®ifch6ffen 
gebiüiget  worben,  fo  warb  folche  bem  Pboriito  jur  Unterfchrift  porgelegt. 

©erfelbe  aber  wegerte  ficb,  biefeP  su  tbun,  unb  erbot  jid)  pieimebr,  feine 
Sehre  bffentlich  su  pertheibigen.  hierauf  warb  eine  (Eonferens  gehalten, 
bie  febrjange  währte,  unb  worinn  mit  groffer  £ipe  oon  bepben  ^heilen 
gekritten  warb.  «ftadjbem  enblich  bie  Sieten  oon  ben  Dlotariiä  autfgefer*  $&ofinn# 
tiget,  unb  bem  Kapfer  jugefchicft  worben,  fo  warb  pi;oriuuo  perbammt,  * jj*  t<u 
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unt)  feiner  *3BürDe  entfefet,  worauf  (Hermtnwe  mieDer  jum  bifc^offticfem 
0>i<}  su  ®irmio  gelangte.  Sttan  (lebt  Darauf  mie  unoermerft  man  Die 
Religion  ju  untergraben  gefugt,  unD  wie  Der  tapfer  £onffantiu$  ftcb  be< 
mübet,  meDer  Den  Arianern  noch  Den  Rechtgläubigen  ju  nabe  ju  treten, 
©ie  arianifchen s-öifd)offe  ftarften  ibn  in  Diefen  Frincipiis,  Damit  fie  Durch 
einen  folgen  Umfchroeif  ibr  Siel  Deffo  fieberet  erreichen  machten. 

RachDem  (Sonffantius  alle  feine  ©egner  geDümpft  l>atte  / unD  allein 
tapfer  geroorDen  mar,  fo  Mengen  Die  Arianer  an,  wie  ich  eben  gefagt  habe, 
DieSftaöfe  immer  mehr  unD  mehr  absunebmen,  unD  eine  Verfolgung  miDer 
Die  rechtgläubigen  föifchoffe  ju  erregen.  Urfarfue  unD  üaleiw  Eebrten 
hierauf  gleich  mieDer  um,  unD  fcßlugen  fich  su  Der  vorigen  fßartbep,  unter 
Dem  VormanDe,  Daß  fte  pon  Dem  Kapfer  Sonflanö  su  Dem  cjßiDerruf, 
welchen  jte  oor  f'urjer  Seit  getban,  gejmungen  morDen.  (Einer  pon  Den 
erfien,  welcher  angegriffen  marD,  mar  Der  conffantinopolitanifcbe  SBifc^off, 
Pauluo.  (Er  marD  feinet?  Amt#  entfett,  mo&u  ibnt  Der  tapfer  £onffan$ 
roicDct  perbolfen  batte,  unD  auf  föefebl  Deö£onffantiu$  mit  fetten  gebun» 
Den  inä  (ElenD  gerieft.  tHaceDomim  marD  an  feiner@tatt  mieDer  sum 
föifchoff  mit  gemafneter  -£>atiD  eingefetjt,  bep  welcher  ©elegenbcit  über 
3000.  föürgcr  pon  Den  ©olDaten  nieDergemacbt  murDen.  ©er  gefan» 
gene  föifchoff/  pauluo,  marD  nicht  lange  nachher  heimlich  ermorDet.  *) 
UnD  weil  ihm  Diefcö  Utiglücf  wegen  Deä  (Epferö  mieDerfubr,  Den  er  für  Die 
(Erhaltung  Der  reinen  Sehre  bliefen  laffen,  fo  iff  er  unter  Die  «^eiligen  gcrech* 
net  morDen , unD  Die  römifche  Kirche  begebet  fein  geft  noch  am  fiebenDen 
Sage  Dc<<  Sftonatö  3uniu$. 

Athanaffue  aber  mar  infonDerbeit  Derjenige,  auf  Deffen  Untergang 
Die  Arianer  beDacht  waren.  3bre  #üupter  waren  Damals  tlconriue  pon 
Antiochien,  (Scorgiue  oonSaoDicea,  unDAcariue  pon  Cdfarea.  ©iefe 
fuchten  nebff  anDern  Den  Kupfer  Pon  neuen  miDer  Den  Atbanafiuö  auftu» 
bringen,  unD  beDienten  fich  »ater  anDern  Deö  VorwnnDtf,  Daß  er  @cbulD 
an  Dem  ^ißoergnügen  gewefen,  morinn  Die  bcpDen  SörüDcr,  ©onftand 
unD  denftantiutf,  ntiteinanDer  gelebt,  Daß  er  Den  erffen  su  allerbanD  ©rc* 
hungen  gegen  feinen  SöruDer  perlcitet,  unD  Die  ^3artbep  Deö  ?9?agnentiu$ 
SReue  33tr-  gehalten,  ©er  Kupfer  (Eonffantiuö  marD  DaDurch  fo  febr  auf  Den  Arlw 
folgumjcn  rot*  naffuo  erbittert,  Daß  er  gleich  mieDer  Den  (Entfcßluß  faßte,  ihn  in$0enD 
^^5"  3*t*,n'  ju  treiben.  Um  Diefeö  ju  bcmerfffelligen,  manDten  fich  bie  arianifchen  Q5|# 
fchöffe  an  Den  Q3ifchoff  ju  Rom,  iliberiuo,  unD  brachten  Diele föefcßulDi* 
gungen  wiDcr  Den  Atb«n«jtue  jum  Vorfcbein.  c2B«l  aber  ju  eben  Der» 
felben3«it  Briefe  pon  Den  ägpptifcßen  fSifcßoffen  anlangten,  worinn  Arbo» 

najuw 

’)  IHIOB.  Hill.  Ecclefuft.  Lib. II.  Cap. f. 


Digitized 


Äirdjenfyiffetif.  3a&rfyinftevf»  207 

nafwe  vertbeibiget  märt),  fo  wußte  Htberiue  nicht,  woju  er  fic^  entfcblief* 
fen  follre,  unp  gab  Daher  Dem  tapfer  Den  SKatb/  ein  dcncil  um  jufammen 
ju  rufen,  weil  auf  Denselben  Die  0ad)<  am  heften  fonntc  unterfucht  wer* 
Den.  ©iefeö  geid>abe  auch,  unD  e$  warb  ein  (Eoncilium  ;u  in  ©al* 
lien  gebalten.  $(uf  Diefcr  Q3erfam;nlung  batten  Die  ortentalijtyen  58ifd)bjfe 
Die  DberbanD.  3>nn  Da  Pmccnritw  von  (Eapua  nebfi  antern  begebt'* 
te,  baß  man  Die  Sehre  Des  Slrtuo  unverjüglichvcrDammen  feilte,  fo  antwor* 
teten  Die  morgenkinDifcbcn  Söifcf>6ffr>  Daß  fie  Die  Sehre  betf  2Iriue  nicht  rer* 
Damnten  fönnten,  roo  man  nicht  jugleidj  Den  Slcbanafiuo  ercommunicirte. 
0ie  trieben  Dicfe  0ache  auch  mit  einem  folcben  (jjpfer,  Dag  t>incenriiw 
pon  £apua,  nebft  Den  meifTen  anDern  biefelbfl  verfammlcten  Söifchcffcn, 
enDlieb  au$  furcht  Darinn  billigten;  paulume  aber,  Der  iÖifchoff  von 
$rier,  welcher  fich  Dagegen  fepte,  in«  (3enD  geben  mußte. 

<28«  2Ub«naftu0  merfte,  Daß  er  von  neuen  bep  Dem  tapfer  in  Un* 
gnaDe  gefallen  mar,  fo  fertigte  er  einige  0ebreiben  an  Denfelben  ab,  um  feine 
gerechte  0ache  ju  vertbeibigen.  3n  ^erfon  aber  ju  erscheinen,  getrauert 
er  ftch  nicht,  ob  er  gleich  von  DemKapfer  eingeiaDen  mar,  welche*  man  nicht 
perfdumre,  ai*  eine  QßiDerfpenftigfeit  au&ulegen.  3n  tiefen  UmfMnDcn 
(teilte  er  feine  jmepte  Apologie  oDer  0d)ubfd)nft  an*  Sicht,  roorinn  er  fo* 
mol  feine  eigne  Sfoffübrung  al*  Die  Aufführung  feiner  feinte  abniablet. 
3njmifchen  bemübeten  ftch  Die  abenDldnDifchen  $8i(<h&ffe,  welche  mit  Dem 
(Eoncilto  ju  Arle*  nicht  jufrieDen,  unD  über  Da*  b^rte  ^erfahren  mit  Dem 
Arhnnaftue  mißvergnügt  waren,  Die  0ache  Dem  tapfer  von  einer  anDern 
©eite  vorjuftellen,  unD  Denfelben  ju  bewegen,  ein  neue*  doncilium  au** 
jufchreiben.  £)tcfe*  fonnte  aber  fo  balD  nicht  ju  ftanDe  fommen,  weil  Der 
tapfer  Damals  in  allcrbanD  Unruhen  verwicfelt  war.  2)te  3uDen  erreg* 
ten  einen  AufftanD  in  5)io*(£<ifarea,  unD  ermorDeten  nicht  nur  Die  ganje 
rhmifche  £3efafjung,  fonDern  ftreiften  auch  allenthalben  im  Sanbe  herum, 
unter  Der  Einführung  eine*  gemiffen  ^3atricii,  Den  fie  für  ihren  $6nig  au** 
gaben.  5>r  junge  ©alht*,  ein  QSctter  De*  (Eonftantiu*,  welker  vor  eini* 
gen  3abren  junt  <£üfar  eiflüret  worben,  fehiefte  aber  gleich  einige  gruppen 
wiDer  fie  au*,  welche  eine  greife  Stenge  von  ihnen  erlegten.  ÖDiefer  ©a(* 
lins  hielt  ftch  nicht  weniger  tapfer  gegen  Die  ^>erfianer,  unD  trieb  Diefclben 
febr  in  Die  (£nge,  welche*  ihn  julefjt  fo  übermütbig  machte,  Daß  er  vevfehie* 
Dene  ©ewalttbdtigfeitenau^übte,  unD  ftch  enDlichgar  in  Den  QScrDacht 
fehte,  al*  wenn  er  nach  Dem  iRapfertbum  ftrebte , wcßfall*  er  gefangen 
genommen,  jum  ?oDe  verurtbeilet,  unD  entlieh  enthauptet  warb. 

0n  jeDer  glaubte,  Daß  auf  feinen  $all  auch  Der  $atl  feineö  jungem 
SövuDer*,  De*  ^tltanuö,  folgen  würbe,  infonDerljeit,  Da  Derfclbe  furj  nach* 

her 
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I>cr  aus  ©rtcchenlanD,  mo  er  ßubirte,  nach  doofe  gerufen  marD.  ©rmatb 
aber,  Der  d)rifllid)crt  Kirchen  ium  9?ad)tj)eil,  DiefeSmal  loßgcfptocpen  unD 
nach  ©riechcnlanD  juruef gerieft,  um Dafelbß  feine  Studia  fortjufepen.  3u* 
lianus  mar  Damals  Drei)  unD  tmanjig  ^al)r  alt,  unD  Der  tapfer  batte  ihn 
nebfl  icinem  ^ruDer  ©allo  in  Der  chrißlichen  Sveligion  ergeben  la|fen. 
SJJan  bemeifte  aber  bei)  Dem  leptern,  unD  fo  gar  fdjon  in  Der  3ugenD,  Daß 
er  Dem  ^jepDentbunt  geneigt  mar.  ©enn  fo  oft  er  fi cf)  nebfl  feinem  33ru» 
Der  in  Der  ^öcreDfamfcit  unD  ^31)ilofopl)ie  übte,  fo  übernahm  er  Die  Sßer« 
tfjeiDigung  Der  bepDnifc^en  «DIepnungen,  als  Der  fchmüd)ßen,  ob  er  gleich 
€rjie5ung  tiarinn  feiner  Neigung  folgte.  <2ßie  ©alluS  jum  (Eäfar  erklärt  marD,  fo 
teiNuUflttu/  5er  tapfer  3ulianum  nach  2tf»cn,  um  Dafelbß  in  Den  ^fünften  unD 
aaB  ’ Qßi|Tenfd)aften  unterrichtet  jtt  merDen.  0r  Perbotipm  jeDod),  mit  Dem  bt» 
rühmten  ©ophiffen  ilibanio  umjugehen,  meil  Derfelbe  ein  ^)epDe  mar. 
x 3ulianuS  aber  lieg  fich  nichts  Dcßomeniger  Durch  Die  hmDnifd;en  f)M>ilofo* 
phoS perführen;  unD  Damals  marD  Der  ©ruitD  ju  feinem  nachmaltgen  be< 
trübten  Abfall  gelegt.  ^Bte  er  nach  £on)tantinopel  turüeffam,  fo  mußte 
er  fich  meifterlicf)  ju  oerßellcn,  unD  jmar  aus  furcht  por  Dem  tapfer.  3a, 
feine  (Simulation  gierig  fo  meit,  Daß  er  fid;  eine  glatte  feheeren  ließ,  unD  in 
Den  DrDen  Der  3)}6nd)e  eintrat. 

3mmifd)en  fuhren  Die  abenDldnDifchen  33ifch6ffe  fomol  als  Die  tnor» 
genldnDifchen  unermüDet  fort,  bep  Dem  tapfer  um  ein  Concilium  anjubal» 
ten,  mierool  in  einer  ganj  unterfchieDenen  Slbficpt  ©ie  lefctern  fugten  eS, 
um  ihre  ©egner  tu  jmingen,  Daß  über  Den  ftthaitafiue  gefällte  Urtheil  ju 
unterfepreiben;  Die  erften  aber  bemülieten  fich,  Das  (Eonciliuni  ju  ßanbe  ju 
bringen,  um  Den  2kpattafui0  mieDer  tu  feiner  fJßürDe  ju  perhelfen.  ^Jlan 
ftebt  Daraus,  in  melcpem  Slnfeljen  DiefcrSJJann  gemefen.  ©nDlicp  ließ  fich 
goncilinm  Der  tapfer  bemegen,  ein  Conctlium  ju  tWaplanD  ju  perfammlen.  ©i«3w 
tu  4Äa&lant>.  fammenfunft  gefepahe  im3ahr  35  c;  unD  ob  gleich  Die  abenDlänDifcpentöi' 
jepöffe  in  einer  meit  großem  2lntal)l,  als  Die  oncntalifcpemgegcmpürtigtt'a* 
ren,  fo  hatte  Doch  DiefcS  (Eoncilium  einen  für  Die  Kirche  betrübten  Siusfall, 
inDem  Der  Äapfer  Durch  feine  ©egenmart  Die  geinDe  Des  Slrpanafüm  um 
terßüpte.  ©er  Söifcpoff  pon  SBtaplanD,  IDionyfius,  brad)te  jmar  gleich 
Das  nicänifcpe  ©laubenSbefenntniß  jum  QSerfcpein,  unD  mollte  folcpeS  tut 
Unterfcprift  herumgeben.  «Sftan  riß  ihm  aber  Das  Rapier  aus  Der  ©anD, 
unD  perlegte  Die  ^ufammenfunft  in  Den  fapferlicpcn  ^jallaff,  melcpeS  Den 
©egnern  Des  3tpana|uie  Den@ieg  pollig  in  Die  döünDe  gab.  ©ic  2fria< 
ner  lafen  einen  pon  Dem  tapfer  gefepriebenen  Sörief  her,  morinn  ihre  gehre 
pollig  enthalten  mar,  unD  Der  Zapfet  betheuerte,  Daß  er  pon  ©jOtt  im 
©raum  föefepl  erhalten,  Den  beßrittenen  ßeprpunct  auf  eine  folcpc  21rt  tu 
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erFlären.  Sr  fügte  jugleich  fjitiju,  baß  man  um  - fo  viel  weniger  Urfach« 
batte,  an  Der  SlicbrigFeit  feine«  ©laubenö  ju  jweifeln,  weil  ©Dtt  feine  Sie» 
gierung  mit  fo  fielen  ©iegen  fegnete.  5ßeil  man  aber  nicht  gewiß  verff» 
cbert  iff,  Daß  alle  $räume  göttliche  Offenbarungen  ffnD,  auch  Die  «öifforie 
jeigt,  Daß  viele  ungläubige  Regenten  Diealticflicbffe  Regierung  gefübret  ha« 
ben,  fo  bitten  einige  von  Den  anDem  S3ifq)6ffen  für  fictjerer,  Da«  nicänifch« 
©laubenöbeFenntniß  ju  unterfchreiben  unD  anjunebmen,  weil  Daffelbe  fchon 
einmal  von  allen  gebilliget  worDcn. 

hierauf  bemübeten  ftch  DieÖegnerbe«  2ltbanafute,  e«  Dabin  ju  brin* 
gen,  Daß  Diefer  föifchoff  ton  neuen  möchte  verDammt  werDen.  (Seine 
tfreunDe  aber  fefeten  ftcf)  au«  allen  Prüften  Dagegen,  unD  fagten  unter  an* 

Dem,  Daß  einige  von  Denen,  welche  nun  mit  einem  folgen  Spfer  auf  feine 
QÖerurtbetlung  Prungen,  ibn  felbff  ebeDent  frepgefprochen  hätten.  SnDlich 
fninD  Der  tapfer  im  ßorn  auf,  unD  fagte : jd?  bin  ce  felbff,  id)  bin 
fein  2lnf läget,  unö  ihr  müßt  glauben,  wao  id?  euch  fage.  ^ßie 
aber  Die  Anhänger  De«  2ltbana|ute  Deßwegcn  Do<b  noch  nicht  ruhen  woH* 
ten,  fbnDern  beffänDig  auf  ihrer  Stepnung  bebarrten,  einige  Sßifchöffeauch 
enDlich  gar  fagten,  Daß  Der  tapfer  Feine  ©lacht  habe,  in  geglichen  (Sachen 
ein  Unheil  ju  fällen,  fonDern  ficb  vielmehr  Den  3orn  ©Dtte«  jujieben  wür* 

De,  fo  gerieth  Der  tapfer  in  einen  folgen  3orn,  Daß  er  feinen  ©egen  ent* 
blöffe,  unD  Söefehl  gab,  fte  unverjüglich  bmjuriebten.  Sr  faßte  ftch  aber 
Doch  nach  einer  Furjen  Seit  wieDer,  unD  ließ  e«  allein  Dabep  bewenDen,  Daß 
er  |ie  in«  SlenD  jagte.  Sin  folchtf  SnDe  nahm  Diefe  jahlreiche  maplänDi* 
feffe  Äirchenverfammlung,  worinn  Die  Qßerurtbeilung  De«  2lth«naffue  be*  ?l<batta|iul 
(tätiget  warD,  obgleich  über  300.  abenPlänbiiche  Söifchöffe  gegenwärtig  ™u.6  *°“  "*“* 
waren.  Sin  neuer  33ewei«,  wie  wenig  man  ftch  auf  Die  Soncilia,  welche  gCV{IU  UCR# 
au«  fo  vielen  ebrmürbigen  Q3ätern  beffchen,  verlaffen  Fönne! 

Unter  Denen,  welche  Da«  ?anD  räumen  unD  in«  SlenD  gehen  mußten, 
waren  'Cufebtue  ton  QSercclli,  SDionpffuo  von  ©laplaiib,  unD  Hucifer, 

Söifhoff  von  Sagliari,  Die  vornebmffen.  0ie  unterlieffen  nicht,  wo  fie 
hinFame*1,  Die  reine  ßchre  iu  prebigen,  unD  wurDen  Dahero  von  Den  Siecht* 
gläubigen  al«  heilige  ©tänner  unD  ©lärtprer  angefehen.  ©ie  Slrianer  be* 
müheten  ftch  injwifchen,  auch  ihre  anDern  ©egner  vom  ©laubenabwenDig 
ju  machen,  unD  weil  fte  wahrnahmen,  Daß  Da«  Sßepfpiel  De«  römifeben 
SSifcfcoff«,  JLtberii,  viele  nach  ftch  sieben  würDe,  weil  Die  SBtfchöffe  Diefer 
©tobt  fchon  Damal«  in  einem  großen  ?lnfehen  waren,  *)  fo  wanDten  fte 
alle«  an,  Diefen  ©tann  ju  gewinnen.  Sr  wiDerfefjte  fich  ihnen  aber  mit 

© D groffer 
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groffer  ®tanbbaftigFeit , unD  braute  Den  Äapfer  DaDurch  fo  fef)r  gegen  ftcb 
auf,  Dag  ec  if)n  mit  gcwafncter  £anD  au*  Rom  nach  feiner  ReftDcnj  brin# 
gen  lieg.  0obaID  er  biefelbfl  angeFommen  nur,  warD  er  für  Da«  geheime 
Soiifeil  gebracht,  n?elcf)ce  man  Damal*  Das  Sonfiflorium  bieg,  unDtvo* 
fclbfl  Die  wichtigen  0ad)cn  abgebanDelt,  unD  Don  Den  gegenwärtigen 
Rotarii*  aufgejeidjnet  wurDen.  2tn  Diefcm  Orte  hielte  er  Da*  merFtvür* 
Dige  ©efpräch  mit  Dem  tapfer,  welche*  fet)r  wcitläuftig  in  Der  drehet# 
ftoriepe*  CbeoDoretite  *)aufgcjcichneti|l,  unD  ein  3euqnig  ablegt,  mit 
welcher  93eftänDigfcit  Hibciüte  Die  0ad)e  De*  Strhanafuw,  vertbeitiget. 
Rach  geenDigter  UnterreDung  gab  ihm  Der  tapfer  Drcp  $age  Q^cDcnfyif, 
©er  rtmi.  um  Da*  über  Den  2itl;an»'| iue  gefüllte  Urtheil  ju  unterjeiefenen.  2ße;l  er 
f*f  ®,"*Cs  vaber  flanDhaft  bep  feiner  9Wepnung  blieb,  fo  warD  er  nach  ^brauen  in* 
in*  el«t»  ge,  ^lenD  gebräche,  unD  feine  Stelle  wieDer  Dem  $elijt  verliehen . welcher  Da* 
trieb«.  SlrchiDiaconat  bep  Der  rhmifchen  Kirche  verwaltete,  ©erfelbe  blieb  jtrat 
auch  beflünDig  bep  Dem  nicdnifchen  ©laubenobeFenntnige.  Sr  beguemte 
ftch  aber.  Doch  au*  furcht,  mit  DenSlrianern  Da*2lbenDmahl  ju  empfangen, 
©er  alte  ©ie Verfolgung  Der  Rechtgläubigen  gieng  Damal*  fo  weit,  Dag  Der 
©Hu*  wirb  ait€  unt)  ehrwürDige  (D|lue,  welcher  auf  Dem  nicünifdhen  Soncilio  Da*  $r<J* 
•erteiflt.  |tpium  gefübret  batte,  felbfl  nicht  gefchonet  warD.  ©enn,meil  DieferSJiann 
wegen  feine*  Sllter*  unD  feiner  ©igenD  unD  ©elebrfamFcit  halber  in  einem 
fblchcn5infehen  war,  Dag  man  ihn  für  Den  grogten  unD  vomehmften  unter 
allen  jSifd>6ffcn  hielte,  auch  alle  feine  VJorte  unD  Briefe  al*  Orafel  an» 
fabe,  fo  glaubten  Die  Sftianer,  Dag  fie  nicht*  gewonnen,  fo  lange  Dieier 
«Wann  fi«h  noch  ihrer  ßebre  miDerfebte.  ©er  Äapfer  lieg  ihn  alfo,  auf  ihr  21m 
fhften  ju  fleh  Fommen,  unD  fuchte  ihn  ju  überreDcn,  Dag  er  Den  Slthanafitw 
wrlagen  mochte.  Sr  war  aber  unbeweglich , unD  weil  man  ihn  alfo  auf 
Diefe  2lrt  nicht  gewinnen  Fonnte,  fo  fuchte  man  ihn  Durch  alle  nur  erfinm 
Kche  ÄränFungen  $u  ermüDen,  ohne  für  fein  bepnabe  bunDertjäbrige*  211» 
ter  Die  geritigfle  Sichtung  ju  haben,  ©te  Verfolgung  warD  hierauf  all» 
gemein,  unD  man  bvete  nicht*  anDer*,  al*  Dag  Diefcr  in*  SlenD  getrieben, 
jener  in*  ©efdngnifj  geworfen,  unD  jener  feine*  Sltnt*  entfefcet  worben, 
©iefe*  Unglücf  warD  noch  Durch  ein  anDre*  vermehret,  Da  Der  oben  anqe» 
führte  junge  Q>nnj,  3ulianu*,  jum  Süfar  unD  Rcich*nachfolg«r  erfltkt 
warD,  unD,  wie  er  noch  J»  Slthen  ffuDirte,  von  Dem  tapfer  33efehl  erhielt, 
Die  gruppen  De*  ßapfertbum*  ju  commanDiren.  Unter  Diefe*  Äanfer* 
fünftigen  Regierung  Fonnte  ftch  Die  Jtirche  nicht  viel  ©uted  vcrfprechen, 
welche*  (5rcgoriuo  na3W»3crme  unD  23a|Tüue,  Die  Damal*  mit  ihm  ju 
SlthenDen  0tuCien  oblagen,  bereit*  vorher  weifiagten;  oh  gleich  3u*'a' 

nu* 
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nuö  fi<b  Damals  noch  jur  chriftlichen  Religion  befannte.  5ßie<£rtgoriu0 
ihn  jum  erftenmale  gefebcn,fo  foll  ec  gefagt  haben : VP«e  für  ein  Unglucf 
petfünöiget  uns  Die  Fayferlicbe  Regierung  öt'efee  ^errn.  <5£>tt 
gebe,  ö«ß  td?  ein  fftlfc^ec  Prophet  feyn  möge! 

©iefer  Sfulianuö  mar  oon  einet  mittelmäßigen  ©röffe,  !>atte  einen  qjortroif  Ui 
biefen  *£>alö  unD  breite  Schultern , melcbe  er  befMnbig  auf  unD  nieDer,  fo  junqcn  ffa*» 
mie  Den  Äopf  bin  unD  f>er  ju  bemegen  pflegte.  Seine  $üfte  maren  nicbt,cr< 
fefle,  unD  manfte,  menn  er  gieng,  Pon  einet  ©eite  jur  anDern.  ©eine 
äugen  maren  lebhaft,  aber  Dabep  milb,  feine  ganje  ©efichtsbilbung  mar 
unglücf lieb  , unb  feine  9W<  rümpfte  er  befMnbig.  ©ein  3)?unD  mar  febr 
groß  mit  nieberhängenben  Sippen,  unb  fein  Bart  unorbentlicb  unb  juge* 
fp’bct.  ©eine  ©eberDen  maren  überaus  lächerlich.  (Er  bemegte  Den 
jCcpf  unb  Die  Schultern  unaufhörlich/  lachte  ohnellrfache  unb  ohneSftaffe, 
hielt  mitten  in  beriete  auf,  um  gleichfam  frifebe Suft  ju  fchöpfen, tbat  tljö« 
richte  fragen,  unb  erthcilte  permirrte  ätumorten,  Die  meDer  Sufammenbang 
noch  ^erßanb  hatten,  ©n  fokbeö  Portrait  macht  önegorino  na.nan* 
jemio  pon  ihm,  *>  momit  ämtniamto  tTfcrcellirato  jum  $beil  überein* 
fhmmet,  **j  meld>er  noch  Ciefctf  binjufefct,  Daß  er  in  jdeinigfeiten  feinen 
SKubm  gefucht,  unb  fein  Vergnügen  in  Dem  Umgang  mit  unmürbigen  Seu* 
ten  gefunben  habe.  3eDod)  t>icfc  fehler  maren  mit  oielen  portreflichen  ©* 
genfehaften  permengt,  morinn  ihn  niemanD,  als  3uliuS(Eäfar,  übertroffen. 

© hatte  ein  fo  groffeö  Vergnügen  an  Den  frepcti  Äimßen , baß  er  2ltf>en 

nicht  ohne'Jhrünen  perlaßen  fonnte.  ©obalb  er  nad)  Italien  gefommen  *UM 

mar,  mußte  er  feinen  Bart  unb  feine  philofophifche Fracht  abiegen,  unb^0?^1:9*' 

nachbem  ihn  Der  tapfer  in  ©egenmart  DcS$riegöbecr$  juni  ©Sfar  erfuhrt,  fjAirt- 

erhielt  er  Die  ©chroefter  Des  (EonftantiuS,  Die  Helena,  jur  (Ehe.  Sluf  folche 

Sfrt  marb  biefemdberrn  Der^ßeg  jum^b^n«  gebahnt,  melcher  nach  Dem 

$obe  DeS&onßantiuS  Die  Kirche  fo  heftig,  als  irgenb  ein  anDrcr  hcpDnifcher 

tapfer,  perfolgte.  QBeil  er  befMnbig  ein  pbilofcpbifcheö  Seben  geführet, 

fo  urtheilten  Piele,  baß  er  nur  ein  fchlecßter  fKcgent  mcrDcn  mürbe;  unb 

man  fabe  ihn  Daher  als  eine  tbeatralifche^en'on  an,  mie  ec  ftch  jum  erften* 

mal  in  Der  fapferlichen  Fracht  öffentlich  fehen  ließ.  © legte  aber  gleich 

im  Anfänge  folche  groben  pon  feiner  ftdbigfeit  ur.D  pon  feinem  unerfchro* 

efenen  'Sttutbe  ab.  Daß  er  ganj  ©eutfchlanD,  ©dlien  unD  Britannien  im 

3auni  hielte.  © ßunD  um  Mitternacht  auf;  menn  er  reifete,  fo  «.wen 

befWnbig  Die  gelehrteren  dünner  unb  bie  povtreflichOen  ©efchichtfcbreibet 

£)D  2 in 
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in  feinem  ©efblge ; im  £flFen  unt>  $rinfen,  wie  auch  in  Der  Äleibung  batte  5 
ei  vor  einem  gemeinen  ©olbaten  nicf)tö  vorauf,  unb  allenthalben  legte  er 
groben  von  etner  groffen  £Delmütbigfeit  ab.  <2Bie  ein  Slbvocat  bep  fei» 
nem  Slufentbalt  in  ©allicn  einer  SDtifletbat  befchulbiget  warb,  Die  er  aber 
nicht  geftef>en  wollte,  unb  fein  Slnfldger  fagte:  2luf  fold?e  2Jrt  Parat  ein 
jeöer  frey  Pommen,  aud?  wenn  er  Dao  gr6gte  üet  bredjen  begangen, 
wenn  er  nur  bie  Idugitct.  ©0  antwortete  3uliuö:  2luf  folche 
21  tt  Pdnnen  aud?  bteUnfcbulbigjlen  leiben,  wenn  bieöefd^tilbigung 
allein  bmreicbet.  «Dtan  ftef)t  Darauf  Dag  cO  biefem  «£)errn  nicht  an  tot» 
treflichen  ©genfehaften  gefeblet.  <2Bie  aber  ber  gar  ju  groffe  £pfer,  ben 
Diele  Äirchenvdter  für  bie  Religion  bewiefen,  fte  verhinDcrt , DieVorjüge 
biefeö  Jperm  einjufeben,  fo  haben  auch  bie  hepbnifchen  ©fribenten  au* 
eben  berfelben  Urfache  feine  fehler  nicht  metfen  Eönnen. 

Söcp  ber  allgemeinen  Verfolgung,  welche  Damals  alle  Söifcfebffe, 
welche  bie  fßartbep  Deä  21tbanaftue  hielten,  erbulben  mujjten,  ift  biefer  . 
UmjtanD  befonberß  merfwürbig,  bag  2lthana|ui0  felbft  in  einer  langen  3«t 
nicht  angefochten  warb.  verftrichen  vielmehr  jwep3ahre,  feitbem  et 
ben  lebten  fßrief  DeäKapfert  erhalten,  ba§  man  nichts  wtber  ihn  vomabm. 
€nblkh  lieg  ihm  ber  fapferliche  ©ecretariuO,  ©iogeneö,  anjeigen,  Dag  er 
ftch  auö  ber  ©tabt  begeben  follte.  VSeil  aber  2ltl>anaftue  ben  febrift» 
liehen  Söefehl  be$  Äapferff  ju  feben  verlängere,  S)iegene$  aber  benfelben 
nicht  aufweifen  formte,  fo  warb  in  biefer  ©ache  weiter  nichts  vorgenommen.  ■ 

«u«gf übte  Nicht  lange  nachher,  nenrlich  im^ahr  3c6,fam  ber  fapferliche  ©tatthalttt 
©creait  gegen  ©prianuff  felbft  mit  einer  2ln\ahl  gruppen  nach  Stleranbrien , unb  befrei« 
oen  srtpmia.ßjf  Kirche,  worinn  2lthanaftuo  war.  <2Beil  aber  biefer  Q3tfcboff,  bem 
fru®’  ungeachtet,  fortfuhr,  ben  ©otteäbienft  ju  verrichten,  fo  brach  er  nebft  feinem 
Volfc  in  bie  Kirche,  unb  übte  barinn  , folche  ©ewaltthatigfciten  auö,  Dag 
(Pr  begiebt  einige  Dabep  um3  Ceben  famen.  2tthanafIuo  felbft  war  fo  glücflid)  bep 
ff*  in  ei  nepiefer  Verwirrung  atWbcrÄirche  ju  entfliehen,  unb  warb  fo  längeren  , 

Söüfle.  ftinen  ^reunben  verborgen,  biff  er  Gelegenheit  erhielt,  ftch  in  eine  <3Büfte 
ju  begeben.  SJ?an  fefjte  injwifchen  einen  anbern,  Namenö  (Georqutf, 
wieber  an  feine  ©teile  ein.  *33«!  aber  bie  meiften  Einwohner  Dem  2ltb* 
naftuo  ergeben  waren,  unb  alfo  Diefen  (Beoratue  nicht  für  einen  rechtn# 
figen  föifchoff  erfennen  wollten,  fo  würben  jie  fcharf  beftraft,  unb  enblich 
breitete  fich  biefe  Verfolgung  turch  ganj  Slegppten  unb  Sibpen  auO,  wo» 
felbft  über  30.  Q3ifd)öffe  abgefcht,  unb  16.  inö  0enb  getrieben  würben. 
3hre  ©teilen  unb  Berater  erhielten  bie  arianifchen  Söifchbffe  wiebr,  welche 
alle  alö  unwürbige  dünner  beschrieben  werben.  3nMberhcit  bat  cßeov» 
giue,  Der  Nachfolger  2ltbanaju,  ein  flechte*  Cob,  unb  ein  hepDuiKb« 

©fri» 
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©Fribent  bejcugt,  t»ag  er  bepbeS  wolIüfKg  unt>  blutgierig  gewefen.  *)  5)te 
©nwobner  in  2lleranDrim  fugten  ihn  t?af>er  ju  toDten,  unt>  er  warb  ge* 
jwungen,  Die  ©tabt  ju  rdumen.  Dficht  lange  nacfjfjer  aber  wart)  er  wie* 

Cer  mit  geroafneter  $anb  eingefefct,  unb  erhielt  DaDurch  ©elegenheit,  ftch 
an  feinen  ftetnben  nad>Drücflich  ju  rächen. 

2ltbanafius  l>telt  ftch  injroifchen  in  bet  <3Büflen  auf,  unb  ob  feine 
geinbe  gleich  «De  ®)übe  anroenbeten,  ihn  irgenbswo  ju  ertappen,  fo  fonn* 
ten  fic  hoch  ihren  3wecf  nicht  erreichen.  ®enn  bie  SJI&nche  unb  ©nfteb* 
ler,  welche  ft<h  in  ber  lüften  aufhielten,  waren  ihm  alle  gewogen,  unb 
oerflecften  ihn  auf  eine  fo  oerborgene  2lrt,  unb  in  fo  weit  entfernte  «£>61; len, 
bag  feine  ©egner  ihn  nicht  finben  fonnten.  2tth«najws  butte  inbeffen 
nicht  Das  @löcf,  ben  berühmten  ©nftebler,  ben  heiligen  Antonius,  in  bie», 
fer  'SBüfte  mehr  anjutreffen,  benn  berfelbe  ftarb  im  $lnfang  Des  sjöften1 9 
9al>rS,  nachbem  er  fein  Filter  auf  io*.  Qahr  gebracht  hatte.  Von  ihm 
fowobl,  als  ton  bem  ©nftebler,  Paulo,  welche  ju  gleicher  Seit  in  ber 
VJüfle  lebten,  werben  wunberbare  «£)i|Torien  enehlt,  bie  ich  hier  nicht  an* 
führen  will.  ftmotmts  wirb  für  ben  er  (len  ©tifter  Deö  SJIonchorbenS,  unb 
Paulus  für  ben  Vater  ber  (fremiten  gehalten.  3«  ben  feiten  Des  ?lu* 
tontus  oennehrten  fich  bie  ^OlonchßFlöfler  in  ber  füllen,  nach  feinem  $o* 
be  aber  warb  bie  Slnjabl  berfelben  noch  flärfer.  ©ie  gereichten  inbeffen 
berÄirche  ju  feiner  flafl,  weil  bie  erflen  3)}6nche  ftch  burch  bie  Arbeit  ihrer 
•£>dnb«  ernährten.  Unb  alfo  fonnten  bie  ©oeietäten,  welch«  gegenwärtig 
bie  beften  ©nfünfte  eines  i’anbes  an  ftch  Stehen,  um  nidjtSwürbige  unb  fau* 

(e  ©efellen  ju  unterhalten, Damals  olönu^liche  ^Äanufacturcn  angefchen  wer* 
ben,  worinn  allerhanb  Arbeiten  bem  menfchlichen  ©cfchled)te  mm  fßeflen 
oerferriget  würben,  wobep  man  betmoch  auch  bie  Slnbachtfübungcn  nicht 
aus  ben  klugen  fcljte. 

£)ie  arianifchcn  Verfolgungen  nahmen  immittelff  täglich  mehr  über*  Die  iriani» 
hanb.  2tthana|üis  fchricb  noar  eine  neue  ©chufefchrifr  in  Der  3Büffe,  er  W«  rfi >i< 
rTchtete  aber  babtirch  nichts  aus.  SJIiemanD  tafete  flärfer,  als  Der  ariani*^(n9 
fche  töifd)off  vi  (Eon|lantitiopc!,  tnaceboiüus.  5)enn  berfelbe  würfle  eine 
fapferliche  Verorbnung  aus,  woburd)  bie  Anhänger  beS  nicänifchen  £on* 
ctlii  fo  heftig  oerfolgt  würben,  Pag  man  aud)  ju  peinlid)en  Mitteln,  unb  ju 
ber  ©mftfeation  ihres  Vermögens  fchritte.  Vji#  grog  Damals  bie  Ver* 
folgung  muffe  gewefen  fepn,  folches  fann  man  Daraus  abnehmen,  weil  Die 
ftärfflen  ©äulen  Der  Kirche,  ber  alte  ehmnirbtgc  (Dfiue,  unb  Der  r6mifd>e 
SSüchojf  Htberius,  felb|l  511  wanfen  anftengen.  £>er  $all  tiefer  bepben 
groffen  Männer  wirb  auf  folgenbe  ?lvt  erjehlt:  £Die  inaner  liejfen  int 

©D  3 Saht 
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3af)t  357.  ein  ©laubenObeFenntniß  tu  Sirntio  auffebcti,  welches  alle  unt> 
jeDe  unterfchreiben  füllten,  ©ec  Vcrfaffer  Defielben  war  potarmuc,  Der 
SBifc^off  ju  ßiflfabon  in  Cufttanien^  welcher  Die  Unterförift  De|felben  Durch 
ganj  Spanien  ju  bcfbrDern  fuchte.  Sr  fanD  aber  einen  groffen  ©egner 
an  Dem  alten  (Dito,  unD  befihwerte  ftch  Detifallö  nicht  nur  über  Denfclben, 
fonDern  crroccfte  auch  Die  Verfolgung,  welche  Den  $all  DiefesS  portrejflichen 
Cannes  juwege  brachte.  SDlatt  gieng  mit  Dem  ebrwürDigen  Oftuei  auf  ei» 
ne  recht  barbarifche  Slrt  um,  unD  weil  er  bereite  über  bunDcvt  3ahre  alt 
mar,  fein  f<hwa$cr  unD  auSgemergelter  Äorpec  auch  eine  folche  gartet 
nicht  länger  ertragen  f onnte,  fo  bequemte  er  ftch  endlich,  Diefcö  SSefennttiiji 
ju  unterfehreiben,  worauf  er  jwar  wieDer  ju  feinem  ißißtbum  Fam;  nicht 
lange  nachher  aber  mit  $oDe  abgieng.  2fcb»ma|Ttte  bejeugt,  baß  er  rot 
feinem  SnDe  Diefen  gall  heffeig  unD  mit  Dielen  ^branen  beDauret,  unD  al» 
len  unD  icDen  geraden,  Der  arianifchen  Sehre  nicht  bcpjupflichten.  *) 

Von  Dem  romifchen  SSifchoff  lltberttte  ftnDet  man  fofqenDrt  aufge» 
jeichnet : Sachtem  Derfelbe  ftch  W>ep  3ah«  im  Srilio  aufgehaltcn,  unD  in» 
jmifchen  oiel  Ungemach  erDulDet  hatte,  fo  ließ  er  ftch  enDlid)  auch  überre# 
Den,  Dag  obcnangefüf)ite  Formular  ju  unterzeichnen,  unD  Deti  2lth«n«|üw 
ju  oerlalTen.  Sr  fertigte  gleich  ein  Schreiben  an  Den  Jlapfer  ab,  unD  er» 
tb eilte  Demfelben  oon  feiner  Unterfchrift  Nachricht,  worauf  er  wieDer  in  fein 
Sinn  eingefefjt  warb.  SJJan  Fann  auö  Diefen  UmfMnDen  fowol  Den  elenDen 
guftanD  Der  Äirche  ju  Den  Damaligen3<iten,  als  Die  von  Den  Slrianem  au* 
geübte  $pranncp  crFennen,  wo  Die  SFribcnten  Die  Sache  nicht  oevqrefr 
fert  haben,  ©enn  man  muß  zugleich  geliehen,  Daß  Die  mciflcn  Schriften, 
welche  uns  oon  Diefen  Seiten  übrig  geblieben  ftnD,  oon  Den  ^rcunDen  Ded 
2lrhana|Tu0  oerfertiget  worben,  unD  Die  Slthanaftaner  waren  eben  fo  h«h<9/ 
wie  Die  Arianer,  wenn  fie  Cie  ÖberbanD  hatten.  3a,  Der  Spfcr,  welchen 
SUhanaftuö  felbft  in  feinen  Sduifjfchriften  blicfen  laffet.  Da  er  Den  Senflan» 
tiuö  für  Den  Slntichrtfl  auöruft,  unD  feine  perfonlichcn  fehler  fcharf  Durch» 
jiebet,  giebt  jur  ©nüge  ju  erfennen,  Daß  er  ftch  nicht  gelinDe  würbe  be» 
wiefen  haben,  wenn  er  einen  orthoDorcn  tapfer  auf  feiner  Site  gehabt 
hätte. 

©ie  Verfolgung,  welche  Die  Anhänger  DeO  nicänifchen  ©laubendbe» 
FenntniffeO  unter  Dem  SonflantiuS  erDulDen  mußten,  \>critrfncf)tc,  Daß  Per» 
fchieDene  anfebnliche  Männer  fid)  in  Die  VSüflen  unD  Sinbbcn  begaben. 
Unter  anDern  nahm  auch  Der  beFannte  öaftltuo  Dahm  feine  Zuflucht,  trel» 
eher  mit  Dem  (Bregorio  n«5tan3cno  ju  Sieben  fhtCiret  l>atte.  Sr  tt*ac 
Der  er|le,  welcher  DaS2)l6ncheleben  Durch  per  fchieDene  Siegeln  recht  in  DrD» 

nuflf 
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nun«}  braute,  bie  auch  noch  unter  bem  ganten  ber  Regeln  bed  heiligen  Q3a* 
ftlii  befanntjftnb,  unD  genau  beobachtet  werben.  ©eine  ©djüler  waren 
alle  (Eönobiren,  ober  folche  Heute,  we!d)e  in  gemeinfchaftlich«n  «Käufern 
wohnten,  bie  man  Cocuobia  ober  Äloper  nannte,  unb  oon  ben  anbern 
fSRonchcn  unterfd)iebcn  waren,  bie  ben  tarnen  Sjnacfjorcten  führten,  imb 
ton  benen  ein  jeher  für  fid>  in  ber  Stubbe  uerPrcuet  lebte. 

Diad)  bem  ?obe  bed  antiocfyfcbcn  ^ifchoffd  Jicoimt  bemächtigte  fich 
einer,  Santene*  'üuöonuo,  beb  erlebigten  ©tuhld.  ©erfelbe  war  ein 
©d)üler  bed  Slctiuo,  unb  ber  arianifetjen  Hehre  ooUFommen  ergeben.  (Er 
fud)te  feine  wahre  ©cpnnung  nicht,  wie  fein  Vorfahr,  ju  oerbergen,  fon< 
bern  gieng  gerabe  herauf,  unb  oerwarf  nicht  allein  .bad  ^Bort,  (Eonfub# 

Panttalität,  fonbern  läugtictc  auch,  bafj  ber  ©obn  bem  ^Bater  in  fubfton* 
tia  gleich  f<9/  woburch  er  auch  bie  morgenldnbifchen  SBifchoffe  gegen  ficf> 
bewafnete.  Um  biefed  bejlo  beffer  ju  faffen,  muß  man  werfen,  bafj  bie 
Religion,  welche  unter  ber  Regierung  bed  tapfere  (Eonpantitid  bie  Ober* 
hanb  batte,  barinn  oon  ber  Cebrc  bed  Slrii  unb  pi;otmi  unterfchicbcn  war/ 
ta§  man  jwar  bad  9ßort,  (Eonfubpantialität,  oerwarf,  aber  roch  jugleid) 
behauptete,  bafj  ber  ©o!>n  bem  QSater  glcid)  fcp  in  fubpantia,  ob  er  gleich 
nicht  oon  eben  berfelben  ©ubPantia  wäre.  Sinne  aber,  Phorinuo,  unb 
biefer  neue  ^Bifchoff,  (Subopnte,  oerwarfen  alled  miteinanber,  unb  mach* 
ten  ben  Sohn  ju  einer  bloffen  (Ereatur.  l£d  enrpunben  baher  treu  -£>aupt» . 
fecten  in  ber  Äirdje.  ©ie  erfTc  hielt  ficb  fcf!  an  bae  ^ort,  (Eonfubpan*^1 ^ 
tialitad,  unb  oertheibigte  bad  mcänifche  ©laubendbefenntmb’  mit  bem  grpjj*  jf<n>ftvi  6<ra» 
ten  (Epfer.  Sie  Hlnljänqcr  biefer  ^artbep  erhielten  ben  Hainen  «öotnowflaatiu«. 
fianer.  ©ie  anbre  ©cctc  machte  bie  Jpofreligion  aud,  unb  beren  ftrctinbc  £onioufia» 
würben  ju  ben  feiten  bed  Äapferd  (EonPantiud  für  orthober  gehalten,  u»iDnfr‘ 
•pomoiupaner,  ober  halbe  Slriancr  genannt,  wtewol  man  fto  in  ber  <£)ipc> 
rie  auch  oft  fd)led)thin  Sltianer  nennt,  weil  fte  ber  Hebrc  bed  Slriud  fo nahe"*1* 
famen  ©ie  britte  war  bie  arianifdjc  ©ecte,  beren  Anhänger  bie  Hehre 
SUir,  Phorüü  unb  biefed  <£uöojru  ohne  alle  Sötbmcumg  atmahmen,  nnö 
ben  tarnen,  pure  Hlrianer  ober  Slnomoianer,  b.  i.  fekfre  ei  hielten,  welche 
leugneten,  ba§  ber  ©obn  betn  93ateraud)in  fubPamia  gleich  fco ; baburchSlntwoiaacig 
aber  mit  ben  bepben  crPcti  ©ecten  in  ©treit  geriethen.  Üftan  fteht  baraud, 
in  welchem  elenben  3»Panb  pd)  bicÄtrd;e  frtwn  bamald  befunben.  ©ie< 
fc  ©treitigfeiten  festen  bie  ganje  3B<lt  in  rB-wcquna,  unb  brachten  eine 
©emcine  fo  heftig  geacn  bie  anbre  auf,  ba§  alle  apauptpuncte  ber  cbriPli* 
chen  ^Religion,  unb  bie  oomehmpen  Öcbote  (Ebripi  übertreten  würben, 
welche  in  ber  Sludtibunq  ber  ©anfttuuth  unb  Siebe  bepehen.  ^nbeflen 
«her  gehen  hoch  auch  biejenigen  ju  weit,  welche  alle  bie(c  ©treitigfeiten  alrt 
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' Wolfe  SSBortfriege  anfel><n.  ©enn  Die  §rage  war,  ob  (Ehriftu«  al«  ein  1 
wahrer  ©Dtt,  ober  nur  al«  ein  blo|fet  Sttenfch  anjufeljen  fep  ? UnD  Deß* 
fall«  fonnten  Die  flreirigen  9>artf>epen  nicht  füglich  in  einer  SScrbinDung  le« 
ben.  SDian  taDelt  nur  Die  gar  ju  groffe  vfbifce,  unD  Die  Darau«  emftanDenen 
<2ßcrfolgungen,  wie  auch/  Daß  einige  Die  [Religion  al«  einen  ^BornanD  ge* 
brauchten,  fi<h  Den  *2ßeg  ju  einem  ©ißthum  ju  bahnen,  unD  Diejenigen, 
welche  (Ich  Siefen  Slbftchten  wiDerfefcten,  ju  unterDuücfen. 

©urch  Diefe  Bufdlle,  unD  Da  Die  Dritte  Q3arthep  tjtnju  f am,  unD  fich  nicht 
wenig  au«breitete,  warD  Der  ©chauplafc  De«  Kriege«  teränDert,  unD  Die 
größte  ©itterfeit  regierte  nachher  eine  Beitlang  unter  Den  bepDen  lebten 
^3arthepen.  ©ie  bepDen  -£)4uptet  unD  geglichen  gelben  waren  öafiltua 
ton  2lncpra,  unD  'üiiöojriut,  ton  welchen  jener  Die  Jjomotufianer,  Diefer 
aber  Die  Slnomoiancr  anführte.  ©njeDe«  (Eonciltum  fonnte  al«  eine  gelb* 
fchlacht  angefehen  werben,  worinn  Diejenige  ^Jarthep  Da«  §elD  behielte,  web 
che  bewafnete  ©olDaten  auf  ihrer  ©eite  hatte,  ©ie  jwepte  ^arthep,  ober 
Die  halben  Arianer,  hielten  im  3abr  3 s 8.  ein  ©mcilium  ju  flncpta,  wor* 
inn  Die  fiefjre  Der  jlnomoianer  terDammt  warb,  ©leid)  nach  geenDigten 
©jncilio  fertigte  man  einige  SlbgeorDnete  an  Den  Äapferab,  um  ihn  Daton 
Nachricht  ju  geben.  £«  fchien  aber,  Dag  Der  Äapfer  Durch  Diefe  fubtilen 
©ifpüten  fo  terwirrt  worben.  Dag  er  enDlith  felb|l  nicht  gewußt,  wa«  fi< 
eigentlich  hohen  wollten,  ©enn  Da  Die  SlbgeorDneten  bep  #ofe  an  f amen, 
fo  merften  fie,  Daß  Oer  tapfer  bereit«  Durch  ein  ©hreiben  ton  Dem  t£uDo* 
jrio  ju  Deffen  Q3ortheil  eingenommen  worben.  Sa  filme  aber  brachte  ti 
unterjüglich  Dahin,  Daß  er  feine  SSttepnung  wieDer  ünDerte,  unD  eine  ^ßer-' 
orbnung  herau«gehen  ließ,  Die  Der  torigen  geraDe  entgegen  war.  & er* 
hellet  Darau«  offenbar,  Daß  Diefer  gute  tapfer  felbft  tiid)t  gewußt,  wa«  er 
eigentlich  glauben  füllte,  Denn  er  unterfchrieb,  wa«  Die  meiften  für  gut  fjiel* 
ten,  unD  fiel  Denjenigen  bep,  mit  welchen  er  julcijt  gereDet  hatte. 

^achbern  alfo  S'filuio  Den  tapfer  bereDet,  Daß  er  ftch  wieDer  auf 
Die  ©eite  Der  halben  5lrianer  gewanDt,  fo  warb  in  einer  ju  ©irmio  aet)al- 
tenen  Bufammenfunft  abermal«  ein  neue«  ®lauben«befenntniß  abgefaßt, 
welche«  auch  ton  Dem  toutifchen  ©ifchojf  lltberio  unterfchrieben  warb, 

Der  Durch  Diefe  ©efülügfcit  De«  Äapferö  ©nabe  wieDer  tbUig  erhielte,  unD 
Die  ^repheit  erlangte,  nach  ?Kwn  ju  gehen,  unD  Dafelbft  nebfl  Dem  ^elijr, 

Den  man  auch  nicht  gerne  tertfeffen  wollte,  Der  rbmifchcn  Äirchc  gemein* 
fchaftlich  torjuüehen.  ’ÜuDojriue  aber  mußte  Slntiochicn  terlajfen,  unD 
2teriue  nach  'JJhrpgien  in«  ©enD  geben.  Jltbmue  aber  langte  in  9\ont 
an,  nachbcm  er  Drcp  3al)ie  im  ©ilio  gewefen  war,  unD  warD  ton  Der 
©emeine  mit  gro|fcn  freuten  aufgenommen,  ©er  anDre  ©ifcheff  warD 

gleich 
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j gleich  nach  DerSlnfunft  DeP  ßtberiuv,  jmeptnal  auP  Der  @taDt  vertrieben, 
unD  obgleich  Der  tapfer  il)n  nebR  Dem&tberio  bep  feinem  Stmte  ju  fdmben 
fudjte,  fo  fonnte  er  Dod)  nid;t  DurcbDringen,  meil  DaP  3ßolf  nebfl  Der  ©eiR* 
licf)£cit  Darauf  befTunDe,  ep  fep  miDer  DieÄircbenorbnung,  Dag  jrneene  23i* 
feboffe  ju  gleicher  3eit  ein  fßigtbum  verroalteten. 

Sie  Qkrroirrung  unter  Den  CbriRen  mar  Damals  fo  grog,  Dag  Der 
Äapfer  ep,  nad)  Dem&epfpiel  fcincö  QSaterP,  für  tibtbig  Ijtrlr,  ein  allgemei* 
tteP  (Eoncilium  auPjufd)reiben.  fiBie  man  mit  Den  Dam  erforDcrlichen 
SlnRaltetr  befcbdftiget  mar,  fo  lieg  Der  befannte  ?ebrer,  ^ilariue,  meldbet 
ju  Den  Damaligen  Beiten  einen  geoflen  SKuljm  erlangt  batte,  eine  0d)rift 
von  Den  Äircbenverfammlungen  anP  tic^t  treten,  morinn  er  Die  vielen  ©lau* 
benPbefenntniffe  unterfuebte,  roelcbe  von  Den  orientalifd;en  föiRböjfcn  feit 
Dem  niednifeben  (Eoncilio  abgefagt  roorDen , unD  Dicfclben  jugleicb  miDer* 
legte.  (EP  mdre  ju  münfeben  gemefen,  Dag  er  auch  von  Der  fcblecbten 
SBürfung  DerÄircbenverfammlungen  überhaupt  etrnaP  bepgebraebt  bdtte, 
tvoju  ihm  Die  .£>iRorie  feiner  eignen  Beiten,  ja  DaP  niednifebe  (Eoncilium 
RlbR,  Materie  genug  bdtten  geben  fonnen,  alp  moDurcb  nur  Del  inö  geuer 
gegoflen,  unD  Die93ermirrung  vermebret  morDen.  (St  mürDe  Diefep  auch 
ohne  3n>eifel  getban  haben,  tvenn  et  bdtte  vorauf  feben  fbnneti , map  für 
betrübte  folgen  DaP  grofie  unD  allgemeine  (Eoncilium,  moran  man  DamalP 
arbeitete,  nad)  ficb  gejogen. 

SiefeP  (Eoncilium  marD  cnDlicb,  nad)  «inet  meitlduftigen  fBorberei*  Cortciliam 
tung,  im  3abr  359-  ju  Dlimini  in  Qralien  gehalten , unD  ep  etfebienen  Da* iU 
felbR  über  400  SStfcböfte,  Dag  alfo  Daffelbc  viel  jablreicber  alp  DaP  niedni* 
jebe  mar.  Sie  jßifcbbjfe,  melcbe  Dem  niednifeben  ©laubenPbefenntniffe 
beppjlicbtcten,  unD  an  Der  3abl  Die  RdrfRen  maren,  verfammleten  fid)  in 
einer  Äirdjc,  Die  Slrianet  aber,  melcbe  So.  f}3erfonen  auPmacbtcn,  in  einer 
anDern.  Sa  nun  Die  er  Rem  Die  Ictjtern  fo  febr  an  Der  Stetige  übertrafen, 
fo  bofte  man  nicbtP  gemilTerP,  alp  Dag  DaP  niednifebe  ©pmbolum  auf  Die* 
fern  (Eoncilio  mürDe  beRdtiget  roerDen.  QBeil  aber  Die  roenigen  arianifben 
Söifcbbjfe  eine  fo  mächtige  0tübe  an  Dem  Äapfer  (EonRantiuP  batten,  fo 
fiel  eP  enolidb  alfo  auP,  Dag  Diefep  (Eoncilium  eine  0tübe  für  Die  Arianer, 
oDec  eigentlich  für  Die  ijjomciuftaner  marD;  melcbe  lefetem  inPgemein  in 
Den  0treitigfeiten,  Die  Re  mit  Den  2lnbdngern  DeP  niednifeben  ©pmboli 
batten,  mit  Den  Slrianern  vermengt  merDen.  3a,  Diefe  f^artbep  bat  ficb 
nachher  eben  fo  Rarf  auf  Diefep  (Eoncilium , mie  Die  SKecbtgldubigen  auf 
DaP  (Eoncilium  ju  Weda,  berufen.  . ■ 

Ser  Anfang  Diefep  (Eoncilii  mar  recht  ermünfeht.  Sie  $reunDe  DeP 
Ttthanafuio  Drungen  Darauf , Dag  DaP  niednifebe  (Eoncilium  unD  Die  auf 

<£e  Dem* 
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Demfelbcn  gefaßte  0chlüjfe  follten  bedätiget  teerten.  ©I«  Arianer  aber 
brauten  Da«  auf  Dem  firmtfdjcn  (Eoncilio  entworfene  Formular  wtnSBop 
f^ein,  unD  jagten,  e«  fei)  am  beflcn,  fo  einfältig,  al«  möglich,  ton  ©Dtt  ?u 
reDen,  ohne  neue^Bbtter  eitijufiihren , Die  in  Der  0chrift  nicht  angetroffen 
ttmrDen,  woDurcf)  fic  auf  Da«  2Bort  donfubdantialität  sielten.  QBal  aber 
Die  er  (len  Den  ledern  an  Der  3öl)l  überlegen  waren,  fo  warD  Da«  nicrtniftpe 
©laubenöbefenntniß  Durch  Die  meiden  (Stimmen  betätiget,  unD  Urfaaue 
unD  Palette,  welche  fich  Dagegen  festen,  wurDcn  pcrDammt  unD  abgefe&t. 
Sdach  Diejer  dntjcheiDung  hätte  Da«  donciliun»  geenDiget  werDett  fbnnen, 
wenn  nicht  eben  Damal«  ein  föefehl  ooni  tapfer  angekmgt  wäre,  woDurch 
ihnen  auferlegt  warD,  gewifje  SlbgeorDnete  an  Den  fapfer liehen  £of  abju* 
fä)icfen,  um  ton  Demjenigen,  wa«  auf  Diefem  doncilio  abgebanDelt  worDen, 
«Bericht  abjuflatten.  *)  <2ßcil  man  alfo  Diefem  Befehl  nachleben  mußte, 
fo  wurDen  j<t>n  Söifd>6flfc  oon  Der  erden,  unD  iel)n'-öi(ch6ffe  Pon  Der  anDern 
sj)artf>ep  an  Den  tapfer  abgeßhieft.  S)ie  erden  werDen  al«  junge  uttD 
unerfahme;  Die  anDern  aber  alte,  erfahrne  unD  lifHg«  Männer  bef<f>rie< 
hen.  ©ie  lebten  eilten  fo  febt  mit  Der  Steife,  Daß  fte  Den  tapfer  eher  al« 
Die  erden  fprachen.  **)  0ic  datteten  Demnach  Pon  allem  Bericht  ab,  wo« 
auf  Dem  doncilio  porgegangen  war,  unD  Ulfen  ihm  Da«  Formular  por,  wel» 
che«  auf  Demdoncilio  ju0irmio  abgefaßt,  unD  pon  ihnen  auf  Der  großen 
Äirchenoerfaramlung  ju  SRimini  Den  anDern  pergeben«  jur  Unterfchrift  am 
geboten  wotDen.  S)ie  anDern  jel)n  3>putirten  aber,  welche  fpäter  anlang* 
een,  wurDen  faltfmnig  empfangen,  unD  geriethen  DaDtirch  in  eine folch< 
furcht,  Daß  fie  fich  enDlich  bequemten,  ein  neue«  ©lauben«befennmiß  ju 
untcrfchreiben,  welche«  mit  Dem  ftrmifd[)en  überein  fam,  Darinn  aber  noch 
ärger  war,  Daß  c«  allein  hieß,  Der  0ol>n  id  Deut  Vater  gleich,  ohne  Den 
Sufafc,  in  allen  @ tu  eben.  91achDem  Diefe«  gefchchen  war,  unD  alle  20. 
abgeorDnete  eine  Vereinigung«actc  aufgefcljt  heuten,  fo  reifeten  fie  roieDer 
nach  Dcimini  jurüefe. 

SJiefc  Nachricht  erweefte  eine  groffe  Verwirrung  auf  Dem  doncilio, 
inDent  Die  föifchoffe  pon  Der  erden  ^Jarthep  nicht«  mit  ihren  j«bn  Slbgeort* 
neten  su  (Raffen  haben  wollten , weil  fie  (ich  su  einer  ihnen  fo  fchüDlichen 
Unterfchrift  hatten  oerlciten  laflen.  ®ffiie  fie  aber  merften,  Daß  e«  auf  De« 
tapfer«  VJillen  unD  Befehl  gefchehen,  fo  fiel  einer  nach  Dem  anDern  ab, 
unD  Unterzeichnete,  wa«  Die  sehn  ©cputirten  fchon  unterfchrieben  hatten. 
dnDtich  blieben  nur  jwanjig  &ifcf)öffe  pon  Der  ganjenSJJenge  übrig,  welch« 
noch  eine  Seitlang  Dagegen  protedirten,  fich  aber  Doch  auch  sulefct  überreDen 

ließen, 

*)  so c rat.  Hifl.  Eccltf.  Lib.  H.  Cap.  37. 

**)  Theodor.  Lib.  U.  Cap.  19. 
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lieflfen/  fo,  baß  Daa  arianifche©laubcn$befenntniß  enblidj  auf  t>i<fcr  Qrofj^ti 
tjBerfammlung  DurchgebenDä  gebilligetwarD.  Sinen  feieren  2(uöfall  hatte 
DiefeP  berühmte  Soncilium  ju  Slimini,  worauf  Die  Arianer  ftch  nachher 
lange  berufen,  unD  Daflelbe  alö  einen  föeweiä  oon  Der  fXichtigfeir  ihre* 

©laubenö  angeführet,  infonDerheit,  Da  Daffelbe  grbßtentheilö  auö  abenD* 

WnDifdjen  Söifchbjfen  beftanDen.  ^Bie  Der  arianifdje  Q3ifd)off,  tt7ajrtmi* 
nuo,  in  Den  folgenDen  Seiten  2lugu|tmo  Den  Slutffall  DiefeP  Concilti  oor* 
hielt,  fo  antwortete  Derselbe:  &?ir  wollen  öae 2ln|eben Der  Concilubey* 
feite  f«3en,  unD  Durd?  Deren  2luefptud;e  unfre  Satje  nicht  3u  befe» 
ftigen  fud;cit  will  mich  nicht  auf  Dao  nicänifche  Concilümt 
berufen.  23erufe  Du  Did?  nicht  auf  Dao  Soncilium  311  Jxiniini.  JDie 
heilige  Schrift  allein  foll  unfern  Streit  entfcheiDen.  , •; 

3«  eben  Derfelben  Seit,  wie  DiefeO  doncilium  j,u  fXimini  gehalten  warD, 
oerfammleten  ftch  bi«  orientalifchert  SSifchoflfe  ju  Selcucia.  ^)ier  gerietheo 
Die  Slrianer  unD  Die  halben  Slrianer  aneinanDer,  unD  Die  |)äupter  Der  er* 
ften  wurDen  abgefefct.  Unter  Den  Slrianern  war  Damate  Der  33ifd>off  oon 
SAfarea,  Slcatiiw,  in  Dem  größten  Slnfehen ; unD  Daher  nannte  man  Die* 
jenigen,  welche  jugleich  ncbfl  ihm  oerDaiumt  wurDen,  Slcatiancr.  S3ei)De  SlaUUutet. 
^arthepen  fertigten  ihre  SlbgeorDneten  an  Den  tapfer  ab,  um  Denfelben 
ihren  SAhen  gewogen  ju  machen.  ©ie  ©eputirten  Der  halben  Slnaner, 

Deren  £aupt  Saftliue  pon  2lncpra  war,  begaben  ftch  unocrjüglich  auf  Die 
Steife.  (3Bie  fehr  fie  aber  auch  eilten,  fo  famen  ihnen  Doch  Die  2lcatianer 
juoor,  unD  hatten  Daö  ©lücf,  Den  tapfer  ju  gewinnen.  Jlcatiuä  war  ein  • 
fDJann  oon  grojfcm  2lnfeben  unD  oon  einer  auenehmenDen  iöereDfamfeit. 

Sr  überlegte  alleO  fehr  grünDlich,  unD  führte  ti  nad)her  eben  fo  gefchwinDe 
unD  glücflich  aite.  Sr  warD  überDem  für  Den  gelehrteren  33if<hpff  JuDen 
Damaligen  S-itcn  gehalten, unD  Daher  fiel  eä  ihm  bep  fo  großen  ©gonfehaf* 
ten  nid)t  fdjwer,  einen  $errn  oon  folcher  ©emütltearr,  wie  Sonflanriud, 
auf  feine  Seite  \u  jiebeti,  unD  ihm  wiDrige  ©eDanfen  oon  Der  QJerfamnt* 
luna  \n  Scleuria  bep-,ubringen.  öaftliuo  oon  Slncpra  warD  alfo  nebft 
feinen  Sollegen  übel  empfangen,  unD  oon  Dem  tapfer  hart  jur  SteDe  gefe* 
fcet.  InfonDerheit  mußte  öajiüuo  einen  heftigen  ^Berwete  erDulDen,  Daß 
er  alle  Diefc  Unruhen  in  Der  fördjc  angefliftet.  • 

• Sem  Sollege,  iCuflathtue  oon  Sebaftia,  aber  fieng  hierauf  an  ju  > 
reDen,  unD  (teilt*  Dem  Zapfet  Die  ©otteöläfterungen  oor,  womit  Die  2lria* 
ner,  unD  infonDerheit  tCubojriiw,  Den  Sohn  ©DtteO  beleget.  Sr  jog  ju 
Dem  Snoe  eine  Schrift  heroor,  worinn  fte  bel>auptet,  Der  Sohn  ©Öttetf 
fc  p Dem  ^ater  ungleich.  £)  er  tapfer  warD  DaDuv<h  fehr  aufgebracht/  unD 
fragte  Den  Äuhojriuo,  ob  er  Diefc  Schrift  abgefaffetV  f£uDojriiw,antwor* 
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»etc:  21ettu0  bube Diefelbe  entworfen.  UnD  wie  ftetitw  DiefeP  bejabete,  fo 
nullte  er,  auf  23ef«W  DeP  tapfer«,  nach  ^btpgien  in«  C£lcnt)  geben,  fein 
greunü  'ihiöojrtuo  aber  Fonnte  ftch  nicht  anDerP  retten,  alP  bah  er  DieÜcbre 
De«  2temi0,  oDcr  eigentlicher,  feine  eigne  gebre  oerDammte.  Nichts  t>cfh> 
weniger,  unD  ob  Gerate  gleich  entweihen  muffen,  lieffen  Doch  Die  Slrianec 
Den  foutl)  nicht  ftnFen,  infonDerpeit,  Da  Die  bepDen  berühmten  Sftdnner, 
Uifacme  unD  Palcne,  fiel)  mit  ihnen  pereinigten.  @ie  brachten  cP  auch 
Durch  Deren  33epbülfe  Dabin,  Dag  einige  pon  ihren  ©egnern  DeO  2lmtP  ent* 
fetjt  wurDen,  unD  (Cuöopiue  ftch  felbfl  DcP  conflantinopolitanifchcn  <5ig> 
tbumP  bemdchtigte;  worauP  man  fleht/  Dag  Die  Slnomoianer,  oDctDiegn* 
ben  Arianer,  gegen  Da«  (EnDe  Der  Regierung  (Eonftantii  Die  DberbanD  b t> 
halten,  ob  fte  gleich,  um  ihre  fteinDe  ju  ftürjen,ibre  eignen  Cebrfdbe  Perbeel« 
ten,  unD  fich  (teilten,  alP  wenn  fte.  Dem  Verlangen  DeP  (Eonftantii  jufolge. 
Dem  groffen  (Eonctlio  ju  SRimint  beppflichteten.  ©enn  man  merft  auP  Der 
ganjen  ijiftorie  DiefeP  tapfer«,  Dag  er  eP  gerne  mit  Der  ftdrFftcn  fßartbep 
gehalten,  ©aber  erFIdrte  er  fleh  auch  ium  SSefchüfcer  DiefeP  (Eonrilii,  weil 
Daffelbe  auP  fo  Pielen  föifchbffcn  beftanDen.  UnD  weil  Urfactue  unD  Da« 
leno  ftch  fnc  Die  epfrigften  ^febü^er  DiefeP  (Eoncilir  aupgaben,  unD  Die 
e-Bollftrecfung  Der  aufcemfelben  abgefagten  ^Secorbnungcn  auf  ftchju  neh* 
men  jehienen,  *)  fo  l>atten  fic  ftch  ju  ben  Damaligen  feiten  DaPPölligeOSer* 
trauen  DeP  ÄapferP  erworben. 

3eDod)  Die  Specunon  war  mit  mebrern  ©cbwtertgFeitcn  perbunten, 
alP  man  ftch  eingcbilDet.  ©enn  Die  metften  ISif^öffe,  welche  ftch  cbeDettt 
auP  furcht  Pcrleiten  laffen,  Dasjenige,  waP  ju  fXitttini  befchlofTen  worDen, 
Durch  ihre  Unterfchrift  ju  beftdtigen,  bejeugten  nachher  eine  crnftlicbe  5Keue 
Darüber,  unD  wollten  mit  Den  anDcrn  nicbtP  ju  fchaffen  buben,  üincctv 
tiue  pon  (Eapua  unD  Htbertus  pon  9vom  lieffen  infonDerbeit  Die  größte 
©tanDbaftigFcit  blicfen,  unD  erfehten  DaDurch  Den  Rebler,  welchen  fte  per« 
her  begangen  batten.  ERiemanD  aber  unter  allen,  welche  Der  fßartbep  W 
2lth«nafu  jttgetban  waren,  erweefte  DamalP  eitifogroffeP  2fuffel>en,  alPDer 
■D'larii  fuir»  Sßifdjoff  ju  ^JoictierP  in  ftranfreich,  Der  heilige  <^il«riup.  ©enn  Derfclbc 
le  mi*  fchrieb  einen  barten  ^ractat  gegen  Den  tapfer  (EonftanttuP,  worinn  er  Die« 
(<r.  ^ fcm  alle  UnglücfPfdlle  porfteüct,  Die  Durch  feine  SKegierung  pentrjä« 

chet  worDen.  (EP  wdre  ju  wünfchen  gewefen,Dager  fid)  aller  0djelttr  orte 
enthalten,  unD  Den  tapfer  weDer  Den  5lntichrift  unD  einen  Sprannen  genen« 
net,  noch  ihn  mit  Dem  QSerrdtber  3uDaP  perglichen  bdtte.  ©enn  ju  ge« 
fchweigen,  Dag  cP  einem  heiligen  Ätrchcnlebrer  überauP  unanftdnDig  ifb 
Der  bbchften  DbrigFeit  folche  perbagte  $itel  be'pjulegen,  fo  ift  cP  auch  nod 

ni^ 

*)  socrat.  Hißtr.  Eccltf.  Lib.  II.  Cap.  37.  Wie  auch  sozom.  Lib.  IV. 
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nidht  ausgemacht,  ob  SonflantiuS  t>icfc  tarnen  in  einem  Ifolchen  ©raDoer* 
bienet;  intern  Die  ©ttenge,  n>clcf>e  er  gegen  Die  ftreunDe  Des SitbanafiuS 
auSgeübcr,  Dem  gtnfeben  nact)  met)r  aus  3rrtl)iim  unD  meil  er  ftd)  gar  ju 
leicht  emnef)tnen  taffen,  als  aus  ©raufajmfeit  bergerübret.  Sine  folcfje 
•fripe  f oramt  alfo  niept  wohl  mit  Den  großen  ^IBunDctwerfcn  überein,  wel» 

4>e  Diefent  .tfirchenoaterbepgelcgt  »erben.  ©enn  jeinen  tapfer  für  einen 
Sprann  tmD  3uDas  freiten,  weil  Derfelbe  ^ScDenfen  trägt,  Das  <280«  Son« 
fubffcmtialitas  ju  gebrauten,  unD  jugleich  oerftorbene  ®Jenfcf)en  mietet  oon 
Den  Rotten  aufouweefen,  wie  man  non  Dem  heiligen  -^tlario  erjeblt,  *j  Das 
reimt  fich  nid>t  gut  wfammen.  ©ec  heilige  tTIarrimie,  welcher  nun  ins»  ©er  heilige 
gemein  Der  23ifd)ojf  Martin  genannt  »irD,  mar  ein0cf)üler  4ü«tü,  unD  SKarfinutf. 
patte  fich  im  Slnfange  Dem  Kriege  geroiDmet,  auch  mit  groffem  Stubme  unter 
Dem  3uligno  gebient.  Da  Derfelbe  Die  gruppen  Des  Äapfertbnmö  comman» 

Dirte.  Sr  oerlieg  aber  nachher  Die  ÄriegSDienffe,  unD  begab  (ich  in  Den  geift» 
liehen  DrDen,  worinn  er,  nebft  feinem  gebrmciffat  -^ilat-io,  aller baiiD^ßer# 
folgungen  auSgeftanDen.  3cp  übergebe  Die  ibtn  bepgelegten  SffitmDer* 
werfe,  unD  oerweife  Den  gefer  auf  anDre  ©cfchichte,  worinn  man  fowol  Die 
»on  ihm  afö  pon  anDem  ^eiligen  oerrichteten  2ßunDer  weitlduftig  ange* 
führt,  unD  mit  aHerbanD  gobeSerbebimgen  auSgefchmücft  antriff. 

©ie  eigentlichen  unD  groben  Striäner  fpielten  inDeffen  grojfe  Rollen. 

3hte  93erfiellung  gieng  fo  weit,  tag  jte  für  Die  fMrfjlen  ^efchüper  Des 
rtminifchen  Soncilii  gehalten  würben,  welches  fte  Doch  in  ihrem  ^rjen 
halten,  unD  Den  tapfer  Dahin  brachten,  Dag  er  Die  halben  Strianer  oerfolg» 
te,  Deren  gehre  er  Doch  bcppflichtete.  gßiemanD  ermieg  fich  bep  tiefen  Um» 
fMnten  gefepiefrer,  alö  IfuDojrüta.  ©enn,  eb  Derfelbe  gleich  ein  (Schüler 
Des  Sterine  war,  unD  fajl  eben  Dtefelben  ©übe,  wie  fein  gcljrmeifter,  hegte, 
fo  oerDammte  er  ihn  Doch  fowol  als  Den  lömomwe,  **)  welcher  Deutlicher 
heraus  gieng,  Durch  welche  Stufführung  oiele  grobe  SJrianer  fo  febr  geär» 
gert  würben,  Dag  fte  fich  oon  ihm  abfonDcrten,  unD  Dem  abgefeimten  (£uno. 
tntue  beptraten,  woher  jie  Sunomianer  genannt  würben.  Sttan  fonnte 
alfo  aus  Der  duffer  kbenSlitjfübrung  Des  CCuDojriuo  nicht  anDerS  fcplieffen, 
als  Dag  et  ein  epfriger  ftreunD  Der  fogenanten  halben  Slrianer  fep.  ©ag 
er  aber  nichts  weniger,  als  Diejenige  ^Jerfon  mar,  welche  er  oorflellen  wollte, 
folcbeS  fieht  man  überaus  Deutlich  aus  feinem  Verfahren  gegen  Die  halben 
Strianer,  welche  er  balD  unter  tiefem,  balD  unter  jenem  QSorwanD  ocrfolgte 
unD  abfepte.  Unter  Denen,  welche  fich  Damals  oor  Dem  'ihibojriue  büefen 
mugten,  war  auch  Der  Söifcpoff  ju  Sonjiantinopel,  tTtaccDomuo,  befinDlich,  ' 

Se  3 ' welch«: 

*)  FORTTNAirt  in  Vit*  fan&i  kilaru,  Lib.  I.  ■ i.  ■ 'l 

**)  philostoro.  Hiß.  Lib.  in.  moftlfifl  öitjer  0Fri6ent  Bejcugt,  BaSet  Dein 
Sunomio  tu  gfucu  eine  befonDcre  «Schrift  «bgefaft. 
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»elfher  feine«  Amte«  entfept  »arb,  »eil  ec  fid)  gegen  Die  groben  Arianer 
fchre  bt « erPldrt  batte.  5ßie  Diefer  tTIaceDoniuo  feine«  53ißthumö  beraubt  »ar,  fo 
üBaccbpniu«.  warb  er  Da«  £aupt  einer  befonDem  f))arthep,  unD  ftreuete  einen  neuen 
3rrtbum  au«,  inDem  er  Die  ©ottpeit  De«  heiligen  ©eifte«  Idugnete,  unt) 
behauptete,  Derfelbe  fcp  eine  bloffe  Kreatur,  unD  Den  Engeln  gleich,  »ie»ol 
in  einem  l>6^crn  ©raD.  <2Beil  er  nichts  lehrte,  »a«  Die  ©ottheit  De«  ©oh» 
ne«  betraf,  fo  erhielt  er  einen  groffen  Anhang,  forcol  von  Den  halben  Atta* 
nern,  alP  von  Den  greunben  unD  Anhängern  De«  Athanafuto  felbfl.  (Er 
»ar  übrigen«  ein  unruhiger  «Kann,  unD  hatte  Durch  fein  boehntütbigeS 
unD  graufame«  QBerfahten  große  Unruhen  ju  Conflantinopel  angeßtftct, 
welche«  Dem  'üuöojriuo  ©elegcnpeitgab,  ihn  ju(Kirjen,unDfich  Deöbifchoff* 
liehen'  ©tupfe  ju  Cenßatuinopel  felbfl  )U  bemächtigen.  5)ie  Anhänger 
De«  SKaceDonii  ftnD  unter  Dem  “Kamen,  «KaceDonier,  befannt. 

©iefe  neue  JCepercp  trieb  Den  Atbanaßuo  abermal«  an,  feine  gebet 
tu  fcharfen,  unD  Die  Briefe  ad  Serapionem  auäjufertigen,  roorinn  er  Die 
©ottheit  De«  heiligen  ©eifle«  Darthut,  unD  gegen  Die  neuen  jacher  bemeifet 
3nj»ifchen  »arD  Der  tapfer  gemüßiget,  feine  ©eDanfen  auf  anDre  ©in» 
ge,  al«  auf  Die  ©treitigfeiten  Der  ©eifllichen,  tu  richten,  inDem  er  im  3abt 
g6o.  nach  Dem  Orient  reifen  mußte,  um  Dafelbfl  Den  «ßerfianern  <2BiDer» 
ftanD  tu  leiflen.  3u  Antiochien  »arD  er  t>on  Den  an  Diefem  Orte  verfamm* 
leten  fßifchöffen  gebeten,  einen  neuen  QMfchoff  einjufepen,  »eil  Uhiflatbiuo 
geflorben,  unD  tfiuDopmo  nach  (Eonflantinopel  gefommen  »ar.  Alle 
©timmen  bereinigten  ftch  in  Der  ^3erfon  De«  tVlelem , De«  Sßißhoffe« 
tu  ©ebaßia,  unD  Die  Arianer  trugen  infonDerheit  fehr  fiel  ju  Diefer  5Bahl 
bep,  »eil  fie  ihn  für  ihren  greunD  hielten.  <3Bie  er  aber  in  ©egenwart 
De«  Äapfer«  junt  erflenmal  öffentlich  reDete,  fo  »iberlegte  er  Die  Sehre  Der 
Arianer  mit  einer  groffen  Sinficht  unD  SßereDfamfeit,  »oDurdb  Dtcfelben 
gegen  ihn  fo  fehr  aufgebracht  »urDen,  Daß  fie  Den  tapfer  überreDetet>,  tr 
fep  ein  ©abeüianer,  »orauf  er  in«  ©enb  gehen,  fein  23i§thutn  aber  einem 
Arianer,  Dem  JCujojuo,  überlaffen  mußte.  3u  Den  fetten  Diefe«  ©wii 
giengen  Die  oerflellten  Arianer  auf  einem  tu  Antiochien  oerfanunletcn  üon* 
cilio  geraDe  herau«,  unD  fagten,  nun  fcp  e«  £cit,  Die  »ahve  ©efinming  De« 
•Oerjen«  frep  tu  entDecfen,  unD  au«  Dem  riminifchen  ©laubenebePennmifle 
Dte  2Borte,  Dem  Oater  gleich,  au«julaflen;  »eiche«  auch  gefchahe;  »o1 
Durch  fie  Den  ©ol>n  ©Dtte«  tu  einer  bloßen  Creatur  machten,  »ie  Arme 
bereit«  oon  Anfang  an  getpan  hatte.  <2gie  (Heorgtite  von  SaoDicea  ge» 
fragt  »arD,  »ie  Di«  Arianer  Den  ©ohn  ©Ott  t>on  ©Ott  nennen  Pönnten, 
Da  fie  Denfelben  tugleich  für  eine  erfchaffenc  Kreatur  hielten?  fo  braucht  er 
Diefe«  ©ophifma:  Alle©  tfl  von  (5<Dtt,  unb  in  Diefem  Allen  wirb  auch 

Der 
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Der  ©obn  (B<Dctee  begriffe»,  ©iefe*  mar  übrigen*  Die  lebte  QJerfamm* 
lung , melcbe  unter  Cem  tapfer  £on|tantio  gehalten  marD.  ©ocratea 
füijrc  in  feiner  Kircbenbiftorie  neun  arianifebe  ©lauben*befenntni(fe,  außer 
Diefem  ledern,  an,  *)  melcbe  bereit*  ju  Den  Damligen  Seiten  gemalt  mor* 

Den,  unD  mooon  uns?  noch  einige  übrig  geblieben. 

9ii<#t  lange  nac^berfgleng  Der  tapfer  £on|lantiu* , unD  jmar  auf 
folgetiDe?lit  mit  $oDe  ab.  <2Bie  er  befdj^ftiget  mar,  DicEReligion*ftrcitfg* 
feiren  beptulegen,  fo  geDacbte  fein  fetter,  Julian«* , an  ganj  anDre  ©a* 
eben,  nemlid)  ftcb  bep  Dem ^$rieg&f><er  beliebt  ju  machen,  unD  ftcb  DaDurcb 
Den  <2Beg  jurn  $bron  ju  bahnen.  <2Bie  (Eonftantiu*  Diefe*  rnerfte,  fo  lieg 
er,  um  Deffen  tSftacbt  ju  febmdeben,  einen  gr  offen  c£be>l  non  Den  gruppen, 
meltbe  3ulianu*  commanDtrte,  juftcb  entbieten,  unter  Dem  QSormanDe, 
baß  er  Diefelben  gegen  Die  ^3erftaner  gebrauchen  mollte.  tiefer  föefebl  SleBeni on 
oerurfaebte  einen  Aufruhr  im  Säger,  unD  Der  Tumult  nahm  enDlicb  fo  feljr  De#21ul‘aau#* 
übcrbanD,  Daß  D(e©olDaten  nicht  allein  jum©eroebr  griffen,  fonDern  auch  v 
Den  3ulianu*  für  einen  tapfer  erflärten.  3ulianu*  (teilte  ficb  jmar  im 
Anfänge,  al*  menn  er  Diefe  0)re  Durcßau*  nicht  annebmen  mollte;  enDlicb 
aber  ließ  er  ft<b  Dam  bereDcn,  unD  gab  Dem  £onftontiu*  non  Diefer  Söege* 
benbeit  Nachricht,  mit  Dem^öepfügen,  Daß  er,  Dem  ungeachtet,  ibm  eben  fo 
treu  unD  geborfatn  fepn  mollte,  roie  norber.  Conßantiu*  marD  Darüber 
febr  erbittert,  unD  febrieb  einen  bi&igen  23rief  an  Den3ulianu*,  rcorinn  er 
Dcjfen  <2001)1  für  ungültig  erflärte.  3ultanu*  aber  la*  Diefen  Sörieffmor* 
au*  feine  Sift  erhellet,  unoerjüglicb  Dem  ganjen  Krieg*beer  oor,  unD  fefjte 
DaDurcb  alle*  in  $euer  unD  flammen.  2)a*  Kapfertbum  marD  alfo  Durch 
einen  innerlichen  Krieg  beDrobet.  3u^nuö  rücfte  mit  feinem  Krieg*l>eer  ^uTiana*  6« 
au*  ©allien  in  Pannonien  unD  <£bracien  ein ; unD  hier  mar  e*,  mo  er  Die  rennt  ficb  6f» 
3)ta*fe  o6Uig  abnal>m,  unD  ftcb  öffentlich  ju  Der  alten  bepDnifcbcn  Religion  f<nti.  jn  Dem 
befannte.  (Eonftantiu*  fäuntte  aber  auch  an  Der  anDem  ©eite  nicht,  fon*  ^'^entbum. 
Dem  eilte  nach  (EonfTantinopel.  Sluf  Dem  2Bege  aber  marD  er  oon  einem  un& 
lieber  überfüllen,  moran  er  Den  3-?iobember  361.  ftarb,  nachDem  er  noch  'JJortr«it<Sou* 
oorber  oon  Dem  arianifcf>en  fSifcbojf  'üu^ojo  Die  kaufte  empfangen  batte,  ftemt«- 
(£r  brachte  feine  ganje  Seit  Damit  ju,  Daß  er  an  Der  Religion  fünfleite,  unD 
eine^erfammlung  über  Die  anDre  hielt,  fo,  Daß  Die  föifcf)bffc  ju  feinen  S<i» 
ten  mie  matiDernDe  Ritter  fonnten  angefeben  merDen , melche  feine  blei* 
benDe  ©tätte  batten.  @n  bepDnifebet©Fribent  bezeuget.  Daß  Durch  Da* 
befMnDige fahren  DerfÖifhbffe  oon  einem  Orte  mm  anDem,  melche*  auf 
fapferliche  Ko  jten  gefeßabe,  Die  ju  Den  öffentlichen  fuhren  beftimnuen  5MeiDe 

unD 
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unD  cffiagen  ganj  ju  ©runDe  gerietet  morDen,  *)  unb  Daß  er  Durch  (einen 
Aberglauben  Die  chfiftliche Religion  vermirrt,  melche  an  fich  felbft  l>efle  unD 
lauter  geroefen.  **) 

@cfSf)tli<bft  Dach  Dem  ^oDe  ©onftantii  erhielt  Die  Kirche  eine  anDre  ©eftalt,  unt) 
3u(tant>  t>  c r auc  ^jarthepen  mußten  nunmehro  gegen  einen  gemeinfchaftlichen  JeinD  ftrei» 
ttm  ^uüaao  ten'  Ccm  cö  um  <2Bortf  riege  ju  tbun  mar,  fonDcrn  meiner  Die  Abficht 

J hatte,  Die  d)i'iftliche  Religion  au#  Dem  ©runDe  auöjurotten,  fo  Daß  fid)  Cie 
Kirche  niemal#,  auch  felbfl  unter  Dem  Jerone,  decio  unD  diocletiano  in 
einer  grbfteren  @efal)r  befunDen.  die  neue  Steuerung  mar  nicht  Darauf 
beDacht,  Die  Sänften  mitgeuer  unD©chmerDt  ju  oerfolgen,  roeil  Die€rfah* 
rung  gelehret,  Daß  Die  Kirche  ©Dtte#  Durch  folchc  gemaltfame  Mittel  nicht 
fonnte  jerftbret  merDen.  SD)an  hatte  vielmehr  mit  einem  fdjlauen  >£)erni 
• ju  tl)un,  Der  Da#  ©ebciuDe  Durch  £ift  unD  allerhanD  verborgene  Anfänge 

ju  untergraben  fuchte,  mclcße#  feine  Vorfahren  mit  gemafneter^)anD  fo  oft 
»ergeben#  beftürmet.  diejenigen,  roelcße  in#  (Eriliutn  getrieben  maren, 
murDen  mieDer  jurüefgerufen ; Die  abgefc&ten  föifthöjfe  erhielten  ihr  rori» 
ge#  Amt  mieDer,  unD  alle  ^arthepen  mürben  unterftütjt,  nicht  au#  tiebe 
jur  Religion , fonDcrn  um  Die  eine  v£ccte  mieDer  Die  anDre  aufjubringen, 
unD  Die  Uneinigfeit  unter  Den®>riften  ju  unterhalten  um  fte  DaDurch  in  Cen 
Augen  Der  £et> Den  Defto  lächerlicher  ju  tnad)cn.  durch  eine  jeDt  ©na» 
Denbejeugung,  melche  Qulianu#  Der  cbriftüchen  Kirche  ermieß,  verfemte  ec 
Derfelben  aud)  jugleich  eine  tbbtliche  ‘UBimbc,  mie  au#  Der  folgenDen  -£)ifto» 
rie  mit  mehrerm  erhellen  mirD. 

3 ch  habe  bereit#  oben  bemerft,Daß  3uliamtö  ftch  Purj  vor  Dem$oCe 
De#  Äapfer#  CEonftantii  mieDer  jutn  «£)epDenthum  befennet.  da#  erfte, 
ma#  er  bet)  Dem  Antritt  feiner  Degierung  vornahm,  mar  Die  Unterfit  chung 
Der  (2Birthfchaft  in  Den  vorigen , Seiten,  unD  Die  Deformation  De#  fapferli» 
<hcn  $aufe#.  Sttan  fahe  Damal#,  ma#  für  ein  Uebcrfluß  an  Dem  -öofe  De# 
©onftantiu#  geherrfchet,  unD  mie  viele  unnüfce  53eDiente  an  Detnfelbcn  un» 
terl>alten  morDcn.  ©#  maren  allein  1000.  Barbierer  bei;  epofe  vorhan» 
Den,  von  mclchen  ftd>  vcrfdjicDene  fo  »richtig  aufführten,  Daß  3uliami#  ju 
einem  fagte,  Den  er  hatte  holen  laßen,  um  ihn  ju  barbiren : habe  ei» 

nen  Öarbtejr,  md)t  «bet-  einen  jtetboherrn  verlanget.  Aber  DieArfc» 
nep  mar  ärger,  al#  Die  jlranfheit-  denn,  anftatt  Der  vielen  überftüßigen 
SßeDientert,  melche  3nüanu#  abfthafte,  marD  Der  £of  mieDer  mit  h«pDm' 

fthen 

*)  am  Mi  an.  marcel  l.  Lib.  XXI.  Jumentis  publicis  vitro  citroque  difcnf' 
rentibus  per  Synodot  rti  vebicnlariae  fuccidebat  neruot. 

**)  (Eben  brtftlbft.  Cbrijlianam  religionem,  abfolutam  et  ßmplictm  enili  /»* 
perllitione  cotißindeitt. 
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jtfrn  ^Ijilofopftiß,  0tcmDeutern,  SSBaftrfagcrn  unt)  ©öftenbiencrn  ange* 
fü  Kt.  Deren  lieft  Der  junge  tapfer  bedienen  wollte,  um  Daß  «ftepDenthum 
tiuoDor  cmjUiuftren.  CDie  witfttigjlen  Slemter  wurDen  alfo  Dicfen  geuten 
»erleben,  unD  il)ren  fXatbfcftlägen  folgte  Der  Äapfer  in  atlen  0tücfen. 
fJSic  ftoeft  ^ulianuß  Die  bepDnifcften  s)M)ilofopben  gefeftüfter,  folcbcß  fann 
man  Daraus  abneftmen,  Daß  er  Dem  befannten  SDlajrimuß  bep  feiner  2ln< 
futift  auß  Elften  entließen  gieng,  unD  Denselben  aufß  sänlicftfte  umarmte  unD 
Fußte.  (Sc  führte  lieft  auch  felbft  alß  ein  fphilofopft  auf,  unD  lief?  feinen 
föart  wieDer  roaeftjen,  wdeften  iftm  donftamiuß  abneftmen  laffen,  Da  er 
jirnt  (Edfar  erflärt  warb.  SUan  erblicft  iftn  Dafter  auf  allen  SWümcn  aleS 
einen  dafar  oftne  $Sart , alß  2luguftum  aber  mit  einem  langen  33arte. 

CD:r  oben  angeführte  TDtajtimuß  war  übrigeriß  Derjenige,  welcher  iftn  am 
meiden  jum  Abfall  »erlcitct,  unD  folcftcß  naeft  Dem  $oDe  ^uliatii  mit  Dem 
geben  büffen  mußte.  5>r  tapfer  aber  foll  iftn  Deswegen  fo  lieb  gcroon« 
nen  ftaben,  weil  er  iftn  Duvcft  feine  'Jfteurgie  unD  anDre  magijefte  Operativ 
neß  Deß  (Jftroneß  »erfteftert.  (Eß  ifl  jeboeft  waftrfcfteinlicfter,  Daß  Der  Kap* 

(et  iftm  auß  einer  (Eitelkeit  Diefe  (Ehre  erwiefen,  unD  Damit  er  jeigen  mbeftte, 
wie  ftoeft  er  Die  ©clcbrten  feftüfete.  Siiefeß  ifl  Die  SDtepming  2tmmiatu 
117arceUtnt, welcfter  folcfteß  Durcft  Diefe^ßorte  anjeigt : Exjihüt  indeenre , et 
txofeulatum  r euer enter  fecum  induxit,  nimius  captator  itianis gloriue. 

0obatD  er  Den  £ef|taat  eingeriefttet,  ließ  er  Die  ftepDnifcften  Tempel  ©ersten, 
erefnen,  unD  Die  niePergeriflenen  wieDcr  aufbauen,  (Er  wohnte  felbft  Den  Pienftnmö  er* 
großen  Opfern  bep,  unD  ließ  w donftantinopel,  Dem  ©lüefe  su  (Ehren,  ctncucuert* 
große  ©üulc  aufrieftten.  Qßie  er  bep  Diefer  0äule  ein  prücfttigeß  Opfer 
braeftte,  fo  ftielt  iftm  VHaiie,  Der  fSifcftcff  oon  dftalccDonien,  Diefe  ©0 tt< 
loftg^cit  per.  $ßeil  Derfelbe  aber  blinD  war,  fo  nahm  er  Diefe  (Erinnerung 
mit  gaeften  an,  unD  fagte:  tTIatio,  Dein  (StDrr  bann  Dir  Dein  (Seftcftt 
md;r  wieDer  geben.  " 2ßie  Der  Q3ifd)off  Darauf  »erfebte:  tfl  mir 

lieb,  Daß  id?  blinD  bin ; Denn  fo  bin  idft  Deo  PcrDntßeo  überboben, 
fold;e  (Bveuel  ansufeben,  fo  feftwieg  ^ulianuß  ftille,  weil  er  Daß  5lnfcften 
ftaben  wollte,  Daß  er  feine  Sljfccten  swingen  tonnte.  (Er  hatte  inPeßen 
noeft  anDre  llrfacften,wcßfallß  er  nicht  graufnm  mit  Den  dftriften  »erfuhr,  weil 
er  Den  dntfcftluß  gefaßt,  in  Diefer  wichtigen  0ad>e  beftutfam  su  »erfahren, 
unD  alß  ein  ^ftilofopft  Die  dftriften  Durcft  ^reunDlicftfeittinD  0anfmmtft  su 
gewinnen.  (Er  aetrauete  fteft  aueft  ftiernüeftft  nieftr,  wegen  Der  gar  jugrof* 
fen  ‘iOtenge  Der  dftri|ten,  feine  $tad)t  jtt  Deren  UntcrDrücfung  angniviiDen. 

9taeft  Dicfen  Sflaae regeln  nahm  er  fteft  vor,  befränbig  jti  »erfahren,  unD  auß 
Dief:m  ©runbe  ließ  er  unoervaglicft  alle  Diejenigen  f5ifd;ofjfe  toieDer  jurücf« 
rufen,  Die  donftantiuß  Der  Dtcligion  halben  ins  (ElenP  getrieben  ftatte.  CDie 
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Anhänger  De«  nicänifhen  donrilii,  Die  Arianer,  Die  falben  Arianer , Di« 
©onatiften  unD  alle  anDre  Äefcer  murDen  mit  gleicher  @naDe  angefeben, 
unD  mit  gleicher  Sftacht  untertfüht,  Damit  fie  DaDurchDcflocber  anetnanDer 
geratben  mochten.  3a,  er  lieg  fogar  öffentlich  funD  machen,  Daß  er  feine  ©e* 
malt  an  Den  dbriften,  Die  et  insgemein  ©aliläer  nannte,  auoüben  molltc. 
S3agegen  bcDimte  er  ftef)  ganj  verborgener  Mittel,  fie  attfjurotten.  dt 
befchnitte  ihnen  ihre  dinfünfte,  unD  verbot  ihnen,  alte  gricchifch«  unD  la» 
leinifche  ?lutorcö  ju  lefen.  Ob  «r  gleich  Dabeo  Pi«  Slbfidn  hatte,  fie  arm 
unD  ungelehrt  ju  machen,  fo  befchönigt«  er  Doch  Diefeö  Verfahren  Durch  al» 
terhanb  ScheingrüiiDe.  dr  fagte,  Die  Q3erminDerung  ihrer  ©nEünfte  jep 
Wog  Dcgroegen  von  ihm  verhängt,  um  ihnen  Den  'äßeg  jum  Fimmel  Dc|to 
leistet  ju  machen,  weil  ihr  eigner  SUeifter  gefagt:  Selig  ftnö  Die  2lrmett 
£>aö  anDre  Verbot  aber  fep  Dehmegen  von  ihm  herauögegeben  morben, 
tveil  eä  Den  dhrifien  unanflcfnDig  fep,  bepDnifdje  Köcher  ju  lefen,  Diejeb 
ben  ftd>  auch  in  fein  tieffinnigeä  SJadhDenfen  einlaffen,  fonDern  blo§  glau* 
ben  mühten,  mclcheä  (Cdfuo  auch  <b<&em  gegen  Die  dhtifien  anjufübren 
Pflegte.  *) 

:^>ic  vomchmfte  Sibjic&t  aber  bep  Dem  le&tem  Verbot  befhtnD  Dar« 
mn,  um  Den  0>ri|len  Den  Qßortheil  ju  benehmen,  melchen  fie  auö  Den  bepD< 
nifchen  Büchern,  jur  33e|ireitung  Deö  gjepDenthumö,  ju  entlehnen  pflegten 
<Sregoriue  najiansemio  urtheilet  foigenDergefialt  Davon . <£&  »erhalt 
ftd?  hienrit  auf  eben  Diefelbe  2trt,  ale  wenn  ein  ^cd;mxeifter  ftd;  mit 
feiner  dapferfeit  brujlet,  nad}Dem  er  allen  anDeiit  geübten  ^jed;tmei« 
(lern  verboten,  ftdt>  mit  ihm  ju  fd?lagen.  ^nfonDcrheit  aber  fuchte  er 
Der  cbriftlicben  Religion  DaDurch  einen  v^auptflreich  bepjubringcn,  tag  er 
Den  ©bhenDicnft  auf  einen  anDern  Sug  fefjte,  unD  Da$  v£)epDentl)um  auf 
eine  folche  2lrt  einrichtete,  Dag  Daffelbe  mit  Dem  dbrificntbum,  in  Slbficht 
auf  Die  guten  CSerfe  unD  heilige  Stiftungen,  um  Den  Sßorjug  (freiten 
fonnte.  dr  fuchte  Daher,  Die  £epDen  aufjumuntern,  Den  Firmen  Öuteö 
ju  thun,  gaflfrep  ju  fepn,  unD  Jjofpitäler  aufjurichten,  ftch  anfiatt  Derpoe« 
tifhen  fabeln  auf  eine  gefunDe  ^büofopbie  ju  legen,  jmcp«  oDcr  DrcpmalDrf 
$age$  ju  beten,  ihren  Öbttern  ju  dbren  in  Den  Tempel  gobgefänge  ju  fhv 
gen,  fidh  Der  unjüchttgen  Scbaufpiele  ju  enthalten,  an  allen  Orten  bjfent* 
liehe  Schulen  anjnorDnen,  um  Die  3ugenD  in  Dem  ©otteöDienfle  unD  in 
Der  Sftoral  ju  untcrmcifcn;  unD  furj,  ftch  in  allen  ^ugcnDen  ju  üben,  rnckb* 
bep  Den  dbntfen  eingeführt  maren,  Damit  Diefe  nicht  fugen  fonnten,  Dag 
Retorma.  fie  annoch  etroaö  vor  Den  «£)cpDen  vorauf  hätten.  Silan  ficbet  Darauf  mit 

JJJjJÜf**  biefer  Kupfer  Der  Kirche  gemefen,  unD  roa$  für  eine  betrübte 

•uupwa«,  fyng 


*)  ORIOENtS  in  CELSTH. 


Digitized  by  Google 


r 


Äirctienljiftorie.  23ierte<?  3of)rf)imbert»  227 

fung  feine  Dlegierung,  in  2lbp<$t  auf  Oie  chriflliche  Religion,  würDe  gehabt 
haben,  wenn  Diefelbe  von  eineu  lungern  SDaueu  gemefen  märe.  S>nti 
ebgleich  Oie  (Ebriflcn  an  Oer  Babl  unD  Sföenge  Die  $fl)Dcn  übertrafen,  fo 
waren  Doch  fafl  alle  ©tamtnatiri,  Rotten  unO  ‘■JMfllofopbie  noch  Dem  £ep* 
Denthum  ergeben.  2lu<h  mar  Oie  hepDnifche  Religion  ju  Oiefcn  Beiten  ganj 
anDerg,  wie  eheDem , eingerichtet.  S)cnn  Oie  Qibilofopbie  erfiärten  Oie 
gabeln  Der  ^octen  auf  eine  allegorifche^ßeife,  unDbeOienten  fleh,  jur  Q}et* 
tpeiDigung  Dcg  BilDerDienfleg,  fafl  eben  Derfelben  ©rünDe,  welche  Oie  9S6* 
mifcbcaibolifcben  noch  heutigeg  $ageg  anjuft'ihren  pflegen.  £)ie  platoni* 
fthe  fjäbilofopbie  herrfchte  ju  Oiefen  Beiten  überall,  unD  man  hatte  Diefelbe 
nur  mit  einigen  morgenlänDifchen  Buchen  oermehret.  ©ie  Otimalö  üblU 
che  ^hilofopbie  führte  Den  Hainen  Oer  $beurgie,  unO  trau  mit  folgen 
Sftpflcriig  angefülier,  welche  febc  in  Die  Slugen  fielen.  Sllleg  Oiefeg  muffte 
fleh  Julianuä  }u  iftnhe  fu  machen,  um  Dag  Jjepöentbum  jti  beflärf  en. 

, <3Bag  alfo  ebcDetn  0chmerDt,  geuer  unD  harter  nicht  auörichten 
f&nneti,  Dag  marD  nunmehro  Durch  l'ift,  ©eflhenfe,  0chnieichelepen  unD 
M'fofungen  ju  0tanDe  gebracht.  2)enn  OaDurch  bewegte  Der  iCapfec 
fehr  oiele,  infonDerheit  £of»unD  ÄrieqgbeDiente,  oom  ©tauben  abjufaüen. 
5>ch  blieben  Oie  meiflen,  unD  roelcheö  wohl  angemerft  ju  merDen  oerDie* 
net,  Oie  meiflen  unter  Dem  Äriegöheer,  beflänOig.  S6  erhellet  folcheg  au« 
einer  befbnOem  Begebenheit,  welche  fleh  gleich  bep  Dem  Anfang  feiner  Die* 
gierung  eräugneten,  Da  einige  0olOaten,  welche  fleh  Durch  ©cfchenFejum 
Abfall  oerleiten  laffen,  Dag  0elD  wieOer  pirücf  gaben,  unD  Den  tapfer  baten, 
fle  wegen  ihrer  an  ©Ott  begangenen  Untreue  ju  flrafen ; woOurch  Der 
tapfer  fo  erbittert  fNirO,  Duff  er  fle  unoerjüglich  an  Den  Deich tplab  führen 
ließ.  Sr  hielt  aber  mit  Oer  Srecution  utrüefe,  unter  Dem  ^BorwanD,  fle 
waren  Oer  Eh re  nicht  wertb , ala  tTlärtprer  311  flerben.  $n  einem 
Briefe  an  Den  Eccbohw  fchrcibt  er : *)  jldj  ivill  nicht,  baß  man  Die 
<J5aliläcr  mit  (Seivalt  j«  unfern  Elitären  3iche.  tTlan  foll  fle  bloß 
Durch  fräftige  Ermahnungen  31t  gewinnen  fuchen.  Wir  müflett 
fle  nicht  halfen,  fonDern  wegen  Der  jrrtbümer,  worinn  fle  fleefen, 
mit  ihnen  tilitleiDen  haben. 

3eDo<h  Die  Shcifleti  wurDen,  Diefer  SfloDeration  ungeachtet,  womit 
fleh  Der  Äapfer  fo  fehr  brüflete , nichtg  Deflomeniger  allenthalben  auf  Dag 
heftigfle  oerfolgt,  S>nn  Da  er  Den  JpcpDen  grepheit  gab , ihre  Tempel 
an  allen  Orten  wieOer  auflubauen,  fo  emflunDen  täglich  Die  größten  Unei* 
nigfeiten  fwifch  n ihnen  unD  Den  Shriflen,  wobep  6‘terö  oicl  'Blut  ocraofl 
fen  warD.  UnD  weil  Die  erflen  Durd)  Die  Obiigfeit  unterflüfct  wurDen, 

§f  z welche, 

*)  ivliani  Epifl.  43.  et  p. 


Digitized  by  Google 


228  Äird)cnI)tjIorie.  Q3ime$  Satjrfymtert* 

welche  größtenteils  war,fo  mieten  Di«  Idjten  viel  leiten.  Sftan 

richtete  tiele  ton  ihnen  bin,  wiewol  nicht  Deßwegen,  wie  man  fagte  weil  fie 
£()a|ten  wären , fonDern , weil  fie  einen  2Uifuil)r  >u  erregen  gcfucht  b<h 
ten.  2>enn  3uli«miO  wollte  allemal  in  tiefem  ©tücfe  unfbulDig  fepn, 
welchcO  man  auO  einem  ton  feinen  Briefen  abnehmen  fann,  Ca  er  fchreibt: 
jh-*h  hätte  geglaubt,  öaf;  Cie  huptet  Der  (Baliläcr  cinfcbcn  würben, 
Sa |5  ich  ihnen  mehrere  U?ohlth«ten,  ale  mein  üorfabr  erzeiget,  iw 
Dem  id;  Die  metftat,  welche  ttntcr  feiner  Regierung  ina  l£lc»b  getrio 
ben  ivorbcii,  wieber  surf»  cf  gerufen.  *) 

Unter  Denen,  welche  bep  Den  ©treitigfeiten  unter  Den  Renten  unD 
0)riflen  DaO  geben  einbüften,  war  auch  Der  falfdje  $5ifc&ojf  ju  SUejran* 
Drien,  (Beorgiuo,  befinDlich,  unD  weil  Der  bifchofliche  ©tubl  Durch  feinen 
Stfrmaliaf  $oD  erleDiget  ttarD , fo  fant  Der  berühmte  alte  ©ifch^ff  2ltbanafiuo  wie* 
griannt  mic-  cer  nach  JlleranDrien,  unD  ttarD  nicht  nur  mit  großem  3auchjen  unD  ?ri< 
»i§ii)umn<m  l,mp[)  empfangen,  fonDern  auch  wieDer  in  fcin?lmt  cingcfeijt.  ©leid)  nach 
v ’ ' feiner ^urücffunft  ttarD  im^abr  362.  cinSoncilium  ju  2llc)ranDrien  gebab 
ten,  ttoritm  DaO  nicänifcbe  ©laubenobcfenntniß  be|Mtiget,  unD  Die  gehre 
Deo  5lriti3  unD  tTTaccöoniu«  terDammt  wart.  So  währte  aber  nicht 
UnD  wirb  lange,  fo  ttarD  ?itb«tv»fiu0  ton  neuen  vertrieben.  £5cnn  Die  .ft  er  Den 
wicDcr  » c r>  fahen  ihn  alO  einen  gefährlichen  SEftann  an,  unD  ruberen  nicht  eher,  biO  fie 
tnebe«.  jt)n  auo  Dem  3Boge  gefchaft,  unD  Ca;u  DeO  KapferO  töcfchl  erhalten  hatten. 

93ep  Diefer  Gelegenheit  ttarD  ton  Den  Jc)ci;Den  fottol  ju  glleratiDrien  aiO 
an  anDern  Orten  tiel  Unfug  betrieben,  unD  wenn  Die  (Ebrificn  ftch  Dar« 
über  befdtwerten,  fo  antwortete  Der  tapfer  ihnen,  ttad'  feiner  ©cwobnbcir, 
überatiO  fpbttifcb:  ileiben  i}l  euccZfyeil.  UnD  Dirfr  l?at  euer  (DC’tt 
eucl;  i«  felbft  befohlen 

3u  Derfelben  3<it  machte  3ulianu0  groffe  3uni|hmgcn  Dem  perfu 
fdjen  Kriege,  welchen  er  ui  führen  willcno  war , unD  richtete  Deswegen, 
um  Die  ©unfl  Der  ©Otter  $u  tiefem  Vorhaben  '5u  erlangen,  51t  Antiochien 
fehr  groffe  Opfer  an , wobep  biOttwilen  über  bunte«  Od)fen  auf  einmal 
geopfert  wurDcn.  ©iefeO  murfac&te,  Daß  Die  Sinwobner  in  Antiochien, 
ttelchcO  fafi  alle  Cbriflen  waren , ihn  aufo  mijferfle  terabfeheueten.  UnD 
weil  fie  zugleich  wn9?atur  mm© ebenen  aufgelegt  waren,  fotogen  fie  balD 
feine  ^erfon,  balD  ater  feine  Aufführung  überaus  bc'bmfcb  Durch.  Unter 
anDern  fpotteten  fie  über  feinen  Q3art,  unD  fügten , man  fotme  Dcnfcb 
ben  mfammeufpiunen,  tr.;D  ein  ©eil  Daraus  machen.  ©aCurch 
wart  3ul  ami0  im  Anfänge  fo  erbittert,  Daß  er  harte  förobworte  gegen 
Die  ©tact  fallen  ließ,  unD  öffentlich  funD  machte,  Daß  er  feine  fapfcrlicbe 
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JKcflPcnj  naif>  $arfitd  in  Siltcicn  ju  verlegen  willend  wäre.  <2Beil  er  aber 
jugleich  einfJMjilofopb  fepn  wollte,  fo  jwgng  er  ließ  ed  allein  pabcp 
hewenDen,  Daß  er  wieDcr  über  Die  Sinwohner  ju  Antiochien  fpottete.  Sr 
ßhrieb  ju  Dem  SnDe  Die  befannte  0atpre,  Die  mir  nod)  haben,  unter  Dem 
?itel  Vlifopogon,  oDer  Dcr23«rtfeinD.  3n  Diefer  0chrift  fpottet ec  über 
(einen  eignen  $5art,  fein  ungefümmted  Jjaar , feine  fchlechte  «fllciPertrgcht 
unDfein  bürgerlich^  geben,  unD  vergleicht  Diefcö  alled  mit  Der  QBolluß 
unD  Der  weibifdjen  Aufführung  Der  Bürger  ju  Antiochien.  Sr  fügt  julebt 
noch  hin;»/  Daß  man  in  Dicfer  0taDt  mel>r  ©aufler,  ald  iSürger  antreffe. 

3J?an  muß  geflehen , Daß  Diefe  0d)rift  ungemein  reinig  unD  fdjcrjbaft  ab« 
gefaßt  ifa  ‘ftod)  mehr  aber  muß  man  fich  wunDern,  Daß  ein  fo  mächtiger 
tapfer,  welcher  von  feinen Unterthanen  auf  eine  fo  hvhnifche  Art  verfpottet 
ivorDen,  ed  bet)  einer  fo  gelinDen  9tarf)e  bervcnDen  lajfen. 

Sr  blieb  übrigend  bep  feinem  Vorhaben,  Die  ©runDfeße  Der  Äirchen 
unvermerft  ju  untergraben , unD  in  Diefcr  Abficht  erzeigte  er  fich  ungemein 
qnüDig  gegen  Die^uDcn.  UnD  weil  er  wußte,  Daß  Die  Sbrißen  Die  ßer«  gnlfonu« 
ßreuung  Der^uDemunD  Daß  ihr  Opfer  fd;on  fo  lange  aufgehoret,  ald  einen  giebt 
«ÖiwptgrunD  jurföeßürfung  ibred ©laubend  anjuführen  pflegten,  fo  erbot D f " 2cmpd 
er  fleh,  um  triefe*  Argument  ju  vernichten,  Den  Tempel  ju  3«rufalcm  wie«  |5t?c72J 
Per  aufjubauen , unD  vertrauet«  Dicd  ©efchdfte  Dem  Alppiud,  einem  von  bftncn.  * 
feinen  beßen  ^reunDen,  an.  ©iefed  erweefte  eine  unbeschreibliche  $reuPe 
hep  Den  f^uDcti , welche  fleh  von  allen  Orten  her  ju  ^erufalem  verfamnile« 
ten,  um  ihr  neued  SKeich  aufjurichten,  unD  zugleich  mit  Den  Sbrißen  ihr 
©efpötte  trieben , Die  DaDurch  nid)t  wenig  betrübt  wurDen,  unD  Diefen  An« 
fd)!ag  ald  Den  aflergefährlichtten  anfahen,  Der  jemald  hätte  erfonnenwerDen 
fönnen,  um  Die  cbvißliche  Religion  ju  unterDrücfen.  Cyrillus  aber,  Der 
®ifchoff  ju  3erufalem,  war  bc»  Diefen  UmßanDen  ganj  ruhig,  unD  verließ 
fleh  auf  Die  ^Beiflagung  Shrifli  unD  Der  Propheten. 

<2ßie  Die  Arbeit  nun  vor  fleh  gieng,unD  allcd  mit  einem  unglaublichen  £<,&„,  gf, 
Spfer  getrieben  warD,  fo  brad)m  and  Dem  ©runDe  viele  ^«uerflammen  f*~f  b nw« 
hervor,  welche  auch  Die  Arbeitdlcutc  ergriffen,  unD  Diefelben  nothtgten,  fld)  ffinn&eriwrf. 
hinweg  ju  begeben,  unD  Dad^Bcrf  liegen  ju  laßen,  SMefcd  <2BunDerwerf 
wirD  von  einem  bepönifchen  0fvibenten  angeführt,  welcher  ju  eben  Den« 
felben  Seiten  lebte;  *j  wogegen  man  ttichtd  einwenDen  fann,wo  man  nicht 
jagen  will,  Daß  Ammtamie  U7at*cellinU0,Der  Diefed  Seitgniß  abgelegt,  ein 
cbrißlicfrer  0fribent  gewefen ; wovon  Dod)  feine  ganjedMßoric  Dad  ©egen« 
theil  jeiget.  S)mn  er  führet  in  Devfclben  nichtd  an,  weldfcd  Dem  hepbni* 

Sf  3 fchen 
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fdjen  ©lauben  entgegen  wäre,  unt»  rühmt  überDem  alle  Unternehmungen 
De*  3ulianu3/  welche*  ein  chrifHichcr©fribent  nimmermehr  rourDe  getljan 
haben.  2*  ifl  aber  auffer  Diefem  Scugnig  noch  ein  ffärfere*,  unD  jtoat 
oon  Dem  jüDifchen  KabbicScbalia  oorbatiDen,  welcher  fagt,Da§Der  Jcm* 
pel,  naehDem  ec  mit  groffen  Unfoflen  erbauet  morDen,  mietet  eingefunfen, 
unD  Dag  an  Dem  folgenden 'Jage  Jener  oom  Fimmel  gefallen,  mooon  Da* 
annoch  übrige  ©fen  unD^öleo  jecfehmolsen/UnD  moDurch  oiele3uDcnum* 
fieben  gefommen.  Siefc*33cfenntnig  oon  einem  Diabbinen  ifl  um  fo  oid 
wichtiger,  weil  Diefe  geute  nicht  gerne  etwa*  jum  ÖSortheil  Der  €hriücu 
anmführen,  oielmenigcr  aber  Die  ©djriftcn  Der  Chriften  abjufd) reiben  unD 
ju  gebrauchen  pflegen.  (5Bie  man  aber  bep  einer  «£)iftoric  allcö  bepbrin* 
gen  muff,  wa*  Daoon  auch  wiDer  Diefelbe  fann  eingemanDt  merDen,  fo  muß 
man  nicht  oorbeplaffcn,  DagCyrilhw,  bereifet;  off  oon  3erufalem,  welcher 
fich  an  Diefem  Orte  aufi)ielte,unD  fonfl  fein  JeinD  oon  ü^irafein  mar,  nicht 
Da*  geringfte  oon  Diefem  groffen  OSunDer  ermchnet.  SJian  finDet  auch 
nicht,  Dag  fein  Seugnig  oon  irgenD  einem  i?ird)enlehrer  in  Den  folgenDen 
feiten  angeführt  morDen,  welche*  jeigt,  Dag  er  in  einer  feiner  einigen  oon 
feinen  ©chriften,  auch  in  Denen  nicht,  welche  oerlohren  gegangen,  Daoon 
mug  SDlelDung  gethan  haben.  Sluffer  Dem  ©tillfdbmeigeri  De*  (Evrilluo 
mepnen  einige,  Dag  Diefe*  5ßunDermerf  nicht  wenig  Durch  Die  \>crfd>:cDe* 
nen  Cr&eblungen  gcfchwächt  merDc,  meld;e  Die  ©fribenten,  Die  einige  3<it 
??Sf br nefen  nachher  gelebt,  Daoon  mitgetbeilet.  Senn,  ob  fie  gleich  alle  Darinn  übet* 
flhtr  Mtfc«  einFommen,  Dag  ein  -üßunDerroerf  oorgegangen,  fo  finD  fie  Dod)  wegen  Der 
gsanbtrwcrf.  5(rt  unDQBeife,  wie  e*  gesehen,  nicht  einig.  Einige  glauben  Daher,  Pag 
2h»miara»etTtercellüui0  feine  0rjel)lungauf  ein  bleffe*  ©errichte  gegrün» 
Det,  welche*  er,  gehörig  ju  unterfud)en,  nicht  DerSftühe  merth  geachtet,  weil 
er  al*  ein  $epDe  Daher  feinen  Nufjcn  ju  erwarten  hatte.  3#  habe  für 
nöthig  gefunDen,  Diefe*  alle*  anwfübrcn,  unD  überlaffe  e*  anDern  ju  beut» 
theilen,  ob  fo  ftarfe  unD  oiele  Seugniffe  blog  Durch  Da*  ©tillfchmcigen  De* 
CyriUi  fonnen  gefchwdcht  unD  oetnichtet  merDen,  infonDerheit,  Da  et  in 
feinen  binterlaffenen  catedhetifchen  ©chriften  feine  ©elegenheit  gehabt,  oon 
Diefem  'cEBunDerwctfe  ju  reDen.  <2*  fcheint  übrigen*,  Dag  3ulianu*  felbg 
in  einem  oon  feinen  Briefen  Diefe*  l3BunDer  gemepnet,  Da  er  fchreibt,  Dah 
Der  Jempel  Drepmal  jerftört  morDen.  Sag  man  mit  Der  Arbeit  nicht  fort* 
gefahren,  folche*  beweifet  nicht*,  weil  Julius  furj  nachhero  ftarb , unD  c* 
eine  natürliche  Jolge  oon  feinem  ^JoDe  war,  Dag  man  mit  Der  Arbeit  inne 
gehalten,  weil  fein  Nachfolger  ein  JeinD  Der  3uPen  war.  Sie  cbrijllichen 
©fribenten  oermehren  Diefe*  mit  oielen  UmftanDen.  *)  Sabm  gehöret, 

Daß 
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Daß  ftd)  auf  Die  ÄleiDer  t>er  2(rb<it*Ieute  glüenDc  Kreuze  gefc^ef,  welche 
Durch  fein  Mittel  reieDer  fbnnrn  abgenommen  reerDen,  unD  Daß  Durch  Die« 
(3BiinDcrreerf  nicht  allein  Die  Arbeit  gebemmet,  fonDern  auch  t>ielc 
3uDen  unD  £epDen  betrogen  reorDen,  Den  cbriftlicben  ©lauben  anju# 
nehmen. 

3iulianu*  gab  fonft  auch  noch  in  anDern  ©tücfen  Den  3uDen  viele 
ftrepbeitcn,  roiereol  nicht  au*  Siebe  yu  DiefemQSoIfe,  fonDern,  um  Den  (Ehrt* 
ften  reebe  ju  thun.  3n  Diefer  Slbftcht  erließ  er  ihnen  auch  Den  jährlichen 
Tribut,  reomit  e*  folgenDe  ^öcfchaffenbeit  batte:  S*  mar  ein  alter  0e« 
brauch  bep  Den  3uten,  Daß  fie  jährlich  ein  gereifte*  ©elD  ju  erlegen  pfleg« 
ten,  roelcheö  in  Die  ©ebahfammer  De*  Tempel*  gebracht  rearD.  9iad)  Der 
3erfl6rung  De*  Tempel*  eigneten  fich  Die  Körner  Diefen  Tribut  ju.  5Bie 
aber  Die  3uDen  eigne  Patriarchen  erhielten,  fonahmen  Diefe  Da*@clD,  unD 
jtoar,  allem  QJermutljen  nach,  mit  ^orreiften  unD  Einwilligung  Der^ap« 

(er,  Diefe*  ©elD  ju  fleh-  ©t'e  ^almuDiften  jagen,  Daß  man  e*  Durch  Den 
©d>afl  Der  trompeten  in  allen  ©pnagogen  angejeigt,  reenn  Die  3eit  vor« 
hanDen  gereefen,  Daß  man  Diefen  Tribut  entrichten  muffen.  33i*reeilen 
reiferen  auch  Die  Patriarchen  jelbft  foreol  nach  Slcgppten  al*  nach  anDern 
SänDern,  reo  fich  3uDen  aufhieltcn,  um  Denselben  einmtr eiben.  (2Bei! 

aber  Die  felgenDen  Patriarchen  \u  Den  feiten  Diefe*  tapfer*  Den  Tribut 
mit  einer  gar  $u  grolfen  ©trenge  einforDerten,  unD  Die  3uDen  fich  Darüber 
befchreerten,  fo  befahl  julianue,  reeller  ihnen  in  allen  ©tücfen  ju  febmei* 
cheln  fuchte,  Daß  Dicfcr  Tribut  völlig  aufbüren  feilte.  ’) 

9ta4)Dem  3ulwnu*  alle*  yu  Dem  perftfchengelDjuge  veranftaltet  hat« 
te,  fo  rücfre  er  gegen  Die  perfer  an,  voller  £)ofhung,  al*  ein  ©ieger  reie« 

Der  jurücf  -,u  fomnten.  2Uf  Diefer  fKcife  brachte  er  Die  grojje  ©chrift  gegen  3 « I i a n l 
Die  chriftliche  Religion  tu  ftanDe,  reeldje  Hibaniue  nod)  für  roeit  heftiger  reibet 
hält,  al*  alle*,  rea*  Porphyrtue  reiDer  Diefelbe  gefchricben.  ©er  2ln> Di< 
fang  Diefer  ©chrift  lautet  folgcnPermaftcn : jfci?  achte  ee  für  nützlich, 
allen  tTlenjcbcn  Die  Urjadben  ju  cutOecfen,  rvcldje  mich  betrogen 
baben,  Oie  Beete  Oer  (Saliläer  für  eine  menjchliche  £rftnbung  311 
halten.  Ein  groftcr  $bcü  E>icfcr  ©chrift  ift  annoch  in  Der  ©chufcfcprift 
De*  cEyrtUue  attjutreften.  3l,lianu*  ftellt  Darinn  eine  SSergleicbung  an 
jreifchen  Der  Sehre  3Üojt*  unD  platoni*  von  ©Dtt,  unD  jiehtDieleptereDer 
erftern  vor.  Sr  fagt  gleichfall*,  Daß  feiner  von  Den  Slpofteln  fich  erfüb* 
ner,  Shriftum  einen  ©Dtt  ju  nennen,  angenommen  Johanne*,  roelcher 
fte  alle  überlebt,  unD  Daher  nach  einer  fo  langen  3eit  hätte  jagen  Fünnen, 
rea*  er  gereollt.  5(uftcr  Diefer  ©chrift  hat  man  noch  verfhieDene  Briefe 

unD 
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I 


Digitized  by  Google 


232  Äirdjenfjitfctie*  93ime$  3at)vljinrtert. 

unD  fHct>cn  von  ihm,  mcl<^c  von  feinem  ©haractcr  jeugen.  Unter  Den  3$ Ä« 
tern  fiteste  ihn  infonCcrbett  Der  ©ifdmff  $u  SaoDicäa,  2JpoUin<mo,  ju  tvi* 
Derlcgen.  ©r  aber  falje  tiefe  (Schrift,  feiner  ©emohnheit  tiad),  mit  Q3er* 
achtung  an,  meines  autf  Dem  2lusDrucfe  erhellet.  Den  er  bet)  Diefer  ©de* 
genbeit  gebrauchte,  ©cnti  erjagte:  Äveyvw,  eyvw,  MTtyvjn,  D.  i.  34 
habe  ee  gelcfen,  überlegt  tmb  verbammr. 

(S<in  3ug  ©üblich  langte  er  im  3ahr  363.  mit  .feinem  ÄriegSheer  bet)  Dem  ©u« 
t»iöcrtptriicn.phrat  an,  unD  brach  in  SllTprien  ein,  mofelbft  er  einen  (Sieg  über  Die  ^er* 
fianer  erhielte,  unD  ftch  Der  groffen  (StaDt  ©tefiphvn  näherte,  ©r  getraue* 
te  fich  aber  nicht,  Diefelbe  ortentlid)  ju  belagern,  mal  jte  ungemein  flarf 
befe ftiget  mar,  unD  ließ  c6  alfo  bloß  Dabet)  betvenDen,  Daß  er  Dae  CanD  rer* 
müficte.  «öierauf  gieng  er  in  Das  innerjte  bon  $\crften,  n achtem  er  vorher 
feine  eigne  flotte  anjünDen  laßen,  Damit  foldjc  Den  feinten  nicht  in  Die 
hpüiDe  fallen  möchte.  $Bie  er  einmal,  nach  tem  33cpfpicl  3ulii  ©dfariS, 
Dem  er  gleich  $11  roerDen  fuchte,  in  feinem  Seit  DcS  üiachtS  faß  unD  fchricb, 
fo  erfchien  ihm  ein  ©cijt,  Den  er  bereits  borher  einmal  gefchen  hatte,  Da  er 
tapfer  gcmorDen  mar.  9)un  aber  fahr  Diefer  ©cift  qanj  blaß  unD  mag« 
aus.  *)  3ulianuS  marD  über  tiefe  ©rfcheinung  nicht  rnenig  befWirtt,  « 
faßte  fid)  aber  Doch  balD  mieDer,  unD  hielt  nicht  lange  Darauf  ein  ^reffen 
mit  Dem  feinte.  £)ie  fßerfianer  muiDctt  jmar  mietcr  in  Die  flucht  gc» 
trieben,  mie  er  aber  eben  im  begriff  mar,  feine  Qßölf'cr  aufjumuntern,  Die* 
felbcn  ju  verfolgen,  fo  marD  er  von  einem  Qöfeil  getroffen,  Der  ihm  in  Die 
(Seite  unD  tief  in  Die  ßeber  Drung.  ©r  bemithcte  fid)  auf  alle  £lrt,  Den 
f)>fcil  felbjl  mietcr  aus  Der  OBunDc  herauSmjichcn,  mic  aber  folcheS  un< 
möglich  mar,  unD  er  entlieh  gatij  abgemattet  vom  ^fcrDe  fiel/  fo  brachte 
man  ihn  an  Die  ©eite,  um  ihn  «1  oerbinten.  Svaum  hatte  er  fich  ein  tre* 
nig  micter  erholt,  fo  forDertccr  fcin^fcrD  unD  feine  ^Baffen,  um  DemSref* 
fen  von  neuen  bep^umohnen.  Qßcil  er  aber  gar  *u  viel  SBlut  ocrlehren 
hatte,  unD  Die  Prüfte  vcrfdjmuntcn  maren,  fo  mußte  er  in  feinem  3dtc  jU' 

2obD(«3u'riJcfc  bleiben,  (SobalD  er  merfte,  Daß  mcitcr  feine  d)ofmmg  junt  Scbcn 
mini.  übrig  mar,  fo  hielt  er  eine  SleDc  an  Die  UmflehenDen,  unD  bezeugte,  Daß « 
Den  $oD  nicht  fcheue,  fontern  Damit  ganj  mof)l  jufrieDen  fen,  Daß  er  Die* 
feS  hieben  verlaßen  folltc.  ©r  unterreDete  fich  hierauf  mit  Den  bepten^i» 
lofopßiS,  tTfcjdimo  unD  prifbo,  von  Der  .£)crrlicbfeit  Der  (Seelen,  unD  gab 
entlieh  Den  26.  3ttn.  363.  in  Der  9?acht  feinen  ©eift  auf,  nadbPcm  er  31- 
3al)t  gelebt,  unD  1. 3al)f  unD  n.  SDionath«  regiert  hatte,  ©inige  cr^cMer, 
Daß^ulianuS,  nachtem  er  töDtlid)vermunDetmorDen,  eine ^>ant  voll© lut 
genommen,  unD  folchcS  mit  tiefen  Porten  gen  #immcl  geworfen:  E“ 

halt 
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Doch  noch  enölic^  gewonnen,  o (Bcdilhttl  *)  SlnDre  aber  fagen, 

Daß  er  e#  gegen  Die  ©onne  getban,  melche  Dte^erjtaner  anbeteten,**)  unD 
jmar  mit  bicfen  Porten : ÄL6fc^e  Damit  Deinen  JDurfl.  **')  3<b  habt 
bereite  oben  Da#  Portrait  Diefe#  Äapfet#  gemalt,  unD  fomol  feine  $tigen« 

Den  al#  feine Caftec  angeführt.  5)ie  (Ehriflen  rühmen  ihn  ju  wenig,  unD 
Die  £epDen  ju  Diel.  £)ic  befle  SlbbilDung  macht  Der  cßriftliche  «poct  Pro* 

Denrius  oon  ihm  in  folgenDen  ^Borten: 

- - - DiiBor  fortiffimus  armis 
Conditor  et  legum  celeberrimus  ore  mamtque, 

Confultor  patriae  ; fed  non  confultor  habendae 
Religionis  - - - 

3)aß  er  übrigen#  Die  (Ehrilten  nicht  fo  heftig  verfolgt,  al#  (Bregoriuo 
najianjetuw  berichtet,  unD  Daß  Die  (Ehrten  feine  oollfommeneObcdien- 
tiam  pailiuam  unter  feiner  Regierung  bemiefen,  folche#  erhellet  au#  Dem 
eignen  3eugnif|e  De#  (Sregoiii.  f)  (Denn  Da  Der  tapfer,  rnie  er  auf  Dem 
3uge  nach  Werften  begriffen  mar,  einen  Dfficier  abfchicfte,  um  fich  einer 
Äirche  ju  bemdchtigen,  fo  miDerfefcten  fidh  Denselben  DieSuhörer  De#  alten 
(Sregorii  mit  einem  folgen  SftachDrucf,  Daß  fte  ihm  2lrme  unD5ßeine  rnür* 

Den  in©tücfen  gefchlagen  haben,  wenn  er  ftch  nicht  mit  Der  glucht  gerettet 
hätte.  Sin  Dem  borgen  nach  feinem  $oi)e  oerfammleten  |uh  &'e  oornebm*  3 0 r i a n u i 
jten  ^elDherrn,  unD  ermähnen  3orianum,  einen  oon  Den  erjten  «£)ofbe*  wir*  tapfer. 
Dienten,  mieDer  jum  tapfer,  ©iefer^orianu#  mar  ein  überau#  anfebn» 
lieber  Sftann,  fomol  inSibficht  auf  feine  ©eburt,al#  auch  feiner  großen  93er* 

Dienjte  halber.  (Er  mar  fo  lang  oon^Jerfon,  Daß  man  3Rübe  hatte,  in  Der 

(Eile  einen  fapfcrlichcn  #abit  ju  fxntJen,  Der  ihm  gerecht  mar.  ©eine^Bahl  , * 

erroeefte  eine  große  $reuDe  bep  Den  (Ehriften,  meil  er  felbfl  fo  epfrig  in  Der 

chriftlichen  Religion  mar.  Daß  er  unter  .Der  ^Regierung  3uliani  Dcßfall#  ju 

oerfchieDenenmalen  oerfolgt  roorDen.  ©ein  erjte#  mar.  Daß  er  Da#  ICriecj#* 

beer  ju  retten,  unD  folche#  faber  au#  Dem  feinDlichen  l’anDe  jurücf  ju  füb* 

ren  fuchte.  Qi  mar  aber  Daju  fein  anDer  Mittel  oorhanDen,  al#  Daß  er 

ftch  ju  einem  unoortbeilhaften  JrieDen  entfließen,  unD  Den  ^erfianern 

alle  ^rooinjen  an  Dem  $luße  $pgri#  überlaffen  mußte. 

©obalD  Der  2oD  De#  3uliani  ruchtbar  marD,  fo  murDen  alle  ©tdbte 
mit  einer  unbefchreiblichen  ßrcuDe  angefüllet.  Sin  feinem  Orte  aber  be* 
jeugte  man  fich  »ergnügter,  al#  ju  Antiochien,  mo  man  nicht#  al#  ^reuDen* 

@g  fcfle 

*)  theod  Lib.  III.  Cap.  tf. 

**)  5 02 oh.  Lib.  VI.  Cap.  a. 

***)  PHiLosTORii.  Lib.  VII.  apud  photivm. 

t)  Orat.  19. 
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fefl«  unP  Triumph«  wabrnabm.  53<p  Piefet  allgemeinen  $reuPe  fcf>t  ieb 
töregoiiue  najianjenue  *wo  Dratlone«,  worum  er  Pen  3ulianu$  mit 
Pen  gebäßigften  Farben  abmablct.  ©er  $epDnifct>c  ©fnbent  JLibannw 
aber  erbebt  ibn  in  (einer  Kremation  bi«  an  Pen  Fimmel,  ^ißeil  Per  neue 
JCapfer  nicht  nur  ein  guter  (fhrift,  fonPern  auch  ein  sBertbeiPiger  Pe«  nied* 
nifchen  WlaubenÄbefennmiffee  mar,  fo  ließ  er  alle  SöifcbOffe,  reelle  ferool 
unter  Petn  £on(lantio  als  3uliano  in«  0enP  getrieben  worPen,  wiepet 
Stuft  t>cn  jurücfrufen.  33ep  Piefer  ©clegenbeit  gelangte  auch  Sttbanafiue  wiePer 
5-tÜa"*W«i»  feinem  s33i|jtbum,  nachPem  er  ootber  eine  frcunPliche  UnterrePung  mit 
•Bccccr  iui  u cf.  ^apfer  gehalten  batte. 

©ie  ©efabr  bürt«  alfo  t>60ig  auf,  worinn  Pie  Äird>e  bisher  gefchmebt 
batte,  nadbPetn  ^ulianuö  au«  Pem  ‘Sßege  geräumt , unD  ein  cbriftlicher 
tapfer  wiePer  jur  Regierung  erhoben  worPen.  ©agegen  wurPen  Pie 
©treitigfeiten  Per  £btiften  unter  fid>  oon  neuen  rege  unP  auf«  büehfte 
getrieben.  Sille  ©ecten  bemafneten  (ich  gegen  einanPer,  unP  Pie  groben 
Slrianer  felbfl  tbeilten  fich  in  oerfcbiePene  $artbepen.  Sille  Äe^er  famen 
mPeffen  Poch  in  Piefem  ©tücfe  uberein,  Paß  fie  Pen  2ltb«na(tue  binPern 
wollten,  wiePer  ju  Pem  aleranPrintfchen  $8ißtbum  ju  gelangen,  ©eine 
©egner  in  SllepanPrien,  welche  oon  PcmHuciue  angeführt  worPen,  erfchie* 
nen  oor  Pem  tapfer,  unP  baten  Penfelben,  ihnen  einen  SSifcbojf  ju  geben, 
©er tapfer  aber  antwortete,  fte  hätten  einen  fßifcboff  an  Petn  2Upan** 
füw,  unP  wollte  auch  Pi«  Klagen  nicht  einmal  anhbren,  welche  fte  wiPer 
tiefen  ©Jann  porbrachten,  welche«  Penn  auch  fo  oiel  würfte,  Paß  2ltt> a* 
naftue  in  Pem  ruhigen  SBeftfc  Pe«  33ißthum«  blieb,  fo  lange  3orianu« 
lebte.  QePoch  Pie  SKegierung  Piefe«  frommen  tapfer«  währte  nicht  lange. 
Soft  be<3c  ®cnti  er  (larb  in  PemSlnfanqe  Pe«  folgenPen  3ahre«  mitten  in  Per  Stacht, 
,lflnL  unP  warP  Pc«  Jorgen«  im  SÖette  toPt  gefunPen. 

Oolentinia.  9?acb  Pem  $oPe  3oriani  warP  ein  anfehnlicher  Ärieg«bePienter, 
an«  unt33fl  tarnen«  fSalentinianu«,  jtim  tapfer  erflärt,  welcher  nicht  weniger  ein 
Saoftr  9ater  few  Slntece(for  war.  ©enn  fie  batten  bepPe  Per  Religion 

* w * halber  oon  Pem  tapfer  3uliano  oiele  Ungelegenheiten  erPulPet.  QSalenti» 

niamt«  war  übrigen«  ein  tapferer  unP  unoerjagter  ^>err,  unP  legte  Paoon 
gleich  bep  PemSlntritt  feiner  fKegierung  Pie  Peutlichflen  groben  ab.  ©enn 
Pa  ihn  Pa«£ricg«beer  jwinqen  wollte,  einen  SDlitgebülfen  in  Per  Regierung 
anjunehmen,  fo  antwortete  er:  'üo  fhmP  bey  eud;,  mich  jum  Äayfcr 
3U  erwählen.  CTun  ihr  aber  öiefee  einmal  nerhan  habt,  fo  mußt  ihr 
mid>  nad?  meinem  (SutPünfen  regieren  laffen.  (3Beil  aber  Pa«  i?ap» 
fertbum  Purch  allerhanP  barbarifche  Söffer  beunruhiget  warP,  fo  hielt  er 
e«  Poch  nachher  für  rathfam,  einen  ©«hülfen  anjunehmen,  unP  feinen  $$ru« 

Per 
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'-  • Ber  Qßalcnö  jum  Äapfer  ju  erfldren.  ©a$  Äapferthum  wart)  hierauf 
gjlcbergegalt  unter  ihnen  getheilet,  DagValenä  Den  Orient  erhielt,  Valen« 
tianuO  aber  in  BcmGefife  Der  gegen  StbcnD  liegenden  8dnBer  blieb,  »eil  Die# 
friben  Bern  Unfall  Ber  fremBen  VMfer  am  meinen  unterworfen  waren. 
©0  geneigt  inDcffen  bepBeÄapfer  waren,  Bie  cf>ri|tlidje  Religion  ju  befebfc 
$en,  Dag  fie  aud>  alle  ftrenge  VerorDnungen  wiBerruften,  Bie  3ulianu< 
gemalt  butte,  fo  begten  fte  Doch  nicht  einerlep  Sftepnung  üon  Bet  ©ottbeit 
Cbrigi-  ©enn  c35alenö  war  ein  epfriger  Arianer,  unB  »erfolgte  Bie  Sin« 
bdnger  Des  niedttifeben  ©laubenöbefenntniffeö  mit  Ber  größten  £eftigfeit, 
wie  auö  Ber  foIgenBen  cf)igorie  erhellen  wirB: 

©iefer  Valenö  lieg  ftcb  pon  Bern  arianifeben  Gifcboff,  (EuBopio, 
einnebmen,  unB  bekannte  jtd)  nicht  nur  gleich  ju  feiner  ^artbep,  fcnDern 
»erfolgte  auch  forool  Bie  halben  Slrianer  al6  Bie  Rechtgläubigen.  ©ie  Ver< 
folgung  warB  inBeffen  Doch  nicht  allgemein,  fo  lange  fein  GcuBer  Vaktv 
tinianuö  lebte ; Denn  weil  Bie  ©Idubigen  unter  Beffen  ©ebuh  ruhiger  lebten, 
fo  nahmen  Bie  Verfolgten  ju  Bemfelben  ibrejuflucht,  ob  fte  gleich  auch  hier 
nicht  oon  aller  Unruhe  frep  waren,  ©enn  wie  Ber  r6inifd>e  GifcbofT, 
Htberiuo,  int  3abr  366.  mit  Qjooe  abgteng,  unB  ©amafeuo  an  Beffen 
©teile  wieBer  crwdplt  warB,  fo  wiBerfepte  ftdE>  ein  römifeber  ©taconuä, 
Sftamenö  Urftmio,  Biefer  QBabl,  unB  fuebte  ftcb,  Ba  ec  einen  grojfen  21m 
bang  erhielte,  Beö  tbmifchen  ©tupte  ju  bemdeptigen.  ©ie  ©aepe  gerietb 
ju  einet  groffen  VSeitlduftigfeit,  Bag  ein  einheimifcher  Äriea  Darauf  ent« 
ftanB , welcher  perfchieBcnen  BaO  Sieben  fotfete.  3a  man  junBete  gar  Bie 
|>auptfirche  an , unB  Ber  ©ouperneur  3upentuö  mugte  auö  Ber  ©taBt 
entfliehen,  weil  er  nicht  flaut'  genug  war,  Btefen  2tofrubr  ju  Bdmpfen.  ©et 
oft  angeführte  hepBnifche  ©fribent,  2lmmianuo  tTZarceUinuo,  welrhet 
ju  eben  Berfelbcn  Seit  lebte,  befchreibt  bep  Biefer  ©elegenbcit  Bie  üppige  21uf* 
fubrung  Ber  rimifeben  Gifcböffe,  unB  fagt : tllan  Darf  |td?  nicht  wutt* 
Bern,  Bag  ftd;  Bie  Heute  um  Oiefe  ©teile  janfeit,  Beim  Bie  Z5ifd;6ffe 
ju  Hont  haben  fo  viele  'Hmfünfte,  Bag  ge  in  prächtigen  liegen 
fahren , nnB  prächtiger  ale  Bie  ZUuige  fpeifen  föniten.  *;  ©aper 
jagte  auch  ^rdtertatuä,  ein  ^)epBc,  unB  nachmaliger  ©ouperneur  ju  9\om, 
ju  Bern  ^abfl  ©amafue:  Ülad;e  mich  311  einem  Sifd;off  in  Hom,  fo 
ivill  ich  aucl;  ein  ihrig  wcrBett.  ©iefe  Gegebenheit  pecurfacpte  eine 
Trennung  in  Ber Äirchc,  welche  fept  langwdprte.  ©enn,  ob  gleich  Bie 
SJdarrbep  Bcö&amagi  in  Diefem3abr  Bie  OberbanD  behielt,  unB  llrfTnuo 
auO  Ber  ©taBt  getrieben  warB,  fo  Eam  er  Bocb  >n  Bern  foIgenBen  3apt 
WieBer,  unB  beunruhigte  Bie  Kirche  pon  neuen. 

©g  2 «Sie 
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«fljon*M  <2ßie  Die  Arianer  merften,  Dag  fie  einen  Gefchüber  an  Dem  Kapfer 
i*irt>  roictcr  Q3alen^  batten,  fo  ftengen  ft«  an,  ihre  Verfolgungen  gegen  Den  2itb«na* 
mmwn.  ^ -u  emeuren,  weil  fie  an  Dem  glücflichen  Fortgang  t[>rer  gebre  jweifel» 
ten,  fo  lange  Diefer  groffe  SJann  fein  2lmt  oerroaltete.  ®obalD  %tt)ana> 
fluo  merfte,  Dag  man  ihn  roieDer  jtarf  oerfolgte,  fo  begab  er  ftch  heimlich 
au*  Der  ©taDr.  ©ie  fapferlkhen  Gebienten  juchten  ihn  allenthalben, 
wicrool  oergeben*.  «DJan  mepnt,  Dag  er  ftd)  Damals  in  Dem  ©rabe  fein« 
Vater*  oerborgen  aufgef)«lten.  ©iefe*  mar  bereite  Da*  oiertemal,  Dag 
er  au*  2llcranbrien  ju  entfiieben  genötbiget  rcarD;  roorau*  man  ftcl>r.  Dag 
nicht  leidbtlich  jemanD  fo  feltfame  unD  miDrige  Gegebenheiten  in  feinen 
{eben  erfahren,  al*  Diefer  2Ubanaftu*.  Sachtem  er  ftch  eine  Sdtlana  in 
Dem  ©rabe  aufgehalten,  fo  roarD  er  enDlich  felbft  oonDemKapfer  Valen* 
jurüefe  gerufen,  welche*  jeDoch,  mie  man  mepnt,  miDer  Den  Vollen  Diefe* 
Kapfer*,  unD  blog  au*  furcht  oor  feinem  GruDer  Valentiniano  gefchehen. 
hiermit  aber  hatten  auch  Die  Verfolgungen  De*  2tthatiafiuo  ein  €nDe. 
©enn  feit  Der  Seit  blieb  er  in  Dem  ruhigen  Gepb  feine*  2lmt*,  fo  lang  er 
lebte. 

<2Beil  Die  ©othen  Damal*  über  Die  ©onau  gegangen  waren,  unD 
$bracien  au*geplünDert  hatten,  fo  hielt  Der  tapfer  Valcn*  für  nfttbig, 
ihnen  entgegen  ju  gehen.  €h<  er  aber  Diefen  3ug  antrat,  lieg  er  fich  tau» 
fen,  unD  man  fieht  Demnach  fomol  au*  feinem  eigenen  gjrempel,  alö  au* 
Dem  Gepfpiel  feiner  Vorfahren,  Dag  man  Die^aufe  bi*roeilen  bi*  auf*  auf 
ferjie  auögefefjet.  0r  warD  oon  Dem  ariattifchen  Gifcgoff,  ICuDojrt'o,  gerauft, 
wobep  er  ftch  mit  einem  SpDe  foQ  oerpflichtet  haben,  alle  Diejenigen  ju  net* 
folgen,  welche  ftch  Der  gehre  De*  2triuo  miDerfefjen  mürben.  <200  er  Die» 
fr*  Verfprcchen  Damal*  geleiftet,  fo  fanti  man  fagen,  Dag  er  folche*  auch 
treulich  gehalten,  Denn  feine  Regierung  mar  nicht*  anDer*,  al*  eine  Kette 
oon  Verfolgungen,  unD  in  Diefer  51bfi<ht  fonnte  man  Die  Regierung  De* 
Conflantiu*  alö  eine  gülDene  Seit  anfehen.  ^nDeffcn  Pufferte  ftch  Doch  Die» 
fr*  nicht  recht  Deutlich,  fo  lange  Der  Kapfer  Valentinianu*  lebte,  ©enn 
Derfelbe  mar  bi*  an  fein  (EnDe  einepfriger  Gefchüper  De*  nicänif<hcn@lau< 
benöbePenntnijfe*,  unD  Daher  nahmen  auch  alle  Diejenigen,  welche  Diefer 
^Jarthep  jugethan  waren,  ju  ihm  ihre  Suflucbt.  ©iefe*  oerurfachte  auch, 
Dag  man  ihn,  Da  er  ju  eben  Derfelben  Seit  heftig  franf  marD,  überredete, 
(einen  0ohn,  Den  ©ratianu*,  ein  KinD  oon  acht  3al>ren,  jurn  tapfer  $u 
«rfldren,  Damit  Valcn*  nach  feinem  Sobe  Die  SRad;t  nicht  allein  in  dpärn 
Den  haben  mochte. 

3n  Dem  3af>r  370.  (larb  Der  befannte  Kirchenlehrer  ^tlariuo  im 
Cpilio,  roorinn  er  feit  Den  3«ten  De*  Kapfer*  Suliani  geroefen  mar.  €r 
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jbn  groffe  Gunter  verrichtet  haben,  *)  unb  wirb  baber  unter  bi«  ^eiligen 
gerechnet,  3u  eben  berfelben  3m  roarb  ein  Concilium  iu  ßaobicea  gebal* 
ten,  worinn  nmn  oerfc&icDenetf  anorbnete,  roelcfjcö  in  bie  bamalige  Kirchen» 
bifciplin  einen  Einfluß  hatte.  t£e  warb  unter  anbern  bem  üolfe  rer* 
boten,  (Ich  in  bie  prieflerwahlen  3U  nuferen,  wobey  man  3ugleidb  rnathw  i<i, 
feflfeßte,  bafj  bie  Sifd;6(fe  allein  ron  ben  tTIetropolitanie  unb  ben  tcn. 8 3 

angrÄn^enben  Sifd;offen  follten  gewählec  werben.  Jjierauö  ficht 
man,  baß  bie  33ifd)öffe  baä  SHecbt  allein  erhalten,  waä  vorher  baä  ganje 
Q5olf  gehabt.  Die  Weiber,  welche  man  bie  alteften,  ober  bie  präft 
birenben  nannte,  follten  nicht  mehr  in  ber  Kirche  3u  biefem  2lmte 
beflellt  werben.  ©ton  mepnt,  baß  baö  (Eoncilium  bierbep  auf  einige 
von  ben  dlteflen  ©iaconiffen  gejieiet,  welch«  (Ich  eine  befonbere  ©ewalt 
über  bie  anbern  beraueg  nommen.  Den  pricflern  warb  rerboren,  bie 
Srüge  3u  befuchen,  (Ich  in  einer  Sabfhibe  mit  ben  Weibern  311 
baben,  unb  ben  0d;aufpielen  bey3uivobnen;  worauf  man  abnehmen 
fann,  Daß  Diefea  Damal*  muß  fepn  gebräuchlich  gemefen.  Den  (Chrifien 
warb  aufgelegt,  bee  Sonnabenbe  bae  (Evangelium  nebfl  ben  ubri* 
gen  Sud?em  ber  Schrift  311  lefen,  ben  Sonnabenb  aber  nicht  mit 
ben  3»£>en  3ugleich  3»i  feyren,  unb  biefen  tag  nicht  fo  heilig  3U 
achten,  «Io  ben  Sonntag.  ®}an  fieht  Daraus,  baß  ber  ©onnabenb, 
ober- ber  ©abbatb  ber  3uben,  im  Anfänge  auch  gefepret  worben.  Die 
ticbeomahle  unb  anbere  (Säflereyen  in  ber  Kirche  würben  abge« 
fchafr.  311  ber  ^aflcit3cit  warb  getrocFnetee  ^leifch  (x^oepayta) 

3ur  Speife  vorgefebriebeu.  Die  ulontaniflen,  weiche  fleh  mit  ber 
Kirche  rercinigen,  follte  man  vorher  umrauffen;  worauf  erhellet, baß 
unter  allen  von  ben  Nepern  ertheilten  Raufen  bie  'Jaufe  ber  ©lontaniflen 
allein  für  ungültig  gehalten  worben.  Diejenigen,  welche  bie 'üngelan* 
beteten,  unb  bereu  üorbirtc  unb  Schuß  bey  (5(Dtt  fuchten,  würben 
in  ben  Sann  ber  Kirchen  getban.  ©?un  hat  alfo  auch  febon  Damals 
verboten,  bie  ^eiligen  unb  anbre  verdorbene  ©Icnfcben  anjurufen.  £nb* 
lieh  bringt  bae  Concilium  auch  öie  biblifd?cn  Sucher  in  (Dibnung, 
unb  fchlteßt  aue  bem  alten  teflamente  bae  Such  jubith,  tobiae, 
ber  Wetehcit,  ber  tTJaffabäcr,  unb  ben  Prebiger  Salomonie;  in 
bem  neuen  teflamente  aber  bie  ©ffenbaning  ^ohannie  aue. 

cffidbrenber  Seit  ber  tapfer  Malens  mit  ben  ©erben  Ärieg  fuhrt«, 
hatte  bie  Äirdje  einigerma|fcn  fJlube.  ©obalb  aber  biefer  $rieg  geenbiget 
war,  fo  nahm  bie  Verfolgung  wicber,  unb  jwar  bep  folgenber©elegenheit 
ihren  Anfang:  ©er  berühmte  conftontinopolitanifcb«  Söifcboff  ftarb  im 
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3af)t  370.  21n  feine  Stelle  n>art>  ein  andrer,  Ramend  2>cmopht[us,er* 
wühlet,  welchen  aud>  Oec  Äanfer  Qßalcnö  begütigte.  ©ie  Sin  banger  Des 
nieünifeben  ©laubendbefenntnifics  aber  erwählten  Den  !£oatjriue,  rodelet 
Durch  einen  anDern  SSifdwff,  warnend  'üuftathnis,  coufumirt  warD. 
©iefed  oerur  fachte,  Daß  Valens  einige  SolDaten  nach  (Eonßautinopel 
febiefte,  Die  Den  'üoagrtus  fowol  als  Den  'üußatbius  greiffcn  unD  ins 
0enD  treiben  mußten,  bep  melier  ©elegenbeit  oerfcbieDene  pon  bepDen 
9>avtbepen  ums  geben  famen.  Unter  Denen,  welche  ficb  Dem  Äapfer  Den 
mald  mit  Der  größten  iöefMnDigfeit  wiPerfepten,  mar  infonDerljeit  Der  obm 
»aftliud.  angeführte  öafilius,  welcher  ft<h  Dennoch  in  Diefer  Verfolgung  nicht  nur 
erhielte,  fonDern  auch,  Durch  #ülfe  (Bregorii H« jianjeni,  33ifcbojf »u 
farea  in  (EappaDocien  warb.  ©r  regierte  Diefe  Äircbe  eine  lange  Seit  mit 
großem  JKuhme^  unD  wirb  unter  Die  anfebnlicbßen  &ircbcnoätec  gerechnet, 
ob  es  gleich  fcbeint,Daß  er  eine  gehre  »on  Dem  heiligen  ©eiße  angenommen, 
welche  Der  gehre  Der  SftaceDonianer  gleich  fam.  ©enn,  ob  er  gleich  Den 
heiligen  ©eift  nicht  für  eine  Kreatur  hielte,  fo  nannt  er  ihn  Doch  fo  wenig 
in  feinen  (Schriften  als  in  feinen  SceDen  einen  ©Ott.  Einige,  unD  infon* 
Derheit  (Bregorius  Cfrywuenue,  haben  ihn  jeDoch  in  Diefem  Stücfe  ju 
entfchulDigen  gefucht. 

»thanaßiid  3m  3al)t  373.  flarb  Der  berühmte  SSifcboff  ju  Slleranbrien,  3ltha* 
flitbt-  naftue,  nacbPem  er  feiner  Kirche  46. 3abre  PorgeßanDen,  unD  injwtfcbfli 
piele  UnglücfSfülle  unD  groffc  Verfolgungen  erDulDet  hatte,  weil  man  ihn 
als  eine  Säule  Der  Kirche,  unD  als  eine  fKutbe  für  Pie  Sirianer  anjahe. 
©hc  er  ßarb,  bat  er  Pie  UmftebenDen,  Daß  man  feine  (Stelle  Durch  einen 
alten  unD  ehrwürDigen  SSftunn,  Ramend  Petrin?,  wieDer  erfepen  möchte, 
welches  auch  gleich  nach  fernem  Ableben  gefchahe.  ©ie  Arianer  aber,  in* 
fonDerheit  <£u30jus,  fertigen  Dem  tapfer  einen  anDern,  Ramend  Ductus, 
oor,  unD  Der  tapfer  fertigte  unoeruiglicb  einen  Befehl  aus.  Den  Huch» 
«Oerwirrunq  mit  «Stacht  einjufepen.  £r  befahl  zugleich  einigen  gruppen,  Diefed  Vor* 
»»  Stlcranbri.  haben  ju  unterfKißen,  unD  weil  Diefelben  fowol  aus  3uP<n  als  $epben  be* 
*n  n«<hfeincm  ftunDen,  fo  brachen  fte  in  Die  Kirchen  ein,  unD  oerübten  Dafelbß  groffc  ®<* 
walttbätigfeitcn,  inDent  fte  Pie  Sierrathen  nieberriffen,  Pen  Slltar  entheilig* 
ten,  unb  Petrum  jum  weichen  nöthigten.  Viele,  welche  pd>  Dem  Äuciito 
wiDerfepten,  wurDen  hart  begegnet,  unD  bis  aufö  ^ölut  gepeitfehet,  worauf 
Denn  Derfelbc  enDlich  nicht  ohne  iöiutoergießen  auf  Den  bifcböjfhcben  Stuhl 
gelangte.  VJie  er  alfo  mit  ©ewalt  eingefept  war,  fo  fuchte  er  and)  fein 
2fmt  mit  ©ewalt  ju  behaupten.  Seine  größten  V3iDerfacher  waren  Die 
ügpptifchen  Mönche,  Die  er  Deßwegen  mit  Per  aufferßen  Strenge  in  ihren 
SinöPen  perfolgte,  ©er  oertriebene  Söißhoff  Petrus  nahm  feine Sußucht 
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nach  fKom,  mo  er  pon  Dem  Damafue  mobl  aufgenommen  wart),  unt)  (1$ 
bi«  auf  Da«  3abr  378.  beftdnDig  ju  fXom  aufbielte. 

©ie  romifcbe  Äircbe  mar  Damal«  felbji  mit  allerbanD  Unruhen  ge* 
plagt,  ©enn  auffer  Dem  fallen  iöifcboff  Urftnue,  roooon  bereit«  oor* 
f>er  gereDet  morDen,  gelten  ficb  auch  Dafelbft  einige  0eparatifieti  auf, 

Die  Den  tarnen  batten,  ß.udferi«ner,  pon  Dem  befannten  iludfcr,  Dem 
©iföoff  ju  (Eagliari,  Der  ficb  au«  Sftißpergnügen  pon  Der  Kirche  abge* 

:•  fonDert  batte , unD  nebft  feinen  SJnbdngern  einen  ©otte«Dienfl  por  fid> 
felbfT  hielte.  UeberDem  mar  Diefe  Kirche  auch  mit  ©cnatiflen  geplagt, 
tpelcbe  ihren  eignen  föifcboff  in  Der  0taDt  batten,  unD  außerhalb  Dcrfelbert 
jufammen  famen.  93on  Den  Donatiflifcben  Söifc&bffen  unD  Deren  Sluffüf)* 
rung  bat  man  befonDre  Nachricht  pon  Dem  0p tato,  Dem  3$ifcbiff  «on 
Sftilepo,  welcher  unter  Dem  tapfer  Qßalentiniano  eine  ©c&rift  gegen  fte 
5 betau«  gab. 

©ie  JHecbtgldubigen  erlitten  Damal«  einen  greifen  <j8erluft  an  Dem 
(Bregorio  na3»an3eno  Dem  dltern,  melcber  im  3«br  373-  mit  $oDe  ab* 
gieng.  Slber  Diefer  Verlud  marD  binldnglicb  mieDer  erfeljet  Durch  feinen 
0obn,  (Bregorium  Den  jungem,  melcber  einer  pon  Den  größten  Kirchen* 
lebrern  gemorDen  itf,  unD  oon  Dem  mir  in  Der  folgenDen&iftorie  noch  oft 
reDen  merDen.  2lu|fer  ihm  batten  Die  $reunDe  De«  niednifeben  Concilii 
noch  einen  groflen  f&fcbü&er  an  Dem  öaftlüm,  über  De|fcn  0tanDbaftig* 
feit,  mit  melcber  er  ftch  Dem  tapfer  93alenö  miDerfefcte,  man  ficb  billig 
v munDern  muß.  (£«  ftunDen  auch  ju  Den  Damaligen  Seiten  anDre  ©}dn« 
ner  auf,  melcbe  Durch  ihre  Sebre,  unD  Durch  ihren  €pfet  Die  perfallene 
Kirche  frdftigfl  unterflühten.  Unter  Denen  machten  ficb  infonDerbeit 
4>ieronpmiie  unD  2tmbro|um  berühmt,  ©er  lebte  gelangte  im  3abc 
374.  ju  Dem  mapldnDifdjen  fÖißtbum.  0eine<2£abl  mar  überau«  merf* 
mürDig,  itnD  mirD  mit  folgenDen  UtnfidnDen  erjeblet : 

3Bie  Der  mapldnDifcbe  föifi^off,  2lujrentiim,  ein  befannter  Sfrianer, 
im  3abr  374-  mit  $oDe  abgieng,  fo  entfhmD  ein  grofjcr  0trcit  in  Diefer 
Kirche  megen  einer  neuen  ^ifcf)ojf«n>al)l.  ©enn  Die  $reunDe  De«  niedni* 
feben  ©laubcnobcfcnntniffe«  fomol  al«  Die  Slrianer  fugten  einen  fßifcboff 
nach  ihren  2Jbficbten  ju  errodblen.  (2Bie  aber  enDlicb  Der  0treit  fo  febr 
überbanD  nahm,  Daß  man  einen  Aufruhr  in  Der  0taDt  beforgte,  fo  per* 
fügte  ficb  Der  rbmifebe  ©ouperneur,  2fmbrofIue,  in  Die  Kirche,  unD  hielt  3lm6rofm«. 
eine  nacbDrücf liebe  fXeDe,  morinn  er  Daö^Bolf  juni^rieDen  unD  jur  €inig* 
feit  ermahnte,  ©iefe  SReDe  batte  eine  foldbe  cffiürfung,  Daß  bepDe  $ar* 
tbepen  ftcb  miteinanDer  pereinigten,  unD  einhellig  au«ricfen:  2tmbrofiue 
foll  unfer  ötfdjoff  feyrt.  2frnbro|iuo  marD,  al«  ein  Ktieg«mann,  über 
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tiefe  Gegebenheit  nicht  wenig  befTurjt,  unt  fachte  Daher  au«  Der  0tatt  $u 
entfliehen.  ©aö  QSolf  aber  hielt  ihn  junicfe,  unb  gab  Dem  tapfer  9$a» 
lentiniano  nicht  allein  »on  tiefer  Wahl  Nachricht,  fonDem  bat  auch,  Dag 
Slmbrofiuo  ihnen  jum  53if<hoff  möchte  gegeben  werten,  ©er  tapfer, 
welcher  Diefen  $ufall  al«  eine  göttliche  ©chicfung  anfahe,  ertheilte  unwr« 
jßglich  feine  Einwilligung.  Qnjwifihen  hatte  ftch  Simbrofu»  auf«  neue 
»erborgen , wiewol  »ergeben«,  ©enn  er  wart  mit  großem  tapfer  aufge» 
fuchh  unD  entlieh  entteeft;  worauf  er  ftch  entlieh  bequemte,  unt  ßch  »um 
wirb  ?s»f(hoff Gifchoff  in  Sftaplant  ortiniren  lief.  ©obalb  tiefe«  gefchehen  war,  fo 
iu  üHapUnb.  theilte  er  alle«  ©olt  unt  ©ilber,  wa«  er  befaß,  unter  Die  Sinnen  au«.  *) 
€r  »erfihenftefogar  auch  feine  liegenben  ©runte,  unt  behielt  feiner  ©chmt» 
fterSftarcellina  allein  Die  Einfünfte  taoon  t>or.  hierauf  legte  er  ftch  1* 
Diglich  auf  Die  heilige  @<hrift,  unt  jwar  mit  einem  folgen  CSpfer,  Daß  er 
innerhalb  einer  furjen  Beit  ein  grefTcr  $beologu«  wart ; unt  weil  ihn  Cie 
Statur  mit  einer  au^hehmenben  iöeretfamfeit  begabt  hatte,  fo  wart  er 
einer  oon  Den  größten  geglichen  JXetnern,  Die  Die  chrißlich«  ÄirdK  iettial« 
gehabt  hat.  Sföan  muß  geßeben,  Daß  feine  Wahl  nicht  rechtmäßig,  f<w 
tern  gegen  Die  Äirchengefepe  gewefen,  al«  welche  au«trücflich  »erortnen, 
Daß  fein  Weltlicher  Gifchoff  werten  foll,  ehe  er  alle  antre©tuffen  Durch; 
gegangen.  **)  Slmbrofiue  geftehet  tiefe«  felbß.  & mepnt  aber,  WB 
man  bep  einem  folchen  außerortcntlichen  ftall  wol  eine  Sluönahme  machm 
fönne,  juinal,  wenn  DerSantitat  Die  »u  einem  fBifchoff  erforterlichen  & 
genfehaften  beftijet  2r  fagt:  2lue  tiefem  (Eruobe  hoben  foivol  Die 
occitcntalifchen  ole  oricntolifchen  öifch'öffe  meine  ©rtinorion  be» 
(Uriger.  ***) 

Job  unb  3n  Dem  folgenten  3ahre  nach  tiefer  merfwürtigen  Gcfbrtxrung 
«Dcrtraie  bes  ftarb  Der  Äapfer  QSalentinianu«  ju  nicht  geringem  ßeitwefen  ter  chrißli* 
Äapfer«  Sa*  eben  Kirche.  €r  war  ein  epfriger  Gefehlter  De«  nicctaifcben  ©laubm«» 
icnrtntani.  [>cf€nntniff«^,  jetoch  folcbergcßalt,  Daß  er  feine  ©raufamfeit  gegen  Die  an» 
tre^arthep  auöübte;  welche  $ugenb  um  fo  oielmehr  »ertient  gerühmt  in 
werten,  je  feltener  folche  ju  Den  Damaligen  Briten  war.  ©er  heptnifht 
©fribent,  Timmiamo  tTJorceUinuo,  retet  folgentergeffalt  taoon:  & 
beunruhigte  tüemanOen  ter  Religion  halber,  unt  n6thigtc  mental» 
tiejenigen,  welche  einer  antem  parthey  bcypflichtctcn,  baß  fie  ficb 
feiner  tlleynung  genUß  ewigen  foUten,  fontern  er  ließ  «Ueo  in  Dem 

©tantc 

*)  r a v l 1 n.  in  vitt  AMBionr. 

**)  Decret.  P.I.Diß  59.  Lnici  non  funt  in  Epifcopos  eliemdi,  fed  per  fwg"l 01 
ordines  priuj  funt  prob.iudi. 

***)  AMBROS.  Epiß.  gl.  ad  VERCELL 
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StanDe , wie  ee  war.  *)  3n  tiefer  ©anftmuth  unb  Mäßigung  folgte 
ll>m  aber  fein  Brüter  Qßalenö  nicht  nach/  fonDern  Derfelbe  nahm  vielmehr 
nach  Dem  $oDe  QJalentinianitie  SWa«fe  völlig  ab.  ©enn,  ob  e«  gleich 
bep  Der  bereite  feflgefefcten  Teilung  De«fXeich«  jmtfehen  tbm  unt)  ben^öfc 
nen  De«  93aletitiniani  fein  Zementen  hatte,  fo  fcheuete  er  fich  Doch  t>or  Die# 
fen  bepDen  jungen  Herren  bep  weiten  fo  piel  nicht,  al«  oor  ihrem  Qßater, 

»eichet  fein  leiblicher  trübet  war,  unD  Dem  er  feine  (Erhebung  auf  Den 
$bron  ju  Danfen  hatte.  ©ie  ©&hne  De«  OßalenrinianucS,  welche  ihrem  ©rafiami* 
QGater  in  Dem  abcnDlänDtfchenÄapfertbum  folgten,  waren  ©ratianu«  unD  unt)  ®a,tnti* 
QSalentinianu«  Der  jüngere,  ©er  erfte  war  bereite  bep  Eebjeiten  feine«  längere  bcn^bc 
QJater«,  Der  anDre  aber  gleich  nach  Deffen  $oDe  ium  tapfer  erflärct  wot’  tapfer/ 

Den,  welche«  fich  ©ratianu«,  al«  ein  frommer  unD  fanftmütbiger  £err, 
gern  gefallen  ließ,  obgleich  Die  ^Bahl  in  feiner  $lbmefenheit  gefchehen  war, 
unD  Diefe  Ernennung  nicht  nur  pollfommen  billigte,  fonDem  auch  Da« 
öbenDlünDifchc  Äapferthum  mit  Dem  milligfien  Jjerjen  mit  feinem  fÖruDer 
tbcilte.  ©iefer  ©ratianu«  war  übrigen«  Der  erfte  unter  Den  römifchen 
Äapfern,  welcher  fich  megerte,  DieÄleiDungal«  Pontifex  Maximus  jutra* 
gen,  weil  er  e«  für  unanfttnDig  hielte,  al«  ein^hrifl  in  einer  folchen  Fracht 
ju  erfcheinen;  Doch  behielt  er  Den  $itel,  nach  Dem  (Srempel  feiner  ^Gorfah* 
ren,  bep,  welche  93eDenfen  getragen  hatten,  Diefen  hepDnifchen  ©ebraudh 
aufjuheben.  21  u«  allen  Diefen  UmftänDen  follte  man  fa(t  Den  ©chluß  ma*  Ob  Slufoniu« 
chen,  Daß  fein  gehrmeifter  äufoniiw  fein  ^jepDe  gewefen,  wie  man  in*  ®r* 

gemein  vorgiebt.  ©iefer  Slufonme , welcher  wegen  feiner  vortrcjfichen  rc{| " 
poetifchen  ©chriftcn  fo  fel)t  begannt  ift,  warDven  Dem  jungen  tapfer  jum 
römifchen  föürgevmeifter  gemacht.  SRan  hat  nicht  leicht  über  Die  Religion 
eine«  Spanne«  fo  fehr  gekritten.  (Einige  halten  ihn  für  einen  £epDen,  an# 

Dre  aber  fagen,  Daß  ec  föifchojf  ju  föourDeau;  gewefen,  unD  unter  DicJpei* 

Kgen  verfept  worben.  Einige  erwählen  Die  SÄittelfiraffe,  unD  halten  ihn 
bloß  für  einen  dbntfcn.  ©ie  beweifen  foldje«  tbeil«  au«  feinen  ©chriften, 
tbeil«  auch  Daher,  weil  er  pon  \wo  Tonnen,  Die  feine«  Qßaterö  ©chweflern 
gewefen,  erjogen  worben,  unD  bep  einem  fo  cbriftlichen  ^jerrn  einen  ^)of# 
mcifter  abgegeben,  ©iefe  Sttcpnung  ifi  Die  ficherfle. 

3u  eben  Derfelben  3eit  warb  ein  doncilium  ju  9tom  gehalten,  auf  Oie  Sehr« 
welchem  Die  ^rrtbümer  De«  2lpollmarie  oecDammt  würben,  ©olche *P°Dinfl* 
beftunDen  Darinn,  Daß  er  behauptete,  Ch»#u«  habe  eine  mmfchlid;«  "amuU 
E7atur,  aber  ohne  eine  vernünftige  Seele  gehabt,  an  Deren  Statt 
aber  fey  Die  (Bottl;cit  De«  VPort«  gewefen.  (Sr  war  Deßwegen  auf  Diefe 

«p  h @e* 

*)  ammtanvj  MARCELL.Lib.jo.  Inter reUgionutn diutrfitates medins [htit, 
utc  quenquarn  injuittauit,  ntqut  vt  bac  colleretur,  imptrauit,  aut  iüud  etc. 
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©ebanfen  geraten,  weil  er  beforgte,  man  möchte  aus  Der  einen  ^erfon 
Cbrifli  jmo  machen.  Sr  f)ielt  mich  Dafür,  Dag  Cbrifhie  feinen  Hcibinit 
rom  Fimmel  gebracht,  unD  aljo  mehr  Dem  0d)ein  nach,  alo  würf« 
lieh  ein  wahrer  tHenfch  gewefen.  'ür  glaubte  auch  ein  taufend 
jährigeo  Kcid),  anDrer  jrrtbümer  ',u  gcfchmeigen.  SD?an  hatte  lange  mit 
Den  $m!)ämem  Ded  2lpollinario  ©ebult,  rocil  er  megen  feiner  gehre  unt> 
ordentlichen  gebend  bet)  allen  in  groffem  ?lnfehen  mar.  <3Bic  Diefelben  fleh 
aber  gar  }u  meit  audbveiteten,  fo  mußte  man  endlich  Die  gehörigen  Mittel 
anmcnDen,  unD  ju  Der  llnterfu4ntng  und  QßcrDamnuing  Dcrfclben  fcf>vciten. 
©ie  2lnf)ünger  Deo  SlpoUinaria  mürben  ?lpolltnariftm  genannt.  Q3en 
llnfifeicoma»  ihnen  famen  Die  2lmiDicomarianitcr,  ober  Die  ^einDe  Der  jung  freu 
tianiter.  ^Tlaria  l)er,  mclchc  lehrten,  Daß  Diefclbc,  uacbDcm  (te  <£bn(bun  gebob* 
ren,  nicht  Jungfrau  geblieben,  (onDern  mit  Dem  jiofcpb  nod)  meh* 
rere  2$tnDer  geiettgt  habe.  *)  2lnDrc  aber  machten  Die  Jungfrau 
5cDvribirt«maria  ju  einer  <56  teilt,  unD  würben  Collpribtam  genannt,  it'cil  fte 
*>•  Detfelbeit  eine  gewifle  2lrt  Äud;en  opferten,  Die  in  Der  gricchifc&en 

«Sprache  Den  tarnen  SoIlpriDed  führten.  föepDe  ©ecten  fuchte  tüpiph«* 
ntue,  Der  in  Diefem  3ahrhunDert  in  2infef)en  mar,  nach  äufferfien  93ermö< 
gen  ju  befreiten. 

©iefer  <äpiph«niu0  führte  in  feiner  ^ugenD  ein  Sftöncbdieben.  Wa<b< 
Dem  er  eine  Seitlang  einem  Klofter  rorgcftanCen  hatte,  fo  marD  er  enDlitf 
58ifd)ojf  in  Sppern,  in  rcclchem  2imte  er  ftd>  Durch  PerfchicDene  <Sd>nften 
heroor  that.  3m  3ai>r  374.  trat  fein  fogenannter  (SlaubcneanFcr  and 
-^^^"''gicht.  Smep  3abr  nachher  machte  er  Den  Anfang  an  feinem  groffen  *2Bcrf< 
jlrtcir  w'^cr  DicZ^cBer.  Sr  legte  Demfelben  Den  Warnen  Panarion  bep,  melcH 
* * nach  feiner  eigenen  Sludlegung,  einen  2Sa|ien  mit  tTIcbicamcnrenrrtD« 
alle  Wirten  Deo  (Sifto  aigeigt.  Sr  befchreibt  in  Diefem  3ßerfeDie#iftor* 
»011  mehr  ald  yo.  Kcfeercpen,  unD  man  bat  feinen  bep  Diefcr  Slrbeit  bemigt» 
nen  ^leiß  jeberjeit  h<><bgef<hühf,  ob  er  gleich  Darinn  oon  einigen  getadelt 
worben,  Daß  er  ein  menig  gar  ju  leichtgläubig  gemefen,  unD  manchen 
mmgen  angcbichtet,  welche  fte  nicmald  gehabt  haben.  UnD  meil  fein  geben 
jeigt,  Daß  er  diel  Jener  befeffen,  fo  hat  man  Urfadje,  an  Der  Unparthepl^ 
feit  feiner  ©efchichte  ju  jmeifcln.  <2Bcil  aber  Die  #ihe  ju  Den  Damaligen 
Seiten  fehl1  oft  mit  einem  löblichen  Spfer  oermengt,  unD  Die  Äebemiad)(< 
rep  für  ein  groifed  Q3erDienft  gehalten  marD,  fo  hat  man  fein  gebenden 
getragen,  ihm  einen  *JMatj  unter  Den  größten  Kirchenlehrern,  ja  endlich  aür 
unter  Den  ^eiligen  ein}urüunten.  Söcp  Dem  53cfchluß  feiner  «£>ifton*  w 
Der  Die  Kc&er,  redet  er  von  Der  Damald  in  Der  Kirche  üblic&en  gehre,  in  21b 
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ftcpt  auf  Pie  Äircf>cnjuc^r,  roorauö  icp  mir  einige  ©tücfeanftjpren  tvitt/um 
Pen  3u(ianP  Per  <j\ircpen  in  Picfem  3aprpunPert  $u  jeigen : 4£e  roirl)  Pen 
Prieflem  verboten,  fld?  juin  $tvcytmmal  ju  verpeyrarpen.  3n  ber 
IPocpe  iverPen  örey  ^eyercage  ober  X>er|ammluiigetage  nambaft 
gemad)t,  nemlid},  n7tttrüod;cii,  ,$rcy  rag  unP  Sonntag.  iDecSomi# 
tag  ivirP  ein  St'wPcntag  genannt,  an  weld;em  man  auep  in  Per 
ftrengflen  $a|len3eit  niept  fallen  foll. 

©ie  Verfolgungen,  tvelcpe  Per  tapfer  Q3alcnö  mipec  Pie  2lnb<lnger  ©alen* 
PcS  nicänifepen  ©laubcnsbefenntnijfeö  auöübte,  napnien  immer  mepr  unP  verfolgt  t>  j < 
mepr  überbanP,  unP  fliegen  enPlicp  naep  Dem  $oPe  93alentiniani  aufs  ^ 
pöcpfle.  (Einer  von  Pen  vornepmflen,  roelcper  fiep  Daju  braiicpcn  lief,  tvar fltn* 
ein  poper  ilriegöbePienrer,  Samens  ©emoflpeneS,  melcper,  um  Pen  SJria* 
nern  $u  gefallen,  gro|]e  ©civalttbätigfeitcn  auSübte.  ©ic  ?0l6iicpe  in  Pen 
OBüflen  tvurDen  fo  gar  niept  verfeponet,  fonPern  tpeilö  erftplagen,  tbeils 
auep  iu  ©olöaten  angetvorben.  ©iefe  Verfolgungen  tväprten  bis  auf 
Pen  $oP  Deö  Zapfers  Valenö,  roelcper  im  3apr  378,  unpjtvar  bet)  folgen* 

Per  ©elegenpeit  erfolgte : (Sine  groffe  2lnjapl  ©otpen  patte  von  Pem  Ä'ai)* 
fer  ftreppeit  begepret,  fiep  in  ^pracien  niePerjulajfen , unP  fiep  Pagegen 
erboten,  in  iCricgöjeitcn  mit  ju  ftelDe  ju  gepen.  ©er  Sfnfüprer  Piefcc  55er  goff». 
©efanPifcpaft,  roelcpe  fie  an  Pen  Äapfer  abgepen  lie|fen,  mar  Per  bekannte  f*<  SSifpaft 
gotpifepe  23ifepofr)  Ulppila,  meleper  Pie  ©ojpen  junt  cpriftlicpen  ©lauben111^11'1, 
befepret,  unP  PaPurcp  ein  groffeS  Slnfepen  bei)  ipnen  erlangt  patte.  *3ßie 
Perfetbe  bei)  Picfer  ©elegenpeit  naep  ©onflantinopel  fam,  fo  piclt  er  mit  Pen 
»ornepmilen  Slrianern  verfcpiePene  3ufammenfünfte,  unP  lief  fiep  enPlicp 
überrcPen,  iprer  ^3artpep  bepjutreten.  ©einem  (Stempel  folgten  Pie  @0* 
tpen,  unP  tvurPen  niept  nur  alle  epfrige  Jlrianer,  fonPern  pfanjten  auep 
Pen  Arianilmum  in  Pem  abenPlünPifcpen  Kapfcvtpum  fort,  (Eben  Piefer 
Ulppila  ijlaucp  Per  Uvpeber  unP  (frfnPcr  Per  gotpifepen  fSuepflaben  unö 
(Ebaractere,  mclepe  annoep  allempalben  in  (Europa,  unP  auep  in  Per  latei* 
nifepen  ©praepe  gebräucplicp  finP.  (Sr  überfepte  Pie  Söibel  in  Pie  gotpifepe 
©praepe,  wovon  unö  noep  Pie  (Evangelien  übrig  geblieben,  woraus  man 
Pie  $3efcpaffenpeit  Per  norPifcpen  ©praepe  ju  Pen  Pamaligen  3«it<n  erfen* 
nen  Fann.  «Dian  fagt,  Paf  er  Pie  Q3üeperPer  Könige  niept  überfepenwol* 
len,  weil  Piefelben  mit  Äriegöbegebenpeitcn  angefüUetfinP,PamitPie@otpen, 

Pie  opnePem  fd;on  Pem  Kriege  fo  fepr  ergeben  ivaren,  PaPurcp  niept  noep 
mepr  Pa*u  mbepten  gereiptmerPen.  Pbilo|lorgiuo,  ein  ariani|eper©!ri* 
bent,  berieptet,  Paf  Per  tapfer  Piefen  Ulppila  fo  poep  gefepüpt,  Paf  er  ipn 
niemals  anPerS,  als  Pen  «Dlofes  Per  Pamaligen  Setten  genennet.  *) 

#p  2 Ulppi* 

*)  philostor G,  Hiß.  Lib.  II.  ipud  photivm 
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Ulpbil«  richtete  botf  ihm  aufgetragene  ©efcbüfte  an  Dem  fapferlichen 
f)ofe  mit  einer  folgen  ©efcbuflichfeit  auD,  ößalentf  Den  ©otben  Pie 
grepbeit  gab,  ftcb  in  $bracien  nieDerjulaffen.  ^ßie  fie  aber  pon  Pen  fap» 
ferlicben  ^SePienten  übel  begegnet  würben,  fo  ergriffen  fie  aus  ©efperation 
DaD  ©ewebr,  unD  brachen  im  3abr  377.  in  '■^racien  ein/  unD  üerroufle* 
ten  DaP  ganD.  ©obalD  QßalenP,  weichet  Damals  an  Der  Religion  fünftel» 
te,  unD  Die  ©eiftlicgen  perfolgte,  Die  feiner  ‘Stepnung  nicht  beppftid)teten, 
pon  Dem  ginfall  Der  ©otben  Nachricht  erhielte,  fo  gieng  er  ibnen  mit  fei» 
nem  ÄriegSbeer  entgegen,  unD  lieferte  ihnen  im  3abr  378/  nicht  weit  oon 
StDrianopel,  ein  $ reffen.  ©ie  ©otben  aber  erhielten  unter  ihrem  Könige 
gritigemo  einen  pollfommenen  ©ieg,  unD  hatten  Da«  ©lüefe,  nicht  nur 
jrnep  ©rittheile  pon  Dem  faiferlichen  ÄriegPbeer,  fonDern  auch  &«n  Äapjer 
S5 a 1 1 d i felbft  ju  erlegen,  ginige  fagen,  Dag  Der  tapfer  perrounDet  in  eine  Jjütte 
femmt  ume  gebracht,  unD  Dafelbft  pon  Den  ©othen  Derbrannt  worben.  *)  SlnDre 
f eben.  aber  berichten,  Dag  er,  nachDem  er  feinen  f apferlichen  ijabit  pon  fich  geroor* 

fen,  fich  unter  DaP  gugoolf  gemenget,  unD  in  Der  ©chlacht  umgefom» 
men.  ’*)  gin  folcheP  gnDe  nahm  QßalettP,  nachDem  er  fechjebn  3ahre 
ein  ftrengeP  Regiment  geführet.  ©aP  ganje  Äapferthum  ftel  nach  feinem 
$obe  feinen  .bepDen  f8ruDer*©obnen,  Dem  ©ratiano  unD  ^alentmigno, 
anheim. 

<®eil93alenrinianuP  Damals  annoch  febr  jung  war,  fo  hatte  Der  dlte» 
fte53ruDer,  ©ratianuP,  Die  ©ewalt  allein  in  £dnDen.  £ßcil  er  aber 
jähe,  Dag  DaP  Äapferthum  an  allen  ©eiten  Durch  ginfall  barbarifcher 
QSölfer  geüngftiget  warb,  fo  hielte  er  für  nbthig,  einen  SJtitgehülfen  in  Der 
SRegierung  anjunehmen,  auf  Den  er  fleh  Perlaffen  fönnte.  gr  lieg  alfo  Den 
SbeoDofiuP  auP  ©panien  fommen,  welcher  eben  fo  erhaben  wegen  feiner 
©eburt,  als  berühmt  wegen  feiner  $ugenb  war.  ©enn  Derfelbe  ftamrate 
pon  Dem  tapfer  SrajanuP  her,  unD  warbiefem  grojfen  Äapfer  auch  an 
SbeoDcflui  geibefc  unD  ©emütbPgaben  pollfommen  gleich,  ©iefen  SbeoDofium,  trel» 
Per  ©rolle.  nat^ber,  feiner  herrlichen  'Jbaten  halber,  Den  tarnen  Des  ©reffen  erhol» 
ten,  erflärte  ©ratianuP  im  ßahr  379-  }um  tapfer,  unD  überlieg  ihm  Den 
Orient,  gr  felbft  aber  behielt  für  fich  unD  feinen  SöruDer  Da#  abenbldn» 
©eb« Jett  Difcpe  Äapferthum.  ©obaiD  'JbeobofluP  Die  Regierung  antrat,  fo  nahm 
"uÄnrfAofttfo  ^errfdhaft  Der  Arianer,  welche  ju  Den  Seiten  gonflantii  unD  SßalentiP 
Per  atrianer!  ayf  bie  haften  ©ipfel  gefommen  war,  in  Dem  morgenlänDifchen  tapfer» 
’ thum  auf  einmal  ein  gnDe.  ©ie  erledigten  ©teilen  würben  mit  redjtglüu» 
bigen  föifchöjfen  befe(jt,  unD  Diele  Arianer  vereinigten  fich  wieDer  mit  Der 

Äirch« 

*)  thhodorft.  Hirt.  Ecclef!  Lib.  IV.  Cap.  i£. 

**)  iocrat.  Hiß.  EcdcC  Lib.  IV.  Cap.  jg. 
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Äir#?,  um  nicht  vcri  if>r<n  Remtern  geflogen  ju  werten.  Unter  «am 
Äird>en  mar  Der  SmlanD  Der  ronflantinopolitanifchen  am  fdjlechteflen  be* 
fefcotfen.  ©enn  Dafelbfl  batten  Die  2lrianer  vierjig  3at)re  Die  OberbanD 
gehabt/  unD  Die > anje  StaDt  mar  fafl  Der  gehre  Dtte  2lriue,  oDer  anDern 
^etjerepen,  ergeben.  3Beil  Demnach  eine  febr  verDienter  unD  gelehrter  Sftann 
erforoert  marD,  Die  verfallene  Kirche  mieDer  auf  einen  guten  5»g  ju  fefjen, 
fo  richteten  alle  unD  jeDe  ihre  $lugen  aufcSregorium  CTajianjcmtm,  Den 
jungem,  melcher  fich  eben  Damate  in  ein  illofTer  eingcfcbloffen  batte,  um 
feine  3eftin  fKube  jujubringen.  «Olan  bat  ihn  inftänDigfl  nach  £on|lan*  ©regoriu« 
tinopel  ju  fommen,  utn  Der  Kirche  an  Diefeni  Orte  vorjuflebcn.  (fr  megerte 
fich  aber  im  Anfänge  febr,  Diefem  Antrag  eine  ©enüge  ju  leiflen,  unD  fehlte  .*'r{0„o2 
fein  Sflter  unD  feine  Schwachheit  vor.  *2Bie  man  ihm  aber  ju  ©emütbe  nopd. 
führte,  Dag  es  feine  Pflicht  erforDerte,  Die  verfallene  Kirche  mieDer  b«rju* 
jtcUen,  fo  lieg  er  fuh  enDlich  überreDen,  unD  langte  im  Qahr  379.  ju  ©on* 
ftanrinopel  an.  @0  febr  jt<h  aber  viele  über  feine  Slnfunft  freueten,  fo  febr 
ärgerten  fich  auch  viele  an  feinem  fchlechten  SJnfeben,  meil  er  SflterS  halber 
ganj  frumm  unD  gebüeft  einhergieng,  auch  fehlet  unD  armfelig  gefleiDet 
mar.  Slrianer  roaren  gleich  Darauf  belebt,  ihn  ju  ffürjen,  unD  ihren 
SSifchoffSDemopbt'luin  ju  erhalten.  (Sregoiüto  aber  mafnete  fich  mit 
©eDult,  unD  fam  mit  Den  ©läubigen  in  einem  fßrivatbaufe  jufatnmen, 
meines  £atte  nachher  in  eine  anfehnliche  Kirche  vermanDelt,  unD  mit  Dem 
tarnen  Slnaftafia,  oDer  Die  ?lufer(tebung,  belegt  marD,  meil  (Sregoriue 
Dafelbfl  Den  ©latiben  gleichfam  mieDer  von  Den  $oDten  aufermeeft  batte. 

©r  mar  auch  fo  glücflich,  Die  Slnjahl  feiner  gubörer  Durch  feine  grünDlichen 
unt)  erbaulichen  ^reDigten  merflich  ju  vermehren.  Unter  Denen,  meld>e 
von  anDern  Orten  nach  Confrantinopcl  famen,  um  ihn  }ti  hören,  mar  auch 
^ieronymue  beftnDlich.  ©iefer  SDlann  hatte  fich  fchon  Damate  Durch 
feine  ©elehrfamfeit  einen  grofjen  fKubm  ermorben,  Der  aber  nachher  Durch 
feine  Schriften,  unD  infonDerbeit  Durch  Die  von  ihm  attegefertigte  Ueberfe* 

(jung  Det^ßibel  um  ein  groffeS  vermehret  morDen.  Silan  mepur,  Dag  er  ju 
Diefer  Seit,  mie  er  ju  ©onjlanrinopel  einen  Subörer  Des  (Bregoriue  abgab, 

Datf  (thromcon  JKufebti  in  Die  lateinifche  Sprache  überfettet.  damals 
lebte  gleichfalls  Der  befannte  chrifHiche  lateinifche  Richter,  Pruöenmw, 

»eichet  unter  anDern  poetifchen  Schriften  auch  ein  ©eDichtmiDer  DieÄefje* 
rey  Der  SJlarcioniten  gemacht,  ob  er  gleich  felbfl  nicht  febr  ortboDor  mar. 

©inige  haben  aus  feinen  Schriften  Darthun  mollen,  Dag  er  Die  Unfterb» 
lidfteit  Der  ©eelen  tn  omcifcl  gc3oqert  *)  SfnDre  legen  ihm  jur  gaft, 

• V h 3 &ag 

*)  rRTDENT.  Hyran.  X.  Humum  txcipit  arida  corpui 
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Dag  er  tue  alten  poerett  gar  31t  fleißig  gclefen ; fo,  m . ‘ man  oonDem  ^tero* 
nyrtio  erjcblt,  Dag  il?n  Der  Ccufel  im  Ctaum  alle  nac^t.gepeitfc^et, 
tveil  er  öen  (Cicero  fafl  nicht  au?  Der  ^ant>  legte. 

©er  tapfer  SbeoDofiuömarD  nicht  lange  nadlet  töDtlid)  franf,  unD 
»eil  er,  nach  Der  ©emobnljeit  Der  Damaligen  Seiten,  feine  'Saufe  auSgefeht 
f>atte,  fo  lieg  er  fi«4>  Dicfelbe  ju  SbelTalonicb  pon  einem  ‘QSifcboff,  tarnend 
Sljcahw,  ertljcilen.  ßnDefien  crfunDigte  er  fiel)  Doch  porber,  roeld>em 
©laubenöbcfcnntnific  Diefer  Söifcboff  beppgidjtete,  »eil  er  ftd)  pon  feinem 
anDern  mellte  taufen  lagen,  als  Der  Daß  nicünifdje  öpmbolum  annübtne. 
9iacb  feiner  ©enefung  gab  er  nebfl  Den  anDern  Zapfern  Daö  ©efefj,  melcbtf 
man  insgemein  nennet  Cunftos  populos,  meil  cP  ftdb  mit  Diefen  ^Borten  am 
fängt.  3»  Denselben  xuirD  allen  unö  jeöen  befohlen,  Dao  mcänifdje 
(ßlaubenebefenntmg  an.utncbmen,  unD  suglcidh  x>erorDnet,  Dag  Die« 
fettigen,  OieDiefem  ©ymbolo  beypflid;teten.  Den  Hamen  Dcr£atl?oli* 
j'd?en  fuhren,  Die  anDern  aber  Äctser  genannt  xucrDen  foUter»  $n« 
Dejfen  merDett  Die  ledern  in  Diefem  ©efefje  nur  bcDrobtt,  nicht  aber  mit  einte 
würfligen  Strafe  belegt.  Denn  Die  barten,  ^bnalmanDate  fanten  crfllicb 
nachher  jum  Q5orfd>ein,  Dgije  fogenannten  (Eatbolifcben  allenthalben  Den 
Steiger  fpiclten.  ™ 

©aö  morgenlünDifdje  Äapfertbum  marD  alfo  mehr  unD  mebr  von 
Dem  Slriani^mo  gereiniget  3n  Den  2lbenDlänDern  aberentganD  eine  neue 
©fe  IWfcil«  ^tperep,  nemlicb  Der  fogenannten  Prifcilltanigeu.  3br  «Öaupt  unD  21m 
lianiden.  führet  PrifciUianue mirD  alö  ein  SDJann  von  groffer  ©elebrfamfeitunD  au* 

nebtncnDcn  fieibeö«  unD  @emutf)3gaben  befebrieben,  mobep  er  ein  fel>r  or« 
Deutliches  unD  eingc^ogcneö  Cebcn  gefitbret ; melcbeö  alles  oerurfaebte,  Daß 
er  in  einer  furjen  Seit  einen  grofjen  Anhang  nicht  nur  Don  Männern  unD 
SBeibern,  fonDern  auch  fo  gar  t>on  einigen  SSifcböfifen  erhielte.  3JJan  fie» 
bet  aus  Dem  ©ulpirio,  Dag  man  Die  PrifciUianigen  unter  anDern  bcfbul» 
Diget,  Dag  fie  Deo  Had;to  jufammen  gekommen,  unD  in  Diefen  Der« 
fammluitgen  Uitjud)*  getrieben.  *)  Qßcil  man  aber  alle  ÄeberDerglei« 
eben  befcbulDiget,  unD  Die  JöepDctt  Den  übrigen  eben  Diefen  jttr  i'ag  legten, 
fo  bat  man  Urfacbe  Daran  ju  jmeifeln.  'Jlpvc  £ebte  xuar  übrigen?  eine 
üermifdjung  Der  manict>üi|cbcn  unD  gnoffrfche»  Uchte.  Um  aber 
tiefe  Kc&erep  m ibrer  ©ebnrt  ju  erfhefen,  marD  ein  €onciliitm  ju  Sara« 
goffix  in  (Spanien  gehalten,  mofelbg  Die  2ebre  Der  ^rifcillianigen,  meil  fei» 
net  von  ihnen  (leb  eingcllte,  bgcntlicb  Perreerfcn  marD.  Unter  anDern 
murDcn  aueb  Diejenigen  perDanimt,  xueld;e  Dao  ihnen  im  2ibcnDmabl 
gereid;te  SroD  nicht  oeriehrten;  morauS  man  fcbliegt,  Dag  auch  bIfr' 

mn 
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Inn  ein  ^rrtfjum  ber  ^rifcidianißen  bcßanben.  9Bie  aber  Die  Erfahrung 
fdjon  Wngfl  gelehret,  Daß  bie@treiti.qf eiten  Durch  hi«  (Eoncilia  unb  @pno* 
Doö  meit  eher  vermehret  unb  t>erqr6tfert^  als  geenbiget  merbcn,  fo  gieng  cS 
auch  hier,  ©enti  bie^rifciGianißen  mürben  baburch  erbittert,  unb  orbi* 
nirten  nicht  nur  ben  pnfciUiammt  jiim  SBifc^off  in@allicien,  fonbern  »er* 
urfachten  auch  noch  fonft  allerhanb  Unruhen,  ©er  größte  $einb  unb 
Verfolger  Des  Prifdlltam  mar  ein  fpanifcher^iftboff/^anune^chacttie, 
ein  unorbcntlicber  unb  billiger  ®?ann,  welcher  nicht  eher  tubete,  bis  er  es 
babiti  gebracht , Daß  bem  Prifeilliano  baS  geben  abgefprochen  morben. 
SD?an  fann  betreiben  alfo  gemißer  maßen  für  ben  erßen  halten,  ber  megen 
eines  ßreitigen  gehrpuncts  Das  geben  eingebuffet.  ©aß  man  aber  biefe 
(Epecution  für  unerlaubt  unb  übertrieben  gehalten,  folchcs  erhellet  unter  an* 
bem  auch  Daraus,  roeü  ber  heilige  iTteranu»,  ber  Söifdjoft  »on  $ourö, 
mie  auch  »erfchicbenc  anbre  nichts  mit  ben  Söifchoffen  ’,u  fd;affcn  haben 
moUteu,  biebenÄapfer3J?a)rimuS  bahin  vermocht,  ein  foßrcngeS  Urtheil 
über  ben  PrifciUianue  ju  füllen.  9 Beil  biefer  tllamuuo  als  ein  großer 
^eiliger  in  ber  r6mifd)cn  Kirche  verehret  mirb,  unb  es  nachher  jur  ©eroohrt* 
beit  gemorben,bieÄeher  mit^euer  unbSchmcrbt  511  »erfolgen,  fo  miffen  bi« 
Diömifchcatbolifchcn  nicht,  mie  fie  fleh  aus  biefem  gabprinthe  jichen  follen. 
©ieUr|ad;en,  roelch«n7«imboitra  jti  unfern  Seiten  angeführt,  ftnb  recht 
lücherlid).  (Er  fagt : tTlarrimw  habe  biefet£jrcatrion  nicht  öeßroegett 
»eröammt,  alo  ob  er  biefclbe  für  unrecht  gehalten , fonbern  iveti 
j thacine  ßd;  ivegen  einer  Sache  an  benZ^ayfer  gevoanbt,  bic  allein 
ror  bae  geifHid^c  (Bericht  gehöret,  ©urch  folct>c  elenbc2luSßiid)te  iß 
eS  nicht  ferner,  alles  nt  befd)6nigcn. 

9Bie  (Grcgoriit‘3  najiantemtet  am  anerepfriqflen  befdjüftigct  mar, 
Die  Äirche  m (Eonßantinopel  micber  auf  einen  guten  $uß  ju  fefcen,  fo  flclite 
fief)  ein  Sftann,  Samens tHapinute,  in  Diefcr0tabrcin,  mclchcr,  ober 
gleich  ein  0)tiß  mar,  Dennod;  auch  Die  cprtifcfjc  QJhilofophie  trieb,  unb 
Defjtoegen  insgemein  tTlajcimue  (Eyniara  genannt  marb.  ©iefer  IKann 
mußte  ftch  Dergeßalt  ju  »erßellen,  baß  (Stegorme  ihn  für  einen  .^eiligen 
«nfahe,  unb  eine  große  giebe  ju  ihm  faßte,  ’sftachbem  er  burch  «Öülfe  De$ 
(Srego vii  ju  einem  großen  ?lnfehen  gelangt  mar,  fo  ließ  er  heimlid)  einige 
dgpptifche  ©eißliche  nach  (Eonßantinopel  fotnmen,  unb  fich  »on  Denfelben, 
mie  (Sregoriue  einmal  franf  mar,  beS  Nachts  junt  SBifchojf  orbiniren. 
fjßie  DicfeS  tuchtbar  marb,  fo  betrübte  fich  öjregortue  fo  fehr  Darüber, 
baß  er  Die  @tabt  »erlaßen  mollte.  ©ie  ©nroohner  aber  l>ieUen  ihn  $u* 
rücfe,  unb  mürben  fo  erhifjt  gegen  ben  tnajntmie,  baß  ße  beufelben  mit 
großem  Ungeßüm  »erjagten.  QJÖic  auch  ber  tapfer 'ipeobofiuS  furjbar* 

auf 
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auf  nach  Conftantinopel  fam,unD  Dam  QßolP  inftdnDigft  bat,  t'of?  (Br ego* 
riue  ihr  s^3ifc^off  bleiben  möchte,  fo  roilligte  Der  tapfer  in  Diefemiöegcbrm. 
cjßcil  aber ITIajritmie  oiele  Slnbdnger  unD  $reunDe  batte,  fo  fonnte  (5re* 
goriue  fein  Stint  nicht  mit  Dem  gehörigen  Slnfeljcn  verwalten,  unD  erwdblt« 
Daher,  um  fid)  aller  Unruhe  ju  entfchlagen,  fein  «infamem  gehen  wieDer. 
Conciiium  ©ie  UnorDnungen  ju  heben,  unD  Den  ftricDen  in  Der  Ä'irche  wieDer 
Conftantmo-kerjU^ejicn^  ^([c  $beoDoftum  für  nötbig,  ein  allgemeinem  Conciiium  ju  bab 
2JJ“  cen,  welchen  Cmfhlul?  er  auch  nicht  lange  nachher  inm  <2Berf  fegte,  Cm 
p ‘ erfcgienen  Demnach  im  3ahr  3K1.  bunDert  unD  fünfzig  $8ifd)6fFe  ju  Com 
jtantinopel,  welche  alle  Dem  nicdnifcgen  ©pmbolo  bcppflicbteten.  Slufier 
Diefen  (teilten  ft<h  auch  fecgm  unD  Dtepfjig  pon  Den  Anhängern  Dem  tttace* 
Doniuo  ein,  welche  man  wieDer  mit  DerÄircge  JU  vereinigen  f>ofte.  ®tan 
nennt  Daher  Diefe  Qßerfammlung  Dam  3w«yte  allgemeine  Conriltim»,  ob 
em  gleich  lange  nicht  fo  jahlreich  war,  alm  Die  93erfammlung  Der  23$wfe 
ju  Slimini,  unD  einige  anDre  unter  Dem  Conftantio  gehaltene  Bufammen* 
fünfte.  Cm  beftanD  überDem  nur  aum  lauter  morgenldnDifchen  S3ifch6ffen, 
welche  Der  $errfchaft  ^h^Dofti  unterworfen  waren.  ©«in  Die  Sltach 
fommen  haben  Diejenigen  ^Berfammlungen  blo§  allgemeine  Conciüa  ge* 
nannt,  auf  Denen  Dam  niednifefje  ©pmbolum  betätiget  worben»  ©iefem 
jwepte  allgemeine  Conciiium  jielte  bauptfdchlich  auf  Die  SÖtaceDonianer, 
welche  fehr  überhanD  genommen  hatten,  welchem  man  aum  Der  groffen  2ln* 
jahl  ihrer  53ifchöffe  abnehmen  fann.  £terndd)ft  aber  follte  Dam  Conciiium 
auch  Dam  Dienen,  Die  conftaminopolitanifcheKirche  wieDer  mit  einem  neuen 
SMfchojfe  ju  oerfehen.  ©iefer  legte  9>unct  wavD  jueijt  oorgenommen. 

©er  Äapfet  ^heoDofutm,  welcher  felbft  jugegen  war,  fhlug  Den 
<5regorwm rTa3tan3enum,  alm  Den  würDigften  unD  gefegiefteften,  vor; 
unD  wie  er  oon  Den  meijten  in  Diefem©tücfciöepfall  erhielt,  fo  roarDÖjre 
goriuo  oon  Dem  Söifchoff  ju  Antiochien,  tTIclcrio,  welcher  auf  DicfcmCon* 
cilio  prdftDirte,  öffentlich  eingefegt.  <2Bie  jlch  aber  nachher  einige  dgppti* 
fege  unD  maceDonifhe  533ifchöffe  bep  Diefer  93erfammlung  einfimDen,  fo  pro* 
teflirtenfte  wiDer  Diefe  fjßagl,  unDfagten,  ee  fep  wiber  Die  Äird^n* 
gefenie.  Dag  Derjenige,  welcher  bereite  an  einem  0rte  ein  bifegdf- 
Ucgeo  3mt  verwalte,  von  bemfelbett  an  einen  anDern  (Drt  foUre  ver* 
@rfgeriii<  fegt  werDen.  (Sregoriue  nahm  Diefe  ^roteftation  fo  wenig  übel  auf, 
paiiatiienul  pag  er  vielmehr  felbft  feine  CrlafTung  forDerte,  unD  folche  enDlich  auch,  wk 

fSöffiidTaimt roo1  nic^  ol>nc  crl>iclte  «nD«m  Dagegen  fegten,  Die  infon* 

HuOcr.  * Derheit  Durch  feine  2lbfcgicDmreDe  ungemein  bewegt  wurDen,  welch«  annoch 
unter  feinen  anDern  Sieben  befwDlicg  ift.  *) 

(Bro 
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(Bregoriuo  lebte  nachher  ftetf  In  einem  9>riDatflanbe.  ©:  wirD  für 
einen  Don  oen  aufrichtigen  unD  «Dürften  ÄircfeenDdtem  gehalten,  unb 
nti»n  rühmt  ihn  infonDerheit  Deßwegen,  baß  er  mehr  auf  Die  Nachfolge 
©>rifti  in  Der  0anftmuth  unD  ©emuth  geDrungen,  als  an  Den  weitlduf» 
tigen  unD  fubtilen  SXeligionöflreitigfeiten  einen  ©efallen  gehabt.  9J?an  ta* 

Delt  bloß  an  ihm,  Daß  er  Die  SXeinigfeit  Der  gried)tfd>en  Sprache  Derbor* 
ben,  inDem  er  Die  3ugenD  feine  eigene  93erfe  lefen  laßen,  anftatt  Der  alten 
Poeten,  Don  Denen  man  alle  fSjremplare,  fo  Diel  man  nur  auftreiben  fonnte, 
junt  größten  Sftachtheil  Der  gelehrten  <3Belt,  Derbrannte,  weil  Die  ©eifl* 
liehen  fbldh«  Den  Zapfern  alä  überaus  fdjdDliche  33ü<her  Dorgeflelft  hatten. 

SRachDem  (Sregoriue  auf  folche  2lrt  feineö  ?lmteö  erlaßen  raorDen, 
fo  fchritte  Das  goncilium  $u  einer  neuen  5Bahl.  ©ie  meinen  ©timmen  9?ectaHu< 
fielen  auf  einen  alten  ebrwürDigen  Sttann,  Samens  nectariue,  welcher *lrtct 
jmar  aus  feinem  geglichen  DrDen,  ja,  wie  einige  mepnen,  noch  nicht  ein*^11^' 
mal  getauft  warD,  nichts  Defto  weniger  aber  wegen  feiner  $ugenD  unD©e* 

; fihieflichfeit  Dielen  Dorgejogen  unD  jum  ©ifchoff  ju  (Eonftuntinopel  erfldrt 
warD.  hierauf  machte  man  Den  Anfang,  Die  ©laubensflreitigfeitcn  ju 
unterfuchen.  ©aS  nicdnifche  ©pmbolum  warD  in  allen  feinen  ^uncten 
unD  airttcfeln  btfldtiget,  nur  Daß  man  noch  einige  c2Borte  wegen  Der  2ln< 
nehmung  Der  menfchlicfcen  ^atur  gegen  Die  2fpoUtnariflen,  unD  Don  Dem 
heiligen  ©eifte  gegen  feie  SDtaceDonianer  hinjufügte.  3n  Dem  nicdnifcfeetl 
©pmbolo  h«ißt  & bloß  Don  Der  Slnnehmung  Der  menfcfelichen  Statur: 

£brifhu>  ift  feerabgefommen  Dom  «^itmnel,  ift  ein  tTIenfÜ;  geroor* 
ben,  gecreuijiger,  unb  am  Dritten  Cage  nneDer  aufetftanDen  ©aS 
tonftantinopolitatiiiche  ©pmbolum  aber  Drücft  f»<h  folgenDergeflalt  aus : Symboiun« 
Cbriftuo  ift  tT7enfcfe  gcworDen  Durd?  ben  heiligen  (Seift  non  DcrConiiantino- 
3ungfr«u  tTlaria,  gecreu^iget  unter  Pontio  pilaro,  geftorben,  be'P0,iunui"- 
graben  unb  auferftanben.  SBon  Dem  heiligen  ©eifl  reDet  Das  niedni» 
ßhe  ©pmbolum  alfo:  tt>ir  glauben  auch  <*»*  Öen  heiligen  (Seift,  3n 
Dem  ©pmbolo  aber,  welches  511  donflanrinopel  aufgefept  worDen,  wirD 
öiefcS  weitlduftiger  erfldret.  & heißt  Dafelbft  alfo : H?ir  glauben  auch 
an  0<n  heiligen  (Seift,  Der  Da  lebenDig  macht,  Der  nomX?ater  au&< 
gehet,  unD  mit  Dem  üater  unD  Dem  Sohne  3ugleich  angebetet 
unO  iugleich  geehret  wirb. 

«Stan  machte  auf  Diefem  doncilio  ferner  aüerhanD  SlnorDnungen,  Cer  confla» 
welch«  Das  &ir<henregiment  betrafen,  woraus  man  abnehnten  fann,  wietinopolitani- 
weit  fleh  Damals  Die  ©erichtSbarfeit  Der  großen  Sßifchoffe  erftreefet.  ©ie jj* 
mcrfwurDigfte  SlnorDnung  beftunD  Darinn,  Daß  Der  25ifd)off  3»  £otujrefp(£int)(£ 
ftanrinopel  für  Den  3weyten  in  Der  ©rDiuing  nach  Dem  öifchoff  3uorbnung  er* 
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Äom  erfldret  wat-D,  unD  j»«c  auP  Dem  ©runDe,  weil  (Eonftontinopel 
DaP  neu«  9lom  unD  eine  fapferlicpe  fXeftDenjftoDt  »dre.  *)  ©ie  conftan* 
tinopolitanißpen  33if<pöffe  fonnten  aucp  nicptP  anDerP  «tifüpren,  »eil  (je 
uorpero  in  einem  geringen  Slnfepen,  unD  SufFraganci  Der  93ifd>b|[fe  non  #era* 
den  gemefen  »aren,  unD  man  fiept  alfo  Darauf  Daß  Der  93orjug  unD  Die 
SffiürDe  Der  iöifcpojfe  ftep  einjig  unD  allein  auf  Die  ©r6||e  unD  DaeSlnfepcn 
Der  0tdDte  grünDet.  **)  hierauf  »erlangte  DaPConcilium,  Daß  Der-kap« 
(er  Durcp  ein  orDentltcpeP  (SDict  alleanDre  ©ectenaufpeben  mbepte,  uxlcpte 
aucp  gefepape.  ©enn  gleicp  naepper  erfepien  DaP  bekannte  ©efep  $peo> 
Dofii  roiDer  Die  £cper,  rooDurcp  Denenfelben  anbefoplen  »arD,  alle  Äivcpen 
Den  Anhängern  DeP  niednifepen  ©laubenPbefenntnifleP  ju  übergeben,  ©urtß 
DiefcP  (Eoncilium  forool  alP  Durep  Da#  eben  angeführte  (Seiet  DeP  ÄapferP 
»arD  auf  folcpe  2lrt  Der  dperrfepaft  Der  Arianer  im  Orient  ein  (SnDe 
gemaept.  •*•) 

©leiep  naep  Diefem  (Soncilio  »arD  ein  anDereP  unD  flemereP  »on  Dm 
abenDldnDifcpen  $3ifcp6ffen  ju  Slquileja  in  Italien  gepalten,  »orauf  gleicp 
falte  DaP  niednifepe  ©pmbolum  befidtiget  »arD.  $8ep  Diefem  (Eonrilio 
führte  Oalerianuo,  Der  iÖifcpoff  }u  Slquileja,  DaP  ^rdfjDium,  obgleich  Der 
gefepiefte  Söifcpoff  ju'SNaplanD,  Slmbroftue,  eigenthep  Dic©ircction  patte. 
€P  fepien,  ate  menn  Die  morgen*  unD  abenDldnDifcpen  33ifcp6(fe  reeptmit 
einanDer  ffritten,  »er  am  fleißigen  unter  ipnen  doncilia  palten  fonme. 
S>nn  unmittelbar  Darauf  rourDen  »ieDer  j»ep  (Eoncilia  gepalten,  einte 
in  Italien  unD  eineP  ju  (Eonftanrinopel,  »cßfalte  Denn  auiip  ©regorine 
nasianjem«,  Da  er  oon  einem  fapferlicpen$8eDienten  eingelaDen  »arD, 
Dem  Concilio  bep$u»opnen,  folgenDen  merfmürDigen  Briefen  Denfelben 
abgepen  ließ:  jfdp  fltepe  alle  üerfammlungen  Der  Sifcpdffe  aufe  duß 
ferfle,  wo  man  niepto  p6tet,  ate  Ötdrdje  unD  ©dnfe,  Die  mit  cinatv 
Der  Difpuriien,  opne,  Daß  fte  felbft  wißen,  vom  |te  pabeit  wollen,  f) 
3fcp  pabe  noep  nie  ein  (toncilium  erlebt,  welcpce  ein  gut»  IßnDe 
genommen  pdtte.  Die  Äranfpeit  ifl  DaDurcp  nod?  nid^t  gepöben, 
(onDern  nur  uermeprt  worDen.  Denn  Der  Difputirgeifi  unD  Der 
^oepmutp  paben  Dafelbft  (lew  Die  (DberpanD.  ff)  ©er  eprliepe  ©re* 
goriue  pat  pierinn  »oüfommen  reept,  unD  Diefe  <2ßorte  ftnD  allen  Denen 
ein  ®t«in  DePSlnßoffeP,  »elcpe  (ttp  fo  fepr  auf  DaP  2(nf«pen  Der  (Soncilim 

unD 

socrat.  Ub.  V.  Cap.  g. 

*♦)  Concil.  Confl.  I.  Cap.  j.  Oportet  habere  primatut  honorem  p»ß  Roman** 
Epijcopum,  propterea  quod  Jet  noua  Roma, 

- •**)  jozom.  Lib.  VII«  Cap.  9. 

+)  Cetrm.  dt  vita  futt. 
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unb  auf  bi«  «Wacht  b«r  £ir<h«  berufen.  ©iefet  rechtfcbaffen«  gehret  («6t« 
nachher  fte«  in  Der  ©tiUe  bi$  391 , Da  <r  in  einem  mehr  al$  neunzig  jdbri* 
aen  Sllter  mtt^oDe  abgieng.  ©ein  geben  ift  von  (Bregorio  Preobytao 
befchrieben  worben.  0:  bat  auch  felbfl  feine  gebendgefchicbte  in  Verfsa 
abgefaßt,  welche  fo  fimpel,  alö  feine  Sieben  fcbwülflig  fmb. 

VßdbtmDer  3«it,  Daß  Dief«  unb  anbre  Concilia  gebalten  würben, 
lebnte  ftdb  einer,  «ftamenä  OTajnmue,  gegen  Den  jtapfer  ©ratianuö  auf, 
welcher,  ba  er  ficf>  oon  allen  oerlajfen  fape,  Die$lud)t  ergreiffen  mußte,  unb 
enblich  ju  gpon  erfcblagen  warb.  OTajtimue  nahm  hierauf  feinen  ©obn 
jum  ’JJlitregenten  an,  unb  erwdblte  Die  ©tabt  $rier  ju  feiner  Sfcftbenj. 
©iefeQJerdnberungunbDa*  fyarte  <^4>icffal  ©rattani  fefcte  heften  jungem 
SöruDer,  QSalentinianum,  in  eine  foldje  $ur<bt,  baß  berfelbe  ft<b  D«  map« 
länbif^en  QMfchoftä  2Unbro|ii  bebient«,  um  einen  Vergleich  jwifchen  ihm 
unb  Dem  «Wayimo  juwege  ju  bringen,  welcher  auch  erfolgte.  Stmbrofwe 
aber  warb  nur  fbleebt  für  feine  SRüb«  belohnet.  ©enn  Die  Butter  bei 
Äapfe«  QJalentiniani,  3uftina,  welche  bet  arianifchm  gebre  epfrig  erge* 
btn  war,  erweefte  eine  t>efrige  QJerfolgung  gegen  ihn.  ©enn,  weil  fie 
wußte,  baß  er  aüeö  anwanbte,  um  Die  Religion  ju  banbbaben,  fo  ließ  fie 
im  38c  ini  tarnen  D«  Äapferö  oon  ibm  begehren,  baß  er  Den  2lri* 
anern,  welche  ftch  an  ihrem  ^)ofe  aufbielten,  eine  JUrcbe  einrdumen  follte. 
21mbrofIiw  aber  wegerte  ftch  bief«  ju  tbun,  unb  fagte,  baß  er  Den  $era* 
pel  ©Dtt«  nicht  anbern  übergeben  Bönnte.  ©ie  Äapferin  febiefte  jwat 
einige  bewafneter  ©olbaten  bin,  um  Die  .Kirche  mit  ©ewalt  einjunebmen. 
aimbrofius  aber  ließ  fid)  DaDurcb  in  feinem  einmal  gefaßten  Vorhaben 
nicht  irre  machen,  unb  weil  er  Daö  Qßolf  auf  feinet  ©eite  batte,  fo  mußten 
Die  ©olbaten  unterrichteter  ©ache  wieber  abjieben.  ©ieÄapferin  warb 
Darüber  fo  erbittert,  baß  fte  ihren  ©obn  bercDete,  ein  ©efefc  jum$8eften  Der 
Slrianer  ju  geben,  unb  ihnen  eine  frepe  «Xeligionöübung  ju  oerflatten.  ©ie 
9>ublication  bief«  ©efefe«  gab  Derivapferin  ©elegenbeit,  Den  2fnibroftua 
por  ©«rieht  $u  forbern,  unb  ihn  wegen  fein«  Ungeborfan«  ju  (trafen, 
wenn  er  bep  feinem  Vorhaben  beharren  follte.  3«boch,  feine  ©r  obungen 
waren  oermbgenb,  Diefen  geglichen  £elb  eine  furcht  «injujagen.  ©enn  er  91tn6rcM 
hielt,  wie  Die  Verfolgung  am  beftigften  war,  bie  febdrfften  ^rebigten,  unb  »er* »erfolgt. 
theiDigte  barinn  nicht  nur  feine  Slujfübrung,  fonbem  jeigteaueb,  wie  fehlest 
Die  5öcfchulDigungen  feinet  ©egner  gegrünbet  wdren.  5J?an  ftebt  auö  einer 
t>on  feinen  Damalö  gehaltenen  kleben,  baß  man  ihn  unter  anbern  bcfcbulbb 
get,  alet  wenn  er  bae  üolf  burd;  feine  geiftlid?en  Hiebet-,  welche  ec 
in  Die  tllujif  gebracht,  unö  in  Die  Äir d;c  3U  tVJaylanb  emgeführet, 
jnni  3rrchum  verleitete,  ©olche  ©efdnge  beftunben,  nach  beut  3«ug# 
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roß  De«  Pauljni,  Der  feine  #iftori«  betrieben,  in  antiphenien,  ober  $|broe<&* 
felungeu  oon  jwepen  (Spören,  nach  21rt  Der  orientalifcpm  Streben.  ®ie 
Sieber  Ceo  2lmbrofiue  würben  nachher  fo  hoch  geachtet/  baß  man  einen 
gei|ilict)cn  ©cfang  ein  ambroftanifepes  Sieb  genennct. 

Unter  ben  Suhörern  De«  21mbro|tue  in  SJJaplanb  mar  Damals  auch 
Der  befannte  2lugu|tmue  beftnblid),  welcher  jmar  ju  biefer  3«lt  noch  &er 
mantcha.fchen  0cct«  beppflichtete,  nachher  aber  einer  oon  ben  größten  Äir* 
chenlehrevn  unb  ein  Drafcl  Der  ©priften  warb,  ©iefer  2lugu(ttmte  war 
Der  ©eburt  nach  ein  Slfrifaner,  unb  führte  bis  in«  19.  3«hr  feine«  SHterS 
Qttguflütue  ein  unorDentlicpeS  Scben.  9?acp  biefer  Seit  ober  ünberte  er  fiep,  unb  fhi* 
birte  fehl'  fleißig/  miemol  er  Däbep  bas  Unglücf  hatte,  ben  Sttamcpäern  in 
Die  «£)änbe  ju  fallen  unb  Deren  Sehre  anjunepmen.  (Er  fieng  aber  balban, 
biefelbe  JU  oecabfcheuen,  infonberheit,  Da  er  merfte,  baß  biefelbe  in  hoeptra» 
benben  unb  oerblümten  Lebensarten  beftanb,  Die  ihm  fein  Sehrmeifler, 
5«ufhie,  felbfl  nicht  erflüren  fonnte.  (Sr  erwüplte  alfo  anflatt  Der  oorv 
gen  geijtlidpen  Bemühungen,  nunmehto  weltliche  ©«fepüfte,  unb  wart) 
öffentlicher  Scbrer  Der  fKcbefunfl  tu  Sttaplanb.  SäbrenDet  Seit,  baß  et 
fidh  in  biefer  0taDt  aufpiclte,  befudjte  er  oft  bfe^rebigten  beS2lmbro|nw, 
nicht  jwar  fo  fehr  in  Der  Slbficbt,  um  Daburcp  in  Der  Sehre  De«  2tmbiofü», 
gegrünbet  ju  werben,  als,  um  ftch  in  Der  Bcrebfamfeit  oollfommner  tu 
©eine  ©c«  machen.  3n  biefen  UmflänDcn  oerharrete  er  einige  3abre,  bis  er  entlieh, 
wpnwg.  nachbcm  er  Die  heilige  0cprift  emfllich  gelefen,  einige  bisher  noch  nicht 
bemerfte  Bewegungen  bep  ftch  wahrnahm,  welche  enblich  fo  flarf  würben, 
baß  er  feine  rpewrifcp«  ^Jrofeßion  oerließ,  unb  feine  3uflucpt  ju  Dem  21nv 
biofto  nahm,  oon  Dem  er  auch  getauft,  unb  Der  Äivcpe  einoerleibt  warb. 
Sie  er  feine  0ünben  am  epfrigflen  bereuet,  fo  foli  er  Diefe  ‘Sorte  gehöret 
haben : Tolle , lege.  3$  laffc  DiefeS  an  feinen  Orte  gefteDct  fepn,  weil  ich 
in  Diefer  jtirchenpiftorie  einen  Mittelweg  gebe,  unb  Weber  alle  Sunber* 
werfe  annehme,  noch  auch  alle  oermerfe.  Seil  2lugufrinue  Damals  bie 
(Spifteln  ^ault  befWnbig  laß,  fo  fOnnen  Diefe  oielleicpt  allein  eine  folche 
gute  Sirfung  gehabt  haben.  2lugufhnue  warb  alfo  nicht  nur  befehrt, 
fönbern  auch  einer  oon  ben  größten  Äiircpenocltevn,  welch«  We  alte  ehr# 
liehe  Kirche  jemals  gehabt  hat.  Str  werben  in  ben  folgenben  Seiten  noch 
•ft  ©elegenheit  haben,  oon  ihm  unb  feinen  0cpriften  tu  reben. 

3njwifcpen  hatte  ftch  SMajrimuS  in  ©allien  unb  ©eutfcplanb  fo  feffc 
gefept,  baß  Der  tapfer  <3ßalentinianuS  nicht  fichev  00t  ihm  ju  fepn  glaubte. 
2Ü>ie  Äapjain  3uflina  warb  Daher  genötbiget,  ftch  Der  «pülfe  Des  SJmbro* 
(tue  abermals  ju  bebienen,  unb  benfelbcn  an  ben  ÖftarimuS  abjufenben, 
um  alle  geinbfeligfeiten  ju  oerhüten.  Bep  biefer  Steife  ifl  befonbers  merf« 
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WürDig,  Daß2tmbrojmo,  ob  fr  gleich  DieftreunDfchaft  De«  «Wajrimi  fo  noth* 
wenDig  brauchte,  Dennoch  Denselben  Den  an  einigen  $>rifcillianiften,  unDan 
Dem  PrifctUmno  felbft,  wie  auch  «n  Der  bekannten  Suchrocia  begangenen 
SftorD,  wogegen  Der  gobreDner  DeO  ÄapferO  ^heoDofti  fo  heftig  fchreibet,  *) 
überaus  hart  unD  empftnDlich  Borgehalten.  SDton  flehet  DarauO,  Daß  21m# 
broftuo  Die  ©eroalt  unD  Dao  iölutoergieffen  auch  gegen  DieÄefcer  oerDam# 
met,  welch  eö  nachher  für  ein  heilige*  unD  oerDienftlich  <2Berf  gehalten  wer# 
Den.  Sftajrimu*  war  nachher  noch  einige  Seit  ruhig,  ob  man  gleich  an  bep# 
Den  ^heilen  wegen  eineOÄriege*  beforgt  war,  welcher  enDlich  auch  jwifchen 
Dem  tDteirimu*  unD  $heoDoftu*  im  3abr  388  auObrach-  3n  DiefemÄrie# 
ge  warD  SUarimnO  jroepmal  überwunben,  unD  fiel  enDlich  Dem  ‘SbeoDofto 
nnD  ^Balentiniano  in  Die  $clnDe.  ^heoDoftuö,  ein  ungemein  mitleiDiger 
4i)err,  wollte  ihm  jwar  Da*  geben  ßhenken,  er  warD  aber  ton  Den  0olDa# 
ten  im  3ahr  3H8  nieDergemacht,  nachDem  er  fünf  3ahre  regiert  hatte. 

9Jach  Dem  $obe  De*  Sftarimu*  hatten  ‘JbeoDoftu*  unD  Qßalentinia# 
nu*  Die  Regierung  allein  in  .fjxünDen ; obgleich  Da*  Slnfeben  De*  erftern  fo 
aroß  war,  Daß  man  geroifiermafien  fagen  kann,  Daß  er  allein  geberrfchet 
3Bie  wenig  er  aber  Daher  51nlaß  genommen,  ft<h  ju  erheben,  folche*  erheb 
let  au*  Den  (Streitigkeiten,  Die  nicht  lange  nachher  unter  ihm  unD  Dem 
2tmbrofiuo  entfhmten,  woju  folgenDe  ^Gegebenheit  51nlaf  gab.  ©ie 
Cbriften  hatten  in  Der  kleinen  ©taDt  Sallioico  eine  jüDifche  Spnagoge  an* 
gejünDet  unD  in  Die  2tfcbe  gelegt,  unD  man  befchulDigte  Den  Söifchoff  Diefe* 
Ort 0,  Daß  e*  auf  fein  2lnfhften  gesehen.  UeberDem  hatten  fie  auch  <»** 
Äirche  abgebrannt,  welche  Den  Q3alentinianem  jugebbrte.  Sin  fo  gewalt# 
famcö  unD  unerlaubte*  Verfahren  erweckte  bep  Dem  Äapfer  einen  nicht  ge# 
ringen  Sorn,  unD  er  bcfobl  Daher,  Dal?  Der  Söifchojf  nicht  nur  Die  jüDifche 
©pnagoge  auf  eigene  Sofien  wieDer  aufbauen  feilte,  fonDern  Paß  auch  Die 
©Ibncbe,  welche  Die  anDere  Kirche  angejünDet,  ernfllich  geffraft  werDen  foO# 
ten.  5Begen  Diefe*  Urtbeil*,  Da*  Doch  gelinDe  genug  war,  reDete  2ltnbro# 
fute  Dem  Äapfer  fowol  fdhriftlich  al*  munDlich  überau*  hart  ju,  unD  hbr# 
te  nicht  eher  auf,  biö  Diefer  gütige  ^)err  feinen  gegebenen  Befehl  wieDer 
«ufhob. 

3eDoch  Diefe  ©efülligkeit  ift  gar  nicht  ju  regnen  gegen  Die  ©emtttb, 
welche  Der  Äapfer  Diefem  SBifchoff  ju  einer  anDern  Seit  erroie*.  ©ie  Sin# 
wohner  in  $bffjalonich  hatten  einen  2lufftanD  erregt,  unD  oerfchieDene  fap# 
{etliche  93eDicnre  umgebracht.  5>r  Äapfer  ließ  fie  Deswegen  hart  beftra* 
f«n,  unD  man  tnepnt.  Daß  Damals  bep  7000  Sftcnfchcn  oon  feinen  $rup# 
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pen  umringt  unD  rietergebauen  »orten.  ©iefeP  rerurfachte,  fco«  31ri; 
brofiue  Dem  Äapfer,  »ie  Derfelbe  in  Die  Äird)e  ju  «DlaplanD  geben  trollte, 
mit  feiner  gewöhnlichen  0tanDhaftigfeit  begegnete,  unD  ihm  oerbot,  in  Die 
Äirche  einjutreten.  ©er  Äapfer  gellte  il)m  jwar  oor,  Daß  ©ariD  auch 
gefunDiget;  Hmbroßue  aber  rerfefcte:  ©ariD  babe  auch  $8ufie  getban. 
$b«oDoftuP  bequemte  ftc^  alfo,  unD  entfc^Iog  geh,  öffentlich  in  &er  Äirche 
23uße  ju  tt>un.  ©er  Kapfer  mußte  hierauf,  nach  Dem  ©utbeßnten  DeP 
2tmbro|üw,  eine  3eitlang  auf  Der  €rDe  in  Der  Äirdje  liegen,  unD  mit  $br<k 
nen  um  Die  Sßergebung  feiner  0ünDen  bitten.  <2Bie  Der  Äapfet  entlieh 
auf  Dem  Elitär  opferte,  unD  nachher  innerhalb  DtP@ittermerfo  (leben  bheb, 
fo  lieg  ihm  Hmbroguo  Durch  feinen  glrchitiaconum  »iffen,  Daß  DiefeP  nur 
eint  0telle  für  Die  fßrießer  fep,  unD  Daß  er  ftch  ju  Den  anDern  gapen  rep 
fugen  follte.  ©er  Äapfer  entfcbulDigte  (ich,  Daß  ec  DiefeP  feinePwegePauP 
^jochmutb  gethan,  fonDern  »eil  er  eP  in  Der  Kirche  ju  £onßantinopel  alfb 
gewohnt  fep.  £r  fam  inteffen  Dem  Befehl  Deö  2lmbroftue  unrerjüglich 
nach,  unD  begab  geh  an  Den  Ort,  »eichen  ihm  tiefer  töifchoff  an»eifen 
lieg.  3J?an  pflegt  DiefeP  insgemein  alö  einen  3ierratb  in  Dem  geben  DeP 
2tmbrofii,  unD  alP  eine  ^Jrobe  feineP  heiligen  (SpferP  anjuführen ; anDre 
aber  machen  anDre  grflcwungen  Darüber,  unD  (eben  eP  alP  einen  geglichen 
^jochmutb  an.  0o  riel  iß  gewiß,  Daß  Die  «ftaebfommen,  unD  infenCer* 
heit  Die  romifchen  ^ifbfie,  fich  DiefeP  Krempel  »ohl  ju  gemacht  ©enn 

Da  fte  über  Die  Potentaten  ju  berrfd)en  angefangen,  fo  haben  fte  nicht  rep 
geffen,  Den  €pfer  Dep  2fmbrofute  unD  Den  ©cborfam  DeP  JtapferP  anju< 
führen.  21mbt  o|tu0  mag  eP  übrigenP  gethan  haben,  auP  »elchem  Öcifte 
er  »ill,  fo  hat  eP  feine  gute  ^ßürfung  nach  f»<h  gejogen.  ©er  fleißige 
©tolle  macht  hierbep  folgente  SSnmerfung:  jd?  glaube,  Daß  e®  Prie* 
ßer  genug  giebt,  welche  wünfehen,  baß  alle  Jürgen  wären,  wie 
CbeoDoguo.  jfch  glaube  aber  nicht.  Daß  viele  Jürgen  gnD,  welche 
begehren,  Daß  alle  prieger  gyn  mbchten,  wie  2lmbroßue.  *) 

©er  Äapfer  SheoDofiuP  roanDte  Die  lefjten  3al>re  feiner  Regierung 
an,  DaP  .öepDentbuni  auPjurotten;  unD  man  fann  auch  mit  Wahrheit  < 
fagen,  Daß  Dagelbe  unter  feiner  «Regierung  Den  lebten  0toß  befommen 
©ie  größte  Unruhe  entßanD  Deßwegen  ju  StlejranDrien,  »o  DaP  <2*olf  fleh 
jufammenrottete,  um  ihre  Jpeiligtbümer,  infonDerheit  Den  Tempel  DeP  0p 
rapiP  ju  rertheiDigen,  welcher  gleichfam  DaP  Zentrum  unD  Der  3nbegriftfc 
rer  Abgötterei)  war.  3«boch  tiefer  Tempel  »arDnebg  Den  anDern  jerßö* 
ret,  unD  man  entDecfte  bep  tiefer  ©elcgenheit  rerfchietene  ©reuel  unD  ah 

ler» 

*)  Jn  Öcr  Vfacbtidit  von  btm  Heben,  Hfbren  anö  0d)dff«nO<c  Xirrfxnrätrc 
Per  erfien  werbunOm  >b«  nach  Chrigi  ®*b»rr,  Cap.  aj.  5.  p.  p.  w- 
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lerbanb  Äünft«  unb@aucfelepen  btt  bepbnifcpen  ^rieftet,  moburcp  ft«  Da« 

*33olf  oetblenbet  unD  im  Aberglauben  erhalten  Ratten.  5D«r  Äapfet  <2Ba» 
lentinianu«  fucpte  eben  Diefe«  im  OcciDent  in«  <2B«rf  ju  je^en.  Sr  mar 
aber  nicht  fo  glücflicf).  Shenn  Da  er  mitten  in  Diefem  sBorbaben  begriffen  ©er  tapfer 
»ar,  fo  roarb  er  im  3al)r  392.  Don  einem  f>ol>en Öfftcirr,  Sftatuen«Arba*  Salentinia* 
gafto,  ermorbet;  welcher  an  feiner  ©tatt  triebet  ben  fapferlicpen  ©ecre*  ,r' 

tair,  Sugenium,  auf  ben  'Jbron  fepte,  ber  Da«  «fhepbentbuin  au«  allen  .fträf* 
ten  ju  erhalten  fucpte.  S«  hätte  alfo  ber  Spfcr,  welchen  bie  tapfer  in  ber 
Ausrottung  De«  £cpb«ntbumS  blicfen  ließen,  Denen  #epben  bcpnabe  bie 
.perrfcpaft  toieber  in  bie^xtab«  gefpielet;  woraus  man  ftefjt,  wie  gefäbr« 

Itcp  Dergleichen  QScrfolgungen  ftnb.  £)ie  £epben  batten  übrigen«  nun« 
mcbro  mit  Den  Sbriften  unter  ben  erften  rbmifchen  Äapjern  ein  gleite« 

©cpicffal.  5>nn  man  fab«  , Daß  gelehrte  .fjepDen,  nach  Cem  Gepfpiel 
3«ftim  tTlartyrie,  £ertulliani  unb  anberer,  auch  ©cpupfchriftcn  für 
Da«  ^jepbenthum  fcprieben,  unb  bie  miber  bie  >6epben  oerbängten  Perfol* 
gungen  oon  Denfelben  abjulepnen  fucbten.  SÖapin  lielt  infonberbeit  bie 
SRebe  be«  Hibaniuo  von  Den  Cetnpeln.  ©er  Äapfer  ^ beoboftu«  fucbte 
inbeffm  Dief«n®?orD  ju  rächen.  9?acpbem  man  fiep  febr  lange  an  bepben 
^peilen  gerüßet,  fo  fam  e«  entließ  \um Kriege,  roortnn  Sugeniu«  jwar  im 
Anfänge  einige QSortpeile  batte,  enblich  aber  im  3«bt  394  erfchlagen  warb.  25«Po(iu# 
©aburep  fiel  Die  game  römifepe  Monarchie  Dem  ^peoboßo  allein  ju,  web  wiri>  <1  üu  n 
eher  wegen  feiner  großen  Spaten  ben  tarnen  be«  ©roßen  erhalten.  «.  h 

Snblich  g:eng  Diejer  oortreflicbe  Surft  nach  einer  fo  glüefliepen  al«  u ^ara^,r, 
rühmlichen  fecpöjebn jährigen  JKegierung,  im  3abr  39s  ju  «Waplanb  mit 
$obe  ab.  Sr  mirb  nicht  allein  ton  cbriftlicpen,  fonbern  auch  oon  pepb* 
nifepen  ©fribenten,  al«  oon  Dem  0pnmad?o,  Xhctore,  Cpemifho  unb 
anbern  gerübmet,  unb  biefer  lepte  ßebet  ihn  allen  feinen  Vorfahren  oor. 

3o(lmue  fagt  bloß,  baß  er  ivoliüßig  getvefen  unD  allenthalben  <BelD 
sufämmen  ju  feparren  gefuepr,  um  folcpee  unwürbigeit  Heuten  ix>ie* 

Der  iuiuxvcnben.  *)  ©iefer  ©fribent  aber  ift  partbepifcp,  unb  man  fann 
fiep  alfo  auf  fein  ^eugniß  niept  perlaffen,  ppiloftorgiuo,  ein  epfriger 
Arianer  unb  ein  großer  SeinD  berOrtpoborie,  ßimmt  mit  Denen  ein,  Die 
ü>n  rühmen,  er  «rwepnt  aber  auch  jug  eich  feiner  <2Bolluß.  **)  Unter  an* 

Dcrn  erjeplt  man  auch  folgenbe  Gegebenheit  jum  SDipm  biefe«  Äapfer«^ 

XVie  er  einmal  fape,  Daß  Der  Arfeniue,  tvelcpcn  er  feinen  ÄinDcrtt 
3um  -^oftneiller  gegeben  patte,  feinen  ©opn,  Den  Arcabiue,  tvelcpet 
fld;  gefegt  patte,  ftcpcnD  untemeptete,  fobefopler,  Daß  Der  Hepr* 

mei* 

zos im.  Lib.  IV. 

*>*)  PHILOSTOIO.  Lib.  XL  .......  • 
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meidet-  feen,  2trcaötue  aber  flehen  follte,  ungeachtet  Der  letzte  bereit» 
3um  ZUyfer  erf  laret  worbe»,  ©iefeö  einjige  fan  man  »on  igm  lagen, 
Dati  et  fel)t  leicht  jornig  roerDen  fonnte,  er  mar  aber  auch  leicht  roieDet  ju 
befdnftigen.  «Kit  ihm  gieng  Die  iberrlichfeit  Der  römifegen  «Konarcgie  ju 
©rabe.  ©enn  Diefelbe  nahm  na4>  feinem  $oDe  immer  mehr  unD  mehr 
ab,  biö  enDlicg  etglicg  Der  OcciDent,  nachher  aber  auch  Der  Orient  barba* 
rifd)cn  Golfern  jurn  fXaube  roarD.  «Kit  Dem  £ oDe  Diefeö  Äapferä  will  ich 
3u(lflnb  Der  auch  Die  «fbigorie  Diefed  3ahrhunDert$  enDigcn.  «Kan  gebt  Darauf,  Daj? 
ÄtrtbcinöcmDie  chriglicge  Äircge  eine  ganj  anDre  ©egalt  befommen,  unD  Dag  Die#ep» 
»itrten  3af>r*  ^n/  welche  Die  ©)tigen  t>orl>er  mit  ßeuer  unD  ©cgroerDt  »erfolget,  fo  fegt 
punDcrt.  -n  0,ge  getrieben  roorDen,  Dag  fie  fug  mit  einer  fegr  geringen  SXeligiomf* 
ftepgeit  auf  Den  ©örfern  begnügen  miiffen,  roegfalld  fie  insgemein  oon 
Dem  VJorte  Pagus  Pagani  genannt  roorDen,  *)  roclcgen  tarnen  man  noch 
ju  Diefen  ßeiten  indgemein  allen  dpepDcn  unD  ©ögenDienern  bepjulegen 
pflegt,  ©ie  chriglicge  «Religion  aber  erhielt  nicht  nur  allenthalben  in  Der 
römifegen  «Konarcgie  Die  OberbanD,  fonDern  breitete  fieg  auch,  roie  in  Der 
<£)igorie  gejeigt  roorDen,  in  anDern  WnDern  auö.  ©iefer  §lor  Der^ircge 
roarD  inDeffen  Durch  Diegegre  De$  2lriue  niegt  roenig  gefegroaegt,  roelcge  im 
Anfänge  Diefed  3abrgunDertö  juerg  auöbracg , unD  unter  Confiantio  unD 
Valente  ju  einet  folcgen  ©tdrfe  gelangte,  Dag  fie  Die  gerrfcgenfce  [Religion 
roarD.  3a  Die  Verbitterung  unter  Den  (ihrigen , unD  Die  Verfolgungen, 

„ roelcge  fie  gegeneinanDer  erregten,  gaben  Den  $epDen  ©clegcnbcit , unter 

Dem  Stapfer  3uliano,  Die  eine  ©ecte  nebg  Der  anDern  ju  unterDrücfen. 
©ie  Vortgeile,  roelcge  Die  cgriglicge  [Religion  an  Der  einen  ©eite  erlangte; 
inbern  fie  Durch  öffentliche  ©efege  eingeführt  roarD,  buffe  fie  an  Der  anDern 
©eite,  Durch  Die  Uneinigfeit  unD  Durch  Daä  eroige  ©treiten , roicDer  ein. 
UeberDem  roich  Die  Äircge  gdnjlicg  »on  Der  alten  ©implicitdt  ab,  unD  »er« 
fiel  auf  ein  dufferlicgeö  &letiDroerf,  unD  auf  ein  prdcgtigeö  <2ßefon.  SKan 
legte  Den  ergen  ©runD  ju  Der  Hierarchie,  »Der  ju  Dem  dufferlicgen  jfrrchen» 
regiment,  imD  Die  föifcgbffe  in  Den  vier  groflen©tdDten  liegen  fteg 
egen  nennen,  roelcber  $itel  nachher  in  Den  «tarnen  Der  Patriarchen  »er« 
roanDelt  roarD.  & rourDen  Damals  auch  infonDergeit  im  Orient  Di«  f<* 
genannten  Chorepifcopi  gegiftet,  roelcge  gleicbfamSBifcg&ffeauf  DemSante 
»orgellten,  unD  Den  groffen  «f\rdlaten  in  Den  ©tdDten  unterroorfen  waren. 
iSiehet  gehören  auch  Die  Archidictcoui , roelcge  geg  Den  Votjug  »or  Den 
dltegen  ^riegern  anmagten.  UnD  Daher  roarD  inögemein,rocnn  ein  bifegöfj» 
lieget  ©ig  erleDiget  roorDen , ein  SlrcgiDiaconuö  »on  eben  Derfelben  Äircge 
roicDer  jum  ^öifcgoff  errodglet,  roelcge  2Bagl  insgemein  auf  eine  folcge  2lrt 

pgegte 

')  Codex  tueodosianvs  de  I’agwiis.  ; 
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pflegte  oolljogen  ju  werben,  Dag  t)aö  3}o!f  Ben^otfcblag  Bie©eifl* 
li<t>rcit  aber  wühlte.  *)  QSon  Ben  Archiäiaconis  waren  Bie  fo  genannten 
sf rch ipresbyt eri  unterfchtcDen.  ©enn,  ob  fle  gleich  bepBe^ßtcaril  Ber  $8i* 
ftbbffe  waren,  fo  leisten  il>ncn  Boch  Bie  erpen  bauptfdchlich  in  Ber  3uriS* 

Biction,  Bie  anBern  aber  in  geglichen  Verrichtungen  SSepflanB.  **)  Aufiet 
tiefen  batte  man  noch  einen  Ptcarium, welcher  Bie  Verbrechen  unterfuebte 
unB  beflrafte,  auch  anBern  93eneflcia  erteilen  unB  wieBer  abnehraeti 
fonnte.  ©n  folcber  Q3icariuö  war  in  Biefern  0tücfe  oon  einem  grbflern 
Anfcben,  als  ein  ArcbiBiaconuS,  weil  man  oon  if>nt  nicht  an  einen  Söifcboff, 
fonBern  nur  an  einen  ©*bifcboff  appelliren  fonnte.  Von  einem  Arcbi* 

Biacono  aber  gieng  Bie  Appellation  an  einen  ^Öifcf>off.  **') 

Sföan  bemerEt  übrigens  aus  Ber  dufferlichcn  ©eflalt  Ber  Kirche,  Bafj 
Biefelbe  in  Ben  meipen  0tücfen  nach  Bern  VorbilBe  Bes  römifeben  0taatS 
eingerichtet  worBen.  2)enn  wie  BaS  Äapferthum  in  gewifte  Prooimen 
unB  ©ibcefen  eingekeilt  war,  fo  gefebabe  in  Ber  Kirche  ein  gleiches.  ©ne  öranb  b« 
!£)ibceS  oBec  ein  0tift  begriff  oiele  prooinjen  unter  ficb,  unB  Bie  hbebfle  £trar<bte. 
Dbvigfeit,  welche  in  Ber  ^jauptfta&t  einer  jeBen  SDibceS  refiDirte,  warB 
Exarchus  oBer  Vicarius  Imnerii  genannt.  Auf  gleiche  Art  war  in  eine» 
jeBen  ©iöceS  Ber  Kirche  ein  Oberhaupt,  welches  ©areb  oBer  Patriarch  ge* 
nannt  warB.  3n  einer  jeBen  Prooin}  war  ein  "SJetropolitanuS  oBer  primaS, 
unB  in  Ber  .fjauptflaBt  ein  Q3ifchoff,  welcher  nebft  Ben  anBern  Frcsbyteris, 
oberPriepern,  Bie  Äirchenfachen  regierten,  fo,  wie  Bie  weltliche  prdfiBen* 
ten  in  Ben  0tdBten,  nebfl  Ben  obrigfeitlicben  perfonen  Bern  0taate  oot« 

(Junten.  Auf  Biefe  Einrichtung  grünten  fleh  Bie  neuern  Äirchendmter, 
unB  Ber  Vorjug  BeS  rbmifeben  unB  conflantinopolitanifchen  SBifcbofiil 
beruhet  auf  feinen  anBern  ©rutiB.  ©ie  groflen  patriarchale  begriffen 
oiele  kleinere  iöi§tl)iimer  unter  ficb,  welche  ihrer  ©eriebtsbarfeit  unterwor* 
feit  waren,  ausgenommen  einige  wenige,  als  Bie  33ifch6ffe  tu  Earthago, 

©oftnih  unB  oerfchieBene  antere,  welche  (Jets  in  einer  gewiffen  ^nBcpen* 

Den*  geblieben.  Aus  Ber  £iporie  (Sregorii  n<t3t«n3ent  fteljet  man,  Bag 
man  es  BamalS  für  unerlaubt  gehalten,  ein  £ifltl;um  mit  Bern  «nBein 
3»  rctivechfeln,  ob  gleich  BiefeS  fchon  BamalS  nicht  immer,  nachher  aber 
noch  oielmeniger  beobachtet  wart,  inBem  man,  um  BaS  Befjwegen  gemachte 
@efef$  gelinter  unB  oortheilhafter  ju  erfldren,  Ben  UnterfcheiB  unter  Bet 
©lection  unB  Population  erBachbunt  jwar  folcbergeflalt,  Baf,  wenn  einer 
tiefer  oBer  antrer  Urfachen  halber  nicht  wahlfähig  ip,  er  Boch  Burch  bie 

Ä f Poflu* 

*)  Dtcrttal.  P.  I.  Di(T.6i.  EltCUo  Citri  cor  hm  tjl  petitio  pltbif, 

**)  Inßit.  Iuris  Canonici,  Lib.  I.  Tir.  XIII.  et  XIV. 

***)  Inßit.  Iurit  Canonici^  Lib.  I,  Tit.  XV, 


Digilized  by  Google 


258  93ime$  3a&ri)un&ert. 

$oflu1ation  ju  einem  SSißtbum  gelangen  fann.  ©ne  fblc^c  ^ojlulation 
gefchalje,  wenn  Das  ganjc  (Tapitul  jemanDcn  jum93ifcljoff  oertangtf.  UnD 
wenn  tiefer  UmftanD  oorhanDcn  war,fo  u[>erfai>e  man  oerfd)ieDene®inge, 
welche  fonfl  von  einem  erfordert  wurDen , Oer  erwählt  werDeti  füllte.  *j 
I8frf#üfntc  9lebfl  Oem  Äirc&enregiment  wurDen  jugleich  allcrljanD  Zeremonien 
lautungn.  «jngeffiljret.  SJJan  jünDete  Des  $ageS  in  Oen  JRirdjen,.  unD  infonberbeit 
bep  Den@rdbern  Der  jcüigen,  Siebter  an,  man  räucherte  bep  Dem  ©otteS» 
Dienfl,  man  reifete  aus  einer  heiligen  2JnDad;t  nad)  Dem  ©rabe  Zhrijtf, 
man  fucfjtc  Die  $lfche  unD  ©ebeine  Der  ffildrtprer  unD  anbrer  jeiligen  auf, 
unD  Dermalste  Dicfe  Ueberbleibfel  unter  DenStltar,  ober  an  einen  anbem 
Ort  in  berÄirdx.  «Dian  finbet  aber  nid;t,  baß  man  Die  Silber  verehret, 
ober  Diejenigen  angcrufen ; fonbern  'üpipbaniue  ließ  vielmehr  ein  SBilD 
abreiffen,  welches  er  von  ungefehr  in  einer  Äirchc  antraf.  Unb  weil  btt 
©otteSDienfl  unter  ben  hcpDnifchcn  Verfolgungen  nicht  allemal  an  gewiß 
fen  Orten  ttnb  ju  einer  feflgeflellten  Seit  fonnte  geleiten  roerben , fo  wart 
Diefer  ^)unct  ’nunmehro  in  eine  rechte  OrDnung  gebracht,  woher  Die  foge» 
Hone  Ca-  nannten  honte  canonicae  ihren  Ursprung  genommen.  Ob  man  übrigens 
BonicM.  jehon  ju  biefen  Seiten  geroifjc  Hiturgicn  ober  Äircbenrituale  gehabt,  fei» 
<heö  ift  nicht  ausgemacht.  3>nn  einige  glauben,  baß  ein  jeber  feinöebet 
ju  feiner  2lnbacht  fclbft  entworfen,  unb  Daß  Dietlnwiflcnbeit  Der  fclgenben 
Seiten  ju  einer  folchen  ©ammlung  Slnlaß  gegeben.  SDlan  fann  aber  Da» 
oon  nichts  gewißes  behaupten. 

flnmerfun*  3$  habe  bereits  oben  erroebnt.  Daß  Die^eper  Des  DflerfeßcS  allem» 
•fii  öher  m«  halben  an  einem  $age  auf  Dem  nicänifcßcn  Zoncilio  feflgcfeijt  worben,  unb 
S-f-V, baß  man  ten@onnabenb,  ober  ben  alten  0abbath,  gleichfalls  gefepert. 
■utpl.  S)ie$aflenjrit  aber  vor  Dem  Oflerfeflc  war  noch  nicht  recht  eingerichtet, 
unb  warb  bisweilen  fftrjer,  bisweilen  au«d)  langer  gehalten,  ©ie  laufe 
feljte  man  insgemein  bis  Oflern  aus,  weil  man  vorgab,  Daß  Diejenigen, 
welche  getauft  würben,  mitZhrifio  flerben  unb  anferfteben  müßten.  Viele 
aber  festen  Die  ?aufe  aus  bis  an  Das  ZnDe  ihres  Gebens , unb  man  ßn< 
tet,  Daß  Die  meijlcn  Äapfer  nicht  eher,  bis  furj  vor  ihrem  $oDe,  getauft 
worben.  3a  einige  Kirchenlehrer  felbfl  liefen  ihre  $nufe  febr  lange  anße» 
ben.  (Brcgorius  najtanjemie*  fcheint  bi«  Urfachcn  Davon  anjugeben, 
wennerfagt,  baß  ee  beßwegen  gefcl;eben,  weil  man  geglaubt,  baß 
alle  begangene  ©imben  bnrep  bie  «taufe  abgewafeben  xvürben , unb 
baß  cs  fcl;wer  fey,  bie  (Bnabe  (BCDrrcv  wieber  311  erlangen,  wenn 
man  nad>  ber  Caufe  aus  beifelben  fiele.  3U  wcld)cr  Seit  Der  ©e» 
brauch,  bie  ICinDer  ju  taufen,  juerfl  eingeführt  worben,  folcheS  fann  man 

nicht 
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nicht  get t>i§  behaupten.  $lan  fiebt  bloß,  baß  man  e$  bereits  ju  ben  Set* 
ten  Des  CcrtuUiftiw  gethan,  weil  biefer  ©fribent  Daoon  als  oon  ein« 
allenthalben  angeführten  ©emohnheit  retet,  ob  er  gleich  Dabet)  bejeugt,  baß 
ibttt  Diefelbe  nicht  gefalle.  Zs  ifl  Daher  mahrfcheinlich,  baß  ILertuUiaro» 
es  gewiß  tourte  angeführt  unb  bemerft  haben,  toenn  tiefer  ©ebraud)  nur 
Fürjlich  wäre  angenommen  Worten.  2luö  Dem  Seugniffe  ^ tftugufljnt 
unt  anberer  ftchet  man  gleichfalls  Daß  atich  Die  Ämter  jum  Slbencmatyl 
angenommen  toorten,  woraus  einige  ben  ©<hluß  gemach  baß  folcheS  fett 
Den  Seiten  ber  Sipofiel  üblich  getoefen.  *)  ‘üBeil  aber  bie  Sipofiel  fo  wenig, 
als  bie  erflen  Äirchetilehrcr  eines  folchen  ©ebrauchs  erwehnen,  unb  <£ypti* 
amte  ber  erfie  ifl,  ber  beffelben  gebenfet,  fo  feheint  es,  baß  biefe  ©ewohn* 
heit  ju  allerer#  in  bem  brüten  3ahrbunDert  ihren  Slnfang  genommen. 

93ep  ber  $aufe  würben  allerljanb  Zeremonien  eingeführt.  Sttan 
falbte  Die  Täuflinge  oor  unb  nach  Der  $aufhanblung,  man  legte  ihnen  weifte 
ÄleiDer  an,  unb  gab  ihnen  ein  brennenbes  Sicht  in  bie  >£)anb,  meßfalls 
auch  bie  'Jaufe  Qamerftos,  ober  bie  Sßerfldruna,  genannt  wart.  «Plan 
mepnt  gleichfalls,  baß  in  tiefem  ^hrhuntert  Der  lißterfch-ib unter  Dergeifl* 
liehen  unb  weltlichen  Äleitung  eingeführt  worben,  welche  «hebern  einerlei 
mar;  aufter  baß  einige  heptnifche^hilofcph»  ihr«  alte philofephifdx Fracht 
bepbehieltcn,  nachbem  fte  chriflliche  Kirchenlehrer  geworben  waren.  3u 
ben  Seiten  DeSÄapferSZonflantini  ISÜagni  aber  fugten  Die  ©eifllichen,  urtb 
infonberheit  bie  Söifchöffe,  fid)  oon  ben  übrigen  Durch  eine  befonbere  Älei» 

Dung  ju  unterfcheiben.  ©iefer  Äapfcr  fchenfte  Dem  Q3ifchoff  SU  3erufa«Älfibfrfra<6t 
lern,  macario,  einen  mit  ©olb  geflieften  SDlantel,  um  fich  beffelben  juVj' 
bebienen,  wenn  er  eine  $aufe  ©errichtete.  Unb  weil  anbre  nicht  geringer,*9”* 
als  tiefer  Söifdwff  fepn  wollten,  fo  ifl  es  wahrfcheinlich,  baß  er  balb  Plach* 
ferfget  in  tiefem  ©tücfe  wirb  befomnten  haben.  SJuf  folch«  Slrt  wich  man 
immer  mehr  unb  mehr  oon  ber  alten  ©implicitdt  ab,  unb  fteng  an,  alles 
prächtiger  unb  Eöfllicher  einjurichten.  ©iefeS  erflrecfte  ftch  fo  gar  auf  bie 
©acramcnte  felbfi,  inbem  einige  Dafür  hielten,  cS  fep  ju  fchlecht,  mit  bloßem 
<2Bafler  ju  taufen;  ja, ber  r6mifd)c  SöifdjofF,  ©iciciue,  foll  eine^aufe  für 
rec|>tmdgt0  erfldret  haben,  welche  mit  ^HJein  oerrichtet  worben.  Sntcftm 
jetgt  Doch  bie  Jjißorie,  baß  man  DiefeS  nicht  weiter  getrieben. 

3n  Slbficht  auf  Die  Äirdjenjucht  ftnbet  man,  baß  man  fünf  ©tuflfen  gänff  «tif» 
Ixt  föuffe  eingefübret.  ©ie  ©ünber,  welche  fich  bef  ehren  wollten,  mußten  f{* 
juerfl  bep  bem  Eingänge  in  bie  Äivdje  flehen  bleiben,  welcher  ©rat  w*- 
tnüutvo-H  genannt  warb,  hierauf  warb  ihnen  oerg&nnet,  mitten  neulich 
bef ehrten  3uten  unb  vfjepten  bieföibcl  lefen  ju  h^ren,  welchen  ©rat  man 
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ttK^ooLtrn,  o Der  rflwic,  nannte.  'üBenn  DiefeS  eine  Seitlang  gewähret,  fo 
mußten  fie  hinter  Der  ©emeine  nieDerfallen  unD  beten,  n>eld>eö  man  mit  Dem 
tarnen  wr«rr«<nc  belegte,  ‘tftaebber  wurDen  fte  unter  Die  ©emeine  aufge* 
nommen,  unD  alle  Q3orrecf)te,  bis  auf  Die  ©enkffung  Des  SlbenDmabW; 
tbetlhaftig  gemacht,  meiner  <rur«<nc  bieg.  (EnDlich  folgte  Der  lebte  ©rat), 
ober  tiA«c(tk,  woDurd)  |le  eine  völlige  Vergebung  aller  ihrer  ©ünDen  erbteb 
ten.  ©och  warD  DiefeS  nach  Dem  ©utbefinDen  Der  ©eißlid)en,  nach  Der 
©r&fle  Der  ©ünDen  unD  nach  Den  UmpänDen  Der  ^erfonen,  cntweDer  »er« 
furzet  oDer  verlängert.  34)  bube  oben  Die  $>önitenj  berührt,  welche  2lm» 
broftus  Dem  'Jb^Dofto  auflegte,  unD  roornad)  man  fid)  nicht  nur  in  Den 
folgenden  Seiten  wie  nach  einem  Sftufler  gerichtet,  fonDern,  welche  man 
auch,  wie  ich  balD  jeigen  will,  mit  febr  vielen  Suchen  oermehret. 

<2BaS  Die  Reichte  anlangr,fo  warniemanDoerbunDen,  feine  ©ünDen. 
jemanDen  infonDerheit  ju  befennen,  wie  man  aus  Der£rflärungDes£ht7* 
foftomue  über  Die  ^Borte  s$auli  ftehet:  USin  jeöer  prüfe  fi<±>  felbft,  unö 
«TOfln  batte  *lfo  e|fe  er  von  öiefem  öroö,  unö  rrinfe  von  öiefem  Äeld;e.  *)  ®loß 
noÄrfiiitOb'in  Der  Äirche  ju  Conflantinopel  war  cS  eine  S«itlang  eingeführt.  Daß  man 
rtn*S5ci(htf.  feine  ©ünDen  Dem  ^rieflet  insgeheim  befennen  mußte,  weiches  Doch  nach* 
her  wegen  eines  2lergerni|]eS  wieDer  abgefchajft  warD/.inDem  ein  fjL'ricfler 
Daher  änlaß  nahm,  eine  Patrone  jur  llufcufchheit  ju  oerleiten.  SRacbbrc 
aber  warD  Die  Dhrenbeichte  in  Der  rbmifchen  Äird)e  eingeführet.  ©egen 
Die  Äefcer  pflegte  man  mit  Der  Slbfcfcung  unD  ganDeSoerwcißing  ju  verfaß 
ren.  ©enn  es  war  Damals  nod)  nicht  fo  weit  gefommen,  Daß  man  fte  am 
geben  flrafte,  welches  nachher  allenthalben  einge|ührt  warD.  2(uS  Diefer 
Utfache  mißbilligten  einige  s-öif4>öffe  Die  (Jjrecution,  welche  DerÄapfer  $la* 
jrimuS  an  oerfchieDenen  ^nfcillianipcn  oollpehen  ließ. 

©eit  Den  Seiten  Des  Cypriam  war  es  gebräuchlich/  Die  ÄinDer  gleich 
nach  Der  $aufe  jum  SlbenDmahl  anjunehmen,  welches  man  noch  in  Der  grie* 
<hif<h«n  Äirche  &u  thun  gewohnt  ifl.  **)  Sur  Seit  Der  QSerfolgung  war  eS 
Den  (Eommunicanten  erlaubt,  eine  Portion  oen  Dem  gefegneten  ®roD  mit 
nach  -Öaufc  ju  nehmen,  um  fich  Dcflen  bep  oorfallenDer  ©elegenbeit  ju  be» 
Dienen;  welker  ©ebrauch  aber  in  Diefem 3abrf)unDert  ab'gefchaft  warD. 
2luS  einem  Briefe  Des  ^ierortymi  ftehet  man,  Daß  Die Sub&rer  ihren® cp» 

• - fall  über  Die  gehaltenen  Jn-eCigten  entweDer  Durch  ein^dnDeflatfcfen,  ober 
auch  Durch  einen  lauten  3uruf  ;u  evfennen  gegeben ; welcher  ©ebrauch  nebfl 
oerfchieDenen  anDern  oon  Den  hepDnifchen  ^bilofophiS  unD  fReDnem,  Die 
DaS  (EhriPentbum  angenommen,  fcheint  eingefuh«  ju  fepn.  Hieronymus 
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rebet  fblgenbergeftalt  Dooon : YOit  id)  einmal  (Bregorium  Haiiaiye« 
mim  bat,  mir  eine  ^rage  aufjuldfen,  |o  antwortete  er  mir : jd;  ivtll 
Dir  öiejeu  in  Oer  Äird;e  erklären,  ivober  ixyfall  öco  Polte  birbao* 
jenige  uerftcmblid?  machen  wirb,  wae  bu  nun  nicht  nerflebejl.  *) 
Obgleich  Da«©)ri|lentbum  in  biefem  ^abrbunbert,  in  Stbficb  tauf  Die 
.fbeiligfeit  unD  ©implicttdt,  nicht  mit  Den  erften  feiten  fannoerglicbenmer* 
Dm,  inDem  Die  iöifcbbffe  unD  Qßorfieber  Der  Äircbcn  bep  Den  ^Religion«* 
ffreirigfeiten  gro|fe  SKollen  gefpielet,  unD  nicht  allemal  eine  apoftolifche  2luf* 
rubrung  bemiefen,  fo  führten  Die  £briflen  Damal«!  Dennoch  einigermajfen  eilt 
reine«  unD  unfchulDige«  Sieben,  ©aber  fd)reibt  Der  tapfer  3ulianu«  in 
einem  non  feinen  Briefen  Den  Fortgang  Der  cbrijllichen  Sebre  Der  Jpofpita« 
lität  Der  (Ehriflen  unD  ihrem  heiligen  Sehen  ju,  unD  ermahnte  Die  JjepDen, 
ihnen  in  Diefem  ©tücfe  nachjufolgen.  **)  UnD  Da  Diefe«  geugniß  oon  eb 
nem  ^epDen  unD  non  Dem  größten  $cinDe  DevS  (Ebtiflentbun»  betrübtet, 
fo  fann  man  feinen  (Wrfern  Söemei«  anführen,  um  Die  UnfchulD  Der  £bti* 
ften  ju  Den  Damaligen  Seiten  Darjutbun.  «D2an  fanD  jmar  Damals  auch 
f<h'«d)te  ^riefler,  aber  ihre  Slnjabl  mar  nicht  groß,  megen  Der  greifen  «Dien* 
ge  Der  €bri(ten ; unD  Daher  märeeö  etma«auffcrorDentlicbe«gemefen,  menn 
ftch  unter  einer  fo  greifen  «Dienge  nicht  einige  rüuDige  ©ebafe  folten  befun* 
Den  haben.  «Dian  hanDelt  alfo  fehr  unbillig  menn  man  Da«  gan\e  Shti* 
ßentbum  nach  einigen  menigen  beurteilet,  mie  (Bottfrieb  2irnolb,  unD 
nebü  ibm  noch  anDre  eben  fo  gefinnte  ©fribenten  getban,  melche,  in* 
Dem  fie  Die  93epfpiele  einiger  unartigen  ©etlichen  anjuführen.  Daher  ©e* 
legenbeit  nehmen,  Daß  ganje  €l)riftembum  anjufchroärjen.  ©ie  ©eiflli* 
(J>en  Diefer  Seiten  hanDelten  freplich  Darinn  unrecht,  Daß  fu  &ie  SrrenDen 
mit  einer  folgen  ©trenge  oerfolgten.  2lber  Diefe«  gefchabe  Doch  nicht  ab 
lenthalbeti.  ©enn  ich  habe  bereit«  oben  angemerft,  Daß  Der  heilige  Wan 
rinne  unD  anDre  einen  äbfcheu  für  Diejenigen  hatten,  melche  mit  Den  «ßri* 
feiliianifien  fo  übel  umgegangen  maren.  ©a«  Orafel  Der  Damaligen  Sei* 
ten,  Der  heilige  2luguftmuo,  billiget  jmar  eine  folche  Verfolgung : «Kan 
Hebet  aber  zugleich  au«  feinen  ©triften,  Daß  er  Diejenigen  allein  für  &ef>er 
gehalten,  melche  au«  (Ebrgeifc  unD  meltlichen  Slbfichten  eine  neue  Sehre  fort» 
jupflanjen  fuchten.  ***  UnD  Daß  anDre  Damal«  eben  Diefelbe  «Kepnung  gebe* 
get,  erhellet  au«  Dem  Decreto  Gratiani.  fj  ©«  ifl  aber  ferner,  oon  Der* 

£63  - glei» 
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gleiten  $5ewegung«grünben  ju  urteilen,  unt>  eine  jebe  Verfolgung  fonn 
unter  tiefem  Vorwont  volljogen  werten. 

jfrtfr  in  bie.  5)ie  vernchmfle  n tffyer,  welche  in  tiefem  3ahrf>unbert  tie  Äirche  btt 

ftm^aMun-  unrubigten,  waren,  auffer  ten  Arianern,  tie  f>alben  Arianer,  tie  Pboti* 
*rt  ttianeiv  tie  tTlacetonianer,  tie  Apollinarigen,  tie  Zuciferianer,  tie 
Zollyritianer  unt  tie  Anribicumarianiter,  von  welchen  allen  in  tief« 
^jiflorie  bereite  gcretet  Worten.  2)ie  0f  nbenten  machen  noch  verhiebe* 
ne  antre  namhaft.  0ie  erwehnen  ter  joriaiter,  welche  foHcn  gelehret 
haben,  tag  alle  ©unten  gleich  grog  waren,  unt  tag  Derjenige,  xvtU 
(btt  tued?  tie  Caufe  wietergebohren  Worten,  nicht  ferner  fantigen 
Pinne.  cTjieljer  gehören  auch  &»*  Aubiancr,  teren  Ärtjcrep  mehrentheiW 
tarinn  beftant,  tag  ge  tao  Zeben  ter  (Seiglicben  turcb$ogen,  unt 
tie  Aeriancr,  welche  Dafür  hielten,  tag  unter  ten  Öifd;6ffen  unt  prie* 
(lern  fern  Unterfcheit  fey,  (welche  eine  nicht  geringe  Ä'ciercpju  tenta» 
maligen  Seiten  war,)  unt  tag  alle  i'efle  mir  jütijehe  Zeremonien  tob 
ren.  Entlieh  gnt  noch  öie  'JEudgten  ober  tTlagallianer  ju  werfen,  weh 
<he  mit  ten  tSnthugagen  in  vielen  ©tuefen  überein  famen,  unt  geh 
tn  verfebietene  ©ecten  theilten,  ic.  S)lan  gehet  au«  ten  fKeten  (Btt* 
gorii  najtanjem,  tag  man  in  tiefen»  ^ahrhuntert  auch  dnige  j?e|er 
gehabt,  welche  ten  Manien  «Sypgflarii  gefübret,  unter  tenen  ter  Vater 
tiefe«  (Srcgorü  erjogen  Worten.  *)  0ie  legten  ftch  Dcgwcgcn  ten  ft* 
men  ^vpftgarii  bep,  weil  ge  gd?  rühmten,  tag  ge  tae 
fen  allein]  (v<pt<rov)  anbeteten,  ©ie  verehrten  übrigene  tae  ^tuer, 
enthielten  geh  gewifler  ©peifen,  hielten  ten  ©abbatb,  verwarfen 
aber  tie  öcfchneitung ; worau«  man  ficht,  tag  man  ge  Weber  unter  Die 
jütifchen  noch  unter  tie  bcptnifchen  &efccr  rechnen  fann.  Von  ten  bt* 
rühmten  ©fnbenten  in  tiefem  ^ahrhuntert  tfl  gleichfaD«  fchon  gcretet, 
unt  te«  Amtmani  tllarcellini  ig  audj  bereit«  getacht  worben,  ©nige 
glaubten,  tag  terfelbe  ein  cbrigücher  ©fribent  gewefen,  unt  grünten  ihren 
0ah  auf  verfebietene  vorteilhafte  ©jcblungen  unt  SeugnifTe,  welche  er 
von  ten  Zgfigen  beybringt.  ®enn  man  gntet,  tag  er  tie  SDlärtprer  lobet/ 
weil  ge  mit  einem  unverfälschten  (glauben  unt  mit  grogerSrcutig* 
Peit  ihrem  Zeiten  entgegen  gegangen.  **)  An  einem  antem  Orte 
rühmt  er  einige  Sßifcböffe  wegen  ihrer 'SJJdgigfeit  unt  föemuth,  unt  fagt, 
tag  eine  folihe  Aufführung  ten  Dienern  unt  üerebreiit  tee  wab* 
reit  (5<Dttee  angüntig  fey.  Aber  au«  tiefem  allen  erhellet  nicht« anter«, 
altf  Dag  Ularcelliww  etner  von  ten  aufrichtigen  ©fribenten  gewefen,  Die 
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man  fefjr  leiten  antrift,  reelle  fein  SöeDenfen  tragen,  t>ie  §ugcnD  allcntbal» 
ben  ju  rühmen , »0  fie  Dicfelbe  »abwcbtnen.  SDIan  fann  Demnach  eben 
fo  wenig  non  Dem  ttlarcellino  fagen,  Dag  Dcrfelbe  ein  (Eljrifl  gercefen,  altf 
non  Dem  aufrichtigen  ©e|cbicbtfd)reibcr  unferer  Beiten,  Dem  tCbuano,  Dag 
Derfelbe  Der  reformieren  Dtdiaion  bepgepgiebtet,  ob  er  gleich  Die  Neformir* 
ten  oft  oertbeiDiget.  SBeuttpeilet  man  aber  Den  tVIareeUmuni  nach  Den 
»neigen  ©fribenten  *u  unfern  Beiten,  |b  tritt  Die  'jföutbmagimg  ganj  xity 
tig  ein.  Äcin  cbriglicher  ©Fribent  fotinte  unter  Den  cbriftlid>en  Äapfern 
jnlchergegalt  non  Den  bcpDnifchen  ©bttern  nnD©&ttintien  reDen,  alötllar# 
celltmio  getban.  UnD  hält  man  fein  Beugnig  non  Den  übrigen  für  ner* 
Ddchrig,  »eil  er  unter  ebritf liehen  Äapfern  gefdjrieben,  fo  frnDet  man,  Dag 
libaniue,  3o|7muo,  unD  anDte  bepDnifche  ©fribenten,  »eiche  ju  eben 
Denfelben  Beiten  lebten,  fein  93eDenfen  getragen.  Die  übrigen  anjufch»dr* 
jen.  habe  für  n&tbig  erachtet,  Diefe*  anjufübret»,  um  ju  jeigen,  »ie 
wichtig  Da*  Beugnig  fep,  »eiche*  tTlarcellmuo  non  Den  übrigen,  unD  in« 
fonDerbeit  non  Dem  grogen  2BunDer»erf  bep  Dem  Tempel  ju  3erufalem, 
ertbeiletA  Degen  bereit*  oben  geDacht  roorDen. 


©a*  fünfte  3a()rl)imbert. 

Cl*ach  Dem  ^oDe  De*  grogen  Äapfer*  ^beoDogt  »arD  Da*  tapfer-  tfjeiümcttif* 
tbuni  unter  Degen  bepDen  ©öbnen,  SlrcaDio  unD  «fbonorio,  aufÄaritrtbum« 
^ eine  folche  2lrt  getbeilet,  Dag  SlrcaDiu*  Die  gegen  borgen,  £ono*  Orient  unb 
riu*  aber  Die  gegen  SlbenD  liegenDen  WnDer  unD  fßroninjen  erhielt.  SWan lj£cic<nr' 
fann  non  Dicfer  $b«ilung  eine  neue  Üpoche  oDer  Beitrechnung  fegfepen, 

»eil  Die  rbnnfche  «£)errfchaft  niemal*  »icDer  nereiniget  »orDen. 

Äurj not  Dem  Slnfang  De*  fünften  3abrbunDert* , nemlicb  im  3abr  2 0 6 ant> 
397,  garbDer  berühmte  mapldnDifcbeQ5ifchrgvlmbro|uio,roeld)er  »egen§baracf*r 
feiner  föereDfamfeit,  <2Bigenf<haft  unD  33cgdnDigfeit,  unter  allen  ©eifb  ^mbror»«- 
liehen  Der  Damaligen  Beiten  in  einem  grogen  ’jlnfeben  »ar.  ©eine  ©cf)rif* 
ten,  oon  Denen  un*  noch  Die  meigen  übrig  geblieben,  begeben  grbgtcntbeil* 
in  €rf  Idrungen  über  Die  heilige  ©egrift,  unD  oerDienen  in  Der  2lbfid)t  einen 
bcfouDern  fKubm,  Dag  ge  mehr  auf  Die  Ucbung  Dringen,  al*  »eitlduftige 
©treitigfeiten  oortragen.  ©ein  geben  ig  oon  Paultno  befebrieben , »eb 
eher  ihm  mehr  al*  tnenfchlich«  üigenfehaften  bepleget.*  ür  ernannte  auf 
fonem^oDbette  Den  ©miplicwnum  ju  feinem  Nachfolger,  »eichet  auch 
nach  feinem  £oDe  Da*  mapldnDifche  SSigtbum  würflig  erhielte.  Nicht 
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lange  nachher  roarD  auch  Der  bifcb6flp.icbe®i&  ju€cnflantinopel  Durch  Dm 
$ob  DeP  Rectarii  erlediget,  an  Dc|jen  Stelle  Johannes  Cbryfoftomiw 
roicDcr  roarD. 

<E6rpfo(le»  CDiefcr  neue  Q3ifc^off  ju  ©onftantinopel  ifl  in  Der  Äird)enf)iftorte  eben 
miK.  fo  berühmt,  alö  Stmbioftuo.  5>nn  feine  SßereDfamfeit  roar  fo  au$neb* 
ment»,  Daß  er  Daher  Den  kanten  <Ef>rpfoftomuö , oDer  ein  golDner  ©JunD, 
erhalten.  Qßon  feiner  StanDhaftigfeit  aber  gab  er  gleich  im  Anfänge  fob 
genDeö  SRerfmahi:  ©utropiutf,  ein  fehr  anfchnlicberSflann,  meiner  unter 
Dem  neuen  tapfer  SlrcaDio  faß  alleö  regiert  batte,  fiel  in  UngnaDe,  unD 
flöhe  in  eine  Kirche  ju  ©onfiantinopel.  Seine  ©egner  aber  roolltcn  ihn 
roieDer  mit  ©croalt  herausnehmen , unD  glaubten  Daju  um  fo  oiel  mehr 
berechtiget  ju  fepn,  weil  ©utropiuö  felbfl  Der  Urbeber  oon  Dem  ©efefce  mar, 
Daß  feiner  ferner  in  Der  tfirche  eine  fiebere  ^uffaebt  haben  follte.  JeDocb, 
(Cbryfoftomus  fefjte  ftch  au6  allen  Äräften  Dagegen, unD  rettete  Durch  «ne 
DurcbDringenDe  ReDe  Dem  ©utropiuö  Diesmal  Das  geben.  £r  hätte  aber 
DaDurch  balD  feinen  eigenen  gall  beforDert,  weil  man  Diefe  für  eine 
• cffiiDerfpenltigEeit  hielte,  unD  feine  ReDc  als  aufruhrifch  anfahe.  ©icfrS 
alles  aber  mar  Doch  nicht  ocrmbgcnD,  ihn  ju  beroegen,  Daß  er  Den  Cutro» 
pium  hätte  aitf liefern  fallen,  roicrool  Derfelbe  Doch  nachher  an  einem  am 
Dem  Orte  ergriffen  unD  hingerichtet  roarD. 

2luS  Dicfem  Stempel  fal;e  man  unoftjüglicb,  roaS  Cbryfoftortu» 
imSchilDc  führte,  unD  DaSQßoIf  roarD  in  Den  ©eDanfcn  beftärfer,  roekb« 
es  oon  feinem  aufrichtigen  unD  epfrigen  Vorhaben  gefußt  hatte,  nemlich 
Die  ©#lid)f«it  auf  einen  anDcrn  'Jfiiß  ju  feij.cn , unD  Die  eingefchlichencn 
gehler  ju  oerbeffern,  moDnrch  er  ftch  aber  fehr  oiele  geinDe  erroccfte,  Die 
Seine  geljr.  auch  nicht  eher  nadjUeffen,  bis  fie  ihn  gejKirjt  hatten.  *)  JnDcffen  erhielt 
fülle  unb  Su.  er  fich  Doch  fehr  lange  Durch  Die  ©unft,  toelche  er  ftch  bep  Dem  <33olfc  er* 
genben.  toorben,  unD  forool  feine  groffe  SföilDthätigfeit  unD  grepgebigfoit  gegen  Die 
Sinnen,  als  aud>  feine  fräftigen  unD  ruhrenDen  fJJreDigten  brachten  ihm  ein 
foldjeS  Slnfehen,  unD  einen  fo  groffen  Ruhm  juroege,  Daß  Die  ©eifHichfctt 
lange  nichts  gegen  ihn  anOjurichten  ocrmochte,  fonDern  oielniehr  leiten 
mußten,  Daß  er  fie  auf  alle  Slrt  einfehränfte.  QBie  n6tf)ig  aber  Damals  Die 
Reformation  Der  ©eifllichfeit  geroefen,  folcbeS  erhellet  aus  Den  ^JrcDigtcn 
Des  (Llptyfoftomue,  roorinn  er  oon  Den  SBeibem  unD  Jungfrauen  reDet, 
mit  welchen  Die  $>riefter  unter  Dem  Ramen  Der  Schwerem  unD  ©enru« 
bemalen  fehroertraut  unigiengen,  bep  welcher  ©elegetibeit  er  ihre  Unzucht 
unD  UnorDnung  hart  bejlrafet.  Unter  allen  biblifeben  Büchern  heDicnte 
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er  ftch  infonberheitDer  (SpifMn  9Jau!i,unhmdblteau*DenfeIben  feine  $epte*.) 

Uebrigen*  aber  unterrichtete  er  nicht  nur  Durch  feine  gehren  tu»  fjjrePigten, 
fonDern  auch  Durch  fein  überaus  erbauliche*  geben,  welche*  fo  ffreng  unD i 
genau  mar,  Dag  er  oft, um  fein  Amt  nur  nidjt^u  Perffttmen, f«h gan^e $age 
De*  ©fen*  unD  Printen*  enthielte.  UnD  weil  er  wegen  Der  fchmächlicben 
f&efchaffenbeit  feine*  Äbrper*  nicht  alle  ©peifen  oertragen,  unD  feinen 
<3Bein  trinfen  fonnte,  fo  fpeifete  er  nicht  gerne  mitanbern  in@efellfchaft,'") 
welche*  ihm  nachher  oon  feinen  fteinDen  jur  gaft  gelegt,  unD  al*  ein  £)ocfr 
muth  au*geDeutet  warD. 

©leich  im  Anfänge  Diefe*  ^ahrhunDertö  entftunDen  groffe  ©treitig*  en-fit  n>t, 
feiten  wegen  Der  ©chtiften  unD  gehrfdfje  ©rigeme,  roel^e  nicht  nur  t>iegfnb«©cf>rtf- 
£ivd>e  in  eine  groffe  Söemegung  festen  unD  lange  Dauerten,  fonDern  auch t<tl  0rifl<ni*’ 
übelgeflnnten  Sftenfdjen  ©clegenheit  jur  Verfolgung  gaben,  unD  enDlich  fo 
fehr  uberhanD  nahmen,  Dag  man  ein  allgemeine*  (toncilium  jufammenru* 
fen  muffte,  um  Diefe  Unruhen  bepjulegen.  ©er  befannte  Kufttnte  oon  ' 

Aqutleja  machte  im  3al)t  397  eine  lateinifche  Ueberfepungoon  Der©chuh» 
fchrift  befannt,  welche  Pampbilue  für  Den  ©rigcnee  getrieben  hatte. 

(fr  überfefcte  auch  Die  ©chrift  De*  ©rigenee,  % ■#$»  a^xu/v,  unD  lief  Daoon 
einige  ©wiplare  $u  fRom  au*ftreuen.  ©iefe*  warD  Dem  Huftnue  oon 
einigen  übel  au*gelegt,  unD  man  befchulDigte  ihn,  Dag  er  au*  33o*heit  Die 
grrtbümer  De*  ©ligeneo  au*geftreuet,  um  Da*  Voff  in  Der  lateinifchen 
Kirche  ju  perführen.  * ©neroon  feinen  oornehmffen  ©egnem  war  ^icro«  Jhicronpmu« 
nymuo,  welcher  eheDem  ein  pertrauter  $reunD  De*  Kuftnue  gewefen  war,  pnfoige  Den 
unD  Die  ©Triften  De*  ©rigeneo  fleigig  gelefen  hatte.  & fd^int,  Dag  Dcr^““*’ 
VerDacht,  worinn  ^ieronymue  gerathen  war,  al*  wenn  er  Den  3rrrbü* 
mem  De*  ©rigenee  ergeben  märe,  Den  weiften  Sfntbcil  an  Der  oon  ihm 
WiDer  Den  Äupntte  erregten  Verfolgungen  gehabt,  um  eine  foiche  Wach* 

«De  Durch  Diefe  Aufführung  pon  fich  abjulehncn.  (fr  befchulDigte  Daher 
Den  ?utftnu0,  Dag  Derfelbe  Die  ©chriften  De*  ©ikjeiice  oerfdlfchet,  unD 
faßte  Den  Sntfchlug,  eine  neue  Ueberfefcung  ju  Perfertigen,  ©iefe  Arbeit 
aber  ift  perlobren  gegangen,  unD  wir  haben  nur  allem  Die  Verfion  De* 

Utiftra.  <£ieronymue  hatte  bep  feiner  Ueberfepung  Die  Abficht,  alle  3«* 
tbümer  De*  Crigene*  an  Den  $ag  \u  bringen,  Damit  foiche  ohne  iÖeDenfen 
formten  perDammt  werben,  ftuftnue  aber  hatte  einige  ©teilen  oerän» 

Dert,  Damit  Die  anDern  Peffo  leichter  Durchgehen  mochten. 

©er  rbmifche  fßifchoff,  Anaflafttto,  citirte  Den  Kufmuo  ju  Perfchie* 

Denenmalen  nach  Wom,  um  auf  Die  gegen  ihn  angebrachten  föefcfwlDigun* 

2 1 gen 
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gen  ju  antworten.  Äuftnus  aber  erfthien  nicht,  fonbern  lieft  eS  allein  ba< 
bep  bewenben,  ba§  er  (ein  ÖlaubenSbeFenntnijj  einfthicfte,  unb  öffentlich 
bezeugte,  Dah  er  bie  Sehrfahe  bes  ©eigenes  nicht  oertbeibige,  fonbern  blofj 
ein  Ueberfefeer  feiner  ©chriften  ftp.  Bnaftaftus  aber  war  bamit  nicht 
jufrieben,  fonbern  oetbammte  ihn  oielmebr  als  einen  ÄeZer,  unb  oerbot, 
ba§  niemanb  bie  ©cftriften  beS  ©eigenes  lefen  foBte.  €r  folgte  in  biefera 
©tucfe  bem  33epfpiel  bcS  aleranbrmifchen  SJiftbcffS,  O^eophili,  welcher 
tu  aUererft  mit  groffem  (fpfevbie  ©chriften  beS  ©ligeme  oerbammt  hatte, 
©iefer  O;copbilus  mar  ein  ftoljer,  rachgieriger  unb  ehrgeiziger  «Diann, 
unb  ein  fo  hertiger  $einb  ber  ÄeZer,  bafj  ihm  nichts  als  feine  Ortbobojie 
tum  JKuhme  Fan  nachgefagt  werben,  ^eboch  biefer  Sftann,  welcher  in 
feinem  ganjen  Sehen  nichts  anberS  that,  als  ba§  er  bie  KeZer  auffuchte, 
warb  tu  biefer  ^eit  oon  ben  ägpptifthen  Mönchen  unoermutbet  felbft  jum 
Äeher  gemacht,  unb  jwar  bcp  folgenber  ©elegenheit: 

©treit  bei  waren  unter  biefen  Mönchen  einige  bcftnblich,  welche  bie  (2Borte 

Sfjeopbiii  mitber  ©djrift  gar  tu  genau  nach  bem  ^uchffaben  auelegten,  unb  glaubten, 

• «"  &aft  <S©tt  «^änbc  unb  ^ufte  unb  eine  menftyltcbe  ©eftalt  befuje. 

{?!"  9K8  B'S)iefe  Sehre  fuchte  Cbeophilus  unoerjüglicb  ju  befreiten,  unb  lieh  m bem 

* €nbe  eine  ©cfjrift  b«rouSgeben,  worinn  et  bewies,  bah  <B<Dct  ein  (Seift 
fey,  ber  Feinen  ileib  habe,  (fr  warb  aber  beßmegen  oon  einer  ganjen 
©chaar  hihiger  Mönche  beftiirtm,  welche  bereit  waren,  in  ben  $ob  ju  ge* 
l>en,  um  ju  beweifen,  öaft  cH<Dtt  -^dnbe,  Safte  nnö  anbre  (ßliebnwf 
fen  habe,  ©ie  grünbeten  ihre  SJlepnung  auf  bie  9vcbenSarten  ber  ©chrift, 
worinn  ©Ott  begleichen  bepgelegt  wirb,  wie  auch  barauf,ba(?oon2lC'am 
gefugt  wirb,  er  fep  nach  S>«ni  € benbilbe  ©Ortes  gefthaffen,  wefffaHS  jte 
auch  2fnaopomorphiten  genannt  würben.  ‘SBie  man  einen  alten  SOlann, 
Samens  Serapion,  überrebet  hatte,  feine  ^rrthnmer  ju  oerlaff  n,  unb  ju 
glauben,  baß  ©Ott  ein  ©eift  ftp,  berfelbe  aber  nachher  fein  ©ebetoerricfK 
ten  feilte,  unb  fich  Feine  ©eftalt  ober  $igur  oor  2lugen  ftcllen  Fonnte,  ft 

, fteng  et  bitterlich  an  ju  weinen,  unb  fagte:  tTIan  hat  mir  meinen  (So» 
xoeggenonnnen.  <3Beil  nun  ©rigenes  in  feinen  ©chriften  beutlichbe* 
wiegen  batte,  ba|?  ©Ott  ein  ©eift  fep,  unb  feinen  Seih  habe,  fo  beichulbig» 
ten  biefe  Mönche  ben  cCheophilum  unb  alle,  welche  bicfeS  lehrten,  ber 
Zerep  beS  ©rigenee;  ja  ihre  $5itterfeit  gieng  fo  weit,  bajj  fte  Raufen* 
weift  aus  ihren  Älöftem  nach  2fteranbrien  Famen,  unb  ben  (Cheopbiiuo 
tu  ermotben  broheten.  5>efcS  fthte  benfclbcn  in  eine  folche  furcht,  caji 
er,  um  fte  jufrieben  ju  (teilen,  bie  Sehre  beö  ©eigenes  fotoobl  in  einem 
©pnobalfthreibcn,  als  auch  m feinen  (fircularrbriefen  oerbammte,  welche 
bie  ftlejranbrinifchen  fSifthöffe,  nach  ber  93«rorbnung  Des  nicänifchen  (Ton* 
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cilii,  wegen  DeP  jöftcrfeftep  an  rt>rc  ©emcinen  gleich  nach  Dem  $effe  Der  Ijel# 
ligen  Drep  Könige  jährlich  pflegten  abgel>en  ju  lafTen,  um  Pen  anDern  £Bü 
ßhöffcn  anjujeigen,  an  welchem  $age  DaP  Dftcrfeft  follte  gefepert  wer  Den. 

<2Bie  aber  Die  ©efabr  übertfanDen  war,  fo  erhielt  £beopl;iltie  ©e* 
legenbeit,  ftch  an  Dteßtn  Mönchen  ju  rächen,  unD  trieb  Durch  £ülfe  DeP@ou* 
oemcurP  in  Slegppten  oerfchicDene  auP  ihren  Äl&flern,  unter  Denen  ÜDiofccx 
rus,  2fmmomiW/  i£ujebtue  unD  fCuttymtup  Die  oomehmftcn  waren, 
welch*  in  Der  >£>nfarie  unter  Dem  Warnen  Der  langen  SriiDer  befannt  fUnD.*)  Die  lausen 
5Bie  Dieje  nach  21lejanDrien  famcn,  um  fleh  über  eine  fo  barte  Verfolgung  ®ri5tlfr* 

)u  befdjweren,  fo  empfang  Cbeopbilue  Den  äUefan  unter  ihnen,  nemlich 
Den  2lmrnomuo,  Dcrgeflalt  bifcig  mit  Ohrfeigen,  Daß  Derfelbe  ganj  blutig 
: oon  ihm  gieng. 

WachDem  Diefe  oertrtcbcuen  Mönche  eine  geraume  Seit  oon  einem  Orte 
jum  anDern  berumgeirrct,  fo  begaben  fa  fi<h  enDlich  nach  ffonflantinopel, 
unD  fuchten  her)  Dem  Johanne  (Cbryfoftomo  0<huh.  21ber  Dicfer  gute 
^öifchoff  war  Damals  auch  nicht  eben  in  Den  heften  UmftdnDen , weil  Der 
fapjerliche  ©etteral  ©ainaP,  **)  nach  Dem  ^all  DeP£utropiuP,  unter  Dem 
tapfer  SlrcaDio  Den  Reiftet  fpielte.  ©iefer  ©ainaP  war  Der  ©eburt  nach  ‘ 
ein  ©odje,  unD  hatte  nebft  Dem  größten  'Jbetl  oon  feinen  ÜanDPleuten  Die 
gehre  DeP  2triuo  angenommen.  "*)  (St  oerlangte  Daher  oon  Dem  tapfer, 

• Daß  eine  Äirche  in  (Tonftaminopel  Den  Arianern  möchte  eingerdumt  wer« 

Den.  SlrcaDiuP,  welcher  jt<h  nicht  getrauete,  einem  fo  mächtigen  Spanne 
etwaP  abjufchlagen,  überlegte  Die0acbe  mit  Dem  £hryfö|tomo.  Riefet 
aber  fetjte  ftch  mit  einem  folchen  (S pfet  Dagegen,  f)  Dag  ©ainaP  fein  Vor* 
haben  mußte  fahren  taffen,  unD  Die  Arianer  ftch  begnügen  laffen  mußten, 
ihren  ©ottePDienft,  wie  oorber,  außerhalb  Der  0taDt  $u  halten,  ff)  <23eil 
|te  aber  bercitP  feit  langet  Seit  gewohnt  waren,  Die  OberhanD  in  Conftan* 
tinopel  iju  haben,  fo  fonnten  fte  eine  foldje  Verachtung  nicht  fo  leicht  oer* 
fchmerben,unD  fuchten  alle  nur  mögliche  ©elegenbeitcn,  Die  anDern  in  ihrem 
©ottePDienfle  ju  ftören,  welcheP  enDlich  fo  weit  gieng,  Daß  fte  Piefelben  DeP 
« WachtP  bep  einer  ^roeeßion  überfielen.  0ie  richteten  aber  DaDurch  nichtP 
«nDerP  attP,  alp  Daß  ihre  ©ewalt  noch  ntehr  eingefchrdnft  warD. 

0o  war  Der  SuflanD  in  (Eonflantinopel  befchaffen,  alp  ftch  Die  bereitP  3Gre 

oben  erwehnten  langen Srüöer, nebfl  einer  gr offen Sftenge  anDrer  oerfolg*  h <*  * *" 

gl  2 ten^n»p|nlum. 
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ten  «Mönch«,  bep  Dem  Chryfoftomo  einfhüten,  unD  bep  ihm  mit  bitter« 
Stbränen  um0d>u^  roiDer  iljcen  geinD,  Den  Cbeoppilue,  anbielten.  Chry* 
foftomue  roarD,  alö  ein  fet>r  ehrlicher  unD  mitleiDiger  «Mann,  ungemein  ge» 
rührt,  Da  er  fo  »iele  graue  unD  ef>rroürPige  «Männer  in  einem  fo  fläglidjien 
guganbe  fafje,  unD  fuc&te  Daher  Den  Ebcopbüuo  Durch  ein  an  Denfclben 
abgelagene«  Schreiben  ju  befänftiqen,  mierool  »ergeben«.  ©enn  Diefer 
bitjtge  «Mann  blieb  nicht  allein  bep  feinem  einmal  gefaxten  Cntfcblug,  Die 
\ «Mönche  ju  »erfolgen,  fonDern  fud)te  geh  auch  an  ihrem  SÖefchiipet  ju  r ä» 
<hen.  3u  Dem  CnDe  bePiente  er  fich  De«  !£ptpbarui,  De«  ^öifcboff«  in  Cp» 
pcrn,  unD  berePete  Dcnfelben,  nicht  nur  eine  ^erfammlung  ju  halten,  um 
Die  gehre  Des  (Drtgmte  ju  »erPammen,  fonDern  er  brachte  ti  auch  Dahin, 
Dag  'üpipbamuo  eine  Steife  nach  Congantinopel  antraf,  um  Dafelbjt  Die 
Sache  gegen  Den  Chryfofionmo  ju  treiben,  welcher  Die  «Mönche  in  Scbup 
genommen  hatte.  !£ptpb*nüte  aber  führte  fleh  bep  feiner  2lnf  unft  tu  Cor» 
tfantinopel  gar  nicht  Dem  Cparacter  eineö  ^eiligen  gemäß  auf.  ©enn  Da 
Cbryfoftonwö  ihn  erfuchte,  in  Dem  $aufe  eine«  ©eidlichen  abjutreten,  fo 
feblug  er  folche«  nicht  nur  ab,  fonDern  wollte  auch  flar  nicht  einmal  mit  Dem 
<pf rtf<tme  £btrpfo(lomue  «Den.  Cr  »erfammlete  »ielmehr  au«  eigener  ©ewalt einige 
iöiichhffe,  welche  ju  Congantinopel  gegenwärtig  waren,  unD  nad)Dent  er 
«pipant-  j{jnm  5^jenige  befannt  gemacht  hatte,  wa«  auf  Dem  cpprifd>en  Conctlio 
befchloffen  worben,  fo  »erlangte  ec  »on  ihnen,  Dag  fie  Diefen  Schlügen 
Durch  ihre  Unterfchrift  beptreten  möchten,  ©er  grögte  $b«il  »on  Dielen 
Sßifchbffen  aber  wollte  ftch  nicht  baju  bequemen,  unter  Dem  SßorwanD,  d 
fep  nicht  erlaubt,  einen  «Mann  fo  lange  nach  ?oDe  ju  »erDammcn. 
©enn  auf  fblehe  2lrt  müffe  man  auch  alle  Die  alten  unD  ebrmürDigen  9Bä» 
ter  »erDammen,  welche  Den  (Drigenee  für  einen  grojfen  gehret  gehalten, 
unD  mit  ihm  in  einer  »ertrauten  ©emeinfebaft  gelebt  härten. 

JCpiphamuo  warD  DaDurdjfo  erbittert,  Dag  er  fich  öffentlich,  mit  Den 
geinDen  De«  (Cbcyfogonino  »ereinigte,  unD  Den  Cntfcblug  fügte,  iu  ©e* 
genwart  De«  ganjen  QSolf«  Den  (Drigcnem  unD  Degen  QßertheiDiqer,  Den 
3Dtojcontm,  $u  »erDammen,  unD  Den  Cbryfogomum,  al«  einen  2lnb<to» 
ger  Dcgölben,  &uglcid>  an;uqreiffen.  <2Beit  man  ihn  aber  warnete,  Dag  er 
DaDurch  nur  Da«  QBolf,  welche«  Den  Cbiyföftomuo  liebte,  empören  unö 
5ob  tmo  jimt  SfufganD  bringen  würbe,  fo  lieg  er  Pieg«  Vorhaben  fahren,-  Cr  be» 
^ fab  n>i*l)er  JW^cfe,  unD  gieng  nicht  lange  nachher  in  einem  hohe# 
™ * Stlter  mit  $oDe  ab.  «Man  hielt  ihn  }u  Den  Damaligen  feiten  für  einen 

überauö  gelehrten  «Maun,  wie  er  Denn  auch  Diele  Schriften  hinterlafien, 
unter  Denen  feine  Äcperhitforie  Da«  wrnchmge  <2Berf  ig.  ©ein  orDent» 
tobe«  teben  unD  Der  Cpfer,  welchen  et  in  Der  QSertheiDißung  De«  hettfehen» 
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Den  ©fauben«  bliefen  taffen/  !>at>en  it>m  eine  ©teile  unter  Den  ^eiligen  ju» 
toege  gebracht ; obgleich  fein  geben  jeigt,  Daß  er  Feineäwege«  »on  heftigen 
geioenfehaften  frep  gewefen,  unD  feine  Schriften  roeDer  unparthepifch/  noch 
mit  Der  gehörigen  %hutfamfctt  gefdmeben  finD. 

3eDo<h,  Die  ©treitigfeiten  n>urD«n  Durch  Die  21breife  unD  Den  §oD  Detf  SjittcrfcK 
'üpipparaus  fetnedwege«  geenDiget.  £)enn  Da  Chcophilue  »on  Dem  M 54<opbi» 
Äapfer  nach  füonftantinopel  berufen  wart,  fo  langte  Derfelbe  nicht  lange  lurfr8^-fDnrth‘n 
nachher,  in  s-öegleitung  einer  greifen  Stenge  Ügppttfcher  i^ifchöffe,  Dafelbft  ^,15< ' 1 ‘ 
an,  unD  berote«  ftch  gegen  Den  (Cbryföftomuo  noch  fiel  harter,  al«  4Sp u 
phaniuo  gethan  haue,  ©enn  er  wegerte  ftch  nicht  nur,  in  feinem  £aufe 
abjutreten,  fonDern  wollte,  auch  nicht  Den  geringen  Umgang  mit  ihm  ha* 
ben;  un&  ob  Cbryfofiomw  ihn  gleich  öfter«  auf  Da«  liebreichlle  einlaDen 
ließ,  fo  fchlug  er  e«  Doch  befldnDig  ab,  }u  ihm  &u  fommen.  3mwifcbcn 
hielten  DielanDflücbtigenStöncheunermüDet  an,  jlc  gegen  Den  O>copl;iluo 
;u  fänden,  unD  beichulDigten  Denjelben,  Daß  er  auf  eine  unerlaubte  unD  ge* 
toaltfame  2frt  mit  ihnen  umgegangen.  Cbryfofroiinio  aber  mellte  in  Die* 
fer  ©ache  Durchaus  fein  Unheil  fallen,  ob  er  gleich  »on  Dem  Äapfcr  Datu 
Söefehl  erhielt,  um  tbeil«  Die  ^Jerfon  De«  Cbeopbtlue  ju  fehonen,  tbeil« 
aber  auch  Dte-Äirchengefepe  nicht  tu  übertreten,  al«  welche  »erbieten,  über 
einen  Slngeflagten  außerhalb  Der  ^rootnt  Dejfelben  ein  Unheil  tu  fallen. 

Cbeopbih»  warD  inDeffen  fo  wenig  Dur6  riefe  ©elinDigfeit  De« 
£bn>foftomi  gerührt.  Daß  er  »ielmehr  $ag  imD  ‘iftacht  arbeitete,  Denfel* 
ben  ju  fturjerr.  UnD  weil  Chryfofloniuo  Durch  feine  Khane  ^reDigten 
WtDerDaö  unorDentliche  geben  Der  ©eifttichen  einen  grojfen  $hetl  Derfelben 
gegen  fich  bewafnet  hatte,  fo  fifll  eö  DemCbeopbiltte  nicht  febwer,  fiel)  ei* 
nen  sicmUchen  Anhang  mConftantinopel  jumeae  ju  bringen.  €t  ließ  auch 
an  anDem  Orten  werben,  unD  fparte  roeDer  ©elD  noch  Aunflgriffe;  ja,  er 
, ‘«rfunDtgte  ftch  fo  gar,  wie  ftch  ibryfbftomuo  in  feiner  3ugtnh  ja  2lutto* 

. ehien  aufgefuhret  2ßie  er  ftch  Demnach  mit  einer  grollen  Stenge  elenDer 
unD  falfcherQ5ef<hulDtgungenoerlieben  hatte,  fo  fieng  er  art,  Dem  £bryfö* 
ftotmro  einen ^froccfj  ju  machen  £r  »erließ  ftch  Dabep  auf  einige  »on  ihm 
beftochene  JöofbeDiente,  infonDerheit  aber  auf  Den  SBcpflat©  Der  Jlapfcrin 
©uDoria,  welche  Dem  Cbryfofiotmw  niemal«  recht  gewogen  gewefen,  nun 
aber  infbnDcrbeit  wegen  einer  ^rcDigt  wiDer  ihn  aufgebracht  war,  welche 
tiefer ^öifchoff  qegcrt  Da«  weibliche  ©efchlccbt  überhaupt  gehalten  hatte.  Die 
man  aber  iofonDcrhctr  attf  Die  .ftanferrrr  aueDeurete.  9?achDcm  alle«  itt 
'JDrDnung  gebracht  roorDen,  ließ  (Cbeopbiütö  neb|t  feinen  Slnbdngern  ein 
©oncüium  in  einer  Q3orfloDr  oort  ffbalcePonkn  halten,  unD  DcnCbryfp* 
flouiue  Dahin  forDern,  welcher  in  Der  (Station  allein  5trch»Diacotiu«  ;u 
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Conflantinopel  genannt  marD,  red)t  a!«  wenn  Der  bifcbbff Ikbe  ©tubl  b «* 
reit«  erlediget  wäre.  S)ie  $8cfd)ulDigungen,  mcldx  man  miDet  ibn  vor» 
braute,  maren  entweder  falfcf),  oDer  Do<b  oon  gar  feiner  (Srbeblicbfeit, 
SScnn  man  rücfte  ibm  unter  anDern  oor,  Dag  er  fid?  badete,  und  ab 
lein  für  ftd?,  r.;d)t  aber  in  <5efell|ct>aft  mir  andern  fpeifete. 

Synodu»  <3Ö5dl>renl>er 3dr,  Dag  tiefe« (foncilium bet) einer 0d)e  (adQuercum) 
•dQ.uercum.  gehalten  marD,  uerfammlete  Cbtyfoffomuo  ein  anDre«  $u  (Eonftantinopel, 
wobei)  40  s$ifcböffe  gegenmärtiq  maren.  ^Bie  man  nun  eben  befcWfti* 
get  mar,  Die  2luffüt>rung  De«  Cbeopbilue  ju  unterfliegen,  fo  tiefTcn  (ich  ei* 
nige  al«  iübgeorDnete  (EbeopbiU  anmelDen.  9?ad)Dem  fie  l>e«ingela(fen 
unD  befragt  morDen,  morinn  ii)t  Slnbringen  beftünDe,  fo  übergaben  fie  ei* 
nem  ®rief  oon  ibrem  «Xoncilio,  morinn  nebfl  no<b  einigen 

antern  oorgeforDert  marD,  um  auf  Die  gegen  fie  »orgebraebten  föefcbulDi* 
gütigen  }u  antworten.  ©obalD  man  aber  Den  23rief  gelcfen  batte,  fo  fcfjicf* 
te  man  Die  ©eputirten  mieDer  juruefe,  unDprotetfirte  gegen  Da«  unorDetitli* 
<bc  Verfahren  De«  Cbeopbilue.  CbiTföfloinuö  allein  erbot  freb  »u  er« 
feinen,  wenn  einige  oon  feinen  grbgten  $einDen  Der  Qßerfainmlung  mebt 
bepmobnen  wollten,  ©ie  SlbgeorDneten  maren  aber  faum  mieDer  abge* 
reifet,  fo  fam  ein  Befehl  oon  Dem  tapfer,  Dag  Cbnfoftomue  ficb  unoenüg* 
lieb  not  Datf£onrilium  De«£t>eoplnü  adQuercum  (teilen  unD Dafelbfl fein 
Unheil  enoarten  (bllte.  Einige  23ifcb&ffc  bemübeten  jtcb  jwar,  Die  Unbil* 
* ligfeic  Dicfc«  Befehl«  Darjutbun,  fie  murDen  aber  gefcblagen  unD  fonft  übel 

begegnet.  ^ad)Dem  man  intern  Den  «tb^Tfoltonmo  oiermal  uergebtn« 
citiret,  fo  febritte  man  jur  ©a<bf,  unD  braute  1 9 ^SefcbulDigungen  roiDer 
ibn  oor.  Unter  Denfelben  maren  einige  fefcr  lücberlicb.  3J?an  befd>ulDigt< 
ihn,  wie  id)  febon  gefagt,  Dag  er  fid?  in  Der  öadfhibe  allein  badete,  *) 
nnD  gewijjc  Äugelgen  (paltillos)  jpei|ete,  Die  aue  VDurscln  bereirct 
waren.  S)ie  anDern  Qßormürfe  jeugten  oielmebc  oon  feinem  Sofer  unD 
oon  feiner  ungemeinen  Sorgfalt,  (ein  2lmt  roobl  ju  oermalten.  2>enn  t6 
Urtfifil.mrl*  bieg,  Dag  er  Die  priefter  mit  frrenger  Arbeit  plagte,  oder,  welche«  ei* 
ff hrnfnaJmni  ncr*c1)  W®*/  i&r*  nad;lÄgigfeit  befhaftc,  und  fie  anbielt,  ibr  2lmt 
arfdOec  »o  r.w°Ws“  »errichten.  ’*)  gnDlicb  fammlete  Paultw,  Der  f&ifcboff  w» 
b t n.  ^)eraclea,  Der  bep  Diefer  ^ufammenfunft  Da«  9)räftPium  fttbjrre.  Die  ©tim* 
men,  unD  Da«  Urtbetl  fiel  Dabin  au«,  Dag  CbiTfoftomito  feine«  3mt«  ent» 
fegt  fepn  füllte,  ©iefe«  Unbeil  marD  oon  Dem  Äapfer  unoer, üqlicb  tut 
>uf  mir?  inÄ  Nullung  qebraebt.  2)enn  (LbtTfofiomuo  marD  oon  einigen  ©olDaten 
(EUnö  Äciaat  Dur$  ö,<  ^tat>t  flefcbleppt,  in  ein  ©ebiff  geworfen,  unD  bep  ncUbtlicberSeit 

. nach  ^fien  hinüber  gefebaffet.  . ©ei» 

• 

*}  A&a  Concilii  Mtgitimi  ad  Quercum  apnd  photiym. 

*r)  Mid.  iJmod  afptütt  clericut  viltt  et  eorraptot. 
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‘ ©eine  SanDflücbtigkeit  ab«  wäbrte  nur  einen  einzigen  $ag.  Zfyto* 
botet ue  fagt,  Daß  in  Der  gleich  Darauf  folgenDen  «Rächt  ein  ZrDbeben  ent» 
ftonDen,  *)  roeldje^aud)  oon  Dem  alevanDrinifdjen  QJifcbojf  (Beorgio  **) 

■j  bekräftiget  wirD.  ©ocratee  ***)  aber  unD  ©ojomenne  f)  erwebnen 
nicfjtö  oon  Diefem  ZrDbeben,  fonDern  fagen  bloß,  Daß  ein  bjfentlichet  Stuf» 
rubr  in  Zonffantinopel  entfhmDen,  woDurch  Der  $of  in  eine  fold>e  furcht 
gefefct  worDen,  Daß  man  Den  Cbryfoitomua  unoeriüglicb  wieD«  jurück» 
kommen  laßen,  unD  Die  Äapferin  (SuDojria  fertigte  Deßwegen  noch  befonDer* 
einen  febr  liebreichen  Sörlef  an  it>n  ab.  ©obalD  Die  Rückkunft  De*  ©eine  trb- 

fbfiomuo  ruebtbar  warD,  fo  eplte  ibm  eine  groffe  «Kenge  Qßolfö  entgegen,  «mPb'rtnbe 
worunter  auch  Diele  kleine  Äinb«  befinDlich  waren,  unD  Diefer  Sötßhoff  3ur««runft. 
warD  alfo  mit  groffem  3auch,,en  unD  mit  brennenDen  gackeln  in  Die^)aupt» 
kird>e  eingefübret.  Zr  bult  bep  Diefer  ©elegenljeit  Die  merk würPige  3ceDe,  . 
welche  wir  noch  haben,  worinn  « feine  JCirche  mit  Der  ©ara,  Den  Zi)co» 
philue  ab«  mit  Dem  Äönigeoon  Slegppten  vergleichet,  ©ent  allen  unge» 
achtet  warD  Daö  Concilium  ad  Qucrcum  fortgefetjf.  Znblid)  aber  entflunD 
eine  folche  Uneinigkeit  unter  Pen  hier  oerfammletcn  £3ifcb6ffen,  Daß  einige 
pon  ihnen  oerwunDet  rourDen.  «Kan  Probete  fogar,Den  Zbcophilueinä  t 
SKeer  tu  m«fen,  welche*  ihm  ein  folche*  Schrecken  oernrfaefate,  Daß  er  bep 
nächtlicher  3eit  nach  SIleyanDrien  flüchtete,  worauf  £l?t7foftomueunDPie 
conflantinopolitanifche  Äirch«  wieDer  ju  Der  oorigen  SRube  gelangten. 

©iefer  $rieDe  aber  währte  nicht  länger,  alt?  jwcp  «Konatbe.  ©enn  Kote  5er. 
nach  Diefer  3eit  ©«folgte  man  Den  Cbryfbltonmeoon  neuen,  woju  folgen» 

De  Gegebenheit  Slnlaß gab.  ZöwarD im  ^abr  403-  t>er  ivtpferin SuDojria  r0fL1^*. ri 
Kt  Zbren  eine  ©äule  aufgerichtet,  ©ie  Zinroepbung  Diefer  ©äule  gefcfia« 
he  mit  greif«  Fracht  unD  mit  folchen  Zeremonien,  welche  Der  Slbgottercp 
febr  ähnlich  faben.  (Ebryfoftoimio  preDigte  Demnach  febr  fcharf  Dagegen, 
er  brachte  aber  DaDurch  Die  Äapferin  oon  neuen  wiDer  ftch  auf,  welche  cnD* 
lieh  Den  (Schluß  faßte,  ein  Zonciliutn  jufammen  ju  rufen,  um  Den  Cbryfo» 
ftoimw  oon  neuen  tu  oerDammen.  ©ief«  ftanDbafte  33if<beff  ab«  ließ 
■ Deswegen  Doch  Den  «Kutb  nicht  fallen.  Zr  fuhr  oielmcbr  mit  feinen  ©traf» 
preDigten  fort,  unD  hielt  Damals  Die  bekannte  9veDc,  welche  mit  DiefenQBor* 
ten  anfängt:  -^eroDiae rafet  nod;, unD  verlangt  nocl; Dae  £aupt  jo» 
hannie.  ©ie  Äapferin  brachte  Deßwegen  alle  jeine  fteinDe  wiDer  ihn  in 
Den  Jjarnifch,  tmD  würkte  enDlich  au*,  Daß  ein  neue*  Zoncilium  ju  Zon* 

: flantinopel  gehalten  warD,  wo  man  Dem  <0;ryfbjfc>imw  mfonDerbeit  we» 

gen 

( *)  thüod  Lib.  V.  Cap.  34. 

**)  (lEOSC  AL  FX 4 NDR  in  V)t(l  B.  CI1RT30370MI  tblld  FIIOTI  Y M. 

***)  JOCKAT  Lib  VI.  Cap.  16. 

f)  sozom.  Lib.  VIII.  Cap.  >$. 
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gen  DeS  ©efe&eS  «inen  93orwnrf  macht«,  wcldjes  auf  Dem  (Eonriffo  ju  2fo< 
tiochien  genommen  worDen,  Dag  ein  föifdwff,  Den  Das  (Eoncilium  einmal 
abgefeht,  ftd)  nid>t  w:iter  mit  Äirdjenfacben  bemengen  follte.  Chryjöfto* 
mite  l)iclt  jwar  an  feiner  0eite  auch  ein  (Eoncilium  oon  42  ISifööflFen,  et 
richtete  aber  DaDurd)  nidjtö  aus.  ©enn  feine  $einDe,  welche  Durch  Den 
Sj of  unterst  wurDen,  würften  einen  ^efefjl  non  Dem  Kapfer  SlrcaDio 
an  Den  cEbryfoftomue  aus,  woDurd)  Denselben  befohlen  marD,  Die  Kirch« 
ju  ocrlaffcn.  Sfßie  aber  cEbryfoftomue  antwortete,  Daß  er  fein  Sfmt  nicht 
nieDerlegen,  noch  aus  Der  Jtivd>en  weichen  würDe,  wo  man  ihn  nicht  mit 
©ewalt  berauStrtebe;  fo  wußten  feine  foinbe  nicht,  woju  fte  (ich  entfchlief» 
fen  follten,  inDem  ein  groffet  Jbeil  Der  ©eifblichfeit  unD  Des  Sßolfö  bey  Det 
.Kirche  oerfammlet  war,  um  ihren  föifcboff  ju  befehlen.  (EnDlich  brachen 
einige  hunDert  bewafnete  Sftdnncr  in  Der  Offernacht  in  Die  Kirche  ein,  unD 
oerübten  Dajelbft  groffe  ©ewalttbdtigfciten.  Qßie  hierauf  ein  neuer  fö<* 
fehl  00m  Raufer  anlangte,  fo  bequemte  fleh  enDlich  cEbryfoftomue  ju  wet» 
chen  unD  nacf)jug«b«n.  €r  nahm  hierauf  mit  bittern  Jbrdnen  oon  feinen 
ftreunDen  Slbfhieb,  unD  ließ  fich  auf  ein  0<hiff  fefcen,  welches  ihn  nach 
f5i;tl)inien  brachte. 

Kaum  aber  warcEbryfbfkmuie  weggereifet,  eraugnete  fich  einbefon» 
Derer  3ufaU,  welcher  feinen  geinDen  ©elegenheit  gab,  Den  (Ebryfoftomue 
bis  aufs  duffer  fte  ju  oerfolgen.  SSentftanD  nemlichganj  unoermutbet  «in 
$euer  in  Der  dbauptfirche,  woDurch  Diefelbe,  nebft  einem  Jbeil  Der  0taDt, 
in  Die  2lfcf)c  gelegt  warD.  Sille  ftratnDe  Des  cEbryfoftomue  unD  anDere 
red)tfchaifen  gefilmte  ^erfonen  fapen  DiefeS  als  eine  0trafe  ©OtteS,  we* 
gen  DcS  Dem  0)rpfoffomo  jngefücjten  Unrechts,  an.  0eine  $einDe  abet 
breiteten  allenthalben  aus.  Daß  Die  Slnhdngcr  Des  cEbryfoftomi  Die  Kirche 
aus  9vache  angejütiDet;  ja,  fte  licffen  fo  gar  einige  oon  ihnen  geiffeln  unD 
auf  Die  ftolter  legen.  0ie  waren  aber  Dod)  nicht  oermbgenD,  Das  föefennt* 
ni§  oon  ibner.  ju  erjwingen,  Daß  fte  DiefeS  Unglücf  angeftiftet,  oDer  Daran 
Jbeil  gehabt. 

(Einige  Jage  nach  Der  Stbreife  Des  (Ebryfoftomue  enodhlten  feine 
©egner  einen,  9tamcnS  Strfacee,  tum  ^öifchoff  ju  (Eonftantinopel.  ©te 
anDern  aber,  welche  oon  Der  fjkrtbep  Des  cEbryfoftomue  waren,  wollten 
ihn  nicht  Dafür  erfennen,  fonDern  hielten  ihre  befonDem  Sufammenfünfte, 
Wegfalls  fte  3°b«nmter  genannt  wurDen.  cEbryfoftomue  aber  toarD 
oon  9?icda  in  i^ptbinien  nad;  Den  ©rdnten  oon  (Etlicien  gebracht,unDauf 
Dem  <2ßege  febr  hurt  begegnet,  ©enn  man  gönnte  ihm  weDcr  'Jag  noch 
stacht  9\uhe,  ob  fein  Körper  gleich  Durch  beftdnDige  Kranfheiten  ganjauS» 
gemergelt  war.  ©ie  ftetswdhrenDe  Unruh«,  Das  rauhe  fetter,  Die  un* 

auf» 
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«ufbörTtc^e  fturcht,  Den  3fauren,  einem  rduberifcberiQJolFe,  in  Die  .fpdnDi 
ju  faßen,  Diefe«  alle«  jog  iijm  enDlich  ein  heftige«  lieber  ju,  meiert  if>n  mcßt 
eher  oerließ , bi«  et  an  Den  Ort  feine«  Slenb«  anlangte.  £iefelbft  fant  et 
Doch  einigermaßen  »ieDer  jut  «Xube,  unD  batte  Da«  ©lücf,  oericbieDeni 
mttieiDige  QJerfonen  anjutteffen,  »eiche  ihm  Diele  Siebe  erroiefen.  Sr  lief 
oon  DiefemOrte  einige  Briefe  an  feine  ftreunDe  abgeben,  »orinn  er  Denen« 
felben  feine  Noth  ungemein  bemeglich  oorfWIte,  unD  DaDurch  ein  folcbe« 
«KitleiDen  bep  ihnen  erroecfte,  Daß  man  an  feiner  Stacffunft  ju  arbeiten 
anfieng.  3nDeffen  gieng  Doch  Der  römifc^e  33ifchoff  fo»ol  al«  einige  an* 
Dere  ungemein  bebutfam  in  Diefem  ©tücfe  ju  <3Berfe,  unD  hielten  e«  mit 
bepDen  ^artbepen,  nemlich  mit  Dem  <£hryfoftomo  unD  feinem  Nachfolger 
Ärfacee;  ungeachtet  fie  Den  erften  für  Den  rechtmdßigen  SSifffioff  erfann* 
ten,  unD  ftch  Deßroegen  auch  feiner  ©ache  mit  einem  folgen  Spfer  annab* 
men:  ‘sJBeil  aber  Die  anDre  ^artbep  gar  ju  flarf  mar,  fo  fonnten  fie  nicht 
Da«  geringfte  au«richten. 

SBaljrenDer  ^eit,  Daß  CbtTfoflomuo  im  SlenDe  lebte,  mar  er  Doch 
nicht  müßig,  fonDern  bemübete  ftch  unabldßig,  Da«Q5olP  im  ©lauben  ju 
ftdrfen , unD  Die  ^epDen  ju  befcbren.  «Kan  fann  folche«  au«  Den  Dielen 
Briefen  abnebmen,  Die  et  Damal«  getrieben,  unD  »eiche  toir  noch  buben. 
Slu«  eben  Piefen  Briefen  erhellet  auch  Die  Notb,  welche  er  in  einem  falten 
8anDe  au«fleben  mußte,  unD  Die  ©efabr,  »orinn  er  lebte,  »eil  er  befMnbig 
Hi  befürchten  batte,  Den  3fauren,  »eiche  Da«  SanD  ohne  Unterlaß  Durch* 
ßreiften , in  Die  £>dnDe  ju  fallen. 

<3Bie  Diefe«  im  Orient  Dorgieng,  fo  batten  Die  bepDen  anDern  groffen 
£ir<hcnlebrer,  ^tetonymue  unD  2tugufrinue,  genug  imOcciDent  ju  tbun. 
4teronymue  fcbdrfte  Damal«  feine  ^eDer  gegen  einen  ge»iffen«Kann,Na* 
men«  Pmilantiuo,  »eichet  mit  Dem  ^otiano  etnedey  Hehre  führte, 
nnb  rerfa;ieDene  2ürd?engebrduehe  fabelte,  Die,  n>ic  er  »orgab,  of« 
fenbar  aue  Dem^eyDenthum  entlehnt  ivaim  jlugiifUiwe  aber  batte 
mit  Den  Donariften  ju  tbun,  unter  Denen  infonDerbeit  Diejenigen,  »eiche 
CircumccUioneo  genannt  »urDen,  große  ©emalttbdtigfeiten  gegen  Die  an* 
Dem  Sbriflen  au«übten,  »oDurch  Der  Äapfer  ^onoriti«  enDlich  gemüßiget 
»arD,  ein  fcharfe«  SDict  »iDer  fie  berau«geben  ju  laßen.  ©iefetf  SDict, 
»eiche«  in  Dem  CodiceTheodoliano  angetroffen  »irD,  *)  ift  jufKaoenna 
im  3abr  40j.  Datirt,  »eiche  ©taDt  Damal«  Die  SKeflDm}  Der  tapfer  »ar. 
«Kan  nannte  Diefe«  SDict  »«gemein  Da«  Unioneebict,  »eil  Den  JDonarißen 
bep  ©träfe  anbefoblen  »irD,  ftch  mit  Der  £ird>e  ju  oereinigen.  2lugufH* 
nuo  aber  tbat  ihnen  einen  »eit  gr&f]em©chaDen  Durch  feine $eDer,  Durch 

SK  m fein« 

*)  Co 4.  thiii.  de  Hier«. 
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frtn«  $ wblgten  unt>  burch  bi«  Sonferenjen,  nxl ehe  er  forool  mit  Den  oor< 
whmften  unter  Den  JDonariften,  al*  mit  anDem  Äefcern  in  Slfrifa  anfteO# 
te.  «Dian  fici>t  Diefe*  au*  Den  raerfmürDigen  UnterreDungen  mit  Dem3oc» 
tumu0  unD  ^elijc,  oon  Denen  Der  erfle  ein  grober  $)onatifl,D«  anDreabet 
ein  «Dlanichäer,  unD  sroar  einer  oon  Denen  mar,  Die  fkh  Die  2lu*erm<iblt<n 
ober  Scleuchteten  nannten,  2lugufltnue  batte  and)  Da*  ©lücf,  Den  lebten 
jur  ©fenntnifj  feine*  3rrtbum*  ju  bringen. 

3m  3«bc  405  gieng  Der  neue  Söifchojf  ju  Sonflantinopel  mit  $oDe 
«t>,  unD  an  Deffen  ©teile  roarD  2ltticue,  einer  oon  Den  größten  feinten  De* 
Chryfofto»»»,  mieDer  jum  Söifchoff  ermäßet.  Riefet  $oDe*falI  gab  in» 
Deffen  Den  greunben  De*  Cbryfoflomt  $lnlati,  feine  Surücffunft  ju  beför» 
bern,  unD  e*  begaben  fich  Deswegen  oerfd)ieDene  ^ifchöjfe,infonDerheit  au* 
3talien,nach  Sonflantinopel.  Riefte  aber  nicht  toeit  mehr  oon  Der  ©taDt 
entfernet  maren,  fo  mürben  fie  oon  Der  fapferlichen  ©arDe  angebalten  unD 
übel  begegnet/  reoDurd)  man  fte  ju  jmingen  gebaute,  mit  Dem  2Uaco  ge» 
meinfchaftliche  ®ad>e  ju  machen.  3<M>  Diefe*  mar  nicht  oermögenb,  fie 
ju  bemegen/  unD  Daher  fchleppte  man  ft«  auf  ein  ©chiff  unD  fchicfte  fie  wie» 
Der  jurucfe.  ©nige  orientalifhe  iöifc^öffe,  welche  in  einer  gleichen  2tbfubt 
' anlangten,  erfuhren  ein  noch  meit  härtere*  ©djicffal  unD  würben  gar  in* 
©enD  gefchicfet.  <3Bie  £bryfoftoimw  oon  Diefen  Verfolgungen  Dlad)* 
rieht  erhielt,  fo  marb  er  Darüber  hcrjlich  befümmert,  mie  man  folch«*  au* 
feinen  Briefen  abnehmen  fann.  ©eine  fteinDe  machten  fcch  inDeffen  Die 
Sßemegungen,  welche  feinethalben  gefchahen,  ju  Slu&en,  unD  bereDeten  Den 
tapfer,  ihn  noch  weiter  meg  unD  an  Da*  fchmarje  tyHtc  jufchicfen,mojelbfl 
Cbryfotfomue  enDlich  auch  nach  einer  h&chftbefchmerlichenSKeife  oon  Drep 
Soft  mift  «Dlonattyn  anlangte.  Sr  hatte  aber  untermegen*  fo  oiel  Ungemach  erDul» 
«bmfoßonii  ^ <c  ni^1  lange  nachher,  nemlich  Den  14  ©ept*  407  mit  $obe  ab» 
» aßenige  ivirchenodter  haben  gr6(]ere  Verfolgungen  au*geflanben, 

unD  fafl  niemanD  hat  folche  meniger  oerDient,  al*  Chryfoftomue ; Denn 
fein  ganje*  geben  mar  eine  Äette  oon  lauter  chrifllicbm  ^ugenDen. 
her  oerfdhonen  auch  Diejenigen,  melche  fich  ju  unjbrn  Seiten  eine  ftreube  Dar» 
au*  machen,  Die  alten  Mirchenoäter  Durchjuhecheln,  flet*  Den  johannent 
Cl;ryfo|tormmi  unD  (öregoiium  Haitat^eiucm.  Sr  mar  einer  oon 
Den  bcreDteften  dünnem  311  Den  Damaligen  Seiten,  ©eine  hinterlajfcn* 
' ©chriften  begehen  größtentbeil*  in  vfjomilien  unD  Briefen. 

1 3”  Dem  folgenDen  3ahre,  nach  Dem  $oDe  De*  cChryfoffoniue,  flarb 
Der  tapfer  SlrcaDiu*,  nachDem  er  1 3 3ahre  nicht  eben  mit  grofietu  SKuhttie 
regiert  hatte.  ©enn  er  ließ  fich  befMnDig  oon  feinen  ©ünfllingcn  leiten, 
wohin  Diefelben  ihn  haben  wollten,  unD  befaß  alfo  nicht*,  al*  Den  blotTen 
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tarnen  ein«  Regenten.  £ben  DaOelbc  Fann  man  auch  bon  feinem  Bru* 
Der^onotio  fagen,  melier  gleichfalls  befMnDig  unter  Der  ^ornmnöfchaft 
anberer  SeuteftanD,  unD  unter  Dem  Der  berühmte  ©tilico  Das  ^Regiment 
fiifjrrc,  welcher  aber  408  umgebracht  warb,  weil  man  ihn  befcfmlDigte,  Daf 
er  berfchieDene  barbarifc^e  Nationen  in  Das  tapfer thumgelocft  hätte.  £)ie 
cßblfer,  welche  Damals  Das  abenDldnDifdje  Äapfertbum  übcrfchwemmten, 
waren  Die  SßanDalen , Die  Silanen,  Die£luaDen,  Die  Formaten  unD  am 
Dere,  welche  insgefammt  aus  «NorDen  Famen.  £)ie  gefährlichen  unter 
allen  waren  Die  ©otben,  welche  ftch  int  3ahr  409  unter  Dem  berühmten 
Sllarich  bereinigten,  unDSXont  fo  heftig  belagerten,  Dag  man  ftch  gejwun* 
gen  fal)e,  Den  älarich  Durch  ©elD  ju  erFauffen,  Die  Belagerung  aufjube* 
ben.  @lei<h  Darauf  warD  auch  an  einem  Vergleich  jwifchen  Sllarich  unD 
Dem  tapfer  ^»oncrio  gearbeitet,  welcher  leerere  nicht  aus  fKabenna  Fant, 
fonDern  alles  DiefeS  gefächen  lieg,  ohne  ftch  int  geringen  ju  rühren.  <2Beil 
aber  Der  QSergleich  Durch  Des  ftapferS  UiworficbtigFeit  vernichtet  warD,  fo 
rücfte  Stlarich  abermals  im  3abr  410  borfKom,  unD  eroberte  Diefe  milch* 
tige  ©taDt,  welche  ebeDent  Den  grögten  $beil  Der  $ßclt  ©efe&e  gegeben. 

«Kan  erjeblt,  Dag  £onoriuS,  wie  er  Die  Nachricht  erhalten,  Dag  «Rom  oec* 

(obren  gegangen,  Darüber  fehr  betrübt  worDen,  weil  er  gemepnt,  Dag  es 
DaSJpubn  fcp,  welches  er  fehr  liebte,  unD  Dem  er  Den  tarnen  «Kom  bepge* 
legt  hatte.  <2ßie  er  aber  gehört,  Dag  es  Die  ©taDt  SKom  fep,  fo  habe  er 
ftch  jufrieben  gegeben.  *) 

3n  SlfriFa  wurDcn  Damals  bie^onatiften,  welche  fo  lange  übel  haus* 
gehalten,  unD  Deren  gewaltfame  Slujfuhrung  man  Durch  93erorDnungen 
uttD  briete  oergebens  ju  hemmen  gefucht  hatte,  fo  fehr  gefhwächt,  Dag  ft< 
ftch  nachher  niemals  recht  wieDer  erholen  Fönnen.  2Denn  es  warD  ein 
goncilium  ju  (Earthago  gehalten , bep  welchem  ftch  269  Donariflifche  Bi* 
fchöffe  entweDer  in  ^erfon  ober  Durth  ©cbollraächtigte  einfunDen.  «Kan 
Fann  Daraus  abnehmen,  wie  jablreich  Diefe  ©ecte  gewefen,  unD  es  fcheint, 

Dag  ftch  blog  Degwegen  fo  bieleBifcpöffe  eingeffeller,  um  Die  ©egenpartbep 
ju  überwiegen.  Nichts  Deftoweniger  warD  Doch  ihre  Sehre  berDammt,  unD  Die  fyru 
wie  fte  nachher  an  DenÄapfer  appellirten,  fo  ergtengen  ffarFe  QBerorDnun*  föafft&erl)## 
gen  wiDer  fte,  worinn  ihnen  unter  anDern  befohlen  warD,  aus  Slfrifcf  ju  "flBat  cm"»!! 
weichen,  unD  alle  ihre  Äirchen  Den  Anhängern  Des  nicänifcben  ©pmboli  {,,,  w 
ju  überladen.  ©iefeS  hatte  eine  folche  QßürFung,  Dag  ftch  Die  £)onati* 

(Ten  wieDer  in  grofierSKcnge  mit  Der  Kirche  bereinigten.  Nachher  ifl  Diefe 
©ecte  (FetS  in  einem  geringen  Slnfehen  gewefen,  unD  hat  enDlich  gar  auf* 
gehöret 
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3n  eben  Demfelben  3ahre  giengber  b«rubnu«a(ej:ön6nni|<^SÖif4>oft 
Cheopbilue,  melcber  Den  (E^ryfofromue  fo  heftig  »erfolgt  batte,  mit  $o* 
De  ab.  Sr  »ermaltete  fein  5lmt  27  ^ahre  mit  einem  greifen  Stnfebcn,  unD 
war  Darinn  gliicflicber,  alß  (Ehryfoflonmo;  ungeachtet  Die  .fpiflorie  jeigt, 
Dafj  er  bet;  meiten  fein  fo  gute«  .perj  gehabt,  al«  (Ibryfofloimw.  ©eine 
«g)drte  unD  fein  unoerfohnliche«  0enuirhe  erhellet  Darau«,  Dajj  er  niemals 
oerflatten  mollte,  Daß  Der  ffiame  De«  £t;ry|b|loim  Den  QSerjeichniffcn  Der 
Kirche  follte  einoerleibt  merDen.  ©olchcö  aber  gefchabe  Doch  einige  3abre 
nachher,  unD  Der  Partie  De»  Cbt?foflomi  marD  nicht  nur  Der  gifte  DePöb 
fchöffe,  fonDern  auch  Dem  gSerjeichniffe  Der  ^eiligen  einoerleibet. 

<2Bie  Die  stacht  Der  ©onatiflenauf  folche  $lrt  gefchmdcht  morDen,  fo 
entfhinD  eine  neue  ©ecte,  toecbc  Dem  Slugufniuio  eben  fo  oiel  ju  fchaffen 
Aifförie beimachte,  al«  Die  ’Dlanichder  unD  ©onatiflen.  ©er  Urhebet  Dieftr©ecte 
Vtlng«.  mar  ein  'JDlönch,  Samens  Pelagtue,  roelcher  in  ©rofjbritannien  gebol>» 
ren  morDen.  Hieronymus  nennt  ihn  Daher  Canem  Albinum,  unD  betreibt 
Zugleich  feine  geibe«geflalt,  Dafj  er  Dicf  unD  fett  unD  oon  febr  breiten  ©chul» 
tern  gemefen,  ( Milonis  humeri.)  ©ein  eigentlicher  Sftame  toar  tTlorgan, 
melchen  er  aber  mit  Pclagüw  oermechfelt.  ©enn  tTCorgan  beDeutet  in 
Der  alten  britannifchen  ©prache  einen  ©eemann;  unD  tnan  mepnt,  Dag 
Daher  Die  ^Jrooinj  Bretagne  in  $ranfreich,  Armorica,  ober  ein  Slrmoom 
SEfleer  genannt  morDen.  ©iefer  Pelagiuo  mar  fomol  feiner  gehre  al«  | ei* 
ne$  geben«  halber  in  einem  grofien  Slnfeben,  unD  marD  infonDerheit  oon  Dem 
groffen  Kirchenlehrer  2ltigu|ttno  ungemein  hochgehalten,  melche«  au«  Def 
fen  eignen  Seugnifje  erhellet.  *j  Sc  mar  eine  Seitlang  in  SXom  gemefen, 
unD  hatte  ft<h  Dafelbft  Durch  oerfchiebene  gelehrte  ©Triften  heroorgethan. 
9Bie  er  fich  aber  noch  in  9tom  aufhielte,  fo  oerfiel  er  auf  eine  befonbere 
©citK  ü«bre  gehre  oon  Oer  ©nabe,  morauf  er  Durch  einen  ©prer,  tarnen«  Jxuftnt», 
*oa  Der  @na>  jbu  fepn  gebracht  morDen,  Der  folche  gehre  im  3abr  400  juerft  mit  nach 
9tom  gebracht,  fich  felbft  aber  nicht  getrauet,  biefelbe  befannt  ju  machen, 
fonDern  Den  Pelagiue  Daju  angehepet.  Pelagiuo  fxeng  hierauf unoerjug* 
lieh  an,  oon  Der  ©nabe  öffentlich  jubifputiren,  unD  feine  gehre  erhielt  gleich 
einen  ziemlichen  33epfaD. 

« «dleflio«.  ©ein  oornehmfier  ©$uler  mar  (DHefhue,  melchet  Dem  Pelagio 
meber  in  Der  ©charffinnigfeit  im  Difputiren,  noch  in  Der  ©elehrfamfeit  et> 
• ma«  nachgab,  ob  er  gleich  freper  unD  Dreifier  mar,  al«  fein  ÜHeifter.  ©i< 
oerlieffen  enDlich  bepDe  Die  ©taDt  SXom,  unD  begaben  fleh  nach  2lfrifa,mo 
CÄlefHuo  gleich  anfteng,  feine  gehre  fortjupfianjen.  <2Bie  er  aber  Dcfrw» 
gen  bep  Dem  föifchoff  juSarthago,  Burelio,  oerflagt  marD,  fo  hielt  De# 
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bt  im  3aljr  41a  rin«  QSerfammlung,  um  Die  ßehre  DeSCülegiuo  ju  unter« 
fucgcn,  welche  man  in  geben  Slrticfeln  abgefagt  batte,  J5)enen  jufolge  follte 
£AlefWue  lehren : 1 ) Dag  2löam  gerbltcb  eifd^ffen  worDen,  unD  auch 
würbe  gegorben  fcyn,  wenn  er  gleich  nicht  gejunbiget  bürte;  2)  Dag 
ferne  Bunbe  fict?  nicht  auf  anDre  VHenfcben  ergrecfe ; 3)  Dag  Die  neu« 
gehöhnten  Äiitbev  in  eben  Denselben  3ujlanDe  toüren,  ix’orinn2lDam 
x>or  Dem  ©üttDenfaü  gewefen;  4)  Dicfcr  2lrricfel  fh'mmt  mit  Deut 
3weyrett  grügtentbeile  überein ; 5)  Dag  Dae  (Befeß  eben  fowobl  3ur 
©cligfeit  unD  3um  Fimmel  führe»  wie  Dae  <£x?angelium ; 6)  Dag 
tTIenfchen  ohne  BünDe  »orbanDen  gewefen;  7;  Dag  Die  Äinbcr  ob« 
ne  Caufe  fcltg  werben  Pinnen.  Qßon  Diefen  Slrticfeln  nahm  er  einige  sfflirb  «com» 

. an,  einige  aber  wollte  er  nicht  für  Die  (einigen  erfennen,  Wegfalls  er  oon  Dem  «mnicirt. 
(Toncilio  ercomniunictrt  warD.  £s  ig  übrigens  merPwürDig,  Dag  man  Den 
lebten  $lrticfel  für  fegerifd)  erflärte,  Da  man  Doch  oorber  allenthalben  ge« 

■ wohnt  gewefen,  Die  Saufe  bis  auf  Die  lebte  ©tunDe  Des  SebenS  aueju* 

! 

Sluguginuo,  Den  man  gets  Den  Ärgern  entgegen  ju  gellen  pgeate, 
mugte  Demnach  oon  neuen  Die  $eDet  fchärfen.  UnD  weil  Die  £auptlebre 
Des  Pelagti  Darinn  beganD,  Dem  freyett  XDülen  DcetTlenfchen  weitere 
©cpranren  31t  fegen,  fo  fuchte  2lugugiiuw  in  feinen  ©<bri|ten  Denfcl« 
beit  cin3ufchrüncfen,  woDurch  er,  wie  man  mepnt,  in  t>aS  anDre  extrc- 
nium  gefallen.  Slan  hat  geh  jwar  jeDerjeit  grofle  Stöbe  gegeben,  ju  bewei« 
jen,  Dag  Stuguginua  Die  Stötelgrage  erwählet  unter  Denen,  welche  Den 
SEBiüen  De*  Slenfchen  in  geiglichen  gingen  entweDer  gdnjlich  unterDrü« 
efen,  oDer  mit  Den  pelagianem  ju  weit  auSDefynen.  (£S  füllt  aber  Doch 
ungemein  fchwer,  Diefes  unwiDcrfprechlich  ju  jeigen,  unD  feine  ehemalig« 

, gehre  mit  Derjenigen  ju  oereinigen,  welche  er  nachher  wiDer  Die  $)elagianer 
behauptet.  SJanche  glauben  überDem,  Dag  er  in  Diefem  ©treite  ju  weit 
gegangen,  unD  ein  Fatum  ftoicumeingefübrt/  ober  Den  SJenfchen  alle #rep« 

‘ heit  benommen,  ©aber  erachteten  einige  ©eigliche  in  ©allien,  welche  sinmerFuiv 
nachher  ©emi^elagianer  genannt  wurDen,  am  rathfamgen  ju  fepn,  <S  q<n  über  ble 
weDer  obUig  mit  Dem  Stoguginuo,  noch  auch  mit  DemPelagitto  ju  halten.  pen  Dem  2iu- 
ÖSon  Der  Antwort,  welche  iülegtua  auf  Die  gegen  ihn  angebrachten  23e*  §“(mel*a*inncr 
fchulDigungen  ertheilet,  fann  nichts  juoerlägigeS gefagt  werben,  inDem  uns  bträulgrgc» 
Daoon  nur  noch  einige  Fragmcntabep  Dem  2Uigugino  übrig  geblieben,  unD  b<ncn  cBdtrif* 
alles,  was  wir  wiflen,  oon  feinen  fteinDen  aufgejeichnet  worDen.  *)  cffiaS  ***• 
man  übrigens  oon  ihm  anführt,  folcheS  bezeugt  jur  ©nüge,  Dag  er  mit  grof«  . . . 

•;  f«r  ©ubtilitdt  Difputiret.  £)enn  er  fagt : 3uerft  ntug  ich  Diejenigen  fra»  |CSu<  ja  m* 

®ttl  3 gen  fputiren. 
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gen,  xpeldje  behaupten,  baj?  ein  tVJenfch  ohne  ©finbe  feyn  Bonne, 
toae  bie  ©ünbe  überhaupt  tfr,  imb  ob  man  tm©tanbe  jey,  biefetbe 
$u  permeiben,  ober  nicht ? Sann  man  bie  ©ünbe  nid;t  pemtetben, 
fo  l;anbelt  man  nicht  unrecht,  wenn  man  biefelbe  begebet.  Sann 
man  fie  aber  permeiben,  fo  folgt  barauo,  bafj  cmtTIenfd;  obneQüm 
be  feyn  fönne.  Hnn  (Breitet  ee  aber  wiber  alle  Vernunft  unb  (Be * 
rcchtigfeit,  baejciuge  ©ünbe  3u  nennen,  xvae  man  auf  feine  2lrt 
»ermeiben  fatm.  tTlan  fantt  Überbein  fragen,  ob  eintTienfch  obne 
©ünbe  feyn  muffe?  Darauf  wirb  man  optte  Sweifel  mit  3ß 
iporten.  tDcnn  nun  ein  tHenf  b obne  ©ünbe  feyn  foll,  fo  Bann  et 
auch  obne  ©ünbe  feyn;  wenn  er  aber  nicht  obne  ©ünbe  jeyn  fann, 
fo  ift  er  aud?  nicht  ba$u  oerpfltcbtet.  *)  ®lan  ftet>t  Darauf,  bafj  ec 
feinen  ©cgtier  genug  ju  fchajfen  gemacht. 

?ftlan  ftnbct,  baß  Der  itapfer  Jbonoriufl  ftch  hcftdnbig  nt  biefe  9Wi* 
gionSffceitigfeiten  gemenget,  ungeachtet  bei*  guftanb  betf  ÄapferthumO  ihw 
gunj  etwa«  anberö  hätte  ju  benlen  geben  fönnen.  ©enn  ein  grojfer  $beil 
bed  £)cribcn$,  infonberheit  ©aliien  unb  Spanten,  warb  pon  wrfchitbe» 
neu  tiorbifd>en  Nationen  überfchweitimct,  welche  allenthalben  mit  ben0n» 
tttohnern  fehr  gtaufatn  perfuhten.  *8ep  biefet  ©elegcnljeit  fchütteten  Die 
^tepben  recht  ihren  £pfcr  wiber  bie  Cbriften  auä,  itibcm  fte  alle  biefe  Um 
glücfsfdlle  ber  SKcligionOPerdnberung  unb  ber  2lbfd;afung  beö  alten  ©5« 
• henbienßeO  ^ufdjrtebcn.  ©iefe  hurte  QSorwürfe  perurfachten,  baß  ein  h<? 
her  fapferlicher  iSebienter,  tarnen«  $D?arcellinuO,  ben  2lugufrirotm  auf/ 
munterte,  ben  cbrifilid>cn  ©tauben  gegen  bie  $epben  ju  pertheibigen.  3u» 
«Oeranlaf»  gnflitme  ließ  ftch  cnblich  aud) überreDen,  unb  fdjricb  ju  bem  €nbe  ba$  be* 
f“ " « [. ö e l rühmte  'Sßerf  Je  Cmitate  Dei ; worinn  er  erftlich  bte  Ungereimtheit  unb 
aiiquftinu« baö  abgefchmacfte  2ßefen  beO  hepbnifchen  ©Dpenbienftctf,  hierndchü  ah« 
de  civiute  bie  £errlich?cit  be$  chrifUichen  ©laubenä  joiget.  ^an  pült  biefeö  <2Berf 
Del  für  baö  grünblich fle  unb  fchönfle  unter  allen,  welche  biefer  große  Kirchen» 
lehret  getrieben.  Sftan  bebiente  ftch  auf  folcpe  $frt  ber  gebet  beO  2lugu* 
fttiti,  ben  ©lauhen  ju  oertheibigen  unb  bte  Äetjer  iu  wiberlegcn.  Sftan 
perlangte  auch  feine  gntjeheibung  bep  allen  zweifelhaften  Odilen.  3nbej* 
fen  trug  ftch  hoch  bamalo  eingeroijfer  gall  ju,  welchen  2luguftimte  ju  ent* 
ftheiben  ftch  nicht  getrauete.  ü&'n  gewi|fer  tHaim,  welcher  feine  führ* 
iid;ett  Abgaben  nicht  entrichten  tonnte,  warb  pon  bem23ürgcnneü 
fter  2lcynOino  tue  (ßcfdngtttß  geipotfen,  ja  gar  mit  Dem  Do  be"  lebro* 
bet,  wenn  er  nicht  in  einer  gewißen  Seit  bejahlen  ipürbe.  3n  biefet 
öcdiigftigimg  erbot  ftch  cin  reicher  tTIarai,  bie  perlangte  ©umme 

ber 

*)  vssER  Britann.  Ecdtßaß.  Antiquit. 
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Der  bte  (Befangenen  ju  fcbenfen,  rwnn  biefelbe  ihm  erlauben 
wollte,  baß  er  eine  E7ad)t  bey  ibr  f^lafen  Dürfte.  JDie  ^rau  eifun*  ' 
bigte  fid)  begfällö  bey  ihrem  tllanne,unb  erhielt  feine  (ämviUiging. 

2Bie  Die  0acbe  nachbet  Durch  einen  gewiffen  3ufaU  ruchtbar  warD,  uno 
man  Deö  Ttuguftmi  Sftepnung  Da©on  ju  roiffen  ©erlangte,  fo  wollte  er  nicht 
Darüber  urteilen,  fonbern  fagte:  tön  jebcr  mag  Darüber  nach  feinem 
eigenen  (ßutbefmben  felbft  urtheilen.  *) 

3njwifchen  breitete  fich  Die  pelagianifche  Sehre  immer  weiter  aut*. 

Pelagtue  felbft  hielt  ftch  Damals  in  ^aldftina  auf,  wofelbft  ihn  joharv 
ne«,  Der  Q3ifchoff  ju  3*rufalem,  ju  einer  Sonferenj  einlaDen  lieg,  Die  ju 
. 3erufalem  im  3abr  415  gehalten  wacD/  um  ©or  Derfelben  feine  Schriebe 
ju  erficiten.  Sr  warb  Demnach,  fo  balD  man  ftch  ©erfammlet  batte,  gefragt, 
ob  er  ftch  3U  Derjenigen  fl.eh«  beCenne,  Die  ©on  2lugu|tinoit>iDerlegt 
worben?  Pclagiuo  aber  annoortete:  U)ao  h«heict)tnit  ?luguftino 
3u  thun?  unD  machte  Och  DaDurch  bet)  allen  Denjenigen  ©erbaut,  welche 
Diefen  Kirchenlehrer  bocbfcbüfjten.  S)er  SöifthofF  Johanne©  räumte  ibm 
inyroifchen  un©ermtitl)ct  unter  Den  anDern  <j)i teflcrn  eine  0telle  ein,  unD 
bat  feine  Slnfldger,  aUeö  ©orjutragen,  waö  fte  wiDer  ihn  einjuwenPen  bat* 
ten.  hierauf  warD  eine  fune  UnterreDung  jwifchett  pclagto  tttiD  Dem  $ nagln# 
befannten  0ro|?o  gehalten,  bet)  welcher  (Gelegenheit  pdagiuo  fich  fo  fehr™i[bn.">finft 
; ju  ©erfleflen,  unD  mit  einer  folchett  (Subtilitdt  ju  Difputiren  wußte,  Daß  er,^”’^1','"* 
©on  aHen  SünwefenDen  frepgefprochen,  (Droftuo  aber  Der  Kefccrep  ©erDachsfairni  frepge* 
tiq  gemacht  warD.  £)iefeö  warb  nachher  in  einem  ju  2):o*polio  gehaltenen  fprochen. 
Soncilio  beftettiget,  wojeibft  Pelagiuo  jmar  Die  weiften  ihm  beogelegten 
3mbümer  für  Die  »einigen  eifannte,  Die  9H3orte  aber  folchcrgeflalt  ju  er* 
flclren  wußte,  Daß  ftine  Sehre  ©erDamtttt,  er  felbft  aber  frepgefproeben 
warD.  • • • . •;  • 

9?ach  Dem  $oDe  DeoftreitbarenQMfchoffout  TlleranDrien,  Cbeophili,  f tyrtOa#,  <8i» 
- gelangte  einer,  Rament*  Cyrilltw,  wieDer  ju  Dicfem  i&ißtbum,  welcher  an'^t“  211«» 
1 Dem  äußerlichen  Slnfeben  feinem  Slnteceffor  nid):ö  rachgab  an  ©clcbrfam'-  " r fn* 

'{  feit  aber  Denfelben  übertraf.  (Eben  Diefer  (Cyriüuo  i|t  erf,  welcher  feiner 
ärbeitfamfeit  unD  feinet  Spferö  wiDer  Die  Kegcr  halber  fo  febr  berühmt 
unD  nach  feinem  $eDe  unter  Die  ^eiligen  ©erfeht  worDen.  (Er  gab  gleich 
im  Anfänge  ju  ernennen,  warf  man  ©on  ihm  ju  erwarten  b^tte.  So  ent* 
ftutiD  im  3ahr  4 1 y «in  beiger  0trett  in  SilejranDrien  unter  Den  Sbriften 
unD  3uCen,  welcher  enDlich  fo  (ehr  überbanD  nahm,  Daß  fte  einanDer  DeS 
Nachts  auf  Den  ©affen  anftelen,  unD  ©erfchieDene  bei;  Diefer  ©«legenbeit 
. { , . Das 

*)  atctjtinvs  de  Senntne  Domini,  Lib.  I Cap.  16.  Nihil  hie  in  alttram  pnr- 
trm  difputo,  lictat  euiuh  atßimart,  quod  vtlit.  . . ,...i  . 
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©<<«t  &i$ige  Du*  8eb«n  einböftcr».  2(n  Dem  folgenDen  $age,  nacbDem  in  Der  Dorberg* 
Vnff^rung.  benDen  Wacht  «in«  folcb«  UnorDuung  betrieben  worDen,  begab  ftthCpriUu» 
mit  ein«r  gr offen  «Wenge  Oßolf*  in  Die  jüDifcben  ©pnagogen,  unD  trieb  Di« 
3uDcn  nicht  allein  beraub,  fonDern  bemächtigte  ftcb  auch  aller  ihrer  ©üter, 
unD  nötbigte  fte,  fo  garSUepanDrien  gänjlicb  iu  verlaßen.  ©er  fapferlicb« 
©ouvemeur,  Dreß**,  war  mit  Diefer  Aufführung  febr  übel  jufrieDen,  unD 
gab  Dem  Äapfer  non  Diefer  oerübten  ©ewalt  De*  Gifcboff*  unoertüqiicb 
Wacbricbt.  (Cyrillue  erbot  ftcb  hierauf  ju  einem  Vergleich.  <3Bie  ftc& 
aberDred«*  megerte,  einen  QJergleicb  mit  ibm  einjugebm,  »eil  er  erftlicb 
Die  Antwort  De*Äapfer*  «märten  wollte,  fo  fielen  ibm  Die  ©eijilicben,  unD 
infonDerheit  Die  ägpptifcben  «Wöncbc,  auf  Dental«,  unD  belegten  ibn  nicht 
nur  mit  Dielen  ©cbelnoorten,  fonDern  nannten  ibn  auch  einen  ^epDen.  3a, 
e*  Farn  enDlicb  fo  weit,  Dag  ein  «Wöncb,  Warnen*  Ammcmme,  Dem  0re» 
de*  Den  Äopf  mit  einem  ©tein  gani  blutig  feblug.  Ungeachtet  nun  Diefer 
«Wöncb  gleich  nachher  gefangen  gefegt  unD  blngcrichtet  warD,  fo  lieg  Doch 
Cprilluo  feinen  Körper  De*  Wad&t*  mit  aDen  gewöhnlichen  Zeremonien  m 
Der  Äircbe  begraben,  unD  legte  ibm  nicht  nur  Den  tarnen  De*  QJortreff 
liehen  l>«p,  fonDern  wollte  ibn  auch  unter  Die  «Wärtprer  rechnen , wenn  ihn 
nicht  anDere  Davon  abgeratben  hätten.  UnD  weil  Die  ©eidlichen  eine  ge» 
»iffe  vornehme  ©ame,  Warnen*  $ppatia,  in  «SerDacbt  butten,  Dag  Die« 
felbc  Den  Dreflcö  gegen  fte  aufgebefeet,  fo  rotteten  ftcb  einige  Don  ihnen  ja» 
fammen,  unD  brachten  Diefe  ©am«  auf  «ine  recht  barbarifebe  Art  um*  £e» 
ben,  inDem  fte  ihren  £eib  in©tücfen  buuetm,  unD  folch«  an  einem  gewiffeit 
Orte,  Der  Den  Warnen  Zmaron  führte,  öffentlich  Derbrannten.  Socraree 
fagt,  Dag  ftcb  CpriUuo  Durch  Diefe  £bat  eine  große  WacbreDe  tugejogen.  *) 
3cb  ftnD«  aber  nicht,  Dag  ihm  Degwegen  «in  #aar  grfrümmt  Worten ; c* 
ftnD  vielmehr  wenige  Gifcböffe  in  einem  gröffern  Ar.feben  gewefen,  al*  er. 
©enn  er  warübriqen*  ortboDojr,  unD  glaubte  alle«,  wa*  feine  Vorfahren 
geglaubt  butten,  ©ieje*  war  ju  Den  Damaligen  feiten  nicht  aflein  biniäng» 
lieb,  ibn  in  feinem  Amte  tu  erhalten , fonDern  ibn  auch  nach  feinem  $oD< 
unter  Die  ^eiligen  |u  verfemen,  welch«*  auch  aefchabe. 

«Wan  mepnt  übrigen*,  Dag  Diefe  Gegebenheit  tu  Dem  ©efefce  Sink# 
gegeben,  welche*  Äapfcr  $b«oDoftu*  Oer  jüngere  in  Dem  foigenDcn  4>6- 
3ahre  gegen  Die  fogmannten  Parabolanos  ergeben  lieg,  welch«  Den  gering» 
ftenDrDen  unter  Den  ©eidlichen  au*machtm,  unD©orge  für  DieÄranfen, 
infonDerheit  bep  andecfenDen  ©eueben  trugen,  unD  eben  Degwegen  Para- 
bolani,  oDet  folcb«  genannt  wurDen,Die  ftcb  wagten  unD  in@efabr  begaben, 
©utch  Diefe*  ©efeh  De*  SbeoDofri  wirb  allen  0eidli<b«V  infonDerheit  aber 
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DiefmParabolanis  oerboten,  fich  in©taat«fach«n  ju  mengen,  unD  juglei<$ 
s toarD  auch  ihre  glnjahl  eingefchrdnft.  <2B«il  ftch  aber  Di«  0taDt  Sllcyan* 

1 Drien  übet  Diefe«  ©efefc  befchmerte,  fo  warD  folc^eö  jum  $i>eil  nachh«r  voi<* 

Der  eingejogen. 

j SftachDem  Pelagius,  wie  ich  bereit  oben  «rwebnet,  frepgefprochen 
i worben,  fo  breitete  er  feine  gehre  weiter  aud,  unD  Die  3abl  feiner  Anhänger 
oerntebrte  fid)  merflich-  Unter  Denen  war  auch  Der  Soifdhoff  oon  SSftop«* 
oeffr,Cheobonis,befmDlich,  welken  einige  für  Den  erften  Urbeber  oon  Der 
gebre  De«  Pelagius  halten.  ©ieferCbeoöorus  fchrieb  fünf  Bücher  roi*  ?f&r« 
r Der  Diejenigen,  treidle  bie'üibfTmöe  oettbeibigten,  unb  fagten,  Oag|L®*  ° 

t Der  tT7enfd?  oon  Hantr  (Tmöiqe.  Sr  befcbulDtgte  jugleid)  einen , p 

men*H*ram,  welche«  Der  berühmte  Hieronymus  jufepn  fcbeinet,  Dag 
> berfelbe  Die  üebre  oon  Der  'ürbftmöe  3uerft  in  Dem  (Dricttt  befannc 
« gemacht,  unb  Das  fünfte  'üoangelium  gefd?rieben,  toeld^es  er,  wie 
5 er  fagt,  in  Der  Sibliorbef  Deo  i&ifebii  Cafareenfte  gefunben.  ©icfetf 
, mug  Da«  h«bräifche  Soangelium  Uftattbäi  fepn,  welchem  Die  Marder  ju 
gebrauchen  pflegten,  unD  oon  Dem  Hieronymus  oft  gegen  Die  ^elagianer 
angeführt  wirD.  2luf  folcg«  2Jrt  befchulDigten  Pelagius  unD  Chcoborus 
Den  Hieronymus,  Dag  er  Der  erfle  SrfinDer  Der  gehre  oon  Der  (SrbfunDe 
fep,  unD  erfahrnen  fich  alfo  ju  fagen.  Dag  Diefe  gehre  erft  füqlich  erfunDen 
, worDen.  Pelagius  machte  fich  febr  groß,  unD  wußte  e«  nicht  genug  her# 

! au« jujfreichen,  Dag  er  auf  Dem  Soncilio  ju  ©iofpoli«  frepgefprochen  wor# 

^ Den ; er  lieg  auch  allenthalben  au«ftreuen,  Dag  1 4 53ifd)6jfe  auf  Diefer  QSer* 
fammlung  feiner  Sföepnung  bepgetreten  wären.  ^nDeffen  erfübntc  er  fich 
Doch  nicht,  Die  Sfcta  De«  Soncilü  an«  gicht  ju  ftellen,  weil  er  fich  Darinn 
felbft  unD  feine  gehrfclpe  oerratben  hatte.  gluguftinus  aber  erhielt  nach# 
her  Doch  Diefe  glcta,  unD  lieg  fie  nebfl  feinem  $3eDencfen  bffentlich  befannt 
\ machen,  i)ierburch  gicngen  manchen  Die  21ugen  auf,  unD pelagiusroarb 
nebft  täleftio  an  oerfd)iePenen  Orten  für  einen  Keper  erfWret.  ©iefe« 
gienq  Den  $}elagian«rn  febr  ju  ajcrjcn , unD  fte  bemübeten  fich  &aber  auf« 
dufferfle,  Den  auf  fte  geworfenen  93erDad)t  oon  ftch  abjulehnen.  Sälefrius 
reifete  Degwegen  felbjt  nach  9?om,  unD  fucht«  Durch  ein  auf  (Schrauben  ge# 
jeptetf  ©laubenebefenntnig  Den  romifchen  Q3ifd)off  Softmus  in  feine  9>ar* 
tb«p  ju  jiehen.  St  richtete  auch  »ürf  lieh  Durch  feine  ®«fd)icf liebfeit  fo  oiel  Solimne,  $i« 
au«,  Dag  er  oon  3oftmo  unD  Der  ganzen  rbmifchen  Slerifep  frepgefprochen  JJ® 
warD.  pelagius  jelbff  febiefte  nicht  lange  nachher  «in  ©laubenebefennt*  Btlag.ancrn 
nig  na<h9lom,  wcld&e«  glcichfall«  richtig  befunDen  warD,  fo,  Dag  Sofimus  geneigt, 
anfieng,  fte  bepDe  mit  anDern  gingen  anjujeben.  Sr  fcf>ricb  fo  gar  einige 
. Briefe  iu  ihrer  QSertbeiDigung , unD  rücfte  e«  ihren  ©egnern  oor , Dag  fte 
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fromme  unD  rec^rfc^uffL*rw  Sbriften  anjufchmärym  unD  i»  wrfta’netn  ftich* 
ten.  Unter  anDern  fdjrieb  Sognrno  aud)  Degwegen  an  Die  afrtfanifdjen 
Gifchfrtfe-  ©iefe  aber  baten  ihn,  Dag  er  fein  Unheil  bis  auf  eine  genaue* 
SDer  qje Fa.  re  Unterfliegung  jurücf halten  mochte.  SS  verfamtuleten  ftch  Daher  im  3abt 
fianUmue^iy  *u  Sartbago  214  Gifcgöffe,  unD  nachDem  Dicfelben  Die  Aufführung 
»irö  1»  Sifri-ßfjj  pelagii  unterfucht,  unD  gejeigt  hatten,  Dag  er  nur  Durch  gefchminfte 
“ ,w9ftmm,,5öefeiuuni|fe,  welche  mit  Der  in  feinen  Schriften  «uägegreueten  Hehre  nid* 
überemfdmen,  Den  Seuten  Die  Augen  ju  verblenDen  juchte,  fo  fchritten  ge 
ju  Der  ©entenj,  unD  verDammten  acht  Articfel,  welche  aus  feinen  Büchern 
gejogen  worDen. 

“JBdhrenDer  Seit  hatte  Sojtmuo  auch  eine  nähere  Nachricht  von  Die* 
fer  ©a<he  eingejogen,  unD  gemei  ft,  Dag  er  hintergangen  worDen.  Sr  faß* 
te  Daher  Den  Sntfcglug,  Den  Cälefhum  noch  einmal  ju  befragen,  um  ein 
neues  Gefenrttnig  oon  ihm  &u  erhalten.  <2ßie  (CalefKua  aber  Daju  feine 
Sug  bezeugte,  fonDern  aus  «Korn  entflöhe,  fo  unterfchrieb  Soflmuo  nebfl 
©iramhinDer  römifchen  ©eiglichfeit  Das  ju  Shartago  gefällte  Urtheil.  Alle  ifalie* 
Stali«.  nifche  Gifcgöffe,  welche  nicht  in  Die  QSerDammung  Der  ^elagianer  Willi* 
gen  wollten,  wurDen  ihrer  Aemter  entfett,  unD  nach  fern  3ngalt  Der  fas* 
gediehen  ^erorDnungen  aus  Italien  vertrieben.  93iele  vereinigten  geh 
jwat  wieDer  mit  Der  Äircge,  achtlehn  aber  blieben  begdnDig  b«p  ihrer 
Bung. 

<2Bie  Pelagiue  von  allen  Diefen  Gegebenheiten  «ftaegriegt  erhielt,  fb 
fuchte  er  feine  Sehre  von  neuen  ju  rechtfertigen,  unD  verDammte  alle  Dieie* 
nigen  öffentlich,  welche  behaupteten,  Dag  (ScDtteo  (Bfaaöe  nicht  3«  «Um 
nnjern  ^anDUmgcit  nötgig  fcy.  0:  befannte  auch,  Dag  Me  SinDer 
Die  Caufe  jur  Pergebung  Da*  Sunöen  erhielten,  unö  räumte  alfo  Die 
*#am  a^^kginöe  ein.  «Kan  fragte  Degwegen  Den  Augufh'nue  um  SKatb,  web 
«giXfÄc!*»  Cö*  örafel  Der  Damaligen  Seiten  war,  Derfclbe  fchrieb  bet)  Diefer©e* 
legenbeit  Die  bepDen  befanntm  Gücger,  von  Der  <5naöe  3'£f»»  Cbrifn 
unD  von  Der  '£rbfunbe.  Sr  jeigt  Darinn,  Dag  Pel«giue  nur  Den  biogen 
«Kamen  Der  ©naDe  erfenne,  weil  er  fage.  Dag  Dicfelbe,  tn  Abgeht  auf  imgt 
<23erDi«nge,  ertheilet  werDe,  *)  unD  Dag  alles,  was  er  ju  feiner  (GertbdDt* 
gong  bepbringe,  Dahin  f önne  gerechnet  werDcn.  3n  Abgeht  auf  Die  Srb* 
funPe  jeigt  Augnginue,  Dag  ^elagiuS  in  feiner  ©egrift  von  Dem  freuen 
«ißtUen  DeS  «Kcnfcgcn  fäge:  5D«a  (Hute  unö  Söfc  tvivö  nicht  mit  uns 
gebohren,  fonöem  wir  gnö  eo  fclbff.  Me  Mefco  tgun;  welches  Augu* 
jtimw  in  Dem  jwepten  Guche  wiDerleget.  **) 

ünge 

*)  AVG»STi(*v*><fir  GrotU,  Cap.  re. 

**)  ava*itim«s,  dt  Peccalo  triginali,  Cap.  jj. 
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Ungefähr  um  tiefe  3«t  gab  ein  ^rieflet,  dornend  ßjudawo,  im  ju» 
tifä>en  üanbc  ©or,  Dag  (Baimlicl  ihm  erfchienen  wäre,  unb  ben  Drt  an» 
gejeigt  hätte,  wo  DerCeib  beß  heiligen  ©tepbani,  beß  erfien  SÄärtprerß,  be « 
graben  läge.  ©ie  ©eheine  mürben  alfo  gleich  aufgegraben,  unb  juerfl  auf 
ben  33erg  3'on,  nachher  «her  nach  (Eonflantinopel  gebracht.  25an  gab 
auch  »or,  Dag  man  baß  $8lut  biefeß  ^eiligen  in  einer  glafche  gefunben,  unb 
Dag  Dajfelbe  alle^ahre  einmal,  nemlich  ben  3.2luguft,  eher  an  bera  'Jage 
fod)te,  ba  ©tephanuß  uormalß  gegeiniget  worben-  ©iefeß  53lut  feil  noch 
ju  Neapel  oermahret  werben,  wo  eß  aber  nunmehr© , feitbem  ber  $abft 
©regoriuß  Den  alten  SalenDer  ©eräubert,  nicht  mehr  ben  3,  fonbern  ben 
1 3.  21uguft  fochet.  <2ßenn  biefeß  fich  alfo  ©erhält,  fo  hat  man  ferne  Ur« 
fache  ju  jwcifcln,  Dag  ber  gregorinnifche  Calenber  im  Fimmel  approbirt 
unb  angenommen  worben. 

.Kur*  Darauf,  nemlich  gegen  Büßgang  beß  4i8.3a^reß,  gteng  ber  r6* 
mifche  23ifchoff  Softmue  mit  Sobe  ab.  $)?an  hat  ©erfchtebentkh  über 
feine  2lujjuf)rung  wiber  ben  Pelagius  unb  Cälefhuo  geurtheilct,  weil  ec 
ihre  Sichre  juerfl  gebilliget,  nachher  aber  wieber  ©erbammcL  2tnguftmu* 
bemühet  ftch,  fo  ©iel  er  nur  faun,  biefeß  ju  entfchulbigen,  unb  jagt,  Dag 
Sojimuo  blog  Dcgwegen  ben  £älefitus  ftepgefprodjen,  weil  et  ©erfprochen, 
fich  ju  bejfern.  3J?an  gehet  aber  Deutlich  auß  ben  Briefen  beß  Softmuo, 

Dag  er  Die  Sehre  an  ftch  felbg  gebilliget.  <2Bie  Die  ©eifliiehfeit  fi<h  ©er*  <$&?«  twgrt 
jammiete,  einen  anbern iöifchojf  ju  erwählen,  fo  bemächtigte  fich  ber 
chibiaconuß,  'üulalwe,  ganj  unoermuthet  ber  Kirche,  unb  gebuchte  ba*®1^““1' 
jielbft  jmep&tge  biß  auf  ben  nächften  ©onntag  ju  bleiben,  weil  feine  2ln« 
bänger  alßbenn  willenß  waren,  ihn  ju  orbiniren.  ©er  grhgte  $beil  ber 
©eijllichfeit  unb  beß  Uolfß  aber  erwählte  injwifcben  Den  Sontfadtnn, 
welch  eß  ju  einer  Trennung  in  ber  römifchen  Kirche  2lnlag  gab.  tf  in  jeber 
©on  Diefen  bepben  '©ifchojfen  warb  ©on  feinen  Anhängern  orbinirt ; !£u* 
laliue  aber  hatte  infonberheit  ben  ©oußerneur  ju  fXom,  ben  ©pmmachuß, 
auf  feiner  ©eite,  welcher  auch  ben KapfcrK)onoriuß  bat) in  berebete,  fich 
©or  bem  'üulalius  ju  erflären.  Keine  ©on  bepben  9>artb:pen  wollte  in» 
beffen  nachgeben,  unb  Daher  fam  eß  ju  ©chlägercpen  unb  $8lut©ergicjfen, 
bep  welcher  ©elegenbeit  «ßulalMs  auß  ber  ©tabt  vertrieben  warb,  ©nb» 
lief)  erhielt  Der  Kapfer  eine  genauere  Nachricht  ©on  biefer  ©ache,  unb  er* 
flärte  Die  2ßal)l  Dcßöomfactus  für  canonifh  unb  rethtmägig,  woburch 
ber  ©treit  geenbiget  warb. 

Uidch  einiger  3?it  fkrb  Dev  berühmte  Kirchenlehrer  Hieronymus  in  £o©  ttnP 
einem  hohen  SJIter  ©on  9 1 fahren.  Slan  hat  ihn  unter  Die  ^eiligen  ge*  @tbriffcn  t>c< 
rechnet,  unb  fein  §ejt  wirb  ben  3o.©cptcmbcr  gefepert,  an  weichem  Jage  ^ieronpmuß. 

* . er 
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«r  im  3ai>t  420  mit  $ obe  abgegangen.  ©r  lebt«  ftet«  al«  ein  9Ä&n<h,  unD 
wollte  ftchDurchau«  in  feine  Verrichtungen  einflecbten  laffen,  um  alle  feine 
©tunDen  Dem  ©tuDiren  ju  roiDmen.  Unter  feinen  vielen  unb  groffen 
©Triften  ift  feine  lateinifche  IDoUmetfchung  bei-  Sibcl  Da«  eomebmfle 
S5ßerf.  triefe  Verfton  mirD  Die  Vulgata  genannt,  unD  ift  noch  in  Der 
rbmifcben  Kirche  gebräuchlich-  €r  mar  Der  einjige,  welcher  ju  einem  fob 
eben  $ßerfe  Damals  gerieft  mar,  inDem  er  (ich  mit  großem  €pfer  auf  Die 
bebräifebe  Sprache  gelegt  hatte,  Die  ju  Den  Damaligen  Seiten  überall  in  Der 
€l)riftenf>eit  fo  febr  oerfäumt  marD,  Daß  fein  einiger  oon  Den  alten  gebrera, 
»enn  man  Den  (Drigenee  au«nimmt,  Diefe.£)auptfpracbe  reebtfebaffen  oer» 
ftanDen.  ^nDeffen  mar  Diefe  Ucberfepung  De«  ^ieronymi  Doch  nicht  Die 
«rfte.  Shenn  man  batte  bereit«  eorber  eine  anDre,  unD  alfo  genannte  ita» 
lienifcbe  ©ollmetfcbung,  welche  aber  nach  Diefer  Seit  nicht  meiter  gebraucht 
marD.  SJian  frnDet  übrigen«,  Daß  ^ieroitymue  mit  Dem  2lugufhuo  w 
gen  Diefer  ÖSerfton  einigen  ©treit  gehabt,  unD  Daß  2lugufftnue  Denfelbm 
Don  Diefer  Arbeit  abgeratben.  ^ietonymuo  aber  fabe  2lugn(timtm  aU 
einen  SDtann  an,  Der  nicht  gefebieft  fep,  oon  folchen  ©acben  ju  urtbeilen, 
unD  Der  übrigen«  auch  nicht  oerDiene,  Daß  er  feine  $eber  miDer  ihn  febdr» 
fe.  *)  ^teronymue  butte  oerfchieDene  feltfame  ©?epnungen,  al«  j.  £.  Daß 
Die  tSngel  fimDigen  E6nnten,  Daß  Sonne  unD  Sterne  ein  Heben  b&t» 
een,  unD  Daß  Die  Vorfid;t  CBOttco  fleh  allein  auf  Die  £T7enfd)en  er» 
ftreefe.  «2Beil  er  aber  ein  epfriger  VertbeiDiger  Der  berrfchenDen 
tbep  mar,  fo  haben  Die  anDern  £ebrf4&e  feine  Hanonifation  nicht  binDem 
fbnnen. 

S)ie  cbriftliche  Religion  warb  ju  eben  Derfelben  Seit  fo  heftig  in 
fien  perfolgt,  Daß  piele  au«  Dem  ßanDe  flohen,  unD  bep  Dem  jungen  tapfer 
$beoDofco  ©chuh  fuchten  S)ie  Verfolgung  marD  auf  folgenDe  2lrt  per» 
anlaffet:  2lbDae,  ein  öifd?off  in  Perflen,  etfühnte  (ich  in  feinem  !£y< 
fer  nebft  anDern  einen  perfianifd;en  Ccmpel  nieberjureiffen.  IDer 
&6nig  nahm  Diefee  fehr  ungnäbig  auf,  unD  befohl  Dem  2lbbao,  Den 
Hempel  wieDer  aufjubauen;  welchee  aber  Der  23ifd>off  abfchlug, 
ungeachtet  er  vorher  feben  Fomtte,  Daß  Der  gänjliche  Untergang  De* 
Chriftemhumo  in  Pcrften  Darauf  erfolgen  würbe.  (£e  entfmnb 
mich  wütflich  eine  heftige  Verfolgung  wiberbie  Cbrifien,  unD  2tb» 
Da«  war  einer  von  Den  erften,  welcher  fein  Heben  einbüfien  mußte; 
roeßfallö  er  al«  ein  ©Mrtprer  angefeben  marD.  50?an  bat  aber  billig  Ur» 
fache  ju  jmeifeln,  ob  er  einen  folchen  $ itel  oerDiene.  £>enn  De«  Äbnig« 
Verlangen,  Daß  er  Den  oerurfachten  ©<haDen  mieDet  erfeben  feilte,  mer 
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auf  Die  natürliche  SSilligfeit  gegrünt)«,  unD  ein  Ä6nig  fonnte  nicht  gelin# 
öer  mit  feinen  Untertanen  Verfahren,  ©a  ab«  SlbDad  flch>  »cgerte,  Die» 
fed  ju  tbun,  fo  machte  er  Dem  Äönige  eine  fchlechte  3Dee  pon  fein«  eignen 
^Religion,  infonD«heit,  Da  er  porb«  fabe,  »ad  für  ein  unerfeglicher  @cha# 

De  Daraus  entßeben  »ürDe.  Sr  bot  al|b  nebft  allen  cmDem,  »eiche  mit 
ibm  unt«  Die  tDMrtprer  gerechnet  »orDen,  auf  Die  Sanonifation  nur  einen 
fhlechten  Slnjpruch-  ©er  Äapf«  ‘JbeoDofiud  »arD  bei)  Diefer  Verfolgung  ©älec&fe 
: um  i)ülfe  ang«ufen.  Sr  nabm  ftch  auch  Diefer  33eDrdngten  an,  unD  er>  | r t' < & “ " 9 

fldrte  nicht  nur  Den  Ärieg  »iDer  Die  ^Jerfianer,  fonDem  «hielt  auch  im  f0^|c6r;/cv5®| 
3abr  421  einen  fo  greifen  0ieg  üb«  Diejüben,  Dag  fie  auf  billige  i8eDin»fl(rn.  J 
gungen  grieDen  fchlieflen  mußten,  ©iefer  Äapfer  $b<oDofiud  patte  feine 
©ch»e(ter  Pulcheria,  eine  befonDerd  anDächtige  ^rinjegin,  gir  ©litregen» 
tin  angenommen,  »eiche  ihren  S3rut«  mehr  »ie  einen  ^rieß«,  ald  »ie 
einen  Regenten  erjieben  ließ,  unD  Demfelben  ald  Die  ^auptpflicbt  ein» 

Regenten  einprägte.  Die  öifdjäffe  unD  H16nd;c  ju  ehren,  31t  faßen, 
unD  alle  £age  mit  feiner  ©ebrveßer  in  Den  Chor  3U  gehen  ©eg»e* 
gen  »irD  Diefer  tapfer  pon  Den  ©fribenten  D«  Damaligen  feiten  fo  febr 
gerübniet,  ob  man  gleich  aud  D«$ißorie  fleht,  Dag  er  Durch  eine  folche  Sr» 
jiebung  ganj  untüchtig  ju  einem  Regenten  gemacht  »orDen,  unD  nichtd  ald 
Den  blojfen  tarnen  eined  Äapferd  geführt  habe.  <3Bad  für  eine  <2Bürfung 
Die  Sehre  unD  Sniebung  Der  Pulcheria  bep  ihm  gehabt,  folched  ftebet  man 
unt«  anD«n  Daraus:  t£in  H76nch  begehrte  einmal  einegewi|fe<5na» 
Denbe3eugung  von  Dem  Rayfer,  unD  wie  Detrfelhe  folche  Dem  tTlän» 
d?en  nicht  ertheilen  fonnte,  fo  erfühnte  ßcb  Der  tTlinch,  Den  Ray» 
fer  3ti  «reontmumetren.  2lnßatt  mm,  Dag  Der  Rayfer  DentHändben 
hätte  ßrafen  follen,  welch»  Der  Pflicht  ein»  Regenten  gemäjj  ge* 
tpefen  wäre,  fo  warD  er  vielmehr  gan3  betrübt,  unD  wollte  nicht 
eh»  Die  geringfte  ©peife  3u  ßch  nehmen,  bie  er  von  Dem  tTl6ncl;cn 
wieDer  abfolvirt  worDen.  ®lan  Darf  ft<h  alfo  nicht  »unDem,  tag  Die 
©eißlichfeit  unter  einen  folgen  Regenten  ganj  aud  Der  2lrt  gefchlagen. 

©er  Äaofer  $onoriud,  »elcher  Den  OcciDent  beberrfchte,  hatte  faß  tot»  nnb 
eben  Dieselben  Sigenfchaften,  unD  Dah«  nahmen  perfchieDene  angrän^enDe  |b«jattn 
Nationen  Slnlaf,  Dad  abenDlänDifche  Äapfertbum  ju  überfd)»emmcn.  Sr„cflr-j*  ®0‘ 
ßarb  42  nachDem  er  28  3ab«  ein  fchlechted  unD  unglücfliched  ^Regiment 
gefubret  hatte.  Unter  Den  ©efepen,  »eiche  « mit  Dem  SlrcaDio  gemein»  urfernn« 
fchaftlich  heraudgegeben,  iß  Diefed  infonb«beit  m«froürDig,  Dag  Die  25i-  t>«  ©trirfirt. 
fdhoffe  nicht  ferner  in  bürgerlichen  Sachen  Richter  fevn  foUren,  »ei.  6<r 

fic  Die  ihnen  anoertraut  ge»efene  3uridDiction  gemigbrauepet  hatten.  Um  öci|t  ic5(n' 
fctejed  recht  lu  perßehen,  mug  man  folgenDed  merfen:  VJeil  Die  erßen 
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ßbriften  unter  Den  bepDnifcpen  Äapfern  ibre  0treitigFeiten  nicpt  oon  Den 
roeltlicpen  Stiftern  Eonnten  entfcpeiDen  lajfen,  fo  orDneten  fie  befonDere©e* 
ri^te  für  fiep  an,  rockte  auö  lauter  Q3riejlevn  bcfhmDcn,  unD  Presbyteria 
genannt  rourDen.  £)iefe  gcifllicpen  9\id)tbäufer  aber  roaren  von  einem 
roeltlicpen  ©ericpte  gan*  untcrfcpieDcn.  ©cnti,Da6  Urtbeil  bcfhtnD  nur  in 
ÖBermapnungen,  unD  Die  9\ad)e  roarD  ©Ott  überladen.  S)iefe  Urtpeile 
rourDen  mit  Der  3eit  Dabin  verünDert,  Daß  inan  Denen,  roelcte  eine  0a<pe 
petlobren,  ^öu(fe  auflegte,  unD  Die  £>alvftarrigen  von  Der  ©emeinfctaft  Der 
Äircpe  abfonDerte.  ©ie  ißifcpbffe  präfiOirten  bep  tiefen  ©ericpten,  unD 
ipre  ‘SÄepnung  befielt  insgemein  DieOberbanD.  <2Bie  aber  Die  (53etfUic^en 
nacpber  auä  Derart  fctlugen,  fo  eigneten  fict  Die  Sßifcpbffe  Die  3uri?Diction 
Epiicop»i«ganj  aflein  ju,  unD  erbaueten  befonDre  ©ericptepüufer,  roclcpe  Epi/ccpalts 
■udientiae.  auJtentiae  genannt  rourDen.  (£d  roarD  alfo  mit  Der  3«it  für  unerlaubt  unD 
für  eine  QBerroegenpeit  gebalten,  einen  ©eiftlicpen  vor  ein  rocltltcpeö  ©eriept 
ju  laten ; roenn  fiep  aber  ein  ©eiftlicper  erEübnte,  fid)  Den  roeltlicben  @e» 
richten  &u  unterroerfen,  fo  empfieng  er,  roenn  er  auä  einem  geringem  f> 
Den  roar,  39  0cpläge  mit  einer  93eitfcpe,  roenn  er  aber  attö  einem  hüben» 
OrDen  roar,  fo  roarD  er  30 ‘Jage  eingefcpioffen.  *)  £onftantinuä$D}agnu« 
lief?  ferner  Die  OBerorDnung  ergeben,  taf?  vottipreii  Urtpcilen  weiter 
Feine  2lppcUatton  flatt  paben  follte,  unD  wenn  eine  von  beyöeitPat« 
tpeyen,  aud?  in  bürgerlichen  <5<itiDeln,  fiel?  auf  Dao  geiftlid?eÄecbt 
beriefe,  fo  follte  Die  anbrePartpey  gebalten  feyn,  öerfelben  Dapitt  ju 
folgen.  9lßie  aber  Die  $3i|cp6ffe  eine  folcpc  3urieDiction  mif  braud?rcn,fo 
roarD  DiefeÖ3erorDnung  vonSlrcaDio  unD£onorio,roie  icp  eben  gefagr,  tri» 
Dcrrufen.  0ie  roarD  aber  Docp  nacpber  roieDer  erneuert,  unD  Die  JÖifcpötfe 
breiteten  ibre  3uricDiction  immer  roeiter  unD  roeiter,  utiD  fogar  auep  über 
roeltlicpc^erfonen  unter  DemOBorroattDe  au$,  Daß  ipreJXecptofacpe  ju  Dem 
geifllicpcn  ©eriepte  geb&re.  0ie  erfonnen  überDem  noep  eine  anDre  5lrt 
Tribunal  Deö©eri(pro,  roelcpeö  fie  Tribunal  Mixtum  nannten,  roorinn  ein  SSifcpotf 
Mixtum.  Die  roeltlicpen  eben  fo  gut,  al<  Die  orDentlicpe  Obrigfeit  riepten  fonnte,  unD 
jroar  roegen  Der  fo  genannten  Prävention,  oDer  roenn  fie  Die0acpeyierfl 
an  ftep  gejogen.  QBie  entliefe  Die  päbftlicpe  «DJonarcpie  gegiftet  roarD,  |ö 
rourDen  Die  römifepen  $3if<p6jfe  ju  allgemeinen  JXicptern,  fo  gar  auep  über 
Könige  unD  dürften  gemaept.  Um  Diefcö  jubefepbnigen,  mugteeO  beiden, 
Da§  dbrifluö  Diefe  ©ereeptigfeit  Den  röntifepen  ^3ab|lcn,  als  Den  9?ad)fol» 
gern  ^etti,  verliepen,  inDem  Der  .fjcilanD  ju  Dem  Slpoftel  gefagt:  HPeiDe 
meine  Scpafe.  £):e  Mittel  aber.  Deren  ftep  Die@eijlliepen  pauptfücplicp 

ju 

*)  Decret.  P.  i.  Quaeft.  I.  Caufa  IX.  Si  minor  fuerit,  vno  minus  dt  qutdrt- 
ginta  iäut  accipiat,  ß bonoratigr,  ju  dtcrum  inclußone  muldetur. 


Digitized  by  Googl 


Äircfcenfyijforfe,  gftnfte*  Sa^imten;  2S7 

]U  Dfefem  (3roecfe  beDicnten,  beruheten  theilb  auf  Di«  ^Jerfonen,  theilb  micQr 
auf  Die  (Sachen.  2lbftcht  auf  Die  ^>erfoneti  rechneten  ft«  ju  Dergeiftli* 

<h«n  ©aflTe  unjühhge  SSfenfchen,  mit  welchen  fte  nidjtö  ju  tfjun  hatten,  in* 

Dem  fic  ihnen  Den  tarnen  Der  ©etlichen  beplegten.  (Eb  entßunDen  alfo 
eben  fo  oiele  tirulair»  alb  rourf  liehe  ©eidliche,  infonDerhcit,  weil  Die'iöeDien* 
ten,  unD  alle,  Die  in  einem  folgen  £aufe  wohnten,  eben  Dcrfclben  3urib* 

: Dictiott,  wie  Der  vfjerr,  unterworfen  waren,  £)ie  Sachen  ftichten  fte  auf 

«ine  folche  2(rt  ein^ufleiDen,  Daß  Diefelbcn  ennoeDet  weidlich  Äirchenfachen 
waren,  oDcr  Doch  Damit  eine  ^erwanDtfchaft  hatten,  Weil  j.  (E.  Die  (Ehe 
bet)  ihnen  ein  Sacramcnt  ifl,  fo  jogen  fie  alle  Damit  oerbunDene  UmfMnDe, 
alb  Sftorgengaben,  $eftamenten,  liegata,  k.  ror  Dab  geißliche  ©erichte. 

UnD  wenn  alleb  nicht  helfen  wollte,  fo  befchulDigte  man  Die  ^Jerfonm  einer 

Äefcerep.  (Eb  fiel  Den  ©eiftluhen  um  fo  oiel  leichter,  mit  Dicfen  unerhor* 

ten  §orDerungen  DurchjuDiingen,  weil  Die  Weltlichen  ;u  Den  Damaligen 

Seiten  fb  einfältig  unD  ungelehrt  waren,  Daß  wenige  ihren  eignen  tarnen 

fhrciben  fonnten,  weßfallb  Die  grojfen  Herren  gejmungen  wurDen,  @ei(l* 

lieh«  ju  Schreibern,  SKenrmeißern  unD  ©evollm^chtigtcn  an^unchinen.  S)ie  ©afier  tut« 

©eifüichen  mußten  auch  Die  Stellen  Der  Iftotarien  unD  SlDoocaten  oertre*  M,ort 

ten.  ?lub  Diefer  Urfach«  werDen  noch  nn  oerfhieDencn  Orten  Die  (Eopiißen  ^ c B t9  a "* 

unD  ©coolltmichtigten  Der  Procuratoren  Clerici  oDer  ©erfen  genannt. 

9?ach  Dem  $oDe  D eb  Äapferb  #onorii  ließ  ft<h  einer,  Manien« 
hanneb,  welcher  Deboerßorbenen  Äapferb  Primicerius,  oDer  oberßev  0ecre* 
tair,  geroefen  war,  wieDer  pn  tapfer  aubrufen.  S>er  Kapfer  ‘SheeDoftub 
aber  fe&te  ftch  Dagegen,  unD  imterfKihte  Die  ÄinDer  Der  ^MaciDia,  einer 
Schwerer  Deb  Äapferb  #onorn,  mit  einem  folgen  ^achDrucfe,  Daß  3o* 
hanncO  im  3ahr  425  überwunDen  unD  erfchiagen  warD;  ^BalentinianuiS  ©dlcnffnfo. 
Der  ^Dritte  aber,  ein  Sohn  Der  fBlaciDia,  Den  fapferlichen  occiDentalifchen  &«r©rit» 
?hron  wieDer  beflieg  3u  Den.^eiten  DiefebQJalentiniani  nahm  Die  Unrw t{* 

he  unD  UnorDnung  fo  fehr  übevbanD,  Daß  Die  rbntifchen  tapfer  oon  Dem 
occiDentalifchen  Äapferthum  nichtb  weiter,  alb  ein  Stücf  in  Italien  übrig 
b’bielten.  $3ep  Dem  Anfänge  feiner  Regierung  warD  Dab  oanDalifche  SKcid) 
in  jffrifa,  unD  jwar  auf  folgenDe  Q3eranlaffunggefliftet:  !Der  fayferlicb« 

©cneral,  öoitifactu«,  t>crbeyratt;ete  fleh  mit  einer  iDame,  Die  mit 
Den  t?anüalijci;en  ÜR6nigen  oerwanDt  war.  Dicfee  gab  Belegen* 
heir.  Daß  ein  anDrer  hoher  öeDicnter,  Hamene  jleriue,  Diefcn  00* 
nifaciuö  bey  ^ofe  in  UerDadn  fetjre,  als  wenn  er  fuc hte,  ftd)  Durch 
frcmDe  ^gilfe  jum  *£axn  über  2lfnEa  aufjuwerfen.  *£x  fagre  5«* 
gleich/  um  Die  Hid)rigfeit  feiner  2lnflage  Dar3ntbun,  Daß  Der  Äay* 

|er  Dem  öentfactua  Den  ÖefehljufcnDen  machte,  3ttrüd  jufommen, 
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fo  würbe  er  gleich  baixm  überfuhrt  werben.  21n  ber  anbem  ©eite 
«bermelbete  er  bem  öonifacio  gleicffam  im  Vertrauen , baß  er, 
wenn  er  oon  bem  jRapfer  foUrc  jurüdgenifeit  werben,  nid;t  erfd;ev 
nen  follte,  weil  man  etwas  ööfee  wiber  ibn  vorbabe.  *)  XVie  |tdj 
Soiüfactus  bemnad;  wegerte,  bem  f«yferltd;enöefebl  eine  (Genüge 
3U  leijlen,  fo  warb  ber  Äayfer  in  feinem  mißtrauen  befUrft,  unö 
funbtgre  ibm  ben  Ärieg  an,  Wie  Sonifaciue  fid;  mit  einem 
Äriegc  bebrobet  fal;e,  fo  ließ  er  fiel;  mit  einen  vanbalifd;en  durften 
in  Spanien  in  eiit&ünbnifj  ein,  unb  mfpracb,  2lft*it?a  mir  ihnen  3a 
3M' < wnAj #<  tbeilen.  JDaburd;  tarnen  bie  ‘Öanbalcii  nach  2lfrif«,  unb  bcmadp 
HfrSffl  '"tfcpen  fid?  nicht  nur  bee  ganjen  llanbce,  fonbern  richteten  auch  um 
ltfl’  ter  ihrem  &önige  (Senferid;  ein  neues  j\eich  auf,  weld  cs  bie  auf 
bie  Seiten  bee  Äayfers  3ufi  miaut  gewahret,  ©iefe«  gefchahe  im 
3aht  428. 

2luf  biefe  merfwürbige  93erdnberung  imÄapfmhum  folgte  eine  noch 
f$dblichere93erdnberung  in  Der  Äircfce,  unD  Daher  verbient  Diefc«,428flt 
3ahr  mit  fd^rearjen  iöucbflaben  angejeichnet  ju  werben.  ©enn  wie  Da« 
vanbalifche&eich  inSlfrifa  aufgerichtet  warb,  fo  warb  audh  ifct  Der®runD 
ju  einer  Äefcerep  gelegt,  welche  nebfl  ber  arianifchen  Die  größten  SBctvegun» 
gen,  infonberheit  im  Orient  verurfachet,  wo  fte  auch  noch  bi«  auf  Den  h«u* 
Sieftoriu«,  tigen  $ag  nicht  völlig  au«getilgt  worben,  ©er  Urheber  biefer  neuen  gehre 
Bifcboff  wmat  nefioriuo,  welcher  in  Diefem  3ahre  ju  bem  conflantinopolitanifchcn 
tonitmitmo’  gelangte,  ©iefer  ©?ann  febien  feht  epfrig  im  ©lauben  ju 

fepn,  unb  bemuhete  fiep,  bem  Cbryfofiomue  in  allen  0tücfen  nachju* 
ahmen.  ®r  f>atte  eine  herrliche  ©timnt:  unb  eine  fertige gunge.  ©iejeni* 
gen  aber,  welche  Kenner  Der  3£oblreDenheit  waren,  urteilten,  baß  er  jwar 
jierlich,  nicht  aber  grünDlicp  preDigte,  unb  Diefem  Urtbeil  fiimmt  Socrat« 
©ein  €&a«f>ep,  welcher  ihn  für  einen  ungelehrten '■Kann  hält.  **)  ©et  f}>öbel,  welch« 
ractcr.  nut  Durch  Da«  dufferliche  gerührt  wirb,  verehrte  ihn  wegen  feine«  ehrlichen 
unb  bleichen  2lngeftcht«,  unb  feine«  ehrbaren  ©ang«,  unb  feiner  füllen  2luf» 
fübrung  halber.  Äurj,  er  war  wegen  feiner  $ugenb  unb  iSerebfamfrt 
einer  von  Den  anfepnlichflen  «födnnem  ju  ben  Damaligen  feiten,  unb  fein 
®pfer  gegen  bie  Äeper  mar  fo  groß,  Daß  er  in  feinen  erften  ^rePigtcn,  Die 
er  in  Conflantinopel  hielt,  ju  Dem  tapfer  fagte : Peinige  Du  Die  i£rbe 
x>on  ben  Äetjerit,  fo  will  id;  bir  ben  Fimmel  wieber  geben,  lieber 
winbe  bu  bie  &e«3cr  mit  mir,  fo  will  id;  bie  Peruaner  wieber  mit  Dir 
überwmben.  ®r  verfolgte  auch  gleich  nach  feiner  DrDinaüon  bie  in  Sott« 

flanti» 

*)  procop.  Dtä.  Vand.  Lib.  I.  Cap.  j. 

**)  socrat.  Hiß.  Eccl.  Lib.  VII.  Cap.  ja. 
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flantinopel  befindlichen  Äehec  mit  einer  folgen  *&eftigfeit,  Dag  Der  Äapfet 
feinen  £pfer  mäßigen  mußte. 

0o  war  Diefer  Sßann  beßhaffen,  Welcher  nachher  felbß  ein  «fjaupt* 
fefeer  unD  ein  Urheber  Der  neuen  gehre  ward,  welche  unter  dem  tarnen  de« 
Neftorianifmi  begannt  iß.  folgende  Umßände  gaben  daju  die  ?rßf  ©eie* 
genbeit:  $efbriu«  hatte  feinen  Syncellum,  welcher  2lnafraß:ue  hieß/  »on 
Slnttochien  mitgebracht,  ©iefer  Slnaßaßuo  ließ  einmal  in  einer  predigt, 
die  er  ju(Eonßantinopcl  hielte/  diefe  <2Borte  fallen/  man  muffe  die  Jung» 
fvai*  tTIaria  nicht  eine  CTlutrer  (ScDttee  nennen , denn  fle  fey  nur  ein  • 
OTenfd?/  und  ea  fey  unmöglich/  daß  (S(Dtt  von  einer  Cteatur  habe 
fönuen  gebohren  werden.  ©iefe«  mißfiel  der  ©eißlichfeit  fbwol  al«  dem 
Q3olfe  ße  wurden  aber  noch  mehr  geärgert , da  fie  hörten,  daß  Fie* 
ßoriuo  felbß  diefe  gehre  in  oerfcßieDencn  predigten  oertbeidigte,  oon  denen 
die  erße  am  2 j.©ecemb.  gehalten  ward,  und  worinn  er  ftd)  folgendermaß 
fen  auödrücfte:  ^at  ö5(Dtt  eine  tl7utrer,  fo  find  die  i^eyden  ju  ent* 
jchuldigen,  welche  dergleichen  ihren  (Söttem  auch  beylegen;  und 
der  2fpoflcl  pauluo  h«t  nicht  die  Wahrheit  geredt,  da  er  |agt,  daß 
die(5ottheitChri|U  ohne  Pater,  ohne  tTUicter  und  obnecöcjchlecht 
fey.  tTlaria  hat  (5cDtt  nicht  gehalten  f önnen , denn  eine  Creame 
faitn  den  Schöpfer  nicht  gebähim  <B<Dtt  hat  $war  wohl  ^letfch 
angenommen , er  iß  aber  nicht  geßotben.  25er  allein  iß  geßorben 
und  auferßanöen,  deffen  £leißh  er  angenommen.  :c.  2luö  diefen  ©eine  ftb re 
^Borten  fann  man  nicht  anderö  fdhlieffen,  al«  daß  er  geglaubt,  daß  in*®"  ®fn  ben« 
©jrifto  jrooQJerfonen  befindlich  mären,  nemlich  die  göttliche  und  Diemenfeh 
liehe.  <2ßcil  er  fich  nun  dergleichen  2lu«drücfe  und  9iedeni<arten  befWn*  **  ' 

- dig  bediente,  fo  10g  er  fich  den  f)aß  oon  dem  größten  $bcil  der  ©nwoß* 
ner  in  der  0tadt  ju.  Einige  galten  ihn  für  einen  ^ibotinianer,  andre 
fagten,  daß  er  die  Äeßerep  Pauli  ©amofaceni  wieder  erneuerte,  ©ec 
•ft  angeführte ©efcßidhtfchreiber  ©ocratee  aber,  welcher  eben  damale  in 
(fonßantinopel  war,  und  mitneßorio  Umgang  hatte,  bezeuget  auedrücf» 
lieh,  baß  er  weder  die  3rrtbümec  dee  Pauli  noch  Photim  geheget,  indem 
er  nicht  geleugnet,  daß  in  (Ebrißo  eine  göttliche  ^erfon  oorhanden  fep,  fott* 
dem  er  habe  allein  einen Slbfcheu  00t  dteSKedenöart  gehabt:  JDie  tTlutter 
<B@ctee,  (©eoxoxof.)  **)  Einige  glauben  daher  auch,  wenn  die  Weißlichen 
ihrer  fbifce  und  ihren  geidenßhaften  nicht  fo  oielSKaum  gela|fen,fondern  (ich 
mit  dem  Heßorio  liebreich  unterredet  hätten,  fo  dürfte  c6  nicht  fogar  feßwee 
gefallen  fepn,  ihn  jur  Srfenr.tniß  feine«  3^thum«  ju  bringen,  und  ihn  j u 

Oo  über* 

*)  evaoi.  Hiß.  Eeel.  Lib.  I.  Cap. a. 

• **>  so crat.  Lib.  VII.  Cap. 31. 
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überreDen,  feine  garten  ur>t>  ungern  bbnhchen  LeDcnSarten  abmlcgen.  &etm 
bepDe  '■Jiartbepen  famen  in  Dem  0tücfe  miteinanDer  überein,  Daß  (£t)nftuÄ 
©btt  unt)  SÄenfch  fep.  S>:r  Unterfc^ciD  beflunD  allein  Darinn,  Das  Ile. 
frouuo  Dasjenige  jmo  '©erfonen  nannte,  maS  Die  anDern  Dnrct)  $mo  s3?o 
tuten  auSDrucften.  2Bcnn  SReffottuS  fagte,  Daß  ©hriffuS,  in  fo  rocit  et 
©Ott  märe,  nicht  von  Det  Jungfrau  SDJaria  geboxten  morDen ; fo  fügten 
Die  anDern,  Daß  ©hriffuS,  ©Ott  unD  Sftenfch,  gebüßten  morDen,  geffor» 
Den  unD  aufcrflanDen  fep,  aber  nicht,  fo  rncit  folcpeS  feine  ©ottl>eit  oDer  Die 
5?rt*cnrfen  göttliche  Latur  betrifft.  Äurj,  Hefionuo  behauptete,  in  ©htifto  mären 
u6et Dicf« 8cD*  jroo  vereinigte  ^Jerfonen;  Die  anDern  aber  lehrten,  in  ©hriffo  mären  jroo 
***  vereinigte  Naturen.  ©S  fcheint  Demnach/  Daß  man  Durch  freunDlicße  Un» 

terreDungcn  Den  neftoriu*  leicht  mürDeberoogen  haben,  bep  Den  alten  unD 
einmal  angenommenen  Lebensarten  ju  bleiben,  unD  Dasjenige  Lattir  ju 
nennen,  maS  ec  nun  ^erfoti  nannte,  moDurch  man  vielen  bofen  folgen 
ivürDe  oorgebeugt  haben.  Ob  aber  neftodud  Deßmegen  Eonne  entftp» 
Diget  mcrDen,  folcheS  überlafle  ich  «ntern  ju  beurtheilen. 

Einige  ffengen  hierauf  unverjüglich  an,  fich  von  Dem  Lcfforioiutrcn» 
nen/roeil  fie  ihn  für  einen  Äefjcr  hielten.  3nfonDerheit  hielt  ein  iöijchcjf; 
LamenS  Proclue,  an  einem  gcit  iffen  ^efftag  eine  ^ireDigt,  morinn  er  Die 
£ehre  Des  Llefforii  mcitläuftig  miDei  legte,  unD  bemicS,  Daß  man  mit  SRecfet 
fagen  fbnne,  ©0$$  habe  für  uns  gelitten,  unD  fep  für  uns  gefforben, 
unD  Die  3ungfraui0?ariatperDe  mit  Lcchr  dmo-tof,  oeerDie  Butter  ©Dt» 
teS  genannt.  3e  mehrern  ©epfall  aber  Diefe  ^reDigt  bep  Den  3ubörern  er» 
hielte,  Deffomehr  roarD  neftoriue  DaDurch  erbifjet,  unD  bemühete  fich,  gleich 
Darauf  in  Drep  anDern  ^JreDigten  Den  Procluo  ju  miDerlegen,  jeDod)  ohne 
ihn  $u  nennen.  SMefe  ^reDigtcn  murDcn  nachher  in  ein  Sßud)  gefaminlet 
unD  allenthalben  herum  gefefffeft,  rooDurdh  fomol  in  Den  morgen*  alSabenD* 
länDifchen  ^Jrooinjen  Die  heftigffen  ®treitigfeiten  entffunDen,  infonDerhäh 
Da  einige  Die  neue  Sehre  mit  großem  ©pfer  vertheiDigten.  Unter  Den  ©cg» 
nern  DeS  Hefforii  mar  Der  aleranDrinifche  $8ij$ojf (Cyrilluo  Der  vornehm» 
fit,  melcher  nicht  nur  unverjüglich  feine  $cDer  miDer  ihn  fchärfte,  fonDem 
ihm  auch  miffen  ließ,  Daß  er  nicht;  Das  geringffe  eher  mit  ihm  ju  fehaffen  ha* 
Den  fhnnte,  bis  er  feine  SJJepnung  geänDert,  unD  feine  irrige  Sehre  fahren 
laffen. 

3eDoch  alles  DiefeS  mar  nicht  vermbgenD,  Den  nefforiuo  von  feinem 
Srrthum  abjubringen,  infonDerheit,  Da  ihn  fomol  Der  £of  als  Die  ®taDt» 
obrigfeit  fd)üi$te.  ©r  marD  vielmehr  Durch  Diefen  Q3epffanb  fo  fühn  ge» 
madht,  Daß  er  allen  Denjenigen  übel  begegnete,  roelche  ihm  Die  <3Bahrh«l 
Tagten,  unD  alle  Q3orffellungen  unD  ©rmahnungen  vermutete,  melch«  fotvei 

Cyril» 
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€yvittus,  al«  Der  rbntifche  Q3if<hoff£Äle(ltmie  utrt)  anDr«  an  £f>n  ergeben 
Helfen.  EnDlid)  hielt  (Cyrillue  im  3at>c  430  «in«  ßufammenfunfit  ju  $((«< 
partDrien.  ®ie  auf  Diefem  (Eon-cilio  oeitfammlete  ©eifilichfeit  fertigte  nic^rt 
lange  nachher  «in  ©pnoDalfcbreiben  an  t)«n  neftoriue  ab,  De«  Inhalt«, 

Dag,  wenn  «r  innerhalb  jcl)n  feigen  nach  Empfang  De«  Schreiben«  fein« 

3rrti>£imer  titelt  wiDerrufen  würöe,man  ihn  nicht  ferner  föc  «men  $8if<hoff 
«tfennen  wollte.  ©iefe«  ®pnoDalfcbreiben  enthielt  ein  @lauben«befennt* 
nif  unD  jroblf  fogenannte  Anathemata  Cyrilli  wiDer  Die  gehre  De«  tTTeftor« 
t>on  Den  bepDen^erfonen  in  Ebfifto-  ©a  inDe|fen  Die@treitigfeü  (b  febt 
tiberbanD  genommen  batte.  Dag  jie  Durch  Briefe,  Ermahnungen,  ©<hrif* 
ten  unD©robungen  nicht  weiter  fonntegeDdmpft  werben,  fo  f>ieft  DetÄap* 

(er  ^btoDofiuä  für  ratbfam,  nach  Dem  Begehren  bepDer^artbepen  ein  aH# 
gemeine«  Eoncilium  ati«}ufcbreiben.  ©enn,  obgleich  neftoriuo  wohl  00t* 

«itäfabe,  Dag  Die  meiften  ihm  entgegen  fepn  würben,  fo  twrlieg  ec  f«h  Doch 
auf  feinSfafcben  unD  auf  Den  groffen  Anhang,  welchen  er  fich  in  Eonftatv 
tinopel  erworben  batte,  ©a«  EDict,  weich«*  Dent  EnDe  befannt  ge* 
macht  warb,  war  Den  1 9 ^00. 430  Datirt.  ©er  Ort  aber,  welchen  Der 
tapfer  ju  Der  QJerfammlung  Diefe«  allgemeinen  Eoncilii  beflinume,  wac 
Die  ®tabt  Epbefa«. 

Unter  Denen,  welch«  ju  Diefem  Eoncilio  eingetaben  würben,  war  auch 
^IwgufWmw  befinDlich,  Den  man  feine«  greifen  SRubm«  unD  Slrtfeben«  bat* 
bet  befonDer«  unD  auöDrücflich  genannt  batte.  Ehe  aber  Der  Sßrtef  bep 
ü>m  anlangte,  war  «r  bereit«  mit  $oDe  abgegangen.  Er  (färb  ju  £ippo  I*b  «n  fc 
in  IftumiDien,  welche«  eben  Damal«  pon  Den  SßanDalen  belagert  war,  im  Ocjbreftfna««- 
^abt  430,  Den  28.  Siugufl,  nachDem  et  76  3abr  gelebt  batte,  unD  injwi* P,UM* 
fch«n  wegen  feine«  groffen  ^erflanDe«  unD  au«nebmenDen  ©elebrfarafek 
halber  ein  Drafel  unter  Den  Ebriften  ’gewefen  war.  3nDeffen  bat  man 
Doch  oerfchieDene«  an  ibm  auögefeftet , welche«  au«  Der  2lbbilPung  erhellet, 

Di«  ©u  Ptrt  pon  ihm  machet.  Er  fagt:  2lugufHmte  befaf;  nicht  fo  viele 
<£>elehr|amEett  alo  Derfranb.  (Er  hatte  ftd?  tu  Den  Sprechen  unö 
alten  Schriften  nicht  fbttD erlich  umgefehen.  (E r fchrieb  leicht  unö 
jierltch ; Doch  ift  er  nicht  allemal  rein  in  feinen  2tu0Drücf en  (Er  be* 

Dient  (Ich  oft  ftnnracher2lu0Örü<fe  unD  roohlgewühlter  KeDenear* 
ten,  er  wieDerhoIt  aber  auch  einerlei  oft  hunbertntaL  *)  QSiele  glau* 
ben , Dag  feine  gehre  oon  Der  ©naDe  mit  Den  gebrfdtjen  De«  (Calotni  unD 
3anfemt  «6Uig  übereinfomme,  obgleich  Da«  triDentmifche  Eoncilium  Die 
Sehren  Der  lebten  oermorfen,  Die  gehre  2liujufttm  aber  begütiget  bat.  93on 
feinem  unerntüDeten  $lei(fe  jeugen  Die  vielen  Schriften,  welch«  er  hinter* 

Do  3 lafietv 


*)  dv  bin  Bibliotb.  Tom.  Ul. 
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laßen,  unD  Deren  Qkrjckhnifi  btefclbft  ju  weitläufig  fallen  Durfte.  Ob  et 
gleich  föifchoff  ju  *£)ippo  war,  fo  führte  er  Doch  «in  ftrengeö  «DlbnchOleben, 
' tinD  ift  Stifter  unD  Urheber  DeO  befaunten  DrDettö  Der  Augufiiner , Der 
- noch  blüh««'  Sein  geben  ift  ton  PoßtDto  betrieben,  Der  40  3ahre  mit 
' ihm  umgegangen ; ton  welchem  PotftDio  mir  auch  ein  Sßer  jeUhniß  ton  fei' 
nen  Schriften  haben.  Unter  allen  ijt  fein  föud)  de  ciuitateDei  DaO  befte. 
. UnD  weil  er  in  Diefer  Schrift  mit  Den  £)epDen  ju  thun  hat,  fo  erfläret  er  fub 
an  terfchieDenen  Orten  mit  einer  folgen  'Jrepmütbigfeit  Die  ihm  ton  epfri» 
, gen  OrtboDojriö  f 6nnte  jur  Saft  gelegt  ttcrDen.  3ßenn  er  j.  $8.  tot)  Den  Drcp 

gbttlichen  ^Jerfonen  in  einem  ^jßefen  banDelt,  fo  fdgt  er : Liber is  verbis  Io- 
quuntur  P/tilofophi.  Nobis  au  tan  ad  certatn  regul  am  loqui fas  efl,  ne 
verborum  licentia  etiam  in  rebus,  quae  inhis  fignificantur,  impiamgi- 
gnat  opinionem.  Nos  autem  non  dec'tmus  duo  vel  tria  principia,  cm 
de  Deo  loquitnur , quamuis  de  vnoquoque  loquentes,  etiam  ßngutun 
quemqueDeum  ejfe  fateamur.  *)  Seme  lebten  ‘Jage  waren  toller  0on 
. ge  unD  33efümm«rnijj,  wegen  DeO  Unglück,  ttorinn  Afrifa  gefturjt  warb. 

©enn  Die  QSanDalen  hatten  ftch  faft  Deö  ganzen  SanDeO  bemächtiget,  unD 
DieStaDt  $ippo,  worinn  AuguflinuO  (ich  aufhielte,  war  eben  Damals  hart 
belagert.  93iele  haben  ihm  einen  ^ßerfolgungögeift  fchulD  gegeben,  unD  an 
ihm  getaDelt,  Dag  er  in  feinen  Schriften  behauptet,  eäfep  erlaubt,  Die  &«h«t 
iu  terfolgen.  **)  UnD  weil  er  allein  Die  lateinifche  Sprach«  inne  hatte,  unD 
Daher  Dieföibel  in  DerUrfprache  nicht  lefen  fonnte,  fo  haben  ihn  einige  nur 
für  einen  gerieften  Sfribenten,  nicht  aber  für  einen  grünDlichen  ©otte* 
gelehrten  gehalten.  QJon  Den  harten  IBerfelgiingen,  welche  Die  afrifanifch* 
Äirche  ton  Den  93anDalen  unD  ton  Dem  Könige  Derfclbcn,  ©enferich,  au& 
flehen  mußte,  foll  nachher  mit  mehrern  gereDet  werDen. 
txit  Drifte  3m  Anfänge  Deö  folgenDen  43i-3abre0  traten  Die^3ifd)6ffe  Di«9\<ü 
•Bar meine  jj  na$  ^pljcfuö  an,  wo  Daö  (Eoncilium  follte  gehalten  werDen.  CyriUtw 
Sr ,u langte  mit  einem  ©«folge  ton  50  Sßifchbffen  an;  neftotiue  aber  hatte, 
auffer  einer  groffen  Stenge  ©eijllichen,  auch  f«hr  tiele  Jbcfleute,  unD  unter 
Delicti  jweem  ©rafen,  Den  (EanDiDianum  uno  3renäum,  bet)  ftch-  ©et 
• «Ü'choff  ton  Antiochien,  Johann«,  aber  blieb  lange  nebfl  feinem  ©«folge 

ouO,  unD  entfchulDigte  fleh  Durch  befonDerö  abqelaffene  Briefe,  Daß  er  jur 
befimmten  ßeit  nicht  «intreffen  fönnte.  ©iefe  SntfdjulDigung  hielt  man 
Doch  nicht  für  hinlänglich,  fonDem  man  hatte  ihn  tiefmehr  im  QßerDad>t, 
alö  wenn  er  eo  mit  Der  ^artbet)  Deo  Heflorit  hielte,  unD  nur  Durch  fein 
Ausbleiben  fuchte,  Den  Fortgang  Deo  Concilii  ju  hemmen.  SRachDem  man 

inDeffen 

• *)  a vg  vs TIN vs,  de  Crvit.  Dti,  Lib.  X. 

**)  atg  vstinvs,  Epift,  93.  ad  vinccnt«.  . 
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fciDeffen  noch  «ine  3eit!ang  auf  tf>n  gewartet,  im,it>ifc^cn  aber  bereite  200 
SBIfcbofft  verfamtnlet  waren,  fo  faßte  man  Den  0ttfcbluß,  ju  Der  (^reff» 
nung  Des  Coticilii  ju  freiten,  unD  fertigte  Deh  21.  3unius  otcr  QSifcbi'ffe 
an  Den  Heirorüroab,  roeld>c  Denfelben  einlaDen  mußten,  an  Dem  folgen* 

Den  $ag«  in  Der  QSerfammlung  ju  erfd)einen.  Hefloriiro  aber  proteflir* ' 
te  Dagegen,  unD  fagte,  Daß  man  oorber  Die  Anfunft  Des  Q3ifd>offs  ßoban« 
ni S non  Antiochien  erwarten  müßte.  ©iefe  '’JJrotejlation  unter, etd)neten 
68  93ifcß6ffe , welche  alle  feiner  ^>artl>ep  jugetban  waren,  ©er  Öraf 
CanDiDianuS  bemübete  ficb  gleichfalls  aus  allen  Prüften,  es  Dabin  ju  brin* 

” gen,  Daß  Die  ©ache  bis  auf  Die  Anfunft  Johannis  oon  Antiochien  möchte 
auSgefe^t  roerDen. 

©em  allen  ungeachtet  aber  ftengen  Die  anDern  an,  Das  £oncilium  ju 
eröffnen,  unD  es  rourDen  oon  neuen  Drei)  Söifchöjfe  abgefanDt,  um  C»em (sonf,n0 dmr- 
rieftorio  Daoon  Nachricht  ju  geben.  (EanDiDianuS  aber  üirbinPcrte  fte 
Durch  feine  «SolDaten,  Den  ^efforium  ju  fprechen,  roeßfaIJS  ftc  unoernch* 
teter  «Sache  roieDer  jurüeffehren  mußten.  (fnDlid)  gefchabe  Die  Dritte  0* 
tation,  unD  wie  folche  eine  eben  fo  flechte  ‘■JBürfuug  batte,  fo  fd>ritte  man  $ur 
Unter  juchung  Der  «Sache.  Suerft  roarD  Der  obenangefübrte  iöt  ief  Der-  (TyriU 
U an  Den  CTefiorium  abgelefen,  Den  Die  $einDe  Cyrilli  für  f eberifd)  auegeru* 
fen  hatten,  welcher  QSricf  aber  für  ortboDoy,unD  mit  Dem  nicdnifchen  ©lau* 
bentfbefenntni|fe  übereinftimmenD  erflürt  roarD.  .£)icrndd)|l  wurDcn  eini* 
g«  «Schäften  DcS^eflorii  oerlcfcn;  faum  aber  war  Diefe«  gefaben,  fo  riefen 
alle  AnwefenDe  mit  lauter  ©timme:  Verflucht  fey  llefrorüro  unD  feine 
Hehre.  ©iDiich  roarD  DaS  Urtbeil  folgenDergeflalt  abgefaßt:  ttMHe*  <SciuUrfh<il- 
front  ro  (Ich  gewegert,  auf  uitfere  (Litarion  3U  erftyeinm,  uitD  Derlei» 
be  aiw  feinen  Srtefen,  Schriften  unD  KcDen,  Die  er  t»or  fürder  Seit 
in  Dtefer  Stabt  gehalten,  einer  gortlofen  Hehre  überzeugt  worben, 
fo  hat  j?£fU0  € hrif^ua  Durch  öiefee  «Tonciltum  befohlen , ihn  feines 
bischöflichen  Amtee  ju  entfetjen,  unD  ihn  atro  Der  (ßenteinjlhaft  Der 
* Äirchen  $u  fioifcit.  *)  ©iefcS  Urtbeil  roarD  oon  nicbr  als  .00  iöifd)öf* 
fen,  entroeDer  in  «Jöerfon,  oDer  Durdb  (Meoollmächrigte,  unterfchrieben.  An 
Dem  folgenDen  $age  ließ  man  Daffelbe  DemHeflorius  mit  Diefcr  AnreDc  be* 
fanm  machen:  iDae  heilige Concilium, xoclchee  3U «üpheftrooerfamm» 
let  ift,  läßt  Dem  Hefloritro,  Dem  sweyten  jfubae,  wifjen  :c.  günf 
§age  nach  Der  Abfebung  Des  ‘jftefloriuS  langte  3obanncS  oon  Antiochien 
mit  Den  aftatifchen  Sßißhöffen  au/*;  Durch  De)Ten  Anfunft  Die  ©eene  nicht 
wenig  oerdnDert  roarD.  ©enn  er  roegerte  ftch  gleich  anfangs,  mit  Den  Ab, 

"03  georD* 


A 


294  Äirdjentyftorie.  ftfinftes  $aljrf)Ufitert. 

geovUnefen  De« QCcnctlii  in  eine  denfeten}  ju  treten,  unD  richtete  mittet 
^Jartbcp  De*  neftorii  ein  befonDerc*  Kollegium  auf,  um  Dießcbrc  unDSltif» 
fubrunq  De*£prilli  ju  umeffueben.  ©er@raf£anDiDianu*  ßeng  hierauf 
an , alier&anD  iöefdjulDigungm  roiöec  Den  (lyrilluo  unD  Den  5Mfd)cff  ju 
gpbefu*,  tHcmnon,  bervorjubringen.  ifr  tatelte  ihre  unorDentlicbt2luf< 
fübrung,  Daß  fie  au*  J)aß  unD  fßitterPeit  gegen  Den  Hefloriue  mit  Don 
Concilio  geeilet,el)e  Die  aftatif^en  SSifcböff«  nad>  €pbefusJ  fommen  fönnen, 
Daß  fie  De*$apfet*i8efeble  unD  feine  Vermahnungen  au*  Den  Slugcn  ge» 
feljet,  unD  Da*  Urtbeil  fo  fcblcutiig  gefällct  bitten,  Damit  niemanD  Die  fefce» 
rifchc  £ebre  De*£yriUi  unterfud)en  möchte,  Die  Derfclbe  in  Den  oben  ange* 
führten  unD  nach  (Eonßautinopel  gefehlten  jwölf  Slrticfeln  au*geßreuet, 
»eiche  fuh  Dec  falfcf>cn  ßebre  De«  2iriu« , Slpollinari*  unD  gunomii  ndbet* 
ten.  Sachtem  (JanDiDianu*  feine  DleDe  geenDiget  batte,  fo  antwortete 
jobamtcei  r»on  '2ltmod?ieu  unoerjüglid)  Darauf,  Da|i  CyriUue  unD  IHrm* 
non,  m?il  fie  Diefe  UnorDnung  angefangen,  Die  fapferlichen  befehle  wrotfr 
. tet , unD  fic&  Der  Äefcercp  fcbulDig  gemacht  bitten,  abgefefct  unD  ejrcottimu» 
nicirt  wcrDen  müßten,  welche*  auch  gefchabe,  unD  Diefe«  Urtbeil  warb  oon 
4*  S3ifd>öffen  unterfchrieben.  föepDe  ^artbepen  fehieften  Die  Steten  an 
Den  Äapfer,  unD  befchwerten  (ich  befiig  übereinanDer.  ©et  tapfer  aber 
hatte  fich  bereit«  oon  Der  ^artbep  De*  ganDiDiani  einnebmen  laßen , unD 
glaubte,  Daß  Die  ^artbep  Do?  Cyrilluo  unrecht  bdtte. 

93cp  Diefen  UtnßänDen  langten  Die  SlbgeorDneten  t>on  Dem  römifeben 
93ifcho(f  «Cdlefrino  an,  welche  Dem  epbefinißben  Soncilio  unperjüglich  bep« 
traten,  unD  Das  Urtbeil  unterfchrieben,  welche*  wiDer  Den  Heftoriue  ge» 
füllet  worDen.  ©aDurcb  warD  Die  ^Jartbep  De*  (CyriUi  nicht  wenig  be* 
jtörft,  weil  Die  £ntfd>eiDungen  Der  römifchen  fßifchöffe  Damal*  fchonron 
einem  großen  ©ewichte  waren,  ©er  große  iöefdwber  De*  E7eßoriue, 
Der  5öifchoff  johatmee  non  2tmiochien,  erhielt  glcichfali*  tu  PcrfcfcieDenen» 
malen  Söefebl,  ju  erfchcincn.  füßie  er  aber  folche*  beßünPig  abfchlug,  (b 
fällete  man  Da*  Urtbeil  über  ihn,  unD  über  einige  anDre  orientalifebe 
fchöjfe,  Daß  e*  ihnen  nicht  erlaubt  fepn  follte,  einige  geißliche  ©ewalt  att*» 
juübeti , bi*  fie  ihr  93erfeben  würDen  erfannt  unD  ihren  fehler  bereuet  (w* 
ben.  ©ie  anDre  ^artbep  aber  wiDerfeljte  ftch  Doch  noch  eine  3eitlang,  weil 
fte  Durch  Dendpof  unterfhi&t  warD.  ©er  tapfer  aber  erhielt  mit  Der  ,3nt 
immer  mehr  unD  mehr  Nachricht  pon  Diefer  ©ad&e,  unD  perließ  alfo  mef-t 
nur  neßorium,  fonDcrn  hob  auch  Da*  (Eonctlium  folgenDergeßalt  auf 
Daß  <£yrillue  unDtHemnon,  ^ohanneo  non  2limod;ten  unD  Die  anDem 
orientalifchenSSifchöffe  in  ihren  ülemtern  bleiben,  unD  ein  jeDer  (ich  wieDer 
nach  «£)aufe  begeben  follte.  Sluf  Diefe Slrt  enDigte  (ich  epbefinifche  &>1> 
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fegium,  wöbet)  Cyrillue  in  einer  gedoppelten  $lbftd>t  getadelt  worden, 

1)  öag  er  gar  311  fd;ncll  3»  Werte  gegangen,  indem  ifjefioriue  3wcy* 
mal  »orgefotr&ert,  feine  Schriften  unterfud?t,  und  er  endlich  »on 
200  &t|cb6ffen  verdammt  worden,  3u  welchem  allen  man  nid)c 
mehr  als  eine  ein3ige  Sefjion  angewandt.  «Kan  befchuldigct  ihn  gleich 
fallf,  2)  dag  er  einen  ^ofbeC'icnten  durd?  (Seid  gewonnen , um  den 
Äayfer  311  bereden,  den  CTefforitw  311  veila)feit,  und  dem  Concilio 
bey3utretcit  ©lefer  lebte  QSorrourf  ifl  der  ftdrffle;  er  fann  aber  auch 
von  feinen  geinden  ju  (einem  SRachtfjeil  erdichtet  fepn.  *) 

Ehe  daf  Eonciliunt  aufeinander  giftig,  fchritte  man  m einer  neuen 
SßifchofFfttabl , um  die  ©teile  def  nefioriue  ju  erleben , und  die  meiden 
©timmen  fielen  auf  einen  ^rieflet,  Ramend  ttlajrimianue , welcher 
vier  Sttonate  nach  der  $ibfehung  nefiorii  ordinirt  ward.  3°t,annee  • 
von  2lntiocf?iender(bbnte  fiel)  wieder  mit  dem  Cyrillo.  ©eljr  tfiele  an* 
dere  orientalifche  93ifch6ffe  aber  waren  von  ihren  ^rrtbümern  nicht  abju* 
bringen.  Hefloriue  felbfl  war  in  ein  Älofler  nicht  weit  von  2lntiod)ien 
eingcfchloffen,  wo  er  vier  3abr  bif  436  blieb,  da  er  auf  fapferlichen 
Befebl  in  eine  nabe  bei;  2legt)pten  gelegene  Q.Büfie  gebracht  ward.  Et 
batte  biefclbfl  daf  Ungliicf,  den  fKäubern  in  die  £änDe  ju  geratben,  welche 
ihn  aber  w eder  loolieffen.  ©uagriue  bezeugt,  dag  er  eine  ©chrift  ge* 
fanden,  wo-inn  neftoriue  felbfl  iein  ©dbicffal  befchrieben.  *')  Cheodo*  £nt>t  bei 
me  fi.ee tor  Tagt,  dafj  ec  von  Würmern,  die  ftd?  in  feinem  eigenen SReftorinö. 
leibe  gejeuget,  verehret  worden,  ***)  ein  andrer  unbeFannter  ©Fri* 
bentaber,  den  Uivagrine  anfübrer,  behauptet,  dag  die  Würmer  allein 
feine  3unge  verehret.  ©iefef  fcheint  eine  Erdichtung  ju  fepn,  obgleich 
feine  Bernde  nicht  ermangelt  haben,  darüber  ihre  Betrachtungen  anjufW* 
kn,  und  den  Umfland^  dag  feine  3unge  allein  leiden  muffen,  alf  eine 
©träfe  ©Dttef  anjufehen,  weil  er  durch  bie  3unfle  f«inc  falfche  Cehre 
aufgebreitet.  9$on  feinen  ©chriften  find  unf  noch  einige  Fragments  übrig 
geblieben,  und  ef  ifi  denenfelben  wie  den  ©chriften  der  andern  Äefccr  er* 
gangen,  dag  fie  von  den  orttjodoren  jtirchenvdtern  der  damaligen  3«üen 
vernichtet  worden,  ©iefe  ehrlichen  später  haben  folcbef  ohne  Zweifel 
in  einer  fehr  guten  2lbftd)t  gethan , damit  die  ^achfommen  durch  derglei* 
chen  feherifjhen  ©chriften  nicht  mochten  verführet  werden.  Ef  ifl  indeffen 
doch  noch  nicht  aufgemacbt,ob  dieUnterdrücfung  foldjer  fcfeerifd>cn  ©chrif* 
ten  der  Äirchen  mehr  ©chaden  oder  ^uhen  gcfchaffet?  £)enn  wenn 

■!>  / , . man 

*)  »v  MN  ßibliotk  T.  III.  p.  1.  ...  ' .. 

**)  Evaor.  Lib.  1.  Cap.  •). 
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man  Die  ©rünbe  feincö  ©cgnerä  unterbrüeft,  fo  macf)t  man  feine  eigene 
©ac&c  i>erbücf)ttg.  Sie  cl>ufHicf>e  Religion,  meld)e  jjd)  auf  Die  flärftlen 
^emeife  unb  auf  Die  gefunbe  Vernunft  grtinbet,  bebarf  folc^er  Spittel  fei» 
nc&pegeä. ' ©ie  Fann  ihre  eigene  £ef)ve  fret)  einem  jeben  vor  Slugen  legen, 
unb  ebne  0cf)eu  Die  ©driften  il)cer  ©egnec  anfutjrcn.  05  fmb  nur  übel* 
gegrünbete  Religionen,  welche  Dergleichen  93orfid)tigFeit  nbtljig  f>aben. 
Sie  Stoffänger  S91al)oniettf,  Deren  Religion  aud)  bep  Den  geringflen  2ln* 
floß  roanFet,  muffen  aus  Ototf>  alle  ihnen  entgegen  flebenbe  ©Triften  au* 
Dem  'iUege  räumen  unb  verbrennen.  Unb  Die  QSertpeiDigcr  Der  päbflli* 
<heti  ^)errfcf)aft  ftnD  auö  eben  berfelben  Urfache  gelungen,  ftch  folget  ge» 
maltfamen  Mittel  ju  bebienen. 

, Siejenigen  irren  am  wenigften,  welche  über  ben  neßorttte  unb 
■ bejfen  £et>re  unb  Aufführung  folgenbe033ebenfen  fällen : Ulan  ficht,  b«0 
; viele  große  mannet-  auf  irrige  Hehtfäije  acrathen  ftnO,  weil  )7e  tp 
’ 51»  heftig  wiber  Oie  Z^etjer  gefhitten  haben.  21  ritte,  welcher  |id? 
an  Oen  2uts0rücFen  Oes  ale]tanOrinifchcn  23ifd?oßs  ärgerte,  Oie  ihm 
Oetn  ©abelltanismo  nabe  ju  Fommett  fdnenen,  gerietben  öurch  fein 
eifriges  Difptttiren  auf  Oie  (Ejrtremitäf,  Oie  (Sott heit  Chrifti  jitläitg* 
neu.  Apollinaris  eiferte  fleh  Oergeflalt  über  Oie  Hehre  2lrii,  bsf  er 
auf  Oie  Chorheit  verfiel,  Oie  bcyOcn  Haturen  in  Hlu’ifto  jufammen 
ju  mengen  imO  ju  behaupten,  Oafj  in  Htniflo  nur  einenatur  vor» 
hanOen  fey,  tvelche  öae^leifch  angenommen;  tmö  es  febeint,  Oafi 
Hyrillus  uadjber  atte  eben  Oicfem  IbewcgungsgcunOc  Oiefe  2\c0ens* 
art  Oes  Apollinaris  gebilltget.  IDcrjenige,  xvelcher  ftdj>  Oec  Heine 
Oee  2lpoUinarie  am  allcrhcfrigflen  wiOcrfetjtc,  war  ICheobonte 
mopeveflanue,  wcldjer  fid;  mit  großem  gleiße  bemühete,  Oie  bey» 
Oen  naturen  in  (thrifio  ju  unteifdpeiOen;  unO  neflorius,  tvelcber 
feines  Unterrichts  genoßen  hatte,  fuhr  fort,  nach  Oem  öeyfpiel  fein» 
Hehcmeiflers  Öen  jrrtbwm  Oes  2lpollinaris  ju  befreiten.  Ißs  (Ü)itn 
ihm  aber  jnerfl  Oer  AusOrud?  eeoroKOf,  ober  eine  (Sottesgebährcrm, 
anfhSßig,  welchen  Hamen  man  Oer  Jungfrau  maria  besiegte,  unb 
enOlich  gerieth  et-  auf  Oie  Hehre  von  Oen  beyOen  Perfoncn  in  Hbriflo. 
Hachhrr  vertiefte  ftd?  'üutyehes  fo  febr  in  Oie  ©tteirigfeit,  treidle 
er  wiOer  Oen  Heflorius  anfteng,  Oajj  er  auf  ein  anöres  IKj  trentum 
verfiel,  unO  lehrte,  Oafj  nur  eine  Hatur  in  Hbrifto  fey.  Aue  tvcl* 
d?cm  allen  man  fleht,  Öaß  Oie  gar  ju  groffc  <£,ifje  tviOer  Oie  jKrnrr 
öfters  viel  gefährlichere  ZSeijereycn  hervorgebracht,  als  Diejenigen 
waren,  welche  man  3«  befreiten  fleh  vorgenommen. 
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SWan  fann  übrigen*  jur  Vertheibigung  De*  neRoriu*  fagen,  bat 
er  bie  berührte  SHeben*art  gröRtentheil*  wegen  beö  «WiRbraudj*  »erworfen, 
ben  bi«  SJpollinariRen  bamit  trieben,  inbem  biefelben  behaupteten,  baR  bi« 
3ungfrau  «Waria  forool  bie  göttliche  al*  menfchliche  Statur  jur  <2Belt  g t* 
bracht.  55>enn  Re  glaubten,  baR  burch  ben  2lu*brucf  ber  ©chrifr,  öaa 
Wort  warb  $leifch,  oerRanben  werbe,  bao  Wort  iR  in  Sleifch  »et» 
toanbelt  iroröeit.  «Wan  bcfchulbigte  benncRoriuo  jwar,  baR  er  geleb» 
ret,  in  €briRo  wären  jwoPerfonen:  Allein,  e*iR  noch  nicht  abgemacht, 
ob  er  eö  würcflich  alfooerRanben,  ober  ob  eä  bloß  eine  ^olgegemefen,  welche 
Cyrillus  unb  anbre  au*  feinen  SReben  gezogen,  um  tf>n  jum  Äefcer  jtt  ma* 
chen,  unb  ba*  Stnfefjen  be*  bifcböjfiicben  ®tubl*  ju  ConRantinopel  ju 
fchnxichen,  beffen  Roheit  bie  aleranbrinifchen&ifcböjfe  jeberjeit  mitfcheelcn 
Slugen  angefehen,  feit  bcm  bie  Patriarchen  ju  donRantinopel  ben  Vorjug 
oor  ben  anbem  erhalten.  2>enn  baher  entRunben  auch  jum  ?heil  bie 
Verfolgungen,  welche  ber  Slnteceffor,  Cyrilli,  theophüue,  wiber  Chry» 
foRomum  erregte,  ©aö  RdrfRe  Argument,  welche*  man  jur  VertbciDfc 
gung  be*neRorii  anführen  fann,  iRcin  Q3rief,  welchen  er  an  ben  23ifchofir 
in  SRoni,  CäleRinum,  abgelaRen,  unb  worinn  er  fich  folgenbergeRalt  et» 
ficket : Weil  id;  gefunöen  h«be,  i>aR  einige  mit  5trio  unb  2Jpollinare 
bie  3T»o  naturen  in  (ChriRo  auf  eine  foldpe  2kt  »ermengen,  baR  Re 
fagen,  bie  göttliche  Hatur  fey  geboren  »ott  ber  Jungfrau  Waria, 
unb  bae  ^leifch  CIprifH  fey  in  feine  (Gottheit  »enoanbclt,  unb  alR> 
aus  biefem  (Grunbe  ber  Jungfrau  Waria  ben  Hamen  ber  Wuttec 
<G<Dttee  beylegcu,  fo  habe  ich  für  notbig  gehalten,  biefe  Weynuttg 
3u  beRreiten.  *)  Unb  gewiR,  wenn  bie  Orthoboyen  bie  Jungfrau  «Waria 
au*  biefem  ©runbe  eine  Butter  ©Ütte*  genannt,  fo  hat  HeRorii»  billig 
Urfache  gehabt,  fich  bagegen  ju  fehen.  Allein,  neRoriite  war  founglücf* 
lidh,  baR  bie  Drtboboren  biefe*  nicht  geRehen  wollten,  ©enn  Re  oerbamm* 
ten  ben  2lpolliitarie  eben  fo  gut,  wie  ben  neRoriite.  3$  führe  bieR* 
nid&t  ju  bent  Snbe  an,  ncRorium  ju  entfchulbigen,  infonberheit,  ba  er 
ein  bt><hmütl)iger  unb  eigenftnniaer  «Wann  war.  3<h  behaupte  bloR,  wenn 
Cyrillue  nicht  feinen  Vortheil  babep  gehabt  hätte,  ben  HeRoriue  für 
einen  Äefeer  ju  erflären,  fo  würbe  entwebet  gar  feine  Äeperep  in  biefem 
gall  entRanben  fepn,  ober  man  würbe  ben  HcRoriue  burch  freunbliche 
llnterrebungen  unb  fanftmüthige  VorReUungen  gar  leicht  Da^fn  gebracht 
haben,  anbre  «Rebcn*arten  ju  gebrauten. 

gnblid)  Rarb  biefer  berühmte  «Wann,  nacktem  er  burch  2liter, 
Schwachheit  unb  VerbruR  ganj  au*gemergelt  worben,  ©eine  gehre  aber 
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ßng  nicht  mit  ihm  ju  ©rat«;  fonDem  nahm oielmehr  immer  ftürfer  über* 
nb,  unD  ifl  auch  noch  nicht  erlofchen.  ©enn  man  finDet  im  Orient  noch 
viele  Weflorianer,  welche  feinen  Wanten  ehren,  unD  ihn  al*  einen  apoftoK» 
Crüntmng  fd)en  3ftann  anfehen.  Wach  Dem  ?oDe  nefiorii  beDienten  feine  Stnhän» 

»er  *?cftoria<<j€t  fuh  eine*  feinen  Äunftgrif*,  ihre  Sehre  ju  beftürfen.  ©enn  fte  giert« 

ÄCr»  gen  Den  neftoriue  oorbep,  weil  Derfelbe  auf  Dem  epheftanifchen  Eonctlio 
wrDammt  worPen,  unD  hielten  |lch  an  Die  Sehre  jrocener  altern  föifchbffe, 

DeO  Cheot'ori  tnopwcfrain  unD  tDtoöort,  welche  in  Der  ©emeinfehafi 
Der  Äirche  geworben  waren,  ungeachtet  fte  mit  rtefiorio  einerlep  gelehret 
hatten.  UnD  weil  <Cl;eoPorue  tllopspeftanus  in  einem  groffen  Slnfeben 
tm  Orient  gewefen  war,  unD  Die  Wefforianer  augenfcheinlich  au*  fernen 
©chtiften  bewiefeft,  Daß  neftoriuo  nicht*  anDer*  gelehret,  al*  wa*  Diefet 
©ifchoff  bereites  getagt,  fo  wußten  DieSinhänger  De*Eprilli  nicht  glei<h,n>a* 
fte  Darauf  annoorten  follten,  unD  Die  Darau*  entflehenDen  0chroierigfeiten 
fonnten  nicht  anDer*,  al*  Durch  ein  allgemeine*  Eoncilium  gehoben  werDen, 
wooon  ich  nachher  reDen  will. 

<2Bie  Diefe*  im  Orient  oorgieng,  fo  warD  im  OcciDent  eine  ^rooittj 
nach  Der  anDern  barbarifchen  <336lfern  ium  Waube.  3ch  habe  bereit*  oben 

pon  Der  Errichtung  De*  panDalifchen  Weich*  in  Slfrifa,  unter  Dem  Äonig 
©enferich,  gereDet.  <3Bie  Diefet  ©enferich  ftch  Der  #auptfiaDt  Eanhago, 
unD  iU9leich  faft  ganj  Slfrifa  bemächtiget,  fo  faßte  er  Den  Entfchluß,  Die 
arianifhe  Sehre  ju  befefligen  unD  auOjubreiten,  unD  perfolgte  Daher  Die  Dem 
• nicänijchen  ©laubenöbefenntniffe  ergebene  föföhöfF«  auf*  heftigfie.  ©enn 
?nicht  nur  Die  QßanDalen,  fonDem  auch  Die  meiflen  anDern  norDifchen  0561« 
fer,  welche  Damal*  Pa*  Äapferthum  ftberfchwemmten,  waren  Der  Sehre 
;2lrii  ergeben,  unD  alfo  fieng  DerSlrtaniemuO,  welcher  im  Orient  auOgerot« 
tet  war,  im  OcciDent  wieDer  an  UeberhanD  ju  nehmen,  unD  jwar  fo  (ehr, 

Daß  Derfelbe  Durch  Die  Unterflühung  oerfchieDener  Wationen  an  Den  niciflen 
Orten  Der  berrfcpcnPc  ©laube  warD. 

Ungefehr  um  Diefe  Beit  enPiget  Der  oft  angeführte  ©efchicfctfchreiber, 
©ocratce,  feine  Äirchenhiflorie,  welche  in  fieben  föücher  geteilt  ift,  unD 
eine  Beit  Pon  133  fahren  enthält,  nemlich  pon  Dem  3abr  306  bi*  439. 
©er  anDere  Äirdjenffribcnt,  ©o.tomemis,  hat  feine  $iflorie  gleichfal*  bi* 
auf  Diefe  3«it  fortgefefct.  ©er  lebte  ‘Jheil  Derfelben  aber  ifl  pcrlobren  ge» 
gangen,  unD  wir  haben  nicht*  mehr  al*  Die  neun  föücber,  pon  Eonflan» 
tino  ®?agno  bi*  auf  Da*  3af)r  411. 

£cb  CoriDi.  Entlieh  ftarb  Der  berühmte  Cyrillus  int  3abr  444,  nachPem  er  über 
feine  $einDe  gefügt,  unD  fein  ?lmt  mit  einem  nicht  geringen  Slnfehen  32 
3ahre  geführt  hatte.  3Bie  hoch  man  ihn  gefehlt,  folche*  erhellet  Dar* 

au*,  •] 
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auö,  baß  bie  griechifchen  5Mfd>bffe  feine  .fjomilien  auöwenDig  lernten.  & 
f>interlic§  außer  Diefcn #omilien  noch  viele  anbte  0chriften,  alö  Unterem  ©ein* 
bunaen  von  ber  Anbetung  im  <Bei(hmö  in  Der  Wahrheit,  'üifkrrun*  ©Triften, 
gen  über  bie  Suchet-  £T7ofw,  über  ben  Vtfaiae,  über  bic  fl  einen  Propbe* 
teil  unb  über  ben  3ob«nnee.  üeifcfyieöene  Dractate  von  ber  heiligen 
Dreycinigfeit,  von  ber  tTCeufchrveibung £bnfh,  unb  eine 0d?rifttvu 
ber  bie  (©genannten  2lntbropomorpbtten,  welch«ö  feine  lepte  2lrbeit  war . 

©er  €ifet,  ben  er  gegen  Die  Äefjer,  unb  infonberheit  gegen  ben  neftoriuo, 
bliefen  ließ,  verurfadjte,  baß  er  alö  eine  0tüpe  Deö  ©laubenö  angefehen 
warb,  unb  auch  nach  feinem  $obe  unter  Die  ^eiligen  vevfefjt  worben. 

©enn  eine  foldje  glujfübrung  löfchte  ju  ben  Damaligen  feiten  alle  gebier 
auö ; unb  bebeefte  aud)  bie  vielen  SRPnget,  welch«  CyriUiuv  an  fich  batte. 

©enn  er  befaß  fcineöwegeö  Die  einem  apoftolifc&en  Spanne  anfMnbige 
©emutb/  fein  3ßerfolgungögeift  leuchtet  vielmehr  auö  feinem  ganjen  geben 
hervor,  unb  wie  bihig  er  gewefen,  folcheö  bejeugen  fowol  überhaupt  feine 
0d>riften  wiber  bie  Äef$er,  alö  auch  infonberheit,  waö  et  wiber  ben  Äap* 
fer  3ulianuö  gefchrieben.  ‘Sßer  übrigeuö  von  feiner  SJuffubrung  in  ber 
neftorianifchen  0treitigfeit  nähere  Nachrichten  einjiehen  will,  ber  fantt 
folche  bep  Dem  Du  pin  *)  finben,  wofelbfl  verriebene  wichtige  ^ÖefchuU 
bigungen  angetroffen  werben,  Die  man  fowol  Dem  (Eprillo  alö  Dem  ganjen 
Concilio,  wegen  Deß  bep  Diefer  0ad>e  gepufferten  bi^igen  unb  unorbentlü 
eben  iSetragenö,  vorgeworfen.  Du  pin  fuc^t  biefelben  jwar  ju  beantwort 
ten,  feine  ©rünbe  aber  finb  von  feinem  fonberlichen  ©ewichte. 

Nächfl  Dem  alcpanbrinifchen  Qftfchoffe  watf  einer,  Namcnö  'üuty*  €«(*#«#. 
d?ce,  ber  größte  ©egner  Hefforii,  welcher  wegen  feineö  Eifert  wiber  Die* 
fer»  Äff? er  von  Dem  romifchen  Q)abft  Hco  ungemein  gerühmt  wirb.  & 
gieng  aber  biefem  'äftanne,  wie  vielen  anbern,  welche  gar  ju  bif?ig  ju  3ßerfe 
gehen,  unb  Daburd)  in  ein  anbreö  (fjrtrermmt  verfallen,  ©enn  er  eiferte  ©etaefc&re. 
ftch  fo  fehr  über  bie  gehre  von  ben  bepben  ^Jerfonen  in  Sbriflo,  baß  er  be* 
hauptete,  in  Sbriffo  fep  nur  eine  Natur;  unb  wie  alfo  ber  eine  im  Sbctlen 
Irrte,  fo  irrte  Der  anbre  in  ^ufammenmengen.  Einige  von  feinen  greutv 
ben,  unb  unter  benfelben  infonberheit  'üufcbiua,  Q3ifd;off  in  ^bvpflien, 

(lichten,  fobalb  fie  feinen  Ffrrtbum  merften,  ihn  wieber  auf  ben  regten 

<2ßeg  »u  bringen.  <5Bie  aber  folcheö  vergebenö  war,  fo  warb  biefer  «£ufe* 

biu»  auf  einer  ju  (Eonflantinopel  im  3«br  440  von  30  ©tröffen  gebal* 

tenen  QJerfammlung  felbfl  fein  SlnflPger,  unb  gab  eine  0<hrift  herauö, 

tvorinn  ferne  3mbümer  enthalten  waren.  3ftan  fertigte  hierauf  einige  2lb*  €r  t«irb  >•* 

georbnete  an  »bn  in  baö  Älojta  ab,  von  Dem  er  2lbt  war,  mit  Dem  JÖegeb* 

$p  2 ...  ten, 
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fantinopclßt.ren,  bag  er  ©ot  Der  Sßerfammlung  erfcheinen,  unt>  auf  Die  gegen  it>n  angt* 
fortxre.  brauten  Q3efcbulDigungen  antworten  mochte.  JCutychee  aber  wegerte 
ficb,  ju  fommen,  unter  Dem  ^BorwanD : bag  er  ein  (Selübbe  gethan, 
niemale  am  feinem  Älofler  ju  geben.  ÜLv  eif  lärte  ftd?  aber  öod; 
3uglcicb,bag  er  jeberseit  bereit  fey,  öae  meänifebe  Symbolum  ju  unter* 
fdjrctben,  unb  öer  liebte  beyjutreten,  welche  auf  bent  epbeftnifeben 
Concilio  feftgefeßt  unb  bedinget  worben,  fo  wett  biefelbe  mit  ber 
heiligen  Sdbrift  übereinfhmmte,  welche  er  für  eine  gewtflere  Siegel 
hielte,  ale  alle«,  wa«  bie  U&cet  auf  ihren  Sufammenfüitften  aus» 
machten,  ©eine  Hebrc  aber  befttmbe  barinn,  bag  m Cbrigo  uue 
eine  Hamr  »orbanben  fey. 

<2Bie  ba«  (Eoncilium  oon  biefer  Antwort  benachrichtiget  worben,  fo 
lieg  baffeltx  ihn  jum  jweptcnmal  fotbern.  'üutycbe«  aber  entfchuldigte 
fidh  oon  neuen,  unb  febitfte  einen  anbern,  feine  ©teile  ju  vertreten.  2Bi« 
Unt>  trföctataber  ba«  (Eoncilium  barnit  nicht  jufrieDen  war,  fonbern  ihn  jum  brüten» 
tnOluh.  mai  cititen  lieg,  fo  erfchien  enblich  'üutycbe«,  unb  warb  t>on  ©ielen3)}&n< 
eben,  unb  weil  er  }u  Sonflantinopel  in  einem  greifen  ?lnfebcn  war,  auch 
»on  vielen  ©olbaten  begleitet.  Sftan  bifputirte  herauf  fehr  lange  und  Iw 
tig  übet  biefe  Materie,  unb  hatte  viele  3ftühe,  ein  deutliche«  Q5efennmi|? 
ton  ihm  herauf  ju  locfen.  (Endlich  bekannte  er,  bag  Chrifhiö  vor  Der  Qßer* 
einigung  und  ?Kenfchmcrdungjmo  Naturen,  nachher  aber  nur  eine  gehabt, 
unb  bemübete  jtch,  biefen  ©ah  felbft  au«  ben  ©ebritten  de«  2ltb«nafa 
unb  CyriUi  ju  erweifen.  9lach  biefem  Söefenntnijfe  fchritte  man  ju  Dem 
.1  < Unheil,  welche  folgenbergcflalt  abgefagt  warb:  IPcil  ber  ehemalige 
Pricfrer  unb  2ücbimanbrir,  'üutyd;e«,  noUfommcn  überseugt  won 
ben,  bag  er  In  bie  jfcrtbümer  Oalenrim  unb  Stpollmari«  retf allen, 
fo  wirb  er  ab  ein  Äeijer  feine«  2fmte  entfett,  unb  au«  tmfrer  (5e* 
> metnfdjafc  auegefd^lojfen. 

tEutycbce  aber  war  mit  biefem  Unheil  nicht  jufrieden,  fonbern  ant» 
»ortete  gleich,  bag  er  an  ein  grbffere«  (Eoncilium  appellirte.  Sr  fertig« 
auch  unoerjüglich  Sßertbeidigung«»  unb  ©chufcfchriften  an  ben  röimfcfcfn 
93ifchoff  ileo  unb  anbre  ab ; feine  ©egner  aber  faumten  an  ihrer  0ci« 
auch  nicht,  ein  gleiche«  ju  thun,  wodurch  bie  Kirche  in  eine  eben  fo  grofR 
Ißerocgung  gcrieth,  wie  ju  ben  feiten  de«  neflottt.  füutyd;eo  batte 
übrigen«  biefe«  mit  bem  Heftorio  gemein,  bag  er  im  Anfang*  burch  den 
iwtP<^)of  unterflüfjt  warb,  ©er  tapfer  lie«  im  3aht  449  ein  neue«  (Eontili* 
ju  Spf>cfu«  jufammen  rufen,  bep  welchem  ftch  1 30  S3ifdhüffe  au«  bem 
Orient,  au«  Slegppten,  2ffien,  ^3ontu«  unb  Shracien  einfunben,  und 
»eil  ber  befannte  alepandrinifche  Söifc^off,  SDtofcoru«,  welcher  ber  ßehre 
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Detf  (£wyd)ee  gewogen  war/  auf  tiefem  fEoncilio  prüjlDirte,  fo  fiel  Die 
©adbe  ganj  anDero  aud,  al$  nun  getagt  batte.  Sftan  meifte  gleit#, 
wohin  Diejer  mächtige  «Wann  jielte,  unD  Da§  Die  meinen  unD  anfebnlicbffen 
fte#  auf  feine  ©eite  lenftett.  ©enn  na<#Dem  bepDe  ^artbepen  al>gel)6rt 
Worten,  unD  man  Die  Stimmen  fammlete,  fo  rief  man  überall : Vcv> 
flucht  fey  öeijciuge,  welcher  fagt:  owo  naturen.  (EnDticb  fiel  Der  öprieJe  beB 
0#luD  Dabin  airä,  Dajj  ißutycbeo  frepgefproeben  warD,  feine  Slnflüger  eutlt'Kg'rtp* 
aber,  nemlicb  (ßufebtuo  unD  Slaoiamte,  oerDammt  unD  int  ©efängnif} 
geworfen  wurDen.  (Einen  folgen  SluOfall  f>ntte  DatS  jwtpte  epbefintidje 
(Eoncilium,  wek#eö  inögentein  Da$  falfcbe  genannt  wirD.  um  eä  von  Dem 
erften  ju  unterfcbeiDen.  «Wan  giebt  Dem  JDiofcorue  ft#ulD,  Daß  er  fit# 
ni#t  allein,  um  feinen  (EnDjwecf  ju  erreichen,  Der  8ifl,  fonDern  auch  Der 
©ewalt  beDicnet,  unD  Diejenigen,  welche  fit#  Dem  Unheil  ju  wiDerfeljcn 
aefonnen  gewefen,  Durch  Die  ©olDaten  furchtfam  gemacht;  welche  2luf» 

Führung  Denn  nachher  feinen  'frill  befhrDert.  S);e  eutpebianifeben  ©fri* 
benten  aber  «Den  oon  tiefer  Sßerfammlung  alö  oon  einem  orDenrlichen  unD 
g6ttlic#en  (Eoncilio,  unD  legen  Dem  Diofcorue  groffe  gobfprücbe  bep,  wie 
man  auö  Der  Äirchcnbiflorie  jobannte  2lege«cä  erleben  fann.  *) 

SÖiefeö  (Eonriliiun,  worauf  eine  falfcbe  tfebre  offenbar  betätiget  wor* 

Den,  oerurfaebte  eine  groffe  Bewegung,  unD  Die  iöifcbhffe,  welche  Die  «Wep* 
nung  De*  'üurychco  oerDammten,  infonterbeit  aber  Der  33if<#of  ju  9tom, 
fteo,  hielten  bep  Dem  Äapfer  Cbeobofuio  um  Die  gufammenberufung  ei* 
neä  allgemeinen  (Eoncilii  unermüDet  an ; fte  fonnten  aber  ihren  (EnDjwecf 
nicht  erreichen,  weil  tiefer  Äapfer  felbft  Dem  'üutycbee  gewogen  war. 

3eDo<#/  wie  $b«oDofiu$  im  3abr  450  fiarb,  unD  fein  Nachfolger,  tttar*  SbeoDDpu# 
riamw,  Der  anDern  $)artbep  anbieng,  fo  oerünDerte  (ich  Die  ©eene,  unD  flirte* 
man  machte  alle  Slnflalt  ju  einem  allgemeinen  (Eoncilio.  ©iefcO  aberfonn* 
te  Doch  nicht  eher,  alo  in  Dem  folgenten  3ubre  ju  ©tante  fonmien,  weil 
Daö  rbmifche  Äapfertbum  Durch  fchwere  Kriege,  unD  infonterbeit  Durch 
Den  fchrecflichen  Einfall  Der  Hunnen,  beunruhiget  wart,  welche  Zweien, 

3llprien  unD  ©rie<#enlanD  geplünDert,  unD  Die  orientalifeben  Äapfer  ge* 
jwungen  butten,  ihnen  einen  Tribut  ju  erlegen.  92Bie  fie  entlieh  unter 
ihrem  graufamen  Könige,  Slttila,  auf  1 50000  «Wann  angewachfen  waren, 
fo  brachen  fte  im  3abr  451  Durch  Pannonien  in  ©allien  ein,  unD  plün* 
betten  allenthalben,  biö  fte  oon  Dem  rontifchen  ftelDberrn,  Sletio,  Der  fi<# 
mit  Den  ©otben  unD  ftranfen  bereiniget  butte,  in  einer  greifen  unD  blu» 
eigen  ftelDfcblacbt  überwunten,  unD  gejwungen  wurDen,  ©allien  wieDer 
iu  oerlajfen.  ©iefer  2ttrila  war,  Der  Barbarei;  unD  ©raujamfeit  un* 

5>p  3 9<uch* 
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geartet,  nn’ldje  man  ihm  insgemein  beplegt,  ein  fhlauet  unD  lifliger  Äepf, 
mie  er  pon  30trtia,lC,e  bcfct>vi«l>en  wirD.  *)  SÄan  rühmt  »on  ihm,  öafj 
er  feine  ^eud?elcp  ertragen  Finne,  Dafj  er  fict>  gegen  Diejenigen 
gnäOig  eijeigt,  weld;e  ftd;  wr  ihm  geDemut^iget,  unD  Da»  er  ftch 
eine  (tbre  Da  raue  gemacht,  fein  Uerfpredjen  unverbrüchlich  ju 
halten.  €r  foll  Darauf  beDacht  gewefen  fcpn.  Die  göttliche  (Sprache  in 
Slot  ju  bringen,  unD  ju  Den»  ©nDc  eigne  0pradjmeifter  nach  Italien  per* 
fdjrieben  haben,  um  Die  (Einwohner  in  Der  gotbife&en  Sprache  ju  unter* 
weifen,  woraus  man  |tel)t,  Daß  er  fein  foIdjeS  Ungeheuer  gewefen,  als 
man  ihn  insgemein  betreibet.  Sein2(bfd;eu  für  Die  ^eud)elcy  gieng 
fo  iveit,  Dag  er,  wie  ihr»  ein  calabrifdjcr  Dichter  naep  Der  tßrobe* 
rung  von  2lqnileja  ein  ßobgeDicbt  überreichte^  worinn  er  fein  <5e* 
fdjlechctegifler  von  Ö5(i>w  hergeführt,  Darüber  in  einen  folcben 
oorn  geriet^/  Dag  er  unver3ÜgItd;  bcfobl/  Oie  0chrifc  $»»  »ec* 
brennen. 

9}ad)bem  man  lange  wegen  Des  Orts  geratl)fd)laget,  wo  Das  (Eon* 
dlium  follte  gehalten  werDen,  fo  erwählte  man  cnDlich  iJiicäa  in  SSptl>ini* 
en.  (fs  wurDen  hierauf  im  3al>r  45 1 Die  Fapferliehen  Grcutarfhreiben 
an  alle  Q5ifrb6ffe  auSgefertiget,  um  Diefelbcn  ju  Diefem  ©oncilio  einjula» 
Den.  ‘üßie  fie  aber  alle  oerfammlet  waren,  fo  wurDen  fte  von  Dem  Äap* 
fer  ^atriano  erfucht,  |tch  nach  (EbalceDon  ju  begeben,  weil  er  von  ©on* 
flantinopd  leichter  unD  eher  Dahin  Fontmen  fonnte,  inDem  feine  ©egen* 
£>a$  vierte  wart  bep  Diefem  ©oncilio  hbchfl  nbthtg  war.  S)ie  (öifchiffe  beguenuen 
«n  gerne  me  ^ aucf)  prtju,  unD  alfo  marD  DiefeS  vierte  allgemeine  ©oncilium  ju  (Ebal* 
b'bafeebün  iU  ceDon  gehalten,  von  welcher  0tuDt  es  auch  Den  tarnen  Des  chalceDoni* 
v‘  ' jehen  beFommen.  0n  Den  Sieten  DiefeS  (Eoncilii  fuiDet  man,  Dafj  Die  5ln» 
jahl  Der  Söifcboffe  auf  Diefem  ©oncilio  in  360  ^erfonen  beffauDen,  unD 
Dag  Die  QJerfammlung  in  Der  auflerhalb  Der  ®taDt  gelegenen  Kirche  Det 
heiligen  (Euphemia  gehalten  worDen.  93on  Den  <2BunDerweifcn,  wel* 
che  bep  Dicfer  Gelegenheit  bep  Dem  ©rabe  Der  heiligen  ©uphemia  follen 
gefchehen  fepn,  will  ich  nichts  ermehnen.  5Ber  folche  ju  wiffen  perlangt, 
fann  fic  bep  Dem  Üfcagriuo  **)  unD  anDem  finDen. 

©as  erfle,  weites  Das  ©oncilfum  pomabm,  war  Die  Unterfu* 
<hung  Der  auf  Dem  legten  ephefinifchen  ©oncilio  perhanDelten  Aachen,  wo* 
bep  infonDerheit  Die  Aufführung  Des  dofeori  in  (Erwegunq  gezogen  warD. 
S)er  ©erfolgte  (Eufebüw  war  gegenwärtig  fein  oornehrnftcrAnFläger-,  unD 

über* 
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& bergab  eine  Schrift,  toortnn  er  Dem  iDiojconie  Schult  gab,  Daß  er  ©e» 
öxrlt  gebraust,  ifjn  unD  antre  auf  eine  ungerechte  Art  »erfolgt,  unD  Die 
Äebcrep  Deß  (Eutycbco  befldttiget  tjabe.  Qßie  Der  befannte  fprifdje  23b 
fc^off/  (tbeoöoremo,  welcher  oon  Dem  epbeftnifchen  (Eoncilio  außgefchlof* 
fen  werten,  jum  größten  Scfjrccfcn  Deß  iDiofconio  unD  Der  egpptifcben 
Sßifchoffir,  bep  Diefer  QSerfammlung  wgelafjen  wart,  fo  febrien  tiefe  23i‘ 
fc^6ffc  alle  über  laut,  Dag  man  ihm  feinen  jMab  unter  Den  anDern  23ifcf>öf* 
fen  einrdumen  feilte,  ©ie  anDern  Söifc^öflfc  aber  fd>rien  noch  fldrfcr,Daß 
er  allerDingß  Dem  (Eoncilio  beptoobnen  müßte;  unD  Diefer  ©efebrep  Der  ei* 
nen  s}3artbep  mitcr  Die  anDre  todbrte  fo  lange  , biß  Diejenigen,  toelche  am 
ftdrfflen  an  Der  3abl  mären,  Die  anDern  übertdubten.  (Emo  joldje  böchjfl? 
unanftdntige  Aufführung  roar  bep  Dielen  heiligen  Qßerfammlungcn  bercitß 
jur  ©emobnbeit  aeroorDen,  unD  man  beobachtete  Dabep  fo  wenig  Biel  unD 
SRaaffe,  Daß  Die  fapferlicben  23eDienten  oft  inß  Mittel  treten,  unD  Die  Söi* 
fcböjfe  jur0anftmutbunD5U  einem  anftdnDigern(3Befen  ermähnen  mußten. 
S>ic  iöewegung  aber,  welche  Durch  DieAnfunft  ILheoöoreri  erregt  trarD, 
rührte  auß  Dem  -Wertachte  her , Daß  er  Der  Sehre  Deß  Hciionuo  jugethan 
fep,  weil  er  eine  Schrift  wiDer  Den  Cyrillus  heraußgegeben , roorinn  er 
Denfelben  befchulDigct,  Daß  er  in  Den  (Streit igfeiten  mit  FTeftorio  auf  ein 
anbereß  (Ertrcmum  oerfallen.  3eDoch,  feine  oorige  Aufführung  unD  Sehre 
fprachen  ihn  oon  tiefem  9SerDad)te  frep,  unD  Daher  roar  er  aud)  bcreitß 
oen  Dem  römifefjen  föifchoff  Ceo  unD  anDern,  Die  nicht  Der  ^arthep  teß 
<£utyc^eo  bepppichteten,  frep  erfannt  roorten.  ©ieier  »EbcoDoretue  ift 
übngenß  Derjenige,  Deffen  Äird)enbi|Torie  ich  in  tiefem  ^ffierfe  fo  oft  angc* 
führet.  Seine  $iftorie  ifl  in  fünf  23üd)er  gethcilet,  unD  geht  oon  (Eon* 
flaurin  Dem  ©ro|fcn  biß  auf  'SbeoDofium  Den  antein.  Aus  Den  Sobeß* 
erhebungen,  mit  nxldjen  er  Den  £hcoDorum  tTfopovejtammi  belegte 
fann  man  abnebmen,  mie  hoch  er  tiefen  ?Dlann  gehauen.  *j 

5öic  Die  Acten  Deß  lebten  epbefinifdjen  (Eoncilii  oerlefen  toaren,  fo 
riefen  oielc  oon  Den  amocfenDcn  23ifcbbffen,  Daß  fie  pir  Unterfchrift  gejwun* 
gen  Worten,  unD  Daß  SDiofcorus  fte  Durch  ©lacht  unD  Drohungen  Dam 
genüthiget  habe,  ©iefeß  ioarD  nachher  noch  von  einem  jeDcn  infonterheit 
erldutert,  unD  man  brachte  Die  bepten  erflen  Seßionen  forool  Damit,  alß 
auch  mit  Der  llnterfuchung  Der  Sehre  Deß  'üutyches  ju-  3n  Der  Dritten 
Seßion  wart  iDiofconis  ju  »crfcf)iebenenmalcr  oorgeforDert;  wie  er  aber  • 
nicht  erfchien,  fo  fchritte  man  m feiner  Abfebung,  toelche  ihm  gleich  Darauf 
jclhft  angefünDiget  unD  auch  Durch  Die. gan^e  Statt  befannt  gemacht  toarO. 
©ie  anDern  5ötfcf)6ffe , welche  feiner  Q3artl>ep  jugethan  toaren,  baten  um 

©nahe, 
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©nade,  uni»  blieben  daher  in  ihren  Remtern ; diejenigen  aber,  welche  man 
auf  dem  »origen  doncilio  »er Dämmt  und  abgefefct  batte,  gelangen  wieder 
SMe  ?fbrf  ju  ihren  »origen  ©brcnftcllcn.  3n  der  fünften  0efjion  n»ard  ein  ©lau» 
t>«  €«tr»d)c<  benSbefenntnifj  »crlefen  und  gebilliget,  worinn  man  die  VSortegefefct  batte: 
wirb  per» mufj  bekennen  einen  emsigen  jpüfum  Cbrifhtm  m svoo  Harn» 
oammt.  mJ/  0^tlf  Permifc^ung  und  ohne  Abjbnöerung,  wodurch  forool  Die 
gehre  des  ICutychcc,  als  des  nefiorit  »erdammt  roard.  ©ie  folgenden 
©efjioneS  wurden  mit  »erföiedenen  andern  Aachen  jugebracht,  infondet« 
heit  war  man  jweifelbaft,  was  man  mit  den  bepden  93ifd)öffen,  £bco» 
boreto  und^bao  anfangenfolite,  weil  diefelben  wider  den  Cyriliue  gefebrie» 
ben,  und  ftd)  des  Deftorianifmi  »erddcbtig  gemacht  hatten.  V3eil  fte  aber 
in  diefem  (Eoncilio  jugleich  nebft  den  andern  den  'ihitychea  und  tlefto» 
riuo  »erdammten,  tmd  man  mit  ihnen  wegen  der  Verfolgung,  die  fte  ron 
dem  Dtofcortio  erlitten  hatten,  Sftitleiden  tnig,  fo  fabc  man  mit  ihrer  »ori» 
gen  Aufführung  durch  Die  Ringer,  und  erflärte  fte  bepde  für  unfdjuldig. 
3ch  habe  für  nbthigangefehen,  »on  der  VJiedereinfebung  und  $rcpfprccbtmg 
diefer  beiden  ®?ünner  ju  handeln,  weil  deswegen  nachher  grofte  Streitig» 
feiten  entflanden.  gum  ®efcblufj  wurden  »erfchiedene  ©anoncS  gemacht, 
worunter  diefer  der  merfwürdiglle  war,  daß  der  bifd?<5>ff  liehe  Stuhl  3“ 
Cottflanriitopel  dem  rbmifchen  der  »ontebmfie  feyn  foUte. 

«Sßodurch  dasjenige,  was  auf  dem  andern  allgemeinen  Concilio  befchlofTen 
worden,  bejMtiget,  und  noch  mit  mehrem  Sufatjen  und  Vorjügen  »ermeb» 
ret  ward.  Von  diefer  SeitanwarddieÄircheQuinivertex,  oder  die  fünf» 
fftpfichte  genannt,  ©ie  ©riechen  drueften  diefcö  durch  das  <3Bort  Carai 
aus,  und  jeigten  dadurch  (Eonflantinopel,  Aferandrien,  Dom,  Antiochien 
und  ^erufalem  an.  VSteaber  nachher  die  Streitigkeiten  unter  der  grie# 
fchen  und  rbmifchen  Äirche  überhand  nahmen,  fo  bejeichneten  die  ©riech« 
durch  den  55uchflaben  91,  anffatt  Dom,  Dufjland,  weil  die  Duffen  Die 
griechifd«  Religion  annahmen.  *)  ©iefer  (Eanon  »erurfachte  in  den  fob 
genden  feiten  einen  groffen  Streit  und  unendliche  ^JrotefkttoneS  »on  Dem 
rbmijehen  Stuhle,  worauf  man  abnehmen  bann,  dag  man  fte  bisher  nicht 
nach  dem  ©efefje  gerichtet,  welches  auf  dem  conftontinopolitanifchen  £on* 
cilio  unter  dem  DectoriuS  gemacht  worden.  3)?an  itiu§  alfo  die  Roheit 
und  den  Vorjug  de«  bifd)?»tfltcbcn  0ibeS  ju  (Eonflantinopel  erfind»  »on 
* diefer  ßeit  an  regnen.  Auf  folche  Art  ward  das  chalccdoncnfifchc  (tonn* 
lium  geendiget,  welches  für  das  »irrte  allgemeine  ©oncilium  gehalten  wird, 
und  »on  allen,  ja  auch  »on  denen,  welche  fleh  nach  der  Deformation  gutberi 
»on  der  päbftlichen  Äirche  abgefondert,  bis  hiebet  jederjeit  für  canonifch 
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angefeh«n  morfcen.  ©enn  bie  fogenannten  QJroteflanten  erfennen  vier , 
gtoffe  unb  rechtmäßige  (Eoncilia,  nemlidj,  Das  nicänifche,  DaS  conflanti* 
nopolitanifchc,  bas  epßefmifche  unb  Da«  chalcebonenftfche,  unb  rieten  flcfr 
nach  bec  fiel)«,  roelcbe  man  auf  Denfelben  feflgefeht  unb  betätiget.  3m 
©egentfjeil  aber  bat  DiefeS  doncilium  ben  ©runb  pi  ber  Uneinigfeit  unter 
ber  lateinifchen  unb  griechifchen  Äirch«  geleget.  ©enn  alle  ägpptifche  35i* 
fd>6ffe  proteflirten  bagegen,  fehr  Diele  anbere  föifchöff«  megerten  fich  gleich 
falls,  bemfelben  burch  ihre  Unterfchrift  bepjutreten,  ja  es  roarb  enblich  gar 
pon  bem  tapfer  Saftlifco  öffentlich  verbamnu. 

UebrigenS  behaupten  einige,  baß  ber  ©treit  mit  ben  (Eutpchtanem 
mehr  in  verriebenen  SXcbenSarten,  als  in  bet  ©ad)e  felbfl  beflanben,  unb 
fcaöJiiutychco  aus  feiner  anbern  Urfac&e  gelehret,  in  Shriflo  fep  nur  ein« 
9?atur,  weil  er  fleh  feinen  flaren  unb  julängtichen  23egrtff  von  ber  $3ebeu* 
tung  biefeS  Portes  gemacht  ©ie  mepnen  alfo,  baß  Die  (£utp4)ianet 
ohnefÖebenfen  ben  anbern  mürben  bepgetreten  fepn,  menn  baS  chalccbo* 
nenftfcheConcilium,  an  flau  $mo  Naturen  ju  nennen,  allein  gefagt  hätte: 
CbrifluS  ifl  roahrer  ©Ott  unb  mähret  «Dlenfch,  ohne  QSermcngung  unb 
QJermi|'cf)ung.  tfiutpehee  fagte  jmar,  bie  (Sorthett  ifl  gebohren,  hat 
gelitten  unb  ifl  geftorben.  3fl  aber  folcheS  vielleicht  nicht  beßmegen 
gegeben,  meil  er  feinen  Unterfcheib  unter  bem  abftracto  unb  concreto  ju 
machen  gemußt,  fonbern  ©Du  mit  ber  ©ottheit  vermenget;  unb  fbUten 
fleh  & Weflorianer  unb  (£utpchianer  nicht  bloß  beßmegen  einanber  für 
£«ber  gefcholten  haben,  rneil  Die  erflen  eben  baffelbe  burch  baS  3Bort 
Petfon,  mas  Die  anbern  burch  Das  *380«  Hatur  vetflunben.  3ßenn 
man  Demnach  t>en  Hefloriue  gefragt  hätte,  ob  (Ehrifli  ©ottheit  unb  Sfcenfch* 
heit  nicht  ein  gemiffeS  Totum  ausmachten,  melcheS  man  Thcantropon, 
©Du  unb  tDlenfchen  nennte?  fo  mürbe  er  ohne^meifel  mit  ja  gcantmortet 
haben.  Unb  menn  man  an  ber  anbern  ©eite  bem  (£utpd;e0  bie  $rage 
vorgelegt  hätte,  ob  nach  DerQßereinigung  ber  ©ottheit  unb  tJlenfchhe«,  eines 
von  bepben  feine  mefentlichen  0genfchaften  verlohren  hätte?  fo  mürbe  ec 
DirfeS  ohne  3meifel  verneinet  haben,  ©o  urtheilet  unter  anbern  ßuöolf, 
um  bie  Slbeßinier  in  feiner  dthiopif^hen  ef>iflorie  ju  vertheibigen.  34)  lafje 
DicfeS  bahin  gefleUt  fepn,  nur  bünft  mich,  menn  man,  an  flau  ben  9)aßio* 
nen  unb  ber  Söitterfeit  SKaum  ju  geben,  in  eine  brüberliche  Conferen;  mit* 
einanber,  bloß  aus  Siebe  jum  ^rieben  unb  jur  ©nigfeit,  getreten  märe,  fo 
mürbe  bie  Sifle  ber  Äejjer  gemtß  nicht  halb  fo  groß  fepn,  als  fie  gegenmär* 
tig  ifl.  £)enn  es  fcheint,  baß  viele  3$erfammlungen  unb  Concilia  gehal» 
ten  morben,  nicht  in  ber  2lbftcht,  bie  ©ache  ju  «läutern  unb  aufjuflären, 
fonb«n  bloß,  einanb«  >u  verfeuern. 

&q  & 


3o6  Äirc^nl)ij!örie.  $ünfte$  3<Wunfcerf, 

«ifrrranä«  C«  FofTct«  f«br  biele  SSTJübe, cf*  Da«  cbatccDonenfifche Conriüum  allent* 
gen  über  b«i  falben  in  Den  Ükooinien  angenommen  warD.  3mJücciDent  proteftirte  Der 
?AftÄ  “f?  r&mifche  s^^0ff/  t>cftig  wiDet  Den  Canon,  worinn  Der  Slang  Detf 
^ *0I*U  S3ipct>offö  in  Conftantinopd  feftgefept  worDen,  unD  man  fieht  auö  Diefer 
93roteftation«fchrift  D tt  Sßifchofft  ßeonte,  Daf?  er  Den  oorbin  unter  Dem 
grojTen  ^l>eoDo|to  gemachten  Canon  für  ungültig  hält,  unD  behauptet,  Daf 
Derfelbe  Dem  rbmifchen  ©tubl  niemals  mitgetbeilt  worDen.  Cr  räumt  gerne 
ein,  Daf  Conflantinopel  feine 93orjüge  unD  Qßortbeile  baben  müffe,  weil  ed 
eine  fapferliche  ©raDt  fep;  e«  fönne  aber  Diefe  ©taDt  fein  apoftolifchec 
©ifc  fepn.  *)  ©olchergeflalt  fteng  Diefer  iöifc$off  an,  auf  eine  fttbtile  Art 
unter  Den  metropolitamunD  apofToltfcpen  Söifch&ffen  einen  Unterfcf>eiD  ju 
machen,  Da  Doch  Die  <2BurDigfeit  Der  bifchoffiicpen  ©ifce  ebeDem  nach  Dem 
Slnfeben  Der  ©täDte  gerechnet  warD,  unD  Die  rbmifchen,  antiochifchen  unD 
aleranDrinifchen  ^ifchbffe  Die  eornebmflen  waren,  weil  fie  in  Den  grbften 
©täDten  wohnten,  nicht  aber  Defwegen,  weil  Diefe  föijjtbümer  apoffalifche 
©tifter  gehabt  batten,  ©enn  wenn  Da«  leptere  gelten  follte,  fo  müfte 
©tnprna  notbwenDig  DmQßorjug  oorAleranDrien  haben,  unD  ein  fmpmi* 
fher  Söijchoff  in  einem  weit  gröflerm  Anfeben  al«  ein  alepanDrinifcher  fepn, 
weil  Der  Apoftel  ^obanneö  anfeljnlicher  iff,  al«?D?arcu«.  <3Beil  aber  Diefer 
fÖMaue  r6mifche©ifd)off  merfte,  DapSlom  täglich  abnabnpConftantinopd 
aber  täglich  ju  einem  grbflemglor  gelangte,  fo  hielt  er  für  nbtbig,  Den  Slang 
Der  rbmifchen  23ifch6jfe  auf  einen  anDern  ©runD  ju  bauen,  morüh  ihm 
feine  Nachfolger  treulich  gefolgt  ftnD.  ©iefe  oon  ihm  bewiefene<2Bachfam* 
feit  unD  Klugheit  bat  nicht  wenig  }u  feiner  Canonifation  bepgetragen. 
QBenn  inDejfen  Da«  Cbrif  entbum  nicht  nachher  in  eine  folche  erftaunliche 
Unwiflenbeit  oerfunfen  wäre,  fo  hätten  fich  Die  r6mif<hen  föifchöffc  ihr  Siecht 
Durch  Diefe  ©ifiinction  gänjlich  oerDerbcn  fbnnen.  ©?an  finDet,Daf  einer 
(ich  Derfelben  beDienet,  um  Die  rbmifchen  $>äbftc  Durch  >br  eigen  Vorgehen 
ju  wiDerlegen.  UnD  folche«  war  ein  Patriarch  oon  Antiochien,  welcher  Den 
r6mifd>en  ^>äbjlen  ihren  QSorw.g in  Dem  1 3.3abrbunDert  au«  DiefemÖrtinDe 
fhreitig  machte:  Wenn  Die  Würbe  Der  ötfrbümer  nach  Den  Öriftem 
fbll  gerechnet  werben,  fo  mufj  Antiochien  Denüorjug  »or  Kom  haben, 
vot tl  Pemto  Die  Ätrche  ju  Antiochien  jteben  jfch«  regierer,  ehe  er  nadj 
3lom  gef  ommen,  unD -an  Dem  erften<Drte  fo  hoch  gefd;äijt  unD  »er» 
eh«,  alo  an  Dein  lehren  oerbibnt  unD  gefebmähet  worben.  *#) 

3n  Dem  Orient  aber  fanD  Diefe«  Concilium  noch  mebrern  'SßiDerfpntch. 
UnD  wie  oidelWübe  Der  tapfer  auch  anwanDte,  Daffelbe  allenthalben  einju» 
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fiifjr«!,  fo  war  edibm  Doch  nicht  rabglich,  Damit  in  jPaldftina  unb  Slegppteti 
burchjubringen.  3>r  abgefefcte  alejanbrinifhe  iBifhoff  warD  jwarnach 
*papblagonienind0enD  getrieben, unb  Proteniuo  wieber  erwdblt ; Diemet* 
flen  ©nroobner  aber  wollten  Durchaus  oon  feinem  anbern  iö»fct>offv  em>atf 
wifltn,  fo  lange  JDtofcoruo  lebte,  welches  Denn  }u  einem  ©weite  in  Cer  alejran# 
DrinifchenÄircheunDju  einem  äufrufwin  Der  ©tabtSlnlaßgab.  (Eben  fo 
janften  ftcf>  'Buthymiao  unt>  Cheoboftue  in  ^erufalem,  unb  Dienliche 
waren  in  ganj  ^aldfhna  in  (Bewegung. 

2iud  einigen  ©treitigfeiten,  welche  im3ahr  4Htt>egen  ber  fteperbe« 

Dfterfefted  entftunben,  ftebt  man,  baß,  obgleich  bad  hauptfdchlichfte  wegen 
Diefer  Stoche  aufbem  nicänifchen  Concilio  oeranftaltet  worben,  Dennoch  oer< 
fchiebene  (Bebenflichfeiten  übrig  geblieben.  SÜan  batte  pd)  bisher  nach  beti 
?lnftalten  unb  ©utbeßnben  ber  alejranbrinifcfcen  (Bifhöffe  gerietet,  inbem 
ein  jebedmaliger  (Bifdjoff  Dergleichen  SJuörccpnungen  üomat>m,  unb  Durch 
circulaire  Ofterbriefe  allen  befannt  machte,  an  welchem  Sage  bad  Öfter« 
feft  follte  gefeiert  werben,  wornach  ber  römifche  (Bifdjoff  Ueo  ftd)  in  bie# 
fern  3abre  auch  richten  mußte.  15>aniit  man  aber  indfünfrige  nicht  m6ch* 
re  oerbunben  fepn,  p<h  blinblingd  nach  ben  alejranbrinifchen  (8if<h  offen 
in  biefem  ©tücfe  ju  richten,  fo  ließ  ber  (Bißhoff  leo  Durch  Den  befannten 
tJictorium  einen  neuen  Dftercanon  oerfertigen  unb  jugleich  Die  Urfachen 
bet  ©treitigfeiten  unter  ber  lateinifchen  unb  griechifhen  jfirche  an  Den 
Sag  legen,  tiefer  Utctorüto  war  ein  ©allter  ton  ©eburt,  unb  funb, 
baß  ber  Cpclud  bed  SDlonDd  oon  19  3af)ren,  Deffen  p<h  Die  ©riechen  be* 
bienten,  bequemer  ald  Derjenige  fep,  Den  Die  Lateiner  gebrauchten.  £t  «Okftnii  er- 
brachte alfo,  inbem  er  benfelben  mit  Dem  Cpclo  ber  ©onnen  ton  28  3al>  n<mP«fd»i* 
ren  multiplicirte,  einen  Oftercanon  oon  122  fahren  heraud,  ber  nachher 
ftetd  in  ber  lateinifchen  Äirche  gebraucht,  unb  in  ber  Chronologie  unter 
Dem  tarnen  bed  ©ictoriamfcheii  Cyclt  befannt  ift.  3n  Dem  folgenbe» 

455-  3ahre  warb  ber  occibentalifthe  tapfer, 'Salentinianud  Der  Jll.erfcbla* 
gen,  unb  mit  ihm,  ald  Dem  lefcten,  gieng  bad  ©efchlecht  bed  grojfen  Sb«* 
boftud  aud.  ©ein  Sttörber,  Ramend  «Dlajrünud,  gelangte  jwar  wieber 
an  feine  ©teDe,  er  warb  aber  noch  in  eben  Demfelben  3ahre  oon  feinem 
eignen  ©iener  getbbtet.  (Einige  Sage  nach  feinem  Sobe  fam  ber  oanDa* 
lifche  Äönig  ©enferich  nach  3talien,  unb  nahm  nicht  nur  Die  ©tabt  £Xom 
ein,  fonbem  plünberte  biefdbeauch  oierjebn  Sage.  £)em  Sfftarimud  folgte  ©hkhf«' 
einer,  Ramend  Sloitud,  welcher  aber  gleich  Darauf  wieber  ftarb ; aud  weichem  3 « ft « "b  t><« 
allen  man  fteht,  baß  bad  occibemalifche  Äapferthum  in  einem  elenbenjju*  95 11  *2" 
ftanbe  gewefen,  unb  fleh  ju  feinem  Untergang  geneigt  habe.  SSflit  ber  Cro*  tpum#.  ’ 
berung  unb  ^Münberung  JKomd  enbiget  ber  ©fribent  Profper  feine  Chro* 

&qa  nief, 
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nicf,  welche  er  von  Der  Srfdjajfung  Der  QBelt  big  ouf  tag  45  5. 3abr  nach 
Sbriffi  ©eburt  gebet,  unt  in  pep  ^^cile  g«t^«ilct  ift.  Puffer  Ditfer  €t)ro* 
titef  bat  profpernoeb  verfcbieDeneöeticbte  abgefagt,  auch  einige  ©enten* 
jen  aug  Deg  2lugiifttm  Vipern  gejogen,  unt  ijt,  »Die  man  tnepnt,  Deg  tömi» 
|<ben  Söifc&ojfg  Jleome  ©ecretar  gereefen. 

s . 3d>  habe  bereite  oben  ernennet,  Dag  Die  meifien  nortifeben  QSoIfav 

welche  Dag  Kapfcrtbum  überfebreemmet,  Die  Sel>re  Slrii  angenommen,  unt 
Dag  Der  vantalifcbeKönig  ©enjericbfM)  ju  einem  groffen  grcunD  untiöe* 
©ie  SRfdit«  fehler  Derfelben  aufgeworfen.  <2Bie  tiefer  König  Demnach  ein  neue* 
gläubige  nSJveicb  in  Slfrifa  aufgeriebfet  batte,  fo  »erfolgte  er  Die  ©eiftlicbfeit  an  tiefem 
»ei-Dtn  in  £)ne  mit  einer  folgen  Qkaufamfeit,  Dag  viele,  nach  auggefkntenen  tftar* 
toiflL f 4 W* tern' ^eben  einbügten,  anbre  aber  fid)  mit  Der  $lucf)t  nach  entlegenen  Oen 
w * * lern  ju  retten  gezwungen  rouiDen.  ©iefe  Verfolgungen  trieben  DenKap* 
(er  SJlarcianug  an/Die^anDalen  mit  Krieg  ju  über  jieben.  3etocb  Diefcrbe» 
rühmte  Kupfer  ftarb  mitten  in  Den  Burüflungen  ju  Diefeni  Kriege,  unt  ein 
$bracier,  9tameng  Ceo,  gelangte  roieDcr  an  feine  ©teile.  Unter  Dicfetn  Kap* 
ferfiengenDie  Sutpcbianet  an,  ftdj  mietet  ju  erholen,  infonDerbeit  in  2Uejran* 
Drien,  reo  einer,  'sftameng  £tmotl;me,  ein  Sutpcbianer,  ftcb  Deo  biföi# 
eben  ©tublg  anmagte,  unD  Die  ägpptifcbenSÖiftböjfeDergeflalt  Drängte, tag 
»iele  oon  Ü>nen  nach  Sonffantinopel  flüchteten,  um  bep  Dem  Kupfer  0d)i>& 
ju  fueben,  welcher  DaDurcb  gleich  bep  Dem  Antritte  feiner  Regierung  in  al* 
lerbanD  Sßcrtrieglict  feiten  verreicfelt  wart. 

Unter  tiefem  Kapfer  nahmen  übrigeng  auch  Die  fo  genannten  ©tpliten, 
«ine  gereifte  21rt  von  Mönchen,  ihren  Anfang ; unD  man  hdlt  insgemein  ei* 
nen  SinfieDler,  9?ameng  ©imeon,  für  Den  ^ßatcr  unD  ©tifter  Derjelben. 
QBeil  tiefer  ©tmeon  Durch  feine  #eiligfeit  ficf>  einen  folchcn  Scubmertvor* 
ben  batte,  Dag  alle  unD  jete  in  Die  'Sßiitnig  eilten,  um  ihn  ju  feben  unt  mit 
ihm  ju  fprcdjen,  fo  lieg  er  fich  ein  djduegcn  auf  einer  ©Üule,  ober,  reelcbeg 
tvabrfibcinlicbcr  if?,  in  $orm  einer  ©dule  bauen,  reorinn  er,  nach  Dem  S&e* 
ficht  teg  Hicepboruo,  Drcpgig  3abr  gerechnet,  unt  feine  Bett  grögtentbeife 
Simeon  fiebert  jugebracht.  Sr  erhielt  Daher  Den  kanten  Simeon  StyiitavonDem 
Stylus.  griecbifchen  QBorte  rv\ v,  ein  Pfeiler  ober  eine  ©üule.  $luf  Cicfe  feltfamt 
Svfmturg  gerietb  er  tbcilg,umDer  groffen  SRenge  ^ßelfg  ju  entgehen,  reel» 
cheg  tüalich  ju  il)m  fam,  tbeilg  aber  auch,  um  feine  £eiligfeit  ju  bereeifen,  unt 
aller  QBelt  \ü  jeigen,  Dag  er  eg  nicht  bep  Den  gewöhnlichen  Mitteln  bereen* 
Der  I i ffe,  fein  gleifch  JU  f reupiaen,  fontern,  um  ein  noch  qroffereg  Qkrticnfl 
..  , ju  haben, eine  ncue$lrt  Der  harter  erfonnen  habe.  5>fe  Aufführung  war 
Den  auDecn  Sremiwn  im  Anfänge  fo  anflojjtg,  Dagfie  ip  fogarexeomtnuni* 
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ciren  wollten,  *)  weil  fte  feine  Scootion  für  l)6d)fl  ungereimt  unDfafl  un* 
menfcblicb  hielten.  KtiDlicb  aber  wurDen  fteeS  gewohnt,  unD  naebbem^o» 

De  ©imeons  faxten  ihm  fo  gar  einige  inDiefem©tücfenacbjuabmen.  ©ie* 

feS  ifl  Der  erfie  Urfprung  Der  fo  genannten  ©rpliten.  ©te  tdglidpcn  93er»  Offfen  fdtfa, 

ric^tungen  DiefeS  ©imeonS  auf  feiner  ©äule  beflunDen,  aufjer  Den  Neben, ,n{ 

welche  er  an  Die  UmftebenDen  hielte,  leDiglid)  Darinn,  Daß  er  ficb  cf>ne  Unter» 

laß  unD  jmar  fo  tief  büefte,  baß  er  bisweilen  mit  feiner  ©tirne  Die$üj]e  be» 

rührte.  3n  Dicfem  Bücfen  unD  in  folgen  tiefen  Komplimenten  muß  auch 

unfehlbar  feine  .fbauptDeootion  befianDen  buben,  weil  er  fich  einmal  jwölf» 

bunDert  unD  vier  unD  oierjigmal  nacbeinanDer  fo  tief  büefte.  Sin  grof» 

fen  $efien  ftunD  er  bisweilen  Dicganje  Nacht  mit  auSgeflrecftenSlrmen,  unD 

Durch  Dergleichen  feltfame  unD  ti>origte  Slufjüge  fuebte  er  ficb  Dor  allen  an* 

Dem  Den  Hainen  eines  ^eiligen  ju  erwerben.  <2Beil  nun  feine  ©eftalt  unD 
ÄleiDung  mit  feinen  ©eberben  überein  fam,  inDcm  er  einen  langen  unDjot* 
tigten  Bart  batte,  unD  ein  Kalbfell  trug,  welches  ibm  bis  auf  Dieftüffcgieng, 
fo  Darf  man  ftcb  nicht  wunDern,  Daß  Die  Heute  anfangs  über  einen  folchen 
Slnblicf  beftürjt  worDen,  unD  Daß  Die  $I&ncbe  in  feiner  Nacf)barfcbaft,wie  _ 
fiele  Rebler  fte  fonft  auch  fclbfl  batten,  ibn  Dennoch  ercommunicircn  wollen. 

©imeon  fc^te  inDeffen  Diefe  narrifd)en  Bewegungen  beftänDig  fort  bis  461, 

Da  er  auf  feiner  ©äule  ftarb.  Qßeil  er  fleh  fowobl  gehalten,  unD  Durch  fei» 
ne  abgefebmaeften  ©aucfelepen  nicht  ermüDet  worDen,  fo  trug  man  fein 
BeDenfen,  ihn  Den  allergrößten  ^eiligen  gleich  ju  fehlen,  unD  ihn  als  Den 
Sipofiel  Der  Damaligen  feiten  anjufeben,  ungeachtet  Die  Sipofiel,  wenn  er 
gleich  nach  Kbrifii  3<iNn  folche  ©aucfelepen  betrieben  hätte,  ihn  unfehlbar 
ftlbft  würDen  ejrcommunicirt  haben,  wenn  Die  Kjrcommunication  Damals 
t.  fchon  fo  gebräuchlich  gewefen  wäre,  als  in  Den  folgenden  Seiten.  ©0  fcf>r 
ficb  aber  auch  ©imeon  unD  feine  Nachfolger  wegen  Diefer  übertriebenen  Sin» 

Dacht  brüflen  mögen,  fo  haben  fie  es  Doch  noch  nicht  fo  weit  gebracht,  als 
geroiffe  mabomeDanifche  oDer  bepbnifebe  Krcmiten,  unter  Denen  man  einige 
flnDet,  welche  ftcb  auf  Dem  $opf  Durch  ganje  fprooinjen  wäljen.  2Benn 
eS  alfo  ein  QBerDienfi  ifl,  ficb  in  ein  *Jhier  oDer  in  einen  Maulwurf  ju  per» 
manDeln,  fo  haben  Diefe  lottern  febr  fiel  per  Den  ©tplitcn  oorauS.  SDian 
fiebt  übrigens  hinaus,  wie  weit  Die  SDenfrbcn  oerfallen  fönnett,  wenn  fie 
an  Der  Religion  fünfieln,  unD  Daß  Die  'Hehre  Kbrifli,  welche  Die  ©ocialität 
«infcf)drfc  unD  Die  oortreffiichfle  floral  enthält,  Durch  Dergleichen  Slufjüge 
, ganj  unfennbar  gemacht  wi^D. 

Äur;  oor  Dem  ?obe  ©imeonS  fiarb  Der  berühmte  römifche  Bifchoff  Jeo,  Der  55i« 
fLeo,  Deffen  Slnfeben  unD  ©ewalt  in  Äirchenfachcn  fo  groß  war,  Dap  er  'rr°Äil1 
,.  ~ 1 Ö,q  3 DaDurch1  ^ 

*)  evag  r.  Hißor.  Eccl.  Lib.  I.  Cap.  ly 
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DaDurch  feinen  Nachfolgern  Den  '3Beg  jut  #obrit  gebahnet.  €r  hinter« 
lies  viele  ©griffen,  wooon  mir  annoch  96  QJreDigten  über  Die  oornebm* 
flen  Jefte,  unD  141  Briefe  haben.  Unter  anDern  VSunDerwcrfen  roirD 
ihm  auch  folgenDeS  bepgelegt : <Stne  anöüchrige  Dame  erhielt  bep  Dero 
<D|lerfcfte  Oie  (Srlaubniß,  feine  £«nö  ju  fußen.  tttal  aber  Ueo 
öeßfalle  eine  unjüchrige  Öewegung  bep  (Ich  bemerfte,  fo  ließ  er  fidj 
Oie  ^anö  abhauen,  ob  er  gleich  Oaöurch  abgepalten  watö,  Hieße 
ju  lefen.  Dae  rimifche  üolf  aber  fteng  an,  Darüber  ju  murren, 
unö  öeßwegen  erhielt  £eo  uon  CSCDtt,  Oaß  ihm  Oie  4«nö  wieOer« 
gegeben  warö.  Siefe  Gegebenheit  hat,  wie  einige  wollen,  oeranlaffet, 
Oaß  man  Den  r&mifchen  ^Jdbflen  Die  Jüße  füfiet,  geraDe,  als  wenn  Diefe 
Verfügung  nicht  eben  fo  wohl  Durch  einen  Jußfuß  als  Durch  einen  «£>anD* 
fuß  entliehen  fhnnte.  25aroniuo  felbfl  fcheint  Diefe  #ißorie  für  eine 
Jabel  ju  halten,  unD  Die  $bat  ifl  auch  Der  Älugheit  unD  Vernunft 
DeS  ileonio  feineSwegeS  gemäß.  Vernünftige  ©fribenten  halten  Das 
VSunDerwerf  gleichfalls  für  eine  Jabel,  welches  mit  Dem  ?eo  bep  Deffen 
©efanDfchaft  an  Den  Attila  foU  oorgegangen  fepn.  tt?ie  Attila  an  rer« 
fchieöenro  Orten  in  jitalicn  fehr  graufam  bauegeb«lten  hatte/  unD 
jldh  minmehro  Oer  0taOt  Korn  näherte,  fo  gieng  ihm  Oer  rdmifche 
Sifchoff  Ueo  entgegen,  unö  brachte  ihm  Ourch  eine  bewegliche  Kt» 
Oe  Oahin,  Daß  er  fein  t?or haben  fahren  ließ.  ©0  erjehlt  Profpet 
Diefe  ^ifbrie,  welcher  Damals  in  Nom  gegenwärtig  war,  unD  ß.eo  felbfl 
erjehlt  fte  auf  Diefe  Art  in  feinen  GreDigten.  nachher  aber  hatte  man 
Oie  Sabel  gefchmieöet,  Oaß  Attila,  wührenöer  3 eit,  Oaß  Ueo  öiefe 
Kcöe  gehalten,  einen  alten  Hlann  mit  einem  bloßen  0chweröte  ge» 
fehen,  welcher  geOrohet,  ihn  gleich  umjubringen,  wenn  er  niept 
unoerjüglich  wieöer  jurücf  gienge.  £>ie  ©ache  aber  beDurfte  feines 
QBunDerwerfS,  weil  8eo  ein  ehrwürDiger  unD  bereDter  «Kann  war,  unD 
Attila,  wie  ich  bereits  oben  gejeigt  habe,  nicht  fo  unmenfchlich  war,  als 
man  ihn  insgemein  abmahlet.  <2ßas  man  übrigens  an  Diefem  Giföoff  ta* 
Delt,  befleht  Darinn,  Daß  er  Die  üebensftrafen  unD  Verfolgungen  Der  £e» 
her  gebiDiget,  unD  Den  Äapfer  «SftarimuS  wegen  Der  ©trenge  gerübmer, 
Die  er  an  Dem  PrifciUianue  *)  auSgeübet,  welche  Doch  wn  Dem  htiligm 
tHarrino  unD  anDern  b&chßenS  gemisbilliget  warD.  ©ein  Nachfolger 
war  ^illariuo,  welcher  Das  Amt  eines  ArchiDiaconi  bep  Der  römitcSm 
Äirdje  bisher  oerwaltet.  $u  gleicher  Seit  giengen  auch  oerfchieDene  anDre 
anfehnliche  dünner  mit  §oDe  ab,  als  juoenalio,  Gifchoff  ju  3erufalem, 
Sajtliuo,  Gifchoff  ju  Antiochien,  unD  Anataliuo,  Gifchoff  ju  (Eonßan» 

tinopet 
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tfoopel,  woDurch  Die  oornebmften  ©idtbümer  fofl  ju  gleicher  3cit  «rlcfci* 
get  würben.  ©amald  |larb  auch  iCuboct«,  Die  binrerlaffene  VSittme 
SbeoDofti  Ded  anDetn,  welcfje  ihrer  ©elebrfamfeit  unD  ibreö*(£tfertf  in 
, Der  Religion  halber  in  einem  groffen  SJnfetjen  mar.  ©ie  überfeine  einen 
$b«l  Der  heiligen  ©chrift  in  beroifche  Verfe,  treibe  Arbeit  aber  »er» 
lo^ren  gegangen. 

ICbeoöoruo  Jlector  erjefjlet,  baß  Der  tapfer  üeo  unter  anDern  per« 
erbnet,  Daß  man  am  Sonntage  nicht  arbeiten  follte,  *)  worauf  man 
] ftebt,  Daß  man  Den  ©onntag  vorher  nur  fehlest  muß  gefepert  haben. 

Eben  Diejer  ©chriftfleller  rühmt  Den  Patriarchen  (HennaDtue  beßwegen, 

Da#  er  niemanöen  in  einen  geifllicben  (Dt-Den  anfgenommen,  wo  ec 
, röcht  aüePfalmen  «upivenDig  berfagen  fonncn,  welches  anjeigt,  in 
, wad  por  einem  fchled)ten  3u|tanDe  Die  Rheologie  muß  gewefen  fepn.  ©ad 

aHerfeltfamfle  ifi,  wad  Diejer  EbcoDorue  ftector  ron  einem  Wähler  er« 

3eblet,  Der  (Cbrifhimin  Der  (Beflalt  Dep  ^Jupiterp  abgemablet,  Defien 
| <3«nb  gleich  Darauf  perDorret.  25cy  Dtefer  {Gelegenheit  seigt  Cheo* 

Dorup  3ugleich,  wie  matt  Cbrifbim  recht  abmablen  mußte,  nemlich 
mit  gelben  unD  geftäufelten  paaren.  **)  3<h  habe  für  nöthig  erad)* 
tet,  Diefed  anmfüpren,  um  foroohl  ein  Portrait  ton  Dem  ©fribenten,  ald 
ton  Den  Damaligen  Seiten  ju  machen. 

©er  tapfer  ßeo  lebte  bid  auf  Dad  3ahr  474,  Da  er  nach  einer  fteb* 
jebnjdbrigen  Negierung  mit^oDe  abgieng,  unD  einer,  Namend3<no,  Den 
f apferli<h«n  $hron  wieDer  beflieg,  ©iefer  3cno  führte  ein  fo  fchled)ted  Ne* 
giment,  Daß  er  furj  nachher  gejwungcn  warb,  Die  flucht  nach  3faurien  ju 
nehmen.  föaßlifcud,  welcher  nach  feiner  Entweichung  wieDer  jur  Regierung 
gelangte,  war  ein  eben  fo  fchlechter  Regent.  Er  ließ  ftch  Pon  feiner  ©emab*  w* 
lin  3enoDia  überreDen,Die¥«breDed'iiucychep  an', unehmen,  unD  Dadcbalce*  ^onrnfifd«* 
Donenfifche  Eoncilium  $u  perDammen,  woDurch  Die  Kirche  in  eine  nicht  ge*  €on(i|jt; w 
ringe  Bewegung  gefept  warD.  Um  fkh  Dem  Vorhaben  Diefed  Jtapferd 
ju  wiDerfeßen,  per  ließ  Der  berühmte  SDaniel  Stylira,  ein  Nachfolger  Ded 
©imeonp,  feine  ©dule,  unD  fam  nach  Eonflantinopel,  wofelbfi  Diefer  feit* 
fame'Stann  Dem  ganzen  £ofe  eine  furcht  einjagte.  3ebod)  DieÄircße  blieb 
nicht  lange  in  Diefent  ^uflanDe.  ©enn  ßeno  fam  furj  Darauf  jurüefe  unD 
bemächtigte  fid)  Ded  $hrond  wieDer,  woDurch  Die  Äirche  ein«  neue  ©eftalt 
erhielte,  jeboch  fo,  Daß  fie  aud  einer  UnorDnung  in  Die  anDre  gerieth. 

©ad  occiDentalifche  Äapfertbum  war  in  weit  fchlechtern  Umftänben. 

TRachDem  oerfchietene  Äapfer  in  einer  furjer  Seit  mit  groffer  Verwirrung 

• nach* 

*)  THEOD.  LECTOK,  Lib.  I.  dpurl  NlCEMI  CALLIST. 
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€nbe  u n b nacbeinanter  regiert  Ratten,  fo  beflieg  entließ  einery  WamcnSSRrmuluS,  Den 
u n 1 1 r g a n 4 man  auch  fonfl  ’-äugufhiluS  nennet,  Den  fapferlicben  Sbron.  3u  feinen  3» 
-A0CCfftn’ ten  flto/rtemlid)  iml^abr  476, eroberten  Dienender,  ein  reracbteteSQJelf, 
fcrtbumi^  unter  ihrem  Ä6nige,  DDoacer,  Die  0taDt  Diom,  unD  malten  $uglei$  Dem 
v ' occiDentalifcben  Äapfertbum  ein  SnDe.  ©enn  nachher  führte  feiner  weiter 
ten  f apferlicben  §itel,  unD  Die  WeftDenj  wart  nach  ERapenn«  oerlegt,  ©et 
SRejt  DeSvabenDldnDifdi)en  ÄapfcrtbumS  trat  oon  perfebietenen  anDernQ36l< 
fern  bejwungen.  Slfrifa  befaffen  Die  -SanDalen,  0panien  unD  einen  $b«I 
pon  ©allien  Die  ©otben,  Daß  übrige  ron  ©allien  Die  &urgunDier  unD  gram 
Fen,  oon  welchen  Das  ganjeUanD  nachher  granf  reich  genennet  trotten.  £m 
$beil  ron  ©rojibritannien  fhtnD  unter  Det  föotbmüftigfeit  Det  Singeln 
oDet  0acbfen. 

Qßdbrenter  Seit,  Dajj  ftentDe  Rationen  fol^ergeflalt  Das  occiDent# 
lifcf>e  Kapfettbum  unter  ficb  tbeilten,  trat  Die  Äirdje  int  Orient  in  rollet 
«Bewegung  wegen  Des  cbalceDonenfifcben  «Eoncilii,  welchem  ron  einigen  »eo 
Henoticon  warfen,  ron  anDem  aber  angenommen  Worten.  Um  Die  DeftfaQS  entfton» 
Zenonis.  tsene  0tteitigfeiten  ju  beben,  hielt  Der  Ä’apfer  3«tto,  nach  Dem  £Ratb  einiger 
©etlichen,  für  gut,  Das  berühmte  9BereinigungSeDict  unter  Dem  tarnen 
Henoticon  berauschen,  welches  Die  ägpptijcben  33ifcb6jfe  unterfebreibm 
follten.  ©iefeS  Henoticon  rcrDamtnt  jwar  fowol  Die  führe  Desneftoriu* 
als  DeS£utycbee,neinlicbfowol  Diejenigen, welche  Die^crfen  €brifri  trennen, 
al$  welche  Die  Warnten  in  Cbriflo  retmengen ; es  rerwirft  aber  auch 
gleich  DaS  cbalcetonenftfcbe  €onciliunt,  woDurcb  Denn  Die  0trectigf  eiten  eher 
rermebrt  als  rerminDert  wurten.  ©et  tapfer  wart  wegen  DiefeS  SBerei» 
nigungSeDict  fo  gar  als  ein  heimlicher  £utpd)ianer  attgefeben.  ®2an  b&rte 
Daher  in  einigen  fahren  nichts  anDerS,  als  heftige  Sdnferepen,  tnDcm  ei» 
nige  wi&er  DiefeS  Henoticon  fchrieben  unD  es  rerwurfen,  anDrc  aber  Daftclbe 
«SB ir Fu  ttg  pertbeiDigten.  ©et  tapfer  fabe  alle  Diejenigen  als  SRebeUen  an,  welche 
btffelbftt.  fein  Henoticon  nicht  annebmen  wollten,  ©ie  rornebmjlen  QSertbeiDiger 
Deflelben  waren,  Stcariur,  Der  QJifchoff  ju  Sonfkntinopel,  unD  petru« 
triongtus,  Der  SBifcboff  ju  SlleranDrien,  mit  Denen  aber  tiefer  Urja$e 
halber  Die  übrigen  ^Stfchbfifc  feine  ©emeinfehaft  haben  wollten,  <2Bie  alfo 
Der  rbmifche  ^ifchojf,  Selijr,  iweene  Legaten  nach  fEonflantinopel  (ebiefte, 
unD  Diefelben  ftch  rerfübren  lüften , mit  bemelDetcn  bepDen  Söifcböffen  in 
eine  (Eonferenj  ju  treten,  fo  wurten  fte  nachher  abgefefct  unD  ercommunv 
ritt,  ©iefe  Unruhen  wahrten  fo  lange,  als  Der  jtapfer  3eno  lebte,  unD 
alfo  rerDient  DiefeS  QBereinigungSeDict  mehr  eine  Formula  Difcordiac, 
als  «ne  Formula  ConcorUiac  genannt  }u  werten. 

t . v • 3njwi» 


Digitized  by  Googli 


Äirdjenfjifforie.  fünftes  3a&r&un&ert.  313 

3njwifcben  ffunO  Die  afrifanif<hc£ircbc  unter  Öen  »anOalifchen  Ä6nW 
gen  bntige  Verfolgungen  au«.  ©enfericb,  welcher  im  3abr  477  ffarb, 
batte  feinen  clltcficn  ©o(>n  £unnerich  jum  Nachfolger,  ©erfelbe  betrieb 
fich  im  Sinfang  ungemein  milD  unö  gndöig  gegen  Cie  5lnbdnger  Ce«  nied* 
nifeben  ©laubenebefenntniffe«,  unC  oerffattete  ihnen  nicht  nur  Cie  ftrep# 
beit,  (ich  ju  oetfammlen,  fonCern  erlaubte  ihnen  auch,  Cie  ©taCt  Karthago 
1 wieDer  mit  einem  iöifchoffe  ju  oerfeben,  welche  ©taCt  in  24  fahren  feinen 
, föifcboff  gel>abt  batte,  £r  oerfiel  aber  nachher  auf  eine  foldbe  ©trenge  unC 
©raufamfeit,  Oafj  er  Carinn  feinen  QSater  weit  übertraf.  S)a«  ganje 
ganö  warö  mit  ©charfrichtern  angefüllet,  unC  einige  Sßifchbffe  wurDen 
gepeiniget  unö  l>ingevicf)tet,  anöre  aber  in«  (flenö  oertrieben.  Viele  flohen 
in  Oie  ©noOcn,  unö  buffen  Oafclbff  au«  junger  unö  Notb  Ca«  geben  ein. 
93ep  Ciefen  UmftdnOen  follen  fi<h  oerfchieöene  “iffiunCerwetfe  jugetragen 
haben.  Procopiuo  bejeugt,  öafi  ^unnericb  reifcbteCeneo  CieSunge 
abfd?neiOcix  lafteit,  welche  aber  öe^xvegen  ntebro  Ceffoweniger  eben 
, fogut,  wie  vorher,  gereöet.  *)  2tnbfc  aber  fagen,  öaft  biejentgen, 
welche  flumm  gexoefen , nach  einer  folcbcn  'üjrecution  «Ucrerfi  ihre 
Sprache  bekommen.  ©iefe  plagen  harten  enölich  mit  Cem  $.o0e  Sjm* 
nerich^  auf,  welcher  im  3al>r  4«S  erfolgte. 

©ie  Unruhen  aber , welche  im  Orient  Ourch  Ca«  Q3ereinigung«eCict 
Ce«  Äapfer«  3<no  oerurfacht  woröen,  nahmen  mit  Oeffen  $oöe  fein  (SnCe. 
£)enn  weil  fein  Nachfolger,  Slnaftafiu«,  jelbff  nicht  gar  ju  orthoöor  war, 
fo  fuchte  et  Cie  ©tteitigfeiten  in  Cer  &ir<he  eher  ju  erhalten,  al«  bepjule* 
gen.  ©leich  nach  öttn  Eintritt  feiner  Negierung  famen  einige  ©efanöten 
oon  $beoOorico,  Cem  neuen  gotbifchcn  Könige  in  Italien,  ju  (Eonffantb 
nopel  an , um  einen  grieOemunO  ^reunOfchaftfrractat  ju  ©tanöe  ju  brin# 
gen , welchen  Slnaffaftu«  willig  eingieng.  SDiefer  $beoöoricu«  war  Cem 
Äapfer  geo  recht  jut  ©eifiel  gegeben.  £t  war  ju  (Eonffantinopel  erjogen, 
unö  oon  Cem  tapfer  3«no  nicht  nur  ju  öen  b&chften£brenfteHen  erhoben, 
fonCern  auch  jum  Conful  gemacht  woröen.  Unö  weil  Cie  ^eruier  unter 
ihrem  Könige  OCoacer  Italien  eingenommen,  fo  bat  ec  Cen  Äapfer  um 
0:laubni§,  feine  Offgothen  Oabin  ju  führen,  um  Cie  Heruler  wieöer  au« 
Italien  ju  oertreiben.  NachCem  er  Ciefegrepbeit  erhalten  batte,  fo  brach 
er  in  Italien  ein,  unC  beffegte  Cie  Jberuler  in  Crep  gelDfcblacbten. 
nbtbigte  Cen  OCoacer  felbft,  fleh  in  Naoenna  einjufchlieffen,  unC  wie  er 
Diefe  ©taCt  nach  einer  Crep  monatlichen  Söelagerung  im^ahr  493  erober» 

Nr  te, 

»)  piocop.  Ben.  Van/.  Lib.I. Cap. 8.  ©eine ©orte  lauten  folflenbergeflalf: 
(Er  lieg  fielen  Oie  Junge  auflreiflRn,  Oie  ich  öodj  nßtbpei:  in  don  ff awwopel 
t gefunden  b Ab«,  öaf?  fl«  8<W  fertig  geredet. 
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w,  fo  lief  er  Den  ODoacer  umbringen.  2luf  fo!d>e  $lrt  fiel  Die  $errfd>aft 
über  Italien  von  einem  barbcmjtyen  Volfe  auf  Da«  anDere,  von  Den  £<> 
rulern  auf  Die  Oflgotben. 

Sir i<b  6er  Obgleich  3;beoDoricu«  nebft  Den  anDern  ©ottym  Die  ßef>re  De«  51riu« 

£>flgort>cn  in  angenommen  batte,  fo  oerfolgte  er  Doch  Degmegen  Die  anDre  ^artbep  nicht 
3talien.  3*  feine SJMgigung  unD  ©eredjtigFeit  mar  fo  au«nebmenD,  Dag  er  bitftvei» 

len  Die  Arianer,  menn  fie  unrecht  batten,  felbft  verurteilte.  Ob  alfo  gleich 
Der  £of  unD  Die  Regierung  ju  feinen  Seiten  Der  arianifchen  gef>re  ergeben 
war,"  fo  batten  Doch  Die  $lnl)iinger  unD^reunDe  De«  nicdnifd>en  ©kmbenfc 
befenntnifle«  Die  OberbanD.  %n  Stfvifa  marD  Die  Religion  nach  Dem 
§oDe  Jpunnerid)«  auch  nicht  meiter  angefochten,  fonDern  Die  Verfolgung 
®o&ergen  harten  unter  feinem  Nachfolger,  Dem  ©ontamantano,  auf.  ©aBien 
fc|8ra"Jrti*hatten  Dieftranfcn,  ein  Deutfche«  Q3olf , inne,  roober  Da«  £anD  nachher 
trbal'un!infnSran^reich  genannt  morDen.  ©iefegranfen  maren^)epDen,  bi«  ü>r 5C6* 
nig  £loDovmi«  Den  cbrifllichen  ©lauben  annabnt,  unD  fich  im  3al>r  49 5 
tauffen  lieg,  Deffen  SSepfpiel  Die  meiflen  $ranfen  folgten,  unD  auch  €hn* 
ssebenpen  ften  murDen.  34)  übergebe  Da«  grojfe  QßunDermerf,  melcf>e«  bep  feiner 
^^^/“'^aufe. foll  gegeben  fepn,  üiDein  emeßefag  mit  (Del  vom  Fimmel  nach 
** Äheimo  gebracht  worDeit,  um  Den  Ä6nig  Damit  ju  falben,  ©enn, 
obgleich  Da«  ©efdg  annoch  an  einem  heiligen  Orte  in  gratiFreich  aufbe« 
toabrt  unD  gezeigt  rnirD,  fo  bat  man  Doch  billig  Urfachc,  fomol  an  Diefetn 
SffiunDermerF,  al«  an  vielen  anDern  ©liracfeln  ju  jmeifeln,  roelche  bet)  Der 
SSefebrung  oerfchieDener  anDercr  norDifhen  Könige  follen  gef<hd)en  fepn, 
inDem  alle«  gleichfam  auf  Der  ^oft,  ohne  Die  geringfle  Vorbereitung,  ge« 
fchabe,  unD  tbrSbriflentbum  blof  in  Der  gefchminDenSntfchlieffung  befium 
De,  ftch  taufen  zu  laffen.  £>er  irrDifchen  unD  zeitlichen  ?lbft<hten  ju  gefchmeb 
gen,  melche  Dabcp  febr  viel  bet) trugen,  roovon  Die  SöeFebrung  fomol  Dieje« 
€loDooili,  al«  vergebener  anDern  norDifcf)en  Könige  Da«  Deutliche  Seng* 
nig  ablegt,  unD  wovon  ich  ju  feiner  Seit,  infonDerboit  in  Der  JMftorie  De« 
achten,  neunten  unD  zebnDen  3abrbunDert«  att«fübrlicher  banDcln  merDe, 
Da  Die  gebre  (Ebriftt  fo  verDorben,  unD  Durch  aller banD  Sufäfce  Derqeflalt 
verfallt  mar,  Dag  von  Dem  0)rifantbum  nicht«  meiter,  al«  Der  bloffe  Name 
übrig  geblieben.  SNan  ftnDet  Daher,  Dag  ftch  einer  taufen  laffen , um  Die 
©unft  einer  Jungfrau  ju  geminnen,  ein  anDrer,um  feiner  $rau  einen  0e* 
fallen  ju  erroeifen,  unD  not  ein  anDrer,  um  nicht  allein  juruefe  $u  bleiben. 
lt)ie  allermenigfan  befümtnerten  fich  Darum,  ma«  fa  glauben  mufjtcn,unD 
iva«  von  einem  rechtfchaffenen  SScfenner  De«  Namen«  (Ebrifa  erforfert 
marD.  0ollte  jemanD  etma  einroenDen,  Dag  ju  Den  Seiten  Der  2lpofalDit 
JBefebrungen  eben  fo  gefchminDe,  unD  bep  einer  eben  fo  grojfen  Anzahl 
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®?enfchen  gefächen,  fo  muß  man  merfen,  Daß  Diefe  23e!ebrungen  nicht 
anDerä,  alö  nach  einem  vorbergegangenen  grünDlfäen  Unterricht,  unD  auf 
Die  Damit  verbunDenen  <2ßunDecwetfe  erfolget,  unD  Daß  Die  erßen  Profe* 

Ipten  Die-öauptpuncten  Der  Sehre  fEhriß»  inne  gehabt,  unD  oon  DerQißabr* 
heit  Derfclben  vollfommen  überjeugt  gcwefen , ehe  ff«  ßch  taufen  laßen. 

©i e ©efebrung  (EIoDovüi  wirD  mit  folgenDen  UmßdnDen  erjchlet: 
tt?ic  Der  König  in  einen  Krieg  mit  Den  AUemanmern  verwtcfelt 
war,  fo  that  er,  auf  Antrieb  feinerdlemahlm,  ein  ÖJclübDe,  Die  chrifb 
lic^r  Religion  anjunehmen,  wenn  er  Den  ©ieg  erhalten  ivürbe. 
nad?Dem  er  auch  würflich  Die  ©d;lad;t  gewonnen,  fo  ließ  er  (Ich 
non  Der  Königin  Chtored^ilDe  überreDcn,  Die  taufe  3U  2\heims 
anjunehmen , unD  ivarD  alfo  an  einem  0 (Vertage  nebß  6000  ^ratv 
fen  getauft,  ©aß  aber  Diefeä  allco  ohne  eine  vorher  gegangene  Unter* 
weifüng  gefchehen,  unD  Daß  Der  Äönig  felbft  nur  einen  fälechten  iSegrif 
von  Der  Sehre  gehabt,  welche  ec  angenommen,  fofätf  erhellet  auö  folgen* 

Der  ^Begebenheit:  XVic  er  fleh  nicht  lange  nachher  Die  Paßionehißo* 
rie  oorlefen  ließ,  unD  hörte,  wie  übel  man  mit  tbrißo  in  Jerufalem 
umgegangen , fo  warD  er  fehr  erbittert  über  Die  juDcn,  unö  that 
einen  theurett  £yD,  Daß  er  fold;es  fchon  wollte  gehinDert  haben, 
wenn  er  mit  feinen  ©olDaten  Damals  in  jfcrufalem  gewefen  wäre. 

$rebegarius,  welcher  Diefe  -fpißorie  erjehlt,  macht  Dabep  Die  Anmcrfung, 

Daß  man  aus  Diefcin  Bejcigcn  Des  Königes  abnehmen  Eönne,  Daß 
er  Dennamen  eines  red)tfd;affenen (Ehrif ren  in  Der  that  gefüprct.  *) 

©n  jeDer  wirD  hierauf  leicht  Den  Schluß  machen , wie  e$  mit  Dem  €hn* 
ßentbum  Der  übrigen,  Die  ffä  Damals  juglefä  mit  taufen  lajfen,  bewanDt 
gewefen. 

©iefc53efehrung  (Elotovöi  macht  eine  neue  Zeitrechnung  in  Der  fran*  Suftoitb  bei 
jofifäen  «jpißorie,  unD  mit  Derfelben  will  ich  DiefeS  fünfte  3ahrbunDert  f“"'*“!  3a&r< 
enDigen.  3ch  habe  Die  0chicffale  Der  Äirche  fowohl  im  Orient,  alö  Occi* p n r[#’ 

Dent  erjchlet,  unD  gezeigt,  Daß  balD  Diefe,  balD  jene  Partßcp,  balD  Die 

^eßorianer,  balD  Die  (Eutpchianer,  unD  balD  wieDer  Die  Rechtgläubigen 

Die  DberhanD  gehabt  ©aS  Äirchenrcgiment  gelangte  in  Diefem  ^ahr* 

hunDert  ju  einem  groffen  Anfehen.  ©ie  fünf  großen  93ifäbffe  ju  iXom,  §fl#f  ttofri*  - 

(Eonßantinepd,  AleranDrien,  Antiochien  unD  ^erufalem  nahmen  Denar<he«. 

§itel  Der  Patriarchen  an;  Die  anDern  föifäbffe  aber  in  Den  «fjauptßäDten 
Der  provinjen  wurDcn  (Erjbifäbflfe  unD  SXetropolitani  genannt  ©ie  ge* 
ringern  ©eißlfäen  folgten  Dem  iBepfpiel  Der  Söifäbjfe,  unD  Daher  wirb. 
hefMnDig  vonAcchimanDriten,  ober  Aebten,  von  Proto*Pre$bpteriS,  oDec 

9v  r 2 Srjprte* 

*)  Hiß. Francorum  Epitom.  ftr  frbdigarivm,  Cap.  u. 


Digitized  by  Google 


3i 6 Äfc<$enljif?orte*  fünftes  3afy$untert; 

(Erjpriegern  geriet.  3nfcnberheit  gelangte  Der  bißhögliche  ©tubl  in 
?Kom  unter  Dem  berühmten  Q3i|ct)off  Ueo  ju  einem  grogen  Stnfcben,  web 
<t>er  ^3if4>off  non  Dem  Äapfer  ^alentiniano  Dem  ©ritten  eine  Art  Der  3u* 
rioDiction  über  Den  ganjen  DcciDent  erhielt.  3d)  bube  bereite  oben  er» 
wehnt,  Dag  e$  Diefem  iöifc^off  unerträglich  gewefen,  Dag  Dem  conganti» 
nopolitanifchen  s33iötbum  Der  jwepte  Stang  nach  Dem  römifchen  bepgelegt 
worDen.  3a,  er  mar  Der  erge,  welcher  Die  Roheit  unD  QSorjüge  Der  bi» 
Möglichen  ©ipe  nach  Der  ^BürDe  Der  ©tiftcr  rechnete , unD  angatt  eö 
t>©rl)«r  geheimen  hotte,  Dag  Den  römifchen  ^ifchöfcn  Der  Q3orjug  oor  Den 
übrigen  Deßwegen  gebühre,  weil  £Kom  Die  alte  .pauptgaDt  fcp,  fo  mugte 
«ä  nun  t)ci)Ten,  Daß  etf  Deßwegen  gefchebc,  weil  Diefet  23ifcbogpguhl  oon 
9>etro,  Dem  oornehmßen  Apogel  gegiftet  worDen.  (Einige  mepnen,  Dag 
in  Diefem  ©eculo  auch  Die  öffentliche  Verehrung  Der  3ungfrau  SWariaem« 
geführt,  unD  Der  Warne  Derfelben  oon  Den  Sötfchoff  ju  Antiochien,  Pt» 
mie  Jullo,  juerg  Den  Äirchcngebetern  eitwerleibt  worDen.  Sftan  gnber, 
Dag  [man  fchon  Damals  40  ’Jage  ja  Dem  großen  'Jagen  ober  Ogern  be» 
gimmet.  21uö  Den  ©treirigfeiten,  welche  ^»teronymud  mit  Dem  üigb 
Iantio  hatte,  erhellet,  Dag  Datnalo  ein  gewiger  gebrauch  eingeführt  gerne-« 
fen,  welcher  jur  Slergerniß  Slnlag  gegeben,  Dag  man  nemlich  an  genügen 
grogen  Jegen  Die  ganje  Wacht  Durch  in  Der  Äirche  blieb.  Sißeil  aber  oit* 
le  Daher  Gelegenheit  nahmen,  Unfeufchheit  su  begehen,  unD  fong  aller« 
hanD  Galanterien  au6juüben,  fo  preDigte  Otgtlanriue  mit  Dem  größten 
€ifet  wiDer  Diefe  nächtlichen  QSerfatnmlungen.  <£jeronyimte  aber  oer* 
theiDigte  Diefelben.  ©er  Slufgang  jeigte  enDlich,  Dag  Die  <2ßarnung  Detf 
Otgilanriuo  nicht  übel  gegrünDet  gewefen,  weil  man  gejwungcn  warb, 
Diefen  Gebrauch  aufjuheben.  SRan  pflegte  auch  bep  Den  Gräbern  Der 
Sftärrprer  ju  egen  unD  ju  trinfen.  ©iefe  SlnDacbtäübung  aber  oerwan« 
beite  geh  enDlich  in  Jregen  unD  ©äugen,  unD  gieng  ju  Den  Seiten  2lutp 
gini  in  Stfrica  noch  in  ooücm  ©chwange,  ungeachtet  man  Diefe  unartige 
Gewohnheit  an  Den  meigen  anDern  Orten  bereite  abgefdjaft  hatte. 

Cinfflnf«  3m  Anfänge  Diefeö  3flbrhunDertö  trieben  Die  Geiglichen  «ÖanDel  unD 
Der  ©eig  1 i« cjßanDel,  unD  hatten  DaDurch  Den  Q3ortbeil  oor  anDern,  Dag  ge  oon  Dem 
^ { 3oU  befrepet  waren,  welcher  alle  fünf  3ahre  bejahlt  warb,  unD  Den  Wo» 
men  führte  Lultralis  Collatio  ober  Chryfargyrum.  ©icfeö  währte  bitf 
auf  QJalenttntan  Den  ©ritten,  welcher  Den  Geiglichen  oerbot,  weiter  .panD» 
- lung  ju  treiben,  infonDerheit,  Da  ge  nicht  mehr,  wie  oorber,  Durch  Di« 
Wotb  Daju  gejwungen  würben,  ©enn  Da  ge  in  Den  eigen  feiten  bloß 
oon  Den  milDen  Gaben  Der  Gemeine  lebten,  fo  würben  ge  nachher  mit 
üegenDen  GrünDrn  unD  anDern  Gütern  oerfehen,  unD  jugleich  oon  Den 
1 ' bepDcn 
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bepben  allgemeinen  Auflagen  befrepet,  nemlich  von  Dem  ^opffc^a^,  ober 
Ccnfu  Capitum,  unb  oon  ber  Abgabe  oon  ben  ganbgütern,  ober  Cenfu 
Agrorum.  3nö#n  meinen  einige,  Daß  bie  ©eißiichen  größere  Sin* 
fünffte  gehabt,  ba  fie  allein  oon  Opfern  unb  ©aben  gelcbet,  inbem  bie 
©emeincn  ficf>  febr  milDtbätig  bcicigct,  welche  grepgebigfeit  aber  aufge* 
höret,  ba  bie  ©eißiichen  gcmifle  Sinfünfte  befommen. 

3cß  habe  bereirö  oon  Den  oornehmßen  Gebern  gerebet,  welche  in 
biefem  3abrbimbert  bie  Kirche  beunruhiget.  Sinige  rechnen  auch  bie  Vräbejltat» 
fogcnannten  Präöeßinarianer  f>ieber,  welche  lehrten,  baß  einige  tTIem tu1t,rT* 
jclpm  jur  Seligkeit,  anbre  jur  üeröammuiß  eifd>affen  worben.  Sö 
iß  merflich,  baß  Die  iBegicrbc  unb  Der  Sifer,  mit  Den^)clagianernjuDifpu# 
tiren,  fie  in  Dicfen  3rrthum  geßürjer.  ©iefe  <}}räDeßinatianer  beriefen 
(icf>  infonberbeit  auf  bie  ©djriften  Dc$  2lugußini,  unb  gaben  oor,  Daß 
berfelbe  mit  ihnen  in  biefem  ^uncte  einig  fep.  Sßcp  biefem  ©treite  mit 
ben  ^Jelagiancrn  wollten  einige  bie  SDiittelßrafie  jmifchen  2lugußino  unb  lar 

Delagio  ergriffen,  unb  mürben  Deßwegen  ©emi=Pclagiancv  genannt. 9 
jobannee  (taßiamiemar  Dererße,  welcher  ju  SftarfeiU.e  in  granf  reich 
biefe  gehre  auäßreuete,  meßfallä  feine  ?lnbänger  Den  tarnen  Mallilienies 
erhielten.  (Einige  erwählten  gleichermaßen  Den  Mittelweg  jwifchen  Dem 
*J£xivpd)e«  unb  neßoriue,  unb  würben  21cephalt  genannt,  welcher  ©ecte  ScepßaR» 

ber  Äapfer  Slnaßajiuä  bcppßichtete.  ©er  heilige  2lugufrinu0  rebet  oon 
einer  ©ecte,  welche  ju  ben  Seiten  Deö  ÄapferO  llrcabiuP  entßanben,  unb 
welche  man  mit  Dem  tarnen  ber  2ibelianer  beleget,  ©iefe  oerwurfen 
jwar  ben  SheßanD  nicht,  ße  behaupteten  aber,  baß  berfelbe  bloß  in  ber 
^Bereinigung  ber  $er&en  begehen  müßte,  ohne  einen  leiblichen  Umgang 
mit  einanDer  tu  haben.  3n  einer  folchen  She  nahmen  fie  frenibe  KinDer 
an,  unb  erflärten  biefelben  ju  ihren  Srben,  unter  Dem  93ormanD,  baß 
Slbel  in  einer  folchen  She  gelcbet,  weßfallö  fie  ßch  auch  Slbelianer  nennen  WcMaimr* 
lieffen.  *)  Slllem  ^Bermuthen  nach  bat  ßcß  biefe  ©ecte  nicht  weit  auSge* 
breitet,  weil  fich  (ehe  wenige  biefem  non  plus  vetra  werben  unterworfen, 
unb  ihre  <2Beiber  al$  Söäume  beö  Srfenntnifieä  ©uteö  unb  58öfe$  angefe* 
hen  haben,  Die  man  nicht  anrühren  Dürfte.  ©ie  Qßerfnchung  iß  fo  groß, 

Daß  Robert  de  Arbrifcellis  e$  ju  feinen  Seiten  alö  ein  Martyrium  anfahe, 
baß  er  fo  oiele  Mächte  mit  ben  ^loßerjungfrauen  jugebracht,  ohne  fie  ju 
berühren.  S$  iß  ungereimt,  ben  SbeßanD  ju  oerbammen;  oiel  ttnge* 
ceimter  aber  iß  e$,  Denfelben  ju  billigen,  ohne  jebod)  Dem  «fbauptpunct 
beö  SheßanDe«  eine  ©enüge  ju  leißen : ©eßroegen  urtbeilet  Der  franjöß* 
fcf>c  ©ichter  nicht  unrecht,  toenn  er  fagt: 

91  r 3 Boire 

*) &VCVITINVS,  dt  Haereß,  Cap.  87.  * 
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Boire,  manger,  couchcr  cnfemble, 

C’eft  mariage,  ce  mc  femble. 

Unter  bie  &eber  Dicfcö  QatjrbunOcrtö  rechnen  einige  auch  Den  t>igtlan< 
rium,  obgleich  feineÄeberep  hauptfächlicb  Darinn  febeint  beflanDen  ju  ba* 
ben,  Dag  er  Die  2lnDacb»übungen,  welche  Deö  Sftacb»  in  Der  Äircbe  ge« 
trieben  »urDen,  oerDammet,  unD  oerfcbieDene  anDere  Zeremonien , j.  Z. 
Die  Anbetung  Der  ^eiligen,  unD  Dergleichen,  getaDelt;  welche*  Denn  oon 
feinen  ©egnern,  Der  eingefüf>rten  ©ewohnbeit  nach/  al*  gefährliche  Äepc* 
repen  angefehen  roorDen.  ^nfonDerheit  fhilt  ^teronyinuo  ihn  für  einen 
0amaritaner  unD  3uDen,  unD  fagt,  er  märe  roerrh,  Da§  man  ihm  Die 
Sun  ge  abfehnitte;  Diefe*  aber  rührte  auch  jum  Q:t>eil  oon  Der  befonDern 
yeinDfchaft  her,  »eiche  ^teronymuo  unD  Dicjilanriue  gegen  cinanDec 
hegten,  inDem  Der  lebte  Den  erflen  Der  Kefcerep  (Drtgmee  befchulDb 
get.  üigilatmuo  l>atte  j»ar  oiele  Anhänger,  Diefe  0ccte  aber  »ährte 
nicht  lange,  »o  e*  anDer*  eine  0ecte  genannt  ju  »erDen  oerDicnet. 
guftoub  Der  $)ie  3uDen  hatten  eine  lange  Seit  unter  Den  cbrifllicben  Zapfern  aller* 
3ut>en.  |>anD  0<hicffale  erfahren,  nachDem  etnÄapfer  ihnen  mehr  alöDeranDrege* 
wogen  roar.  Unter  Den  bepDcn  $beoDoflcn,  unD  untec  Dem  3uliano  »ar 
ihr  SuflanD  erträglich ; unter  Den  anDern  Zapfern  aber  lebten  fie  in  Verach* 
tung,  unD  man  ftnDet,  Dajj  Da*  befannte  Zonciliutn  ju  0oire  Den  Zhriften 
»erboten,  mit  ihnen  Umgang  ju  haben  unD  mit  ihnen  ju  fpeifen.  *)  Webt# 
Defloweniger  blüheten  Dod)  ihre  Slfabemicn,  unD  fie  hatten  ihre  eigne  ^utriar« 
d>en,  »eiche  unter  Dem  0cbub  Der  tapfer  lebten,  unD  »on  Denen  oft  in  Den 
0i<  teerben  rbmifepen  ©efeben  gereDet  »irD.  3m Anfang  Diefe* 3abrbunDertö  enrfhmD 
»erfolget,  (ine  heftige  Verfolgung  »iDer  fie,  unD  j»ar  bep  folgenDer  Gelegenheit : COU 
3uDen  pflegten  unter  anDern  geflen  auch  befonDer*  einen  groften  gepertag 
ju  begehen,  ju  einer  Erinnerung  ihrer  Söefrepung  Durch  Die  ilbniginEftper. 
S)ie  piebep  üblichen  Zeremonien  beflunben  Darinn,  Da§  fte  einen  ©algen 
aufrichteten,  unD  ihren  $einD  .f)aman  im  Q5ilDe  aufhenFten.  £>ie  Zbriflen 
fahen  Diefe*  lange  al6  ein  0piel  an,  welche*  fle  nicht  rührte;  wie  aber  Die 
3uDen  Den  Galgen  in  ein  Äreub  »eraanDelten,  fo  flengen  Biele  an,  einen 
$lrg»ohn  ju  fepöpfen,  al*  »enn  Die  3uDen  DaDurch  auf  Zhrifhim  jiclten, 
um  Denfelben  DaDurch  ju  »erfpotten,  wejjfall*  Der  tapfer  $bwDoftu*  ihnen 
auch  oerbot,  Dergleichen  ©algen  ferner  aufjurichten.  2ln  einigen  Orten 
gehorchten  Die3uDen  j»ar,  an  anDern  Orten  aber  fuhren  fte  Dem  ungcadh* 
tet  Damit  fort,  woDurcb  Die  Zhriflen  fo  erbittert  wurDen,  DaffteoerfchieDene 
jüDifd)e@pnagogenanjünDeten,  unD  Die3uDen  fo  heftig  oerfolgten,  Daß  Der 
tapfer  Diefen  Eifer  Durch  befonDere  ©efebe  hemmen  muhte.  SBie  infceffen 
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nach  einigen  3abren  f unb  warb,  baß  bie3uben  einen  jungen  (griffen  inben 
©tilgen  Jjamanggebenfer,  fo  nahm  bie  Verfolgung  oon  neuen  ihren  Anfang, 
unb  man  bürte  nicht  eher  auf/  big  oiel$81utoergo|fen  unb  Die©chulDigen  ge« 
ßraft  worben . (2ßeil  aber  in  Dem  ©efetj  Deg  ^IjeoDofiuö  niebte  oon  Dem  aufgc* 

Ijenften  Abrißen,  fonbern  nur  bloß  oon  ber  VJiberfpenßigf'eit  ber  3ubcn 
erwebnt  wirb,  baß  Diefelben,  Deg  gefabenen  Verborg  ungeachtet,  Dennoch 
ben  ©algen  ^amang  aufgerichtet,  fo  fc&eint  bie  obige  .£)ißorie  nur  ein  fal* 
fcheg  ©erüebte  ju  fepn.  *) 

33>  habe  bereitg  oben  oon  bem  unter  ben€hri|len  unb  3uben  ju  ben 
Seiten  beg  (Cyrüluo  entßanfenen  Streite  gerebet;  welcher  entlieh  Dabin 
augftel,  baß  Die3ut>engclnjlicb  augSHejranbrien  oertrieben  mürben,  roofelbfl 
fle  feit  ben  Seiten  SlleranDerg  beg  ©roßen  gewohnt  batten.  Ucbtigeng  lief* 
fen  ftcbi  bie  3uben  auf  ber  ßnfel  (Ereta,  roelcbe  beutigeg  $ageg  (EanDia  beiffer, 
oon  einem  Betrüger  oerfübren,  ber  ftcb  SDlofeg  nannte,  unb  fie  ju  bereben 
fuc&te,  ficboon  einem  Q3erge  ing  2)?eer  ju  ßürjen,  mit  Dem  Venprecbcn,  fie, 
wie  ebebetn  bie  ÄinDer  3fraelg,  troefneg  Snffeg  binbutch  ju  führen.  3n* 
beffen  batten  fie  Dod),  aller  Verfolgungen  ungeachtet,  allenthalben  ihre  eig* 
nen  (Schulen  unb©pnagogen ; unb  in  bem  öierten  3abrbunDert  oerfertigte 
jfaebanan  bie  ©emara  oon  3ftufalem,  ?\abbt21fe  aber  bie  babplonifcbe 
©emara.  ©iefe  lebte  toarb  oon  Kabbijfcfe  obllig  \u  ©tanbe  gebracht, 
unb  iß  in  einem  weit  grofferm  Slnfeben,  alg  bie  erße.  ©ie  ©eniara  unb 
©?iebna  werben  jtifammen  unter  bem  tarnen  $balmuD  begriffen,  ©aß 
bie  ©emara  nicht  älter  iß,  folcheg  erhellet  aug  eignen  VJorten,  welche  in  ber  öenw«* 
©eniara  oon  3erufalem  angetroffen  werben,  alg  Söorgbeni,  oon  Dem  wen* 

Difchen  ober  gotbifcbenQBorte  33urg,**;  u.f.  w. 

3nfonberbeit  aber  oerbient  bie  21uß)ebung  beg  Matriarchatd  angenterft 
ju  werben,  woburch  eine  große  Veränberung  in  Der  fachlichen  unb  ©taatg*  *at " 

oerfaffung  ber  3uben  oorgieng.  SDlit  biefem  Matriarchat,  wooon  oben  nur v 
für,  gerebet  worben,  batte  eg  folgenbeSöefchaffenbeit:  Obgleich  Die3uDen 
behaupten,  baß fte  bereitg  lange  oorber  Serßorung  beg  'Jempclg Matriarcben 
gebabt,fof$eimegDech,  baß  fie  unter  bem  Äapfer  «föabriano  juerßemßan» 
ben.  ©ie  waren  mit  einer  groffen  ©ernalt  oerfeben ; biefe  Sftacbt  aber  war 
nicht  fogroß, alg  Die^Kabbinen  oorgeben,  welche biefelbe  beßwegenfoanfebn» 
lieh  machen,  Damit  fte,  wenn  ihnen  bie  Abrißen  bie  Erfüllung'” ber  Mropbe* 
jepung  oon  Dem.Untergang  ibreg  fKcgimentg  bei)  Der  Slnfunft  beg  SJlefjiaä 
oor  halten,  Doch  ein  gewifTeg  Regiment  anfübren  fbnnen,  weicheg  biefe  Ma* 
triarchen  oon  bem  ©tamme  ©aoibg  oerwaltet.  2lber  ju  gefchweigen,  baß 
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e$  ftljc  fermer  iff,  ju  beweifen^  cruö  »eifern  Stamme  bie  erften  ^atriarte« 
«ntfpro(fen,  fo  waren  fie,  wie  Die  übrigen  Untertanen,  Den  r&miften  $ap* 
fern  unterworfen,  unD  wurDen  cnDlid)  in  Diefem  3al)ri)unDcrt  ooüig  abge» 
febaft-  S)?an  mepnt,  Daß  einer,  9famenö  ©amaltel,  gleit  nat  Der  lebten 
Serßreuung  Der  3uDcn,  unter  Dem  tapfer  ^aDriano,  Der  erfte  ^atriart  ge» 
wefen.  ©iefer  ©amalicl  hielte  fit/  fo  wie  feine  9}ad)fommen,  bcftänDig 
bft  auf  Daö  3abr  429  ju  ^iberiaö  auf;  Da  Diefe  QBürDe,  weite  bepnabe 
300  3al>re  gewähret  batte,  mit  einem  anDern  ©amaliel  wieDcr  aufbörte. 

3uha«,  ber  ©er  berübmtefte  unter  Diefen^Jatriarten  ift^uDcw,  Derzeitige, weiter 
t«ili8t.  Der  Urbeber  Der  bereites  oben  angeführten  'Sbiobna  ift,  weite  Oaö  weltlich« 
unD  geifllite  JRett  Der  3uDen  enthalt,  ©ie  Svabbinen  fagen.  Daß  er  mit 
SJntonino,  weiter  natber  tapfer  worDen,  an  einer  'Stuft  gelegen ; ft-e  haben 
aber  nitt  Daran  geDatt,  Dag  2(ntoninu$  über  40  3abr  älter  war.  ixeine 
Station  oerwirret  Die  3<itretnung  mehr,  ald  Die  jüDifte,  wooon  unzählige 
SSepfpiele  oorbanDen  ftnD.  ©ie  reDen  ju  eben  Derfelben  Seit  oon  einem  ge» 
wijfen  Äapfer  SJntipatf,  weiter  3uDa,  Dem  ^eiligen,  febr  oiele  ©naDcnbe» 
jeugimgen  foll  erwiefen  haben,  Da  Dot  ein  folter  Stame  gar  nid)t  unter  Den 
Äapfern  am, unreifen  ijt  3«  fie  fagen,  weitem  not  vdcic  ärger  ift,  Dag  Der 
&apjer©onftamimft  unD21ntoninu6  ju  einer  3«it  regieret,  unD Dag  Der  eine 
Den  3uDen,  Der  anDre  aber  Den  Ebriflen  gewogen  gewefen.  *)  ©er  anbte 

J&iDel.  merfwürDigc  ^atriart  war  £>\M,  Oer  Swcpte,  weiter  eine  neue  3«t» 
r et nung  fhftete,  nemli  t oon  Erftaffung  Der  <3Belt.  ©ie  3uDen  beDienten 
fit  ebeDetn  anDrer3eitre<bnungen;  alö,oon  DemSUftgange  Deö^ßolfö  au$ 
5legppten,oon  Der<~8crfünDigung  Dft  ©efefceo  auf  Dem  Serge  ©inai,  non 
Der  Einweihung  Dft  $empeto,  oon  Der  ßurücffunft  Der  3uDen  auö  Der  babp* 
loniftcn  ©efangenftaft  2c.  Q3on  Diefer  3«t  aber  fietigen  fte  an,  non  Der 
Erft affung  Der  2Belt  ju  jäblen,  fo  wie  Die  Ebrißen,  nat  Anleitung  Dft  Dio* 
nvfiuo.  Die  3abrc  oon  Der  ©eburt  Ebrifti  jäblen.  UnD  weil  Die  3uDen  eine 
$ropbejcpung  batten,  Daß  DerSftegiaä  4000  3abre  nat  Der  Erftaffung 
Der  SfBelt  kommen  füllte,  fo  haben  fie  Die  3abre  oerf ürjt,  um  ju  jeigen,  Dag  Der 
Sfteguft  DerEbrißen  2oo3abre  ju  frühe  tinDoor  Der  Seit  gefommen,  unD 
alfo  nitt  Der  rette  $J?e|jia$  fcpn  fönne,  weltft  Die  3uDcn  aut  beutigft'Ja» 
gft  not  behaupten ; ob  fie  gleit  nunmebro  felbft  ju  gefteben  gezwungen 
werDcn,  Dag  ihr  eigner  Sföegicft  bereift  einige  bunDert3abre  über  Die  oon  ib» 
nen  befiimmte  3«t  aiftgeblieben.  ©ie  finD  aber  Dot  JuftieDen,  Dag,  nat 
ihrer  Sftepnung,  Der  Sftcgiaö  Der  Ebriften  ju  jeitig  gefommen.  ©ie  ebrift» 
liten©fribenten  haben  fit  Degwegen  heftig  mit  Den3uDen  herum  gejanft, 
ob  ft  gleit  nitt  Oer  Sftübe  wertb  gewefen.  ©enn  Die  3nt  Der  SÜnfunft 

Sbrifti 
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Chrifli  gründet  fleh  nicht  auf  ein«  gemifl«  3«#  Der  3ahre,  fondem  auf  andre 
porbergegangene  merkwürdige  Gegebenheiten , welche  ponden  Propheten 
porber  perfündiget  worben.  Unter  Diefem  Patriarchen  warb  ein  £pclu« 
pon  1 sj  fahren  feflgefefct  unb  angenommen,  wodurch  ber  gauf  ber  Sonnen 
mit  bem  gauf  de«  SfieuD«  perglichen  warb.  9»ad>  ber  Slufbebung  derpa* 
iriarchat*  mürben  anbere  geringere  obrigkeitliche  perfonen,oder  fo  genannt« 

Primaten  erwählet,  von  benen  ftdj  oiele  jugleich  an  oerfefgebenen  Orten  Primaten, 
aufjubalten  pflegten.  Siefen  bejabltendie3uden  nunmebro  dieSchabung, 
welch«  bie Patriarchen  ebebem  gehoben  batten;  unb  Diefed mdbrte  fo  lange, 
bi«  Dieflc.  Tribut  ju  ben  Seiten  $b«oDofii  De«  jungem  in  bi«  kapferiieh« 
©chabfammer  gebracht  warb.  \i  ’ •» 

Sftan  ftebet  übrigen«  au«  ber  £iflorie  biefe«  unb  de«  oorbergeben* 
ben  3abrbunDert«,  mit  welchem  ©fer  bie  Äeijer  perfolgt  worben.  Sie 
erflen  Abrißen  mißbilligten  biefe«  auf«  bbchfle;  nachher  aber  hielt  man 
e«  für  bie  Pflicht  eine«  rechtßhajfenen  (Ebrißen , unb  auf  biefe  $Srt  wirb 
e«  auch  in  bem  Jure  Canonico  eingefchdrft.  sJ?icht«  ifl  elender,  al« 
bie  Sißinction,  welche  in  biefem  Rechte  unter  ber  Verfolgung  gemalt 
wirb,  welche  bie  Drtboboren,  unb  welche  bi«  Keber  au«übcn.  £«  beißt; 

Die  Äetjcr  find  dem  Änecht  dco  ^obeitprießere  ähnlich,  »eichet 
fleh  gegen  den  leib  «Cbrifri,  das  i|t,  gegen  die  catboliflhe  2\irdbe, 
bewafnet  hatte.  Die  ©erhobenen  aber  und  Rechtgläubigen  find 
dem  Petnw  gleich,  n?eld?cr  für  die  2tird;c  föchte,  und  ihrem 
feinde  ein  ©l;r  abbaucte.  **)  ®}an  muß  fleh  fonfl  billig  wundern, 
baß  bie  3 u^n  unb  -föepden , welche  Sbriflum  perläugneten  unb  per* 
footteten,  ju  biefen  Seiten  unangefothten  geblieben,  unb  baß  bie  $ap* 

(er,  welche  bie  ßhärfflen  (f biete  wiber  bie  Slrianer,  Sftatedonianer, 
guciferianer  unb  andre  berau«geben  laßen,  doch  bie  3uden  in  Schub  ge* 
nommen.  Senn  bie  «fflflorie  jeigt,  baß  man  denjenigen,  welche  am  me* 
nigjlen  pon  ber  Dttbodorie  abmidjen , oft  am  bärteflen  begegnet.  Sftan 
hat  alfo  eine  hinlängliche  Urfache  ju  zweifeln,  baß  dergleichen  <35erfolgun* 
gm  durch  einen  betiigen  ©fer  peranlaflet  worben,  fonbem  man  muß  Piel* 
mehr  glauben,  baß  bie  ©ferfucht  weit  mehr  baju  bepgetragen,  al«  die 
giebe  $ut «Religion.  Senn  wenn  bie  Drtbodojren  dafür  hielten,  baß  e« 

©Dtt  angenehm  fep,  bie  Äefjer  ju  perfolgen,  welche  doch  ©)riftumfüt 
d«n©l&f«r  ber'üBelt  ernannten , fo  mußten  fle  auch  notbmenbig  glaube«, 
daß  e«  ihm  noch  bid  angenehmer  fep , bie  3uB«n  unb  ^)«pben  ju  perfbb 
gen,  welche  ben  Sohn  @£>tt«ö  perfpotteten.  SBenn  man  aber  bie  ©ach« 

© « genau* 
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genauer  erwegt,  fo  finCet  man,  Ca§  Cie  DrtboDoren  bauptfächlich  Curcfr 
falgenOe  UmjtänCe  ju  einem  fo  barten  9ßerfat>ren  gegen  Cie  Äetjet  bewo* 
gen  worCen.  ©ie  s-öifcf)6ff«  befürchteten  nicht,  Dag  Die  $uDen  unC  Sjny* 

, Cen  Diele  €bri|len  t>on  ihren  ©emeinen  abroenCig  machen , ober  jemals 

CieDberberrf^aft  roieCer  erhalten  WürDen.  ©iefe  furcht  aber  fchwebee 
ihnen  bejtänCig  in  Slbficht  auf  Die  anDern  Äefeet  oot  Singen,  infonCerbeit 
•r  fd)ienen  ihnen  Diejenigen  am  gefährlichen  ju  fei>n,  welche  am  wenigjien 
»on  Cer  DrtboDojrie  abwidjen,  weil  Diefelben  oft  Durch  Unterffühung  CeS 
weltlichen  Simts  Den  SJleifter  gefpielet  hatten.  UnC  Cegwegcn  mahlten 
fte  Cie  ©onatitfen,  welche  fafl  in  feinem  ©tücfe  oon  Dem  hcsrfchenDen 
©laubcn  abgiengen,  mit  Den  gehügigften  färben  ab.  ©a§  aber  CiefcS 
Cer  eigentliche  23eroegungSgrunO  gewefen,  folches  erhellet  unter  anDern 
auch  Daraus,  weil  man  in  Diefem  ^abrbunCert  fein  (öeCenfen  trug, 
einen  platonifchen  ^3f>ilofopt>um , Rahmens  ©yneftu«,  jum  SSifchojf 
oon  fjätolontais  ju  machen,  ungeachtet  Derfelbe  öffentlich  ju  erfennen 
gal>,  Dag  er  Diejenigen  Slrtifel  Des  ehrlichen  ©laubenS,  welche  mit  Der 
platonifchen  ^Mjilofophte  fhritten , niemals  annehmen  würDe.  . SDlan  fieht 
übrigens  aus  Der  «£)iftorie  DiefeS  3ahrhunDertS,  in  welchen  SujtanD  Das 
€hri|fenthum  Damals  bereits  gerathen  war,  unD  wie  weit  Die  ifjtlebctiDcn 
(Shriftcn  von  Den  £f)ri(ten  in  Den  erjien  3^hrhunDerten  unterfchieCen 
Waren,  ©och  war  Das  <3$erCerben  noa>  nicht  fo  grojj  unC  allgemein, 
wie  in  Den  fblgenCen  Seiten,  ©rnn  man  traf  gegenwärtig  noch  eben  fo 
viele  redjtfchafjfcne  als  böfe  (Ebriflen  an.  'SDJan  fonnte  aber  aus  Den  Ca*  / 
(fern,  welche  ftd)  bereits  eingefchlichen  hatten,  unC  aus  Cer  Unwiffenhdt, 
welche  Durch  Die  Ueberfchmemtnung  Des  ÄapferthumS  Durch  barlnrnfche 
Nationen  entftanDen  war,  bereits  auf  Den  eienDen  SuftanC  Der  folgenDen 
Seiten  einen  fiebern  ©cbluf?  machen.  (Sin  (Sregoriua  CTasianjenuo, 
ein  (CbiTfoftomue,  ein  2tugufftmto  unDanCre  hemmten  annoch  Durch 
Ihre  Cehre  unD  Durch  if>c  Ceben  manches  Cafler,  unD  es  tjl  wahrfcbeinltcf), 
CagDie  römifdjen  ©em  einen  unter  einem  fo  Dernünftiqen  unC  anjehnlicfcen 
fÖifchoff,  als  £<o  war,  angehalten  worDen,  Der  Pflicht  ihres  Chriflen* 
xhums  gernäg  ju  leben. 

SBon  Den  berühmten  ©fribenten  DiefeS  3‘thrhunCerts  habe  ich  6c* 
Wilofior.  reits  oben  gercDet.  SJufler  Drnfelben  flnD  noch  folgcnCc  merfwürCia : pbi* 
iiut  • Joftorgmo,  ein  arianifcher©fribcnt,  Dejfen  Äirct>enhifbrie  mit  allen  an* 
Pern  nrianiiehen  Söüdjem  ein  gleiches  ©chicffal  gehabt,  Dag  uns  Caoon 
wicht  mehr  als  ein  SluSjug  bep  Dem  Pbotiuo  übrig  geblieben.  pt>tlo* 
ftorgwie  rühmt  Sletüun , i&momtuni , 'üufebium  rott  nfcomcöicn 
unC  anCre  Arianer  gnnj  ungemein,  Cen  lebten  infonCerbeit  nennt  er  einen 
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grogen  «Kann,  ©o  f«f>t  er  aber  übrigen*  Die  Orthbbopen  turd&jief)t,  fo 
erwebnt  er  Doch  nicht*  ton  Dem  (Büregorionajianjeno,*)  wornu*man 
Hebt;  tag  tiefer  «Kann  allenthalben  beliebt  gewefen.  Paulus  (Drofuis,  örelio*. 
welcher  eine  allgemeine  «frügorie  in  fieben  &ü<hern  entworfen.  Einige 
mepnen,  tag  er  glbg  tiefem  'üßerfe  ten  $itel  gegeben,  de  miferia  hominum , 
unt  jwar  nicht  ohne  Urfad>e.  ©enn  wenn  man  eine  «gjiflorie  febreibt,  ft> 
befebreibt  man  ta*  tflent  ter  «Kenfcben.  ©iboiüus  Apollinaris,  web  ©ibonlu« 
* cber  febr  Diele  Briefe  unt  ©etiebte  abgefaffet,  Don  Denen  noch  einige  übrig  Nppoüiiiarii 
fmt.  (Lagtanue,  Don  tem  tie  fogenannten  halben  fßelagianer  herEom>^aSiantt<. 
men,  unt  welcher  hauptfdcblicb  witer  negorium  gefebrieben.  Pm*  SQincentiu# 
ccnttus  Utrincnfis,  welcher  auch  witer  tie  Äeper  getrieben,  unt  ein^‘r'ncn^- 
gleiche*  ©lücf  ntit  tem  £agianus  gehabt,  tag  man  ihn  auch  für  einen 
halben  fßclagianer  gehalten,  (üuintue  (talaber,  ein  griechifefjer  $Joet, _ Quintn* 
welcher  ein  ©upplement  ju  te*  $omeri  3lia*  gemacht,  welche*  ter  £ar»ealabtr- 
tinal  öejfarian  juerg  an*  Sicht  gesellet,  ©er  berühmtege  unter  allen 
- aber  ig  ©ulpirius  ©everus,  welcher  eine  Äirchenbigorie  in  jierlicbem  ©ulpitiuf 
Satcin  gefebrieben,  tie  noch  von  ten  ©eiehrten  hochgehalten  wirt.  £r  öcwru*. 
hat  auch  ta*  Seben  te*  berühmten  Söifcfcofife  tTlaitini  abgefagr.  «Kan 
geht  tarau*,  waö  tiegm  «Kanne  für  ^ßunterwerfe  bcpgeleget  werten, 
welche  er  ohne  3wcifel  felbg  würte  verworfen  unt  für  faifefc  erfldret  ha» 
ben,  wenn  ihm  tie  ©chrift  ju  ©egebte  gefommen  wäre.  ©enn  e*  fcheint, 
tag  tiefer  tVIacrimie  mehr  bemühet  gewefen,  tie  «Kenfchen  oon  tem  Aber* 
glauben  $u  befrenen,  al*  fic  Darinn  ju  bogärfen;  wooon  man  bep  tem 
©ulpitins  ©everus  ein  ungemein  teutliche*  3eugnig  antrift.  IPie  Die# 
fer  iTIartüwe  gerne  bas  Polf  von  einem  gcwi|fett  abergläubigen 
Dienftc  abwenbig  machen  wollte,  welchen  ba|felbe  an  einem  0rte 
verachtete,  wo  bem  Porqcbcu  nach  einige  iTJartyrcr  begraben 
worben,  fo  fagte  er,  cs  wäre  ihm  einer  von  Jbenen  etfduenen,  bie 
horten  begraben  lagen,  unb  b^trtc  ihm  offenbahrt,  bag  er  ein  ITZif* 
fetbärer  fey,  ben  man,  naebbem  er  feiner  Perbrecheu  halber  et»t» 
haupret  worben,  Porten  cingcfcpavret,  ivoburd)  es  tTlaranus  bg* 
hin  brachte,  bag  bie  Pet  cbamg  biefer  (Staber  aufpdrte.  <2Benn 
anbre  in  tiegm  ©tücfe  ta*  .Krempel  te*  heiligen  tflattini  ftcb  ytr  «flach* 
folge  oorgegellt  hätten,  fo  Dürfte  ftch  ter  Aberglaube  nicht  fo  weit  au*ge» 
breitet  haben.  Einige  ^unterwerfe,  welche  ©ulpirius  ©everus  tie» 
fern  ^eiligen  bepgelegt,  gnt  tem  Jlnfehen  unt  ter  dbeiligfeit  tefTelben  gar 
nicht  gemdg,  al*  tag  er  j.  £.  ben  bofen  (Seig  einmal  gezwungen  ha* 
benfoll,  aus  einem  befejfenen  ITJenfchen  burch  ben  natürlichen  (Hang 
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«us3ufahren,  u.  D.  m.  *)  ©ulpitius  ©eoerus  macht  übrigen«  fo  »iel 
QBefen«  »on  Den  <3Bunbernjetfcn  De«  t)«il.  Martini/  Da§  er  auch  fagt: 
tt?enn  Momente  gletd?  wieber  aufjftänbe,  fo  würbe  berfelbe,  feiner 
prad;rigen  unD  blühenben  ©chreibart  ungeachtet,  bod;  nicht  »er* 
tnägeno  feyn,  Diefe  XX>unberwerfe  nach  U>ürben  3u  bcfchmben. 
©«  Kleine  aber,  Da§  Diejenigen,  roeldje  Da«  geben  Diefe*  ^eiligen  abge* 
fajfet,  ungeachtet  fte  in  Cer  «Schreibart  Dem  «öomero  bep  »eiten  nicht  glei* 
chen,  Denselben  Doch  in  Diefcr  ^jijiorie  im  Sßergröffern  unD  Sufefcen  »cit 
übertroffen,  unD  mehr  getrieben,  als  fie  billig  gefollt  hatten.  Sie  Sfti* 
rafcl,  »eiche  SJiartinuö  nach  feinem  $oDe  foü  »errichtet  haben,  finb  eben 
fo  unglaublich.  golgenDe  £ijtorie  fann  Diefeö  bejeugen.  ©eine  2\eli* 
quten  würben  einmal  Durch  gaii3  Srauf  reich  getragen,  unb  enblich 
3u  2tujrerre  in  bie  Äirdje  Des  heiligen  (Bermani  nahe  an  bem  ©arge 
biefeo  ^»eiligen  mebergefe^t.  U>eil  nun  3u  eben  berfelben  Seit 
grofle  ithmberwerfe  gefchahen,  fo  entfhmb  ein  ©treit,  ob  bie|e 
£TCiral?el  bem  heiligen  iTTarrino,  ober  bem  heiligen  (Bermano  3U3U» 
fchreiben  waren.  Um  biefe  ©ad;e  befio  geu>i|fer  3u  entfehetben, 
hielt  mau  fi'u.*  rathfam,  einen  2lu|fa^igen  3wifchen  beyben  ©Argen 
31t  legen.  Unb  weil  Diefcr  2lupjjige  allein  an  Der  ©eite  geheilet 
warb,  bie  nach  Sarge  Des  heiligen  tUarnni  gefehret  war,  fo 
machte  man  Daraus  Den  ©$>lufj,  bafj  bie  VPunberwerfe  »on  bem 
heiligen  martitia  gewirf et  worben.  JDie  (Cinwohner  in  2U»erre 
wufjten  bey  biefen  Umffänben  bie  l£bre  ihres  heiligen  auf  feine  an* 
bre  2lrt  31*  retten,  als  bafj  |Te  »orgaben,  es  fey  biefes  auf  Sula|fung 
bes  heiligen  (Bermani  unb  aus  £ofIichfeie  gefchehen,  weil  ein  freut* 
ber  ^eiliger  fein  <&aus  mit  feiner  (Begenwart  beehret.  2|uf  fokh« 
2lrt  emfcheiDet  öaronius  Diefe  Sache,  um  e«  mit  Dem  heiligen  (Bermano 
nicht  iu  wrDcrben.  **)  Senn  man  finDet,  Dag  in  Den  fblgenDen  3ahr* 
hunDerten  groffe  Streitigfeiten  unter  Den  StdDten  unD  ©efeUfchaften  »e* 
gen  Der  <2ßunDer»erfe  tmD  SBerDienfte  Der  ^eiligen  entftanDen,  inCem 
eine  jeDe  StaDtunD  ©efellfchaft  ihrm  ^eiligen  für  Den  grhgten  unD  erha* 
benflen  unter  allen  gehalten. 

*)  1 v lp it its  sevzrvs  in  vita  S.  Martini 
bovksavlt  Ltttres  NouvtDts, p.  3^7. 
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2>a3  ©echfle  Saht'hunbcrt. 

^^ur*  borher,  ebc  Da$  fünfte  ^ohrhunDert  ju  £nDe  gieng,  entfhmb  ©re«  >» 
\V  nach  Dem  'JoDe  Ded  römifchen  33ifd)otfi$  21tiÄft«fu  ein  ©trcit  in  y.r  I®111 ",ct)Ctt 
^ Der  rbmifchen  Ätrche.  (Sei  marD  jmar  tugleich  nad)  feinem  £oDeÄ  ^ * 
einer,  StamenP  Symmacbue,  mieber  errodhlet,  Der  römifche  fJiatririuP, 

#eftu$,  aber,  roeldjer  einen  QMfd)bjf  wünfd)tc,  Der  fi<h  bequemen  mochte, 

Daä  Henoticon  Deo  Äapferö  genoniö  ju  unterföteiben,  mußte  Die  ©acht 
folchergeftalt  einjuricfjten,  Daß  einer,  Stamcntfilaurenttuo,  ton  Der  anDern 
9>arthep  ermdhit  roarD.  SöepDe  £5ifcf)öffe  murDen  Demnach  an  einem  $0* 
ge  orDinitet.  Um  Diefe  ©treitigfeit  ju  f>eben,  oereinigten  ftd;  enDlicf)  bepDe 
^arthepen,  Den  gotl>ifc^en  Äbnig  ‘JbeoDoricum  jum  ©chicWrichter  anju» 
nehmen,  ob  Derfclbe  gleich  ein  $lrianer  mar,  morauö  man  ftebf,  in  meinem 
Sinfehen  Diefer  ^)err  geftanDen.  $bcoDoricuö  entfchieD  Die  ©aefce  folcf>er* 
gejtällt,  Daß  Derjenige,  mrldjer  juerft  unD  Durch  Die  meiften  ©timmen  er* 
wählt  morDen,  23ifd)ojf  fepn  foUte,  worauf  0yrmnad;u0  in  feinem  Slmte 
befldttiget  marD.  ©ie  $einDe  Des  Syinmacbtw  aber  murDen  DaDur# 
nicht  jurJXuhe  gebracht;  Denn  fie  befchulDigten  ihn  für  nachher  aflerhanD 
groben  Cofter,  unD  fehieften  falfche  3ett.gen  nach  Sfomenna,  welche  ihn  bet» 

$b«oDorico  oerflagcn  mußten.  *2ßie  hierauf  ein  Concilium  tu  ^Jalma  oer* 
fammlet  marD,  fo  (teilte  (ich  Symmacbiw  mit  einer  greifen  «Stenge  Volftf 
ein.  <2ßeil  ihm  aber  feine  fteinDe  auf  Den  VJege  Angriffen  unD  einige  ton 
feinem  ©efolge  erfchtugen,  fo  führte  man  ihn  gleich  wieDer  jurüefe.  Stach* 

Dem  man  Die  ©ache  unterricht,  fo  marD  Svmmachuo  oon  Dem  (Eoncilio 
ftepgefpro<$en  unD  Daö  Urtheü  oon  76  $8ifd>öffcn  unterfdbrieben.  €<  ift 
mcrfmitrDig,  Daß  in  Den  Adis  DiefeP  Concilii  folgenDe  <3Borte  gefunDen 
WerDen:  Romavac  fedis  Antiftesminorum  nonfubiacetiudicio;  worauf 
SeUarmimw  Die  Jöoßeit  Det)  r&mifcheti  ©tublä  beroeifen  wollen.  <2ßeil 
aber  Da«  Concilium  Damals  Den  ©ymmaebtte  frep  fpracfj  unD  alfo 
wirflich  Defjett  «Hichtet  mar,  fo  fiehet  man,  Daß  etf  nidßtö  anDerö,  alä  ein 
hochtrabenDer  unD  prächtig  flingenDer  SluPDrucf  i|t.  *)  5Begen  Der  ©üb 
tigfeit  Diefer  Concilii  hat  man  feßr  gekritten ; unD  eP  fmD  ©djriften  für 
unD  miDer  Daffelbe  an#  Sicht  geftellet  morDen.  'Ämobiuo,  ein  ^reunD  Die» 
frö  Concilii,  fchreibt  unter  anDern  : (Hin  jeDer,  welcher  3ur  pabfilicbert 
Äobeit  gelanget,  wirb  jugleid?  ein  heiliger,  woran  .Doch  Die  €r|ah* 
rung  fo  oft  Da«  ©eqentbeil  bezeuget. 

cjßdhrenDer  Seit  lebte  Dieöeijtlichfeit  im  Orient  unter  einer  beftdnbi* 
gen  Verfolgung,  weil  Der  Äapfer  Stnaftafiuö,  welcher  eben  fowohl  al#  fein 

©5  3 Vor» 
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Q3orfaF>c  ba$  chalcebonenfifche  Eonrilium  oerabfchcuete,  alle  Diejenigen 
brücfte,  bie  Dcnifelben  beppflicbteten,  unb  es  enblich  auch  bep  einigen  SBi» 
fdhöffen  bal)in  brachte,  Daß  fie  fid>  wiber  bafielbe  erflärten.  3n  Stfcifa 
batte  DieÄirche  eine^eitlang  9\upe  gehabt,  ni4>t  lange  Darauf  aber  gierige 
bie  Verfolgung  oon  neuen  jo  heftig  an,Daj?  man  bep  220  Söifchöffe  jählet, 
«selche  Damals  ins  (Elenb  getrieben  worben,  (JbeoDoricuS , ber  Ä6nig  Der 
Oflgothen  in  Italien,  oerfolgte  niemanben  ber  Religion  halber,  unb  eben  fo 
wenig  gefchahe  DiefeS  oon  2Uari<h,  bem  Könige  ber  sffieffgothen,  in  Spanien. 
Kan  tourte  alfo  nirgenbe  oon  einigen  Verfolgungen  etwas,  als  in  Slfrifa 
unb  im  Orient,  wo  Die  Arianer  unb  bie  fogenannten  $lcephali,  *)  welche  bcK 
Eoncilium  juEhalcebon  oerwurfen,  bie  anbern  oerfolgten,  unb  burch  ben 
tapfer  Stoaflafhim  unterffufet  würben,  ber  nur  bie  brep  erfien  allgemeinen 
Eoncilia  annahm.  Es  erheuet  Daraus,  bat?  biefer  Äapfer  DcnSJccpbaliö  bep* 
getpan  unb  ein  heimlicher  Eutpcpianer  gewefen,  ob  er  fid)  gleich  fb<Ute,  alP 
wenn  et  ben'üutycheo  oerbammte,  unb  DaS  Hcnoticon  ^enoniS  oon  Den 
5Sif<$6ffen  unterfchrieben  wiffen  wollte.  (Et  brachte  auch  fehr  oiele  Vifhöff« 
auf  feine  ©eite,  unb  trieb  es  enblich  fo  weit,  baß  niemanb , als  ber  einige 
Patriarch  ju  Eonftantinopel,  tlJaceboniue,  übrig  blieb,  welker  annoch 
©tanb  hielte,  unb  fich  baburch  fehr  oielen  VcrDruj?  51150g.  <3ßeil  aber  biefer 
Patriarch  oon  ben  Einwohnern  ungemein  geliebetwarb,fo  gerieth  Diegan^e 
®tabt  in  'Bewegung,  unb  baS  Volf  fd)rie  burch  alle  ©affen,  ber  Äcip» 
Jet  fep  ein  «02anicf>4er , unb  habe  fich  fcer  Regierung  unwürbig  gtmachh 
woburch  ber  Äapfet  in  eine  fold>e  furcht  gerieth,  baß  er  bie  ©djloepfor* 
ten  oerriegeln,  unb  ©chiffe  in  Söereitfchaft  halten  lic§ , um  fich  mit  ber 
flucht  ju  retten.  Äautn  aber  war  bie  Öefapr  überflanbcn , fo  tief?  bet 
SCapfer  Den  tlTacebomuo  greifen,  unb  bep  nächtlicher  Seit  nach  ©wlcebon 
bringen.  ©eine  ©teile  warb  burch  einen  anbern  Patriarchen,  Eftamtn i 
Cimothcito,  wteber  befeljt,  welcher  ftch  beffer  nach  Des  tapfer«  Qßillen  ju 
richten  wußte.  ‘Kan  Fan  ben  (Eharacter  biefeS  Patriarchen  aus  ber  -pi» 
ftorie  ernennen , welche  Cheoborue  fi.ee tor  oon  iljm  anführet.  Cime« 
tl;euo  foüte  einmal  einen  2toffeber  über  bae  jlubmfche  Äloflec  orbi» 
mim  U?ie  aber  Derjenige , welcher  oröiniret  werben  follte,  ju  er» 
Fennen  gab,  baß  er  ftch  Die  ^änbe  nicht  xwn  jemanben  irürbc  auf» 
legen  la||en,  ber  bae  Conalium  311  £l;alcebon  »erbammt  hätte,  fo 
tpunfehee  Cimotbeue  allen  benjenigen  ben  Glitch,  welche  biefee  £oit* 
riltunr  »erbammten,  unb  perrichtete  hierauf  bietorbination.  2D« 
Äayfer  warb,  wie  er  baoon  benachrichtiget  warb,  nicht  wenig  er» 

3Üniet, 

*)  0i<  nannten  fiep  A'tpb/ili,  ober  ohne  daupt,  t»eil  fie  Fein  »Saupt  un5 
Femen  ,2tnfubrer  patten.  . . 1 . 
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jwrnrt,Ctmorf)cn6  aber  leugnete  nid^tmir  Die  Chat,  welche  er  vor  für* 
jer  3eit  begattgen,  fonbern  verfluchte  aud?  alle  Diejenigen,  Die  Da» 
Concilium  ju  <£haiccC>oit  annebmen  würben.  *)  <üBie  j<t>r  man  Da* 
malg  Dag  chalccDoncnftfche  SonciUum  im  Orient  verabfeheuet,  erhellet  unter 
flnDem  auch  oaraug,  Dag  nicht  lange  nachher  jwephunDen  Mönche  nach 
Conftantmopel  famen,  it*eld>e  fich  Darüber  besagten  unD  Die  Aufhebung 
Deffelben  begehrten,  wegfalld  fie  auch  ron  Dem  tapfer  feljr  gnäDig  aufge* 
nommen  wurDen.  • . *.  1 

:S)ie  Unruhen  nahmen  alfo  immer  ftärfer  überhanD,  unD  eg  fam  im 

§ahr  5 14  fb  »eit,  Dag  einer,  Sftameng  QSttaliamig,  auf  Slnjhften  einiger 
Wfch&ffe,  einen  21uftTanD  wiDer  Den  Kapfer  erregte.  - $a,  wie  Anaflafnttf 
in  Der  Kirche  m donflantinopel  Da*  fogenannte  Trifagion  fingen  lieg,  mit 
Dem  3ufahe:  $üt?  une  gefreu^iget,  roelcheg  eutpehianifeh  war,  inDem 
€utpcl;eg  lehrte,  Dag  Die  Gottheit  gefreupiget  roorDen,  unD  geflorben,  fb 
entfhtnD  ein  grofjcr  Auflauf  in  Der  ©taDt,  wobep  nicht  nur  Diel  fölut  rer* 
goffen  warD,  fonDem  cts  wurDen  fo  gar  Die  SöilDerDeg  Kapferö  Anaflafiu* 
nieDergeriflen.  ®iefcg  verurfachte,  Dag  Der  tapfer  ftch  verfieefte,  unD 
enDlich  ganj  Demüthig  unD  ohne  Krone  vor  Dem  QBolfe  erfriert,  unD  bffent* 
lieh  bezeugte,  Dag  er  Den  $bron  gern  Verlagen  molle.  **j  S5ie  ©nwppner 
aber  wurDen  Durch  Diefeö  33e*eugen  Deg  Kapferg  Dergeflalt  gerührt,  unb 
jum  ^itleiDen  bewegt,  Dag  ge  ftch  Jur  9luhc  begaben,  unD  Den felben  baten. 
Die  Regierung  nur  roieDer  anjurreten.  ©0  grog  inDeffen  auch  bie  3ufagen 
unD  c-Berbeigungen  Deg  Kapferg  Anagaftug  waren,  fo  hielt  er  Doch  nicht 
Da*  geringge  von  allen,  ^njroifchen  machte  QSitalianuö  groffe  Progref* 
Jen.  2£>enn  er  bemächtigte  fich  nicht  nur  gany  ^hracien,  fonDern  näherte 
ftch  mich  mit  einem  Kriegeheer  Der  ©taDt  Songantinopel,  woDurch  Der 
Äapfer  genbthigct  warD,  ttnt  $ricDen  ju  bitten,.  unD  ju  oerfprechen,  Dag 
Die  vertriebenen  ^fchoffe,  infonDerhcit  aber  Die  Patriarchen  ju  donflan* 
tinopel  ttnD  Antiochien,  wicDer  in  ihre  <3Ö3ürDe  füllten  ringefept  merDen. 
<fyDoch  Diefeg  alle«  gefepabe  nur,  um  Die  ©efapr  von  fich  abjuwenben,  unD 
Seit  jtt  gewinnen,  wefjfaffg  Denn  auch  Die  Kirche  nicht  eher  jur  9\ul)c  ge* 
langte,alg  big  Der  tapfer  ftarb,  »elchcg  im  3ahr  5 1 8 gcfchahe. 

©ein  Nachfolger  in  Der  Steuerung  war  3uginug,  welcher  von  einer 
fehr  geringen  Jj)crPunft  war,  -unD  ftch  roti  einem  biogen  ©olDaten  big  ju 
Der  bbebgen  ©tuffe  int  Kricggbeer  gezwungen  hatte,  £>icfer  neue  Kap* 
fer  erklärte  fich  gleich  für  einen  ^rcunD  unD  Sßefchuper  Dcg  €onrtliiju€hgl» 
ceDon.  Auf  folche  Art  warD  Die  rbmifche  Kirche  mit  Der  conflantinopoli* 

taui* 

*)  r iieotr.  i.ECf.  Lib.  II.  <r/W»  »CErH.  cum. 

**y  evaor.  Hißor.  Lib.  UL  Cap.  vlt. 
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£>ie  ori-  tanifchen  nach  einer  Trennung  von  34  fahren  mieber  vereiniget.  QJer» 
cnfalifcbc  unb  ^jeDene  inö  BlenD  getriebene  33ifct)6ffc  mürben  micDcr  jurücf  berufen,  Die» 
fiVdjt  jtu-ebe  isn'9cn  «fxT/  welche  Diefe  33ißhöffe  ebeDem  verfolgt,  mußten  wiePet  in* 
wirb  roifber  tflcnD  manDern,  unter  Denen  Der  Patriarch  ju  $fntio<$ien,  Severus,  Der 
mit  rinanfccr  vocnchtnflc  mar.  - . • ... 

vereiniget.  ©ie  Äircb«  gelangte  Demnach  mieber  ju  ifjrer  vorigen  SXuhe,  ob  gleich 
Diefe  fXuhe  von  feiner  langen  ©auer  mar,  unD  mehr  Den  tarnen  eint* 
©tillftanbeg,  ober  Der  93erdnDerung  einer  ©eene  in  Die  anDere,  alg  Den 
tarnen  eine«  §cieDeng  verDiente.  ©enn  gleich  Darauf  brachten  einigt 
jeptbifeh«  Sftönthe  eine  fXeDengart  auf  Die  SSabn,  welche  eine  grolTe  QJetw» 
gung  ventrfachte.  ©olche  befhinD  Darinn,  Daß  fte  fagten : i&ricr  von  Der 
Adligen  Dreyctnigfeit  tftgefimruget.  QJcrfchieDene  von  Diefenßeuttn 
famen  im  3abt  j 19  nach  £onftantitiopel,unD  begehrten,  D«ß  Diefe  fXcDeiK» 
art,  alg  eine  Vormauer  roiDer  Die  gehre  Deg  Heftonuo,  möchte  angenont» 
men  werben.  <2B!e  aber  Der  ^JatriarchDeßwegen  ti:@eiftlichfeit$u9catl)< 
jog,  fo  funD  man,  Daß  Diefer  SlugDrucf  verbdchtig  war,  und  ftch  Der 
rep  Deg  '£ut yctyce  ndh^te.  SDJati  verwarf  Demnach  Diefe  SKcDettfarr,  a« 
einen  neuen  unD  bisher  nicht  gebräuchlichen  SluäDrucf,  Der  in  Den  vier  aHgt» 
meinen  (Eoncilüg  nicht  befindlich  fcp.  ©er  ©raf  SBitaltanug  nahm  fob 
Diefer  Mönche  an,  ©raf^uftinianug  aber,  ein  SiivalQJalentiniani/trfwrte 
ftch  wioer  fie,  unD  Diefe  bepDen  anfehnlichen  Sfödnner  beDienten  ftch  aljo 
Diefeg  (23ortfriegeg,  um  etnanDer  allen  nur  erfmnlichen  ©chaDen  jusufü* 
gen.  <2ßie  Die  SÄönche  fahen.  Daß  fie  in  füonflantinopel  feinen  ÜBepfaU 
funDen,  fo  begaben  fie  ftch  nach  9tom,  in  Der  Hoffnung,  Daß  man  Dorten 
ihre  SKeDengart  billigen  würbe.  ‘SBie  fte  fich  aber  auch  hier  über  ein 3# 
vergebeng  aufgthaltcn  batten,  fo  reiferen  fte  enDlidj  unverrichteter  Bachen 
unD  fehr  mißvergnügt  midier  jurücfc.  ©ie  büßten  ya  eben  Derselben  3« 
ihren  groffen  iöefchüfjer,  Den  QBttalianug,  ein,  welcher  im  3ahr^oju 
CEonffantinopel,  unD  wie  man  mepnt,  auf  heimliche  SBeranftaltung  3u|K» 
niani,  ermorDet  warb. 

©er  tapfer  3uftinug  ließ  eg  nicht  DabepbewenDen,Daß  erDie,tvegtn 
Deg  (Toncilii  ju  ©jalcePon  cmflanPenen  ©treitigfetten  geDdmpfet,  fonDcm 
er  faßte  auch  Den  Bntfchluß,  Die  2lrianet  einjufchrdnfen,  unD  denfriben 
ihre  Ätrchen  ju  nehmen.  Äetn  ^orfab  aber  war  fchwerer  augjufübten, 
alg  Diefer,  weil  Die  arianifche  gehre  Durch  Den  ganjen  DcriDent  hettfehtt. 
‘JbeoDoricug,  Der  SScfcbüfjerDer  Slrianer  in  Italien,  warb  Darüber  foetbit« 
tert,  Daß  ec  auf  eine  gleiche  2lrt  mit  Den  italidnijcfjen  S23ifcf>effon  ju  verfaß 
ten  Drohete.  €r  fehiefte  ju  Dem  BnDe  Den  römifchen  $3if<heff  joh«nnw 
mit  vier  SKath^h^n  nach  Qfonflcmtinopel,  um  Dorten  feinen  Sßorfah  be» 
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fannt  ju  machen,  ©tefe«  war  Da«  erflemal,  baß  ein  r5mtfc^ec 
in  eigner  ^erfon  eine  folche  Verrichtung  übernehmen  mußte.  St  hatte 
aber  Doch  Dabei;  Da«  Vergnügen,  Daß  er  feiner  <3BürDe  gemäß  empfangen 
warb.  ©enn  Die  ganje  ©taDt  gieng  ihm  einige  teilen  weit  entgegen/ 
unD  führte  ihn  injprocefjion  in  Sonflantinopcl  ein.  Sr  richtete  auch  Die 
ihm  aufgetragene  Commißion  fowohl  au«,  Daß  Der  Äapferjfafhra«  feinen 
SBefehi  wieDer  einjog,  unD  Die  Arianer  in  SRuhe  ließ. 

SEBührenDer  3cir,  Daß  Johanne*  in  Sonflantmopel  war,  ließ  $h»'  jnü§ti(hei 
Doriuö  sweene  SDlitglieDet  Deo 3totb«,  Den  Spmroacbua  unD öoetuie,  in«(?nbt  tu* 
©efängniß  werfen,  weil  man  Diefclben  befchulDiget,  Daß  fie  mit  gefährlichen  @#nuna$t 
Anfehlügen  roiDer  Den  ilh«oDoricu«  fchroanger  gegangen,  unD  Detn  r6mi#uuö  ^octlu 
f4>en  ©enat  Da«  »orige  Anfehen  wieDer  geben  wollten.  23oeriue  mar 
ein  grunDgelehrter  'SJlann,  unD  hatte  fi<h  infonDerheit  Die  Sogif  De«  2trifto* 
teleo  fo  befannt  gemacht,  Daß  er  au«  Derselben  einige  ©tücfe  überfettet, 
gjjan  hält  ihn  auch  für  einen  »on  Den  erflen,  welcher  Die  Sebrfähe  De«  21c U 
ftotele«  auf  Die  Rheologie  angewanbt,  welche«  nachher  allenthalben  einge* 
fuhrt  warD.  ©eine  fcf)6nfle©d)rift  ifl  Die  befannt«  ConfolatioPhihfophica , 
welche  wir  noch  unD  niemal«  ohneföewunDerunglefen.  SrwarD  im  3aht 
J24  hingerichtet,  unD  ©pmmachu«,  welche«  fein  ©chwiegeroater  war, 
erfuhr  in  Dem  folgenDen  3aßre  ein  gleiche«  ©cßicffaL  ©iefe«  ifl  übrigen« 

Die  einzige  ©raufamfeit,  welche  SheoDoricu«  au«geübet,  wo  man  nicht  auch 
Da«  harte  Verfahren  Dahin  rechnen  win,  womit  er  Den  rümifchen  fj3atn» 
archen  jfohannco  begegnete.  ©enn  weil  er  auf  Denfelben  einen  Verbaut 
wegen  feiner  Aufführung  in  Sonflantinopel  geworfen  hatte,  fo  ließ  er  ihn 
gleich  nach  feiner  3urücffunft  gefangen  feiten,  in  welchem  ^uflanDe  er  auch 
Im  3ahr  5 2 6 mit  $ oDe  abgieng.  §beoDoricu«  felbfl  flarb  in  Diefem  5 2 6 s 0 b u n * 
fi-  ’hre,  nachDem  er  33  3aßre  regiert  hatte,  ©eine  Ärancfheit  foU  Dem  |h«r««f«r 
gemeinen  Vorgeben  nach»on  einem  ©efießte  ihren  llrfprung  genommen xt,coD<ma 
haben,  Da  ihm  Da«  £aupt  De«  bingerirhteten  ©ptnmachi  beflünbig.  oor 
Augen  geföroebet,  unD  wie  man  fagt,  fofoU.er  aucbDieanDcm©pnmiacho 
unD  föoetio  »otyogene  Srecution  fürs  not  feinem  Snbe  mit  oielen  $hrü< 
nen  beDauret  haben.  ©iefec  Regent  war  ein  fo  großer  $reunb  Der  ©erech* 
tigfeit,  unD  fo  unparthepifch,  Daß  Die  Anhänger  De«  nicänifchen  ©laubentf« 
befennmijfe«  fich  oft  feinem  Unheil  unterwerfen,  ob  er  gleich  «in  Arianer 
war.  SDlan  erjehlt  unter  anDern,  Daß  ein  rechtgläubiger  «ßriefler  bep  ihm 
in  UngnaDen  gefallen,  weil  er,  um  feine  ©unfl  ju  gewinnen,  Die  Sehre  De« 

Ariu«  angenommen,  ©eine  ©eifllichen  fuchten  ihn  jwar  oft  ju  bereDen, 

Die  3uDen  ju  »erfolgen,  fie  fonnten  e«  aber  niemal«  Dahin  bringen,  ©enn 
«r  folgte  fie«  Den  Regeln,  welche  Ihm  fein  ©ecretär,  (CaßioDomo,  einge* 

Z t prägt. 
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prägt,  bafj  mau  niemals  Das  (Bewiffen  einte  anDmi3w>ingen  mufft, 
möetn  aller  3tv>aug  in  Kdigtonefadjcn  eine  offenbare  (Bewalc  fcy. 
©ab«  fhrafte  er  auch  Den  romtlcben  0enat,  weil  Derfelb«  Dem  ^6bel  tu 
laubt  batte,  eine  jüDifcbe  ©pnagoge  aniujünDen.  36m  folgte  älmaricf), 
feiner  ®cbwefter  ®obn,  in  Der  Regierung. 

3n  Dem  3ab«  oorber  trug  fich  im  Orient  ein  groffed  Ungiütf  ju,tn* 
Dem  Die  prdebtige  $auptfiaDt2(ntiocbien  Durch  ein  SrDbeben  ganj  ju  ©rinv 
De  gerichtet  warD.  Unter  Den  Ruinen  Der  ®taDtwarD  nebg  atiDern  auch 
Der  Patriarch  !£upbraftus  begraben,  Deffen  (Stelle  Der  befannte'üpbraim 
©yruo  wieDer  erhielte.  ©er  tapfer  3ufiinud  fud)te  Diefer  herrlichen  Statt 
unoer  jüglicb  wieDer  aufjubelfen,  unD  fchirf  te  ju  Dem  SnDe  gvoffe  ©elDfummm 
Dabin.  Sr  ftarb  aber  furj  Darauf  im  3abr  527,  unD  batte  Den  bereite  oben 
iTarffr  3«.  angeführten  ©rafen  3uftinianum  jum  Nachfolger,  ©iefer  3ufliamid 
flimamie.  ift  einer  pon  Den  berühmteren  Zapfern  in  Der  #iftorie,  meil  er  nicht  nut 
Durch  feine  fiegreiche  ^Baffen  Den  gotbifchen  unD  oanDalifcben  Reichen  ein 
SnDe  gemacht,  unD3talien  unD  Slfrifa  wieDer  mit  Dem  Äapfcrtbumpereinu 
get,  fonDern  auch  Dad  rhmifcheSRecht  inDieOrDnung  unD  ©eftalt  gebracht, 
worinn  fich  folcbed  noch  b*utiged  $aged  befiuDet,  unD  fall  in  allen  europiiu 
fchen  Reichen  unD  ßänDcrn  gebraucht  wirb.  Sr  war  45  3<*ht  alt,  wie  er 
jur  Negierung  gelangte,  unD  berrfchte  39  3<tbre-  £r  war  ein  .^erroon 
groffen  Ceibed*  unD  ©emiubdgaben.  «Seine  ßcibcdgejtalt  unD  ÄleiDungift 
in  einer  &ird)e  ju  Naoenna  abgebilDet,  unD  bid  auf  unfre  feiten  erbalten 
worben,  ©ad  SöilDfoll  noch  bep  feinen  Cebjeitett  petfertiget  fepn.  Qßon 
feinen  @emütl)ägaben,  wie  auch  Pon  feiner  ^ebenda«  batPiocopiueriele 
befonDere  Nachrichten  mitgetbeilt.  @0  balD  er  jur  Negierung  gelangte, 
legte  er  Durch  ein  ©laubendbefenntnij?  an  Den  $ag,  Daß  ergefonnen  fcp,in 
Die  $u§flapfen  feinesS  Slntecefford,  Ded  jtapferd  3uftinud,  ju  treten, 
jjiflorie  3u  Diefen  3«ten  lebte  Derbefannte  öeneDicrue^erQiaterunDßiif« 
ne«  heiligen  ter  Ded  noch  blübenDen  groffen  SlbnchorDend.  ©erfelbe  fonDerte  fich  gleich 
SJcneDieti.  jn  feiner  3ugenD  pon  Der  ©efellfchaft  anDerer  ?9lenfchen  ab,  unD  lebte  Drep 
3abre  in  einer  »poble  ganj  alleine.  Sr  war  nur  mit  einem  $el!e  beDecft, 
unD  fabe  fo  bezieh  aud,  Dag  Die  Ritten,  welche  il>n  Durch  Die  Söüfcbc  geben 
faben,  ihn  für  ein  wilDed  $bier  hielten.  <2Bie  er  einmal,  Da  er  ein  <2Scibd* 
bilDgefeben,  eineunorDentlidbe  Negung  bep  ficb  empftinDen,  fo  foH  er  pcb  ganj 
nacfenD  unter  ©ornen  unD  ©ifteln  geworfen,  unD  fid)  fo  lange  Darinn  her* 
umgewäljt  haben,  bid  er  ganj  blutig  gewefen.  ©ergleichen  Siufjiige  brach* 
ten  ihm  Dad  Slnfeben  eined  groffen  *£)eiligen  utiD  fo  piele  «Schüler  juroege,  Daf 
fr  fich  int  «StanDe  fahe,ein  Softer  ju  bauen.  Sr  giftete  alfo im  3abr  529 
Dad  berühmte  Älofter  inStalien,  unD  fagte  Die  Negeln  Ded  befannten  OrDend 
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Der  23eneDictiner  «b,  Die  annoch  fällig  beobachtet  werten,  unD  aus  Wfkhett  Orben  Der 
man  abnebtnen  fann,  wie  Der  ©otteSDienfl  ju  Dm  Damaligen  feiten  »er*$«<b«ctuur. 
richtet  worDen.  ©ner  »on  feinen  ©chülern  unD  Nachfolgern  war  Der  be* 
f annte  Coltimbamie,  welcher  Diefe  Negdn  an  »erfcfcieDenen  Orten  einfübcrc>  eolum&aitiif. 
unD  bisweilen  an  Den  gingen  fünßelte,  Die  »on  feinem  Käfter  angeorDnet 
roorDen.  cjgie  ftreng  Diefer  Sttann  gewefen,  folches  erbeHet  aus  oerfdjicbe* 
nen  »on  ihm  »erfügten  Slnftalten,  welche  weit  eher  ©chulfnaben,  als  alten 
«Nennern  fchetnen  gemäß  ju  fepn.  ©empönitentiale  »crorbnet  unter 
anDetivÖafj  Diejenigen  i'ccfye  Schlage  mit  einer  Peitfcfyc  haben  folietv 
welche  »ergeben,  Den  <tifd?gebetem  Dae  2lmett  biniujufetjen.  >Zint 
gleiche  ©träfe  wirD  Denen  geDrobet,  xveld*  bey  Dem  Anfänge  eine« 

U-ieDee  buflen,  ober  Den  2Scld?  mit  ihren  Bahnen  berühren,  u.  D.  m. 
welche  alles  »iel  eher  ein  ©eldcbter,  als  ein  anDächttgeS  Söetragen  ju  er* 
werfen  fdbiq  ifl-  Columbanue  war  übrigens  ein  3rrldnDer  »on@eburt. 

$)ie  h«toif4>e  $b«t/  welche  er,  nach  Dem  Bericht  Des  2limoniuS,  »errichtet, 

Da  er  an  Dem  franjöftfchen^ofe  war,ifl  Dem€baractec  eines  «^eiligen  nicht 
fonDerlich  gemäß.  ©enn  wie  ^heoDoriaiS  ihm  einige  milDe  ©aben  fehief te, 
fo  jagte  er,  Daß  er  nimmermehr  ein  ©eichen?  »on  Der  .öanD  eines  Ungldu* 
bigen  annehmen  würDe.  hierauf  fchlug  er  alle  ©efäffe  in  ©tütfen,  Dag 
effiein , Ccbjen  unD  aüe  anDre  ©adjen  auf  Die  ©De  fielen  unD  jerftreuet 
wurDen.  *)  ©iefer  feltfame  CSifer  war  einem  fo  grojjcn  ^eiligen  böcbft 
unanftänDig,  weil  Diefe  ©aben,  wenn  er  fte  gleich  felbfi  nicht  brauchen  woU 
len,  Doch  anDern  hatten  nützlich  fepn  fönnen. 

S)er  Kapfer  3uÜinümuS  gab  ftch  alle  nur  erfinnliche  tSNüh«,Daö  ©ri* 
flenthum  fortjupßanjen,  unD  Die«f)epDen  ju  befehlen.  3™  Anfänge  feinet 
Negierung  richtete  er  mit  Den  £erulern,  welches  £epDen  waren,  ein  33ünD* 
niß  auf,**)  unD  bereDete Diefelben  nicht  nur,  ftch  taufen  ju  laffen,  fonDerti 
war  auch  felbft  bep  Der  Saufe  ihres  Königes,  ©raitiS,  jugegen.  <2ßetl 
man  aber  gar  ju  fehr  mit  ihrer  Gehrung  geeilct  hatte,  fo  war  es  im  2ln* 
fange  mit  ihrem  €briflentbum  mir  Riecht  befchaffcn.  ’**)  ©orDaS , per 
ijunnen  Äönig,  gieng  ju  eben  Derfclben  Seit  mit  Dem  tapfer  ein  S3ünDniß 
ein  unD  nahm  Den  chriftlichen©lauben  an,  unD  ließ  ftch  taufen.  Slber  Die* 
feS  fofleteihm  fein  Geben : ©ennerwarD  »on  feinem  eignen  SSolfe,  welches 
cmnoch  Dem  .fjepDentbum  ergeben  war,  hingerichtet,  ©o  eifrig  fich  aber 
Der  ifapfer  erwies,  Die  ijepDen  ju  befebten ; eben  fo  eifrig  war  er  auch  in  Der 
tjkrfolgung  Der  Äefcer,  welches  man  Damals  für  Die  größte  SugenD  unD  für 

$t  2 . - Das 

*)  aimonits  Hiß.  Franc.  Lib.  III.  Cap. 9;. 

' **)  Br  agr.  Lib.  IV.  Cap.  ao. 

***)  piocof.  B*U.  Cotl>.  Lib. II. Cap.  14.  • • ' 
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6a«  rec^t«  Äennjeichen  eine«  wahren  0>rijlen  hielte.  9ß«rnünftige  geute 
aber,  mekhe  Die  ®ad)e  mit  anDern  Augen  anfahen,  erfannten  leicht,  Dag 
webet  Da«  «ine  nocf>  Da«  anDve  Dem  guten  Äapfer  jum  fKuhm  gereifte. 
Senn  Dec  ©fer,  mit  meinem  et  Die  SBcfef>rung  Der  £wpDen  ju  beförbern 
fuchte,  jielte  allein  Dahin,  um  ftd)  Durch  Dag  mit  ihnen  eingegangene  Söönfc 
nif  ju  oerfMrfen;  unD  ihr  ganje«  C*>ciflertthum  beftunD  leDiglich  in  Der 
$aufe,  ohne  ju  wiffen,  warum  fie  getauft  worDen.  Procopiue  t)at 
Degfall«  hiebet)  angemerft,  Dag  Der  ©fer,  welchen  Der  tapfer,  in  Abficbt 
auf  Die  5S«f«htung  Der  Äefcer,  blicfen  [affen,  mit  weltlichen  Abftchten  oer* 
mengt  gewefen,  inDem  er  au«  DerSonfifcation  ihrer  Mittel  einen  QJortheil 
ju  jietjen  gefucht.  *)  © richtete  auch  nicht«  anDer«  DaDurch  au« , a\i  Dag 
et  Unruhe  unD  Aufruhr  erwecfte,  unD  oiele  fo  weit  trieb.  Dag  fte  ftch  au« 
<3Berjmeiffang  felbfi  Da«  geben  nahmen. 

»Bfrugr  bet  Sie  ©amaritaner  wurDen  wie  anDre  Äefcer  angefeljen,  Wegfall«  ge 
©amarita»  int  3ahr  530  einen  AufftanD  erregten,  unD  nicht  nur  allenthalben  Kirchen 
«er.  unD  ganje  SDörfer  anjünDeten,  fonDern  auch  alle (Ehriften  ermorDeten,  Die 
ihnen  in  Die  .fjänDe  freien.  ©ie  bemächtigten  ftd)  gleichfall«  Der  ötaDt 
©amaria,  unD  frönten,  nachDem  fte  oorher  Den  Söifc^off  unD  Die©eif?lich» 
feit  Der  ganjen  ©taDt  fjingerichtft  hatten,  einen,  tarnen«  ^ulianu«,  jum 
Äapfer.  SaDurdj  warD  3uftinianu«  gejwungen , ein  jfrieg«hccr  gegen 
fte  anrücfen  ju  laffen , worauf  e«  ju  einem  blutigen  ^reffen  fam,  in  web 
ehern  fehr  tötete  ©amaritaner  nebft  ihrem  tapfer  Da«  geben  einbüßten 
©ie  mciffen  unter  ihnen  beguemten  ftd)  jwar  nachher,  Da«  (Ehriftembum 
anjunehmen,  ob  fte  gleich  in  ihrem  ^)erjen  nicht«  weniger  al«  ©rifim 
waren.  Sen  übrigen  aber  warD  oerboten,  Die  ©pnagogen  ju  befugen, 
unD  ein  Amt  ju  oetwalten. 

Sie  ale;atiDrinifche  Äirche  war  Damal«  in  eine  groff«  OSerwirrung 
gerathen.  Si«€utpd)ianer  herrfchten  Dafelbft,  unD  hatten-fich  oor  nicht  gar 
langer  Seit  in  jwo  ©ecten  getbeilt,  woju  folgenDe Gegebenheit  Anlag  gab: 
5ffiie  ©eemte,  Der  falfdfe  Patriarch,  oon  Antiochien  nach  ÄlcranDrien 
gegürtet  war,  fo  warD  er  oon  einem  ‘•DKmch  gefragt,  ob  DerÄribChrifri 
comtpttbel  ober  tncomtprtbel  gewefen?  ©eoettw  antwortete:  IDte 
t)äter  hatten  Dafür  gehalten,  Dag  er  comiptibel  getoefen,  weil  man 
jonft  Chrtf^t  £ob  unD  ßeiben  nicht  bewetfen  Wnnte.  Sin  eifriger  £u< 
tpchtaner  aber,,  tarnen«  STultantte,  fud)te  Diefe  Sftepnung  tmoerjüglich  ju 
beftrertetr,  unD  behauptete,  Dag  man  DaDurch  Der  gehre  oon  Den  bcpDcn'iJte 
tuten  inShrifb  Dcn'JBeg  bahnte,  welche  Doch  oon  allen  ©itpd>ianern  oer« 
worfen  worDen.  ©eoeru«  unD  SWlianu«  förieben  hierauf  wiDer  «irtanDer, 

unD 
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unb  bi«  ©nmohnet'in  Sllepanbrien  teilten  fiep  in  1,1130  ©ecten.  ©ie  2ln* 
bänger  be$©«Deri  mürben  Corrupticolac,  ober  folcpe  genannt,  melcpe  einen 
£eib  Der  ehren,  ber  Dermefen  fann.  ©ie  Nachfolger  3uliani  aber  nannte 
man  ^>f>antaf»aflcn,  ober  foldje,  melcpe  glaubten,  baß  ber  geib  C prißibloß 
in  ber  93h<mtafle  ober  ©nbilbung  beßebe. 

©iefer  ©treit  Derurfad)te  eine  große  ißemegung  nach  bem  ©>be  be$ 
alejranbrinifchen  $3ifcpoß6  tCpeoboßt.  ©ie  Corrupticolac  ermäblten  einen, 

Namenö  O)eoöoßue,  Die  ^Jl>antaßen  aber  einen  gemißen  ©ajenummm, 

58iflhoff.  33epbe  ^artbepen  fdflugen  ficb  tapfer  mit  einanber  herum,  ©ie 
Äapferin  $beobora  fepiefte  jmar  ben  befannten  Narfeä  nach  Slegppten, 
roelcper  Cpeoboßum  in  ben  Söeflp  betf  bifd)6fflid)en  2lmtö  einfepte,  unb 
(Bajenum  inö  ©enb  trieb,  ©ie  anbre  ^>artbep  ab«r  geriet!)  beßmegen 
in  einen  ©charmüpel  mit  ben  ©olbaten,  unb  marf  große  ©teine  Don  ben 
Käufern  herab,  morüber  Diele  ba6  geben  einbüßten,  ©iefes  oerurfaebte, 
baß  Cpeobofluo,  melcber  in  SJlejranbrien  nicht  ficper  ju  fcpn  glaubte,  nach 
Conßantinopel  flüchtete,  unb  auch  nicht  mieber  jurücf  Eam.  • ©er  Äap* 
f«r  3ußinianu0  flellte  hierauf  eine  Conferch*  ju  donflantinopel  cm,  um 
bie  ©emütber  mieber  mit  einanber  ju  vereinigen  j aber  Diefelbe  enbigt«  ftch 
auf  eben  biefelb«  2(rt,  mie  alle  anbere  Conferenjen,  inbem  ein  j*ber  bep 
feiner  Sftepnung  blieb,  ©er  berühmte  $ulgentiue,  melcpet  ju  ben  ba» 
maligen  3«tten  ein  Drafel  mar,  ermäblte  bep  biefer  ©treitigfeit  bie  Sföit* 
telßraße,  unb  fagt«:  JDer  Heib  IhrifW  fev  auf  gewiße  2trt  comipri* 
bei  geivefen,  wcilberfelbe  ^uitgetr,  IDurft  imb  anbere  Unbequemlid?* 

Peiteu  auegeßanben,  nad)  bem  Cobcaber  fey  btefer  £etb  ferner  Der. 
ivefung  unterworfen  gewefen.  ©iefer  Sulgentiuo  flarb  im  3abt 
531.  ©ein  ©chüler  ^erranbue  pot  fein  geben  befeprieben,  unb  folcpcö 
bem  Selicianue,  feinem  Nachfolger  im  Slmte,  ^geeignet.  : « 

3u  eben  Derselben  Seit  lebte  auch  ber  berühmte  Dionyfius  Exrguus,  Dionyfia» 
welcher  fleh,  ob  er  gleich  ein  feptbijeper  ®?6nch  mar,  boep  einen  großen  tx,guut' 
SRubm  ermorben  hotte,  meil  er  tbcilä  febf  tugenbbaft,  tpeilä  auch  recht 
grünblich  gelehrt  mar,  unb  bie  lateinifcpe  unb  grieepifepe  ©praepe  Dollfom* 
men  inne  hatte,  (fr  trug  bie  ©ecreta  ber  romifepen  Q3ifcp6ße  Don  ©e* 
ttrio  an  biö  auf  Slnaflaflum  ben  anbern,  nebfl  ben  afrifanifepen  Canoni- 
bus  mfammen,  unb  überfepte  einige  33ücpcr  auö  bem  grieepifepen  inO  la* 
teinifepe.  2lm  berüpmteflen  aber  iß  er  baburep  gemorben,  baß  er,  ba 
manflcpDorhcrdheil^mitOlympiadibus,  tbeiltf  mit  Rechnungen  ab  Vrbe 
comlita,  u.  f.  m.  behelßen  mußte,  juerfl  angefangen,  bie  3abre  Don  ber 
©eburt  Cbrißi  an  ju  jäplen,  um  bie  Chronologie  ganj  chrißlicp  ju  raa* 
epen.  Cr  pat  pierbep  Docauögefepet,  baß  Cprifluö  im  bierten  3opre  ber 
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336l(  bi<  194  Olympiadis  unb  im  43  3abr  bcr  Regierung  Des  ^apfcrö  2£ttgufK  ge* 
bohren  worben.  Üb  nun  gleich  Cafotfiue,  0caliget  unD  anDre  »on 
cDutti  o<‘Cen  (jC^cn  chronologis  angemerft,  Paß  Diefe  Rechnung  tDionyfii-von Der 
©eburt  ©jrifti  um  jwep  »olle  Sabre  irre  gehe,  fo  ifl  fie  Doch  »on  felbb 
ger  Seit  cm  bis  ifjt  jebeqeit  mit  33cpftimmung  Der  ganjen  £ bnflenbeit  an* 
genommen  unD  bepbebalten  worben.  ©iefe  Rechnungsart  ifl  unter  Dem 
tarnen  Aera  Dionyliana  befannt.  Dionyflue  hat  auch  ein  Cyclum 
Pafchalem,  oDet  eine  OflerfefltagSrechnung,  auSgefonnen,  rt*elct>e  72  5 an* 
fängt  SnDlich  jlarb  Diefer  berühmte  SOlann  im  Sabr  *40,  unD  wirb  in* 
fonDerheit  »on  Dem  CagioDoro  febr  gerühmt,  Der  Diele  Sabre  fehr  »er* 
traut  mit  ihm  umgegangen.  2luS  Der  <33orreDc,  welche  er  Dem  Briefe 
Des  procli  »orgefegt,  flehet  man,  Dag  er  mit  Den  anDcrn  fcptbtfcben  SJlon* 
(hen  einerlep  SJJepnung  gewefen,  welche  fleh  Der  ReDensatt  beDiemen. 
(Ciner  aus  Der  Creyciragfeit  h<*t  gelitten.  lieber  Diefen  SluSDrucf 
t»atD  Damals  fehr  heftig  gekritten,  unD  für}  nachher  Eamen  noch  jnw 
fragen  hin\u,  welche  ju  einem  eben  fo  bittern  Streite  *2lnlag  geben,  nem* 
lieh,  ob  Die  Jungfrau  tTlaria  eigentlich  Die  iXIutter  C^rtfH  f6nra 
genannt  wcrDen,  unD  ob  Chriftuo  allein,  unD  folchergcflalr  am 
^’leifche  gelitten,  Dag  feine  (Gottheit  nicht  Dae  get  ingfle  IleiDen  ein* 
pftmDen?  ©iefe  Drep  fragen  machten  Dem  3uflinian  ju  Den  Damalig 
gen  Seiten  genug  ju  fchaffen.  <353ie  unermüDet  aber  auch  fonft  Diefer  Äap* 
fer  in  Staats*  unD  anDern  Sachen  gewefen,  folchcS  ftehet  man  aus  Der 
groffen  Reformation,  welche  er  in  Dem  r&mifchen  Recht  unD  in  Den  bür» 
gediehen  ©efegen  »omahm.  ©iefer  legte  UmflanD  ifl  fo  meefwürfig, 
Dag  er  befonberS  »erDient  erbrtert  ju  wetDen. 
iui  tafti-  <2Bie  Der  Äapfer  ^uflinianuS  merfte,  Dag  Die  rbmifchen  ©efegt 
aUneum.  UnD  cßerorDnungen  Dergefialt  angewachfen  waren,  Dag  man  DaDurcg  in 
(Eonfujlon  unD  Verwirrung  gerieth,  fo  faßte  er  in  Dem  jwepten  Sagt  fei* 
ner  Regierung,  ncmlid)  528,  Den  (Entfcglug,  Das  nüglicgflc  }ufammen  gi 
fammlcn  unD  ju  behalten,  Das  anDre  aber  als  übergügig  ju  verwerfen, 
©er  Äapfet  ^heoDofiuS  Der  jüngere  hatte  jwat  Dergleichen  fdjon  ju  feinen 
Seiten  »orgetiommen,  unD  Durch  acht  dünner  *)  alle  Conftitutioncs  Der 
thrifllichen  Äapfer  in  ein  SBucf)  jufammen  tragen  lagen,  welches  S8u<h 
CoDejr  Q;heoDofianuS  genannt  warD.  **)  £ierbep  aber  blieb  es,  unD  eS 

warD 

*)  36r<  Kamen  werten  in  Der  Sevella  dt  TbeoJofiani  Codkii  autoritatt  ange« 
ieiqt 

**)  öiefer  Codex  Theodofianu*  enthält  Die  Conftitutiones  XVt  Jfaofrr  fort 
Confbntino  M.  an,  6(6  auf  Theodotium  Juniorem  unb  Valentiniarum  UI. 

i unb  i|t  Daher  &on  Den  Colieäorümj  auch  ia  XVI  Sucher  abgctgcilt  worben. 
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wart)  weiter  nicf>ta  oorgenommen,  bi$  Diefe  große  Deformation  unter  Dem 
3ußiniano  oot  fid)  gieng,  worauf  man  fieben  3abre  wanDte.  Suerfl 
fam  Der  Codex  Juiliniancus  jurn  QSorfchein,  welcher  cutö  Dem  Codice 
Gregoriano,Herma2;eniano  unDTheodoliano  jufammen  gefegt  war,unD 
oon  jel)n  ©elebrten,  über  welche  ‘JribanianuS  Datf  ^räfiDium  führte,  im 
3abr  529  ju  ßanDe  fam.  hierauf  traten  im  3abt  533  Die  fogenar.tei* 

Digella  oDer  Pandecten  in  50  Büchern  anö  Üid;t,  worinn  Die  XV II 
Compilatores,  Deren  Jöaupt  abermal  ^ribonianuö  war,  unenDlich  oicle 
Excerpta  ouö  Den  Schriften  Der  alten  3uri)1en  gefammlet  haben.  0>e 
aber  noch  Die  ^öublication  Der  ^anDecten  erfolgte,  ließ  Der  jtapfer,  Durch 
Den  $ribonian,  wie  auch  Durch  Die  bepDcn  Profeflores  Juris,  ©orotbeum 
unD  ^hcoph  lum  einen  furjen  begriff  jum  SSeften  Der  3ugenD  Dar* 
auä  jiehen , Damit  fokhe  nicht  gleich  bei;  Dem  Anfänge  ihre«  ©tuDirenö 
über  eine  folche  Sftenge  oon  ©efeben  fchwierig  werDen  möchte,  tiefer 
furje  2lu«jug,  welcher  auch  im  3ahr  533  erfchien,  begreift  4 Bücher, 
unD  ift  unter  Dem  Damen  Der  3n)htutionen  befannt.  (SnDlich  folgen  Die 
fo  genannten  Dooellen,  worinn  allerhanD  3ßerorDnungen  beßnDlidj  ftnD, 
woDurch  Die  vorigen  ©efefce  tljeilö  erläutert,  tbeilö  oollßänDiger  gemacht, 
theilö  auch  gar  abgefchaft  worDen.  ©iefe  Sucher  unD  ©efefce  werDen 
noch  heutiges  $ageS  bei;  Den  meiften  eutopuifchen  Nationen  in  Den  @chu* 
len  erfläret  unD  in  (Berichten  angefubret.  ^on  Den  ©chicffalen  DiefeS 
juffinianeifchen  DechtS  fowohl  im  Orient  als  DcciDent  will  ich  J«  feinet 
Seit  DcDen. 

©er  große  Duhm,  welchen  fich  3uftinianuö  Durch  Die  Deforma* 
tion  Der  röniifcpcn  ©efefje  erworben,  warD  nicht  wenig  Durch  Die  glücfli* 
efen  Äriegcuntemebnumgcn  oermehret,  woDurch  er  jwep  große  Deiche, 
netulich  Das  oanDalifche  in  Slfrifa,  unD  Das  oflgothifche  in  Italien  jer* 
flörte,  unDDaDurch  Das  fef>r  gefunFene  Slnfehen  Des  römifchen  ÄapferthumS 
jiemlichermaßen  wieDer  in  Die  brachte. 

©er  afrifanifd;e  3ug  war  Der  erfle,  unD  mit  Demfelben  hatte  eS  fob 
genDe  SöewanDniß.  ©ie  UnterDrücfung  Der  afrifanifchen  Kirchen  unter 
Den  oanDalifchen  Königen  hatte  Die  gricchifdjen  Äapfer  bereite  ju  oerfchie* 

Denenmalen  m einen  fold;en  3orn  gefegt,  Daß  fie  DeßfallS  einen  Ärieg  an* 

»ufangen  willens  gewefen.  ©icfceJ  aber  gefchahe  Doch  nicht  eher,  als  ju 
Den  ßciten  Des  ÄapferS  3uP'niani.  ©enn  Derfelbe  fehiefte  im  3ahr  5 3 3/  SfoIHnfotml 
im  fiebenDen  3ahre  feiner  Degierung,  unter  Der  Anführung  ©elifaru,  eine  i«ftort  Da« 
glotte  oon  500  Schiffen  nad;  Slfrifa,  welche  fleh  faß  auf  einmal  Des  gan*  »flJ* 
jen  SanDeS  bemächtigte,  Den  oanDalifdfjen  Äönig,  ©ilimer,  fclbft  gefan* 
gen  nahm,  unD  Dem  oanDalifchen  Deid;e  ein  £nDe  machte,  nachDem  cs 
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1 08  3abte  geftanoen  batte.  <2Bie  ©ilimcr  im  Triumph  Durch  Sonflanti» 

, uopel  gcfübtt  warD,  unD  Der  Zapfet  in  feiner  größten  Pracht  auf  einem 

$bron  erblicfte,  fo  foU  et  auögerufen  baten : Vanitas  yamtatum,  &r  omnia 
yanitas.  *)  S>t  tapfer  fd^enfte  ihm  inDejfen  Doch  Daneben,  unDrdumtt 
ihm  einige  ßanDgüter  in  ©alatien  ein.  Unter  Den  Äofibarfeiten,  welch« 
bep  Diefem  Triumph  öffentlich  ©ebau  getragen  wurDen,  mären  auch  Diebei' 
Ugen  ©efdffe  UfinDlich,  welche  ^ituö  eheDcm  in  Den  Tempel  ju  ^erujä* 
km  erobert,  unD  nach  SXom  bringen  lajfen,  Die  aber  oon  ©cnferich  bep 
Der  Eroberung  JRomö  nach  Cartfjago  gefchaft  worben.  *3Bie  ein  3ut>e 
tiefe  ©efdfie  erblicfte,  fofehrieer:  'ütn  folcheo  ^eiligthum  gehöret 
nicht  in  öae  Schloff  Deo  ZSayfero,  fonöern  an  Den  ©rt,  Dem  Der 
Ädntg  Salomon  ein  folcheo  $uerß  gewiötnet  h«t.  S)er  Äapfet 
warD  DaDurch  fo  gerührt,  Daß  er  Die  ©cfdffe  nach  3erufalem  bringen  liefe 
Stuf  folche  2lrt  warD  Slfrifa  wieDer  mit  Den  tömifchen  Monarchien  oereini» 
get,  unD  Da$  nicdnifche  ©laubenöbefenntniß,  welches  Die  arianifchen  Äö» 
nige  unterDrücft  hatten,  gelangte  wieDer  ju  feinem  oorigeti  Slnfeben. 
fflie  «uebba#  £)iefer  ©ieg  munterte  Den  tapfer  auf,  einen  QSerfuch  zu  wagen,  ob 
® Ho 0 tbWe  e£  nicht  möglich  fepn  Dürfte,  auch  Da*  ojlgothifche  fReich  in  Italien  unter 
jicitt)  tn  3ta*  ßen  ^u|j  Ju  bringen,  unD  fich  Des  tapfem  Söelifarii  ju  Dem  (EnDe  ju  bebie» 
nen.  ©elifariuS  bemdchtigte  ftch  alfo  juförDerft  im  3at>r  s 3 s ©ialiettf, 
unD  wie  er  in  Dem  folgenDen  3<*bre  mit  feinem  ÄriegSbeer  in  3talien  an» 
fam,  fo  belagerte  er  Sfteapolis.  3n5Wifct>en  hotten  Die  ©othen  ihren  Äönifl 
^.brofcotum  umgebracht,  unDanDejfen  ©teile  einen  anDern,  Samens  Qßiti» 
g es,  wieDer  auf  Den  $bren  gefegt,  welchen  aber  SSelifariuS  einige  3ahr< 
nachher  ju  Duwenna  gefangen  nahm,  unD  mit  feiner  ganzen  Familie  nach 
SRom  bringen  ließ.  3nD#n  warD  Dem  gotbifchen  ^Reiche  Doch  burch  rit> 
fen  3ug  gegenwdrtig  nicht  oöllig  Das  ©«raus  gemacht,  fonDern  folcheS  9<* 
jäjabe  erfllich  Durch  Den  anDern  fapferlichen  ©eneral  9?arfeS.  QBte  ber 
Äönig  Der  @otl>en  ftch  gleich  bep  Dem  Anfänge  DiefeS  Krieges  jiemltch  in 
Die  (Enge  getrieben  fabe,  fo  mußte  Der  römifche  Patriarch  Slgapetuo  alö 
$lbgefanDtet  nach  (Eonftantinopel  gehen,  um  Den  ^rieben  wieDer  h«rsuü<l» 
len.  ©iefer  2lgapetuo  warD  im  Anfänge  febr  freunDlidj,  unD  mit  aßen 
(Ehrenbezeugungen  aufgenommen.  Nachher  aber  Drohete  man,  ihn 
©enb  ju  jagen,  weil  er  mit  Den  Patriarchen  zu  Conflantinopel,  Dem  3m 
tbimto,  nichts  ju  thun  haben  wollte,  weil  er  Denfelben  wegen  einet 
rep  inQSerbacht  hielte.  2lgapctuo  aber  ließ  ftch  DaDurch  nicht  im  gering« 
fkn  fehreefen,  fonDern  fagte:  jfch  höbe  gebadet,  3«  einem  chriftlichm 
Regenten  ju  Pominen,  unö  ich  ftnöe  einen  JDiocletianum.  (Entgeh 

ließ 

*)  r »o  cop.  B*B.  Vand.  Lib.  II. 
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lief  Der  Äapfer  Doch  Den  $nthiimu«  abfefcen,  unD  übergab  tiefe«  2Imt 
einem  andern  Patriarchen,  in  Deflen  OttboDorie  man  feinen  Zweifel  ju 
fefcen  Urfadje  batte.  - . • - 

2lgaperue  flarb  gleich  Darauf,  unD  einer,  Ramend  ©yloeriu«,  er* 
hielte  ferne  Stelle  wieder.  <2BeiI  aber  Die  Äapferin  ^bcoDora , welche  fi<h 
fowol  in  ©taat«*al«Äirchenfacben  mengte,  heimlich  alle  ®Kihe  anmanDte, 
Da«£onciliuni  su (EbalceDon  oerwerflich  ju  machen,  fo  lief  fte  einen  römb 
fchenSiaconum,  ^amenä  Utgiltum,  welcher  (Ich  Damal«  in  (Eonfian* 
tinopel  aufhielte,  ju  fich  fommen,  unD  ocrfprach  Dcmfelben,  Durch  #ülfe  De« 

SSelifarii,  welcher  ihr  ganj  ergeben  war,  sunt  römifchen  Sötftbum  ju  oer* 
helfen,  wenn  er  Da«  cbalceDonenfifche  ffoncilium  abfehaffen,  unD  mit  Dem 
änthnntuö  ein  gute«  QJernehmen  unterhalten  wollte.  tdigiltue  lief  fich  $ i g u 1 • f 
Diefe«  gefallen,  unD  begab  fich  unoerjüglich  na<hSKom,wo  er  gleich  mit  Dem  mir»  auf  eine 
Söelifario  überlegte,  wie  man  Dem  ©yloeritw  am  füglichften  einen  Procef 
machen,  unD  ihn  befchulDigen  fönnte,  Daf  er  mit  Den  ©otben  einen  oerbo*^«?®!'®0" 
tenen  s33riefwechfel  unterhalten,  um  ihnen  fXom  su  überliefern.  *)  3u  Dem* 

(Ende  fchmieDete  man  faljche  Briefe,  um  Diefe33efd>ulDigung  glaublich  ju 
machen.  <3ßte  ©yloeritto  fahe,  Daf  man  ihn  oerfolgte,  fo  flöhe  er  in  eine 
Äirdje.  H?an  locfte  ihn  aber  mit  £ifl  wieDer  berau«,  unD  braute  ihn  auf 
Da«  ©chlof.  • hierauf  warD  Die©eifllichfeit  jufammen  berufen,  unD  man 
wufte  alle«  auf  eine  folcheSlrt  einjurichten,  Daf  Uigiliue  sum  Patriarchen 
erwühlt/  unD  ©yloertue  in«  ®enD  getrieben  warD. 

©iefe«  alle«  gefchahe,  ohne  Daf  Der  Äapfer  ^uflinianu«  Da«  geringfle 
Daoon  wufte,  unD  e«  war  Diefe«  nicht  Da«  erfle« unD  lehtemal,  Daf  Dietfao  feri* 
Äapferin  Die  wicfjtigflen  £)inge  in«  <2ßerf  fctjte,  ohne  ihren  ©cmabl  im^hwöet«. 
geringflen  Defwegen  ju  fragen.  <2Benn  man  alfo  Da«  Regiment  De«  Äap* 
fer«  unparthepifch  erwegt,  fo  fleht  man,  Daf  tiefer  $err  mehr  Den  tarnen 
eine«  glücflichen , al«  eine«  greifen  Regenten  oerDiene.  £>enn  er  that 
nicht«,  al«  wa«  Die  Äapferin  für  gut  hielte;  fie  aber  that  im  ©egentbeil 
alle«,  wa«  fte  wollte,  unD  Daher  befümmerten  fich  &ie  tfllinifler  unD  ©ene*  • 
ral«  fehr  wenig  um  Den  Äapfer,  fotiDern  fuchten  nur  ihre  ©unfl  su  erhal* 
ten.  *2B ie  aber  nachher  bep  Dem  Äapfer  flagbar  angebracht  warD,  Daf 
ntan  Dem  ©yloeriue  offenbar  su  nahe  getreten,  fo  befolg  er  Doch,  Daf  man 
Oie  ©adje  oon  neuen  unterfuchen,  unD  ©yloerium,  wenn  er  unfdhulDig 
befunden  würDe,  wieder  in  fein  21mt  einfehen  follte.  Äaum  aber  war  ©yb 
rerüte  su  £Kom  angelangt,  um  fich  Su  oerantworten,  fo  warD  er  oonSöelü 
fario  DemPigtlio  überliefert,  welcher  ihn  nachpalmatia  fehiefte,  unD  Da* 
felbfl  junger«  flerben  lief.  UnD  weil  man  nächst  nicht«  weiter  Daoon 
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ßbret,  fo  ifl  rt  glaublich,  Daß  ftcb  bet  tapfer  mit  Ucrcn  dntfcbulbigunge* 
abfpcifen  laffen. 

Sigilin«  ift  GJBie  Tbigtliue  fkb  folcbergeftalt  in  feinem  21mte  befefliget  batte,  fo 
mbdmK*«  hielt  er  fein  <2Bort,  unD  fertigte  an  Die  eutp<hianif<hcn  SBifdwff*  befonDere 
eutwiMcr.  0^rei[>en  a\>/  roorinn  er  Die  Sehre  oon  Den  bepDen  Naturen  in  dbrißo 
oerwarf.  0:  bat  Diefelben  aber  aud)  jugleid),  Diefe  0a<he  heimlich  $u  bal» 
ten,  weil  er  annoch  Den  alten  ©lauben  befennen  müßte,  um  fid>  in  3com 
unD  bep  Dem  Äaofer  felbfl  nid)t  oerbaßt  ju  machen,  wcldjer  Der  Sebre  trt 
JEutvcfyeo  gleichfalls  iuroircr  mar.  ©aber  bejeugte  er  auch  in  Dem  Briefe, 
welchen  er  an  Den  Äanfer  abgeben  ließ.  Daß  er  eben  Denselben  ©lauben 
befenne,  welchen  feine  Vorfahren,  Die  r6mifd>en  Sßifcbhffe,  begannt  bitten. 

« * SDlan  ftebt  übrigens  bicrauS,  Daß  Der  €utpchianifmuO  Damalö  noch  in  fei» 
ner  oMIigen  0tärfe  gewefen , ob  gleich  Die  dutpebianer  fiep  faß  täglich  in 
neue  0<cten  tbeilten.  ©enn  weil  einige  unter  ibnen  Dieftrage  aufwurfen, 
weil  dbriflu#  felbß  fage,  Daß  Der  jüngfte  $ag  allen  unD  )ePen,  unD  auch 
©Ortes  0obn  verborgen  fep,  ob  er  Denfelben  als  tDJenfch  nicht  gemußt 
habe?  fo  beantworteten  einige  Diefe  $rage  mit  ja,  anDre  aber  mit  nein, 
«tflnortrn.  ©ie  lebten  wurDen  mit  einem  befonDern  tarnen  Slgitoeren,  oon  Dem  grte» 
chifchen  ^S3orte  dyvoiiv  genannt,  welche  fo  oiel  beDeutet,  alö  untrißenD 
fepn.  3U  eben  Derfelben  Seit  behaupteten  aud)  einige , weil  fn  Der  heiligen 
©repeinigfeit  Drep  ^erfonen  mären , fo  müßten  Darinn  auch  Drep  Warn» 
ren  fepn.  ©er  Urheber  Dicfer  ©lepnung  war  3ob«nnee,mit  Dem  Suna» 
men  ^>biloponoO,  Deffen  Anhänger  Deßwegen  ^bnreiten , oDer  folcpe  ge» 
nannt  wurDen,  welche  Drep  ©Otter  glaubten.  2tuS  allen  Diefen  UmfWn» 
Den  erhellet  aufO  Deutlichfle,  in  welchem  elenDen  S»ßatiDe  Datl  dbriflen* 
tbum  ftch  Damals  bcfunDen , unD  Daß  Der  ©laube  faß  allein  in  unnüpen 
0peculationen  beßanDen,  woDurd)  Die  dbrißen  auo  einem  tl)6richten  0treit 
in  Den  anDern  oerfielen,  unD  Die  äbauprpuncten  Deö  (Ebrißentbumo  an  Die 
0eite  fefeten,  um  allerbanD  unnüfje  fragen  ju  entfcheiDen. 

©freitigfeft  ©ie  wicbtigße  fXeligionOfTreirigfcit,  weld)e  tu  Den  Setten  b ei  Äap* 
ftie^cn  oerfertJ  ^iifliniani  oorßel,  unD  ju  einem  allgemc  nen  doncilio  Einlaß  gab,  be» 
trep  wtapitel.  irctf  Die  alfo  genannten  Tria  Capitnla.  3d)  habe  bereits  oben  angeführt/ 
Daß  Die  Drep  Männer,  tLbcoDorue,  tt7opcv>cßamw,  (LbcoDoretuo  unD 
3ba  OiDeffenfw  auf  Dem  donnlio  ju  dbalceDon  bcßbulDiget  worben,  al* 
wenn  fte  Der  i'ebre Deo  Heflorii mgetban  wären,  oon  welcher  SBefcbulDi» 
gung  man  fte  aber  auf  Diefem  doncilio  frepgefprochen.  ©iefes  gab  Den 
dutpebianern  unD  Den  fo  genannten  Slcepbaliem  ©elcgcnbcit,  bercgteO  den« 
eilium  anjufebw^vhen,  weil  eO  folcbc  <aj?iinner  angenommen  unD  frepgefpro* 
eben.  Deren  (Schriften  nicht  oielbcficr  wären,  ab  Die  Triften  DwSHeßo» 

rtuS. 


Digitized  by  Goog 


0?ec&fl ti  3<x$r1}unbett«  339 

riu«.  ©ie  ©Triften  Dörfer  Prep  tSMnncr  wurDen  in«gemein  in  Drep  Ca« 
pitel  genannt,  worüber  fowobl  cor  al«  nach  Dem  (Eor.cilio  juCbalce&on  bef* 
tig  gekritten  worDen.  ©amal«  flunD  eben  Der  SSifc^off  oon  £appaPo< 
eien,  CbeoPoruo,  bep  Dem  tapfer  Qufliniano  in  befonDem  ©naben,  unD 
weil  Perfelbe  Per  «Secte  Per  Stcepbalier  eifrig  bengerban  war,  unD  Pa«  Con* 
cilium  ju  CfjalcePon  bagte,  fo  fuebte  er  Da«  2lnfcben  Pcfielben  auf  eine  un* 
cermerfte  2Jrt  ju  fönten,  weil  er  nicht  ojfenbar  »t  ^iBetfe  geben  Durfte, 
mDem  Der  Äapfer  felb|l  Diefeö  Concilium  in  feinen  «Schüfe  genommen  batte. 

Cr  wanPte  (ich  Daher  neb|l  anPem  pon  feinen  Slnbingem,  welche  alle  beim» 
ltd)e  2tcepbalier  waren,  an  Pen  Äapfer,  unP  fagte,  Da  er  ftcb  auf  Den 
0<buh  Der  Äapferin  Cbcoöor«  pedaffen  fonnte:  «£e  ift  unnttij,  Pag 
Cm  o Äavfer,  Pie  2lcepbalier  Purd?  Schriften  unP  üerorPmmgcn 
wiePer  mit  Per2Strd;e  su  rerritügen  |iid)eft.  Ute  ifb  ein  weit  ft  113c* 
rer  unP  bequemerer  XPeg  rorbanPeti.  JDao  emsige,  xvelcbes  ihnen 
bev  Pem  Concilio  ju  CbalcePon  anftdfcig  i|b,  beftept  Pat  innen,  Pag 
Pirfce  Conctlium  Pen  CbeoPonmi,  jbam  unP  0;coPorcrum  ange» 
nommen.  XPcnn  man  Piefe  tHaiiner  mit  ihren  Schriften  berPam» 
met,  (o  loirö  Per  gattse  Streit  auf  einmal  aufbdren,  unP  ein  jePec 
roirP  ftcb  willig  ftnOen  la|jen,  Pem  Concilio  su  CbalcePon  beyjutre» 
ten- 

©er  Äanfer,  welcher  nicht  muffe,  Dag  bi<nmter  etwa«  anher«  per»  Die  tri* 
borgen  war,  fabe  Piefe  QSorßellung  al«  einen  treuen  unD  woblgemcpnten  Capituia  mer* 
Slatb  an,  unD  oerfpracb,  Demfelben  nacbiufomnien:  0te  baten  ibn  Da»  d m m t f r" 
ber,  Dag  er  unter;, üqlid)  eine  «Schrift  an«  ßtebt  gellen  unD  Darinn  Die  tria 
Capitula,  ncmlicb  Die  «Schriften  CbeoPori,  Den  iörief  De«  jbae  unD  Da« 

55uch  CheoPoreti  gegen  Die  ptölf  Sirtifel  Cynlli  perPammcn  möchte 
©enn  DaDurcb  mürben  eigentlich  Piefe  tria  Capitula  oergonDen.  ©er  .Rap» 
fer,oDec  pielmebrCbcoPonw  t>onCappaPocten,fagtc  bieraufinPetJCap» 
fer«  tarnen  eine  «Schrift  ab,  worinnen  ein  ©Imibenebtfcnmniß  enthalten 
war,  welche«  Die  tria  Capitula,  nebg  Der  Sehre  De«  «Prigctice  perDammte. 

©iefer  Entwurf  warD  allen  Söifeböffen  juc  Unterfcbrift  porgelegt.  Ulen» 
noc,  Der  Patriarch  ju  (Eongantinopel,  roegerte  ftcb  jwar  im  Anfänge,  un» 
ter  Den  QJorwanD,  Dag  er  Daöjenige  nicht  perDanimen  fonnte,  wa«  Da« 

Conciliunt  jtt  CbalcePon  gebilliget  bitte,  er  lieg  ficb  aber  enPlicp  Doch  Dajti 
berePcn.  Sehr  oiele  anDere  ißifcbcffc  aber,  welche  ftcb  tpegerten,  Dem  Fap* 
ferlicben  Q3efebl  wegen  Der  Unterfcbrift  eine  ©niige  ju  leigen,  wurDen  ihrer 
Slemtcr  entfetjt  unD  in«  0enD  getrieben,  ©ie  übrigen,  welche  fid)  Paju 
beguemten,  unD  Deren  Slnjabl  Die  größte  war,  wuvPcn  treulich  belohnet. 
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©o  war  ber  3uftanb  ber  gri«d)tfcf>en  Äirchen  befch-affen.  3n  ber 
lateinifchen  Kirche  aber  festen  fict)  bie  meiften  bagegen,  roetl  (le  eä  für  eine 
€rfinbung  berSlcepbalier  hielten,  um  baö  goncilium  iu  €t)alreDon  ju 
chen,  in  welchem  Unheil  fte  auch  nicht  irreten. 

©ie  fidj  ber  5>r  i)of  glaubte,  baft  eö  nicht  tnel  SJtühe  fofien  würbe,  ben  röini* 
<t>atriard[)  jh  fc^en  Patriarchen  Uigtliiim  ju  gewinnen ; man  lieft  benfelben  beftwegen 
Söihili'nact>  €onflantinopel  Eommen,  wo  er  auch  tm  3<tht  547  anlangte,  unD 
anfaefiibrtt  9 mit  9rotTm  ^hrenbejeugungen  oon  bem  tapfer  empfangen  warb.  3m 
Slnfange  aber  wollte  er  fleh  burchaud  nicht  bequemen,  unb  wegerte  f«h 
nicht  nur  mit  ber  äufferften  ©tanbhaftigfeit,  mit  bem  Patriarchen  won 
(Eonftantinopel  bad  geringfte  ju  fchaffen  ju  haben,  fonbem  er  unterftunD 
fleh  auch  fo  gar,  in  einer  öffentlichen  ©chrift  bie  itapferin  ‘Jheobora  ju 
©eint  oetDatnmen.  SOtan  brüefte  ihn  aber  hoch  fo  lange,  bie  er  fieh  bem  <3ßillen 
©ftrift,  gt.  pee  tapfere  gemäß  bezeugte,  unb  Dae  bekannte  J udicatum  audfertigte,  m 
"^ntJudiC1‘ Durch  er  bie  tria  Capitula,  jeboch  ohne  iftachtheil  bed  (Ehalctbonenftfhm 
&>ncilii  oerbammte.  Siefed  Judicatum  aber  gefiel  bepben  parthepen  nicht 
Jöie  Slcephalier  fabelten  bie  fReferoation,  welche  er  in  Slbftcht  auf  toi 
(Eoncilium  ju  dhalcebon  einftiejfen  laffen.  S>e  anbem  aber,  Deren  21 In» 
jabl  bie  gröftte  war,  bezeugten  infonberheit  Darüber  ihren  Unwillen,  Daft 
erfich  oerfiihren  taffen,  bie  tria  Capitula  yi  oerbammen, unb  einige  gimgm 
gar  fo  weit,  baft  fie  in  ben  folgenben  3aftre  öffentlich  roiber  fein  Judica- 
tum protefjirten.  3nfonberhett  machte  ber  afrifamfdje  ^öifthojf,  Saarn* 
buo,  eine  meitläuftige  unb  in  1 2 Bücher  geteilte  ©chrift Dagegen  befannt. 

<üßie  Pitjiliue  fabe,  wad  für  eine  fcplechte  ^üBüvfung  fern  J udicatum 
gehabt,  unb  Daß  bepbe  Pjarthepen  ftch  baran  geärgert,  fo  bat  er  ben  £ap* 
fer,  ihm  feine  ©chrift  wieber  jirrücfi  ju  geben,  unb  bie  ©treitigfeiten  fo 
lange  audjufepen,  btd  folche  auf  einer  ortentlichen  3ufammenfunft  fonnten 
unterfticht  werben,  itaum  aber  hatte  man  ihm  bie  ©chrift  wieber  juge* 
(teilet,  fo  merfte  man  gleich/  in  welcher  ülbftcht  er  biefed  begehret,  unb  baft 
er  wiUenö  fep,  ffch  mit  ben  occibentalifchen  Sifchoffen  wieber  ju  vereint* 
gen.  SRan  fuchte  ihn  baher  oon  neuen  fo  lange  ju  brüefen,  bid  er  bie  tria 
Capitula  oon  neuen  perbammt  hatte.  3«öodp,  Uigiltuo  lieft  Dtefedmal  eine 
größere  $5eftdnDigfcir,  ald  porher  bliefen,  unb  wollte  bie  orientalischen  Pi> 
fhöffe  weber  fehen,  noch  mit  ihnen  reben.  €r  brachte  aber  ben  Äapfer 
baburch  bergeftalt  gegen  ftch  «uf,  baft  er,  um  feine  perfon  ju  retten,  in  eine 
Äivche  fliehen  muftte.  ejjtan  fehiefte  gleich  ©olbaten  ab,  um  ihn  tjrraud» 
jujiehen,  unb  Diefelben  bemüheten  fich,  ihn  halb  bep  ben  «paaren,  balb  bep 
ben  ^Seinen  hfraudjufthleppen.  Piqiltuo  aber,  welcher  groft  unb  ftarf 
oon  prüften  war,  hielt  fich  M C>ie  unter  bem  SUtar  befinbli^cn  Pfeiler  fo 
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feg,  Dag  einige  Pfeiler  verbrachen,  unD  pertbeiDigte  gchfb  lange,  bi«  enblich 
Die  Äitche  ganj  mit  Leuten  angefüllet  warD,  unD  Die  ©olDaten  felbg  autf 
SftitleiDen  Daton  giengen.  Pflicht  lange  narbet  gieng  üigtliuo  au«  frepen 
©tücfen  au«  Der  Äirdje,  nad)Dem  man  ibm  vorljcc  epDlid)  perfichert  batte, 

Dag  ibm  fein  8eiD  gegeben  follte.  5ßcil  er  aber  au«  wrfcbieDenen  Um*  2Birb  »a* 
gänDen  mehr  al«  ju  Deutlich  abnabm,  Dag  er  feine  ©idjerbeit  in  £ongaw  folüt, 
tinopel  ju  baffen  hätte,  fo  gobc  er  bet>  nächtlicher  Seit  nach  SbalceDon, 
unD  nabm  feine  Bugucht  ju  Der  Kirche  Der  heiligen  Supbemia.  3)}an  fehiefte 
ihm  auch  biefelbg  einige  nach,  um  ihn  ju  bewegen,  wieDer  nach  £onganti* 
nopel  jurücf  ju  febren,  er  aber  wegerte  fich  ganDbaft,  Diefeö  ju  g>un,  ob  er 
gleich  febr  fchwach  n>ar,  unD  befchwerte  geh  febr  Darüber,  Dag  man  ihn  mit 
folcher  Jpeftigfeit  oerfolgte,  ©iefe  SSegänDigfcit  Ce«  üigiliuo  würfte  fo 
oiel.  Dag  CgeoDoruo  ton  SappaDocien,  unD  einige  anDre  oon  feinen  ©eg# 
nem,  um  ihn  jufrieDen  ju  gellen,  ibm  ein  ©laubenöbefenntnig  überliefer* 
ten,  roorinn  ge  Die  oier  allgemeinen  Concilia  billigten.  ©obalD  Uigtliu» 

Diefe«  erbalten  hatte,  fo  begab  er  geh  wieDer  nach  (TongantinopeU 

5>ie  ©treitigfeit  wegen  Der  Drep  ©apitel  warD  inDeg*en  noch  mit  grog 
fern  €ifer  getrieben,  unD  man  hielt  für  ratbfam,  ein  allgemeine«  (Eoncilium 
ju  oerfammlen,  um  enDlich  einmal  Diefe  fo  febr  begrittene  ©ache  Durd;  ein 
Uttbeil  ju  £nDe  ju  bringen,  ©iefe«  ©oncilrum  warD  auch  im  3aljr  5 53  ©a#  imepte 
ju  jjongantinopel  gehalten,  unD  tffunDen  fich  bep  Demfelben  1 50  Orientalin  t® 

fege  $8ifch&ffe  ein.  <3Jon  occiDentalifchen  aber  mar,  aujfer  fünf afrifanifeben  «‘p'00*108* 
fein  einjiger  jugegen.  SftachDem  Dieiöifchbffe  geh  gefefct  hatten,  gellte  fich 
SbeoDoru«,  Der  fapferlicge  Silentiarius,  ein,  welchen  tarnen  Diejenigen  fap* 
ferlichen  33eDienten  ju  führen  pgegten,  Deren  2lmt  Darinn  bcgunD,  Den  6f* 
fentlichen  ftrieDen  ju  erhalten.  *)  ©iefer  £beoDoru«  lieg  einen  fapferlichen 
Sßefebl  ablegti,  worinn  Die  Urfacge  Diefet  QJerfammlung  angejetgt  unD  Den 
S5ifchbffen  befohlen marD,DietriaCapitula  ju  unterfuchen.  <2Bie  Diefe«  ge* 
jeheben  war,  ft>  fertigte  man  1 8 ^Sifchbffe,  unter  Denen  auch  Die  Drep  grof* 
fen  Patriarchen  begnDlich  waren,  anDenüigiltum  ab,  um  ihn  einjulaDen/ 

Der  Sßerfammlung  bepjuwobnen.  Uigiliuo  aber  entfchulDigte  geh  mit  fei* 
n<r©chwad)brir,  unD  oerfprach,  an  Dem  folgenDen^age  feine  Antwort  ein/ 
jufenDen,  womit  Die  erge  ©egion  geenDiget  warD. 

9?achDem  man  in  Den  bepDen  folgenDen  ©egionen  pergeben«  auf  Die 
Antwort  De«  tWgiliue  gewartet  batte,  fo  fchritte  man  in  Der  oierten  ©eg 
jU>n  näher  jum^ßerfe,  unD  nahm  fich  oor,  Die  triaCapitulaju  unterfuchen. 

Buerg  wurDen  Die  ©chriften  CheoDori  tTloporegam  Detlefen,  unD  wie 
man  Darinn  eine  SJlenge  pon  Kefcerepen  unD  eben  Diefelbe  Sehre  anjutrejfen 
’T  U u 3 glaub? 

bin gh am  Orig.  Esshf  Ton».  III.  p. 
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• glaubte,  welche  Hefloriue  geheget,  fo  fchrien  alle  unb  jebe  überhaupt : Per* 
25  i 3 « I i u i fiuc^t  fey  O;eot>oine  mit  feinen  Sd?rifteit  ^njroif^en  Pellte  Pigilnw 
©Arift  unter  «ne  anD«  Schrift  anöfücht,  welche er  Conftitutum  nannte,  worinn  er  blog 
orm  5lamm  t«t  ftd)  feine  «Okpnung  oon  Den  Drep  Kapiteln  evhfnete.  (Er  billiget  jnwc 
Conftitutum  in  Diefer  SlbbanDlung  Diejenigen  ^rrtbümer  nicht,  welche  man  Dem  Zbcv 
betau«.  Doro  bepiegt ; er  perDamnit  aber  auch  jugleich  alle  Diejenigen,  welche  einen 
fo  anfebnlichen  SDJann  nach  feinem  $oDe  annoch  ju  befdjdmen  fugten,  in* 
fonDevfjeit,  Da  Da*  (Eoncilium  ju  (EbalceDon  Dergleichen  Sluffübrung  nicht 
billigen  wollen.  (Eben  Daffelbc  llrtbeil  fället  er  auch  oon  Dem  CbeoDoreto 
unD  2Jba,  welche  oon  eben  Diefem  (Eoncilio,  nachDem  man  ihre  (Schriften 
genau  geprüfet,  frepgefprochen  worben.  QeDoch  Diefe«  Conftitutum  hatte 
eine  eben  fo  fchlecpte  QBürfung,  wie  fein  Judicatum,  ob  er  gleich  in  Der  Ich» 
tern  Schrift  Die  «Öftttelftrafle  ergriffen,  unD  nur  Die  ^erfonen  oertbeibig«, 
ihre  ^rrthümer  aber  oerworfen  batte. 

©ic  tri»  Sachtem  man  auf  Dem  (Eoncilio  mit  Der  Unterfuchung  Der  (Schriften 
Capituiaiocr.i)^  CbeoDori  fertig  war,  unD  Diejelben  fowol  al«  Den  CbeoDortim  felbg 
len  auf  tem  ^ammt  hatte,  fo  fam  Die  fXeil>e  an  Den  £beoöoretue,  Deffen  Schriften 
Panulit!  9l«chfallS  gelefen  wurDen.  $?au  jeigte  au«  Dettfelben,  Dag  er  jur  9Bmbet* 
Digung  CheoDovj  unD  Hcflorii  wiDer  Den  Cyrillus  gefchrieben,  unD  Den 
leptern  einen  SlpollinariPen  genennet,  wie  aud),  Dag  er  Die  Naturen  in  (Eh«* 
po  permenget.  9M;Dem  pe  gelefen  unD  unterfucht  waren,  fo  warb  ein 
gleiche*  Unheil  über  ihn,  wie  über  Den  Cbcoöotuo  unD  DePen  Schriften, 
gefdllet.  (Enblich  warD  auch  Da«  Dritte  Kapitel,  nemlich  Der  Q3rief  De*3b<w, 
oorgenontmen,  unD  mit  Demfelben  auf  gleiche  Slrt  perfahren. 

Solcbergefialt  wurDen  Die  fo  lange  bePrittenen  DrepCapitel  pon  Dem 
jwepten  (Eoncilio  ju  (Eonfktntinopel  pcrDammt,  woturch  Das  Slnfeben  De* 
(Eoncilii  ju  (Ebalcebon  nicht  wenig  gefchwdcht  warD.  ©enn  ob  man  gleich 
Dicfc«  lefetere  (Eonciliutn  billigte,  fo  fonnte  Doch  ein  jeDcr  leicht  merFen,  wie 
weit  Diefe  Slpprobation  pch  erPrccfte,  inDem  nicht  nur  Die  Drep  fo  oft  ange* 

\ jogenen  (Eapitel,  fonDern  auch  alle  Diejenigen  perDammt  wurDen,  welche  Die* 
felbcn  perthetDigten,  unD  folglich  aud)Da«(Eoncilium  jufEbalceton,  welche* 
‘ffiic  au*  DiefefDJdnner  bffentlid)  frepgefprochen  hatte.  Stuffcr  Diefcn  Drep  (Eapiteta 
Oriflcnc«  Dc^n>arD  ÖU(t>  auf  Diefem  (Eoncilio  Die  ficbreDe*0rigeneeocrDamint,  welche* 
3 CbeoDovue  t>on  (EappaDocim  nid)t  oerbinDern  fonnte,  weil  er  fein  Singt* 
hen  Durch  Den  1£oD Der  .ftapferm  ?hcoDora  Perlohren  hatte.  iDü  Pin  mep* 
net  inbeiTen  Doch,  &ag  Die  iiehre  De*Drigene*  auf  Diefem  Concilio  nicht  per* 
Dämmt  worDen,  unD  Dag  man  baficlbe  mit  Dem  (EDict  permenge,  welche* 
Der  Kupfer  Degwegen  porber  berauben  laffen.  *.)  Pigilit»,  welcher  f«h 
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bröf><c  ftant>F)aft  ben>tefen  hatte,  bequemte  fich  cnölicb  auch  jut  Unterfchrift,  «5  i 4 i 1 i u < 
unb  verDammte  nicht  allein  Oie  bereiten  Drei;  0cbriften,  fonDern  auch  Dienutcrförobt 
Urbeber  Oerfelben.  Auf  folcbe  2lrt  enDigte  pd)  t>icfee  (Eonciliiim,  welche« ba*  gon<1' 
noch  für  Da«  fünfte  allgemeine  Concilhtm  in  Der  romifchen  Kirche  aebalten  llim* 
wirD.  diejenigen  aber,  welche  nach  Der  Reformation  gutberi  pd)  von 
Diefer  Kirche  abgcfonDert,  nehmen  bloß  Die  hier  erften  allgemeinen  doncilia 
an,  unD  halten  Diefe«  fünfte  Concilium  fowol,  al«  alle  anDre,  welche  nach* 
berverfammlet  worben,  nur  für  folcheSufammenfünfte,  welche  man  bet) 

Dem  fchon  überbanD  genommenen  VerDerben  Der  Kirche  veranftalter, 

Dte  folglich  }u  feiner  Regel  unD  Ricbtfdjnur  De«  ©lauben«  Dienen  fönnen. 

RacbDem  Oiefeö  (Eoncilium  geenDiget  worDen,  unD  Der  rörtiifcbe  ^)a* 
triarch  fich  mit  Demfelben  vereiniget  batte,  fo  warD  Derfclbe  mit  großen 
(Ehrenbezeugungen  wieDer  entlaffen.  (Er  flarb  aber  auf  Der  Rücfrcife  in 
0icilicn,  im  3abr  es?/  nachDem  er  Der  romifchen  Äirdje  14 3abr  vor* 
geftanDen,  unD  injwifchen  große  Verfolgungen  erDultet  batte.  0o  febc 
aber  Da«  cbalceDonenfifche  Conctlium  im  Orient  angefoebten  warD,  eben  fo 
viele  Anfechtung  mußte  Diefe«  in  (Eonßantinopel  gehaltene  doncilium  in 
OcciDent  leiDen , Denn  Die  nieiften  verwürfen  Daßelbe  offenbar,  weil  e«  mit 
Dem  Soncilio  ju  CbalceDon  ßritte,  in  welchem  0tiicfe  fie  auch  nicht  uw 
recht  batten.  <2ßie  aber  Deswegen  allerbanD  Bewegungen  entfhtnDen, 
unD  viele  Darüber  ihre  Aemter  einbüßten,  fo  folgte  eine  Kirche  nach  Der 
anDern  Dem  Bepfpiel  Der  rbmifchen  Kirche,  unD  beguemte  fich,  woDurch 
man  e«  enDlich  Dahin  brachte,  Daß  Da«  jrnepte  conflantinopolitanifche 
(Eoncilium  allenthalben  angenommen  warD. 

VBübrenDer  Seit  machte  Der  Kapfer  ^ußinianu«  Dem  gotbtfd)en  Untergang 
Reiche  in  Italien  ein(fnDe,  womit  c«  folgenDe  Bewancniß  batte  Racfytx«  eflgotbi» 
Dem  Belifdriu«,  wie  ich  bereit«  oben  erwebnt,  eine  Seitlang  fehr  plucf li4> 
wiDer  Die@otben  gefrieget,  fo  warD  er  au«  Italien  wieDer  zurücf  beru* 
fen,  unD  Der  Kapfer  vertrauere  Da«  Kriegöbeer  Dem  Rar  je«  an.  diefee 
Rarfe«  lieferte  an  Den  apenninifeben  ©ebürgen  Dem  gotbifchen  Könige 
“jotila  eine  ftclDfcblacht,  worinn  Die  ©otben  eine  günjliche  RteDerlage  lit» 
ren,  tmD  ibr  König  felbft  töDlich  verwunDet  in  fein  Seit  gebracht  warD,  wo 
er  nicht  lange  nachher  Dm  ©eifi  aufgab.  3nDeßcn  war  Der  Krieg  Doch 
DaDurd)  nicht  geenDiget.  denn  Die  übriggebliebcnen  ©otben  erwählten 
einen,  Ramen«$cja«,  wieDer  an  feine0te(le  jurn  König,  welcher  Den  Kap* 
ferlidien  mit  einem  neuen  Kriegöbeer  entgegen  gieng.  9Bie  aber  auch  Diefe 
gruppen  geflogen  würben , unD  $eja«  felbft  im  ^reffen  um« geben  fam, 
fo  warD  Dadurch  Dem  gotbifchen  Reiche  völlig  Da«  ©arauö  gemacht, 
nachdem  e«  von  $beoDcvi«  Cßeiotunp  bi«  auf  Den.  $oD  De«  $eja« 
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ßo^abr  gejlonDen  hatte.  ©iefe  merfmürDige  cBcrclnDerung  gelobe  (m 

3«b« 

©er  römifche  ® tu  1)1  trat  Durch  Den  $oD  De«  Pigiliuo  bereit  Drep 
«Konnte  erleDigct.  0iDlich  fiel  Die  <2Bat)l  auf  Den  Pelagtue,  mclc^xr 
bi«ber  Da«  SlrcbiDiaconat  bep  DieferÄirche  ocrmaltet  batte.  QSeil  er  aber 
bereite  oor  Dcm^oDe  De«X>igilii  manchcrlep  95erDacht  unD9*achrcDe  auf 
ftd>  gelaDen,  unDficb  oiele  Deßmegen  oon  ibm  abfonDerten,  fo  reinigte  et 
jtd)  Durch  einen  Eörperlichen  £pD , unD  brachte  DaDurcb  feine  $cmDe  n>ie» 
Der  auf  feine  ©eite.  <2Beil  Diefcr  Pelagiuo  in  Die  $u«ßapfen  feine«  2ln* 
teceffbr«  trat,  unD  Die  Drep (Eapittel  oerDammte,  fo  batte  er  in  feinem  ge» 
ben  genug  mit  Denen  }u  tbun , welche  ficb  Diefem  Sluofpruche  miDerfepten. 
3a  er  munterte  fo  gar  Den  ©encral  ‘Diarfe«  auf,  ft«  mit  Der  ©chirfe  ju 
oerfolgen.  <2Bie  aberSttarfcpSScPcnfcn  trug,  Diefcö  ju  tbun,  roeil  er  allen 
3roang  in  ©eroiflen«fachfn  Der  cbrißlichen  Religion  für  unanfldtiDig  hielte, 
fo  marD  er  oon  Diefem  Patriarchen  oerlacht,  unD  mußte  fich  oormerfen  la£ 
fen,  Daß  er  einer  unjeirigen  furcht  SXaum  gäbe.  «Kan  ficht  Diefrt  au« 
feinen  eignen  Briefen,  unD  ti  iß  nicht  Da«  crftemal,  Daß  ein  ©eneral  ei* 
nen  33ifchoff  jur  Beobachtung  De«  (Ebrißcntbum«  ermahnet. 

©egen  Da«  CfnDe  Der  Regierung  Dcö  tapfer«  3ußiuiani  genoß  Die 
Äirehe  allenthalben  einer  erwünfchtenSKube.  ©o  erjurnt  aber  auch  iibti* 
gen«  Der Äapfer  auf  Den  £ut>\t>ee  mar,  fo  mar  er  Doch  fclbft  ein  £utp* 
4)ianer,  inDem  er  furj  oor  feinem  $oDe  öffentlich  lehrte,  Daß  Dct  Heib 
Cb  rißt  ohne  alle,  auch  natürlicher  Ceibenfchaftcn,  alö  junger, 
JDurß  Je.  unD  Dergleichen  getoefen,  unD  Daß  Chrißue,  toettn  er 
gegeffett  unD  getrunfcit,  folcbce  nicht  aus  Hoth,  fonDem  nur  jum 
Schein  gethan.  ©aDurch  aber  leugnete  er  Die  'üßirflichfeit  Der  menjeb» 
liehen  «ftamr,  unD  machte  Den  geib  (Ebrißi  )u  einem  nur  in  Der  ©inbil» 
Dung  beßebenDcn  geibe.  €r  ließ  e«  nicht  allein  Dabep  bemenDen , Daß  et 
folcheö  felbß  glaubte,  fonDern  er  oerfolgte  auch  anDre,  welche«  DiefeO  nicht 
glauben  mellten.  5luö  Diefcr  Utfache  mußte  f«<h  &er  ^Sarriarct)  ju  £on» 
ßantinopel,  tCutychiuo,  bequemen,  in«  0enD  ju  gehen. 

©er  Äapfet  ^ußinianu«  ßarb  im  3abr  *6*,  in  einem  hoben  Sllter 
oon  94  fahren,  unD  oerDient,  unter  Die  merfmürDigßen  unD  berühmte» 
ßen  tapfer  gerechnet  ju  merDen.  ©emiß,  menn  man  Die  gr offen  Unter» 
nebmungen  beDenft,  Die  ju  feiner  Seit  in«  <2BcrE  gerichtet  morDcn , Die 
©efepe,  melche  er  in  DrDnung  gebracht,  unD  Die  großen  ©iege,  rooDurch 
Da«  römifche  fXeich  ftch  mieDer  ju  erholen  anßeng,  fo  oerDient  er  unter 
Den  größten  unD  eDelßenÄapfern  eine  ©teile.  SlnDre  aber  glauben , Daß 
er  felbß  menig  iu  Diefem  allen  bepgetragen,  unD  auch  nicht  gefchicft  gerne» 

fo 
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fen,  e*  ju  tbun,  fenbern  Daß  er  Durch  Den  groffcn  5Retht*gelebrten  Crt* 
boniart  $u  einem  ©efefcgeber, unD  Durch  Die  bepDcn  vortreßuhen  gelDberren 
SSelifarium  unD  Watfe*  jum  UeberminDer  gemacht  worben.  £)enn  e*  2ob  au» 
fcheint,  Daß  fein  eigen  Naturell  nur  aufgelegt  gemefen,  allerbanb  'JBon; 
friegc  anjufcmgen  unD  in  [Religionöfachrn  ju  fünflein,  ©eine  [Regie* 
rung  bat  alfo  ibren  ©lanj  Den  großen  SRännern  ju  Danfen,  njcld;e  unter 
Derfelbcn  gelebef.  ßnDeflen  ifl  Doch  Procoptue  in  Der  Q3efä)rcibung, 
welche  er  non  Diefeni  tapfer  gemacht,  unflreittg  ju  weit  gegangen.  *)  3ni 
^abr  564,  unD  alfo  ein  3af)r  vor  Dem  tapfer  3ußinian,  flarb  Derbe* 
rühmte  daßioDonw,  welcher  au*  ejner  Der  cDelflcn  unD  älteflen  römi» 
fchen  Familien  ent  großen,  unD  unter  Den  gotbifchen  Königen  alö  (Eonfui 
in  einem  großen  Slnfeben  gemefen  mar.  (Er  binterließ  viele  ©chriften,  un* 
ter  anDern  verriebene  $lu*legungen  über  Die  ^falmen , eine  (Einleitung 
in  Die  beilig«  ©cbrift,  u.  D.  m.  (Er  flarb  in  Dem  70. 3abre  feine*  Altert, 
unD  hielt  fuh  bi«  an  feinen  $ob  in  einem  von  ihm  felbfl  erbauten  Älo* 
ßer  auf. 

Wach  Dem  $oDe  3uflinic»ni  gelangte  feiner  ©cbmeflet  ©obn, 

3uflinu*,  jur  Regierung;  Derfelbe  flellte  gfeich  bcp  Dem  Anfänge  feiner  ■- 

[Regierung  fein  ©lauben*befenntniß  roiDer  Die  lebten  Äeßerepen  an*  Vicht, 
welche*  von  allen  für  rechtgläubig  gehalten  warD.  (Er  legte  auch  DaDurch 
ein  SRerfmabl  feiner  JinDacht  ab,  Daß  er  verriebene  Kirchen  prächrig 
äußerte,  unD  in  einen  beffern  ©tanD  feljen  ließ,  welche  bepDen  ©tücfe 
ju  Dem  Cbriflentbum  Der  Damaligen  Seiten  hinlänglich  waren,  ©enn 
wenn  einer  nur  nach  Der  ©chnur  glaubte, unD  ftd)  frepgebtg  gegen  Kirchen 
unD  Älöfter  erwie*,  fo  nahm  man  Da*  übrige  nicht  fo  genau,  3ußinu* 
war  übrigen*  albn  Vaflem  unD  <2Boliüflen  ergeben.  S)ieÄapferin©ophia 
wirD  eben  fo  wenig  gerühmt,  unD  ihrer  Unbefonnenbeit  warD  eö  leDiglich 
jumfehreiben,  Daß  ein  großer  (Jbcil  von  Italien  wieDervon  Dem  [Reiche 
abgerißen  warD.  3$  habe  bereit*  oben  angeführt,  Daß  Warfe*  Dem  gotbi* 
fchen  Weiche  in  Italien  ein  (Enbe  gemacht,  tiefer  Warfe*  war  in  Berßen 
gebobren,  unD  überDem  ein  QSerfchnittener,  feine  große  gäbigfeit  aber  in 
(Staat*  unD  Ärieg*fachen,  wie  auch  feine  ©üte,  ©ereehtigfeit  unD  anore 
^ugenDen  machten  ihn  ju  einem  Der  anfehnlichßcn  «Dldnner  ju  Den  Dama* 
ligen  Seiten.  WachDem  er  3talien  mit  Dem  ^apferthume  vereiniget,  fo 
roarD  er  Dan'iber  jum  ©tatthalter  gefefeet,  unD  verwaltete  Diefe*  bobeSlmt 
1 6 3ahre  mit  Dem  größten  [Ruhme,  ©a*  große  2lnfeben  afyr , welche* 
er  ft<h  erworben  hatte,  erweefte  bep  #ofe  einen  Verbucht,  Daß  man  ihn 
enDlich  jurüefe  rief,  bep  welcher  Gelegenheit  Die  tapfer  in  ©opbia  über  ihn 

Xt  foB 
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foll  gefpottet  unD  gefagt  I>abcn , weil  er  ein  «^ßcrfc^ntttcner  war,  Dajj  er 
nach  ionflanrinopel  juruct  frommen,  tmö  unter  ihrem  «nOern  5rau* 
enümmer  tiefen  tmö  fpinnen  folite.  <2Bormif  aber  Warfes  geantwor« 
tet : er  wolle  ein  folcbco  Öjcwebe  machen,  weiches  Die  Ztayferin  nicht 
fbllrc  aufjulofen  im  QtanDe  feyn.  hierauf  rief  er  Die  gongobarDen  nach 
Italien,  Deren  Jjülfe  er  (Ich  efjeDem  wiDcr  Die  ©otben  beDient  batte,  ©ic  l'on« 
gobavDen  lieffcn  fid)  Daju  ganj  willig  finDen,  unD  traten  unter  ihrem  Könige 
Alboino  einen  Einfall  in  Italien,  unD  bemächtigten  fich  Des  oberflen 
Deflfelben.  *)  Keine  einzige  ®taDt  ti>at  bep  Diefem  Ueberfall  eine  binliing» 
liebe  ©egenwehr,  als  ^iaüia,  welker  Ort  aber  aud)  nach  einer  Drepjät)» 
©( iffnng  6t#  rigen  Belagerung  übergieng.  ES  warD  Demnach  ein  neues  SKeich , unter 
Sfcn9,«r-*i  ö<m  ^am«n  öes  gongobavDifchen  aufgcrichtet,  welches  200  3ahre  Dauer« 
i<tmi  An®*.  Kf  ^ (rcu-i  pern  ©roffen  jerfiöret  warD.  ©aS  ganD  aber  hat  noch 
beftänDig  oon  Den  Damaligen  Beiten  an,  bis  auf  Den  heutigen  $ag,  Den 
tarnen  Der  gombarDep  behalten.  3mlien  warD  alfo  in  jwep  QXeilc  getheilt 
©er  oberfte  $hcih  worinn  $)aoia  Die  AauptflaDt  war,  gehörte  ju  Dem 
fa^,rIi,lotigobarDifd)en  Reiche.  ©et  unter (le  ‘Sbeil  aber  warD  oon  Den  fanferli* 
pjeLraiccnt.  ^en  0taDtl)altern  oDer  fogenannten(frard>en  regieret, welche  ju  Dtooenna 
reftDirten.  ©iefe  merProürDige  Begebenheit  gefdjabe  im  3al)r  572. 

GJBeil  Die  gongobarDen  SJrianer  waren,  fo  fronten  fte  in  Der  erften 
$ihe  Die  @eifllid)feit  in  Italien  nicht/  fonDern  lieffen  oerfchieDene  hinrichten, 
unD  einige  Mönche  henfen,  welche  am@algen  lanqe  nach  ihrem  ‘joDe  noch 
füllen  gelungen  haben.’  ©ie  gongobarDen  aber  lieffen  fich  Durch  DiefeSQBun» 
Derwerf  in  ihrem  Vorhaben  nicht  irre  machen.  «Wan  jtebt  übrigens  auS 
Diefer  ganten  Begebenheit,  was  für  ein  Unglücf  ein  einjigeS  fp&trifcheS  ®ott 
nach  fich  liehen  Pann;  wenn  anDerS  Diei)iflorie  oon  Der  K6niginn0opl)ia 
wahr  ijl,  welche  Paulus  Diacontio  unD  anDre  anführen.  Barontus  jroei« 
feit  Daran,  unD  hält  Dafür,  DagWarfcS  nad>  Eonflantinopel  JurücfgePehret, 
ehe  Die  gongobarDen  Diefen  EinfalJ  oorgenomtnen. 

<üßie  Die  gongobarDen  fo  graufant  in3talien  perfuhren,  fo  wäljte  ftcb 
SuftimtS  in  allen  Arten  Der^ollüfte  herum,  unD  nahm  ft<h  Delegierung 
nicht  int  qeringften  an,  Wegfalls  es  ju  feinen  Beiten  an  allen  Orten  fehr  un» 
orDemlich  jugteng.  ©enn  Die  Werfer  überschwemmten  auch  Den  Orient 
bis  Antiochien,  welche  @tatt  t>on  allen  Einwohnern  oerlaffen  warD.  ©iefe 
Seitung  febte  Den  Kapfer  in  eine  folche  $urd)t,  Dag  er  fich  nicht  wieDer  er« 
holen  fonnj^  fonDern  bis  an  feinEnDe,  welches  im  3«br  5-78  erfolgte,  be« 
flänDig  Pranf  unD  unruhig  blieb.  Ein  'Jbracicr,  Samens  Ciberiuo,  Ix« 
flieg  nach  ihm  Den  Papferlichen^hron,  unter  Defjea  Regierung,  welche  bis 

58* 
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j8  2 währte,  nicht«  fonDerliche«  in  Kirchenfachen  verfiel.  3n  ftranfreich 
allein  fußte  Der  König  0)ilDerich  an  Der  Religion  ju  Fünfteln.  Sücnn  roeil 
Derfelbe  bemerft  hatte,  Dag  Die  »ielen  Streitig! eiten  wegen  Der^erfonen  unD 
Naturen  Die  Kirche  bitiroeilen  in  Die  größte  Unruhe  gefegt,  fo  befahl  er  Durch 
eine  befonDereQSerorDnung,  Daß  man  Die  heilige  ©repeinigfeit  allein  ©Ott 
nennen  folite,  ohne  einen  UnterfßeiD  unter  Den  ^erfonen  ju  machen.  <5re* 
goriua  Cutonenflo,  welcher  felbft  wegen  Diefer  Säße  ju  SXathe  gefragt 
warD,  fchreibt  folgenDergefialt  hieroon : 5u  öiejer  Seit  machte  Oer  Äönig 
ChtlDertch  eine  Uerorömmg  befannt,  Daß  Die  heilige  ©repcmigFeit, 
ohne  Oie  Pctfonen  »oneinanöer  51t  unteifcheiOen,  allem  (Ö(0tt  |oUte 
genannt  weröen,  inOein  öerüater  eben  Oerfelbe  fey,  wae  Oec  Sohn  ift, 
unO  Oec  heilige  (Seift  eben  öetfelbc,  wao  üater  unö  Sohn-  U?te 
OerÄänig  mir  Oiefee  er3eblte,fo  antwortete  i<ß  »bm : Du  mußt  Öam 
jem'ge  glauben,  unO  Dem  folgen,  wae  Oie  2lpofteI  unö  Oie  heiligcnÄic« 
cßenoäter  gcfagt,  unö^ilariuo  unölCufebtue  gelehret  haben.  *)  3e* 
Doch  Die|eQ3erorDnung  fartt  nicht  juStanDe,  weil  |lch  Die  ©eiftlißEeit  gar 
tu  fiarf  Dagegen  fefcte.  ©lan  fahe  Diejrt  Vorhaben  De«  König«  t>en  Der 
fßlimmften  Seite  an,  unD  Die  Damaligen  Sfribenten,  infonDerheit  (B rego* 
ciue  lEuronenfi«,  hielten  e«  für  ein  ©terfmahl  einer  groffen  ©telfett  unö 
eine«  unerträglißen  Jpoßmutb«.  <3Beil  aber  Diefer  Völlig  Der  ©eiftlißfeit 
nicht  fonDerlich  gewogen  war,  fanDern,  nach  Dein  jjeugniß  2limomi,  oon  Der« 
felbcn  ;u  fagen  pflegte:  Unfere Scbäije  nimmt  Oie  Strebe  su  fleh,  unO 
Oie  Sifchoffe  regieren  gegenwärtig  allein,  **)  auch  bep  aller  ©eiegen* 
heit  mit  ihnen  ein  ©cfpötte  trieb,  fo  warD  er  oon  Dcnfelben  gehaffet.  SDenn 
fanft  ift  e«  unleugbar,  Daß  Die  meiflen  Unglücf«falie  unD  QßiDerwärtigfeu 
ten . Denen  Die  Kirche  feit  einer  .langen  Seit  unterworfen  gewefen,  größtem 
theil«  wn  Den  »Weil  unD  fünftlißen  Q5efßreibungen  hergerühret,  welche 
ein  jeDer  nach  feinem  ^Begriff  von  Dem  göttlichen  Qjßefcn  machte,  unD  woju 
man  ftß  pßilofophifßfr  unD  in  Der  heiligen  Schrift  unbefannter  2lu«Drütfe 
unD  SKeDen«arten  beDiente.  2Ulem  Slnfehen  nach  ift  Daher  Die  2lbfißt 
fEhilDerich«  fo  böfe  nicht  gewefen,  al«  man  Diefclbe  au«legt,  infonDerheit  Da  > 
Die  ©rünDe,  welche  Die  Damaligen©eiftlichen  brauchten,  um  ihn  ju  uberjeu* 
gen, nicht  eben  Die  grünDlißftcn  waren;  wie  man  folchc«auch  unter  anDem 
au«  Der  Antwort  (Sregom£uroncitfte  abnehmen  fann,  welcher  DemKö« 
nige  rieth,  leDiglich  beo  Dem  ju  bleiben,  wo«  ^tlarnw  unD  Ißufebtue  gefa* 

£ p 2 get, 

*)  6B  cgo  i.  t v r o k.  Lib.  V.  Cap.  41.  Hute rtfponrli,  Te  oparttt fequi , qund 
poft  Apojloles  ahi  Doflorts  Ecclefiae  rtliqueruut  qued  Hilarius,  Euj't  bitte  - 
qut  dveuerunt. 

**)  a 1 nom.  Hiß. Frame.  Lib.lII. Cap. f 7. 
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get,  unb  bic  Ccljrc  bepjubehaltcn,  worinn  er  getauft  worben,  weßfafls  benn 
auef)  DerÄönig  biefem  ©regorio  biefen  SöefcheiD  erteilte:  3d?  wiU  biefer 
©ad;e  falber  tuit  anbem  Heuten  fpreeben,  welche  f lüget  flnb,  al« 
bu.  *)  £Daß  übrigens  biefer  Äönig  nicf>t  von  aller  (Eitelfeit  frep  gewefen, 
folcheö  erhellet  Daraus,  baß  er,  ob  er  gleich  f«n  s]}oct  war,  bennod)  verfd)ie» 
benegobgefringe  abfaßte,  unb  folche  in  ben  Kirchen  ju  fingen  Befehl  ertheil» 
te.  (Er  wollte  auch  Das  Sllphabetb  mit  vier  neuen  Q5uchftaben  vermehren. 
2luS  ber  UnterreDung,  bie  er  einmal  mit  einem  3uben  anflelite,  ftehet  man, 
baß  er  gleichfalls  in  eigner  fjierfon  einen  Vetfud)  gemacht,  bie  Ungläubigen 
ju  bef ehren,  ungeachtet  Die^Öiftorie  biefer  (Eonferenj  jet'gt,  baß  er  baSCPjanb» 
wcrE  nicht  recht  verftonben.  <£c  hatte  jwar  bep  biefem  SKeligionebifput 
ben  (Gregortum  tCuronenfem  jutn  ©ecunbanten ; bem  ungeachtet  aber 
fiel  bie  (Sache  hoch  folchcrgeflalt  aus,  baß  ber  3ube  bep  feiner  SRepnung 
blieb.  **)  €s  fcheint  auch/  baß  (ßregoi  tue  ILuronenfte  fclbft  nicht  mit 
ber  geh6rigen@cfchicflichfeit  verfehen  gewefen  Dergleichen  ©inge  ju  unter» 
nehmen.  $)enn  man  finbet,  baß  er  ftch  bep  einem  ©weite,  ben  er  mit  je» 
manben  ber  Slufetfiehung  nxaen  hatte,  verfd)iebetier  fchlechten  ©runbe  be» 
bienet,  unb  unter  anbern  bie  ?lufer|iehung  aus  biefen  Porten,  bao  ZMtit 
bemeo  öntbere  2tbele  fcfyreyet  ju  mir  von  ber  tfirbe,  wie  aud)  Daraus 
beweifen  wollen,  Daß  es  von  ben  Vätern  im  alten  ^eftamente  bep  ihrem^obt 
heiffc,  baß  fte  ju  ihrem  QSolf  von  ©Ott  verfatnmlet  worben,  x. 

9?ad)  bem  $obe  $iberii  warb  «Mauritius  tapfer,  welcher  ftch  tben 
fo  wenig  mit  SWigionsffteitigfetten  betnengte,  unb  baher  wußte  man  auch 
unter  feiner  Regierung  wenig  von  Unruhe  unb  Verfolgung.  3<h  W’e 
bereits  oben  ange^eigt,  baß  bie  meiflen  barbarifchen  Nationen  , welche 
ftchbes  occibentaltfchen  ÄapferthumS  bemächtiget  hatteu,  ber  arianifchen 
gehre  bepgepffichtet,  unb  ber  StrianiSmuS  alfo  eine  geraume  Seit  bie  hwr« 
fchenbe  ^Religion  in  ©panien,  Slfrifa  unb  Italien  gewefen.  ®ic  Äbnige 
in  $ranfreid>  waren  allein  bem  nicänifdjen  ©laubensbeflenntniffe  jugethan. 
Sebcch  bie  gehre  beS  SlriuS  nahm  in  biefen  ^>rovin?en  immer  mehr  unb 
mehr  ab,  unb  warb  enblich  allenthalben  verworfen.  3n2lfrifa,  wo 
biefe  gehre  unter  ben  vanbalifchen  Äönigen  am  meifleti  geblühet  harte, 
warb  biefelbe  ?u  ben  Setten  beS  Äapfers  ^jufHniani  gebämpfr,  Da  berfelbe 
Dem  vanbalifchen  Reiche  ein  (EnDe  mad)tc.  3n  3talicn  hatte  biefe  gehr« 
ein  gleiches  ©cßicffal,  Da  bas  9leid>  ber  Ojtgothcn  ju  ©runbe  gteno, 

wie' 

*)  ciEf.oR.  tvkon.  l.ib.  V.  Cap.4f.  Coiumotus  bitte  Rex,  ait ■ /*pientini- 

• tut  Tt  butc  pantlam. 

**)  GR  EGO  R.  TV  RON.  Lib.  VI.  Cap.  f. 

***J  GREGOR,  tvron.  Lib.  X.  Cap.  IJ. 
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wiewohl  fie  unter  Den  SongobarDen  Da*  -f)aupt  mieDer  empor  ju  beben 
anfieng,  Pag  noch  eine  3eitlang  in  Den  meinen  StüDten  jmeene  Söif4>6ffc 
oorhanDen  waren,oon  Denen  einer  ein  Arianer  mar.  3n  Spanien  nahm 
Der  Ä6nig  Der  'SBeflgotben , SXicareDuö,  welcher  int  3abr  587  Jur  SKe« 
gierung anlangte,  Da*  nicünifche  ©laubenobefennmiß  an,  unD  befefftgte 
folche*  auf  einem  im  3abr  589  ju  $oleDo  gehaltenen  Eoncilio,  non  web 
eher  Seit  an  Der  Slrianiämu*  in  Spanien  günjlich  auägerottct  roorDen. 

, 3U  ^en  Seiten  De*  tapfer*  SÄauritii  lebte  ein  Patriarch  ju  Eonftanti* 
nopel,  tarnen*  3obannes,  Dem  man  feine*  ftrengen  unD  eingejogenen 
[ £eben*  halber  Den  tarnen  jejtmaror  beplegte.  ®iefer  mar  Der  aller« 
erfte,  roelcber  Den  $iter eines  allgemeinen  Söifchofjfc  annahrn.  (Erbrachte 
aber  DaDurch  Die  römifchen  Patriarchen,  unD  jmar  juerfl  Den  Pelagiua, 
nachher  aber  (Sregorium  Den (Broften  wiDer  fich  in  Den  ^jarnifch,  wel» 
eher  lefctere,  meil  er  felbft  einer  »on  Den  anfehnlichften  unD  größten  r6mi* 
fd)en  33if<h&jfen  mar,  fich  mit  dufferfTer  tO?acht  Diefem  Unternehmen  3o> 
bannis  miDerfefete.  ©J  erhellet  infonDerbeit  folche*  au*  einem  von  ihm 
\ gefchricbenen  Briefe,  worauö  ich  nicht  umhin  funn,  eine  Stelle  anjufüh* 
ren,  um  ju  jeigen , mit  mie  fd)lecf)tem  Rechte  Die  rbmifchen  $8i|ch&flfc  fich 
nachher  einen  fotchen  ‘Jitel  angemaffet.  Sö  heißt  unter  antern  folgenber* 
geflalt:  XDir  verDerben  Dasjenige  Durd)  unfet*  Heben  micDcr,  tvae 
wir  mit  unferm  tHunbe  preDigcn.  Unfet*  Körper  ift  Durch  Das 
viele  ^«ften  ausgemcrgelt,  unfer  (Seift  aber  ift  Durch  einen  uner* 
fattlichen  lirhrgeiis  atifgejlbroollen.  IX) iv  trachten  in  fd)led;ten 
ÄleiDern  unD  unter  Dem  Schein  Der  iDcmuth  nach  weltlicher 
l;eit  unD  ?£tne,  ja  wir  verbergen  UPoIfs3abne  unter  Dem  (Scftchte 
eines  Schaafe.  föaCurch  hielte  er  auf  Den  Patriarchen  ju  Eenflanti« 
nopel,  3ohannem,  welcher  feinen  ?eib  Durch  viele*  Saften  plagte.  (Er 
führt  hierauf  fort:  Der  heilige  Petrus  war  Der  vornebmfte  ‘Jlpoftel, 
er  legre  fich  aber  Dennoch  Den  <Litel  eines  allgemeinen  23ifd;offs  nicht 
bey ; welchen  Hamen  aber  mmmebro,  wie  man  fieht,  Die  23ifch<2>jfe 
ajmehmen  jc.  *)  Sine  herrliche  Erinnerung ! nicht  allein  für  Den  3er* 
h«nnco  3ejmtator,  fonDern  auch  für  Die  eignen  'Diadhfolgcr  (Sregorü, 
welche  Die  Sache  noch  weiter  trieben.  Sr  tafelt  Diefen  3obannem  gleich» 
fertig.  Daß  er  einigen  Pricftern  De*  ©lauben*  halber  übel  begegnete.  lu~ 
au  di  tu  efi  pracdicatio , fügt  er.  fjuae  verberibus  exigit  fiJctn.  ©rego» 
riu*  aber  tafelte  nicht  nur  Den  Johannes  3cj*mator  wegen  feine*  cfjoch« 
mutb*,  fonDern  er  gab  Dem  SBifchoff  ju  Ravenna , weichet*  auch  3°han« 
nes  l)ieß,  einen  gleichen  ^erweiß.  £>nn  weil  JKaoenna  nunmebro  eine 

Sjr  3 £aupt> 
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•fjauptflabt , unD  Die  fXefiDenj  Der  fapferlichen  Erard)en  geworben  war, 

" fo  filmte  ftch  Dtcfer  3ol>anne«  Don  allen  anDern  Bifhöffen  ju  unterfchei» 
Den,  unD  peng  juerft  an,  Pa«  Gallium,  oDer  Den  patriarchalifchen  Hantel, 
ju  tragen.  3*Do<h,  fo  herrlich  auch  alle  Diefe  Ermahnungen  jur  ©entuth 
flungen,  fo  fiet)t  man  Doch,  Da§  (Bregoriuo  Dabcp  nicht  oergeffen,  feine 
eigne  Roheit  mohl  in  acht  ju  nehmen,  ©amit  aber  folchc«  einen  ©chein 
haben  möchte,  fo  mußte  ei  i>ei(fen,  Daß  Diefe«  nur  Deßmegen  gefchähe,  um 
Dem  ©tuhl  De«  ^eiligen  ^3etri  an  feinen  Ehcen  unD  <2BürDen  nicht«  ju 
»ergeben.  *) 

Unter  Den  Dielen  wichtigen  Unternehmungen,  woDnrch  ftch  Diefer 
römifche  Patriarch  berühmt  machte,  ift  infonDerheit  Die  Sföißion  meifwür« 
Dig,  welche  ec  nach  EnglanD  fehiefte,  unD  woDurch  Da«  ganje  SanD  jum 
chriftlichcn  (glauben  befehret  warD.  Um  Diefe«  groffe  <5Bcrf  ju  ©tanDe  $u 
bringen,  bcDiente  er  (Ich  De«  befannten  Sftönch«,  Augufh'ni,  welcher  nebfl 
feinem  ©efolge  im  3ahr  597  bep  Der  3nfel  galtet  anlangte.  SÄit  Eng* 
%<t'fjrun<i  janD  hatte  e«  Damal«  folgenDe  (Sefchaffenhett.  ©ie  Angeln  oDer  ©achten 
Dtr  Sngirtn-  roarcn  wr  , so  ^hren  nach  Britannien  gef omnien,  unD  hatten  ftch  De« 
IJheil«  Dejfelben  bemächtiget,  Der  nun  EnglanD  genannt  wirD  SlachDcm 
Diefe  Qßölfer  Da«  ÜanD  eingenommen,  richteten  fte  fteben  fleine  Reiche  auf, 
unter  Denen  Da«  Königreich  Don  Kent  Da«  wichtigtfe  war.  3n  Demfelben 
regierte  Ethelbert,  wieAuguftinu«  mit  feinem  ©efolge  in  Dem  Üanbe  anfam. 
©iefer  Ethelbert  war  wie  Die  übrigen  Singeln  unD  ©achten  Deni  «£>cpDen* 
thunt  ergeben,  obgleich  feine  ©emahlinn  Der  cbrijllichen  Religion  beppflich* 
tete.  'üßie  er  Die  fJöreDigten  Augufftni  »om  EDangelio  anhorre,  fo  fagte  er 
ganjfalt|lnnig:  Die  Petfpiednmgen  fmö  gut  genug , unö  ötc  2\cöe 
ifl  fdxött : 3^?  Famt  aber  meinen  (glauben  unö  Öen  cBlauben  meiner 
Värev  unntöglidb  verlaßen.  Glicht  lange  nachher  aber  gab  er  Doch  Der 
cJ)nftlicf)cn  &l)rc  £Raum,  unD  ließ  (ich  nebft  Dielen  atiDern  taufen.  Stuf 
folchc  2Jrt  warD  Der  ©runD  ju  Der  Belehrung  Der  EnglänDer  jum  ebrift* 
liehen  ©lauben  gelegt. 

©er  römifche  Patriarch,  (Sregortue,  gieng  einige  3«bw  nachh« 
nemlich  604,  mit  $obe  ab.  Er  wirD  in«gemein  (ötcgornw  öer  (Stoffe 
genannt,  welchen  Bepnamen  er  gewiffermaffen  wegen  feiner  unablüßt* 
gen  Sirbeit , wegen  feine«  Anfebcnö.unD  feiner  Flügen  Aufführung  halber 
auch  DetDiente.  3nDeffen  taDelMnan  Doch  an  ihm,  Daß  er  Dem  großen 
^prannen,  ^Jhoca«,  unD  Der  franjöfifchen  Königin,  BrunechilD,  geheu* 
«heit,  welche  bepDe  Doch  nicht  Den  gcrinaflen  SXithm  ocrDienen.  Einige  be* 
richten.  Daß  er  DieDomebmftcn  Altertbumer  unD  SÜJonumcnte  in  SRotu  jer* 
flörcr,  Damit  alle,  welche  nach  SXom  Feimen,  ihre  Augen  bloß  auf  heilig 
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SDinge  richten  möchten,  wie  auch,  Daß  er  au«  eben  tiefem  bünDen  (Eifer 
»ick  bepDniföe  33üd)er  Derbrennen  kiffen.  Unter  allen  feinen  ©griffen 
»irt  Diejenige/  welche  Den  $itel  Paftorale  führet/  am  t)6d)ften  gefchäfcer. 

©eine  <Befpr<fcl;e  aber  finD  wegen  Der  Dielen  fabeln  unD  abgefchmacften 
Qßunbcrwerfe  in  einem  febr  genngen  $Jnfeben.  Unter  anDem  erjeblt  er, 

Daß  ein  fcTIoitd?,  Hamen«  Honnofue,  welcher  eine  Harnpe  jerbto* 
eben,  Durch  fein  (Bebet  auegrwttfet,  Daß  Die  Hanipe  wieDcr  ganj 
geworben,  wie  auch,  baß  ber  heilige  Sencbicroe  Durch  ein  tTftiaM 
ein  0icb  wieber  gan3  gemacht,  weldiee  roti  feiner  ?ltnmc  jerbro* 
chen  worben,  ©oldje  ^BunDerwerfc  fmD  ganj  nicht  apoftolifd),  noch 
Der  SDlajeflclt  @Dtte«  anfMnDig,  Daß  man  Daher  auch  mit  Den  Poeten  fa» 
gen  farm: 

* Kec  Deus  interfit , niii  dignus  viudice  nodus 

Inciderit.  • - 

3Jlit  Dem  v£oDe  biefe«  berühmten  ®?antie6  will  ich  Da«  gegenwärtige  gnflanb  m 
3ahrhunDert  enDigen ; au«  Deffen  ^)iflorie  man  fieht,  Daß  Damal«  Die  bcpdccbfUnjafcr* 
Den  groffen  iöifchöffe  ju  SKom  unD  Conßantinopel  annech  einanDer  Die  &nnt,m*' 
<2Bage  gehalten,  inDem  Der  Patriarch  iu  (Eonftantinopel,  3oh«nnco3e> 
jimator,  fich  unterflunD,  Den  $itel  eine«  allgemeinen  jßifcboffö  unD  jwac 
ju  Den  Beiten  (ßregoriittlagnt  anjunebmen , Der  Doch  einer  Don  Den  an» 

' fehnlichften  58ifch5|fen  war,  Die  in  langer  Seit  Den  römifchen  ©tuhl  be» 
f leibet  hotten.  Uebrigen«  hübet  man,  baß  Die  römifchen  S23ifd;effe  fich 
fd)on  groffe  Patrimonia  in  3talicn  jugeeignet.  • SnDejfen  war  Doch  ihr 
Slnfehen  in  Diefem  ^ahrhunDert  nicht  immer  gleich  groß,  ©cnti  ob  fte  ©<&itffalt  » 
fich  gleich  bisweilen  Die  Ohnmacht  unD  ©ehwdehe  Der  tapfer  in  Italien  wrtmif^cn 
ju  nupe  machten,  fo  würben  fie  Doch  auch  manchmal  Don  Den  gothifchcn 
Königen  jtarf  im  Baum  gehalten , fo  Daß  fte  fich  ju  ocrfchieDenenmalen 
bequemen  mußten,  eine  (BefanDfchaft  ju  übernehmen.  5iuf[er  Denen  bereit« 
oben  erwehnten  fünf  Patriarchen  ßengen  nunniehro  auch  einige  anbre  an, 

Diefen  $itel  ju  führen,  ^uftinianu«  fliftete  felbft  ein  neue«  Patriarchat 
in  3llprten  in  Der  ©tabt  Juilinianca  prima,  unD  Der  $3ifcf)off  oon  D\a» 

- oetjna  glaubte  gleichfall«  mit  SXecht  einen  ^orjug  t>or  Den  übrigen  33i* 
fchbffen  forDern  ju  fbnnen.  Ueberhatipt  eigneten  fich  Die  SSifch^ff*  eine 
weltliche  ©erichtebarfeit  ju,  unD  nahmen  Deßwegen  allerhatiD  neue 
Dienten  an.  ©ahin  geturten  Die  ©efenforc«  unD  SlDvocaten,  Di«  9Jene  ffir, 
t ty.oiy.oi , Die  Slrchioarii,  Die  ©ecretarien,  Die  (Ehartophplace«,  Di«  9\cfe- 
renDarien,  Die  Oeconomie,  u.  D.  m.  (Einige  haben  behauptet,  Daß  Die 
(EarDinäle  gleichfall«  ju  Diefen  Beiten  entflanDen.  (E«  wirD  freplich  oft  ron 
t GarDincllcn  gereDet,  allein  Diefe«  <2LBoit  hatte  Damal«  «ine  ganj  anbre 
\ , - üöeDctt» 
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SSeDeutung,  fo  wie  auch  Das  «Jßort  $abg  in  einem  ton  Dem  heutigen 
©ebrauch  g«nj  t>crfc^tcDencn  QSerganDe  pflegte  genommen  ju  tvcrDen; 
Denn  Die  oomebmgen  ^rieflet  unDSöiaconi  flirrten  Den^itcl,  Prcsbyteri 
Cardinales , fo  roie  Der  «ftame  ^3abfl  oDcr  Papa  ollen  oornebmen  ©eig* 
lieben  unD  SSijchoffen  gegeben  toarD.  ©ie  rbmifchen  iöifchbffe  mürben 
Damals  nicht  anDers,  als  Srjbifcböffe  unD  Patriarchen  genannt. 

3Je«bruna  Diefem  3abrbunDert  fam.  Die  QScrehrung  Der  SSil&er  unD  9te 

*>«  S'1,6"  liquien  recht  empor.  ©ieSXeliguien  tourDen  mit  groffen  Äogen  aufgefuebt/ 
aaiett  *"  1,nö  in  Äircben  gebracht,  fo  Dag  alles,  bis  auf  alte  0cbue/^3einfleiDcr, 

H * eTjaare  unD  ?i|che  ?c.  toenn  man  nur  fagte,  Dag  Dicfe  ©tücfe  einem  djtili* 
gen  jugeböret,  für  Den  ^>reig  oerfauft.tuurDen,  Den  man  felbg  Darauf  fefcte. 
©S  toivD  auch  oon  einem  SSilDe  ju  *£Deffa  gereDet,  welches  0>rigus  Dem 
Slbgaro  follte  gefebenft  baben.  *)  «Kan  giftete  gleichfalls  einige  neue  ftege, 
5Reue  g<|ir.  als  tHaria  Reinigung,  ttlaria  £rimftid?ung  unD  tHaria  UcrPunDi» 

B.  3nfonDerbeit  rt>at  geh  Der  rbmijehe  '^3i|cboff,  (Saegoriuo,  Durch 
cwung  oerfdjieDencr  ©ebräuche,  infonDerbeit  Durch  Einführung  Der 
«Kejfe  beroor,  toornacb  man  ficb  noch  in  Der  römifeben  Äiccbe,  als  nach 
einem  «Kugcr,  richtet. 

3cb  behalte  mir  oor,  an  einem  anDern  Orte  ju  jeigen,  Durch  maS 
für  ein  $ßunbertoerf,  oDer  beffer  ju  fagen,  Durch  welche  ©aucfclep  unD 
^afcbenfpiclerfünfte  Diefelben  autoriftret  toorDen.  2ln  folcben  gingen  toar 
DiefeS  3ahrf)unDert  ungemein  fruchtbar.  «Kan  erjeblt,  Dag  ein  genüget 
©imcon  von  ifimefa  einen  jttDen  Durch  Dao  (Hlaoblafeit  bePcbret, 
iitDem  er  co  fo  ju  machen  gewugr,  Dag  aÜco  (Blag,  iveicbeo  Der  jfuDe 
geblafen , Die  (Begalt  cinee  ’Rreuiea  angenommen.  UebrigenS  toat 
es  in  Diefem  ©eculo  gebräuchlich,  Die  Uebevbleibfel  Des  junt  SibenDmabl 
gjlirard.  eingemeibeten  iöroDS  Den  fleinen  JtinDern  auSjutbeilen.-  Um  Diefen  ©e» 
brauch  ju  rechtfertigen , erjcblte  man  folgenDe  ^jigorie.  *£in  juDcttPinD 
harte  ftcb  mtrermerPc  uitrcr  anDere  ChriftenPinDcr  gern  enget,  unD 
aite  ücifeben  ein  folcbeo  ©mef  25roD  hePomntcn.  XPie  Der  ibatec 
Dicfeo  erfuhr,  fo  warf  er  Dao  ÄinD  in  einen  glüeiiDeit  (Dfen.  2)te 
tftutter  flickte  Dao  RinD  Drey  tage,  enDlich  aber  h^rte  flc  Daffclbe 
im  (Dfcn  febreyett.  XX>ic  man  DaoZxiitD  herauoiog,  fo  erjeblte  Dao* 
felbe.  Dag  eo  Durch  ein  in  Purpur  gef  leiDcteo  XPeib  vor  Der  <J>in;e  Deo 
Seuero  bewahret  worDen.  ©iefe  .pigoric  roirD  pon  perfchieDencn  ©fri« 
benten  erjeblet.  **;  5llle  Dicfe  SegenDen  rourDen  ohne  toeitere  Unterfuchung 
angenommen,  unD  mugten,  jum  föemeisoon  Der  Svichtigfeit Der  Sehre, 

Die» 

*)  rnocop.  Dell.  Perf. 

**)  e v 4 ü.  Lib.  XV.  Cap.  j6.  b e d.  CoOefl.  «d filtern. 
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bienen.  ©a«  größte  SDterfnrflßl  be«  Sßrißentßum«  beftunb  Darinnen, 

Daß  man  Kircßen  unD  Klöfter  befeßenfte,  unD  auf  biefe  §repgebigfeit  grün« 
bet  pcß  nicf)t  nur  Die  Sanonifation  feßr  »ieler  ^eiligen,  fonbern  aueß  bie 
SDtenge  ber  <2Bunberwerfe,  melcße  jte  naeß  ißrem  Sobefollten  verrietet  ßaben.  . 

S«  i|t  bereit«  oben  bepgebraeßt,  wie  fcßleeßt  man  ben  König  SßitDerieß 

abgemaßlet,  weil  er  fein  ©flaoe  ber  ©eißließfeit  fepn  wollte.  cißenn  er 

ßcß  aber  eben  fo  frepgebig  gegen  Kireßen  unbKlößer,  mie©agobertu«,  er*  . l 

miefen  ßdtte,  fo  mürbe  er  oßne  3meifel  naeß  feinem  3:oDe  aueß  <2Bunber 

getßan  ßaben.  ©agobertutf,  weleßer  jte«  bie  ©ebeine  ber  ^eiligen  mit  J 

großer  Slnbacßt  oereßret  unb  ben  ©eißließen  oiel  ®ute«  getßan,  ßatte 

baßer  aueß  jur  33eloßnung  Da«  ©lüefe,  baß  brep  große  ^eilige,  nem* 

ließ  JDionyftuo,  tTlauritiuo,  unb  tTtarrinue  feine  trüget  waren,  unD 

feinen  2eib  in  Sibraßam«  ®<ßooß  trugen.  ©ie  -fjißorie  wirb  folgetiber* 

gejtallt  erjeßlet.  Der  leib  beo  Äönigo  warb  von  bem  böfen  (Bei * 

ftem  in  einem  Hacßen  bereite  ber  ^ölle  jugefußrt.  j[n  bem  2tu* 

aenblicf  aber  erfebtenen  biefe  brey  «^eiligen,  unb  rißenmeßt  allein  ben 

Cörper  aue  ben  4^nben  ber  böfen  Öxijter,  fonbern  brachten  benfel* 

ben  aueß  m2tbraßamo  ©eßooß.  ©er  2lutor,  Der  biefe«  erjeßlet,  fugt  ßin* 

ju,  baß  folcße«  beßwegen  gefeßeßen,  weil  ber  König  bie  Kircßen  feßr  berei* 

eßert.  *)  ©ie  ^jijtorie  ßätte  übrigen«  befier  fönnen  crDidßtet  fepn.  ©enn  * 

biefer  (Streit  jwifeßen  ben  böfen  ©eijtern  unb  ben  ^eiligen  jeigt  wenigften« 

fo  oiel  an,  baß  bie  erßen  geglaubt,  ein  SKecßt  an  ben  Körper  be«  König« 

ju  ßaben. 

©ie  ©tiftung  be«  Drben«  ber  33enebictiner  «Dtöncßc  fann  au<ß  un*  qsenebicK« 
ter  bie  merfwürbigen  33egebenßeiten  biefe«  3aßrßunbert«  gereeßnet  wer«  «nt  Orten, 
ben,  infonberßeit  wegen  ber  befonbern  £eben«art,  bie  bamal«  unter  ben 
SJtöneßen  eingefüßrt  warb,  ©enn  ba  bie  «Dtöncße  in  ben  oorigen  Seiten 
oon  ben  ©njteblern  nießt  fonberlicß  unterfeßieben  waren,  inbem  fte  entwe* 
ber  oon  einanber  abgefonbert  in  ißren  Sellen  woßnten,  ober  aueß  in  ber 
<2Büfte  jerftreuet  waren,  unb  fieß  größten  ’Jßeil«  bureß  faure  Arbeiten 
ndßrten,  fo  jtiftete  nunmeßro  ber  befannte  italiönifeße  ^eilige,  Seneöictuo, 
eine  große  unb  allgemeine  ©orietdt  bep  bem  Söerg  Saßmo,  mit  au«tieß* 
menben  unb  faft  föniglicßen  ©nfünften,  unb  feßrieb  ben  Sßöncßen  gewifje 
«Kegeln  oor,  welcße  aueß  noeßbeobaeßtet  werben.  ©iefelDtöneße  ßaben  fteß 
nacßßer  bureß  ganj  (Europa  bergeßalt  auögebreitet,  baß  tnan  in  bem  1 y. 

<©eculo  feßon  bep  15000  Söencbictinerflößer  jdßlte,  weleße  alle  mit  grof* 
fen  unb  reießen  Sinfünften  oerfeßen  waren,  ©ureß  bie  ©tiftung  biefe« 

*2)  p Dr< 

*)  Cefta  Dagobert  1 Cip.  4;.  quoniam  idem  Rex  Etclefiai  fonge  lattjue 
ditojjef. 
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Drbenß  wart)  bet  ©runb  ju  t)cn  tvoUCrftigen  unb  tnü§igen  geben  bet 
<au«brt»(iwt  gjjönc^e  geleget,  £ß  würben  nachher  von  Columbano  unD  (Ga Uo,  web 
beffelbnu  ^ @^,1«  Deß  britannifthen  geneben,  £ongellit,  traten,  *)  noch  ver» 

. febiebene  anbere  Äßfter  halb  mit  biefen,  halb  mit  anbern  Regeln  geftiftet 
93on  ben  fo  genannten  ©tpliten  ift  bereite  vorder  gerebet  worben. 
Jtirttonftrt»  3n  biefem  ©eculo  trifft  man  viele  ©fribenten  an/  unter  benen  fob 
tonten.  genbe  bie  merfrottrbigflen  ftnb.  !£x>agriuö  ©cbolaftictip,  beffen  Äir* 
<5®  ai  V ' “/  ct)enl)ifl  orie,  bie  ich  oft  angefübret,  unb  welche  alß  eine  ftortfe&ung  bet 
©tboifliticu«.  ang«jcigten  Äircbenffribenten  angefeben  tvirb,  von  $f)ct>bofto  Dem 
jwepten  biß  auf  baß  jw&lfte  3at>r  ber  Regierung  beßÄapferß  Sttauritii  ge» 
Stoot»oru<  bet-  «Ebeoboruo  ILector,  melier  auß  ben  vorbergebenben  5tirc^en^>ifTo* 
lector.  tieiß  einen  Slußjug  in  jwep  QSücbern  gemacht,  auch  fclbft  jwep  Söiidber 
cSnlogiul.  gefebrieben , beren  ftcb  CTicepborue  bebienet.  • »üttlogiue,  von  helfen 
©ebriften  wiber  bie  ^ovatianer  mit  noch  verriebene  ©tuefe  in  ber  SSt» 
bliotbef  beß  pbottuo  haben.  Unter  ben  lateinifeben  ©fribenten  verbio 
©ionvflu«  nen  infonberbeit  folgenbe  angemerft  ju  tverben.  Dionyfwo  ICjrtguu?, 
Ctiguu«.  von  bembereitß  oben  gerebet  tvorben.  Seift:  tCnnobtuo.  ©ejfen©cbrif« 
Sdir  Gn<tcn  erläutern  bie  J^iftorie  ber  bamaligen  feiten.  Slmmianue  tTJarccb 
ammianu« Iu0/  welcher  eine  Cbronif  gefebrieben  von  ber  Seit  93alentiß  an,  »vo  <$te 
tRarcfUu«.  ronymuo  enbiget,  biß  auf  3uf]itiianum.  jfomanbeo,  ein  ©otbe  von 
3ornanDe«.  ©eburt,  unb  SSifcboff  ju  SRavenna  in  Italien.  0r  bat  bie  befannte  go* 
tbifcb«  £iftorie  von  bem  Urfprung  biefeß  Qßolfß  biß  auf  Eiligem  gefebrie» 
«Sieter,  ben.  üictor,  ben  mir  gleicbfallß  eine  0)ronif  ju  banfen  haben,  welche 
gortunatu«.  auf  Dag  gabt  565  gebet,  Sominatue,  welcher  bie  #iftorie  beß  hei» 
•ruM»rn«fffrfU<  üjjen  Martini  >n  Werfen  befebrieben.  (ßregoritis  turoncnjle.  Unter 
1 * helfen  ©ebriften  ifl  bie  von  ihm  aufgefefcte  fränfifebe  ©efebiebte  in  jebn 
QSäcbern  am  meinen  befannt.  3n  lebten  SSücbem  banbeit  et  von 
benen  in  ftranfreicb  vorgegangenen  Kirchen»  unb  ©taatßfacben,  bie  ju  fei» 
nen  feiten  gefebeben  unb  benen  er  jum  tbeil  felbft  bepgewobnet.  «Kan 
finbet  barinn  aüerbanb  befonbere  Nachrichten  von  bemÄbnige  £i>ilbericf>, 
wiewol  (Sregoriuo  in  bem  ^ortrait,  baß  er  von  biefem  Könige  machet, 
ju  weit  gebet,  inbem  er  benfelbcn  einen  #erobeß  unb  öftere  ber  bamaligen 
SJrwpitiß.  Seiten  nennet.  **)  Procopiue  CafareenfTe,  welcher  bie  gotbtfthen,  perft» 
feben  unb  vanbalifeben  Kriege  befebrieben,  bie  3uftinianuß  gefubret, 
unb  von  bem  man  noch  nicht  eigentlich  weiß,  ob  er  ein  £epbe  ober  ein 
Cbrift  gewefen.  £ß  ift  merFwtirbig,  maß  er  von  ber  Religion  ber  bama» 
ligen  Seiten  fthreibet.  JDte  ©treitigf etten  ber  Chriften  ftnb  mit-  wolft 

befannt. 

t *)  VSfEKirs  Antiqnit.  Crit.  p.  rji. 

**)  ÖRBOOR.  ivron,  Lib.  VI.  Cap.  vlt. 
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befannt.  jfd?  halte  te  «bet*  für  ein«  thöriebre  Verwegenheit,  übte 

Die  Harne  (ScDttee  ju  (heitert  Denn  wie  fantt  ein  fllenfcb  welcher 

(ich  felbf l nic^t  fennet,  C*ic  Harne  (BtDtteo  begreiffen?  *)  3n  feiner 

hiftoria  arcana  mahlt  er  Den  Köpfer  3uftininnum  gar  ju  heßlich  ab,  roorinn 

er,  wie  einige  nicpnen,  Die  ©ache  ju  weit  getrieben.  Slgathtao,  welcher  «gatjia#. 

in  fünf  Büchern  Den  procopiuo  fortgefeht.  QßonSoctio  unD  (taßioöoro 

ift  bereite  oben  gereDet  worDen.  Unter  Dm  oomehmften  ©fribenten  Die# 

feS  3ai)rf>unDertö  oerDient  auch  (Stegoriue  tTCagnue  eine  ©teile,  weil  (Sregorin# 

er  riele  Briefe,  eine  ißrflärung  über  peifdpiebene  Sucher  Der  üJJajmu. 

Schrift,  ein  Such  von  Der  Wirten  Sorge,  unD  ein  Such,  Graduaie 

genannt,  hinterlafien.  ©te  oornebmflen  Kefcerepen  habe  ich  gleichfalls 

fchon  oben  bemerft.  (Es  oerDient  übrigens  in  Der  Kirchenhiflorie  (ehr 

wohl  angemerft  ju  werben,  Daß  (Brcgoriuo  tTIagmio  Der  lebte  ^abflge# 

wefen,  welcher  Den  tarnen  eines  ^eiligen  erhalten;  Da  Doch  oiele  an# 

Dere  feit  Der  Seit  canonifirt  worDen.  ©Jan  fann  Daraus  feinen  anDern 
©chlu§  machen,  als  Daß  Die  Kirche  feinen  einzigen  oon  allen  nachfolgen# 

Den  ^Mbflen  würDig  befunDen,  Diefer  Sh«  theilhaftig  ju  werben. 

<2i3aS  Die  3uDen  betrift,  fo  famen  oerfchieDene  harte  ©efebe  wiDer  gaficmö  bet 
Diefelben  oon  Dem  tapfer  ^ufliniano  jum  QJorfchein.  3nfonDerl>eit  betraf  3ut><n, ' 
DiefeS  Die  ©amaritaner,  welche  ihre  ©pnagogen  nebft  anDern  ^repheiten 
einbüßten,  ©ie  erhielten  aber  Doch  nach  einiger  3«it  ihre  ©pnagogen 
wieDer,  unD  marr  ßnDet,  Daß  (Bregoriue  VHagnuo  fdbfl  ihre  gdnjltch« 
UntcrDrücfung  ju  ocrbinDern  gefuch«.  ©ie  babplonifchen  $uDen  fhmDen 
gleichfalls  unter  Den  perfifchen  Königen,  infonDerheit  unter  Dem  (EaoaDeS, 
allerhanD  QSerfoIgungen  aus.  Einige  chriftlichc  ©fribenten  führen  Daoon 
fölgenDe  Urfache  an,  weil  fie  Dem  Könige  nicht  jur  (Erlangung  eines  gewifi 
flm  ©cha^eS  bchülflid)  fepn  fönnen,  Der  oon  einigen  Teufeln  bewahret 
warb,  welches  Doch  Die  (Ehntfen  Durch  Das  Seichen  DeSKrcubeS  auSgerich# 
tet.  **)  ©iefc  $ifbrie  gehöret  mit  unter  Die  elenDen  gegenDen  Der  Dama# 
ligen  Seiten,  ©enn  man  finDet  feine  Urfache,  weßfallS  Die  böfen  ©ei|fer 
Dem  Könige  in  Werften  Diefen  ©chafj  hatten  mißgönnen,  ober  warum  Der 
König  Die  3uDen  hätte  oerfolgen  (ollen,  weil  fie  nicht  flärfer  waren,alS  Der 
$eufeL  ©0  oiel  ift  übrigens  gewiß,  Daß  fie  heftig  oerfolgt  würben.  3n* 

Deffen  hatten  fie  noch  ihre  eigne  alfo  genannte  ^urflen,  Denn  Die  jüDifchen 
©fribenten  reDen  oon  einem  jeDen,  wie  lange  er  regiert,  wie  auch,  wenn 
einer  nach  Dem  $ cDe  Des  anDern  Den  $ hron  befliegen.  Sftan  follte  fafl  Da# 

Durch  oerleitet  werben,  Diefe  Cchrer  ober  ©chulmeifler  für  würf  liehe  Siegen# 

. ‘Pp*.  . • . tm 

*)  Piocop.it»  Btü.  Cotb.  I.ib.I.  Cap  ). 

**)  thioo.  ls CT.  Lib.  II.  Ccdren.  p.  »97..’  ^ !' 
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ten  ju  gälten,  wenn  etf  nicht  befannt  wäre,  Dag  Die  3 »Den  ftch  mit  $lei§ 
foldjec  bochtrabenDen  «KeDenöaiten  bedienten,  um  ihren  ©ad;en  DaDurcb 
ein  Slnfeben  ju  geben. 


©a«  ©ießenbe  3a&t&unbert. 

^S?m  Anfänge  De«  ftebenDen  3abrhunDert«  führte  Der  Äapfer  '‘DJau» 
^ \ ritiu«  mit  Dem  San  oDer  Sagan  Der  SJoarec  einen  blutigen 
C\J  Ärieg.  Sr  batte  aber  Da«  Unglücf,  Dag  fein  Äriegebeer  in  Die 
flucht  gefcblagen  unD  ein  groffer  $bfll  Derfelben  gefangen  warD.  Set 
San  erbot  fiel)  jwar,  Die  ©efangenen  für  ein  febr  geringe«  ?öfege(D  mietet 
in  $rci)beit  ju  fefjen,  *)  wie  aber  Sftauritiu«  ftcb  wegerte,  Diefc«  ©elD  ;u 
bejablen , fo  wutDen  jte  alle  bingeriebtet.  SDTauritiu«  beweinte  hierauf  fei» 
nen  unjeitigen  ©eifc  ju  fpäte,  unD  fiebere  @£>$:§  an,  ihn  DegfaU«  lieber  in 
9Mrü6(r$  Diefem  alö  in  jenem  Sieben  ju  (Trafen.  SJTicjjt  lange  nachher  erregte  ta$ 
Cnt>t  bf«S’ai>  cßolf  einen  2luffTanD  wiDer  ihn,  unD  rief  einen,  SRatnen«  Q3hoca^,  juiti 
ftr«  Ssmin*  tapfer  au«,  welcher  SNauritiunt  unperjüglich  greifen  unD  neb|T  feinen 
Ämtern  umbringen  lief.  Sie  Ämter  wurDen  juerfT,  unD  jwar  in  ©egen» 
wart  De«  ^Baterö  ermorDet.  ©o  oft  man  eine«  berichtete,  fo  rief  Diefet 
unglücffelige  >f)err  folgenDe'JBorteau« : Du  bffT  gerecht,  unD 

öeinc  (Berichte  finD  gerecht,  ßulefct  warD  er  felbjl  getöttet.  Stuf  fold>e 
Strt  gelangte  ^boca«,  einer  Der  größten  $prannen,  jar  Regierung,  Der  aber 
nicht«  DefToroeniger  non  allen,  unD  atidjfogar  pon  Dem  großen  ^eiligen  Cer 
Damaligen  feiten,  Dem  romifchen  ^Jcmiarchen,  (Hregorio,  Die  ©lücfroim* 
fche  empfieng.  Sinige  3ahre  nachher  gteng  Diefer  Patriarch  mit  $oDe  ab, 
welcher  wegen  De«  groffen  2lnfeben«,  womit  er  fein  $lmt  perwaltet,  unD 
©regoriu«  Der  vielen  neuen  2fnorDnungcn  halber,  womit  er  Die  Äirche  bereichert,  <Sre» 
9Ra9«u«-  norme  Der  (ßrofle  genannt  worDen.  Äein  rbmifcher  SBifchoff  bat  auch 
fo  viele  ©Triften  al«  er  hinterlaffen.  Sftan  erjehlt  al«  etwa«  merfwärPi* 
gc«  pon  ihm,  Dag  er  perboten,  Die  3uDen  jur  $aufe  ju  jwingen,  Da  er  Doch 
Den  ßwang  unD  Die  ©ewalt  billigte,  meldjeman  an  Den  fogenannten  Äefcern 
auöubte.  Sr  hatte  Diefe«  aber  mit  vielen  anDern  romifchen  Söifchöffen 
gemein,  wopon  ich  bie  Urfache  bereit«  an  einem  anDern  Orte  anqeführet. 
Sinige  glauben  Doch,  baß  folche«  blogDegwegcn  gefchehen,  weil  Der£5ifd>off 
ju  Siermont  mit  ©ewalt  300  3uten  taufen  laßen,  welche«  (Eftegoriuofiir 
eine  Sntheiligung  Der  $aufe  gehalten,  unD  Daher  DenSßefebl  ergehen  lalfcn, 
Dag  folche«  nicht  öfterer  gefchehen  follte.  ©0  febr  man  übrigen«  Diefen 

* ' großen 

*)  iimocata,  (in  fllcichinti9(r©ftib(Bf,envchnt  Doch nic&tf  Dawn, 
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groffcn  5Sifc^off  Deßtpcgcn  rübmct,  Daß  ec  DieQJectäumDung  unD  Das  beim« 
lieft«  SlfterrcDen  aufs  4u|Terße  oerabfefteuet,  unD  Dafter  feiten  jemanDen  auf 
«in«  Angabe  perurtbeilet,  obgleieft  Die  53efcftulDigung  jiemlicft  flar  gerne« 
fen,  fonDcm  Daö  Urtfteil  lieber  anDern  überladen,  fo  febr  taDelt  man  iftn 
Doch  aueft  itn  ©egentbeil,  Daß  er  Dem  tapfer  ^ftocatf,  unD  Der  Königin 
SörunccftilD,  einer  fef>r  lafierbaften  gürßin,  wiDer  beffer  c2Biffen  unD®«* 
wißen  gefeftmeicftelt.  €r  beroieß  jroar  DaDurcft,  Daß  er  ein  großer  ^»ofmann 
war,  man  ernennt  aber  aueft  ju  gleiefter  3«it  Darauf  Daß  Die0trafpreDig* 
ten,  welefte  er  gegen  Den  grieeftifeften  ^atriareften  gehalten,  iftm  nieftt  pon 
£erjen  gegangen. 

3bm  folgte  ©abinianuo,  unD  wie  Derfelbe  nieftt  lange  nachher  flarb,  2»«  rSmi^ 
Sonifaciue,  welcftem  lefttern  pon  DemÄapfev  3}bocaS,  Der  fieft  mit  Dem  W«  «‘'f  PJ 
5>atriareften  judonßantinopel  Überwerfen  batte,  Der^itel  eineö Epifcopi 
üecumenici  angeboten  warD.  öorüfariue  wegerte  fteft  nieftt  im  gering«  Epifcopi  Oe- 
flen,  Denfelben  anjuneftmen,  ungeaefttet  fein  Slnteceßor  Denfelben  aufö  äufeumemei  atu 
ferße  perDammt  batte.  *)  Waeftfter  haben  fieft  aueft  Di«  römifeften  53ifcftöjf« 

DiefeS  Titels  beßdnPig  beDienet.  ^Ißaö  man  aber  von  Dem  tapfer  fPftwaS, 

Dem  Die  römifeften  53ifdj6ffe  Diefen  prächtigen  $itel  ju  Danfen  baben,  ju 
Den  Damaligen  feiten  geurtfteilet,  folcfteS  erhellet  aus  einer  #ißorie,  Die 
CeDretuto  anfübrt.  drfagt:  !£in  -^eiliger  habe  einmal  <5©rt  gefragt, 
warum  er  öoeft  Dem  Pftocao  Dae  Zteyfertftum  verliehen?  worauf 
Demfelben  Durcft  eine  Stimme  vom  Fimmel  geantwortet  worben: 

VPcil  teft  feinen  ärgern  finben  fönncri.  **) 

3eft  babe  bei>  Dem  53efcftluß  Des  porigen  3abrftunbertS  Der  großen  £>i<  engiu 
«Wißton  naeft  (SnglanD  drroeftnting  getban.  ©iefelbe  ftatte  im  Anfänge  f<ft«  Äirtfte. 
DiefeS  @ecult  einen  foerwünfeftten  Fortgang,  Daß  nieftt  nur  DerÄönigdtbel* 
bert  nebß  pielen  anDern  Die  $aufe  annaftm,  fonDcm  aueft  oerfcftieDcne 
S3ißtbümcr  erriefttet  wurDen.  2lugufrimie  felbff  warD  drftbifeftoff  ju 
©anterburp,  roelcfteS  Damals  aueft  ©ooer  genannt  warD, wie  aus  Der  pon 
23eDa  angeführten  ©rabfeftrift  erhellet:  «oicr  ruftet 2lugußinue,  Der 
erfle  'ürsbifeftoff  ju  Dover,  welcher  Den  Äönig'ütbelbert  unD  fein 
X>olf  von  Der  2tbgörtcrey  3u  Dem  (Glauben  an  3'<£(üm  Cftrißum 
bef  ehret.  Q3on  Diefer  3eit  an  iß  danterburp  ßetS  Der  oornebmße  53t* , 
fäjofföftft  in  dnglanD  gewefen.  Qtugußinuo  ßarb  607,  unD  batte  einen, 

Samens  JZaurettriuo,  jumWacft  folget,  welcftcr  fieft  nieftt  allein  bemüftete, 
Den©lauben  noeft  weiter  in  dnglanD  auSjubreiten,  fonDern  aueft  Die  alten 
53rttanniec  Daftin  ju  bereDen  fueftte , Die  Sßerfaflungen  unD  dinriefttungen 

<2?  p 3 D« 

*)  mvl  diac.  Hiflor.  Lib.  IV.  Cap. 37. 

**)  CEDEEN.  Hißor.  Comp. 
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bet  r&mifcpen  Äircpe  anjuneptm  ©enn  bet  c^rifMic^e  ©lauf«  Wat 
bereits  lange  tot  Den  Seiten  (Srcgorit  tTiagni  unD  Sluguftini  in  ©nglanD 
eingefüprer.  Slbet  Die  Singel  »©acpfen,  welche  fiep  Des  $peilS  Oer  Qnfel 
betudcptigten,  Der  narbet’  ©nglanD  genannt  worben,  waren  dpepen,  unD 
um  Diefe  ju  bcfet>ten,  warb  Die  ©iißion  angeorDnet. 

£)et  Äapfet  ^pocas  regierte  bis  610.  Um  Die(e  3«t  warb  feiner 
$prannep  wegen  ein  SlufftanD  wiber  ipn  erregt/  worinn  er  Das  geben  ein* 
büßte/  unD  ■^eracltuo,  Der  ©outerneur  in  Slfrifa,  wieDer  auf  Den  Q;pron 
gefegt  warb.  3«  t>en  3«t«»  Des  ÄapjerS  ^pocas  terfupren  Die  Werfet 
in  @prien  ungemein  graufam.  Unter  Der  Regierung  Des  Äapfers  .pera* 
clio  aber  nahmen  jie  gar  3etufalem  unD  fjjaldßtna,  nebfl  Slegppten  unD 
gibpen  ein,  welches  alles  Der  Äapfer  mußte  gefepepen  laßen,  weil  er  ;u 
feproaep  war,  fid;  Dtefen  Eroberungen  unD  ©raufamfeiten  ju  wiDerfcpen. 
©nblicp  aber  faßte  ^eracliuS  im  3a  pr  621  Doch  Den  ©cpluß,Den  ^krfem 
entgegen  ju  geben,  unD  war  auch  fo  glücflicp,  Dicfelben  nicht  nur  in  ter* 
fcbieDenen  Heeßen  ju  überwinben,  fonbern  aud)  felbfl  einen  greifen  $peil 
ton  Reiften  einjunepmen,  woburep  Denn  Der  ©epimpf,  Den  Das  Äapfer* 
tpum  eine  laltge  Seit  ton  ihnen  erDultet  batte,  einigermaßen  wieDer  auSge» 
lofcpct  warb.  ©icfeS  ©lücf  Des  $eracliuS  tevurfaepte  auch,  baß  Dtr  per* 
fifebe  Ä6nig  EofroeS  allenthalben  in  Werften  terfolgt,  unb  enblicb  gar  ton 
feinem  eigenen  ©opne  ©iroeS  umgebraept  warb. 

©iefer  ©iroeS  gieng  unterjüglicp  mit  ^jeraclio  einen  ^rieben  ein, 
unb  gab  niept  nur  alle  ©efangenc  wieDer  jurüefe,  fonbern  fepenfte  Dem 
Äaofcr  auep  bas  Äreufe  Eprifli,  welkes  unterjüglicp  naep  (Eonßantinopel 
gefüpret,  unD  ton  Dem  Äapfer  felbß  wieDer  naep  Serufakm  gebraept  warb, 
£>a<  Jrß  ton  roelcpent  Orte  es  Die  Werfer  tor  4 ßapren  weggenommen  patten.  3u 
MhÄr<n,%  e'ner  ^t-innerung  Des  wieDer  perbepgefepaften  ÄreupeS  warb  bas  beFannte 
5JS  reirD  5efi  gegiftet,  welcpes  noep  in  Der  r&mißpen  itirepe  am  14.  ©cpt.  gefepetf 
unD  Das  $ejt  Der  ^reufeerpöpung  genannt  wirb.  SMe  grieepifepe  i\trcpe 
fepert  auep  ein  $eft  gleicpeS  Samens,  eS  gefepiept  aber  folcpeS  jur  ©rinne* 
rung  Des  Äreupes,  welcpeS  ©onflantino  SÜagno  oßenbaret  worben. 

9?ad)per  warb  Das  Kapfertpum  ton  ^erfien  niept  mepr  angegriffen. 
©ieÄircpe  patte  gleichfalls  in  einer  langen  3«it  ton  feiner  Unrupe  etwas  ge* 
wußt,bis  ettblicp  abermals  eine  neue  SÄepnung  auSgeftreuct  warb.  Die  alles 
Anfang  ber  wieDer  in  Bewegung  fepte.  SRit  Diefer  neuen  ^eperep  patte  es  folgenbe  $Se* 
SRontepcli«  wanbniß : (fitiuge  2Öifdb6ße,  n?eld;e  bae  d;alcebonenf!fd;e  (Eoncilium 
l{tu  angenommen,  unb  3wo  Üacurcn  tn  (Eprifto  etf  annt  patten,  piclteti 
Oocp  3u  gleicper  3eit  bafur,  baß  in  ber  Perfon  Cprißi  nur  cinetPpe* 
ration  unb  ein  tPilie  fey.  Cpeoborue, Der  föifcpoß  )u  ^iparan  in  Slra* 

bien, 


jitized  by  Googlj: 


©iefrenbeö  Sahtfymfcetk  359 

bien,  Wirb  für  Den  erßen  gehalten,  Der  Diefe  <3ftepnung  fortgepflanjet.  ©er 
Patriarch  ju  €onßantinopel,  Sergius,  fiel  Diefetn  ©afce  unoerjügltd)  bet), 
woDurch  ein  großer  ©weit.  im  Orient  wrurfac&et  warD.  diejenigen, 
meiere  behaupteten,  Daß  man  jwo  Operation«  oDer  Rillen  imgeben  müßte, 
hielten  Diefe  SDtepnung  für  böcbßnotbtg,  um  Der  gehre  De«  tüutydjee  ju  be» 
gegnen, welcher  Die  bepDen9taturen  niitcinanDer  oermenget,  die  anDern  aber, 

• . welche  lehrten,  e«  fep  nur  ein  Qßille,  glaubten  fleh  DaDurch  am  heften  wiDer 

Die  gehre  D«  lleftoritts  ju  bewafnen,  welcher  Shriftum  tbeilte,  unD  lehrte, 

Daß  in  Chrifto  jwo  93erfonen  beftnDlid)  mären.  <2ßie  Der  ©treit  am  bef  $er  r^raf*, 
tigften  geführt  warD,  fo  fertigte  Sergius  cin©chreiben  an  Den  chmifchen  W>c 
.^iatriarchm  ^ononum  ab,  worinn  er  Demfelben  Diefe  ©treitigfeit  auf  eine  monotbe» 
fo  fünftlich«  2lrt  erf lärte,  Daß  ^onorius  Der  iDtepnung  oon  einem  <2Billen  m.  y 
bepfiel.  (£«  erhellet  Dief«  au«  feiner  Dem  Sergius  erteilten  Antwort, 
worinn  er  ftch  folgenDergeftalt  auöDrücft:  CPtr  beirennen  einen  einzigen 
iX>iUen  in  Cbrißo.  E)cnn  Die  heilige  Schrift  3eigt  allenthalben,  Daß 
Qififuo  Chriftns  eine  wütfcnDe  Perfön  ift  Durch  feine  göttliche  unD 
tnenfehliche  Hatur  :c.  & ift  nicht  leicht  möglich,  feine  SÖtepnung  Durch  • 

Deutlichere  *2ßorte  au«-,uDrücfen.  9ticht«Deftoweniger  haben  ftch  £och  Diele 
bemühet,  Den ^onorium  oon  Dem  33tonotheli«mo  ju  befrepen,  infonDerheit,  , 

Da  e«  ein  ©laubenöarticfel  warD , Daß  Die  romifchen  ^übfte  nicht  irren 
f önnten.  diefe«  muß  man  inDeffen  Doch  gefteben,  Daß  -^onorius  e«  nicht 
für  nöthig  gehalten,  ftdh  entweDer  für  einen,  oDer  für  einen  geDoppelten 
<3Billen  ju  erf  löten,  weil  er  Diefe«  al«  einen  <2Bortfrieg  angefehen,  Den  man 
Den  Grammaticis  überlaßen  müßte.  3nDefien  hat  er  Doch  Deutlich  genug 
an  Den  1£ag  gelegt,  welcher  ÜJtepnung  er  beptreten  würDe,  wenn  e«  Die 
gßotb  erforDern  follte,  ftch  Deutlicher  ju  erflären.  diefe«  ift  Der  3nbalt 
oon  Dem  befannten  ^Briefe  De«  Patriarchen  <£onorii,  worauf  man  ftch 
nachher  in  Den  folgenDen  ©treitigfeiten  fo  oft  berufen,  Die  enDlich  gar  ju 
einem  allgemeinen  £oncilio  Slnlaß  gegeben. 

i 5BöhrenDer3eit,  Daß  Die  Chriften  Durch  Dergleichen  ßlügelepen  Die  2j„fan9  6(, 

Ätrche  beunruhigten,  warD  in  Arabien  DerörunDju  Der  mahomethanifchen  mabonutfja- 
«Keligion  gelegt,  welche  fich  mit  einer  unglaublichen  ©efchwinDigfeit  in  Giften  nffehen  2\elw 
unD^frica,unD  enDlich  auch  in  einem  großen  $heil  oon  Europa  auöbreitete,®'.01** 
unDannoch  gegenwärtig  Die  betrfchenDe  Religion  infehr  oielengänDern  unD 
9>rooinjen  in  Den  Drep  ^heilen  Der'Sßelt  iß.  3«  abgefchmacfter  unD  thö* 
richter  Diefe fHeligion  war,  Deßontcbr  hatte  man  Urfache,  ftch  über  Den  fchneb 
len  unD  unerhörten  Fortgang  Derfelben  ju  wunDern,  iuDetn  nicht  uur$epDen, 
fonDern  auch  Abrißen  folche  bauffenmeife  annahnien.  3eDoch  Die  Abrißen 
waren  su  Den  Damaligen  Seiten  nur  Dem  bloßen  Manien  nach^hrißen;  unD 

* • obgleich 
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obgleich  bie©treitig?eiten  auf«  ^cfttgfTe  getrieben  würben,  fo  bereite  bc<| 
bep  Den  meiften  eine  grobe  Unwiflenheit  in  Den  Jjauptpuncten  beS  £ht* 
flentbumS . diejenigen  aber,  welche  noch  etwas  mehr  wußten,  als  bie  an» 
bern,  lebten  hoch  biefcr  Abre  unb  (Erfätintniß  nicht  im  geringsten  gemäß, 
die  Sbriften  waren  überbem  burcb  Die  ewigen  3üuferepen  ganj  oerwim, 
welche  Die  Arianer,  Apollinarisen,  tTlaceöomaner,  neftorianer,  ICu* 
tyebtaner,  pati-opaßianetvtTIonotbcltten  unb  anbre  erreget,  Pon  benen 
halb  biefe,  halb  jene  fjkrtbep  bie  Ober banb  batte,  das  Qßolf  wußte  auch 
um  fo  piel  weniger,  was  es  glauben  follte,  inbem  Dasjenige,  was  man  auf 
einem  Concilio  feSfefcte,  auf  betti  anbern  wieber  perbammt  warb.  Einige 
pon  benen , welche  bie  drepeinigfeit  pertbeibigten,  brueften  ftcb  bisweilen 
auf  eine  folcbeArt  aus,  baß  es  festen , als  wenn  fic  brep  ©&tter  glaubten, 
die  Anbetung  ber  Silber,  welche  ben  erften  (Ebriften  unbefannt  war,  nahm 
mit  ber  3?it  immer  ju,  Mnb  bie  fo  genannten  ©elebrten  perfhtnben  eben  fo 
wenig,  als  bie  Ungelehrten.  diefeS  alles,  nebft  bern  ärgerlichen  unb  an» 
flhßigcn  üeben  ber  Sbriften,  trug  nicht  wenig  ju  ber  Ausbreitung  ber  ßcbrt 
«DtabometbS  bep,  welche  fonft  wegen  ihrer  gar  ju  febr  in  bie  Augen  fallen» 
ben  Ungereimtheit  ohne  3weifel  in  ber  ©eburt  würbe  fepn  erftieft  worben. 
3nbe(]en  muß  man  hoch  gefteben , baß  tDtabometb,  ungeachtet  feine  ^ebre 
im  hbchften  ©rab  närrifch  war,  bennoch  feine  ©acben  liftig  genug  ange» 
fangen,  denn  er  fagte  nicht,  baß  er  eine  neue  Religion  einführen  wollte, 
fonbern  feine  Abficht  war,  wie  erPorgab,lebiglich  babin  gerichtet,  bie  gröb» 
ften  Rebler  im  Qfbrijtentbum  abjufchaffen  unb  auSjubeffern.  ©c  wollte 
baber  auch  nicht  für  einen  Abtrünnigen,  fonbern  lebiglich  für  einen  SKcfbr» 
mator  angefeben  fepn,  welcher  pon  ©Dtt  berufen  worben,  bie  Religion  \\i 
läutern  unb  berfelben  ihren  alten  ©lanj  wieber  )U  geben,  der  Urfprung 
unb  Fortgang  biefer  Religion  perbienet  umjtänblich  betrieben  ju  werben. 
£ f r t u n f t ©er  falfche  Prophet  ittabometb,  ber  ©tiftec  biefer  neuen  unb  feit» 

mt °’famen  SK<l*9ton/  etblicfte  bas  Acht  ber  <3Belt  im  3abr  y6«.  ©r  trat  in 
feiner  3ugenb  bep  einet  reichen  ÄaufmannSwittwe,  Samens  ©abiga,  in 
dienfte,  welche  ihn  nachher  jut  ©he  nahm,  unb  perfchiebene  Ätnber  mit 
ihm  jeugte,  bie  aber  alle,  außer  einer  Tochter,  9famenS  ^atima,  wieber 
perflurben.  diefe  (Ehe  legte  nicht  nur  ben  ©runb  ju  bern  SXeichtbttnt  unb 
QBoblflanb  bes «Dlabomcts,  fonbern  flätfte  ihn  auch  in  feinem  cjpcchmutb 
unb  ©brgeif} ; unb  weil  feine  Vorfahren  Häupter  bes  forafchirifchen  ©tarn* 
meS  in  «ÖJeffa  gewefen  waren,  fo  fuchte  ec  biefe  SBürbe  wieber  ju  erneu» 
ren,  unb  ftch  ben  <2Beg  ju  ber  hbchflen  ©ewalt  in  ber  ©tabt  ju  bahnen, 
wopon  er  wegen  feiner  Avmuth  auSgefchlojfen  worben,  Sftacbbcm  er  alle 
baju  bienlichen  Mittel  reiflich  erwogen,  fo  funb  er  fein  bequemeres,  als 
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«ne  neue  Religion  ju  ßiften,unb  t>iefclbe  auäben  Drepen  bamate  in  Arabien 
berrföenben  Religionen,  ber  cbrißlichen,  jübifeben  unb  bepbnifeben,  jufam* 
men  ju  febmieben.  Um  aber  Diefeä  Deßo  bejfer  in$  9Berf  ju  (eben,  war 
eine  Vorbereitung  oon  einigen  fahren  unb  ein  äußerlich^  beiligetf  geben 
nbtbig.  Sr  begab  ft4>  al|o  in  eine  SinoDe,  unb  fagte  baß  er  Dafelbß  mit 
bem  Sngel  ©abriel  aufä  Pertrauteße  umgienge.  Sr  fpieltc  feine  9\oUe  auch 
mit  einer  folgen  $unß,  Daß  feine  grau,  Die  SaDiga,  welche  im  Anfänge  it>r 
©efpbtte  mit  i|)m  trieb,  il>n  enblicb  felbß  für  einen  Propheten  ju  galten 
anfteng. 

3n  bem  40. 3af)t  feineä  5llterö  nahm  er  ben  $itcl  eineö  oon  ©Ott  €r  jtiftet  et« 
gefanbten  glpoßetö  an,  unb  machte  ben  Anfang,  feine  neue  gebre  aufym  nf  nnu 
ßreuen.  Stf  gefc&abe  folcbeö  Dod)  in  ben  erften  Pier  3<tbren  ganj  beim«  8’0B' 
lieb,  in  meiner  £eit  er  einige  Slnbänger  erhielte,  unter  Denen  2lli,  ?lbu* 
befer  unb  Otbnian  Die  oomebmßen  waren.  Sftacb  biefer  3«it  aber  gieng 
er  offenbabr  ju  <2ßerfe,  unb  febrieb  perfebiebene  ©tücfe,  worauf  Die  Sßibel 
Der  Sftabometbaner,  ober  ber  fogenannte  Sllforan  beliebet,  welchen  O.tb* 
man  naebber  genauer  Durcbfabe,  unb  foleben  in  ben  ©tanb  febte,  worinn 
er  ftcb  noch  gegenwärtig  befindet.  ÜUabometb  wollte,  wie  ich  febon  oben 
erroebnet,  nicht  Dae  2tnfeb<n  baben,  alä  ob  er  gefonnen  fep,  eine  neue  SXe* 
ligion  einjufübren,  fonbern  er  gabpor,  baß  er  pon  ©Ott  gefanbt  wot* 
ben,  Die  alte  ju  läutern  unb  ju  oerbefjern.  Unb  Daher  oerwarf  er 
Daä  alte  unb  neue 'Jeßament  nicht,  fonbern  fagte  nur,  Die  3uben  unö 
Sbtißen  hätten  Daifeibe  perfälfebt,  er  aber  fep  gefommen,  Der  heiligen 
©ebrift  ihre  porige  Reinigfeit  unb  QBollßänbigfeit  wicber  ju  geben.  Uebri* 
genS  richtete  er  feine  gebre , infonberbeit  waö  Die  ©trafen  unb  SJelobnun* 
gen  in  jenem  geben  betrift,  nach  ber  Neigung  ber  Araber  ein.  Sr  per« 
fprach  ihnen  S)T<n  unb  ©rinfen,  fd)6ne  Jungfrauen  unb  anbre  ©inge, 
woran  fte  in  biefem  geben  einen  großen  ©etaUen  trugen,  ©ie  vf)6lle  aber 
füücte  er  mit  folchen  ©ingen  an,  welche  man  in  Arabien  am  nteißen  per« 
abfdjeuete.  <2Baä  feine  Rheologie  anfangt,  fo  lehrte  er,  baß  Sbrißu« 
ein  Prophet  beä  allerbocbßen  ©Otteä,  unb  pon  ber  Jungfrau  SÄaria 
Durch  ein  SBunberwerf  gebobren  fep;  ferner,  baß  ©Ott  Denfelben  au< 

Den  «öänben  Der  JuDen  gerettet,  Die  ihn  freudigen  wollen,  fo,  baß  fte  ei« 
nen  anbern  an  feiner  ©tatt  gefreujiget.  93on  (ich  felbß  aber  fagte  er, 
t Daß  er  ber  größer  fep,  welcher  im  Soangelio  oerfproeben  worben.  SDlatt 
mepnt,  baß  ein  perftfdber  3ube,  Sßatnenö  2lbbiae  ben  Salon,  unb  eio 
neßorianifeber  ‘Slbncb,  Samens  Sergtue,  bem  ^abometb  bep  ber  93er* 

Jf  fertigung  be$  2llforan$  äöülfe  gelcißet.  ©enn  weil  et  felbß  in  ben  <2Bif* 
fenfebaften  nicht  im  geringßen  erfahren  war,  fo  mußte  er  ßcb  notbwenbig 
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txr  SHfo.  Der  (öepbülfe  andrer  gerne  beDienen.  3nlx(fen  aber  wellte  er  Doch  felbjl 
T<w*  für  Den  Urheber  t>cö  21lf  oranö  gehalten  fepn.  *)  $)enn  wie  er  gebeten  warb, 
(eine  gebre  Durch  einige  3ßunDer  ju  beftdtigen,  fo  antwortete  er : Der  71h 
foran  fdnne  an  (latt  öee  größten  UDunbere  Dienen.  ©Jan  muß  auch 
geffeben,  Daß  Der  Sllforan,  waö  Die  Schreibart  betrift,  ein  rechtem  $}u* 
Oer  Der  ^ierlichfeit  in  Der  arabifchen  Sprache  iu  nennen,  ©ie  Schreibart 
((leben  fo  nett  unD  gepubt,  alö  Die  Sftaterie  ungereimt,  übel  jufammen* 
hangenD,  unD  voller  *2BiDerfprüche  ifl,  welche  bisweilen  in  einem  Äapu 
tel  mehr  al$  einmal  angetroffen  werDen. 

jrxgirft  ober  3ePoch  Die  groffe  Unwiffenbeit,  welche  Damals  in  Arabien  herrfchte, 
Die  S l u <&  t erlaubte  Den  meifien  Einwohnern  nicht,  Dergleichen  ©inge  ju  unterfuchen. 
5Ka{»»ra(tt)i  ^tiDeffen  fiengen  Doch  einige  oon  Den  oornebmfien  in  SBleffa  an,  (ich  ihm 
ju  miDerfcfccn,  woburch  SÖiabometb,  um  fein  geben  ju  retten,  genötbigrt 
warD,  Die  flucht  jü  ergreifen,  unD  ji<h  nach  ‘patrib  ju  begeben,  wo 
(eine  gebre  biöb«r  Den  meifien  Eingang  geffinDen  batte.  Von  Diefer  flucht, 
welche  in  Der  arabifchen  Sprache  «fjegira  genannt  wirD,  unD  in  Datf  3aht 
Ebriffi  622  einfilllt,  jablen  Die  SMabometboner  ihre  3°hre.  ^atrib,  web 
Den  Propheten  aufnabm,  warD  jur  Erinnerung  Medina  Talnab/, 
©Der  Die  StaDt  Dees  Propheten  genannt,  ob  man  Diefelbe  gleich  gegenwar* 
tig,  Der  Äürje  halber,  nur  blof?  Medina  nennet. 
r‘  hierauf  fiengSlabometb  an,  feine  Sluffubrung  juPerÄnDern.  5ln 
Oatt  Da§  er  bisher  1 3 3abre  lang  gefucht  batte,  feine  falfche  gebre  Durch  ^re* 
Digten  atWjubreiten,  fo  jog  er  nun  Daö  SchwerDt  auö,  unD  wanDteDie 
J«bn  3abre,  welche  er  noch  übrig  batte,  Daju  an,  feine  gebre  Durch  ©lacht 
unD  (bemalt  fbrtuipffanjen.  <2Bie  er  noch  $u  ©feffa  preDigte,  fo  plagte 
man  ihn  befiänDig  mit  allerbanD  Streitigfeiten  unD  legte  ihn  unaufhörlich 
neue  fragen  oor,  woDurch  er,  wenn  er  fte  nicht  gehörig  ju  beantworten 
wufjte,  oft  bep  feinen  Subörern  in  Verachtung  gerieth-  Um  (ich  aber 
Dergleichen  Unbequemlichkeiten  inöfünftige  ju  entheben,  hielt  er  e$  für 
rathfamer,  Das  SchwerDt  mehr  alo  Den  Sliforan  ju  gebrauchen.  Er  befobl 
Daher  (einen  Anhängern,  alle  Diejenigen  umjubringen,  welche  (ich  wegern 
würDen,  feine  gehre  anjunehmen.  Um  ihnen  bierinn  mit  einem  guten 
Stempel  oorjugehen,  brachte  er  felbfl  ein  fleinrt  ÄriegObeer  auf  Dienet* 
ne,  mit  welchen  er  juerfl  Die  Earaoanen  überfiel  unD  pltmDerte,  unD  wie 
ftch  (eine  Strmee  oerflarfte,  fo  war  er  auch  ffftö  auf  grbffere  Unternebmun* 
gen  beDacht.  Er  eroberte  nicht  lange  nachher  SDleffa,  ganj  Strabren  unD 

Sprtcn, 

*)  Vid.  Alcor.  Cap.  dt  afibut:  frorinn  tr  Dicjrnigrn  jn  tm'Ofrlcflen  Mit/  Oir  it>u 
fcfcpulbtgrr,  rr  (idjbep  brr  23crfmiaung  De«  21lforanÄnnt<  perfifdxn  ©fri» 
leatca  bctuiact.  2lbcr  Oie  ©rünDf/  welche  er  anführet,  ptiD  fepr  feplccht. 
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®prien,  unt>  fjattc  cnblicfe  ein  $eec  oon  ioooo  ©lann  bepfatumen,  Defi 
fen  3J?ocf)t  niemanD  wiDerfieben  tonnte,  weil  e«  grbgtentbeilö  au«  fanati» 
jchen  Leuten  beflunD,  Die  ifjr  geben  geringe  achten. 

SnDlich  gieng  «Dlabometb  im  jebnten  3abr«  nach  Der  $egira,  ober  9R«b6itu(W 
tm  3abr  (Ebrijii  631  mit  $oDe  ab,  unt>  f>arte  Den  2lbubefer  jum  Sftach»  2°*- 
feiger,  Den  33ater  Der  Sliöba,  De«  liebflen  <233eibeö  IDlabometb«.  lÖiefer 
Slbubefer  trat  in  Die  ftueflapfen  feine«  QSorfabren,  unD  Die  SRacht  Der 
«Dlabometbaner  nahm  fo  roobl  unter  ibm,  al«  unter  Den  folgenDen  Sali* 
pben  immer  mebt  unD  enDlich  Dergeflalt  überbanD,  Daf  Darau«  mit  Der 
geit  eine  »on  Der  größten  <2)?onarchien  erwachfen,  welche  jcmal«  in  Der 
« , SGßclt  gewefen.  gftan  muß  übrigen«  merfen,  Daf?  ^abometb  bep  Der 

Slnnebmung  Der  !6niglicben  2J3ürD«  Den  'Jitel  eine«  Jgobenpriefler«  nicht 
nieDergelegt.  UnD  Daher  ifl  Derfelbe  auch  auf  feine  ^adbfommen  fortge* 
pßanjt  worDen,  welche  unter  Dem  tarnen  Der  Salipben  regierten,  unD 
«ine  lange  geit  Äbnige  unD  ijobepriefter  jugleich  waren.  <2ßie  aber  Di« 

©tattbalter  in  Den  ^nwinjen  anfiengen,  fid)  immer  einer  grbffem  ©ewalt 
anjumaffen,  unD  enDlich  im  325.3^  Der  Jjegira  gar  DieF6niglichc<2Bür« 

De  annabmen,  fc  blieb  Den  Salipben  nicht«  übrig,  a!«  Da«  prieflcrlicheSlmt, 
unD  Die  Sbte,  Dajj  Diejenigen,  welche  ju  SSagDaD  refiDirtcn,  al«  ^iabfle 
angefebcti  wurDen.  <233«  enDlich  Die  $ artarn  Den  Orient  überfebwemm* 
ten,  fo  warD  Der  9?amc  Der  Salipben  völlig  au«getilqr,  unD  nach  Ö«  ßett 
bat  ein  jeDer  mabometbanifch?rfJ>otentat  eine  anDre^erfon  mit  Dem  bopen* 
prieflerlichcn  dritte  befleitet.  $lan  bat  Demnach  gegenwärtig  einen  ®?ufti 
• in  Der  $ürfep,  unD  einen  0cDer  in  Werften,  welche  aber  Den  Königen 
DoUig  unterworfen  finD. 

Sch  fann  bep  Dem  55:fchlu&  Der  feltfamen  .£»i(lorie  Diefe«  fallen  «nmerrum 
SBropbeten  nicht  umbin,  De«  Ö3ünDnijfe«  ju  erwetjnen,  welche«  er  Dem  d & ” J *' n e 
93orgeben  nach  mit  Den  £hri|len  foll  gefchlofjen  haben,  unD  worauf  fleh  ^caga,°Än' 
Diefe  oft  berufen,  wenn  fieoon  Den  0aracenen  unterDrücft  worDen.  9)?an  * 

bat  Diefem  Sractat  in  einem  SUofter  auf  Dem  SÖerge  Sarmel  gefunDen,  unD 
Da«  Original,  welche«  einige  oon  Den  ©chülern  Sflabometb«,  nebfl  Deflen 
©ecretair,  «SJioaoia,  unterfchrieben,  ifl  in  Die  fbniglich«  franjbflfche  33i* 
bliotbeF  gebracht  worDen.  ©iefer  <£ractat  ifl  ungemein  oortbeiibaft  für 
Die  chriflliche  Religion,  inDem  ®af)ometb  Derfelben  grolfcre  ftrepfjeiten 
unD  <2Jorjüge  al«  feiner  eignen  Darinn  jugeflanDen.  <2Beil  aber  Der 
^ractat  in  Dem  werten  3abr  Der  vfjegira  Datirt  ifl,  fo  bat  mau  billig  Ur* 
fache,  an  Der  fKichtigfeit  Deffelben  ju  jwcifeln,  tbeil«,  weil  Derfelbe  noch 
t>or  Diefer  flucht  gemacht  ju  fepn  fcheint,  tbeil«  auch , weil  man  erfllid) 
lange  nach  SDlafjometb«  $oD«  Die3abre  pon  Der  $egira  ju  jüblen  angefan* 
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gen,  unb  Sfmnr,  Der  jroepte  Salipb,  bcfanntermafien  Der  erße  getocfen, 
weiter  ftch  Diefer  Zeitrechnung  beDienct.  *) 

3B4rcnber  Zeit,  Daß  Die  Religion  t«0  «fllabomethO  fo  fehr  überbanb 
nahm,  unD  Der  ©runD  ju  einer  neuen  Monarchie  gelegt  roarD,  Die  nachher 
forool  Den  SRomern  alö  Werfern  ein  ©cbrccfen  geroorDen,  fefjte  man  Die 
©treitigfeiten  von  Dem  geDoppelten  Rillen  in  Sbrißo  mit  Dem  grbßtcn 
gifer  fort,  ©er  römiföe Patriarch  4>onori»ie  fchricb  im  3af>r  63 5 Den 
, - jroepten  SSrief,  welcher  mit  Dem  erßcn  von  gleichem  3nl>alte  iß.  gr  taPelt 
bepDe  SlttODrürf e unD  NeDenearten  forool  von  einem,  alö  von  Dem  gcDop« 
pelten  Rillen,  unD  gieng  in  Diefer  TDlcpnung  im  34*  638  mit  ©>De  ab. 
3hm  folgte  ©crerimre,  unD  nachher  3ob«nnee,  roelcher  festere  in  einem 
goncilio  Die  $)ionotf>eliten,  oDer  Diejenigen  perDamuue,  Die  nur  einen 
len  glaubten,  ©er  tapfer  «fjeracliuo  aber  fuchte  fie  ;u  unterßuhen,  unD 
ließ  Dcßroegcn  Durch  Den  Patriarchen  ju  Sonßantinopel,  ©ergium,  eine 
( SßerorDnung  abfaflen,  roelche  Den  tarnen  Ecthelis  erhielte,  unD  roeritin 
auöDrücflich  gelehret  roarD,  Daß  in  Sbrißo  nur  ein  “SBilie  tmD  eine  Ope» 
Ecthefu  Df«  ration  fep.  ©iefeEcthclin  Iteß  ©ergiuo,  alo  Der  '^ßerfaßer Derfelben,  un* 
Ännicr«  t>eri,itglich  auf  einem  )u  Sonßantinopel  gehaltenen  Soncilio  beffdttgen,  unD 

rflcl11,  fehief  te  folche  auch  nach  9iom,  roo  fte  aber,  rote  ich  eben  errechnet  habe,  von 

Dem  romifchen  patriarthen.oerDammt  roarD. 

©ergum  gieng  nicht  lange  nachher  mit  $oDe  ab,  unD  Der  tapfer 
wußte  Die  fblgenDe  (3Bahl  auf  eine  folche  ?lrt  tu  lenfen,  Daß  Diefelbe  auf 
einen,  Namen#  Pvn  hue,  fiel,  roelcher  in  Die  ftupßapten  feine*  Q}orfah» 
ren  trat,  urD  Die  Ecthelin  Deo  ÄapierO  «£)eradii  billigte.  (Sr  bejeugtefol* 
cheO  noch  Deutlicher  in  einem  Soncilio,  roo  er  forool  alTen  gegenwärtigen, 
alo  auch  abroefcnDen  fötfehöffen  bep  ©träfe  Der  (Spcommunication  anbe# 
fohl,  Diefer  QßerorDnung  Durch  ihr«  Unterfchrift  beptutreten.  So  oerur« 
ßichte  Demnach  Diefe  Ectheiis  I ieraclii  eine  eben  fo  große  föcroegung,  als 
ehemalO  Da*  Hcnoticort  Zcnonis. 

©ie  Shrißcn  fuhren  alfo  beßänDig  fort,  neue  ©lauhenOartiFel  ju 
machen,  unD  an  einer  Religion  tu  fünßeln,  nach  roelcher  fie  ftch  Doch  in 
ihrem  geben  nicht  richteten;  DieSftabometbaner  aber  nahmen  injroif^en  mit 
Dem  ©<f)roerDte  in  Der  -jÖanD  eine  Prooinj  nach  Der  anDern  ein.  ©er 
Nachfolger  «Ötohometh*,  Slbuhefer,  beßegte  oerfchieDene  QSbIFer,  unge» 
achtet  er  nicht  lange  regierte.  $lm  meißetl  aber  that  ftch  tx*  t>ritte  Sa« 
liph,  Omar,  hervor,  unter  Deßcn  £errfd)aft  Die  ©Jahomcthaner  faß  Den 
ganten  Orient  überfchroettmtten.  Omar  bemächtigte  ßch  ©prien  unD 
paläßina,  unD  nahm  enDlich  auch  im  3ahc  636,  nach  einer  jroepjährigen 

fötla» 
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Belagerung,  Die  ©taDt  3erufaletn  ein.  Sr  hielt  Dafelbft  feinen  Smtfig  in 
einem  Irenen  ©aef,  um  DaDurch  feine  (Ehrfurcht  gegen  Die  heilige  ©taDt 
an  Den  $ag  $u  legen.  *)  ‘'Nachher  ©errichtete  er  auch  feine  AnDacht  an 
Dem  Orte,  wo  ShtifiuiS  su  Bethlehem  geboten  worDen.  ©iefeä  that 
er  Degwegcn,  weil  Mahometl)  jeDeneit  in  Der  größten  (Ehrerbietung  von 
Der  ^>erfon  Shrijli  reDet.  UeberDem  waren  Die  erften  (Ealiphen  alle  groffe 
Heuchler,  unD  hatten  ihre  ^rogreffen  nicht  nur  ihren  fiegrcichen  Waffen, 
fonCdm  auch  ihrer  ©cheinheiligfeit  ju  Danfen.  3m  3ahr  638  eroberten 
Die  ©aracenen  Antiochien,  weDurch  ganj  ©prien  in  ihre  4>wDe  fiel,  nach* 
Dem  DiefeP  wichtige  SanD  überfiebenhunDert3ahre,  feit  Den  Seiten  Deö  groß 
fen  Pompeji,  unter  Der  Bothmäßigfeit  Der  Konter  geftanDcn  batte.  3m 
folgenDen  3abre  giengen  fie  über  Den  (Euphrat,  unD  bemächtigten  ftch  ganj 
Mefoporamien  unD  eineö  greifen  £l)eilö  von  Reiften,  nachDem  fie  vorher 
tn  einer  groffen  $elDfd)lacht  Den  König  in  Reiften,  3*DegerD,  überwun* 
Den,  unD  Denjelben  auö  feinem  eignen  Speiche  vertrieben  hatten.  **)  ©a* 
Durch  warD  Der  SuflanD  in  Aften  gan*  vcränDert,  unD  Die  bepDen  groffen 
Monarchien,  Die  römifche  unD  perftfehe,  welche  fich  einanDer  vorher  Die 
• 9ßaage  gehalten  hatten,  würben  ntinmehro  fo  matt  unD  fraftloö,  Dag 
erfllich  Die  eine  unD  nadlet  auch  Die  anbre  Den  ©aracenen  ju  $heil 
warD. 

sDfach  Diefen  groffen  unD  wichtigen  ©ieoen  fehiefte  Omar  ein  märfj* 
tigetf  Kricgoheer,  unter  Der  Anführung  De*  befannten  KriegehelDen  Amri, 
nach  Aegppten,  welches  unverzüglich  einen  anfehnlichen  (Jheil  Deo  Reichs 
nebtf  Der  alten  $auptjlaDt  Memphis  eroberte,  unD  enblicb  auch  nach  ei* 

* ner  Belagerung  von  14  Monaten  im  3ahr  640  AleratiDrien  einnahm, 
hierauf  gieng  ganz  Aegppten  oerlobren,  nachDem  folcheS  feit  Der  achten 
©eefchladht  3ahr  Die  römifche  Obetherrfcgaft  erfannt  hatte. 

^Bie  AleratiDrien  von  Dem  Amri  eingenommen  war,  unD  Der  be* 
fannte  Johannes  (Srammarrieue,  welcher  fich  Damale  in  Diefer  ©taDt 
aufhielte,  unD  bep  Diefetn  ©cneral  wohl  angefchriebcn  war,  Denfclben  bat, 
ihm  Die  berühmte  alcranDrinifche  Bibliotgef  511  febettfen,  weil  folche  Doch 
Den  Mahomethanern  zu  feinen  SNufeen  gereichen  fönnte,  fo  erhielte  er  von 
. Dem  Amri  Die  Annoort,  Dag  er  fich  Deßfalie  bep  Dem  Saltpben  Omar 
felbft  melDen  möchte.  3°bannee  fchrieb  hierauf  Diefer  ©aege  halber  an 
Den  Salipben,  welcher  ihm  aber  antwortete : VPenn  Die  Sucher  üt  Der 
; ftlepanDrüiif  bcit  SibliotbeF  mit  Dem  AlFoian  von  einem  gleichen  jn* 
halte  flnD,  fo  braucht  man  Dtefclben  nicht,  iveil  man  an  Dem  Alto* 

3)  3 
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r«n  fi?on  genug  bat;  wenn  fte  aber  foldpe  JDt'nge  in  ßcb  faffett,  Die 
Dem  21Iforan  entgegen  ßnt>,  fo  muß  man  jTc  als  fd;äöltcbe  Suchet 
Die  föSn«  perbretmen.  *)  hierauf  wart)  S23«fei>l  gegeben,  ße  alle  in«$euer  ju  wer« 
?M«K  f*n-  ^an  braute  alfo  Die  S23üc^er  nach  Den  öffentlichen  23aaDßuben,wo 
tb/f  w!rt  in  man  P$  »t?rer  fecb«  Monate  ßatt  De«  #olje«  beDiente,  Die  SöaaDßuben  ju 
bi*  *fb<  ge-beih*n,  ungeachtet  4000  SßaaDßuben  in  Der  @tabt  beßnDlich  waren.  2tuf 
legi.  folch«  21«  gieng  Diefet  herrliche  0cha(j,  Der,  wie  man  mepnt,  in  mehr  al« 
700000  Söüchcrn  beßanben,  Der  gelehrten  *2ßelt  ju  einem  unerfeßlichen 
0chaDen,  im  $euet  auf.  <2Bon  Diefer  3eit  an  nahm  Die  mächtige  0taDt 
SIlejranDrien  immer  mehr  unb  mehr  ab,  bi«  fte  enDlich  einem  ®orfe  ähnlich 
warb.  2tmri  ließ  e«  Diefe«mal  bloß  Dabep  bewenDen,  Daß  er  Den  Sintroh* 
nern  einen  Tribut  außegte,  ohne  übrigen«  Da«  geringße,  auch  in  SXeligi* 
on«fa<ben,  ju  oeränDern.  0eitDem  ftnD  jeDerjeit  jtreene  23ifd)6ffe  in  211«* 
jranDrien  gewefen,  oon  welchen  Der  ein«  Der  melchitifc&e,  Der  atiDre  aber  Der 
jacobitifche  23ifchoff  genannt  marD.  ©ie  nielchitifchen  ober  Die  f 6niglich«n 
83ifchbff«,  welch«  ihren  Manien  pon  Den  bebräifchcn  ’SBorte  SDMech,  ober 
$6nig  hatten,  waren  Diejenigen,  welche  Der  Religion  De«Äapfer«  beppßich* 
teten,  unD  Da«  cbalceDonenßfcbe  (Eonciliuttt  annahmen.  £)ie  jacobinfchen 
23if4)6ffe  aber  hatten  ihren  tarnen  pon  einem  0prer,  jbu-obo  5anjalo, 
unD  waren  Der  ®ecte  De«  f£utyd?ie  unD  JDiofcou  jugctßan.  (Sin  folch«« 
jwcpföpftigte«  geißliche«  Regiment  trift  man  noch  an  perfebiebenen  Orten 
an.  ©ie  eutpchianifche  Sehre  hat  noch  in  Siegppten  unD  2lbpßini«n  Di« 
OberbanD,  unD  Diefe«  iß  Die  Urfadje,  weßfatl«  Die  Jungfrau  $?aria  Dorten 
weit  ßärfet  al«  an  irgenD  eüiem  anDern  Orte  perehret  wirD.  £Denn  tri« 
eifrig  auch  heutige«  ‘Jage«  Die  3efuiten  in  Diefer  Verehrung  ftnD,  fo  bezeugt 
Doch  fcubolf,  Daß  Diefer  ©ienß  Den  2lbpßiniem  ganj  laulicht  unD  faltßn* 
nig  ju  fepn  feteinet.  ♦•) 

®ebenF«n  9iacbDem  2Hcjranörien  erobert,  unD  ganz  2legppten  perlohren  gegam 
übet  bi«  Ec.  gen  war,  ßarb  Der  tapfer  ^)eracliu«.  Sr  mißbilligte  furj  por  feinem 
^oCe  &‘e  angeführte  Ecthdin,  welche  unter  feinem  tarnen  an«  Sicht 
x »1  ‘^  getreten  war,  unD  befanntc,  Daß  ©crtjttte,  al«  Der  einzige  unD  wahre 
Qßtrfaffer  Derfelben,  ihn  perfuhrt  unD  überrcDet  habe,  Diefe  Q3erorDnung  ju 
unterzeichnen,  ©iefe  ©ebrift  hatte  fowol  bep  Der  einen,  al«  bep  Der  an* 
De1  n ^Jarthep  ^erDruß  erweeft  ®ie  fogenannten  OrthoDoren  glaubten, 
Daß  Diefelbe  Dahin  ziele,  Die  Äetjerep  De«  tCurycbeo  ju  erneuren.  S)ie 
Sutpchianer  aber  waren  eben  fo  wenig  Damit  jufrieben,  weil  Darinn  jwar 
nur  pon  einer  Operation,  aber  Doch  auch  wn  jwoen  Naturen  gereDet  warb. 

• ®i« 
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©ie  pflegten  Demnach  folgcnDergeftalt  Darüber  ja  föerjcn : nacbbem  Ne 
Cbalcebonenfer  eine  lange  Seit  neftorianer  getvefm,  fo  ftnb  jle  enb* 
lid)  wieber  auf  Den  rechten  IPcg  gekommen,  unb  bekennen  mit  un® 
einen  emsigen  VDiUen  in  £bnfto,  unb  folglich  and;  mir  eine  natur. 
nun  aber  ifl  ihnen  biefee  fcfyon  wieber  leib,  unb  baber  fagen  flc : 
tTIan  kann  tveber  eine  nod;  swo  0pcrarionen  in  Cbriffo  sugeben. 

9?ach  Dem  $oDe  Jöeracli  wurDen  Die  Streitigkeiten  von  Dem  geDop*  2>ic  Ecthe- 
pelten  Villen,  wie  vorher,  fortgefefct;  unD  obgleich  DieF.cthefis  von  Dem  *'rb  öb9e* 
tapfer  felbfl  gemißbilliget  worben,  fo  warb  DiefeCBerortnung  Doch  nochalö  •c5]a,t‘ 
ein@efcfc  angefehen,  unD  an  allen  öffentlichen  Orten  in£onjlanttnopel  am 
gefcblagen.  <2Beil  aber  viele  Dagegen  fkitten,  fo  lieg  Der  folgcnDe&apfcr, 

Eonftan«,  um  Den  ^änkerepen  einmal  ein  £nbe  ju  machen,  Die  Ecthelin 
abfdj>affen,unD  legte  jttgleid)  bcpDen  $he*len  ein  Stillfcbweigen  auf.  ©iefe«  TypmCon- 
©efefc,  welche«  unwahr  ^48  an«  Sicht  trat,  unD  Den  tarnen  Typus  führte, ftanus* 
verbietet  alle  Streitigkeiten  von  einem,  oDer  von  Dem  geDoppeltenOEillcn, 
unD  befiehlt  Den  ©etlichen,  ftch  leDiglich  an  Die  Schrift  unD  an  Die  fünf 
allgemeinen  Qfoncilia  ju  halten.  S«  hatte  aber  Dicfcr  Typus  mit  allen  an* 

Dem  vorher  bekannt  gemachten  ©lauben«fornieln  ein  gleiche«  Schicffal, 
nemlich,  Daß  ftch  niem.mD  Darnach  richtete,  Weht  lange  nachher  tvurDen 
in  Dem  ju  fKotn  im  3ahr  649  gehaltenen  lateranenftfehen  Sonrilio  Die  Q3a* 
triarchen  ju  Conflantinopel,  ©et-giuo,  Pyrrhuo  unD  Paulus  nebft  Der 
von  ihnen  vertheiDigten  Ecthcli  verDamnit  UnD  ob  man  gleich  Dafür 
hielte,  Dag  Der  Typus  Conflantis  in  einer  guten  Slbftcht,  unD  um  DiefXube 
Der  jtird>e  ju  befbrDern,  bekannt  gemacht  tvorDen,  fo  wart  er  Doch  nicht« 
Deffotveniger  von  Diefem  (Eoncilio  verworfen. 

©iefe«  Concilium  aber  wart  in  Der  griechifchen  Äirche  nicht  fonDcr*  ^ttflanb  6er 
lieh  geachtet,  am  allettveniaften  warb  folcbe«  ju  (Eonftantinopel  gebtlliget.  Triften  im* 
& erbitterte  vielmehr  Den  tapfer  unD  Den  Patriarchen , unD  veritrfachtc,  {er  txn  «Ra« 
Dag  Der  römifebe  SBifchoft  tTlarrimts  fo  heftig  verfolgt  wart.  3m  Orient  y°m<toa»<rt»r 
unD  Slegppten  war  c«  von  einer  nod)  weit  geringeren  (2Bürkung.  ©enn, 

!■  fettDem  ftch  Die  Saracenen  Diefer  SänDer  bemächtiget  hatten , waren  all< 

? ©ecten  gleich  gut.  3a  alle  alte  Ächerepen,  welche  bisher  tmtcrDrücft  wor* 

Den,  Mengen  an,  wieDer  oufeuleben  unD  ftch  auejubreiten : ©enn  Die  Sara* 
eenen  bekümmerten  ftch  nicht  viel  Darum,  welcher  Secte  jemanD  beppflich* 
i tete,  unD  fallen  ühcrDem  lieber,  Dag  Die  Streitigkeiten  unter  Den  0>rifWr» 
jkh  vermehrten,  «1«  Daß  fie  abnahmen.  ©iefenigen  Shriflen,  welche  in 
einet  ©emeinfehaft  mit  Dem  tapfer  unD  Dem  bii'chbffiichcn  Stuhl  ju  €on* 

I flantinopel  jftmDen,  wurDen  allein  von  Den  Saracenen  geDrücft,  weil  man 
l fie  al«  $reunbe  unD  Anhänger  De«  tapfer«,  unD  folglich  al«Dw  größten 
gdnDe  Der  Sftahomethaner,  anfal;e,  3# 
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3$  habe  bereits  Des  cBerDruffeS  drmebnung  getban,  weiten  Der 
Äapfer  donffanS  Darüber  ctnpfunDen,  Daß  man  feinen  Typum  auf  Der  3}er* 
fanimlung  im  Lateran  rerDammt  batte.  UnD  man  muß  geliehen,  Daß  Der 
tapfer  Die  gered)te|le  Urfacbe  gehabt,  ein  foldjcö  Verfahren  bbchft  etn* 
pfinDlid)  aufjunebmen.  ©enn  Diefer  Typus  enthielt  nichts  anDerS,  als  ei» 
ne  drmabnung  jum  ßrieDen  unDjut  ©ntraebt,  unD  verbot  Den  ©eifllicben, 
über  eine  0ad>e  ju  flreiten,  melcbe  ein  fogroffeS  Slergernijj  oerurfacbethat* 
te.  $lber  Dergleidjen  Slnflalten  maren  nicht  oermbgenD,  fcmanDcn  ju  Den 
Damaligen  feiten  £iebe  unD  dbrfurcht  jumege  ju  bringen.  5>nn  es  mar 
Der  ©etfllicbfeit  nurleDiglicb  Darum  ju  tbun,einanDer  abjufe&en  unD  ju  rer* 
Dämmen,  unD  Derjenige,  melcber  fleh  ameifrigflen  bejeugte,DemanDcrnauf 
Den  Seib  ju  geben,  marD  für  Den  bellen  dbriflen  gehalten,  ^IBie  Das  don* 
cilium  annoct)  rerfammlet  mar,  fo  febiefte  Der  tapfer  feinen  dammerberm, 
Den  OlpmpiuS,  als  einen  djrarcben  oDer  ©ourerneur  nach  3t«Ücn,  unD 
befobl  ibm,  Die  Dortige  ©cifllicbfeit  anjubaltcn,  feinen  Typum  ju  unterfebrei» 
ben.  ßugleicb  aber  gab  er  Dem  DlpnipiuS  Die  geheime  DrDre  mit,  Den  rb* 
mifeben  S8ifd>off  ‘Sflartinum  in  Qßcrbaft  nehmen  jti  laffen;  unD  Damit  Die« 
feS  Dejlo  bejfer  ron  flatten  geben  mochte,  fo  befobl  er  ibm,  in  Diefer  Sache 
bebutfam  ju  »erfahren,  unD  ftch  juforDerft  ju  bemühen,  Das  ÄriegSbecr  in 
SKom  unD  ücaoenna  ju  geminnen:  ’38enn  er  aber  DiefcS  nid)t  ju  tbun  rer* 
möqenD  märe,  feilte  er  Das  ganje  Qßorbabrn  fahren  laffen.  DlpmpiuS 
fuebte  gleich  nad)  feiner  Stnfunft  iTJartimim  ju  überrumpeln.  <2Bie  er 
aber  feinen  3mccf  nicht  erreichen  fonnte,  fo  »erließ  er  Italien  micDer,  unD 
manDte  ftcb  mit  feinem  ÄriegSbeer  nach  Sicilien,  mofelbft  Die  0aracenen 
ficb  einjunifteln  angefangen  batten. 

Berfofonng,  £>cr  Äapfer  febiefte  anffatt  Des  DlpmpiuS  einen,  Samens  dallio* 
nt  ge  n t>  1 1 paS,  nach  3talien,  um  Dasjenige  ins  (2Ber?  ju  fefcen,  maS  fein  5lntece|foc 
Typi  Con  n(^t  aUöführen  fbnnen.  tTIartmue,  melcher  gemarnet  matD,  floh«  Deß» 
ftamis.  ^egen  jn  öje  Äir£^c  Johannis  ßateranenjts,  dalliopas  aber  begab  ftcb  mit 
einigen  bemafneten  SolDaten  unrerjüglid)  auch  Cabin  unD  übte  gro|fe  ©e» 
malttbütigfcitcn  in  Der  Äirche  aus,  meßfaUS  ftcb  enDlich  'SJlartinuS,  umfer* 
nern  UnorDtiungeti  »orjubeugen,  frepmillig  in  feine  •jpänCe  lieferte.  ©ie* 
feS  gefchabe  im  3<ibc  653-  SÖlartinuS  marD  hierauf  in  ein  auf  Der  'Jpber 
iiegcnDeS  Schiff  gemorfen  unD  meggefübrt;  ein  anDerer  aber,  Samens 
t&tgeitiuo,  erhielt  auf  fapferlicben  ÜSefebl  Dcffen  Stelle  mieDer.  ‘jölarti* 
nus  langte  enDlich  nach  einer  febr  befcbmerlicbcn  Schiffahrt  ju  donflanti* 
nopel  an,  mo  man  ibm  übel  begegnete,  ihn  ins  ©efüngniß  marf,  unD  $u« 
lebt  im  3abr  654  als  einen  Äeljcr  jum  QSerbbr  brachte.  dS  jlcllten  ftch 
gleich  einige  3eugen  ein,  roelche  ihn  nicht  allein  befchulDigten,  Cap  er  eine 
\ ‘ falf«^ 

* % j 
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falfche  ßcbre  fortgepftonjt,  fonbern  auch  gegen  feie  Regierung  confpiriret 
habe.  'Sftattinuö  beantwortete  jmar  aHe  Diefe  33efd)ulCigungen  mit  grpf# 
fern  ^ad^Dcucf , feine  geinDe  aber  mürben  DaDurcb  nur  nod)  mehr  miDer 
ihn  erbittert,  unD  giengen  enDltdb  fo  roeit,  tag  fie  ibn,  jum  ©pott  unD  juc 
du fferflen  ^erbbbnung,  Durch  Die  oornebmften  ©affen  Der  ©taDt  fdjleppten. 
SnDlich  jagten  fte  ibn  intf  SlenD,  roorinn  er  nod;  in  Diefeni  3«bre  mit  $eDe 
abgicng.  Sben  fo  hart  begegnete  man  auch  anDern  atifebnlichen  ^dn* 
nern,  unD  Diefeö  mdbrte  biei  auf  Den  $oD  DeSÄapferd  Sonftantiö,  welcher 
im  3abr  66«  erfolgte. 


3bm  folgt  fein  ©obn  Sonflantinua  pagonatuö,  welcher  mit  Dem  ©«<  trifte 
Calipben  ?D?oaria  einen  $rieDen  eingieng,  unD  Die  übrige  Seit  feinetf  ge*  conftantino- 
bend  in  JKube  jubrachte.  Sr  bemübete  ftch  auef),  Der  Ätrcbe  Den  ^rieben 
mieberju  geben,  unD  infonDerbeit  Den  ©treitigfeiten  mit  Den ®onotb<litcnLOIKl  ll'  u' 
ein  SnDe  ju  machen,  melche  feit  Den  Seiten  Deä  Äapfertf  *f>eradii  beftdnDig 
geDauert  bitten.  3u  Dem  SnDe  fud)te  er  ein  allgemeine^  Soncilium  Ju 
Sonfiantinopel  ju©tanDe  ju  bringen,  welch#  auch  an  Diefeni  Orte  im3<*bt 
683  mürflich  gehalten  marD.  33 ep  Diefem  Soncilio  mar  niemanD  gegen« 
mdrtig,  alö  Die  Patriarchen  oon  Sonftantinopel  unD  Antiochien.  ©enn 
Der  rbmifche  patriard)  fehiefte,  Der  alten  ©ewobhbeit  nach,  feine  Legaten, 
unD  weil  Aegnpten  unD  Der  Orient  unter  Der  djerrfchaft  Der  ©aracenen  fhm« 
t)en,  fo  fonnten  Die  an  Dtefen  Orten  befinDlichen  Patriarchen  nicht  perfobn« 
lid)  erfcheinen.  S)icf#  (Eoncilium  roarD  mit  Der  XVI.  ©efjion  geenDiget. 

3n  Der  Xlll.  ©efjion  marD  Der  romifche Patriarch, <jotioriue, oerDammet.  «Berbammt 
3benn  nachDem  man  feine  an  Den  Bergiuo  abgelaffenen  Briefe  gelefen  j^Wonotbe. 
unD  unterfucht,  fo  fdUet  man  folgenbeO  Urtbeil:  Wtü  bet*  ehemalige  ^ 
Patriarch  Deo  alten  Koma,  ^onoriito,  bte  jmhümer  Deo  Öcigtue  * 
angenommen,  fo  hat  er  baburd?  rerbient,  baß  er  aus  bet- Strebe  g e* 
floflTen,  unb  mit  bcm^jlud;e  belegt  iverbe.  Aulfer  Denn^oworiuo  wur* 

Den  noch  oerfchiebetie  anDre,Die  jum  Xbeil  noch  lebten,  jumj£b«il  aber  auch 
fchon  gefbrben  maren,  oerDamniet.  3U  gleicher  Seit  fefcte  man  auch  ein 
neu# ©laubenobefennmiß  auf,  welch#  *65  33ifd)i>|Te  unterfchrieben,  unD 
morinn  Der  gehoppelte  <2BilIe  gegen  Dic®otu>tbeliten  feftgefept  marD.  5)ie 
Partbep  Der^Jopotbcliten  nahm  DaDurch  immer  nicht  unD  mehr  ab;  unD 
Die&inhe  erhielt  einen  ©tillflanD,  bi$  anDre  Materien  micDer  aufbie33ab» 
ne  gebracht  mürben,  unD  eine  ©treitigfeit  Die  anDre  ablofete.  ©ollte  je* 
mariD  Dief#  Soncilium  au*  Dem  ©runbe  taDeln,  Daß  # bereite  oerftorbene 
ßeute  epcommunicirt,  fo  antmorten  Die  ftreunDe  Deffclben  au*  Dem  JureCa- 
nonico  Darauf,  baß  DieSeijer  auch  ttach  ihrem  Cobe  noch  formen  ep* 
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communkket  werben  *)  ®}an  flet>t  übrigens  aus  Dem  Decreto  Gra- 
tiani.  Dag  niemanD,  Dtc  bereits  oergorben  ig,  anDrer  Üftiflethaten  falber 
in  Den  55ann  Der  Äirdje  fann  gefegt  werDen,  meines  an  geh  felbg  billig 
ig,  ungeachtet  Der  beweis,  welcher  aus  Den  ‘Üßorten  Des  0?angelii  ge» 
_ nommen  wirD,  nemlid),  Dag  es  nicht  heiß«,  wae  ihr  unter  Der'ürOe,  foti» 
Dem  auf  Der  ICrDe  binOer,  Die  @ad)e  nicht  auemaebt.  **)  ©ong  gieng 
in  Diefem  ©eculo  nichts  oor,  welches  mit  Der  Äirche  überhaupt  eine  93et» 
binDung  hat.  UnD  Daher  mtü  ich  ßaßelbe  hi«  enDigen,  unD  mich  ju  Dem 
achten  ^ahrhunDert  mettben,  nachDem  ich  noch  vorher  einen  furjen  Abrig 
oon  Diefem  ©eculo  mitgetheilet. 

(Brfchaffta--  S)as  ftebenDe  3abrbunDcrt  fann  mit  SXecbt  für  Das  unglticffcligfre, 
Ccrt  cts  fje*  jn  5ibftd)t  auf  Die  chrifliicbe  Äirdhe,  gehalten  werten,  weil  Die  Sichre  Detf 
tuilficr«  a^T  ©labometbs  geh  fo  weit  ausbreitete,  unD  Die  <2ßaffen  Der  ©aracenen  fo 
1 " glüeftid)  waren.  £>enn  Der  grüßte  ?h«il  wn  Agen  unD  Afrifa  mugtef4 
ihrer  Söothmägigfeit  unterwerfen,  unD  Die  SänDer,  worinn  Das  ©jrigen» 
thum  feinen  ergen  Urfprung  genommen,  unD  wo  Die  Religion  am  meifien 
geblühet  hatte,  geriethen  in  Die  äußerge  Barbarei;  unD  in  Die  glimpfliche 
5l6n«bmf  ilnterDrücfung,  welche  wir  noch  an  ihnen  wahrnehmen.  £>ie  SKahome» 
Oer  «briftli»  tljaner  oerfolgten  jwar  Die (Ehrigen nicht  öffentlich,  allein  Die fubtilenjfui# 
«htnKeligion.gfi^  Deren  fie  fich  beDienten,  Den  cbriglicben  glauben  ju  fcbmäcbcn,  rca» 
ren  weit  gefährlicher,  als  Die  hepDnifchen  Verfolgungen  felbg.  ©ie  (treue» 
ten  Den  ©aatnen  Der  Uneinigfeit  unter  Den  Chriften  aus,  unD  intern  ftt  Die 
ffcbmächem  ©ectcn  wiDer  Die  gärfem,  Die9te|torianer  unD  3acobiten  wiCer 
Die  ?Otelchiten  fcbüfjten,  fo  unterDrücften  fie  Diefelben  entlieh  alle  auf  einmal. 
UeberPem  i|tin  Dcrmahomethanifchen  Religion  etwas  begnDlich,  welche* toS 
Auge  füllt.  SVnn  fie  lehrt,  Dag  nur  ein  ©Ott  fet>,  ge  eifert  heftig  witet 
Die  Abgötterei»,  ge  oerbinDet  ihre  Anhänger,  ju  gewiffen  Seiten  ju  beten 
unD  ju  fagen  unD  enthält  eine  Storni,  welche  in  Den  »neigen  ©tücfen  nicht 
juDcrmetfenig,  unD  einigermaßen  Die  abgeghmacftenS)inge  wieDer  ergeht, 
welche  ihre  Rheologie  an  geh  felbg  mit  geh  führet.  habe  bereits  eben 
angeführt,  Dag  ju  Der  wunDerSwürDigeti  Ausbreitung  Diefer  Religion  Die 
Uneinigfeit  Der  ÖThregcn,  ihre  Unwiflenheit  in  Den  «fjauptpuncten  Des  ©lau» 
henS,  unD  ihr  ärgerliches  geben  nicht  wenig  bepgetragen.  $>as  lehre  er» 
hellet  infonDerheit  Daraus,  Dag  man  an  gewiffen  Orten  in  Den  Ätrdjen 
tarnte,  weltlich«  WieDer  fang  unD  öffentliche  ©agmable  angeUte,  welche^ 
entlieh  fo  weit  gieng,  Dag  man  auf  Den  Sonciliis  Dergleichen  UnorDnungen 

ju 

*)  Deeret.  P.  j.  Cauf  »4.  Quaeft.  1.  Hatrrtici  etiam  poß  martern  fuot  ex - 
commtuendi. 

**)  Dtcrtt.  ibid.  Super  terram,  inqaie , ttoitj'ub  terra. 
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ju  verbieten  ftch  genötbiget  fahe.  ©te  krocht  unb  Der  Uebermuth  bet 

23if4>6jte  nahm  bergeftait  ju,  baß  fie  bep  ihren  93ifttationen  bie  Äirchen 

ganj  arm  malten,  roeßfallö  man  enblich  burd)  gemiffe  Zanone«  fefifegte, 

n>ic  nid  fie  non  einer  jeben  JCirche  nehmen,  unb  »ie  fiarf  fte  ihr  ©e;olg« 

einrichten  foüten , ba  ihnen  bann  nicht  mehr  al«  jo^ferbe  jugefianben 

»urben.  *)  Um  ihre  ^prannep  einjufchrdnfen,  roarb  ihnen  befohlen,  bie  unoAmtd« 

0ünber  nicht  anber«,  al«  in  ©egenmart  einiger  3cugen , ju  beftrafen,  **)  bet  ©cißUcfc* 

»eil  man  in  Erfahrung  gebracht  hatte,  baß  fie  unter  bem  93or»anb,  eint? fci£* 

gen  @ünbern  Söuffe  aufjulegen , biefilben  heimlich  ermorbet  tc.  5J}an 

fann  aus  biefen  UmfMnben  f«ch  non  bem  geben  Der  ©etlichen  ;u  ben  ba# 

maligen  feiten  leicht  einen  begriff  machen,  unb  e«  erhellet  au«  allen  ©in» 

gen , baß  ihr  Zhnftenthum  fafl  lebiglich  in  bloffen  Zeremonien  beftanbm, 

beren  Slnjahl  unb  SDlenge  täglich  junahm,  fo  »ie  bie  ©otteefurcht  unb  eine 

grünbliche  Zrfennmiß  täglich  mehr  in  QSerfall  geriethen.  ©ie  Verehrung 

Der  ^Reliquien  erlangte  bamalö  ben  hHften  ©rab , unb  »eiche  Ätrche  ben 

größten  Qßorrath  anSlfche,  ©ebeinen  unb  paaren  ber  ^eiligen  hatte,  bie# 

felbe  hidt  man  für  bie  hcüigfte  SBohnung  ©Dtte«.  Unb  bamit  niemanö 

an  berÄraft  biefer  ^Reliquien  jmeifeln  möchte,  fo  flreueten  bie  Mönche  lüg» 

lieh  neue  <23iinber,  ober  fabeln  au«,  »eiche  ftch  mit  benfelben  jugetragen. 

<2Bie  betÄönig  in  SranfreiA,  Zlobovdu«  ber  il.  in  SRaferep  fiel,  fo  mußt« 

e«  beißen,  baß  ihm  biefer  Unfall  beßmegen  begegnet,  »eil  er  einen  2lrm  be« 

heiligen  ©ionpfiu«  in  @tücfen  gebrochen,  ©ie  $iftorie  »irb  in  geftis  HfclflMf e. 

Dagoberti  folgenbergeftoit  erriet : it>ie  ber  Äotiig  3«  bem  (Stabe  bie# 

fee  IHartyrere  fam,  um  bey  bemfclben  feine  2lnbad)t  absulegen, 

unb  ben  <leib  bee  heiligen  iDionyfit  «no  bem  ©arge  nehmen  wollte, 

fo  brach  er  unoerfebeno  ben  2lrm  biefee  heiligen  in  ©rüdren,  weß# 

falle  er  in  eine  Kaferey  verfiel.  Slit  biefer  ^)iflorie,  »enn  fie  atibertf 

»ahr  ifl,  hat  e«  feine  anbere  ißefchaflrenhdt,  alö  baß  ber  Äönig,  rodeher 

fel>r  aberglüubifch  »ar,  fich  über  biefe  'Gegebenheit  entfett,  unb  fran! 

geworben. ***)  ©er römifche Gifchoff/ öonifaciuo ber  JV,  fliftete ba« 

5efl  2fllerhciligen,  ^onoriuo  richtete  »öchentliche  ^roeeßionen  an,  unb 
bie  ^nffrumentabnuftf  in  benÄirchen,  »arb  von  üitaliano  angeorbnet 
©a«  Officium  Bonifacii,  ober  bieSReffe,  i»arb  überall  imDccibentinbee 
U»teinif<hen@prache  eingeführt,  unb  biefe«  gefchahe  auch  an  ben  Orten,  »o 
bie  latdnifche@prache  ganj  unbefannt  »ar.  Z«  »urben  ferner  fehr  viele 
Älöfter  angelegt,  al«  bie  reiche  Slbtep  ju  Zorvep,  ju  0t  ©aßen,  unb  un# 

2laa  2 tfb* 

*)  Coueil.  Tatet.  Sept.  Cm.  4. 

**)  Concil.  Tolet.  VnJec.  Cm.  7. 

***)  Cefis  dagobimxi,  Cap.  ja. 
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jdblig«  anDre,  rodele  fafl  olle  Den  SHegeln  De«  heiligen  Q3cneDicti  folgten, 
^nfonberbeit  marD  Damals  Da«  groffe  Älofter  De«  beiligen  CDiontffiu«  bet) 
pari«  geftiftet,  meil  man  eben  ju  Diefer  Beit  Den  ßeib  Dtefc«  Jpeiligen  forool 
al«  anDrer  «^eiligen  gefunDen  batte.  ?ille  unD  jeDe  mußten  glauben,  Daß 
c « Der  Seib  De«  ©ionpfii  Slreopaqita  mar,  mcld>er  ju  Den  feiten  Der  2lpo* 

, i A (lei  gelebet,  meil  folcbe«  Dem  Könige  Sbagoberto  im  Q^raum  offenbaret 
roorDen.  *)  2)ie  grojfe  0)rfurd>t,  melche  man  gegen  Die  Derter  trug,  roo 
Die  «^eiligen  begraben  lagen,  marD  Durd)  »erfchieDene  Aiftorien  vermehrt, 
Die  man  aHentbalben  auöftreuete.  Unter  anDern  erjeblte  man  $u  Den  3«* 
ten  Diefe«  ©agoberti,  Daß  ein  ^itfcb,  welcher  »on  Den  Runden  »cd 
folgt  worben,  31t  einem  folcben  (Drtc  feine  Suflncbt  genommen,  t»or» 
düf  Die  £unbe  nicht  weiter  fommeit  P6nncn,  i»cii  Der  -^eilige  Den 
^irfcb  gefd?üi3et.  SSlan  muß  ftdj  bittig  munDern,  Daß  Der  i)ftlige  nicht 
eben  forool  Den  Jtirfd),  al«  Die^unDc,  »on  feinem  Söcgrdbniffe  abgebalrm, 
unD  eben  fo  menig  fann  man  begreiffen,  marurn  DcrSÖldrtprer  Dem^itfcbe 
Diefe  protection  angeDeiben  laffen,Daman  Doch  Die  3agD  jeDcqeit  für  einen 
erlaubten  3*itt>ertreib  gebalten,  ©aejoberru«,  melcber  Diefe«  ^BunDer  mit 
angefeben,  foll  DaDurd)  heftig  fepn  gerührt  morDen.  **) 

3n  Diefem  ^abrbunDert  marD  auch  Der  erfte  ©runD  ju  Der  pdbfllü 
then  TÖlonarcbie gelegt,  inDem^onifaciu«  Der  lll. fid)  Den §itel eine«  al\ge* 
meinen  föifchoff«  unD  J^auptö  Der  Kirchen  geben  ließ.  0cine  sJlud)fcffl» 

• ' men  beflunDen  auf  Diefen  $itel,  mie  auf  Den  »omebntflen  Strticfcl  De« 
cbrifllicben  ©lauben«,  unD  beDienten  ftcb  infonDerbeit  Der  Mönche,  Diefrf 
Q3orred)t  ju  behaupten  ©enn  meil  Diefelben  au«gefanDt  murDen,  rer» 
fdbieDene  norDifd>e  Q}olfer  jum  ©lauben  *u  befebren,  fo  »erfduntten  fve 
nicht,  Den  91eubef ehrten  eine  Ehrfurcht  gegen  Den  rbmifeben  ©tubl,  al* 
Den  0itj  petri,  einjuprdgen,  unD  ihnen  9lom  ald  Die  rechte  Quelle  anjuprei« 
5RorDifd>e  fen,  mober  Da«  (Ebriflentbum  unD  aller  ®egen  auf  fie  gekommen.  ©ie 
IJJißionrf.  gjjjgion , melche  in  Den  »origen  ^ahrbunDert  in  (SnglanD  ihren  Anfang 
qenommen  batte , marD  in  Diefem  <s*eculo  mit  einem  folcben  0fer  fortat» 
fffet,  Daß  ftcb  Da«  ganje  £anD  mm  cbrifllicben  ©lauben  begehrte.  3n  Den 
91ieDerlanDen  nahmen  Die  bepDnifd)en©nmobner  gleichfalls  Den  cbrifllicben 
©lauben  an,  mom  Die  preßten  EDiUebroDi,  De«  erffen  fSifdmf«  tu 
Utrecht,  Da«  meifle  beptnigen.  EDulfraitue  befebrte  Die  ^riefen,  unD 
brachte  e«  fo  meit,  Daß  fleh  auch  >br  &&nig,9taDboDu«,  uir^aufe  bequem» 
tt.  XX>ic  aber  Diefe  heilige  <&a»blung  folltc  »errichtet  werben,  fb 
fragte  HaDboDue  U?ulfraiumi,  ob  »on  feinen  Poreitem  mehrere 

im 

*)  Gtfla  OAOonEKTf,  Cap.  9. 

**)  Gtfla  Dagobert  1,  Cap. 4.  . , «• 
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irtt^immel  oöer  in  Cer^ille  wären?  tüietDulfranue  antwortete, 
baß  Cie  meiflen  in  öer  ^6 Ile  ivärcn,  fo  ftieg  Cer  Äöntg  wieöer  atte 
Cer  taufe  Terror,  unC  |agte,  Cap  er  and?  Oabin  fahren  wollte,  wo 
feine  meifren  Vorfahren  wären.  *)  $?an  fiebt  Carau«,  Caß  e«  mit 
Cer  33eFebrung  Der  mciften  nicht  viel  ju  bebeuten  gehabt.  SSftan  fonnte  - 
auef)  be»)  einer  fo  fdjnellen  QßeränCerung  von  wiloen  «foepCen  nicht  viel  er* 
warten;  infonCcvheir,  Ca  man  ihnen  verbot,  Cie  fSibel,  alß  Cie  Seicht* 
fchnuv  Ce«  ©tauben«,  (u  lefen,  unD  Den  ©otteöbienfl  in  einer  fremCen  Spra* 
che  verrichtete,  ©iefe«  ledere  ju  befebönigen,  wanCte  man  vor,  Caß  Ca« 
neue  $efkment  fehr  viel  von  feiner  Kraft  verlieren  wfirCe,  wenn  man 
fblche«  in  Cie  barbarifchen  Sprachen  übcifetjen  wollte,  unC  Cie  3uCen 
fid>  auch  ber  bebräifchen  Sprache  in  ihren  Spnagogen  beCienet,  ungcach* 
tet  Ca«  gemeine  93olF  Ciefelbe  nicht  verjknbcn.  **)  <2 Ba«  man  aber  auch 
jur  QSertheicigitng  Cer  Catnaligen  Seiten  fagen  mag , fo  i(T  Ciefe  (Entfchul* 

Cigung  Coch  unfern  Seiten  nicht  gemäß.  Ca  viele  europäifebe  Sprachen  jur 
größten  QSollFommenbeit  gebracht  worCen.  Qßa«  Cic  3uCen  anlangt,  fo 
hatten  Ciefelben  ©olimetfeher,  welche  Ccm  QSolFe  Ca«  «fxbräifche  gleich 
wieCer  in  Cie  cbalDäifcpe  Sprache  überfetjten,  unC  fold;e«  CaCurch  ver* 
flänClich  machten. 

Unter  Cie  vornehmen  SFribenten  Ciefe«  Secult  wirb  3fiöonto  erribenfen 
4)ifpalenfi0  gerechnet,  welcher  wegen  feiner  ©elcbrfamFeir  in  einem  groß  jj  f'ffun  • 
fenSlnfehen  gelknCen  unC  verfchieCene  (Eoncilia  Cirigiret,  Cie  Camol«  in3,1]jrrl’l"'*'yf* 
Spanien  gehalten  worCen.  (Er  hat  eine  KroniF  von  Anfang  Cer  <2Belt  jp,7p*iCnfi<. 
bi«  <mf  Ca«  3ahr  626,  eine  ^)iftorie  Cer  ©otben,9SanCalen  uhc  Sveven, 
verfchieCene  Bücher  von  Cen  KirchcnfFribenten  tmC  Cent  ßeben  Cer  alten 
Gßater  ic.  h>nterla(]en.  (Er  wirD  übrigen«  vor  einen  rcditfcbaflfrncn  (Ehrt* 
ften  gehalten,  welker  ficb  nicht  gefchniet,  Cie  i'aflcr  Cer  (Me  plicbfcit  Curch* 
jupeben.  (Eben  Oiefen  SXubm  legt  man  auch  Dem  enaltfchen  SFribenten, 

23cCa,  bei),  welcher  wegen  feiner  (ErnflhaftigFcit  Cen Stamen,  Venerabilis,  95tba. 
erhalten;  unC  eine  engbfdfe  Kird)enbiflorie  bi«  auf  Ca«  3nbr  737,  ein 
Martvroloa;ium,  verfchieCene  (Erf  lärmigen  über  CieQ^ibel  unC  einige  phi* 
lofopbifcbe  Schriften  berauöaeaeben.  (E«  gehört  ferner  bieber  tTlamilfuo,  ÜRarcuIfu«. 
Ceffen  Formeln  in  Kird>enfad)en  fehr  beFannt  finb-  Sftan  finCet  Carinn 
von  verfchieCencn  ©ingen  Nachricht , welche  fowobl  Cie  Kirche,  al«  Cie 
f^olicep  betreffen.  3n  Ciefem  3abrbunCert  iff  auch,  wie  man  mepnt,  Cie 
aleranCritiifcbe  KroriF  oefchriYben  worCen,  welche  von  Slnfang  Cer  fjßelt 
bi«  62«  gehet,  ©iefe  KroniF  iff  ein  fehr  nühlichc«  ^IBerF,  unC  wirb  von 

5laa  3 ' ' • • Cen 

*)  roNA*  Mo  nach,  in  Vita  wvlfranf. 

. **)  k.  iimon,  Hifle^Crit,  NHti.Tr/laMfnti.  -J  .* 
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Dm  Antiquariis  föx  gerühmt,  weil  man  barinn  fblcbe  @acfcen  ftn Det,  Die 
man  fonß  nirgcnDS  anttift.  ®an  weis  übrigens  nicht,  warum  Dieje 
chronicon  0eferifc  Chronicon  Alcxandrinum  genannt  worDen.  ©enn  Das  erße 
Aie*andrU^j.fmp[ar  roart)  in  ®icilien  gefunDen,  weßfals  es  auch  non  einigen  Den 
nUTheoPh y.  tarnen  Faßi  Siculi  erhalten,  ©er  ©eßbiebßebreiber  TheophylaBus 
hetus  Simo-  Simocatta  oerDient  gleicbfalS  unter  Den  oernehmßen  ©ftibenten  DtejeS 
cttci.  ®eculi  eine  ®telle.  ©erfelbe  bat  Die  $baten  Des  ftapferS  «Dlauritü  non 
58  2 bis  * 02  betrieben.  Q}on  Den  großen  SonciliiS,  tnie  auch  non  Den 
»omebmßen  Äe^erepen  iß  bereits  in  Der  $ißorie  gereDet  worDen. 

Unter  Den  ^eiligen  DiefeS  3abrbunDertS  iß  Der  englifebe  93ifcboff 
2Uöbclruu0  wetfwürDtg.  *)  Sr  tnirD  injbnberbeit  Deßwegen  gerühmt/ 
Dag  er,  fo  oft  fein  ßleifcb  »bn  in  93erfu<hung  gefiibret,  einige  3ungfrauen 
ju  fid)  f'ommen  laßen,  unD  bep  ihnen  gelegen,  obne  jeDoeb  etwas  funDli» 
cbcS  mit  ihnen  tu  unternehmen,  weil  er  eine  folcbe  ^>robe  für  Die  ßürfße 
gehalten,  feine  ®tanDhaftigfeit  ju  befugen , unD  Den  Süßen  ju  wiDerfle» 
pen.  Sin  gleicher  SXubm  wirD  auch  Den  befannten  Abt,  Kobcrt  von 
2trbrifeelli0,  bepgelegt,  welcher  oft  bep  Den  Äloßerjutigffauen  gcfcblafen, 
ohne  fie  ju  berühren , um  eine  gleiche  ^>robe  ju  geben , Dag  er  im  ©tanDe 
fep,  feine  SeiDenfchaften  ju  jühmen.  $)}an  muß  es  Diefen  dünnem  auf 
ihr  3ßort  glauben,  Daß  fie  eben  fo  rein  roicDer  aufgeßanDen,  als  ße  ß<b 
nieDergeleget,  unD  eine  folche  Aufführung  iß  allerDingS  Die  größte  fprebe, 
welche  KinanD  oon  Der^ceupigung  feines  gleifcbeS  geben  fann.  ©er  hei» 
lige  Srancifcuo  erFübnte  ßcb  inDeßen  Doch  niebt,  ßcb  einer  folcbcn  93er* 
fuchung  su  unterwerfen,  ©enn  wenn  er  Dergleichen  Anfechtungen  bep 
fub  perfpürte,  fo  febeuete  er  Das  weibliche  ©cfcbleebt,  um  feine  Süße  nicht 
noch  mehr  ju  reihen,  ©iefe  le&te  Art  febeint  Die  beße  unD  ßcberße  ju  fepn, 
ßcb  gegen  Dergleichen  Qßerfuchungen  ju  wafßien,  unD  fömmt  auch  mit 
Der  heiligen  ©ebrift  am  meißen  überein. 

3n  Diefem  3ahrhunDert  getiethm  Die  fo  genannten  babplonifcben 
3uDen  unter  eine  neue  ^jerrphaft,  weil  Die  ©aracenen  ßcb  ^öerßen 
bemächtigten.  ®ie  büßten  aber  Durch  Diefen  $aufcb  nichts  ein,  fonDem 
ihr  3ußanD  warD  vielmehr  oerbeßert,  inDem  Die  erßen  Salipbcn  ihnen 
ungemein  gewogen  waren,  unD  Die  fo  genannten  ginßen  Der  3«Den 
unter  Der  Regierung  Des  3*ßDS  faß  eine  Föniglicbe  ©ewalt  auSubten. 
3hre  AcaDemien,  welche  bep  Diefer  großen  QSerünDerung  leer  gewor» 
Den  waren,  nahmen  wieDer  tu,  unD  gelangten  tu  einem  weit  großem 
$lor,  als  jemals.  3n  Europa  mar  ihr  ©cbicffal  oeränDerlkb-  3mßi* 
nianuS  oerbot  ihnen,  wiDer  Die  Shrißen  ein  3eugniß  abjulegen  unD  £efta* 

• mente 

*)  WILHELM.  N A LM  BtlVR,  j«  VltS  *.  ALBUELMI. 
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mente  ober  Donation«  ju  machen,  ©er  tapfer  «£)eracliud  perfblgte 
Die  3ut)en  weil  man  ihm  fagte,  ed  fep  eine  QBeifiagüng  Porban* 
Den , Dag  Die  römifd>e  Jjerrfchaft  Durch  ein  befcf>nittened  QßolE  follte  ju 
©runDe  gerietet  werben.  (Er  geDad>te  ober  nicht  Daran,  Dag  Diefed  auf 
Die  ©aracenen  jielte.  3n  ©panien  litten  Die  3uDen  am  meinen  unter  Dem- 
gotbifchen  Könige  ©ifebut,  »uelc^er  fie  mit  einer  folgen  ©trenge  per» 
folgte.  Dag  3|Iöorus  <£tfpalentfe  felbft  Die  ©raufamfeit  Ded  Äbniged 
perDammet.  *)  Unter  Den  Urfad)en,  woDurch  man  Diefe  ©trenge  ?u  ent» 
fchulDigen  fuchte,  mar  aud)  Diefe  befinDltcb,  Dag  Die  3uDen  Die  (Ebriften 
mit  unerhörtem  <2Bucber  unD  3>nfen  befchmerten.  (Ed  ift  nicht  ju  leug» 
nen,  Dag  Die  3uDen  in  Diefem  ©tücfe  ju  toeit  gegangen,  inbeflFen  aber  bot 
Docb'frad  canonifebe  9?ed)t,  Durch  Die  gar  ju  horten  OßerorDnungen  n>iDer 
Die  3injen,  Die  3uDen  ju  einem  folchen  «£)anDel  aufgemuntert,  ©enn  »peil 
ed  Den  (Ebriflen  fchlechterDingd  perboten  »par,  3infen  ju  nehmen,  unD  ein 
(SreDitor,  welcher  einem  anDem  eine  ©umme  ©elbed,  auch  mit  ©efabr, 
Dad  Kapital  ju  perlieren  angeliel>en,  nicht  Dad  geringfle  Dafür  nehmen  mug» 
te,  **)  fo  fpielte  man  Den  3l*Den  Den  Profit  allein  in  Die  JjänDe.  ©ad 
canonifche  Siecht  Drohet  }»par  auch  Den  3uDen,  wenn  fte  garjugroffe  3in» 
fen  nehmen  tPÜrDen,  (Ercommunication  an.  **')  Stilein  ed  ift  leicht  ju  er* 
achten,  mad  für  eine  <3ßitfung  Diefe  (Ercommunication  bep  Den  3uDen  ge» 
habt,  unD  Dag  ftch  Diefelben  fehr  »penig  Daran  werben  gefehret  hoben. 


> 
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Dad  Sichte  3o&rbunbcrt. 


^^ie  ©treitigfeiten  mit  Den  «DJonotheliten  waren  Durch  Dadlefctere  (Eon* 


S1 } cilium  ju  (Eonflantinopel  einigermaffen  geDümpft  worDen,  unD 
<^/  Die  Äirche  genog  Der  SRube  bid  auf  Den  ?oD  Ded  Äapferd  3U^ 
niani  Ded  II.  2Beil  (ich  Diefcr  tapfer  Durch  feine  horte  Regierung  allent* 
halben  perhagt  gemacht  hotte,  fo  warD  er  im  Anfänge  Diefed  3ahrhunDertd 
pon  einem  Armenier,  tarnend  ^öarDaned,  Pom  $bron  geholfen,  unDnebfl 
Einern  jungen  ©ohne  ©berto  umgebracht.  Unter  Diefer  neuen  SXegierung 
erhielt  Die  iCircbe  wieDer  eine  anDere  ©eftait : ©enn  weil  $3arPaned  ein  3)?o* 
nothelit  war,  fo  lieg  er  gleich  ein  (Eoncilium  holten,  worauf  Dad  porige  per* 
Dämmt  warD.  (Er  trieb  auch  Den  Patriarchen  Cyrum  ind  ©enD,  unD  per» 

orDnete 


*)’  isidor.  hispalensiS,  Chron.  Goth.  p.  401. 

**)  Inftit.  Juris  ( an.  Lib.  IV.  Tic.  7.  Vfurnrius  efl,  qui  a dtbitore  «liquid 
rteipit,  vltrn  fnrtetn,  ttiam  ß in  ft  rteipiat  (ericlum, 

Inftit.  Juüs  Can.  Lib,  IV.  Tit-  7. 
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orbnete  an  Deffcn  ©teile  einen  «Dionotheliten,  9?amenß  jobannw.  Sille 
Diejenigen,  welcbeDiefem  ledern  doncilio  md)t  beptteten  wollten,  würben  oer* 
folgt,  einige  aber  mußten  gar  Daß  ganD  räumen,  ‘üßeldje  aber  in  Dem  fech* 
ßen  allgemeinen  doncilio  ocrDamtnt  worDen,  unter  Denen  auch  Sergius  unD 
^ononuo  beßnDlich  waten,  erhielten  theilß  ihre  ©teilen  wieDer,  theilß  wur* 
Den  ihre  ganten  Den  Kird>enoer}eicbni|Fen  oon  neuen  einoerleibt.  3a  man 
aieng  fo  weit,  Daß  man  Die  auf  Diefem  fechßen  doncilio  oerhanDelten  Sieten 
öffentlich  oerbrannte,  ©et  tapfer  BarDancß  fertigte  hierauf  ein  ©chrei* 
ben  an  Den  römifchen  Patriarchen  Conßamimim  ab,  worinn  erDemfelben 
oon  feinet  Sftepnung  Nachricht  ertheilte.  Conßantinuo  aber  oerwarf  Die« 
fen  ©ah unoer  jüglid),  unDDaß  ganjeQJol?  gerieth  Darüber  in  eine  folcheBe« 
wegung,  Daß  eß  weDer  Daß  BilD  Deß  Kapferß  in  Der  Kirche,  noch  Deffen  Stfa* 
men  in  Dem  Kirchengebet  leiDen  wollte,  ©iedinwohner  wegerten  ftdj>  gleich* 
fallß,  Den  ihnen  oon  Dem  Kapfer  \utn  ©ouoerncur  gefegten  petrum  anjuneb« 
men,  unD  brachten  einige  oon  feinen  Leuten  umß  geben.  3eDoch  alle  Diefe 
großen  Bewegungen  hörten  Durch  Dieploljlicbe  OßeränDerung  in  Der  SHegie* 
rung  wieDer  auf;  Denn  Die  oomebmßen  Öfftcierß  oon  feinen  geibtruppen, 
wel^e  Damalß  in  Der  lateinifchen  ©pracheObietjuium  genannt  wurDen,  rot* 
teten  fich  7 1 4 in  Dem  Dritten  3abre  feiner  Regierung  wiDer  ihn  \ufammen, 
unD  legten  nicht  nur  Die  £>anD  an  ihn,  fonDern  lieffen  ihm  auch  Die  Slugcnauß* 
ßechen.  hierauf  warD  einer,  SRamenß  Slrtemiuß,  wieDer  erwählet.  Der  nach* 
her  Den  Hainen  Slnaßaßuß  annahm,  bepDeßenänfunft  jur  Regierung  Die 
©achen  &er  Kirchen  ihre  oorige  ©eßalt  wieDer  erhielten. 

©i«  ©nr«.  3u  Diefcr  Seit,  nemlich  im  34r  7 « 3/  giengDie  merf  würDige  QßcränDo 
cc  itn  erobern  rung  in  ©panien  tor,  welche  einen  neuen  Slbfafc  in  Der  fpanifdhen  #ißorie 
©pamen.  machet.  s^achDem  Die  ©araccnen  Slegppten  unD  Slfrifa  eingenommen, fo 
thaten  ßeim  3af?r  7 1 2 einen  ©nfall  in  ©panien.  ©ie  waren  auch  in  Dem 
folgenDcn  3apre  fo  glücflich,  Daß  ft<  nicht  nur  Den  gothifchen  König  SXoDeri* 
cum  in  dner  großen  fdDfcblacht  überwunDen  unD  umbrachten,  fonDern  auch 
Daß  ganje  fKeid;  biß  auf  einige  felfigte  unD  feße  Oerterin  Slfhtrien  er  ober* 
ten,  wofclbß  Die  flüchtigen  einen,  wamenß  pelaqium,  jum  Könige  erwähl* 
ten,  unD  ftch  unter  Deßen  Slnftibrung  mit  großer  ^apferfeit  oerthciDigten.  *) 
©aDurch  gieng  Daß  gothißhe  9\ei<h  in  ©panien  ju  ©runbe,  nachDcm  eß 
300  fahre  geßanDcn  hatte,  ©ie  ©aracenen  machten  dorDuba  ju  ihrer 
SRcßDemßaDt. 

©arch  Diefe  merfwürbiqe  QßeränDerung  warb  Die  chrißlidjc  Religion, 
Welche  in  ©panien  eine  lange Seit  befonDerß  geblüht  hatte, unterDvücft,  unD 
Die  £<hre  Sftahometß  ßieg  wieDer  auf  Den  Sfjron.  ©och  warb  nicuianD 
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Der  Religion  fjalbcr  oerfolgt.  ©enn  Die  ©aracenen  waren  in  98erflattung 
Der  ©ewiffensfrepheit  Diel  billiger,  al«  Die  ©)ri(ten,  welche  einanDer  Derglei# 
eben  nicht  erlaubten,  unD  ihr  Regiment  war  Diel  gelinDer,  als  Da« Regiment 
Der  Slrianer  in  ©panien  unD  Slfrifa.  ^ßeil  Die  Mauren  nachher  ganj  ©pa«  3uflonb 
nien  einnahmen,  fo  ifl  e«wahrfcheinlich,Daß  Der  gr6ßte$h«il  Der  alten  ©pa<  ©panien*  un. 
nier  nach  unD  nach  Den  mahomethanifcben@Iauben  angenommen,  unD  fob  tfnüRao« 
cbergeflalt  mit  Den  Mauren  per  mengt  worDen,  Daf?  man  fte  für  ein  QBolf r "* 
gehalten,  ©ergelehr te  ©ominicaner,  Saluciuo,  ifl  Dieter  Sflepmmg  bep* 
gethan,  unD  grünDet  folche  Darauf,  weil  Die  pon  Den  Mauren  bewohnten 
CätiDer  jeDerjeit  fehr  polf  reich  gewefen,  Die  Mauren  aber,  welche  oonäfrifa 
herüber  gefommen,  nur  eine  geringe  Stnjahl  ausgemacht.  Qßon  Den@otf>en 
büflen  fehr  piele  Da«£eben  ein,  Die  anDern  aber  flehen  nach  ftranfreich  unD 
nach  Dem  mitternächtlichen  ‘Jhtil  Pon  ©panien.  ©ieSJftepjiung  De«  0a« 
üictt  wirD  ferner  auch  noch  Durch  einen  ^rief  begütiget,  welchen  DerÄönig 
3acob  Pon2lrragonicn  in  Dem3abr  13 1 1 an  Da«  Concilium  tu  ©uienne 
abgelaflen,  worinn  Dcrfelbe  bezeuget,  Daß  unter  Den  200000  ©aracenen, 
welche  allein  in  Det^rooinjÖranaDa  tu  feinen  Seiten  wohnten,  faum  sco 
beflnDlicb  mären,  welche  pon  Den  rechten  Mauren  abflammten.  ©iefe^Ber» 
mifchung  Der  Satiren  unD  ©panier  hat  Der  fpanifchen  ©prache  Diejenigen 
Sigenfcbaften  gegeben,  welche  wir  noch  an  ihr  wahmehmen,  inDem  fte  au« 
einem  oerDorbenen  unD  mit  arabifchen  Wörtern  permengten  Satein  befle* 
het.  ©el>r  piele  fpanifche  ©täDte  fuhren  auch  noch  arabifebe  tarnen. 

S-©  weil  Die  tDlauren  juerfl  bep  Dem  iöerg  Salpe,  unter  Der  Anführung 
eine«  gemiffen  ÄriegSbelDen,  tarnen« 'Jarif,  lanDeten,  fowarD  Der  Ort 
nachher  Gibil-Tar,  oDerDeriöerg  De«  $arif  genannt,  woraus  heutige« 

- Sage«  ©ibraltar  entflanDen. 

9lacb  Dem  $all  De«  iöarbane«  unD  Der  2lnf  unft  Slnaflafti  jur  SKeaie* 
rung  warD  Die  Äirche  wieDer  einigermalten  in  3cuhe  gefegt,  unD  Diefer  Su* 
flanD  mährte  fo  lange,  bi«  geo  3fauru«  Den  $bron  beflieg,  ©enn  tu  Dep 
jen  Seiten  nahmen  Die  groffen  Unruhen  wegen  Der  Verehrung  Der  SöilDet 
, ihren  Anfang,  womit  Die  Äircbenhiftorie  Diefe«  3ahrhunDertS  angefüllet  ifl 

Um  Den  Urfprung  Derfelben  recht  einjufehen,  muß  man  folgenDe«  merfen:  Urfpruit« 
Unter  Den  ©ingen, welche  Die  erfle  cbriflli<heftir<he  ammeiflen  perabfeheuete,  ©freu« 

war  auch  Die  Verehrung  Der  S3ilDer  befinDlich/  unD  Diefer  Slbfcheu  gieng^'ö*"^*' 
fo  weit,  Daß  man  feine  SSUDer  in  Der  Äirche  unD  an  heiligen  Orten  DulDete,  j^r  $ ^ 1 
weil  man  beforgte,  Der  Ü36bel  mbchte  DaDurch  jur$lbg6tterep  perleitet  wer« 

Den,  welche  Doch  oon  ©Ott  fo  ftrenge  perboten  worDen.  ©»eßmegen  är« 
gerte  fi<h  <£ptph*ntue  heftig,  Da  er  pon  ungefähr  ein  SöilD  in  Der  Kirche 
wahrnahm,  unD  fein  Darüber  gefehlter  Sorn  war  fo  groß,  Daß  er  folche« 
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unperjöglicb  alö  «inen  ©reuel  nieberreijfen  uni)  binmegnebmen  ließ.  St 
reDet  felbft  folgenDcrgeflalt  bieroon : tt>ic  ich  in  bei*  Äircbe  juSlnabatb» 
la  «bet  Oer  ZX)\xtt  einen  Uorbang  mit  betn  Silbe  <£bn(tt  ober  ein« 
^eiligen  gewahr  warb ; (beim  ich Fann  nicht  eigentlich  Tagen,  weg 
fen  (Beftalt  ee  feyn  foUte,)  ba  hoch  (ß<Dtt  (Treng  oerboten , in  ber 
Äircbe  bas  Silo  cinee  tTlamieo  aufjuflellen,  fo  lieg  id)  folgen  in 
©tucEen  rei|Ten.  2fognftinue  batte  gleichfalls  einen  Slbfcheu  Dafür,  um 
geachtet  er  fich  nicht  getrauete,  feine  SJiepnung  öffentlich  funb  ju  machen, 
uni  nicht  fo  Diele  abergläubifd)«  ©Jenfchen  »iDer  fid>  in  Den  ^arnifch  ju 
bringen. •)  3U  welcher  Seit  man  übrigens  juerft  angefangen , Die  gilbet 
unter  DenSbtiflen  ju  perebren,  folcheö  ifl  fch»er  ju  beftimmen.  Eö  fcheint 
inDeflen  Doch,  Dag  Der  «rfte  Anfang  Diefer  Verehrung,  oDer  rcenigflenä  Der 
allgemeine  ©«brauch  Der-SüDer  in  Diefent  3al)tbunDert  aufgefommen  fep, 
inDem  man  bep  Den  Deßfalis  entflanDetienÖtreitigf  eiten  Die  Verehrung  Det 
«Silber  als  einen  neuen  Sföißbrauch  anfab«,  welcher  fich  in  Die  Äircfce  finge, 
fchüchen,  unD  »oju  Die  in  Dem  porigen  ßabrbunDert  eingefübrt«  ©e»obm 
l>«it  (Gelegenheit  gegeben,  Da  man  DieSSilDniffe  Der  tapfer  unD  ©ifchöffe  an 
heiligen  Orten  aufjuftelien  pflegte,  »elcheS,  roie  ©regoriuo  Hlagnuo  be* 
jeuget,  jumS'etratb  unD0d>mucf  gefchabe.  **)  $lan  mar  auch  getrohnr, 
Die  greifen  Eoncilia  abjumablen,unD  Die  Kirchen  Damit  auSjujieren.  Sie» 
feS,  rrelcbeS  im  Anfänge  nur  ju  einer  biftorifchen  Erinnerung  Dienen  follte, 
»erroanDelt«  fich  nachher  in  eine  Verehrung,  unD  gab  öfters  ju  groffen  Um 
einigEeiten  2lnlaß,inDem  batD  DicfeS,  balD  jenes  Q3ilD  nieDcrgcriflen,  unD  ein 
nnöres  roieDer  aufgeflellet  roarb,  nachDem  entroeDer  Diefe  ober  jene  ^artbep 
tieDberbanD  batte.  ©o  oft  Die  3)ionotbeliten  berrfebten,  mürben  Di« Sil» 
Der  DeS0ergiu0  unD  <poitoruie  oerebret;  fo  balD  aber  ihre  ©egner  |l<h 
roieDer  erholten,  fo  mußten  fie  »eichen.  UnD  aus  eben  Denselben  ©runbe 
»arD  Das  ©emÄblDe,  welches  Daö  feehfte  Eoncilium  porftellte,  balD  aufge» 
richtet,  unD  balD  roieDer  abgebrochen.  SiefeS  lefctere  gab  infonberbeit 
©elcgenbeit  ju  Dem  befannten  ©ilDerfrieg , roeldjer  fo  groffe  $ragöbi«n 
nach  ftch  jog,  unD  Dem  tapfer  ?eo  unD  Deffen  «ftacbEommen  einen  folch» 
.paß  »iDer  alle  Diejenigen  einprägte,  »eich«  Die  Silber  oerebrten. 

Einige  niepnen,  Daß  Der  Äapfer  Daju  Durch  Die  ©aracenen  verleitet 
»orDen,  anDre  geben  einem  ©prer,  Samens  Sefer,  Die  ©cbulD.  Es  fcheint 
aber,  Daß  Der  «Streit,  »elcher  »egen  Der  QBerebrung  Der  Silber  tntflanD, 
unD  Die  Sßorroürfe,  Die  man  DeßfallS  Pon  Den  3uDen  unD  ©aracenen  bm 

ren 

*)  Mw,  rnultos  ejje  ftpulcrortmi  et  pifltirarutn  adoratores , etiam , ft  überm 
improbare  non  audeo. 

**)  cbe O0H.  Lib.  VII.  Epiß.  109. 
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ren  mußte,  Den  Kapferaufgemuntert,  Den  «DJiß brauch  abjufchaflfim,  welcher  3 f a u r i,  bi« 
. ftch  mehr  unD  mehr  Der  2lbg6tterep  näherte.  UnD  weil  ftcf)  im  3ahr  726  »iltcrju  w* 
t>erf<hieDene  merfwürDige  Gegebenheiten,  Die  einem  cjßunDerwetf  ähnlich  mfr^n- 
waren,  fowol  ju  ‘üBaßer  altf  ÜanDe  jutrugen,  fo  fatje  er  folctje  al«  ©trafen 
wegen  Diefe«  «DJißbrauch«  an,  Der  ft^b  unter  Den  0)riffen  eingefchlicben,unb 
fet>te  fid)  mit  £rnd  vor,  Denselben  völlig  au«$urotten.  (£t  ließ  alfo  in  Dem 
neunten  3abr  feiner  Regierung,  oDer  im  3aijr  727,  Da«  QJolf  jufnmmen 
Fommen,  unD  ermahnte  Daßelbe,  einen  Mißbrauch  fahren  ju  laßen,  wel» 

«her  ein  folcheö  5lergemiß  verurfachte.  *)  <335eil  aber  Die  meiden  bereit« 
gewohnt  waren,  Die  SöilDer  mit  einer  gewißen  ©evotiott  ju  verehren,  fo  bür» 
ten  fieDiefeSKeDe  mit  großer  <2Behmuth  an,  unD  wurDen  eben  fo  betriebt  Dar» 
über,  al«  wenn  man  fie  hätte  jwingen  wollen,  Den  cbridlicb«n  ©lauben  ju  Der» 
laßen.  3a,  Der  Patriarch  ju  Conßanrinopel,  (Btvmanue,  entbloDete  ßch 
nicht,  ju  fagen,  Daß  er  bereit  fep,  für  Die  Verehrung  Der  S&ilDer  ju  derben. 

©ben  Diefer  Patriarch  fertigte  auch  unverjüglicb  an  Die  anDern  ©ifchüfit 
verfchieDene  ©cßreiben  ab,  worinn  er  fich  bemüßete,  Die  unter  Den  dbri* 
den  eingeführte  Verehrung  Der  95ilDer  ju  befch&nigen,  unD  Den  UnterfcheiD 
unter  Diefer  Verehrung  unD  Dem  iSilDerPictiß  Der  #epDen  ju  jeigen,  nem» 
lieh,  Daß  man  bep  Den  (Eßrißen  nicht  Die  SÖilDer,  fonDern  Die  Perfoneneßr» 
te,  welche  DaDitrd)  vorgeßellt  würDen.  QBeil  aber  alle  fluge  #epDen  bep 
einer  genauen  Unterfucßung  ein  gleiche«  23efennmiß  unD  eine  gleiche  2lu«» 
legung  über  ihren  SSilDerDienß  würben  gegeben  haben,  fo  war  tiefe«  2lrgu» 
ment  nicht  vermogenD,  Den  Köpfer  ju  bewegen,  von  feinem  93orbaben  abju» 
dehen.  21uch  fonnten  Die  vielen  QßunDcrwerfe,  welche,  nach  Dem  Bericht 
De«  (Sermamio,  mit  Den  SöilDern  gefächen  fepn  follten,  bep  vernünftigen 
Leuten  feine  ^Bürfung  haben,  weil  Die  ijepDen  eben  fo  viel,  ja  noch  meb» 
rere  anjufüßren  im  ©tanDe  waren,welche  fich  mit  ihren  ©bßenbilDern  ju» 
getragen,  ©ie  Klügden  unterßübten  Daher  Den  tapfer  in  feinem  Sßor» 
haben,  ©er  pöbel  aber,  nebd  einem  großen  ^heü  Der  ©eißlichfeit,fehte 
fid>  mit  £änDen  unD  $üßen  Dagegen.  3a,  c«  entfhinD  Deßwegen  gar  ein 
Aufruhr  in  ©ricchenlanD,  unD  einer,  tarnen«  (Coomtto,  warD  jum  Kap» 
fer  erwählet.  3cDoh,  Diefe  Gebellen  würben  gefdjlagen  unD  jerßreuet.  ©er 
Anführer  felbd  warD  gefangen  unD  hingerichtet. 

©iefe«  ©lücf  munterte  Den  Kapfer  auf,  fein  Vorhaben  voDenD«  in«  ^a^frrlitbe 
<3Berf  $u  rieten.  (Sr  ließ  ju  Dem  SnDe  im  3aßr  73°  eine  QkrorDnung  93  embnunj 
wiDer  Die  SBilDer  befannt  machen,  unD  mutbete  Dem  Patriarchen  ju,  fol  roiöcr  öUSÖiU 
ehe  ju  unterfchreiben.  (2ÜBie  Derfelbe  ftch  aber  mit  großer  Frechheit  weger»ötr* 
te,  De«  Äapfer«  ^Billen  eine  ©enüge  ju  leißen,  fo  warD  er  feiner  SBürDe 
•/  Gbb  2 .ent» 

*)  nic  Er H>  in  lkonb,  welcher  Dicfc«  einer  befonöern  Urfacfec  mföreibt. 
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entfefct.  €r  lebte  nacher  in  Der  ©nfamfeit,  unD  erhielt  nach  feinem  T.& 
De  eine  ©teile  unter  Den  ^eiligen.  ©ein  eigen  23ilD  wart)  alfo  nach  <irö 
ger  Seit  nebff  Den  löilDem  anDerer  ^eiligen  verehret,  welche  ihm  in  fei# 
nem  Heben  fo  viele  Verfolgungen  jugejogen  hatten.  Sftach  feinem  §alle 
warD  einer,  ‘JRamenö  Stnaffajluo,  wieDer  auf  Den  patriarchalifchen  ©ml)l 
gefefct,  unD  weil  Derfelbe  mit  Dem  tapfer  wegen  Deo  23ilDerDienfkö  gleich# 
geftnnt  war,  fo  warD  DiefeO  9?eformationOwerf  nunmehro  mit  einem  Defto 
grbffcm  ©fer  angegriffen,  ©en  Anfang  machte  man  mit  Der  SftieDerreif# 
fung  ein«  auf  Dem  fapferlichen©chloffe  befinDlichen  prächtigen  ©ructfir«, 
welch«  man  mit  einer  fbnDerbaren  SlnDacht  ju  verehren  pflegte,  in  Der 
Hoffnung,  wenn  nur  DiefeO  erfflich  auö  Dem  V3ege  gcrdumet  Worten,  fo# 
Dann  mit  Den  fleinern  SöilDern  Deffo  eher  fertig  ju  werDen.  ©ief«  ge# 
fchahe  auch,  noierool  nicht  ohne  Tumult,  ©enn  Derjenige,  welcher  « 
herunterbracht,  warD  ermorDet,  unD  von  einigen  VSeibern,  Die  fich,  um 
Dief«  ju  verwehren,  verfammlet  hatten,  in  ©tt'tcfen  jerriffen.  ©iefe 
3Beiber  lieffen  « bep  Diefem  ®}orD  nicht  bewenDen.  ©te  lieffen  fo  gar 
nach  Der  D^eftDenj  D«  Patriarchen  unD  beflörmten  Diefelbe  mit  ©feinen, 
worüber  fte  gegriffen  unD  am  Heben  geffraft  wurDen.  & iff  merPmtirtig, 
t»a§  jwep  von  Diefen  ‘SBeibem,  welche  Den  SDJorD  mit  verrichtet,  unD  ©tei# 
ne  in  DaO  £a uO  D«  Patriarchen  gemorffen  hatten,  canoniffrt  Worten, 
worauO  man  ficht.  Daß  eö  gar  nicht  ferner  fällt,  eine©teüe  unter  Den-f)ei# 
ligen  ju  erlangen,  ©er  tapfer  lieh  an  ftatt  P«  nieDergeriffenen  fErucifv 
peo  ein  anPr«  aufric^teti,  woran  Pein  fßilD  war.  ©enn  Die  fogenann» 
ten  ^conoclaffen  oDer  58ilPcrffiirmer  erlaubten,  Daß  man  an  heiligen  £>r# 
ten  unD  in  Den  Jjdufem  Äreupe  aufrichten  Durfte,  nur  muhten  Peine  ißÜ# 
Der  an  Denfelben  befwDIich  fepn.  Sachtem  CaO  groffe  ©uciffr  nieDerge# 
riffen  Worten,  Pam  Die  £Keihe  an  Die  anDemiSilDer;  welch«  Dennoch  nicht 
ohne  fölutvergieffcn  gefchahe,  inDem  man  allenthalben  fehr  vielen  VJiDeo 
ftanD  antraf.  <2Bic  man  in  Italien  von  Diefer  Verfolgung  Nachricht  er# 
hielt,  fo  rdchete  man  fich  an  Den  eignen  SSilDern  D«  ÄapferO,  unD  trat 
Diefelben  mit  guffen.  3a  DaO  game  HanD  gerieth  in  Bewegung,  welch« 
Den  HongobarDenöelegenheit  gab,  in  Italien  nach  eigenem  ©efallenjuver# 
Concilltrm  fahren,  welches  Die  ©aracenen  auch  in  §ranPreich  thatcn.  ©er  rörni- 
J*  Stom,  jum  Patriarch  hielt  Diefer  ©achc  halber  im  3ahr  732  ein  doncilium  ju 
D(r  ^om/  n50rinn  l>efchlvffen  warD,  Dah  Derjenige,  welcher  Die  SöilDct  veracht 
tete,  unD  entheiligte,  oDer  nicht  mit  Ehrfurcht  von  Denfelben  reDete,  um 
würbig  fepn  follte,  Den  Heib  unD  PaO  3Mut  Ghriffi  ut  empfaben,  unD  Der 
©emeinfehaft  Der  Äirche  ju  genieffen.  3eDoch  all«  PicfeO  war  nicht  ver# 
mögenP,  Den  Äapfer  von  feinem  Vorhaben  abjufchrecfen.  ©enn  er 

fehief# 
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föicfte  titelt  nur  ein  Äriegabeer  na$3toli«n,  um  Die  EKebellen  ju  jüdjtigen, 
jbnDern  ec  fuhr  auch  fort,  Die  33ilDer  allenthalben,  too  er  fte  antraf,  nie# 

Denureiffen.  3U  Diefer  Seit  oerfertigte  jobannce  JDamafcenuo  feine  toeit*  Darnnffe. 
lduftige  Schrift  jur  QBertbeiDigung  Der  35ilDer,  unD  fuc^t  unter  anDem  nu<  »rribfi* 
' auch  Daö  Qßerfabren  Drf  l£ptpb«muo,  toietoobl  mit  fcf)lecf>ten  ©runDe  *>•« 

: ju  roiDerlegen.  2)enn  balD  fagt  er,  Dag  eö  noch  nid>t  oöllig  ausgemacht®**’ 

fe»>,  ob  Die  (Schrift  nicht  untergefhoben  toorDen,  balD  aber  beift  cS,  Dag 
felbft  Die  Äirche  Des  Äptpbaraiw,  toelcher  Diefer  Sebrer  bep  feinem  Sebjet* 
een  oorgeftanDen,  annoch  gegentodrtig  mit  33ilDern  gejieret  fep,  geraDe,  als 
«>enn  anDre  Die  33ilDer  in  einer  fo  langen  3«t  nach  feinem  $oDe  nicht  bdt# 
ten  bineinfehen  fönnen. 

Einige  haben  in  Den  folgenDen  3«ten  Die  Sache  auf  einen  anDern 
gug  genommen,  unD  gefteben  jtoar,  Dag  Die  «piflorie  oon  Dem  tßpipb«* 
nio  richtig  fep,  fte  fagenaber  auch  jugletch,  DagDiefeS  nur  feine  eigene  Sttep* 
nung,  nicht  aber  Die  UUepnung  Der  ÄiCchen  getoefen.  Slber  Diejenigen, 

»eiche  DiefeS  Urtbeil  füllen,  haben  tWübe,  ftch  ju  retten,  toenn  man  ihnen 
Dasjenige  oorlegt,  toas  in  Dem  oierten  Seculo  auf  Dem  eloirifchen  (Eonci# 
lio  befchloflcn  toorDen,  too  Die  <3Mter  auSDrücflich  oerbieten,  33ilDer  in  Die 
Äirchen  ju  fefcen,  aus  furcht,  Dag  Dieselben  jur  Slbgötterep  Slnlag  geben 
möchten.  *)  Sftan  mug  alfo  Das  3*ugnig  PruDenrii  oon  Den  SBüDern 
nur  allein  auf  getoiffe  üerter  in  Italien  Deuten,  ©iefer  Pruöenritte  toar 
ein  cbriftlicher  dichter,  unD  lebte  in  Dem  oierten  3abrbunDert.  €r  reDet 
oon  Den  33ilDetn,  Die  man  an  oerfhieDenen  Orten  oerebret,  unD  führt  feine 
eigene  ©eootion  in  Diefent  Stücfe  an.  **)  Einige  römifhe  Sfribenten 
haben  ftch  bemühet,  Darauf  Das  Sllter  Der  33ilDeroerebrung  Darjutbun,  ob 
es  gleich  offenbar  ifl,  Dag  DiefeS  allein  eine  ^tioatmepnung  D es  PruDen# 
riue,  unD  ein  ©JiSbrauch  getoefen,  Der  an  oerfhieDenen  Orten  überbanD* 
genommen,  £)enn  toenn  Die  ganje  Kirche  Diefer  Ccbre  bepgepflichtet  bdt« 
te,  fo  toürDe  toeDer  Ißptpharauo,  noch  ein  ganjes  (Eoncilium  Diefelbe  oer# 
loorfen  haben. 

& ift  bereite  oben  oon  mir  angeführt,  Dag  nach  ©nfall  Der 
SongobarDen  in  Italien  Das  £anD  jtoifhen  ihnen  unD  Dem  tapfer  getbeüt 
toorDen;  unD  Dag  Dev  Icfjte  einem  (Erarchen  oDer  ©ouoerneur  in  Italien 
gehalten,  toelcher  ju  JXaoenna  reftDirte,  unD  Deffen  ©etoalt  fid>  über  Den 
untern  $b«l  ß°n  Italien  erflrecftc,  worunter  auch  9\om  begriffen  toar, 

33  bb  3 ©ie 

•f 

• *)  Concil.  Elib.  Canon.  3 ; & 36. 
y **)  prvdent.  Hymn.  q. 

Ertxi  ad  coe/um  f/ieitm,  fletit  obuia  contra  • 

i , Fucis  colorum  fifla  imago  Martyrit. 
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©ie  r&mifcben  Bifcb&ff*  erfannten  Demnach,  fo  groß  auch  fonfT  ibr«  @e* 
»alt  in  Der  ©tabt  »ar,  Doch  ßet«  Den  Äupfer  für  ibren  Oberberm.  ©ie 
gongobarDen  bitten  ihren  eigenen  Äönig,  unD  aufferDera  »aren  noch  oer* 
fcbieDene  fleine  dürften,  al«  Die  oon  ©poleto,  Beneoent  unD  anDre  oor* 
banDen.  3»  Den  Seiten  Deo  tapfer«  geo  »ar  guitpranDu«,  Ä6nig  Der 
gombarDep,  welcher  gro)Te  Bewegungen  machte,  unD  Die  ©taDt  Sloman» 
jugteiffen  Drobete.  ©er  s]>abß  gerietb  DaDurcb  in  eine  nicht  geringe  Slngß, 
unD  fuebte  bei;  ü'atolo  SDfartello  in  §ranFrei<b  $ülfe.  £r  febiefte  ju  Dem 
©nDe  eine  ©efanDfcbaft  nach  ftranfreicb  unD  oerfabe  Diefelbe  mit  febr  be» 
»«glichen  Briefen  unD  Dielen  Reliquien,  alö  Den  bügeln  De«  Äreube« 
©brißi  unD  anDern  |)errlicbfeitcn,  »elcbe  (Sregoriue  für  große  heilig* 
tbümer  au«gab,  unD  Die  auch  ju  Den  Damaligen  Setten  oon  Den  $oten» 
taten  obne  »eitere  Untcrfucbung  Dafür  angenommen  unD  b&b<r  al«  ©olD 
Der  VnBflunD  ©ilber  geachtet  »urDen.  Unter  anDern  ließ  Der  ^abß  Dem  ©arolo 
f^aobarbtn*  ®?artcUo  Ju3'eicb  «inen  Antrag  tbun,  »enn  er  ibm  »iDet  Die  gongebar* 
Wie  Den  $u  .pülfe  fornmen  würbe,  fo  »eilte  er  Dem  Äapfer  Dioni  ju  entreißen 
unD  felcbeO  ©arolo  ^artello  roieDer  jujumenDen  fueben.  QBeil  aber  ©a< 
roluö  SÖfartellu«  eben  Damal«  Die  ©aracenen  auf  Dem  $alfe  batte,  fo  bieb 
te  er  e«  nicht  für  ratbfam,  ftcb  in  einen  neuen  Ärieg  in  3talien  ju  omot* 
cf  ein.  ©r  ftarb  auch  für*  nachher  im  3<*br  74'/  unD  (öregortue  folgt« 
ihm  in  eben  Demfclben  3abre  nach,  ©lefe  ©efanDfcbaft  »ar  übrigen«  Die 
erße,  »eiche  oon  9vom  nach  Jranfreicb  abgieng.  ©olcbe  gab  nachher  ju 
einer  nähern  VerbtnDung  Slnlaß,  unD  oerurfaebte  enDlicb,  Daß  Da«  gon* 
gobarDifcbe  JKetd)  über  einen  Raufen  geworfen  unD  Da«  abenDlänDifcbeÄap* 
fertbum  Durch  Carl  Den  ©roßen  »ieDet  bergeßellet  »arD. 
öeranbe»  3U  eben  Derfelben  Seit  gieng  eine- große  ^eränDerung  in  Der  mabo* 
ru"h  inicrmt^n'^m  Monarchie  oor,  inDem  Die  Regierung  Der  ommiabifeben  ga* 
mf<bSeflte«milie  genommen/  unD  Dem  ataßibifdjen  ©efcblecbte  »ieDer  gegeben  »arD. 
rung.  u ©et  lebte  Calipb  »du  Der  erßen  Familie  »ar  Sftaroan,  welker  in  einem 
Slufrubr  um«  geben  Fam.  ^acb  Deßen  ©>De  »urDen  8o  dürften  oon  Dem 
ommiaDifcbcn  .paufe  oon  Der  anDern  fßartbep  nieDergefäbelt.  Stuf  folcb« 
2lrt  enDigte  ftcb  Da«  ommiaDifcbe  Regiment,  nacbDem  14  ©alipben  au« 
tiefem  .paufe  auf  Den  $bron  gefeßen  batten,  ©er  lebte  oon  ihnen,  »eU 
eher  in  Diefem  ©eculo  regierte,  »ar  SlbDalmelecb,  welcher  einen  fo  giftigen 
£>tbem  foll  gehabt  haben,  Daß  er  DaDurcb  Die  fliegen  getobter.  ©in  an» 
Drer,  Hainen«  ©olpmann,  »ar  ein  fo  großer  großer.  Daß  er  ffübtnor» 
gen«  jum  Slnbiß  Drep  gebratene  gämmer  oerjebren  fonnte.  Omar  Der  II. 
oerbot  Den  21li,  welcher  Die  i»epte  mabometbanifebe  ©ecte  geßiftet,  fernet 
ju  oerfUicben,  »eil  er  e«  für  eine  Verwegenheit  hielte,  über  folc$c  ©inge 
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ju  uttbeilen,  Di«  Datf  Pünfttge  geben  betreffen,  unD  man,  rt>ie  er  fagte,  ©Ott 
erjürnte,  wenn  man  feinen  Sftdchfen  »erf  uchte.  (Jo  if  merfwürDig,  Daß 
ein  mal)omcti)anifd)et  $ürf  folcheSDlepnungen  hegte,  ju  einer  Seit,  Da  Die 
£bnfen  einanDer,  wegen  Der  Verehrung  Der  Ö3ilDer,  mit  geuer  unD 
0cbwerDt  »erfolgten,  tinD  aufä  ärgfe  »erfuchten. 

3m  3«br  741  färb  £eo  3fauruö,  unD  batte  feinen  0obn,  donfan* 
tinum,  welcher  insgemein  (Eopronpmuö  genannt  wirD,  jum  Nachfolger. 

£)iefer  donfantinutf  folgte  Den  ftuOfapfen  feineä  ^Batertf,  unD  fueßte  aU 
lentbalben  Die  SöilDer  auf.  3™  Slnfang  feiner  Regierung  warD  eine  $Ke* 
bellion  wiDer  ißm  erregt,  welche  fe  fefjr  überf>anD  nahm,  Paß  er  Die  $lucßt 
ergreifen  mußte,  unD  einer,  tarnend  Slrtabafu$,jumÄapfer  erflätt  warD. 
ConfantinuO  aber  bebielt  Doch  nachher  DieOberbanD,  unD  ließ  nicht  nur 
feinen  ©egenfapfer,  fonDcrn  auch  Dem  Patriarchen  Stnafafo,  welcher 
feine  Partbep  gebalten  batte.  Die  Slugen  auöjledjen.  S)ent  ungeachtet 
aber  ließ  er  Den  lebtem  Doch  »n  feinem  Slmte,  meil  Diefer  SlnafajtuO  Die 
föilDer  eben  fo  febr,  alö  er  felbf,  haßte.  $u  Den  ßeiten  DiefeO  jtapfetf 
warD  Der  Q3ilDerf  reit  auftf  böcßfe  getrieben.  3njroifb«n  warD  Die  ebrif* 
liehe  Religion  allenthalben  in  ©eutfcßlanD  Durch  Den  befannten  SDiißiona* 
riüm,  Den  heiligen  Somfaaum,  auOgebreitet,  welcher  ein  Sipofel  Der 
SDeutfhen,  fo  rote  Slugufrimie  ein  Sipofel  Der  (EngldnDer  unD  Oillebio* 

Duo  ein  Sipofel  Der  gnefen  unD  S?ieDerldnDer  genannt  ju  werten  »erDiente. 

Slllem  Qßermutben  nach  aber  bat  Die  fcßnelleQ5efebrung  Der©eutfchen  bep 
Den  meifen  in  Dem  bloßen  tarnen  befanDen.  £)enn  bep  »erfcßieDenen 
»on  Diefen  profelpten,  unD  fogar  auch  bep  Den  priefern,  berrfhte  Die 
größte  Unwiflenbeit.  $?an  fmPetunter  anDern,  Daß  Diefer  öonifariue  Den  ^onifntiu#, 
romifchen  Patriarchen,  oaebariae,  um  iKatb  gefragt,  watfman  mit  einem  tin2ipcßtl  t>« 
gewijfen  baprifchen  Prief er  anfangen  follte,  Der  autf  Unwiflenbeit  bereite  Stllt|c&cn- 
eineßeitlang  bep  Der $auffeDiefc'2ßorte gebraucht:  BaptizoTcin  nomi- 
ne Patria,Filia,  etSpiritua  Sanda.  öomfadue  mepnte,Daßman  alle  Die* 
jenigen  wieDer  umtauffen  müßte,  welche  auf  folche  Slrt  getauft  worDen, 

5ad>«rtae  aber  hielt  folcbeö  nicht  für  nöthtg.  Sonifaduo  warDbepDie# 

(er  ©elegenbeit  jum  (Enbifcßof  ju  SD?apnj  befcllt,  »on  welcher ßeit  an  Der 
»ornebmf e erjbifcböfl ieße  0ifc  in  ©eutfcßlanb  befänDig  in  Diefer  0taDt 
gewefen.  0ein  flüglicßeO  £nbe  bat  ihm  Den  tarnen  einetf  SUärtprerö  er* 
worben,  unD  eine  0telle  unter  Den  größten  Zeitigen  »erfchaft.  5>nu 
er  warD  »on  einigen  frieftfehen  £epDen.  im  3aßr  7t  J erfcßlagen.  ®ie 
hefannte  0treitigfeit,  welche  et  mit  Dem  faljburgißben  23if<hojf  tttailio 
hatte,  gereicht  ihm  fo  wenig,  als  Dem  pabf  e,  jur  £ bre.  tiefer  Ptmliua 
lehrte  unter  anDern,  Daß  cö  ©egenfüöler  gäbe.  £)aDurc&  tparD  i&öm* 
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facius  fo  fcf>r  roiöev  if)n  aufgebracht,  t>ag  er  if>n  bet>  Dem  ^öabfle,  als  ei < 
nen  Jeint)  unD  VerDerbet  Des  chrifilicben  ©laubens,  anflagte.  ©et 
3>abft  befahl  unoerjüglich,  Die  ©a<he  ju  utiterfuchcn,  unD  Den  Uigilnmt, 
wenn  et  einet  folchen  unerhörten  unü  gottlofen  gehre  follte  überjeugt  wer* 
Den,  ju  etcommuniciren  unD  abjufepen.  *)  Einige  meinen,  Daß  Diejet 
©treit  Durch  eine  oorbet  bereits  unter  23omfacto  unD  Pigilio  getoefene 
JeinDfchaft  oeranlaflet  toorDen.  & ift  aber  toahrfcbeinlicb,  Daß  eine  un* 
glaubliche  Unwiffenheit  Diefe  Verfolgung  ganj  allein  oerurfachet.  <2BaS 
man  übrigens  fürjtagen  Damals  auf  Die  s-öahn  ju  bringen  unD  »reiche  (Snt* 
fcheiDungen  man  ju  ertbeüen  pflegte,  folcheS  erhellet  unter  anDern  aus  Der 
VerorDnung  SacbariÄ,  Daß  man  jur  Jaftenjeit  fein  Jleifch  effen  follte, 
wo  es  nicht  geräuchert,  ober  am  Jener  gebraten  roorDen.  öontfadu« 
brachte  übrigens  Die  ©eutfehen  ohne  üDJühe  Dahin,  alle  Ungereimtheiten 
ju  glauben,  Die  man  Damals  lehrte,  ©as  einzige,  roas  man  ihnen  nicht 
' anDerS,  als  mit  großer  ‘SKtbe  bepbringen  fonnte,  beftunD  Darinnen, 
Daß  Die  ^rieflet  nicht  heprathen  Dürften,  ©enn  DiefeS  ©efefc  fonnte  nicht 
anDerö,  als  nach  vielen  DeßfallS  angetoanDten  Verfugen  eingeführt  n>er* 
Den,  ungeachtet  man  allerhanD  '»Kittei  Daju  gebrauchte,  unD  Die  «Könche 
Dem  Volfe  einbilDcten,  Daß  Die  prieftcr,  welche  ftd?  oerbeyrarberen, 
nach  ihrem  Cobe  in  2lale  oerwanDeit  würben.  **)  ©ie  proteflantifchen 
©Eribenten  machen  überhaupt  oon  Dicfem öonifacio  ein fchlechtes  Portrait, 
ungeachtet  es  fcheint,  Daß  er  fo  gut  unD  gelehrt  geroefen,  als  man  ju  Den  Da* 
maligen  Setten  fepn  fonnte.  «Kan  fttiDet  in  feinem  geben  viele  «Kerf  mahle 
Der  ©implicitdt  unD  eines  chrißluhen  (SiferS,  unD  fein  $oD  jeiget  oon  fei* 
net  groffen  ©tanDhaftigfeit.  (Sr  pflegte  oft  ju  fagen:  Jn  rangen  5ev 
ten  waren  Die  Priefaer  oon  (SolD,  unD  bebienten  ftd?  b&3enier  <Se» 
f«||e,  gegenwärtig  ftnD  Die  Priefter  oon  *&ol$,  unD  beDienen  fuh 
golDner  (Efefftffe.  *•*) 

Cnt>t  bei  ^achDem  ‘JobeSadfaricl  warb  Stepftamie  Der  II.  römifcher  $atru 
faoffrlitbtn  arcf)-  $*nfan9c  f<inc^  Matriarchats  n>arD  Das  fapferliche  Italien  fef>t 
Grarc&at«  in  t^rch  2ltfhilphum,  DenÄönig  Der  gongobarben,  geDrüngt,  welcher  Die  SXeft» 
jtflutn.  ^ ®rarchcn,  SKaoenna,  belagerte  unD  eroberte,  unD  Da* 

Durch  Dem  0rard>at  ein  €nDe  machte,  nachDcm  folcheS  1R0  Qahre  geftan» 
Den  hatte,  ©urch  Diejen  3ufaII  oerlohr  Der  erjbifchöffliche  ©ip  ju  9fa< 
oenna  fehr  viel  oon  feinem  $tnfel>en.  ©enn,  fo  lange  Die  fapferlichtn 
©rarchen  Dafelbfl  reftDirtcn,  wollten  Die  (Srjbifchöffe  ju  SKaocnna  Den  römi* 

fchen 

*)  aventinvs  Annal  Bojorum,  Lib.  III. 

**)  HfCXENlERG,  Germani*  Mtd'ut. 

»**)  SP  EM  SK.  Hifiori a Gemaniat  Pragmstits. 
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fthen  faft  in  Feinem  ©tücfe  etwa«  nacbgeben,  worau«  Deutlich  erhellet,  Dag 
bi«  «gyobeit  ber  SÖifchbffe  leDiglich  ton  ber  %BiirDe  Der  Stabte  bergerübret. 

©er  ©toft,  welchen  Die  Sräbifchhffe  ju  fKatenna  gegen  Den  r6mifc^cn  ©tu!)! 

Miefen  laften,  wirb  ton  Den  ^äbften  in  t>erfcf>ieDenen  Briefen/  infonberbeit 
ton  Dem  ^abft  ^«Drtano,  angemerft.  *)  ©er  Äapfer  SonftantinutJ 
war  nicht  termögenD,  Den  gall  De«S;archat«  ju  terbinbern,  weil  er  fein 
ifcieg«becr  in  Dein  Orient  brauchte,  wtn  ftch  Die  Uneinigfeit  ju  ^ftulte  ju 
machen/  welche  unter  Den  ©aracenen  betrete,  Da  Die  bepben  'Sactioncn, 
bieDmtniaDeO  ttnDAbagiDe«  ftd>  Der  haften  ©ewalt  ju  bemächtigen  fud> 
ten.  Sßep  Diefer  QSentimmg  nabm  Der  Äapfer  $beoDoftopoliö  unD  anDre 
©täbte  ein,  er  befiegte  auch  Die  Armenier/  unD  warb  Durch  ©lücf  fo 
mutbig,  Daß  er  Den  Sntfchlug  fa§te.  Dasjenige  in«  2ßerF  ju  feigen,  welche« 
feinÖSater  fowol  als  er  lüngft  int  ©inne  gehabt  batten,  nenilich  Den  iöib 
DerDienft  tollig  auöjurotten.  Sr  lieg  Demnach  im^abr  754  einSoncifium  (ioncilium 
halten,  welche«  au«  138  Q3ifcf)6ffen  beftanb,  unD  mobep  (Sregonuo  ton  »u  €MfUnrt» 
9iew£äfarecn  präfibirte,  weil  Der  conftantinopolitanifche  ©tubl  eben  Da?  *' c 

mal«  erlediget  mar.  Auf  Diefem  Soncilio  warb  Der  SBilberDienft  ald  eine 
' grobe  Abgötterep  terbammt,  unD  Damit  man  Den  ©rcuel  Dejfclben  fowol 
au«  Der  ©chvift,  al«  aue  Den  alten  Qßätern  umtiberfprechlich  Dartbun 
mbchte,  fo  faninilete  man  alle  ^eugnifte,  Die  man  wiDer  Die  Verehrung  Der 
^Silber  bep  Dem  !£pipb«mo,  (Sregorio  nasianseno,  Chryfoftonio, 

Atl?«nafto,  £beoOoro  ton  Ancpra,  tCufcbio  ton  (Eäfarea  unD  anbem 
finDen  fonme.  SftacbDem  biefer  ©d)lug  gemacht  wotben,  fo  Danftc  Da« 

Soncilium  Dem  tapfer  für  Den  Sifer,  welchen  er  in  Der  Audrottung  Der 
Abgötterei)  bliefen  la|Ten.  ©ie  Acta  Diefe«  Soncilii  mürben  untcrjüglich 
in  allen  ^rotinjen  befannt  gemacht,  uno  juglcicl)  mürben  auch  Die  auf 
Diefem  CConcilio  gefugten  ©cblüfte  tollftrecft,  inbem  man  allenthalben  in 
Der  Kirchen  Die  Silber  bentnternabm  unD  megfübrte.  Äurj  torber,  ehe 
man  ju  Diefer  ©rccution  fchritte,  ftarb  johannco  JDamaftcmio,  welcher 
Den  SöilDerDienft  am  eifrigften  biobet  tertbeiDigct  batte,  ©iefer  iDaina* 
jeemm  brachte  Den  Äapfcr  £eo  Durch  feine  ewigen  ©chupfchriften  für  Die 
föilDcr  Dergeftalt  rniDer  fich  tn  Den  «fbarnifch,  Dag  Der  tapfer  ihn  bep  Dem 
arabifchen  Salipben,  in  Deffen  ©teuften  er  mar,  Det93errätbcrcp  bcfdjüU 
Digte,  melcher  ihm  hierauf  Die  rechte ^anD  abbauen  lieg,  ©ie Jungfrau 
SDJaria  aber  brachte  e«  Durch  ihre QBorbitte  Dabin,  Dag  ihm  Die  #anD  wie* 

Der  ton  neuen  anmuch«.  **)  ©iefe«  gebort  mit  ju  DenfrgenDen  Der  Da* 
ß maligen  feiten , infonDerbcit,  Da  e«  nicht  glaublich  ift,  Dag  e«  Der  Salipb, 

€ c c wenn 

*)  Efiß.  hadkiani  adCarol.  apttd  du  Cbeine,  Tom.  III.  p.  773. 

*')  m A 1 m 6 o v r o Hiflvirt  des  Iconocl/i/l.  Lib.  II. 
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wenn  anberd  IDamafcmue  tiefeö  cßerbtechend  überzeugt  worben  , bei) 
einer  fo  gelinben  Strafe  werbe  haben  bewenben  laffen.  JDamafcera» 
wirb  für  ben  erften  gehalten,  ber  bie  ^h«oJogiejiach  ber  fcholafftfchen  21« 
bep  ben  ©riechen  gelehret,  fo  wie  Choinao  21qmnae  Dergleichen  juerftbep 
ben  Lateinern  unternommen. 

Sffidhrenber  3eit  oerfolgte  ber  König  ber  fongobatben,  Sliftulpbud, 
feinen  Sieg  in  Italien,  «ftachbetn  er  tem  Sjrarchat  ein  Snbe  gemacht 
hatte,  fo  Drohete  er  auch  9fam  ben  Untergang,  wenn  fich  fold)ed  nicht  halb 
ergeben  würbe;  ber  Patriarch  ©tepbanue  fuchte  il>n  jwar  fowol  Durch 
Der  qjnfijl  «Sitten  ald  burch  ©efdjenPe  jufrieben  ju  flellen,  allein  oergebend.  (Sr 
f«ct,f  auf.  n>anbte  fi<h  bähet  nach  bem  Stempel  feiner  Vorfahren  anftranfreich,  unö 
ScrndoB*  fucfrc  ^3ipino  «Ötilfe,  welcher  bamald  in  biefem  Reiche  regierte.  3<i, 
fiobaroen.  er  begab  fich  fdbfl,  um  feinem  2lnfuct>en  einen  Defio  gröjfern  Sftachbrucf 
ju  geben  nach  $ranEreich,  unb  flehete  $ipinum  mit  Sbranen  unDaufben 
Knien  um  «hülfe  wioer  bie  Üongobarben  an.  Sr  erhielt  enblich  auch  feinen 
Swecf,  unb  s])ipiniid  machte  2lnftalt,  ben  3ug  nach  Stalien  oorjunebmen. 
Sbe  er  aber  bennoch  wüvflid)  lotbrach,  fo  lieber  bem  2lifhilpho  ju  oerfcfiie» 
betienmalen  ben  Trieben  anbieten,  wenn  er  bem  Kapfer  Die  entwanbten 
Stdbte  wieber  geben  unb  9lom  in  fXuhe  lajfcn  wollte.  Qßeil  er  aber 
nid>td  anberd  ald  Drohungen  unb  Schimpfwörter  jur  21ntwort  erhielte, 
fo  gieng  er  mit  einem  Äriegoheer  über  bie2ilpen,  unb  belagerte  Slifhilpbum 
in  3>aoia.  ^Sep  folchen  UmfMnben  beguemte  fich  enblich  2liftu!pbud,  unb 
oerfprach,9vaoennanebft  einigen  anbern  Stübten  wieber  h«auojugeben, 
worauf  «JJipinud  Italien  wieber  oerlieg. 

,Cin  merF-  Kaum  aber  war  «JMpinud  in  ftranfreich  angelanget,  fo  wiberrief 
ftnr-Nucr  Jjifhjlpbud  nicht  nur  alied,  road  er  ocrfprochen  hatte, fonbern  lieg  ficb  auch 
mtnf m gl?'  mit  einem  Krieadbcer  oor  «Korn  fehen,  unb  hielt  bie  Stabt  brep  Sttonate 
9 ' lang  cingefchloffen.  ©amald  war  cd,  ald  ©tepbamw  ben  bekannten 
SSricf  an  yipinum  im  tarnen  bed  heiligen  ^)etri  abgeben  lief,  welcher 
folgenbergcfiallt  anfängt:  Pernio,  ein  2lpoficl  j'üfu  (Cbrtfti.  jc.  ®iefet 
5Srief  ifl  einer  oon  ben  merfwürbigflcn  unter  allen  pübff liehen  ^Briefen, 
unb  jwar  in  Slbftcht  auf  bie  Srftnbung.  *)  Sr  ifl  an  ^Mpiniim  unb  feine 
bepben  Söhne  Sarolum  unb  Sarolomannum  gerichtet,  unb  ©tepbamte 
oerfpricht  ihnen  barinn  nicht  nur  bad  jeirlicbe,  fonbern  auch  Dae  croigc  iVben, 

wenn 

*)  Efift-  *ibphani  nd  Pipinum,  Carolum  et  Carohmannum  »pud  du  Chesnf 
Tu ai,  III.  p.  70J.  Petrus,  vacatus  Apoftolut  a Itfu  LbriJIo,  Dti  viui  filio. 
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toenn  ffe  ibm  wiDer  Die  Songobarben  ju  Jjülfe  fommen  würben.  ©r  Dro* 
b«  ihnen  aber  auch  alles  nur  erfinnlicbeUnglücf,  unD  Die  ewige  SßerDamm* 
nijj,  wenn  fte  fiep  wegern  würben,  ibm.£)ülfe  ju  leiffen.  ©iefeS  mar  alles, 
wert  Der  heilige  petruS,  Deffen  ^erfon  er  »orffellte,  tpun  Fonnte,  unD  faurn 
bep  folcpen  UmffdnDen  Durfte  getban  buben,  ©er  fßrief  butte  inDcffen 
Die  »erlangte  <3ßfirfung , unD  93ipinuS  fam  jum  jweptenmal  mit  einet 
Kriegsmacht  in  Italien  an.  ©obalD  er  angelangt  war,  (teilten  fiep  Die 
fapferlicpen  ©efanDten  bep  ibm  ein,  unD  baten  ihn,  Dem  tapfer  Da*  ©rar* 

(bat  nebff  SKaoenna  wieDer  ju  fepaffen.  ^ipinud  aber  antwortete,  er  bube 
ftcb  bereite  anbeifebig  gemacht,  alle  Diefe  ©rdDte  unD  ^ro»injen  Dem  r6mi* 

(eben  ©tuple  jujuwenDen,  weil  er  bloß  aus  Hiebe  ju  Dem  heiligen  ^>etto  Die* 

ffn  3ug  angetreten  bube,  hierauf  belagerte  er  ^aoia  abermals,  unD  SW"'  £* 

jwang  Sliffulpbum,  Den  im  »origen  3ubre  gefcplolffnen  $ractat  ju  erfül* " ,2 

len,  unD  Die  ju  Dem  ©rarepat  gehörigen  ©tdDte  berauSjugeben,  worauf 

Die  ©onation  an  Den  heiligen  ^etrum,  oDer  Den  r&mifcpen©tubl/  erfolgte. 

Sluf  Diefe  ©onation  grünbet  fiep  Die  weltliche  $errfcpaft  unD  Dev  pdbfflicpe 
©taat  Der  rbinifcbenüöifd)6ffe;  unD  »on  Diefer^eit  an  muffen  f«e  nicht  nuc 
als  bloffe  QJifcpöffe  unD  Patriarchen,  fonDern  auch  als  Potentaten  ange* 
feben  werDen;  in  Dicfem  SEerffanDe  iff  auch  Das^ßort,  römifcperPabft, 
ffetS  genommen  worDen.  3<b  will  mich  Daher  gletcbfaIJS  pinfübro  mit  an* 

Dem  Des  QBortes  $>abff,  anffatt  Patriarch,  beDienen.  ©ie  ©rdDte, 
welche  Damals  Dem  pdbfflicpen  ©rubl  rufielcn,  waren  twep  unD  jwanjig 
an  Der  3apl,  unD  unter  Denfelben  war  auch  Die  micb;igc  ©taDt  Dcaoenna 
befmDlicp.  Ob  nun  gleich  DiefeS  ganj  unffreitig  iff,  fo  buben  Doch  Die 
*)3dbffe  nachher,  um  ihr  Dtccpt  noch  älter  ju  machen,  einen  ©cpenfungS* 
brief  »on  Conffantin  Dem  ©reffen  erDicptet,  woDurch  ihnen,  wie  fic  »orge* 
ben,  Der  ganje  OcciDent  gefepenft  worDen.  ©o  Idcpcrlicp  auch  DiefeS 
©onituent  ifl,  fo  bat  man  Doch  eine  geraume  Seit  w>r  unD  wiDer  Daffelbe 
geffritten.  (fuDlicp  aber  but  Jiauieiicute  üalla  Die  $alfcpbeit  Deffclben 
fo  Deutlich  »or  Singen  gelegt,  Daß  heutiges  $agcS  nicmanD  mebrjiaran 
jweifelt.  ^ipinuS  ftarb  im  3abr  76s,  unD  batte  feine  bepDen  ©ohne, 

©arolum  unD  darolomannum,  juOtacpfoIgern,  welche  DaSSXeicp  unter  fiep 
tbeilten.  ©er  crfle  »on  Dicfcn  bepDen  bat  in  Den  foIgcnDen  3eirün  wegen 
ff iner  sputen  unD  ©iege  Den  ^3epnabmen  CeS©roffcn  erbalren.  9ticpt  ^dr®l»4 
lange  nachher  gieng  CarolomannuS  mit  $oDe  ab,  worauf  Die  fKegierung  3J*aS"u** 
(£arelo  allein  anheim  fiel,  ©iefe  bepDen  üöruDer  wurDen  »onDem  pabffe 
unaufhörlich  geplagt,  ibm  wiDer  Die  HotigobarDen  djiilfe  $u  leiffen.  3nfon« 

Der  beit  rietp  ihnen  Der  p abff  ab,  fiep  mit  Den  HongobarDen  Durch  ©bebünb* 
niffe  ju  »ereinigen,  weil  folcpe  ^erbinbungen  ihrer  popen  ©eburt  unan* 

£cc  2 ffdn* 
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ftdnbiq  rodren.  *)  S3  i|t  aber  febroer,  bieroon  eine  anbre  Urfacbe,  al$  bit 
geinbfebaft  bec  ^dbfle  gegen  bie  Songobarben,  anutgeben. 

Sarolutf  warb  gleich  bei)  bem  Anfänge  feiner  ^Regierung  mitbenüon* 
gobarben,  unb  jroat  auf  ebenbiefelbe  2lrt,  n>ic  fein  QSater,  in  einen  Äriegoer* 
roicfelt.  ©mn  weil  ber  banialö  regierenbe  longobarbifcbeÄbnig,  ©eftbe* 
riuö,  oon  neuen  anfleng,  Qtalien  ju  beunruhigen  unb  JRotn  ju  bebroben,  fo 
fuebte  ber  '}>abft  ^abrianue  bep  granfreicb  .£)ülfe,  unb  fertigte  eine  ©efanb* 
febaft  anSavolum  ab,  rodeber  eben  bamal$  mit  Den  Sachfen  Äritg  führte, 
unb  Sbreäburg  eroberte,  roofelbft  er  nicht  nur  ben  berühmten  bepönifeben 
Tempel  nebft  ber  3rnunfdule  jerflbrte,  fonbern  auch  ben  bafelbfl  befinbli» 
eben  iReicbtbum  roegnabm.  ©ie  Stabt  Sbretf  bürg  hatte  wegen  ihrer  $ei» 
ligfeit  biefen  tarnen  erhalten,  unb  berfelbe  follte  fooielbebeuten,  altf  ber  ehr* 
roürbige  unb  heilige  Berg.  *)  $eutige$  $agö  beißt  ber  Ort  Stabtberg. 
©ie  ©efanbfcbaft  ipabriani  roirfte  auch  fo  oiel  au$,  baß  Saroluö  gleich  ju 
bem  Kriege  roiber  bie  Songobarben  SInftalt  machte,  auch  wirklich  mit  einem 
ÄriegOheer  in  Italien  einbracb,  unb  im3ahr  774  $)aoia  belagerte.  <3fB<ily 
renber  Seit,  baß  bie  Belagerung  fortgefeht  warb,  that  Saroluö  eine  SXfife 
nad)  9tom,  roofelbft  man  ihn  alö  einen  Befcbütjer  ber  Stabt  mit  grofTcm 
grolocfen  empfleng.  Styan  tttepnt,  baß  ber  ^Jabft  Jjabrianuö  ihm  Da- 
malö  auch  unter  anbevn  ©efcbetifen  bie  canonifcbcn  QSerorbnungcnter  t&> 
•Obatfef  ticm  mifeben  Ä'ircbe  gefebenfet.  9tacbbem  er  fleh  eine  Seitlang  ju  Diom  aufge* 
Ionflöbarbf*  halten,  fo  reifete  er  roieber  nad)  bem  Säger  oor  ^)aoia  jurtidFe,  unb  jroang 
«toCnJc  ' 1 SMiberium  enblich,  ficb  ju  übergeben,  ©abureb  roarb  bem  longobarbh 
feben  fReiche  ein  (Sn be  gemacht,  naebbem  folcbetf  2oo3abre  geftanben  hat» 
te.  ©cfitcviuö  roarb  in  ein  Älcftcr  in  §ranf  reich  eingcfcbloffen,  unb  Saro- 
hW  nahm  hierauf  ben  ©tel  an:  Rex  Francorum  et  Longobanlorum. 

<235ie  Ä6nig  Sari  ficb  in  3talien  aufhielte,  fo  ergriffen  bie  Sachten, 
welche  er  oorher  bedungen  hatte,  von  neuen  bie  Waffen,  unb  eroberten  nicht 
allein  Sbreeburg,  fonbern  auch  anbre ihnen  entroanbte  Stdbe roieber.  3®* 

boch  Sari  beficgte  fie  bep  feiner  fXücffutift  abermals,  unb  brachte  ci  bahin, 
baß  He  ficb  nid)t  allein  feiner  ^errfdwft  unterrouifen,  fonbern  auch  in  einer 
unjdhügen  tDtenge  taufen  lieffen,  unb  baö  Shriftenthum  annabmen,  roclcbeö 
hauptfachlicb  in  ben  bepben  3ahren  776  unb  777  gefebabe.  95  en  biefer 
• Seit  an  fann  man  bie  Belehrung  ber  Sachfen  ui  betn  chriftlicben  ©lauben 

rechnen.  3hr Ä'imig  oberSInführer  aber,  ber  befannte  9ßittefinD,  entflöhe 

nach 

*)  Epiß.  j t EP h a n 1 nd  Corotuni  ttCarolomnnnum  apud  du  Chesne,  Tom.  III. 
p.  761.  Et  quii  dt  vrflro  mtili/ftmo  gtnere  ft  etntaminare  cum  btrrida  Loh - 
gtbardorum  gerne  dignatut  tfl. 

**)  heibom.  Rer.  Germ.  Tom.  III. 
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nad&  ©ännematf,  unC  erregte  nachher  nocf>  alferbanC  ^nbel.  ©enn  Ca 
er  in  Dem  foIgenCen  3abre  vernahm,  Daß  Marlin  Spanien  war,fo  bfhteet 
Sachfen  von  neuen  auf,  rodele  unter  feiner  Slnfübrung  bia  an  Cen  SKIjcin* 
flrom  Crungen,  allcö,  toaö  ihnen  entgegen  fam,  plünDerten,  Kirchen  unö 
Klüfter  verbrannten,  unC  fonfl  alle  nur  erCenflidbe  ©raufamfetten  aueüb* 
ten.  *2ßorau$  man  ftebt,  Daß  Ciefer  greife  K6nig  mit  feinem  Qßolfcfo  viel 
ju  tbun  gehabt,  alv  mir  Den  ©achfen,  weld)e  mit  einer  unglaublichen  Jjart« 
naefigfeit  ihre  Religion  unD^repbeitvcrtbeiDigten.  ©iefetf  wahrte  biö  -,8y, 

Ca  ftc  enClidb  jur  9\ube  fatnen,  unC  ihr  Anführer,  QBittef  inD,  felbft  fich  taufen 
ließ,  Ce(fenmerfroürCigeQ5efebrungfolgenCergc|lallter}cbltttJirC;  t£r  fam 
311  öem  Äonigc  in  öettleroflciöem,  unö  wie  ihn  öcr  König  £arl  in 
öiefem  ^abit  öennod;  erfannce,  unö  untöte  Urfadpe  fragte,  wcßfalle 
er  in  einer  folcbeu  £rad?t  511  il;m  f äme ; cntöccf  te  er  öem  Könige,  öaß 
Cb‘ri|tii0  ihm  auf  öic  2lrt  etfd?tenen  fey,  wie  er  im  heiligen  ‘dbenö* 
iuat;l  auegetbcilct  weröe.  'ijftan  muß  geliehen,  Daß  Ciefe  Srfcheinung 
ganj  feltfant  unC  auffcrorCentlich  gewefen.  3)Ian  fann  nicht  gewiß  fagen, 
eb  Cer  König  Sari  Ciefe  (Erfcheinung  geglaubet ; wenigflenä  frellte  er  fich, 
alö  wenn  er  Cerfelben  völligen  ©lauben  bepmdfie,  unC  überließ  ihm  auf  fein 
SSegebren  einen  iöifehoff,  welchem  V3ittefinC  fogleich  einen  Ort  an  Cer  <2ße* 

(er  einrauinte,  um  auf  Demfelben  eine  Kirche  ju  bauen.  UnC  weil  Ciefer  Ort 
ihnen  bepCen  qemeinfchaftlich  jugebörte,  fo  erhielt  er  Cen  tarnen  hinein, 
gleichfam  tllcin  unC  JDcin.  *)  ©iefeä  foH  Cer  Urfprung  unC  erfle  Anfang 
Cer  minCcnfcbcn  Kirche  fepn.  Nachher  wurCen  noch  verfchieCene  anCere 
SSißtbümer  in  ©achfen  aufgeridbtet. 

3m  Orient  warD  Die  Kirche  Curd)  Cen  JoC  Sonftantini  Sopronp« 
nti,  welcher  im  3^br  775  erfolgte,  wieDcr  einigermaßen  in  SHube  gefept. 

©enn  fein  ©obn  üeo  hob  Cie  Verfolgungen  auf,  welche  fowol  unter  fei» 
nem  Vater,  alö  unter  feinem  ©roßvater  beftdnCig  gegen  Cie  Verehrer  Cer 
SJilCer  verhängt  worDen-  SnClicb  aber  legte  er  Cod)  auch  feinen  Slbfcßeu 
gegen  Cie  S5tlcer  an  Den  'Jag.  ©enti  wie  er  einmal  jwep  föilCer  unter  3n(tonb  tcr 
Dem  Kopff Ulfen  Cer  Kapfcrin  3«ne  antraf,  fo  warC  er  Darüber  fo  erbte  0 ri  ec& if«bm 
tert,  Daß  er  Die  Kapfcrin  nicht  weiter  (eben  wollte.  UnC  weil  man  entCecft/Ä,rcüf* 

Daß  verfdbicDcne  hob«  03eDiente  in  Diefem  ©tücFe  Der  Kapferin  an  Die 
J^anC  gegangen,  um  Cen  SöilCerCienfl  wieDer  einjufübren,  fo  ließ  er  3«* 
cobum,  feinen  ^Jrotafpatarium,  nebff  einigen  anCern  vornehmen  Herren 
geilfein,  unC  inö  ©efdngniß  werfen.  '*)  ®Ian  fonnte  bierauO  Cen  Schluß 
machen,  Daß  Die  Verfolgung  eben  fo  (larf  wie  unter  feinem  Vorfahren 

£ c c 3 Ä wer* 

*)  XKAKTZ.  METROP.  Ltf>.  f.  Cap.  9.  . 

**)  leo  crammatic.  in  Leon*  Armeno. 
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werDen  lt>ürt>«.  3eDoch  feine  Negierung  war  von  feiner  langen  flauer. 
£)enn  er  gieng  im  3af>r  780  mit  $oDe  ab,  unD  batte  feinen  ©cfyn  £on* 
ftantinum  jum  Nachfolger,  Der  nur  jehn  3af)r  alt  war.  ©aDurch  warD 
Bet  »üb«.  t>er  guftanD  Der  Äirche  gänjlich  ©erÜnDert.  löenn  weil  Die  Äapferin  3r e* 
itHütfufir/1  ° nc'  roclc^e  wübrenDer  ©linDerjährigPrit  Des  ÄapftrS.Die  Negierung  führte, 
u eine  eifrige  23efd)üfjerin  Der  SöilDer  war,  fo  warD  Der  SßilDerDienft  Durch 
ihre  Vermittelung  ©öllig  wieDer  l><rgefleUt. 

CÖie  ©elegenheit  Daju  gab  Der  Patriarch  |u  (Eonflantinopel,  p«u* 
lue,  welket  auf  f&efebl  Der  Äapferin  folgenDe  Nolle  hielte.  & ©erlief 
ganj  unoermutbet  fein  ?Jmt  unD  begab  ftcb  in  ein  Äloffer.  <2Bie  er  ©on 
Der  Äapferin  unD  ihrem  ©ohne  um  Die  Urfache  befragt  warD,  fo  antwor« 
tete  er  mit  bittern  $hränen,  Daß  es  Deswegen  gefchehen,  weil  feine  Äir« 
che,  wegen  Der  Verwerfung  Der  heiligen  föilDer,  ©on  anDern  Archen  in  Den 
Söanu  gefegt  fep;  (Er  würDe  ftch  <tucf>  ni<$t  eher  jufrieDen  geben,  noch  fein 
$lmt  wieDer  antreten  fbnnen,  bis  man  ein  (Eoncilium  jufantmen  berufen, 
um  jtch  mit  Den  anDern  Äirchen  wieDer  ju  bereinigen,  SMefcS  war  eS, 
was  Die  Äapferin  wünfehte,  unD  was  fte  ©orher  mit  Dem  -ftauluS  überlegt 
(»ucilium  hülfe.  (Es  warD  Demnach  unoenüglich  ju  einem  (Eoncilio  änflalt  gemacht, 
ju9iic4a.  welchem  auch  int  3af>r  787  ju  Nicüa  ju  ©tanDefam.  V?aS  in  Dem  00» 
rigen  (Eoncilio  befhloffen  unD  feffgefefct  worDen,  folcheS  warD  in  Dem  ge« 
genwdrtigcn  wieDer  für  ungültig  erflärt  unD  wiDerrufen,  unD  in  2tbftcbt 
auf  Den  föilDerDienft  warD  folqenDeS  ©erorDnet  unD  feffgefeht : IDap  Die 
heiligen  Silber,  von  tveld;er  £arbc  unb  ITtercric  foldte  aud?  feyn 
möchten,  in  bie  Äivd?e  unb  an  heiligen  Orten  follren  aufgefrellr 
unb  bafclbfl  geehrt  unb  venerirt  werben,  ©iefer  ©chluß  Dce^Eonci« 
lii  warD  ©on  mehr  als  ?oo  33ifd)6ffcn,  ober  Deren  ©coollmäcftigten,  un* 
terfchrieben.  *)  3nDcfjen  warD  DiefcS  Doch  nicht  eher  befchloflcn,  als  nach* 
Dem  man  eine  geraume  3«it  Deftoegen  gekritten,  unD  acht  ©efioneS  qc« 
halten  hatte.  £>aS  (Eoncilium  jog,  um  feinen  ©afe  nt  beweifen,  alles  her* 
bet),  was  nur  jemals  jum  Vortheil  Der  33ilDcr  gcreDet  unD  gcfchrieben  wor» 
Den.  Unter  anDern  führte  man  inlbnDerheit  eine  fßegebenheit  an,  Die  in 
einer  Dem  heitigen  Tttbanafio  fülfehlich  bengelegten  NeDe  nngetroffen  wirD, 
nemlid)  ein  ^ube  h^be  einmal  ein  Silb,  welche©  dhnftum  vor  ge* 
(feilet,  mit  einem  Qpicfle  burd)ßod?en,  worauf  ein  belle©  Slut 
aus  bemfelbcti  hcrvorgefloflen,  ivclcbee  alle  Titten  ber  Äranfbeiten 
geheilet.  SlnDre  ©rünDe  nahm  man  auS  einer  ©chrift,  welche  Den  $i* 
tel  führte:  Pratum  fpirituale.  3n  Demfelben  wirD  folgenDe «jbißorie  et* 

S<hlt: 

*)  nicbph.  in  Cnnßant.  (iiqi:  tag  nur  »38  »ifcbSffe  gegtntr.irfig  gtinfen, 
■ab  baf  56«&o)tue,  Der  Patriarch  iu  ttp&efu*,  auf  btefem  Soncflio  präjWirt. 
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, jehlt:  (Stn  (gmflcbler  warb  i>on  bem  Satan  in  X>etfud?ung  gcfu$« 
rct,  U /„‘ufchhetc  su  begehen.  iDer  Satan  aber  verfprad?,  tbn  in 
, 5^ube  3u  laßen,  rx>enn  er  aufbären  ivürbe,  bae  Silb  berjungfrau 
' ' tTiaria  anjubeten  Der  iCremit  fragte  beßwegen  einen  gewißen 
2lbt  um  J\atb , welcher  ihm  aber  $ur  Antwort  gab : i£e  fey  bcß'er, 

Un5ud;t  SU  treiben,  als  bie  üerebrung  ber  Silber  3u  unterlaßen. 

SJlan  braute  noch  mehrere  ^ßunberwerfe  unb  außerorbentliche  gegeben» 
beiten  bep,  meiere  fich  mit  ben  Silbern  ^getragen,  ©ie  £rjef)lung  ber* 
felben  preßte  ben  gegenwärtigen  SSifc^6ffen  tränen  au*,  unbniemanO 
erahnte  ftch,  ju  fragen,  woher  Dergleichen  Cegenben  ihren  Urfprung  ge» 
nommen. 

Stuf  folcbcSfrt  toarb  Die  ^conolatrie,  welche  brepÄapfer  au«  ber  ©eWttiqet 
Kirche  al*  ein  Slcrgerniß  ju  perbannen  mit  ber  größten  5Küf>e  gefuchet,  {*'*  3«ooia. 
nicht  nur  als  ein  heiliger  unb  ©Ott  wohlgefälliger  ©icnß,  fonbern  auch  Inerfiiidjcri" 
al*  ein  alter  unb  bereite  in  ber  erflcn  Kirchen  üblicher  gebrauch  fcflge» 
feht  unb  beßättiget.  ©enn  ob  gleich  einige  ben  Befehl  ©Dtte*  anführ* 
ten,  baß  man  ficb  Pein  Söilb  weber  pon  bem,  wa*  im  Fimmel,  noch  auf 
€rben  ijt,  machen  folle,  fo  mußtet  hoch  beißen,  baß  biefe*  nicht alfo 
ju  wrtfeben  fep : unb  ungeachtet  anbere  bie  geugniffe  ber  itirebetmäter, 
woDurd)  fte  wiber  einen  folchen  Mißbrauch  geeifert,  betulich  Por  Singen 
legten,  fo  fucfjtc  man  hoch  ben  Silberbienft  für  eine  anbädhtige  unb  be* 
reit*  feit  ben  feiten  ber  Sipofici  übliche  ©cwobnbcit  aubjugeben.  Äurj, 
bie  Kirche  war  Damalö  in  einem  fo  clenben  3nßanbe,  baß  man,  wenn 
eine  0treitigfeit  rege  warb,  oevfid)crt  fepn  fonnte,  baß  bie  ungcreimtcffe 
SDlepnung,  wie  febr  fid)  auch  anbre  bagegen  festen,  ben  0ieg  baoon  tra* 
gen  würbe,  wooon  bie  folgenben  ©efd)id)te  noch  Deutlichere  groben  an  bie 
Jjanb  geben.  Uebrigenö  muß  man  Doch  aud) , um  unpanlxpifcb  ju  fepn, 
geflohen,  baß  bie  3conoclaflcn  in  eine  anbre  ^rtremitet  oerfallen.  ©enn 
ein  anbre*  ift  eä,  ben  Silbcrbienß.  ju  perwerfen  unb  ju  hinbern,  ein 
anbreii  aber,  bie  »Silber  dßrißi  unb  ber  Slpoflcl  mit  puffen  ju  treten.  Q>on 
biefer  3«it  an  hat  man  ftd)  bemühet , bie  mit  Den  'Silbern  porgeaanqtnen 
^ßunberwerPc  ju  häuften,  weil  biefelben  eine  fo  herrliche  <2ßi;Pung  auf 
* bem  nicänifchen  Concilio  gehabt  hatten. 

3eboch  biefer  Silberbienfl  warb  nicht  allenthalben  gleich  willig  ein* 
geführt,  fonbern  einige  bemüheten  fid)  vielmehr , allcrhanb  ©rünbe  bage» 
gen  porjubringen.  ©er  ^abß  ^abrianuo  fdjicfre  unperjüglich  bie  Slcta 
be*  nicänifchen  ©oncilii  an  ben  Äotiig  <Xarl,  um  biefelben  pon  ben  abenD* 
länbifdjen  Sifhöffen,  welche  bem  (Eoncilio  nicht  bepgewohnet  hatten,  un* 
terfchreiben  ju  laßen,  ©ie  Sifd>oße  in  ^rauf reich  aber  gelten  bafur, 

baß 
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baß  Der  ©<hluß  beS  doncilii  Dem  bep  ihren  Kirchen  eingeführten  ©«brauch 
entgegen  fei),  intern  fie  jwar  jugelaßen,  Die  Silber  in  Den  Kirc’tn  aufju* 
(teilen , Die  Qßerehrung  berfelben  aber  jeberjeit  oerDammet  hätten.  ©i« 
faßten  hierauf  im  tarnen  Des  Könige  eine  weüläußige  unb  in  t>ier  Su* 
ehern  geteilte ©ebrift  ab,  welche  man  insgemein  Die  carolinifchen  Süd>et 
nennet,  worinn  fie  nicht  nur  Das  nicanifctjc  (Eoncilium  ausbrütflich  oer- 
Dämmen,  fonbern  auch  Die  Verehrung  Der  Silber  verwerten. 

©nen  folgen  ©toß  befam  Das  nicänifche  (Eoncilium  gleich  in  $ranf* 
reich-  SDie  Kapferin  3«nc  aber  wanbte  alle  ©ewalt  an , welche  fie  in 
JÖänDen  hatte,  Daßelbe  ju  befehligen,  ©ie  regierte  mit  einer  unumfehränf*' 
ten  Stacht,  unb  ließ  ihren  ©ohn,  Den  jungen  tapfer (Eonßantinum,  uw 
geachtet  berfelbe  bereit  Daö  jroanjtgße  3ahr  feines  SllterS  erreicht  hatte. 
Dennoch  feinen  $hdl  an  Der  SKegicrung  nehmen,  ©iefeS  erweefte  enb* 
lieh  bep  Dem  jungen  Kapfcr  93erbruß  unb  Sftachbenfen,  unb  er  faßte  enb» 
lieh  Öen  (Entfchluß,  (ie  nach  ©icilien  ju  relegiren.  föicfer  Slnfchlag  aber 
warb  oon  Dem  $aooriten  Der  Kapferin,  ©tauratio,  entbeeft,  worauf  ter- 
fchiebene,  Die  Daran  'Jheü  gehabt,  hart  beßraft  würben.  3a  Cie  Kapfe* 
rin  entblöbete  fich  nicht,  felb|i  Den  tapfer  Deßwegen  geißeln  unb  einige 
$age  einfdjlicßen  ju  laßen.  Sep  folchen  llmßänben , unb  Da  Die  Kap* 
ferin  mit  einer  folchen  ©ewalt  regierte,  war  es  febr  fehwer,  Das  nicänifche 
(Eoncilium  unb  ben  SilDerDicnß  in  Dem  Orient  über  einen  Raufen  ju 
werfen.  3m  OcciDent  aber  bemühete  fich  Der  König  (Earl,  tiefen  Stiß* 
braudh  abjufchaffen,  ton  Dem  er  fowol  als  Die  meißen  Sifchbffe  überjeugt 
war,  baß  er  Dem  3ßorte  ©OtteS  unb  Dem  ©ebrauch  Der  Kirchen  enrge* 
gen  fcp.  (Er  ließ  ju  Dem  (Ente  alles  ju  einem  großen  (Eoncilio  oeranßal* 
ten,  um  biefe  fo  fehr  beßrittene  ©ache  auf  Das  genaueße  ju  unter fuchen. 

, 3nJwifchen  entßunb  «ine  gefährliche  Kcfcerep  in  ©panien , intern 
-jweene  Sifchbße,  (ClipanOue  oon  .$olebo,  unDSelip  von  Urgel,  offent« 
lieh  lehrten,  dhnfhie  fty  nid)t  ein  Bohn  (ScDtteo  Durch  Die  Hatur, 
fonbem  allein  Durch  Die  (Erwählung.  *)  2)iefeS  oerurfachte  eine  große 
Sewegung,  weil  tiefe  Sehre  nicht  nur  an  fich  fclbß  gefährlich  war,  fon* 
bern  auch  Durch  Die  ©genfehaften  unb  äußerlichen  UtnßänDe  Der  Perfol)* 
nen,  welche  folche  oortrugen,  noch  gefährlicher  warb,  ©enn  (Elipanbua 
war,  alS©}bifchoßwon  SoleDo,  Das  Jöaupt  Der  ganjen  ©eißlichfeit  in 
©panien.  Stan  hielt  Daher  oerßhiebene  Q3erfammlungen,  um  tiefe  Sehre 
ju  beßreiten,  unb  Die  gefchiefteßen  Männer  fchärften  ihre  Metern  wiber 
(Clipanbum  unb  Selicctn.  Ellern  Slnfehen  nach  fwb  tiefe  bepDen  58t* 
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f<h6ffe,  auf  Diefe  Sehre  gerätsen , um  fich  Defto  beffer  gegen  t»ie  «Mahome* 

Iraner  ju  oertheiDgm,  rcelc^e  nicht  DulDen  F6nnen,  Paß  man  fagt:  Chri* 
flua  ift  Der  <£ohn  ©Dttea  Durch  Die  Statur;  Daher  behaupteten  fie,  Paß 
Chnftua  blo§  in  Slbftcht  auf  feine  menfepthe  9»amr  für  Den  auaerwähl* 
ten  ®ohn  ©Dttea  pon  Den  Chriften  gehalten  werDe.  JpeDurch  aber 
fchienen  fie  (ich  Dem  ‘Meftorianiamo,  ober  Der  Sehre  pon  jwo  9>erfonen 
in  Chrifto  ju  nähern,  unD  ob  fie  gleich  Diefeö  beftdnDig  leugneten,  fo  wur* 

Den  fie  Doch  fteta  00t  Steftorianer  gehalten,  *)  rocil  man  fagte . Daß  Di« 

Äeherep  Dea  SJteftoriua  aua  ihrer  Sehre  folgte.  Unter  Denen , welche  Da* 
mala  wiDer  Den  ’iMipanö  unD  Selijc  fchrieben,  war  auch  Der  berühmte 
SHaiiraie  beftnblicf)-  ©iefer  mar  ein  CnglünDer  oon  ©eburt,  unD  oon 
Äönig  Carl  nach  §ranFrei<h  berufen  worDen , um  Die  Sluobreirung  Der  • 
2Bi|fenfchaften  in  Diefem  Intern  fXeich  befhrDem  ya  helfen,  ©iefea  fqm 
auch  glüeflich  ju  @tanDe,  unD  Äbnig  Carl  erwarb  ftch  Durch  «hülfe  tiefeÄ 
gelehrten  CnglanDerP  einen  eben  fo  greifen  Warnen  Durch  DieSortpflanjung 
Der  ©elehrfamFeit  unD  frepen  künfte,  ala  Durch  Die  greife  ^Monarchie, 
welche  er  im  OcciDent  aufrichtete. 

CnDlich  warD  ein  groffea  Concilium  im  3ahr  794  ju  $ranFfurt  am  Da«  t*» 
SWapn  gehalten , melchea  Datnaltf  nur  noch  ein  F hniglieh«  Suftfdjloß  war.  dlinm  in 
Stuf  Diefem  Concilio  (teilten  ftch  b<9  100  SBifchoffe  dn,  welche  alle  aua  Dem  üt««ffurt. 
DcciDent  waren,  unD  nicht  nur  Die  Sehre  JClipanDi  unD^elicie,  fonDern 
auch  Die  0treitigFeit  wegen  Dea  33ilDerPienftea  unterfuchten.  ©er  Äönig 
Carl  war  felbft  jugegen,  unD  ließ  Durch  Paulimtm  pon  Slquileja  Den  fo* 
genannten  Sacro-Sylhbum  abfaffen,  welcher  gegen  Die  bepDen  fpanifchen 
SBifchöffe  unD  Deren Slnhänger  gerichtet  war.  Die  Den  tarnen  SlDoptianer 
erhielten.  Nachher  warD  Daö  nicdnifche  Concilium  perDammt,  unD  Der  'örrtommt 
SöilDerDienft  perworfen.  ©em  ungeachtet  ift  Doch  Die  Verehrung  Der  33il*  * » ®*U>er« 
Der  in  Den  foIgenDen  Seiten  fowol  im  Orient  ala  DcciDent  ein  ^jauptartifd  'ncn,t* 

Dea  chrifilichen  ©laubena  geworben,  unD  matt  Fann  Daher  Der  Rheologie 
eben  fowol  ala  Den  groffen  ‘•Monarchien  unD  Reichen  ihre  9\reolutione» 
jufchreiben.  0o  oft  aber  auch  Die  Sehre  oeränbert  worDen,  fo  ift  Doch  Da* 

©emütl)  Der  ©otteägelebrten  jeDerjeit  einerlei)  gewefen,  wie  man  folchea 
aua  Den  befldnDigeti  klagen  reepfhaffener  kirchenoüter  unD  Der  perfolgten 
Chriften  abnehmen  Fann.  Uebrigena  fiel  nichtawichtigea  weiter  in  Diefem 
3abrhunDert  für,  ala  Daß  Die  bepbenQ3ifd)6ffe,  <£lt'p«nD  unD^eltp,  gegen 
Daa  CnDe  Deffclben  ihre  3rrthümer  fahren  lieffen.  3<h  will  Daher  auch 
mit  Diefem  Condlio  ju  ^ranFfurt  Die  «hiftorie  Dea  achten  3ahrhunD«rta 
«nDigm. 

©DD  ©ie 
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guflanb  b«<  ©ie  ©ewalt  unD  DaO  Bnfebcn  tocr  päbjte  flieg  in  t>i«fati  ©cculo 
«$ttnGcciili-f<br  bod).  $)enn  wie  Der  tapfer  Pbocao  fie  ju  Häuptern  Iw  ganjen 
cbrifllicben  Äircben  erfldret  batte,  inDem  er  ihnen  Den  i£itel  Der  allgemeinen 
93if<böffe  perlieben,  fo  legte  pipinuO  Den  ©runD  ju  ihrer  weltlichen 
Durch  bi<  große  Donation,  woDurcb  fo  üiele  ©tdDte  Der  iSotbmdßigfeit 
**Wacbt  btr DeO  rbmiflben  ©tu  1)10  unterworfen  würben.  ©ie  r ömifeben  pdbfle  ließen 
SM&fie.  ficb  febon  pon  Den  Potentaten  Die  Suffe  füllen,  unD  folcbeO  wieDerfubr  unter 
anDern  DemPabfl  SonflantinoponDemKapferSußinianoDcm  II.  in  £on* 
flanrinopel.  ©ie  beDienten  ficb  auch  bereito  in  ihren  Briefen  Der  Sormel: 
Salutcmet  apoitolicam  beneiliaionem.  ©regoriuODcrlll.entbloDete 
ficb  niebt,  Den  tapfer  geo  in  53ann  ju  tbun,  unD  ihm  ganj  Italien  abfpetv 
flig  ju  machen,  Pabfl  ©tepbanuO  fcf>ricb  Briefe  im  tarnen  DeO  heiligen 
petri.  5Diefer  Pabfl  ließ  ficb  auch  pon  pipino  Den  ©teigbügel  halten, 
Da  er  ju  pferDe  flieg,  unD  war  Der  erfle,  welcher  Den  ©ebrauef;  einfübrre, 
6 n l b ii  n g ficb  auf  Den  ©ebultevn  tragen  ju  laßen.  Sine  an  ficb  felbfl  heilige  £ere» 
ber  Könige,  tnonie,  welche  nod)  beobachtet  wirD,  unD  welche  juerfl  in  Diefem  3abrbum 
Dert  entftanPen  ju  fepn  febeint,  nemlid)  Die  Äöniqc  ju  falben,  trug  nicht 
.<  1 'Wenig  ju  Der  ^»errfebaft  Der  ©ei|f liebfeit  bep.  ©enn  weil  Die  ©albuna 
pon  Den  ^öifcbbffen  gefebabe,  fo  warD  Dasjenige,  welcbeö  an  unD  für  («$ 
felbfl  eine  bloffe  (Zeremonie  war,  pon  einfältigen  geuteu  alo  ein  Bcneh- 
cium  angefebeit,  unD  alfo  aufgelegt,  alo  wenn  Die  Äircb«  ^aefet  batte, 
jemanDen  mit  Der  föniglidfen  9£ürDe  ju  begaben,  wopon  Die  Krönungen 
Der  tapfer  ju  Rom  DaO  Deutlicbfle  iöepfpiel  geben. 

Umuiffen&fif.  SDfit  Dem  $od>nuitf)  imD  Der  Pracht  nahm  Die  llnmt|]enbett  jugleich 
ju,  unD  man  forDcne  pon  Denen,  welche  in  einen  geglichen  DrDen  aufgc* 
nommen  würben,  faft  nicbtO  anDerd,  a!0  Daß  fie  lefen  unD  fingen  frtintcn. 
So  ifl  beveitO  oben  angemerft.  Daß  Der  ^Öifcboff  ^SigiliuO,  wegen  feiner  geh* 
re  pon  Den  ©egenfüolern,  pon  Dem  pabfl  ^acbariaO  aio  ein  Äefjcr  abge* 
fept  worDen;  unD  Dicfer  pabfl  fagt  felbfl  in  einem  pon  feinen  Briefen,  Daß  fob 
cbcO  Deßwegen  gefebebehen,  weil  er  wiDer  ©CttunDfeine  eigene  ©cele  gcre« 
Det.*)  einigen  Deurfcben  ßireben  erFIdrte  man,  nach  Der  93er  anfraltung 
Dedp.  (5iiarmfriDi,anftattDcoSpangclii,DieSrhicf  DeOSfrifiotelro  an  Den 
©onntagen,  imD  Dicfer  ©ebraueb  wdbrte  biO  auf  Die  Reformation,  mDcm 
Pbiltppuo  melc;itci;rboii  bejeugt, Daß  er  folcbe  $crte  in  einer  Äirct>e  ju 
5te5?if(bcf  hingen  erfldren gehöret.  **)  ©ad  Stempel  Der  römifchen  pdbfle,  eine  ge> 
fe/ofpul  tCerCp^elle  ennccftc  anDere  ^ifchöffe  Jur  Rachfolge,  unD 

*)  uch.  Epift.  io. 

*)  jpanhem.  Geneui  reflitura.  ’ . i •••>" 


Digitized  by  Googl 


! 


3a()r&unfcm»  395 

man  fabe  tnefelC^n  auf  Die  3agb  reiten,  *)  bie  ‘’J'olijep  in  ben  0tdbten  an- 
orDnen  unb  Kriegsbeere  conimanbiren.  ©er  ^ifct)off oon  £üttid),  Herbert, 
gab  allerbanb  weltliche  ©efet?e,  unb  perorbnete,  n>ie  es  mit  bem  SÄaaß  unb 
©emiebte  in  fiütticb  follte  gebalten  werben.  ©er  s33ifd>off pon  <2Burjburg 
batte  allejeit  einen  bloßen  ©egen  auf  bem  Slltar  liegen,  wenn  er  Sßeße  latf, 
um  feine  gehoppelte  ®?ad)t  anjujeigen.  Qßiele  red>rfrf>affcne  SJMnner  fa* 
ben  folcbe  Slufjüge  mit  ^ßebmutb  an ; aber  Die  Ehrfurcht  unb  ber  blinbe 
©cborfam,  welchen  man  allen  unb  jeben  gegen  Dem  pabß  unb  Die35ifcböf< 
fe  eingeprdget  batte,  mar  fo  groß,  baß  man  etf  für  eine  ©otrloßgfeic  bielt, 
foldjes  öffentlich  ju  beßrafen.  ©n  gemißer  0fribent  rebet  Daher  folgern 
ber  geaalt  Daoon : ÜPir  feben  ben  Unteifd;eib  unter  ben  alten  unb 
neuen  23tf$öffen  jur  (ßnttge  ein;  aber  wir  mäßen  bte^anbaufben 
tHunb  legen  unb  jcfyweigen,  um  nicht  über  fold;e  IDinge  ju  urtbei* 
len,  bie  über  une  |tnb.  **)  ©ieJXegenten  felbß,  Deren  'O^utjen  ti  erforber* 
te,  einen  folgen  <$}tßbraud)  ju  bemmen,  welcher  enblicb  bie  Regierung  in 
bie  dußerße  Qßermirrung  fefcte,  lieffen  folcbeS  aUcö  ungebinbert  gefebeben, 
unb  ei  mar  nichts  leiebterö,  als  geroifien  neubefebrten  Potentaten  cinjubil* 
Den,  Daß  es  fo  fepn  mußte.  <2Benn  aber  ja  jemanD  Dagegen  ßritto,  fo  leg» 
te  man  ibm  enrwcDer  eine  falfcbe  QSerorDnung  poi\  ober  man  ßellte  ihn 
auch  mit  einem  ©eßbenEe  pon  alten  ©ebeinen  ober  paaren  Der  ^eiligen 
jufrieDen,  ja  man  mußte  bie  ©roßen  Durch  allerbanb  ©aucfelcpen  Dermaß 
fen  ju  perblcnDcn,  Daß  fie  3cpter  unb  Krone  »erließen  unb  ficb  ins  Kloßer 
begaben;  mie  man  folcbeS  nicht  nur  an  einigen  Königen  in§ranfreicb,fon* 
Dem  auch  an  bem  roeßfdöbßßben  König  ^na  mabmimmt,  melier  bas  Klo# 
ßerleben  ermdblte,  unD  fein  ganjeS  9\cict>  Dem  römifeben  0tubl  foll  febab* 
pßidjtig  gemacht  unDDcnfogenannten^eterSpfennig  angeführt  haben.  ***) 
3n  äbfiebt  auf  Die  (Zeremonien,  mürben  juerß  Die  prioatbeiebten  angeorD» 
t net,  welche  nachher  eine  rechte  ©olDgrube  Der  ©eißlicbf eit  gemorDen.  üßjant 
führte  auch  Die  ©coattcrfcbaften  bep  Der  'Jaufe  unD  Das  QScrbotb  »on  ge*( 
wißen  0peifen  ein.  ©nige  behaupten  auch,  Daf;  in  Diefem  ^abrbunDcrt 
Der  Mißbrauch  aufgefommen,  geißlidje  Slemtcr  unD  Söencßcia  als  bloße 
©tel  ju  befüjen,  ohne  jum  mirflicben  ©ienß  perbunDen  ju  fenn,  ober  ßch 
an  Dem  Orte  feines  ?lmtS  beßdnDig  aufjubalten.  ©tefer  Mißbrauch  feil 
ficb  beb  folgenber  ©elegenbeit  in  bie  Kirche  eingef<btid)cn  haben  : 

©ie  geißlichcn  otellen  waren  im  Anfänge  nid;ts  anbcrS,  als  wirkliche 
5öebienungen,  welche  Paulus  eine  Saß  unD  ^öurbe  nennet.  (2Benn  jemanD 

© D D 2 nicht 

■ *)  Dtcrtt.  OK  EG  OB.  Lib.  V.  Tit.  »4.  Cap.  a. 

**)  kr  a nt.  Metrop.  Lib.  2.  Cap.  27. 

***)  pol id.  v iro.  Hift.  angl. 
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. nicht  felbft  den  ©ienft  oerwalten  wollte,  fo  f onnte  ec  auch  weder  aufüen  da* 
mit  oerbundenen  Sftu&en,  noch  auf  Den  ‘Jitel  Slnfpcuch  machen.  (2Benn  aber 
ja  jemand  feinen  S)ienft  Durch  andre  oerfehen  lief,  fo  gefchahe  folcheS  doch 
entweder  nur  auf  eine  furje  Seit,  oder  aus  wichtigen  Urfachen.  <2ßie  Die 
Kirchen  an  ©r&ffe  junahmen,  fo  oerordnete  man  eine  andre  Slrt  oon  3 5t* 
dienten,  um  den  ‘jjjriejlern  bep  f (einem  Errichtungen  an  die  «fjandju  geben. 
Man  fhftete  auch  Collegia  oonMmt|lriS,  welch?  gemeinfchaftlich  arbeiteten, 
wie  auch  0eminaria  und^flariifchulen,um  aus  denfelben  tüchtige  und  ge* 
lehrte  bedienten  ju  nehmen.  £)ie  Mitglieder  folcher  Kollegien  oerlieffen, 
weil  (t<  feine  perföniiehe  0tellen  hatten,  bisweilen  diekirche,  ennoeder,  um 
für  ftch  an  andern  Orten  ju-  jtudiren,  oderauch  aus andern Slbftchten,  und 
genofien  wahrender  Seit  weder  $itel  noch  ©nfünfte.  Man  findet  daher, 
da§  gewiffe  Q3riefter,  «iS  Hieronymus,  Kuffmus,  Paulinus  ic  feiten  an 
gewiffen  Orten  ftch  aufgehalten,wcil  fit  feine  folche  SUmtet  oerwaheten,  die 
ihre  perfonliche  ©egenwart  erforderten.  Slbcr  diefeS  gab  nachher  ju  einem 
groffen  Mißbrauch  Slnlaß,  indem  alle  ©tddte  mit  herumfehweifenden  ©eijb 
liehen  angcfüllet  wurden,  wooon  in  den  juftin innigen  ©efefcen  oft  geredet 
©fifHith«  wird.  Jn  diefem  Jahrhundert  aber  ward  es  erfllich  recht  eingeführr,  daß 
® f n 5f> c ' 9 man  ftch  Dm  $ itel  und  die  ©nf ünfte  der  geglichen  Remter  jueignere,  ohne 
nt"  o b"n  t Ä*  JU  t'cnt,a'tcn' uian  fal>e  geiftliche  Eneficia  alS^enftonenan,  welche 
3lmt.  9 man  allerlep  getiten  juwandte,  ohne  im  geringen  darauf  acht  ju  haben,  ob 
fie  die  ju  einem  folchen  Sinne  erforderliche  ©efchicflichfeit  befofien,  oder  nid  t, 
in  welchem  lejjtern  gall  man  ihnen  erlaubte,  ©eooUmdchttgtc  ju  halten,  ©ie* 
feS  gieng  endlich  fo  weit,  daß  man  auch  den  Untergang  des  ganjen  geiftlichen 
Ordens  befürchtete,  daher  mußten  die  $Mb(Te  den  s]5r(iUatcn  und  ^>ric|tcm 
befehlen,  an  den  Orten  ju  bleiben,  wo  ihnen  ein  Sltnt  anoertrauct  war,  web 
<$cs  man  einefReftdenj  nannte.  ‘2Beil  aber  in  dem  Verbot  nicht  oon  ab 
len  Eneftcien  geredet  ward,  fo  nahm  man  daher  ju  allerhand  fd&ädlichen 
S)iflinctionen  Slnlaß.  *) 

$ irt&ftt*  Unter  den  oornebmffen  ©fribenten  diefeS  Jahrhunderts  find  folgende 
f ftibt nttn.  infondetbeir  nterfwürdig : Johannes  JDamafcemte,  welcher  cS  an  ©cld>r* 
und  Slrbeitfamfeit  allen  andern  ©fribenten  feiner  Seit  juoorgethcm, 
a.  nmetnus  untitxrerfhi^derein  rechtes  tbeo(ogißheS©pflemaentn»rfen.  (Beormus 
eonct  Du«,  ©ytteellus,  ein  M&nch,  welcher  eine  Ät  onicf  acfchrieben,  die  bis  auf  Den  kap* 
tfitophant«.  fer  MarimuS  gehet.  Chcophanes,  deffen  Chronographie  ftch  oon  ©tccle> 
tRietpforn«.  tianobiS aufdaSjahr 8 t 3 erflrecfet.  titccphoruo/bcr ^iatrimch ui©on* 
flantinopd,  welcher  oerfchiedene  hiflorifche  und  cbronologifdbe  (fompendia 

53  a u ln«  nachgelaffen.  Paulus  JDiacoiuis,  der  kanjler  Des  longobardifchen  k onb 
ßtaconu*. 


*)  Er.  pavli  Hißor.  Cuncil.  Trident.  Lib, 
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geS  Sefiberii,  Deffen  longobarDifche  dbiftorie  in  fechS  Büchern  wir  annoch 
haben.  Sieöegartue,  melcher  Die  franjbfifche  «£)iftorie  (Sregorit  Cbmo*  grebeflartaf.. 
nenfte  fortgefe&t,unDbiSaufDaS3af>r  739  gebet.  Unter  allen  aberiftDer 
anfebnlichfte  2Ucuttui0,  Dejjen  ißepbülfe  fid)  (Earl  Der  ©roffc  beDiente,  Die  stftuinul 
fünfte  unD^ifienfcßaften  im  OcciDcntmieDer  einjufübren,  unD  melier  oon 
Dielen  für  Den  ©tifrer  Der  parififchen  hoben  ©djule  gehalten  mirD.  Unter 
Die  ^eiligen  Diefes  3abtbunDertS  roirD  infonDcrbeit  Der  heilige  2Utbelmue, 
ein  englifcher  «K6nch,  gerechnet,  Don  roelchem  tPühelmue  flldmeebu* 
nenfte  erriet,  baß  er,  um  Dem  Jeufel  ju  trogen,  lieb  bei;  einer  jungen  3ung» 
frau  ine  iöett  gelegt,  unD  feine  £üfleDergef!alt  im  S^um  gehalten,  Daf  er  fei* 
nen  ^faltet  Don  ^Jßort  ju  c3Bort  ganj  Durcbgebetet.  <2Bie  man  fagt,  fo  fön 
Der  Teufel  niemale  fo  erbittert,  als  über  Diefen  ©chimpf,  gemefen  fepn.  *) 

Ser  ©ieg  mar  Defto  großer,  meil  man  fonfl  aus  Der  .piftorie  Des  f>ctlism 
2lltl;elmt  fiebt,  Daß  er  fieß  bisroeilen,  um  feine  fleifchlichen  £üfle  ju  Ddm* 
pfen,  bis  an  Den  #als  in  falt  <2Saf|«r  gefegt.  Senn  man  untermirft  fieß 
nicht  leicht  einer  folgen  (£ur,  mo  Die  Äranffjeit  nicht  Dcfperat  iß.  Set 
heilige  ^Vandjcuö  grif  ju  einem  anDetn  «Kittel,  unD  eS  fcheint,  Daß  er  fleh 
nicht  erEübnct,  Die  erjle  ^JJrobe  ju  machen.  !2Bentge  «Kenfcßen  ftnD  in  Die* 
fern  $alle  an  ^ßollfommenheit  Dem  heiligen  2Utl?elmo  unD  Robert  non 
2lbri|el  gleich,  welcher  eben  Daffelbegethan.  Senn  Die  #iftorie  bejeugt, 

Daß  ein  (Eremit,  melier  einen  gleichen  SBerfucß  anfMen  mollte,  Darüber 
fo  fel>c  aus  Dem  ©leicßgemtcbrgetommen,  Daß  er  fein  SBreDiarium  fallen  laf* 
fen,  melcßeS  er  in  Der  £anD  hatte.  34>  habe  meine  ©eDanfen  hierüber 
bereits  an  einem  cuiDern  Orte  erofnet  unD  gejeiget,  Daß  Die  Aufführung. 

Des  heiligen  Syndici  Diel  beffer,  unD  Das  «Kittel,  meines  er  gebraucht, 
meit  ficherer  gemefen.  (Er  ftarb  im  Anfang  DiefeS  ©eculi,  nemlich  un 
3ahr  709,  unD  iß  Daher  auch  unter  Die  Jpeiligen  Des  Dorigen  3abtbun* 

DertS  gerechnet  roorDen. 

Aus  Der  «£)ißorie  Des  folgenDen  ©eculi  erhellet,  Daß  Der  Dermirrte 
3ußanD,  roorinn  Die  Kirche  gerathen  mar,  mehr  ju*  als  abgenommen. 

«Kan  muß  fich  hiebei;  billig  über  Die  ©erichte  ©DtteS  munDern,  unD  Diele 
Dürften  fragen,  mie  es  möglich  gemeten,  Daß  eine  Äirdje,  meld)e  ein  «Ku* 
ßer  Der  Semuth,  ©anftmutb,  ©ebnlt  unD  fo  Dieler  anDern  groffen  'Ju* 
genDen  abgegeben,  in  einen  folchen  ^jochmuth,  ©eifc  unD  alle  nur  mbgli* 
che  Raffer  Derfallen  fbnnen,  unD  mie"  es  jugegangen,  Daß  Die  gefunDefle 
unD  einfdltigße  Ccfjre  fo  fcl;r  oerDunfelt  unD  in  fold;e  lächerliche  unD  unge* 
reimte  ©pifjßnDigEeiten  oermanDelt  morten.  ^ßie  aber  eheDem  Der  (3BohU 

SDD  3 ßanD 
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(lant)  bie  ftinbet  3frael  Onf>in  verleitete,  baß  fte  ©Ott  vergaffen  unb  fid& 
in  hepbnifcf)e  ©reuel  flürjten,  fo  brachten  auch  bet  £Reicbthum,  bie  Roheit 
unb  bie  einträglichen  Slemter  bep  ben  fEhriften  eine  gleite  betrübte  “SBir* 
fung  hervor.  Sollte  jemanb  auf  bie  ©ebanfen  fallen,  baß  ich  ben  Un* 
fug  biefer  3«üen  größer  betrieben , al«  er  roirflid)  gewefen,  fo  barf  ich 
jblthe  Seichter  nur  auf  bie  unpartl)epifd)en  römifchen  Sfribentcn  felbfl  ver* 
weifen,  wo  fte  eben  biefe«  aufgejeichnet  ßnben  werben,  wie  febr  man  H 
auch  übrigen«  ju  befchönigen  fuchet.  Uebrigen«  barf  man  nicht  jweifeln, 
baß  ©Ott  unter  biefet  groffen  verwirrten  ©lenge  annoch  einige  rechrfchaf* 
fene€briflen  erhalten,  welche«  man  au«  ben  wehmütigen  Älagen  verfebie* 
bener  frommen  Männer  über  ben  verberbten  Suftanb  ber  bamaligen  feiten 
abnehmen  fann.  fDem  fep  inbeßen  wie  ihm  wolle,  fo  fönnen  bie  Un» 
gläubigen  hoch  baber  feinen  Söewei«  nehmen,  ben  chi glichen ©lauben  ju 
fchwächen,  ber  an  ftch  felbft  heilig  iß,fonbern  c«  folgt  nicht«  weiter  Darau«, 
al«  biefe«,  baß  bie  Triften  ihrem  Söefenntnißc  nicht  gemäß  gelebet. 


m 
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kegen  ba«  (ünbe  be«  achten  Seculi  ließ  bie  regierfiichtige  Äapferin 
3rene  ihre  Soeben  recht  auebrechen,  inbem  fte  juerft  ihren 
Sohn,  ben  jungen  Äapfer0>nßaminunt,  verleitete,  baß  bcrfelbe 
ftch  burch  vcrfcljieDene  Unternehmungen  verhaßt  machen  mußte , um  ihn 
nachher  Defto  leister  vom  $hron  ju  flößen  unb  ftch  be«  Regiment«  allein 
ju  bemächtigen,  ©iefc«  ledere  gottlofe  Vorhaben  feilte  fte  im  3ahr  797 
in«  2ßerf , ba  fte  ihren  Sohn  gefangen  nehmen  unb  ihm  bie  Slugen  mit 
folcher  ©cwalt  au«reiffen  ließ,  baß  er  baranflerben  mußte.  So  war 
biefe  $ürßin  befchaffen,  welche  übrigen«  für  eine  anbächtige  9>erfon  wollte 
gehalten  fepn,  inbem  fte  vor  ben  Silbern,  bereit  Qtachrung  fte  mit  fo 
greffer  ©lübe  im  Orient  befefliget  hatte,  unaufhörlich  auf  ben  ^nien  lag. 

34)  habe  bereit«  vorher  gezeigt,  baß  'ültpanb  unb^clip,  Die ^)du> 
pter  berjlboptianer,  ihre  falfche  Sehre  fahren  lajfen.  & währte  aber  nicht 
lange,  fo  fteng  $elijr  wieber  an,  feine  vorigen  Sebrfäfte  ju  erneuern.  (£r 
Die  atbop' richtete  aber  baburd)  nicht«  anber«  au«,  al«  baß  er  in  einem  ju  SXom  im 
tioner n'crDcn 3ahr  799  gehaltenen  (foncilio,  worinn  bei ^>abft Seo  III.  präftbirte,  aber» 
»ciDummt.  niajö  perbamtut  roarb.  ©iefe«  vcrurfachte,  baß  er  jutti  ',meptenmal  unifat« 
teltc,  unb  ftch  nach  Siacfen,  ber  Slcftbettj  bc«  £önig«  (Earl«,  begab,  wo* 
felbß  er  fein  Sßerfchen  befannte  unb  um  ©nabe  bat.  Qßeil  er  aber  fd)on  fo 
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oft  tvieDer  auf  feine  irrige  £ebre  verfallen  war,  fo  roart»  er  feineö  2(mt0  entfett 
unD  nach  ?pon  verwiefen,  an  welchem  Orte  er  feine  übrige  £eben$$eit  ju* 
braute,  ©ie  SöefcbulDigungen,  womit  man  Den  l£lipanbue  beleget,  fön* 
nen  auöfüt>rlicf)  auö  einem  Briefe  erfeben  merDen,  Den  Der  ^abft  dfabviat 
mie  an  Die  rechtgläubigen  iöifcböffe  in©panien  abgeben  la|Ten.  ©arinn 
merDen  ibmfoIgenDe  ©übe  jugefchrieben:  i)  £>ag  ec  Den  ©ofm  <B©t* 
tee  3U  einem  filio  adoptiuo  gemacht.  2)  JDager  (ich  Der  2lnorbnung 
bce  Soficilit  dtcäiu,  wegen  Der  S^v  bee  ©(Wfcftee,  wiberfeßt. 
3)  JDag  er  eo  für  feine  Sunbe  gehalten,  ©cbwcinfleifcb,  2Mut  unb 
tCrfhcfree  3U  effen,  woraue  man  gebt,  Dag  foldjce  Damale  noch 
»erboten  gewefen.  4)  Dag  er  eine  falfcbe  Hehre,  in  2lbfid;t  auf 
Die  PrüDeftinarion,  gehegt,  unD  enDlicb  5 ) Dag  er  geglaubt,  man 
• wct-De  Du  cd;  Den  Umgang  mit  jfuDen  unD  ungetauften  Heuten  nicht 
bcflccfcr.  *) 

3mwifd)en  war  Die  ©taDt  SKotn  in  einer  grojfen  Bewegung,  inDem 
Der  römifebe  93abfl  Hco  bep  einer  öffentlichen  ^roeeßion  von  einem  geroif* 
fen  SJtenfchen,  tarnen*  ^afchalio,  angefallen,  unD  Durch  #ülfe  einiget 
bewafneten  ©olDaten  in  eine  Äirche  geneppt  warb,  wofelbft  man  ihm 
Die  klugen  unD  Sunge  auO^ureiffen  fuchte.  Sr  warb  aber  noch  ju  rechtet 
Seit  errettet,  Denn  einige  von  feinen  ^reunDen  Drungen  auf  Die  hiervon  er* 
baltene  Nachricht  unvcrjüglicb  in  Die  Äirche  ein,  unD  brachten  Den  ^ab(T, 
Der  fich  in  feinem  $Mute  baDete,  in  ©icberbeit.  Hco  nahm  hierauf  feine 
Zuflucht  ju  Dem  Könige  Sari,  unD  gieng,  nachDem  er  von  Demselben  in 
©chug  genommen  worben,  wieDer  nach  iSXom,  in  ©efeDfchaft  vieler  vor* 
nehmen  Herren,  jutücfe.  üpiefelbft  warb  Die  ©aebe  von  einiqen  Som* 
miffarien  unterfucht,  Die  .König  Sari  Dam  ernannt  hatte.  Q3afchalitS  unD 
feine  Jlnhünger  brachten  jwar  verfchieDene  Q3efchulDigungen  vor,  wie  aber 
bepDe  ^iartbepen  verhört  waren,  fo  tvarD  £eo  frepgefproeben,  feine  2ln* 
Flügcr  aber  würben  gefangen  gefefct  unD  nach  granf reich  inö  SIcnD  ver* 
wiefen. 

*2Begen  DiefeO  ©cbubeO  fowobl  altJ  anDerer  groffen  <3Bohlthaten 
halber,  Die  Sari  Dem  pübftlicben  ©tuhl  erroiefen,  war  eO  billig,  Daß  £eo 
alle  nur  mögliche  ©anfbarfeit  bliefen  ließ.  SP  i|t  glaublich,  Daß  riefen 
fj>abg,  wie  er  ftd)  in  feinem  Srilio  an  Dem  $ofe  DeO  Königs  aufbiclte,taö 
grofe  ^ßerf  im  ^ßorfchlag  gebracht  unD  überlegt,  welches  nachher  $u 
©tanDe  Farn,  unD  woDurch  Sari  mm  tapfer  Des  OcciDentö  erfläit  warb. 
S>aju  gaben  fowol  Die  groffe  SKacht  unD  herrlichen  ©iege,  als  auch  fcie 

an* 

*)  Epift.  h a d r i a n 1 ad  ortboduxos  tpifcopos  in  Hifpania  apud  du  Chef  nt, 
Tom.  III.  paß.  $18.  feqq. 
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anbern  auSncbmenDen  93crDicnfü  feicfeö  Ä&nigS  «in«  erwünfcbte  ©elegen* 
q ari  Per beit.  ©enn  eben  fo  becutjmt  «r  feine  Nation  Durch  feine  fiegretchen  9Baf* 
©roile  bffir.  fen  gemacht  tjatte,  eben  ein  fo  groffeS2lnfeben  hatte  er  Derfelben  auch  Durd& 
*«  eIi|IorDie  Einführung  Der  fünfte  unD^iffenfchaften  erworben,  unD  er  oerDient 
ftiiifften'  en*öah«  mit  «Recht  Den  tarnen , Daher  Die ^unfie  unD  5ffii(tenfchaftcn  im 
1 DcciDent  wicDer  erneuert  unD  hergeflellet.  3cb  hal>e  bereits  oor^r  gejeigr. 
Daß  er  ftd)  Des  berühmten  2 Ueuini  als  eine#  <2BcrfseugcS  bep  Diefem  grof* 
fen  Erhüben  beDienet.  ©iefer  2Ucuinue  bemübete  fich  aufs  üuferffe, 
alle  Wirten  Der  QBifTenfchaften  empor  ju  bringen,  unD  ein  cbrifüicbeS  SJthen 
, in  ftranfreidj  su  lüften,  roie  er  in  feinen  Briefen  anjeigt.  ©er  Ä&nig 
felbft  hielte  eS  für  eine  (Ehre,  fein  Schüler  ju  fepn,  unD  lieg  fich  ®on  ihm 
in  Der  (JBcUweisbeit,  infonDerheit  aber  in  Der  Slfüonomie  unterrichten.  •} 
©Jan  frnDet  Daher  auch  noch  perfcbieDene  Briefe,  worinn  2llcumue  Die  ihm 
pon  Dem  Könige,  wegen  Des  SftonDcnlaufS  t orgelegten  fragen,  beanttpor* 
tet.  ©er  Äonig  bemühet«  fich  gleichfalls.  Die  Sfnfklten  ju  perfügen,  eine 
«öibliothecf  jum  9?u(jen  Der  hohen  Schule  anjulegen,  worauf  SUcmruw 
lehrte.  SülcmQJermuthen  nach  »ft  DicfeS  ju  Slacfen  gewefen,  weil  fich  bet 
Äönig  insgemein  Dafelbft  aufsubalten  pflegte.  Qis  wurDen  noch  mehrere 
folche  Stiftungen  an  perfcbieDenen  anDern  Orten  gemacht,  unD  ^Icjümw 
jeigt  in  feinen  Schriften,  in  welchem  ßufianDe  ftch  Damals  Die  ^ßiffenfehaf* 
€ath<brcil- ten  bcfunDen.  UnD  weil  er,  um  Die  bedungenen  Sacbfen  in  3aum  su 
hrchen.  halten,  fein  beffereS  Mittel  wußte , als  Diefelben  in  Den  frepen  Äünflen  unD 
in  Dem  cbrifüicben ©lauben  ju  unterrichten,  fo  lüftete  er  perfchieDene  Äir* 
4>en,  Die  man  EatheDraleS  nannte,  weil  man  Darinn  pon  Der  QÜatbeDcr  fo* 
wol  DaS'üßort  ©ÜtteS,  als  Die  weltlichen  5öi|fenfchaften  unD  Sprachen 
Canonici,  lehrte.  ©ie^ajloreS,  welche  man  Daju  brauchte,  wurDen  (Eanonici  genannt, 
weil  fte  Die  canonifchen  Bücher  Der  Schrift  erflärten.  3eDoch,  Die  folgen* 
Den  Unruhen  in  ©eutfcblanb  fchwüchten  Diefe  SlnorDnungen  nict>t  wenig, 
unD  fo  pieleSlühe  ftch  auch  ftriDericuS  35arbaroffa  gab,  Den  frepen  Äun* 
(len  wieDerum  aufsuhelfen,  fo  richtete  er  Doch  nichts  fonDcrlichcS  aus.  griD» 
rieh  DerSlnDcre  aber  war  glücf lieber,  unD  füftete  eine  SlfaDemie  su  <2Bten, 
welchem  33epfpiele  hernach  anDre  ^otenjen  folgten,  unD  ju  QJrag,  4>eiDel» 
berg,  (E6Un  unD  Erfurt  gleichfalls  hohe  Schulen  errichteten. 

©er  Ä6nig  (Earl  fam  im  3ahc  8oo  in  Italien  an,  unD  toarD  pon 
allen  wegen  feiner  berühmten  Ebenen  tinD  persönlichen  ©genfebaften  t>ab 
ben  mit  groffer  (Ehrfurcht  empfangen.  ^3abfl  £eo  felbfl  gieng  ihm  4 «Keit 
len  weit  entgegen.  <2Bie  Der^önig  aber  feinen  ©njug  in  Die  Stabt  hielt, 
fo  flellte  fich  Der^abfl  auf  Die  Äircbenfüifen,unD  führte  ihn  mit  einem  gob* 

9<fang 
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gefang  in  t>ic  Äircbe  ein.  9lacb  einigen  Sagen  lieg  Der  Äönig  bad  QSoI! 
jufammenrufen,  unD  jeigte  Die  Urfacben  an,  roegfallö  er  nac&JXont  gefom* 
men,  nemlid),  um  oerfcbieDene  «Kigbrducbe  abjuflellen,  welche  mfonDerbeit 
»iDer  Den Q3abfl  betrieben  worben.  *)  Sc  befahl  jugleicb,  Dag  Diejenigen 
aufd  neue  beroortreten  foüten,  welche  ftch  erfübnten,  DieSBefcbulbigungen, 
womit  man  Dem  ^abfi  belegt,  ju  beweifen.  <2BeiI  aber  niemanb  erfcbien,  Carl  b<t 
fo marbgeo  ffepgefprocben,  melier  gleich  nachher  felbfl  mit  DemSoangelio®r°jj[f 
in  Der  £anb  auf  Die  Äanjel  flieg,  unb  epDlidj  bejeugte,  Dag  er  fab  nict>t occibcne  rer* 
erinnern  fönnte,  in  Die  fam  oon  Dem  römifcben  Ößolfe  bepgelegten  gaflccfijret  unbgc« 
verfallen  ju  fepn.  SEBie  Der  Äönig  am  ^iöepbnacbtdtage  in  eben  Diefem  frönet. 
Qabre  in  Der  fDircbe  mar,  fo  trat  Der  ^abflberoor,  unD  fe^te  il>m  eine 
fapferlicbeÄrotie  auf,n>oju  i!>m  Dad  ganje^olf  mit  lautet ®timme@lücf 
wünfcbte,  unD  ihn  »egen  Der,  Dem  ganjen  Italien,  infonterbeit  aber  Dem 
römifcben  ®tuble,  erwiefenen  (3Bobltbaten,  jum  römifcben  Äapfer  erfldrte. 

©er  ^abfl  felbfl  »arf  ficb  ju  feinen  güfTen,  unD  erfanrite  ibn  für  feinen 
•Öerrn,  unD  legte  ibm  anflatt  Ded  bisherigen  tarnend  eined  römifcben 
^atricü  nunmehr  Den  Situl  eined  römifcben  Äapferd  bep.  Sari  flellte 
ftcb,  ald  »enn  er  bieju  feine  fonDerlicbe  gufl  bdtte,  unD  bejeugte  öffentlich, 

Dag  er  an  Diefem  Sage  nicht  in  Der  Äirche  »ürDe  erfchienen  fepn,  »enn  er 
pon  Dem  Vorhaben  Ded  Q3abfld  Nachricht  gehabt  bdtte.  3nDeffen  ifl  ed 
»abrfcheinlich,  Dag  Diefe  ®a<be  porber  jwifcben  Dem  Äapfer  unD  Dem 
9>abfle  überleget  unb  perabreDet  roorDen.  2luf  folche  2frt  »arb  Dad  occü 
Dentalifche  Äapfertbum  unter  Diefem  groffen  Regenten  »ieDer  erneuert,  **) 
unD  auf  Diefe  i)anDlung  grünDet  ftch  Der  noch  fat  übliche  ÄapfertituL 
SDlan  formte  nichtd  gewifferd  erwarten,  ald  Dag  Der  fapferlicbe«£>of  )u 
Sonflantinopel  »iDer  Diefed  Vornehmen  aufd  dufferfle  protefliren  mürbe. 

<5Beil  aber  Dad  Slnfeben  Der  Damald  regicrenDen  Äapferin  3rene  nur  auf 
fch»achen  ^üfTen  flunD,  fo  hielt  fie  für  ratbfam,  mit  Diefem  neuen  Kapfer 
nicht  ju  brechen , fonDetn  fchicfte  pielmebc  eine  ©efatiDtfd>aft  nach  $ranf* 
reich,  um  eine  SlUiam  ju  fliften.  ©er  tapfer  Sari  fertigte  gleichfalls 
einige  ©efanDtcn  nach  Sonflantinopel  ju  eben  DemfelbenSnDe  ab,  wdbre» 

Der  3eit  aber,  Dag  Diefe  ©efanDten  ftch  Korten  aufbielten,  gieng  eine  groffe 
<2$erdnberung  in  Der  Regierung  por.  ©enn  SWccpborud,  welcher  Der 
©cbafjmeifler,  ober  gogotbeta  Der  tapfer  in  war,  batte  fab  bereitd  feit  eini* 
ger  3eit  einen  heimlichen  Anhang  gemacht,  unD  wie  er  DaDucd)  flarf  genug 
ju  fepn  glaubte,  fo  lieg  er  fich  jum  tapfer  audrufen,  unD  Die  Äapferin  ei» 
fchlieffen,  welche  Denn  auch  mt  3abr  803  imÖefdngnigmit  SoDe  abgieng. 

See  Ob* 

*)  anastasivs  in  Leone. 
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Obgleich  3rene  ein«  folche  Strafe  wegen  ihrer  Bo*heit  wohl  oerbienet  batte, 
fo  wart)  Doch  Da*  Unternehmen  s?iicephori  non  allen  getaDelt,  weil  man  fich 
non  Demjenigen  nur  einen  fd)led)ten  begriff  machen  fonnte,  welcher  mit 
feiner  QBohlthäterin  fo  graufam  umgegangen.  Sftan  ficht  Darauf  Daß  Die 
«Regierung  ju  (Eonftatuinopel  nicht  im  StanDe  gewefen,  viele  Bewegungen 
gegen  Die  Erhebung  Deo  Kapfei  (Earl*  ju  machen,  unD  Daher  rührt  e*,  Dag 
nicht  allein  er  felbft,  fonDern  auch  f«ne  SRachfemmen  im  ruhigen  Bcfifc 
Deo  fapferlidjen  $itul*  geblieben. 

Obgleich  übrigen*  Durch  Die©onation$Mpini  unD  Durch  DieBefrdf» 
tigung  Derselben  Durch  Den  tapfer  (Earl  DerGrunD  ju  Der  Stacht  unD  Roheit 
Der  romifchen  $Mb|te  gelegt  warD,  fo  behielt  fich  Doch  Sari  Die  Oberherr* 
fchaft  über  Die  StaDt  9?om  oor,  unD  übte  Dafelbft  nicht  nur  in  weltlichen, 
fonDern  auch  in  geglichen  eine  oolifommene  Gericht*barEeit  au*. 

5lnm<rfiin*  3war  wurDen  Die  i!anDe,  welche  er  Den  romifchen  fJMbften  überließ,  Dem* 
ßtn  über  Dn^|elben, mit  DenfJßorten:  fub  integritate, perliehen,  welchem  Die  pdbjllichen 
p a9c !• " lof  Stabdngee  auf  eine  folche  5irt  erkläret,  Daß  Da*  Gcfd,enE  ohne  einige  Q3or* 
nium  Petri',  behalt  De*  Fapfcrlicben  EKecht*  auf  DiefeftmDe  Den  fJMbften  gegeben  worDen. 

$lber  Durch  Die  (2Borte : fub  integritate,  warD  allein  ein  oolifommene* 
^igenthum  oer|tanDen,  ohne  Die  tapfer  ihrer  Oberherrfchaft  ju  berauben, 
welche*  auch  aus  Der  folgenDen  vf)ifiorie  erhellet.  flBa*  Die  StaDt  JRom 
betritt,  fo  warD  Diefelbe  gewtfiermaffen  eine  frepe  StaDt,  unter  Dem  Schuh 
De*  Kapfer*,  welche*  man  Darau*  abnehmen  fann,  weil  Die  «Sftünje  Der 
StaDt  nachher  im  tarnen  De*  EKath*  unD  De*  Sßolf*  gepräget  warb. 
£)ie  «pdbfte  haben  fich  erft  lange  nachher,  unD  jrnar  bep  Gelegenheit  Der 
Streitigfeiten  jwifchen  ihnen  unD  Den  occiDentalifchen  Regenten,  Dienert* 
fchaft  über  Die  StaDt  jugeeignet,  unDSergiu*  II.  ift,  wie  man  mepnr.  Der 
erfte  gewefen,  welcher  eine  folche  $errfcbaft  au*juüben  angefangen. 

Jtanff  r (Fm  fi  So  fehr  aber  Käufer  (Earl  an  Stacht  unD  Gewalt  überhaupt  junahm, 

aäfeliclir  2in>|b  groß  nxir  aud)  feinSHnfchen,  infonDerheit  in  Kirchenfachen,  inDcm  er  im 
Br»nuiigtn.  £,faj>ent  Durch  feine  fogenannten  Sapitularia  allerhanD  wichtige  ^ßerorD- 
nungen  machte,  welche  al*  (Eanone*  angefehen  worDen,  unD  woDurcf>  er 
InfonDerheit  Die  unter  Den  Geglichen  hercfchenDen  Hafter  ju  hemmen  fudhte. 
ßn  Dicfer  2lbfid)t  ließ  er  itn^ahr  «03  Den  Bifchöffen  befehlen,  nicht  ferner . 
in  Den  Krieg  m geben,  fonDern  bep  ihren  Stiftern  ju  bleiben  unD  ihre* 
Slmtö  allein  wahnunebmen.  3n  Dem  folgenDen  Qahrc  machte  er  Der  äb* 
gotteven  in  Sad)|en  völlig  ein  (Enbe,  nachDem  er  Den  mit  ihnen  30  ßal>rc 
lang  geführten  Krieg  glorreich  befd)lo|]en.  UnD  Damit  Die  Sachfen  nicht 
ferner  in  DieSlbgöttcrep  perfallen  möchten,  fo  ließ  er  nicht  nur  allenthalben 
im  SanDe  Kirchen  bauen,  fonDern  er  oertheilte  auch  Die  Sachfen  an  v>er* 

f4»ie* 
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fcßieDene  Omer  in  ©allien  unC  ©eutfcßlanD,  Daß  fte  mir  anDern  Stario# 

nen  für  ein  ^ßolP  gehalten  wurDen.  *)  9fouß  folgen  berühmten  $baren  ©>reli  ®?«i 

ftarb  enDlicß  Diefet  greife  Kapfer  im  3abr  8'*/  unD  fein  ganjeö  SteidjW'  2:06  w* 

warD  feinem  einjigen  annoeß  lebenDen  ©ebne/  LuDooico,  ju  ‘JbeiL  Sc  vortrait. 

machte  oor  feinem  $oDe  ein  $eftament,  worinn  er  einen  großen  ^ßeil  oon 

feinen  ßinterlalfenen  ©ütern  unD  Koftbarfeiten  Den  Linnen  auegutßetlen 

befahl.  & ift  raerfwurDig,  Daß  aueß  feine  föibliotßecf  Danmter  begriffen 

gewefen,  welcße,  n ad)  feinet  QßerorDnutig,  Den  Sinnen  jum33eften,rerfauft 

warD,  meieren  ©ebraueß  feine  Stacßfommen,  bis  auf  Sari  Den  üßeifen,  bep#  • •-  • 1 

behalten,  Der  unter  allen  franj6|Tfcßen  Königen  iuerfi  eine  beftdnDige  föibli* 

otßecf  geftiftet.  Sr  reirD  unter  Die  größten  Stegenten  gerechnet,  unD  Deß# 

wegen  insgemein  Sari  Der  ©roffe  genannt  UnD  weil  et  fieß  nicht  nur 

um  Den  ©taat,  fonDern  auch  um  Die  Kirche  ßöcßftoerDient  gemacht,  fo  ijl 

er  oon  einigen  unter  Die  ^eiligen  gcjählet  worDen.  2(n0re  aber  räumen 

ihm  Diefe  Shre  nicht  ein,  unD  mepnen,  Daß  ein  König,  weldher  fo  oiele  ©emab* 

linnen,  unD  nicht  weniger  als  s Soncubinen  gehabt,  fieß  wol  mir  einem 

orDentlicßen  s}Maß  im  Fimmel  unter  anDern  oerltorbenen  ehrlichen  Leuten 

begnügen  lajfm  fönne,  oßne  ju  perlangen,  wie  anDre  grojfe  ^eilige,  per# 

ehrt  ju  werDen. 

Sitropa  erhielt  übrigens  unter  Diefem  groffen  Kapfer  in  Pielen  ©in# 
gen,  fowol  in  geiftlicßen  als  weltlichen  ©aeßen,  eine  anDere  (55eflalt.  Unter  ©ne  fonber# 
anDern  fueßte  Der  Kapfer  Die  föifdfatfe  abmbalten,  Das  SomtnanDo  bep  >i(&{  fhnm5r* 
einem  Kriegsherr  tu  übernehmen,  welcßeS  bisher  allenthalben  eingefüßret  «"A ji*r  D,< 
war,  unD  fieß  auf  Die  weltlichen  Lehne  gründete,  welcße  Die  Sßifcßöffe  allem#  M 
halben  befallen,  ©enn  Die  meiden  Könige  führten  Den  Krieg  nießt  mit 
geworbenen  Gruppen,  wie  heutiges ’JagS,  fonDern  Durch  ^)ülfe  Derjenigen, 
welchen  fte  Die  $ropin}en  ju  Lehn  aufgetragen,  unD  Daßer  wußte  ein  jeDer 
feßon,  wie  pielc  SJiannfcßaft  er  ins  $elD  bringen  mußte,  wenn  Der  König 
Qjolf  nötßig  hatte.  9ßeil  nun  Die  l&ifcßöjfe  überall  mit  Dergleichen  Söeleß# 
nungen  oerfeßen  waren,  fo  (teilten  fiefieß  ju  KriegSjeitcn  an  Die  ©piße  ihrer 
- ÖßafaUen.  ©aoon  Difpenfirte  jte  jroar  Der  Kapfer,  in  Hbficßt  auf  ihre 
eigene  ^Jerfon,  Die  ©aeße  aber  blieb  übrigens  wie  fte  war,  unD  warD gleich 
wieDer  auf  Den  alten  ftuß  gefeßt.  ©ie  meift«  UnorDnung  warD  DaDurcß 
oerurfaeßt,  Daß  Die  Stegenten  ju  Den  Damaligen  Betten  feine  orbentlicße 
SteftDemen  hatten.  ©aDurcß  wurDen  Die  SSifcßöffe  utiD  anDere  Lehnsleute 
gejwungen,  balD  in  Diefem,  balD  in  jenem  LanDe  mit  ißnen  ßerumjufcßwät* 
men,  welcßes  infonDerßeit  }u  Den  Beiten  DiefeSKapferS  gefeßaße,  Der  ftcßan 
feinem  Orte  fenDerlicß  lange  aufjußalten  pflegte. 

S < e 2 3» 
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3u  eben  Derfeiben  3eit  regierte  im  Orient  geo  Armenu«,  Den  man 
gan$  auönebmenDe  ©emiitb«»  unD  geibe«gaben  besiegt.  €r  foU  eine  @tim* 
me,  Die  Dem  donner  äf>n(ic^  gewefen,  unb  fo  (kd>lichte  Haupthaare  ge* 
l>abt  haben,  Dag  Der  Patriarch  'Micephoru«,  wie  er  ihm  Die  Jerone  aufge» 
fat,  in  Der  SJlepnung  geffanDen,  Dag  er  einen  domftrauch  anttibre. 
t«o  Slrmt.  QBegen  feiner  UnbeffdnDigfeit  erhielte  er  Den  tarnen  damdlem.  3m  Sin» 
nu<  erneuert  fange  feinet  Regierung  oertheiDigte  er  Den  ^3iIDerDienfl.  3m  folgenDen 
ltn  Silber» c^ahre aber  erfldrte  er  (ich  wiDer  Denfelben.  0:  fuchte  gleich  »m  Anf«n» 
rrU8*  ge  Den  Patriarchen  ‘Micephorum  Durch  allerhanD  QßorffeUungen  ju  getnin» 
nen.  ^Jie  aber  Dieje«  oergeben«  war,  unD  er  (ich  noch  nicht  getrauete, 
offenbar  ju  c2ßccEe  ju  gehen,  fo  ffiftete  er  einige  ©olDaten  an,  Die  $MlDet 
ju  jhirmen,  unD  (feilte  ftd),  al«  wenn  ihm  Diefer  Unfug  (ehr  juwiDer  n>4* 
re,  ja  er  oerehrte  felbft  gleich  Darauf  öffentlich  Die  iöilDer  in  €on(lantino< 
pel,  Damit  nienianD  Degwegen  einen  Verbucht  auf  ihn  werfen  möchte. 
€nDlich  nahm  er  Die  ©löffe  ab,  unD  lieg  eine  ^erfammlung  oon  3cono» 
claffen  halten,  welche  Den  Patriarchen  oor  (ich  farDerten.  <2Bte  aber  Der» 
felbe  (ich  iu  erfcheinen  wegerte,  fo  (ieefte  man  ihn  in  ein  Äloffer,  unD  fehte 
einen  anDcrn,  Hainen«  ^heoDotuö,  wieDer  jum  Patriarchen  ein.  die* 
fer  SbcoDotu«  war  mit  Dem  tapfer  gleich  gefinnet,  unD  Daher  fieng  man 
unoerjüglieb  an,  Die  SöilDer  allenthalben  nieDerjureiffen  unD  ju  oetbren» 
nen.  diejenigen,  welche  Die  SßilDer  oerehrten,  festen  (ich  \war  au«  aller 
«Macht  Dagegen,  (ie  fonnten  aber  nicht«  au«richtcn.  3nDeffen  erfahrne 
ftch  Doch  Der  bekannte  CbeoDonto  StuCura,  eine  öffentliche  Procegion 
mit  einigen  ^Mönchen  anjuffellen,  oon  Denen  ein  jeDer  ein  53ilD  in  Der^anD 
trug.  IMan  ficht  au«  Diefen  xöilDcrfriegen,  Dag  feine  £Keligion«ftreitigfri» 
ten  mit  gröfferer  Hifce  gefuhret  werben,  al«  Diejenigen,  welche  bloffe  Q> 
remonien  betreffen.  die  Slechtgldubigen  unD  Strianer,  welche  wegen 
Der  ©ottheit  (Thrtfli  mit  einanDer  ftritten,  hatten  eine  lange  Seit  gemein* 
fchaftliche  &irchen,  weil  fie  in  Dem  dufferlichen  ©otte«Dienft  niiteinanDer 
überein  famen ; fo,  wie  ebebem  bei)  Den  3uDen  Die  ©aDDucder,  welche  Die 
Unffcrblidffcit  Der  «Seelen  unD  Die  Auferffehung  Idugneten,  ffet«  mit  Den 
pharifdern  in  ©emeinfehaft  lebten,  unD  nebft  ihnen  ju  geglichen  unD  weit» 
neben  Aemtern  jugtlaffen  wurDen,  weil  fie  in  Der  gehre  oon  Den  Opfern 
mit  ihnen  einig  waren,  unD  (ich  Den  leoitifchen  Ceremonieti  unterwürfen. 
Aber  hier,  wo  man  in  allen  ©lauben«articfeln  einig  war,  oerfolgte  Die  ei» 
ne  parthep  Die  anDre  mit  §cuer  unD  0chwerDt,  weil  man  ftch  wegen  ei* 
ner  dufffrlichen  unD  in  Die  Augen  fallenDcn  «Sache  nicht  oergleichen  fonn» 
te.  3war  Die  ©riechen  fahen  Diefe  Verehrung  al«  eine  Abgötterei)  an; 
aber  wo«  fann  man  jur  SntfcgulDigung  Der  lateinifchen  Kirche  fagen,  wel« 
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d>*  anDre  Seute  bloß  Defme^en  für  #epben  »eil  fte  il>re  Stugen,  an* 
flatt  folch«  auf  ©emählDe  unD  Seulen  ju  menDen,  bep  if>cer  SlnDacht  bloß 
gen  Fimmel  nuteten. 

3n  Diefem  8 i 5. 3ahr  lie^  Der  tapfer  ein  (Eoncilium  ju  (Eonßantino*  ©al  $onct« 
pel  galten,  bep  welchem  Der  neue  Patriarch  Da«  9)räßDium  führte.  Un«  üum  »u  £on« 
ter  anDem  wurDen  auch  Die  Siebte  in  (Eonßantinopel  eingelaDen,  Dem  (Eon*  fUntmwl 
ciho  bepjumohnen.  Söiefe  aber  entfchulDigten  ftch,  vermittelß  eine« 
©chreibenö,  welche«  tCheoboroe  Stubtta  aufgefefct  batte,  unb  ließen 
fblcfce«  Dem  (Eoncilio  Durch  jween  «Könche  überreichen,  welche  aber,  fobalD 
fte  anfamen,  mit  ^Drohungen  unD  Schlägen  jurücf  igewiefen  würben, 
hierauf  fchritte  man  jur  Sache,  unD  betätigte  nicht  nur  Da«  unter  (Eon* 
ftantino  (Eopronpmo  gehaltene  ÖEonrilium,  fonDern  verDammte  auch  Da« 
fogenanntei  ftebenbe  allgemeine  (Eoncilium,  worinn  Der  SöilDerDienß  ange* 
nommen  worDen.  Stuf  fold>e  Strt  warD  Dasjenige,  maö  man  vorher  £)r* 
thoDop  genannt  hatte,  wieDer  eine  Äefcerep,  unD  Die  eheDem  SXechtgläubi* 
ge  gewefen  waren,  wurDen  nun  fatfche  Sehrer,  unD  nach  Dem  Schluß  De« 

(Eonctlü  oerfolgt.  SKan  fann  Demnach  Diefe  (Eoncilia  nicht  anDer«,  al« 
ein  Schaufpiei  anfehen,  unD  Die  OrthoDopie  war  nicht«  anDerä,  al«  Die 
«Kennung  Der  herrfchenDen  ^Jarthep,  welche  Durch  «in  (Eoncilium  beßä* 
tiget  warD.  (E«  iß  alfo  ftcherer,  ßch  auf  Da«  2ßort  ©Dtte«,  al«  auf 
folche  Sßerfammlungen  ju  oerlaffen,  wo  man  in«gemein  feine  Stimme  ge* 
jmungen  ablegen  mußte.  & ftnD  Demnach  Die  QBorte,  Deren  man  ßc&  ©erbammt 
bep  Stbfajfiing  Der  Schlüße  ju  beDienen  pflegte,  nemlich : j<£fue  fyri*  ben  Silber» 
ßuo  hat  Durch  biefee  heilige  (Eoncilium  befchloßen,  eigentlich  eine 
techte  @ottc«läßerung,  unD  eö  märe  beßer  gewefen,  wenn  man  ftch  fol* 
genDen  Formular«  bebient  hätte:  5Dic  bmfehenbe  Parthey  h«t  für  gut 
befunben,  Die  fcTIeymmg,  worauf  fte  neulich  verfallen  ift,  für  Die 
wahre  Hehre  erklären  ju  laßen.  S!>enn  wie  e«  auf  Diefem  (Eoncilio 
jugieng,  fo  gieng  e«  auch  bep  Dem  vorbcrgchenDen  $u,  unD  Die  Äapferin  3re* 
ne,  welche  Da«  vorige  anorDnete,  war  nicht  im  gertngßen  beßer,  fonDern 
Vielmehr  noch  fchlimmer  unD  ärger,  al«  £eo. 

QSermbge  Der  Schlüße  Diefe«  (Eoncüii  wurDen  Die  Silber  gleich  allcnt* 
halben  nieDergerißen.  QSerfchieDene  SSifhoffe  mußten  in«  (ElenD  man* 

Dem,  unD  einige  Siebte,  unter  Denen  auch  Der  berühmte  OkoDoiuo  ©ru* 

Dita  war,  wurDen  hart  verfolgt,  woDurd)  ftch  manche  bewegen  ließen, 

Dev  herrfchenDen  fßartbep  bepjutreten.  SlnDere  hingegen  verfochten  Den 
QJilCerDienß  mit  Der  äuferßen  StanDhaftigfeit,  weil  fic  e«  für  eine  fJJßicht 
hielten,  viel  lieber  ju  ßetben,  al«  ©Ott  in  einer  Kirche  anjurufen,  WDrinn 
feine  föilDer  wären.  S)iefe  ledern  wurDen  infonDerheit  Durch  Den  Öko* 
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Dome  StuDit«  in  ihrer  Nennung  beftörft,  6er  Degwegen  a\i  ein  Sieben 
anqefeben  warb , unD  Die  allerheftigjfen  Verfolgungen  erDulDen  mußte, 
reelle  ihm  aberoon  Der  anDern  ^arthep  Durch  Den  tarnen  eineö  großen 
^eiligen  reiflich  vergolten  morDen. 

guUan#  b er  So  mar  Damals  Der  3uftanD  Der  griechifhtn  Äirche  befdjaffen.  3n 
Äir^en  im  j>et  Uueinifchen  Äirche  aber  gieng  Der  ©eiftlichfeit  alle«  nach  ^Bunfch,  in* 
c aiDtn(*  Dem  Der  Äapfer  guDwig  ihre  «Wacht  eher  ju  oermehren  al$  ju  oerminDern 
fuchte.  Sie  ©ifhöffe  fdumten  an  ihrem  $h«il  auch  nicht/  Sh  Die  (£ hr* 
erbietung,  welche  er  gegen  fie  bliefen  lieg,  ju  Nufje  ju  machen.  Senn 
Der  *J>abft  Ueo  Der  ©ritte  magte  fich  eine  ©emalt  an,  welche  nur  Der 
hohen  weltlichen  Dbrigfeit  allein  jujtcbet,  inDem  er  im  3«hre  8 1 s febr 
viele  gerne  hinrichten  lieg,  Denen  er  ScbulD  gab,  Dag  fte  wieDer  il>n  con* 
fpirirt  hatten.  *)  So  gclinDe  auch  fonfl  Der  Äapfer  gegen  Die  ©eiflliehfeit 
war,  fo  fonnte  er  fich  Doch  nicht  entbrechen,  eine  fo  harte  unD  einem  ®i» 
fhoff  fo  wenig  anftänDige  ®-ecution  öffentlich  ju  oerabfheuen.  Nicht* 
Deftomeniger  wirD  Diefer  ’liabfi  Doch  alö  ein  heiliger  «Wann  gerühmt,  weil 
er  Die  Äirchen  in  Nom  fepr  gefchmücft  unD  ftebentnal  einem  §age  «Neffe 
gehalten.  £r  flarb  in  Dem  folgenDcn  3ahre,  unD  hatte  erftlicb  Stepba« 
num  Den  IVten  unD  nachher  ^Jafchalem  ju  Nachfolgern.  3»  DeOlcfc* 
tern  Betten  machte  Der  tapfer  Da*  beEannte  Seererum  öffentlich  EunD,  wel* 
8aböt)ieii<  cheO  mit  Den  Porten  anfängt : Ego  Ludovicus  tfc.  SaDurch  wirD  nicht 
$iui  »erntbrt  nur  Die  Sonatton  '»Jiipini  unD  daroli  «Wagni  beseitiget,  fonDcrn  noch  mit 
Sie  »ob  feinen Dec  (®taöt  ^om  unD  Dfm  Daju  gehörigen  ganDe,  wie  auch  Durch  Die  3n* 
50  o r fahren  (ul  Sicilien,  SarDinien  unD  (Eorfica  oermehret,  worüber  fich  aber  Doch 
hem  römi.Dct  Äapfer  Die  Dbcrberrfhaft  oorbehielt.  ©leih  Darauf  nahm  Diefer  Äap* 
W‘n  ©f  “b!  fer  auf  einer  ju  Aachen  angefleUten  Verfammlung  feinen  Sobngotharium 
Isonitiou  nt &um  ^itfegenten  an,  welche«  eine  überau«  fhlecbte  <2Birfung  hatte,  fo 
Dag  Der  Äapfer  Durch  Diefe  bepDen  ^»anDlungen  fo  wohl  Der  Kirche,  ai« 
Dem  Staate  einen  unoerwinDlichen  SchaDen  jufügte. 

Sie  Verfolgung  wiDer  Diejenigen,  welche  Die  iöilDer  oerehrten,  wur* 
Den,  fo  lange  geo  Strmenu«  lebte,  fortgefefct.  ©nDlich  aber  warD  Diefer 
Äapfer,  nahDem  er  7 3af>t  regieret,  oon  einigen,  Die  fich  gegen  ihn  ju* 
fammen  gerottet  hatten,  im  3at)re  820  umgebracht,  unD  einer,  Namen« 
Michael,  welcher  furi  oorhet  gefangen  gewefen  war,  gelangte  wieDer  auf 
Den  $hton.  Siefet  Michael,  welcher  inögemcin  SßalbuöoDer  Der  Stamm* 
lenDe  genannt  wirD,  rief  Die  in«  ©enD  oertriebenen  gleich  wieDer  jurücf. 
Senn  ob  er  gleich  felbS  fein  ftreunD  Der  SöilDer  war,  fo  wollte  er  Doch/ 
um  Die  ©emuther  nicht  gegen  fich  aufjubringen,  niemanD  Degwegen  oer* 

folgen: 
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folgen.  58ep  Diefer  ©elcgenf>eit  gelangte  auch  CbeoDorue  ©tuDtta  nach 
einer  7 irrigen  ©efangenfehaft  wiDer  ju  feiner  $repheit.  <2B'{  **ber  Der  Snftonb  ber 
Äapfer  ftd)  auf  Den  Xb*on  befeftiget  batte,  fo  fieng  er  an,  in  Die  gueftap*  Ätrd)cn  ira 
fen  feiner  Vorfahren  ju  treten,  unD  »erfolgte  Die  Q3üDer»ercl)rcr,  infon* ijncnt' 
beit  aber  Die  SJtonche,  auf$,  aufcrfle , n>eil  Diefelben  Die  eifrigjten  £Ber# 
feester  Des  fÖilDerDienjteS  waren.  3eDocb,  weil  ju  eben  Derfelben  3«it  einer, 

Samens  £on|tantinuS,  fich  für  einen  Sohn  Der  Jtene  auS-gab,  unD  ei* 
nen  SlufftanD  roiDer  il)n  erregte,  unD  Michael  Daher  nicht  unbillig  beforgte, 
tag  DieSßilDerfrcunDe  Die  ^arthep  DiefeS  (fonftamini  nehmen  möchten,  fo 
befd;lofj  er,  behutfamer  ju  gehen,  unD  Die  Streitigfeit  Durch  freunDfchaftli» 
che  UnterreDungen  bepjulegen.  (fr  fertigte  auch  ein  (Schreiben  an  Den 
Äapfer  guDwig  ab,  worinn  er  Demfelben  Den 'Xitel  eines  ÄönigS  Der  ftran# 
fen  unDgongobarDen,  unD  eines  oon  Demfelben  erwählten  ÄapferS  beplegt, 
woraus  man  fleht.  Dag  Der  Xitel  eineö  römifchen  Zapfers  nicht,  wie  man  . 
insgemein  »orjugeben  pflegt,  (farl  Dem  ©reffen,  oon  Dem  Äapfer  9tice» 
phoro,  jugeflanDen  worDen.  3n  Diefem  Briefe  ermähnte  Michael  auch 
Des  roegen  Der  föilDeroerehrung  entftanDenen  Streits,  unö  bejeugt  fein 
aufrichtiges  Verlangen  jur  9vuhe  unD  (f  inigf  eit.  hierauf  warD  eine  QSer* 
fammluttg  ju  ^aris  gehalten,  worauf  man  Diefe  Materie  unterfuchte,  unD 
ob  man  gleich  Den  Schlug  tiefer  Q$erfammlung  nicht  weis,  fo  ftnDet  man 
Doch,  Dag  Die  $tanfen  annod)  einige  Seit  nachher  Dasjenige  beobachteten, 
was  auf  Dem  großen  franffurtifchen  (Eoncilio  befchloifen  worDen,  unD  Die 
«DÜttelflrafie  hielten  unter  Denjenigen,  welche  Die  fötlDet  (türmten,  unD 
welche  Diefelben  oerehrten. 

3n  Diefem  3uftanD  blieb  Die  griedhifche  Kirche  bis  auf  Den  XoD!9tii$a# 
eliS  Sßalbi,  welcher  im  3ahre  R29  erfolgte.  SieferÄapferwirD  oon  Der 
©eifllichfeit  mit  fehr  gebägigen  färben  abgemahlt,  unD  insgemein  eine 
Sentma  aller  fXeligion  genannt.  Slber  Diefe  Q3erad;tung  unD  Der  unattS» 
löfchliche*f)a§  entftunD  allein  Daher,  weiter  fleh  gegen  alle  Religionen  gclinDe 
unD  freunDlich  erwies,  unD  auch  bie  3uöen  fchüpte.  Sine  folche  XugenD 
warb  Damals  Den  Regenten  jur  gaft  gelegt,  unD  Daher  mahlt  auch  Der  groffe 
^eilige  Der  Damaligen  Seiten,  CbcoDorue  GtuDira,  Diefen  tapfer  als  ein 
®tonftrum  ab.  3bm  folgte  fein  Sohn  XheophiluS  in  Der  Regierung,  Def* 
fen  Butter,  (fupbrofine,  ft<h  gleich  bemühete,  oon  allen  Orten  her  Die  - * 
fchönjten  Jungfrauen,  welche  nur  ju  ftnDen  waren,  aufjutreiben,  Damit 
ibrSohn  fich  aus  Denfelben  eine ©emal>lin  erwählen  ntödjte.  UntcrDiefen 
3ungfrauen  war  eine,  tftamenS  3ca(jia,  oon  einer  fo  blenDenDen  Schön# 
beit.  bag  Der  tapfer  unoevjüglid)  DaDurch  eingenommen  warD.  (fr  näherte 
fich  Daher  ju  ihr,  unD  fagte:  '£#  ift  Durch  ein  Wtib  viel  Söfce  in  Die 
- „ Welt 
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Welt  gefommen;  worauf  3cafia  antwortete : JDie  Weiber  haben  Doch 
aud?  viel  (Hutes  gefhftet.  S)iefe  Antwort  aber  war  Dem  «Kupfer  fo  fe^c 
juwiDer,  Daß  et  Den  golüenen  2lpfel  einer  anDern,  Samens  SbwDora,  gab, 
welche  auch  würflig  Kapferüi  warb.  •)  SMefer  JCapfer  flellte  ftcb  im 
Anfänge,  als  wenn  et  ftch  mit  Denen  Damals  l)errf4>enDen  SKeligioneflrei* 
©er  »ilbtr«  tigfeiten  nicht  befaßen  wollte.  Äurj  narbet  aber  erflärt«  ec  ftch  viel  I>ef* 
trug  roirt)  tiger  gegen  Die  SöilDer,  als  fein  QBatcr  getban  batw.  Cösburcb  nal>m  Die 
fortgefcßt.  fgiiDerfliirmerep  recht  mieDer  ihren  Anfang.  $)ie  ©efängniffe  wurDen 
mit  folgen  Leuten  angefüllt,  welche  Die  SöilDer  oerebrten,  unD  Die  SJlönche, 
welche  folche  am  eifrigflen  oewbeiDigten,  wurDen  in  ihren  JClbflern  oerfperrt, 
worüber  einige  gar  Jüngers  fturben.  3a  DiefeS  gieng  fo  weit,  Dag  Der 
Äapfer  auch  Die  SDlabler  oerfolgte,  welche  Die  SöilDer  oerfertigten.  3e* 
Doch,  fo  groß  auch  Diefe  ©chärfe  war,  fo  fonnte  Diefe  heftige  Äranfheit 
Doch  nicht  gebeilet  werben,  weil  folche  fo  febr  überbanD  genommen  hatte, 
Daß,  wenn  man  ihnen  oerboten  hätte,  ©£m  anjubeten,  fte  ftch  nicht  mit 
größerer  .fjartnäefigfeit  Dagegen  hätten  fefcen  fhnnen.  Unter  anDem  feit* 
!Be»*w«.famen  krempeln  wirD  auch  DiefeS  erjeblt:  Ungeachtet  man  einen  Wah* 
l«t  tur  ®il-  ler  im  (Hcfängitilfe  fo  heftig  gepcitfchet  hatte,  Daß  man  ihn  bis  auf 
•cn>cTC(mr.  0je  Knochen  jehen  foimte,  fo  fteng  er  Doch,  fo  balD  ec  (Ich  nur  ein 
iveitig  erholt,  gleich  ivteDer  an,  Di«  ^eiligen  3u  mahlen.  Wan 
brannte  ihn  hierauf  mit  einem  glücnDen  iöfen  Die-^anD,  aber  auch 
DaDurch  richtete  man  nichts  aus,  Denn  fobalD  et  wieDer  aus  Dem 
(Hefängniffe  Eam,  fo  mahlte  er  Doch  wieDer  fo  viel,  als  er  bey  folchm 
UmfUuDen  3U  thun  oermochte,  üßr  |oU  auch  mit  Diefer  oerbrarmtm 
4anD  ein  SilD  Des  heiligen  ^ohaunes  gemahU  haben,  welches  man 
mt  ein  Weiflerflüd?  unD  ein  groffes  4,eiltgthmn  gehalten,  weil  alle 
Arten  Der  Sranfheiten,  fobalD  man  Da)felbe  tmr  angefehen  oDcr  be* 
rührt,  DaDurch  geheilet  worDen.  @o  febr  Die  ^jipe  inDeffen  auch  an 
bepDen  ^heilen  überbanD  nahm,  fo  fonnte  man  Doch  leicht  oorauS  feljen, 
Daß,  fo  lange  Diefelbe  auch  wäbren  möchte,  Dennoch  Der  S3ilberDienß  ju* 
»etenfcnlept  ein  allgemeiner  ©laubenSarticfel  werDen  würDe.  ©iefeS  ifl  auch 
* 6 ” t> ' ■) ' wirflich  fomol  in  Der  griechifchen  als  r&mifchen  Äirche  gefcheben , wo  Die 
©trcmjjreu.  gjiioetoerebrung  bis  auf  Diefen^ag  eingefübrt  unD  Durch  unjäbliche  erDtch* 
tete  (2BunDerwerfe  folchevgeflalt  bep  Dem  $6bel  befefhget  ifl,  Daß  fein 
•£)auptatticfel  DeSÖlaubenS  leicht  feßet  (lebet,  ©enn  ein  einjigcS  erDicb* 
tetes  ^BunDer  bat  allejeit  mebrÄ'raft  gehabt,  als  alle  (Sprüche  Der  betfi* 
gen  ©thrift.  3a  i<  tbbrichter  unD  abgefchntacfter  eine  SJlepnung  war, 
Defto  begieriger  warD  Diefelbe  aufgenommen,  welches  nicht  nur  aus  Dem, 

was 
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»ad  6iöher  bepgebracht  rocrtscn , fonbem  auchaug  Der  ungewöhnlichen 
unD  feltfamen  Sehre  von  Der  QJerroanDlung  beg  iörobg  unD  3ßeing  in  Den 
Cetb  unD  fölut  (Sbrifti,  erhellet,  welche  ju  Diefen  Seiten  auffam,  unD  bep 
folgenber  (Gelegenheit  eingeführt  warD. 

(fin  Mönch  in  Dem  groffen  ^lofter  (Eorbia  ließ  im  3abr  830  eine  Urfprung 
©ebrift  Don  Dem  heiligen  Slbenbrnapl  perauggehen,  worinn  er  haupt»  &rr  gehre  ron 
fücplid)  Orep£)inge  lehrte:  nemlich  i)8rob  unö U?ein  feyCbrifti  wab*  ßtr„?rrtatn5“b' 
rer  (leib  unö  2Mut;  2)  Die  ©ubfhmj  bee  örobe  unb  Vücino  fey  nach  ,anmion‘ 
Der  Coitfecradon  nicht  mehr  »orbanben,  unD  enDltch  3)  ca  fey  eben r 
betfelbc  Hetb,  welcher  non  Oer  iTIaria  gebobren  worben.  ®ie  rö* 
mif(hen  $heologi  behaupten,  Daß  Diefe  Sehre  beftänDig  in  Der  jDircpe  ange» 
nommen  gewefen,unD  fuchen  ihren  ©ap  Durch  verfcbieDene  auöDen  ©ebrif*. 
ten  Der  alten  QSdter  gezogene  Dunfeie  ©teilen  ju  behaupten,  ©ie  muffen 
«bet  felbft  geliehen,  Daß  niemanD  Diefeg  vorher  fo  Deutlich  erficht,  alg  pa>  ytiftiafii 
fcfyaßie  Kabbelt ; unD  man  finDet  überDem,  Daß  Diefen ©cSfeen,  alg  einer  { rt‘ 
neuen  unD  ungewöhnlichen  gehre,  gleich  von  vielen,  alg  von  KabanoScoto,  ®at«# 

unD  infonDerheit  von  Dem  befannten  Karram  wiDerfprochen  worben,  wo*  nc. 
von  ich  nachher  weitlauftiger  hanDeln  will.  ^eDoch  Die  Mepnung  beg  Kab» 

■.  berri  behielt  nebft  verriebenen  anDern  von  eben  Derfelben  (Gattung  Durch 
Die  Unwiffcnpcit  Der  Setten  Die  OberhanD,  unD  tvarD  bloß  Deßwegen,  weil 
fte  fo  feltfant  war,  allenthalben  angenommen,  unD  ifi  auch  noch  ein^aupt* 
articfel  Deg  ©laubeng  in  Der  römifchcn  &tr<he. 

Qßie  aber  Die  Unwiff’nbeit  unter  Den  (Ehriften  junabm,  fo  breiteten  fr^m 
fich  Die  frepen Künfte  unD  fJBijfenfcbaften  bep  Den  ©aracenen  aug.  £)ie*  sflnflcunb 
jelben  legten  ftch  im  Anfang  nur  auf  ihren  Sllforan,  auf  ihre©prad)e  unD  5BUT«  m'ctiaf» 
auf  Die2lr(nepwi|fcnfct)aft;  weiter  aber  brachten  fte  eg  unter  Den  ontmiaDi*  ^nn@* 
(eben  Äaliphen  nicht.  *)  2llmanfor,  ber  Swcyte  von  Den  abbaßiDifchen  r„ccncn  an  ta 
Äaüphen,  peng  an,  fleh  in  Der  ^hilvfophie  unD  Slftrenomie  ju  üben;  fein  biuhm. 

©nfel  aber,  2llmamon,  brachte  Die  frepen  fünfte  recht  empor.  (St  ließ  mit 
groffen  Äoflen  Die  beflen  fprifchen  unD  griechifchen©chriften  fammlen,  unD 
folche  in  Die  arabifchc  ©prad>e  überfepen.  <£t  wanDte  infonDerheit  einen 
groffen  gleiß  auf  DieSlftronomie,  unD  (teilte  Die  befannten  afhoitomifcbcn 
tafeln  ang  Sicht,  welche  er  felbfl  nach  Der  SÖewegung  Dcg  Jjimmelg  einge* 
richtet.  UnD  weil  ju  eben  Derfelben  ßeit  uvo  untcrfcpicDene  Mepnungen  von 
DemSllforan  entflunDen,inDem  einige  behaupteten, Daß  Derfelbe  unevfebaffen 
unD  ewig  fep,  anbere  aber  Dafür  hielten,  Daß  er  erfd>aftcu  worDcn,  unbjll* 
mamonDer  leptctiMcpnung  beppflichtete,  fo  warb  er  von  Dem  erflern  für 
einen  Äeper  gehalten.  ^Ißag  aber  Dag  größte  Mißvergnügen  wiber  ihn  er* 

$ff  tveefte, 

•)  MBVFAXAO.  pig.  160. 
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wecfte,  uni)  ihn  bepnaheoom  Thron  gcfloffen  hätte,  beffunD  Darinn,  Dag  er 
Der  ©ecte  Deä  2lli  bepgetban  war.  2tlmainoit  ließ  ftd)  inDeffen  Doch  Da* 
Durch  nicht  fchrecfen , fonDern  nwchtc  oieltuebr  eine  'SSerorDnung  bekannt, 
worinn  er  öffentlich  bejeugte,  Dag  Der  ’2Jlforan  erraffen  worDen,  unD  Dag 
2lli  ndd)ff  Dem  SDßabometb  Der  oolikommenffe  unter  allen  Kreaturen  fep. 
Üftad)  Dem  ToDe  Diefe*  vortrefflichen  ^errn  fuhren  DieSDJabotuetbanet  fort, 
alle  Wirten  Der  ‘üßifienfchaften  ju  treiben,  meiere  fid)  Daher  überall  unter  il>* 
nen,  fo  wdt  ihre^errfchaftgieng,  unD  biä  in  ©panien  auebreiteteti,  wo* 
felbft  Der  gelehrte  2h>crroce  Die  in  Europa  unbekannten  pbilo|opbifch«n 
©djriften  DeO  2lri|torclee  fammlete  unD  inö  Slrabifche  überlebte ; welch« 
Slrbeit  Die  anDern  lateinifchen  Ueberfefeer  bep  ihren  ©ollmetfcbungcn  jutn 
©ruttDe  gelegt.  3nD*m  fie  aber  Den  2i3iffenfd)aften  mit  einem  folc&en 
Fleiffe  oblagen,  fo  warD  ihre  Tapferkeit  DaDurch  nicht  wenig  gefchwächet. 

effiaa  Dieiöegebenheiten  Der  Chrijlen  anlangt,  foentfhinD  Damals  ein 
groffcäSftigoerffdnDnig  unter  Dem  Äapjcr  üuDwig  unD  feinen  ©öhnen,  web 
d)eti  enDlich  fo  fehr  uberhanD  nahm,  Dag  ftch  bcpDeTbeile  gegeneinanDer 
betoafneten.  3n  tiefem  3uffanDe  roarD  Der  98ater  oon  feinen  QBölkem 
’ oerlaifen,  unD  fahe  fich  Daher  genöthiget, feinen  ©öhnen  nach»ugeben.  Jjier» 
©af  ecci.  auf  roarD  Die  occiDentaltfd)e  Monarchie  unter  feine  Drep  ©ohne  getbeilt,oon 
r/biim<D<n*n  Cotbariu^,  ate  Der  ältefle,  Den  kapferlichen  Titel  erhielte. ' 3J?an  tagt 
»irö  tu!  ( ! rinöfl<mein,  Dag  Die  JCapferin  3uDitb,  Die  jroepte  ©emahlin  SuDooici^ii,  ju 
eöhnrnDicfem  3Üi§oergnugen  Slnlag  gegeben.  Tben  liefet  thun  auch  Die  bereuten 
?ubo»ici  ^i!  Drop  ©ohne  in  ihren  ario  eicht  geffellten  ©chupfchriften,  roorinn  fte  Dieitat* 
ictbriicf.  fertn  3uDitl)  ate  eine  feiuDfelige  ©tiefmutter  abmahlet), roelche,  aud  $ag  ge* 
gen  Die ÄinDer  erflerlShf/ Die  Regierung  ihrem  eigenen  ©ohne,  Carolo/ju* 
8 u'bo vi r ü* < üiwenDen  gefuchet.  ©abep  aber  lieffen  cö  Die©öl>ne  nicht  beroenDen, fon* 
mup  Dem  fie  befchlo|fcn  fogar,  nach  Dem  Death  einiger  33ifchöffe,  infonDerheit  Dc$ 
Sird)fnl>uiTc  £r}bifd)offP  wSftapnj,  tübboirie,  Den  alten  Äapfer  anjuhalten,  öffentliche 
tlnm.  Kit  chenbulJe  fu  tljun,  rooju  Derfelbe  fich  enDlich  auch  bequemen  mugte.  SDiefe 
. auffcrorDcntlicbe  >f)anDlung  roarD  in  Der  Frauenkirche  ju  ©oiffonö  im 
Saht  833  wirklich  vollzogen.  D}achDcm  fich  Die  ©eifflicbkeit  an  Diefnn 
Orte,  unter ‘2lnfühmng  Deo  bemelDetcn  ©cibifd;off5  ju  SÜapns,  Ifibbonw, 
oerfammler,  fo  warf  fich  Der  alte  tapfer,  welcher  mit  einem  härenen  ©aef 
bekleiDet  war,  auf  DiecfrDe  oor  Dem  2Ütar  nicDer,  unD  bekannte,  Dag  er  fein 
2toit  fchlecht  wrwaltet  härte.  hierauf  gaben  ihm  Die  53ifcbbffe  ein  9>apier 
in  Die^janD,  worauf  Die  Gaffer  gefchricben  waren,  Die  man  ihm  fcbulD  gab, 
unD  iwungcn  ihn,  aüeo  Dicfcp  öffentlich  herjulefen.  ©iefe  ^3efd)iilDigungen 
heffunDen  in  «Stiefeln, unD  wcrDen  in  DcnAttisIixautforationis  Ludo- 
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vici  Pii  angetroffen.  *)  Unter  anDcrti  befchulDtgte  man  ihn,  Daß  er  einmal 
3»tr  ^aflensnt  fdtt  Kriege  beer  marfd>üen  laßen;  **)  Daß  er  eincUer* 
farnmltmg  am  grünen  ©ormerjiag  angcficllt,  unD  Dergleichen ; wor* 
au*  fonoobl  Die  Sftchttgfcit  Der  23efcbulDigungen,  alc  Der  Jbochimitl)  Der  ©#* 
liebfett  erbeUet.  9}acbDem  Der  tapfer  ftch  nüer  Diefer  lafterfcbulDig  erfla* 
ret,  fo  legte  er  feine  gcrrobnlichen  ÄleiDer  unD  2Baffen  ab,  unD  ließ  ftcb  Den 
«£)abit  emeö  bußfertigen  StmDerS  anjieben,  worauf  Die  $3ifc&6ffie  it)ni  Die 
«£)änDe  auf*  -Öcutpt  legten,  einige  ^falmen  fangen,  unD  alfo  Die  gottlofcfle 
unD  ärgerlicbfte  £anDlung  mit  ©cbetb  unD  gobgefängen  befchlofjen.  34) 
will,  jum  föeweio  Diefer  unerhörten  3bat,  Die  eigenen  2Borteauö  Den  Sieten 
anfübren,  welche  fblgenDergefialt  lauten : iPegcn  Diefer  unDanDerer  Vev> 
brechen  erfamttc  erftd;  v»or  <ö<Dtt,  Der  (ßei|rlicl;fcir  unDDcmganscti 
üolCe  fd?ulDig,  er  beiengte  mit  btttern  tbt'änen,  Daß  ergefünDtget, 
unD  ©erlangte  öffentlich  £w|fe  ju  thun,  ic.  Had?  Dicfcm  oeEeiinmif 
übergab  er  Dcnpricftern  Das  Papier,  worauf  Diefe2Jcfd;ulDigungeti 
gefchrieben  waren,  weld?e  folchea  auf  Der  2lltar  legten.  *Üv  30g  hierauf 
feine  tayferlidjen  2\lciDeraito,  um  in  Den  Fracht  einee  SünDerejuer* 
fdptinen.  'ünDltcb  haben  wir  alle,  Die  wir  gegenwärtig  gewefen,  für 
gut  befimDen,  Diefc  ^anDhmg  Durd;  uufere  Unterfd)rift  311  be|Utü 
gen.  **)  ©iefeö  alles  »errichteten  Die  ©etlichen  ungemein  willig,  tbcilä , 
um  Den  aufrubrifchen  Söhnen  ju  fchmeicheln,  tbcilS  auch  ibre  groffc  ©e* 
walt  feben  ju  laffen.  töte  batten  Dergleichen  fd;on  einmal  vorher  ju  Slttb 
gni  auSgeubct  unD  alfo  war  Dicfe  letzte  v£)anDlung  Das  jwente  nierfliche 
Krempel  »on  ihrem  fübnen  ^erfahren  wiDer  Die  weltlich«  Obrigfeit  £S 
wäre  ju  wünfehen  gewefen,  Daß  Diefer  gute  jtapfer  eine  grölfere  StanD* 
baftigfeit,  fowol  »or,  als  nach  Diefer  .ftanDlung  batte  Miefen  lafjeit 
Allein  eS  lief  alle*  auf  2Beinen  unD  0euf$en  hinaus,  welches  au»  feiner 
bittem  Älage  erhellt,  Die  gleich  auf  Dicfe  (Sammlung  folgt  unD  felgctiDcrge*  * 
fialt  anfüngi:  Fradus  robiii li olim  brachii  vires eguChludovicus  Im- 
perator Augultus  ctc.  f)  23er  batte  jemals  Deuten  feilen,  Daß  man  Der« 
gleichen  wiDer  einen  greifen  unD  zugleich  frommen  tapfer,  ja  wiDer  einen 
Sohn  Caroli  ^agniwurDeoorgenommen  haben,  welcher  erfltlich  vor  furjer 
3eit  eine  fo  grojfe  Monarchie  aufgerichtet  unD  (ich  Durch  fo  viele  ©aben 
unD  ©efehenfe  Den  fßabjt  unD  Die  ©cifllichfctt  »crbinDlich  gemacht  barte? 

8 f f 2 3«Doch, 

*)  Afla  Exnufiorationis  apud  du  Cbetnt,  Tom.  II. 

**)  Ibid.  Art.  III. 

***)  Ibid.  ad  txtremum  orunibus  ttobit,  qui  inttrfuimnt,  vifum  efl. 

f)  Conqueßiu  Domini  chlvdovici  apud  du  Cbejae,  Tom.  II.  p.  356. 
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SD«  Jfwftt  3<Docf),  Dicfcr  elenDe  3uftanD  DeS  ÄapferS  mdbrte  auch  nicht  lange, 
erlangt  fein*  ©enn  viele  fal)en  Diefe  'Jbat  als  Die  grögte  ©ottlofigfeit  an,  ja  Die  bepDen 
»orige  ©irDt  jungem  törüDer  felbft  bemafneten  fich  roiDec  Den  dlteflen,  Sotbarutn,  um 
»id»cr.  ü)ren  9$atet  in  grepbeit  ju  fepen.  $9?an  erklärte  Demnach  auf  einer  im 
3abr  835  }u  Thionoille  gehaltenen 9krfammlung  alles  für  FraftloS  unD 
ungültig,  maS  miDer  Den  alten  tapfer  vorgenommen  unD  befchloffen 
tvorDen.  S)er  <£rjbifcf)off  gbbo  mugte  ins  ©cfdngnig  roanDem,  unD 
nachher  fein  Qßerfef>en  öffentlich  beFennen.  *)  ©eine  Abbitte  fleht  in 
Der  obenangefübrten  ©ammlung,  unD  lautet  alfo:  <£bbo,  che» 

male  itnivürötgcr  ötfcbojf,  beFennc  meine  ©chmachhett  unD  Die  ftafl 
meiner  ©ünöen  :c.  **)  hierauf  tvarD  er  feines  2tmtS  entfett.  £s 
ift  übrigens  eben  Derfelbe  £bbo,  melcber  ftch  Den  norDifchen  «Bligionen  fo 
febr  angenommen.  Einige  3abre  nachher,  nemlich  840,  ftorb  Der  tapfer 
SuDmig,  meiner  megen  feiner  ©anftmutb  unD  ©otteSfurcht  Den  SBepna» 
men  Des  grommen  erhalten.  9Beil  er  aber  Der  ®et|llicbFeit  ganj  unter* 
thdnig  mar,  unD  Die  Regierung  verfdumte,  fo  fchien  er  mepr  ju  einem  ^rie, 
fler,  als  ju  einen  groffen  Regenten  erfhaffen  iu  fepn.  Unter  feinen  93er* 
orDnungen  ijl  infonDerl>eit  Diejenige  merFmürDig,  tvoDurch  er  Den  buchen* 
beefern  grepbeit  giebt,  alle  gefhage  \u  arbeiten,  tvorauS  man  fieht,  Dag 
Diefe  heiligen  $age  mit  greifen  unD  ©auffen  jugebraebt  tvorDen.  9ßtr 
haben  Davon  annoch  einige  Ueberbleibfel  am  SJlartinSabenD  unD  9ßephnach» 
ten,  ***)  unD  Die  3ucferbecfer  unD  ^ajletenmacher  glauben  noch  ifct  be» 
rechtiget  ju  fepn,  an  Den  getragen  ju  arbeiten. 

3'vcp  3abrc  nach  Dem  $;obe  8uDovici  flarb  Der  ortentalifche  tapfer 
Qheopbüitf,  unD  tveil  Deffen  ©ohn  unD  Nachfolger  Michael  annoch  ein 
jartes  ÄinD  mar,  fo  roarD  Die  Negierung  Der  Äapferin  ^heoDora  unD  3 
93ormünDern  anvertraut.  ©iefe  überlegten  mit  etnanDer,  mie  man  rodh* 
renDer  SDlinDcr  jdbr  igFeit  Des  ÄapferS  Den  SSilDerDienft  mieDer  einführen  f 6nn* 
te,  unD  bracfuenS  auch  «nDlich  Dahin,  Dag  folches  Durch  ein  im  3abr  842 
cfnbe  ber  ju  Sonflantinopel  gehaltenes  ©oncilium  roirElich  gefhahe.  ©aDurcb  er* 
33iii>criiur  langte  Die  ^errfhaft  Der  53ilDerftürmer,  melche  feit  Den  3«*ten  ßeoniS 
Orient0  * W 3fauri  gemdbret  hatte,  auf  einmal  ein  ©nDe.  Nachher  finD  Die  SöilDer 
flets  mit  einer  eben  fo  groffen  ?lnDacf)t  in  Der  griechifhen  als  lateinifchen 
Äirche  verehret  rnorDen.  3a  man  hat  Diefen  33ilDerDien(t  mit  einem  fol* 
eben  ©ifer  getrieben,  Dag  man  fogar  Das  anDere  ©ebot  Des  Dccalogi  tn 

geibif* 

*)  Annnl.  Berti».  Jjf. 

Sarratio  Clericorum  Rtwenßum  e Codice  Atrcbatenfi  Ego  Ebl>o,  indignus 
quondam  Epijcoptu  & c. 

***)  Vid.  dt  U Mart  traite  de  la  police. 


Digitized  by  Google 


Äirc&enfyfarie.  Sfleunte*  Saftfymbert.  413 

gewiffen  fRücbern  autfgelajfen.  ©enn  Der  englifcbe  Antiquarius Spe/wan 
bejeugt,  Daß  folc^eö  in  Dem  ©efefj  De« it6nigö  Alfredi,  Deffen  QSorreDe  mit 
Den  10  ©eboten  anfängt,  nicht  beftnDlicb  gewefen.  ?lu«  Diefet  Urfacbe 
bat  man  Den  0pruch  SKoni.  i,  23.  in  Dem  triDentinifcben  Safecbifmo  »er« 
falfcbtunD  Die  <2Bone : in  ein  SilD,  gleich  Dem  vergänglichen  tTIem 
fd?en,  auägelaffen. 

3m  DcciDent  warD  nach  Dem  $oDe  SuDowci  <J3ii  Deffen  dttefTec  0 ol)n, 
Sotbariu«,  jCapfer,  unD  bep  Diefer  ©elegenbeit  gelangte  auch  'übbo  wieDec 
ju  fiinen  Srjbißtbum,  ob  ec  gleich  in  feiner  SlbDanfung  fleh  oerbtnDlicb  ge* 
macht  batte,  fein  $Ümt  niemals  roieDec  anjutreten.  Sc  mußte  ftcb  aber 
Durch  <>ne  fubtile  ©iftinetion  ju  helfen,  unD  e«$  mußte  beißen,  Daß  er  ei 
nicht  alfo  perftanben.  ©a«  occiDentalifcbe  jtapfertbum  marD  übrigen« 
unter  Die  4 SBrüDer  getbeilt,  unD  Sarota«,  meiner  oon  Der  Äapferin  3u* 
Ditb  gebobren  morDen,  erhielt  gleichfalls  feinen  Slntbeil.  Webt  lange  nach* 
beco  aber  gerietben  Diefe  SörüDer  in  allecbanD  0 tr  ei  tigf  eiten,  welche  enDlicb  Die 
große  «Schlacht  bep  ftontenap  oeranlaßten,  roorinn  Sotbariu«,  Der  feine 
23rüDer  gegen  fleh  bewaffnet  batte,  eine  gänzliche  SftieDerlage  litte,  ©iefe 
Uneinigfeit,  welche  unter  Den  06bnen  SuDooici  berrfebte,  machten  ftcb 
forool  Die  Tormänner,  al«  Die  0aracenen  ju  ‘iftuhe.  ©ie  Tormänner, 
welche  in  ©ännemarf  unD  Norwegen  ju  Jäaufe  gebürten,  waren  bereit« 
ju  Den  Seiten  Deö  tapfer«  SuDooici  eine  ©et (fei  De«  jDapfertbum«  gewefen, 
nun  aberüberfebwemmten  fie  auch  Jranfreich,  unD  weil  fie  $epDen  waren, 
fo  jünDeten  fie  allenthalben  Die  Streben  unD  Älöfter  an,  unD  fabelten  Die 
5Jricfter  unD  Tünche  nieDer.  ©ie  0aracenen  hielten  in  3talien  eben  fo 
graufam  bau«,  unD  binterlieffcn  allenthalben  Die  betrübteften  ©enf* 
mahle.  33ep  Diefen  UmfWnDen  mußte  Sotbariu«  Den  0acbfen  fcbmeicbeln, 
welche  fein  ©roßoater  junt  cbnftlicben  ©lauben  gejmungen  batte,  unD 
ihnen  ihre  ©ewiffentffrepbeit  oerftatten,  worauf  fte  Die  bepDnifcbe  Religion 
gleich  wieDcr  annabnten.  0ie  nannten  fleh  ©teUingev,  weil  fie  ftill  unD 
frep  lebten,  unD  ein  jeDer  Die  Religion  aueübte,  Die  ihm  am  beften  gefiel.  *) 
©a«  fachftfcbe  5ßort  ftcll  beDeutet  alt,  unD  Durch  Die  0tellinger  wer* 
Den  Diejenigen  oerftanDen,  welche  $repbeit  haben,  nad;  ihren  alten  ©e* 
wobnbeiten  unD  ©ebräueßen  ju  leben.  **)  ©iefe  Seute  fann  man  mit 
Den  $belemitern  bei)  Dem  Rabelais  Dergleichen , welche  auf  Die  Sbüre 
ihre«  Tempel«  Diefe  'Sßorte  febrieben : 0)tie,  was  Du  will|t.  ©iefe  $ole< 
ranj  ift  Dem  Äapfer  Sotbario  febr  jur  Saft  geleget  worDen,  unD  er  felbft  fall 
fich  Darüber  fo  f br  betrübt  haben,  Daß  er  enDlicb  auö  SßerDruß  in  ein  «Rio* 
ftev  gegangen.  $ ff  3 ©ie 

*)  nithard.  Hiftor.  Lothar.  Lib.  IV. 

**)  d * fkbsne,  Gloß.  in  Voce  Stelling a. 


4i4  Äirdjenfjitforie.  Sftntnteö  3af)rf)unt>m. 

©ie  grofle  Wieberlage,  reelle  Sotbariuß  erlitten  batte,  raubte  il>n  in* 
Degen  Doch  feine  Fapferliche  <2ßürDe  nicht.  0:  erklärte  vielmehr  feinen 
©obn  SuDooicum,  jum  Könige  in  Italien  unD  fehiefte  ü>n  im  3abc  844 
nad)  fKom,  um  Die  auf  Dem  ^abft  Sergium  II.  ohne  feine  Sujiebung  gefaU 
lene  5Bal)l  tu  unter|üd)en,  weil  man'baDurch  Der  Dberberrfcbaft,  welch« 
Die  tapfer  ftch  außDrücflid)  Vorbehalten,  ju  nabe  getreten  mar.  ©ergnie, 
melier  Diefeß  Qßerfeben  nierfte,  wanDte  aUeß  an,  maß  er  nur  erfmnen 
fonnte,  um  Den  Som  Deß  Äapferß  ju  befänftigen.  €r  holte  Daher  Den 
jungen  iCönig  gleicbfara  im  Triumph  tu.Wom  ein,  unD  brachte  eß  auch 
wirflich  Dabin,  Daf?  Die  ©ache  liegen  blieb.  SD?an  fiebt  inDeffen  Doch  Dar» 
auß,  Dag  Die  römifchen  ‘’Jidbfte  Dem  tapfer  Damalß  noch  völlig  unterroor* 
fen  gemefm. 

Utfatb e,  (Jß  ||1  übrigenß  eine  allgemeine  T radition,  Dag  Diefer  ^abfl  Sergiur 
11  ^>ep  ^^rung  ber  pdb|tlichcn  <iBüiDe  juerft  feinen  tarnen  oerdnDert. 
Üj ibfit  ipre ?Wan  fagt,  weil  fein  rechter Warne  ßcccu  di  Porco, ober Qcbiveinetnaul, 
Manitu  »er-  gewefen,  fo  habe  er  für  unanfldnbig  gehalten,  einen  folcpen  tarnen  alß 
inöcrn.  «j\abft  ju  führen,  unD  ftd)  Daher  ©ergiue  nennen  laffen.  Slber 
tTJaflbntuß , welcher  Daß  Sehen  Der  fühlte  befd)rieben,  bejeuget,  Dag 
fd>on  anDere  oor  ihm  ihre  tarnen  oeränDert.  SDJan  ftnbet  auch,  Daß  einige 
fjMbftc  nachibni  ihre  Taufnamen  behalten,  alß  £at>rianue  Vrl . unD  £YUc< 
eelluß  II.  Cfßfcheint  alfo  Dicfee Qßorgeben ohne (SrunD  jufepn.  ©ecWa» 
me  Bocca  di  Porco  mar  Überbein  nur  Der  Zuname  Diefeß  ^Jabfteß,  wel* 
chen  man  nientalß  tu  oerdnDern  pflegte,  ©et  Taufname  Diefeß  9>ab|teß 
war  ^etruß,  Denfclben  oerwanDelte  er  in  ©ergiuß,  »eil  fein  $>abft  Den 
tarnen  Deß  heiligen  ^etri  führen  wollen. 

©:e  Äircbe  batte  nun  eine  Seitlang  Wube  gehabt.  3m  Orient  batte 
Daß  SRegiment  Der  iöilDerflürmcr  ein  €nbe,  wie  ich  bereitß  oben  erwebnt 
habe.  3m  Occibent  aber  fieng  man  mit  Der  3«tt  immer  mehr  unD  mehr 
an,  fich  tum  iöilberDienfl  tu  beguemen,  fo,  Dag  aüeß  in  einem  ruhigen,  ob 
gleich  böd)|t  unwijTenDen,  SufianDe  war.  ©iefcß  wdhrtc  fo  lange,  biß  Der 
bekannte  ^mfmaruo  Ürjbilcboff  tu  Wheimß  warb,  ©enn  Dcrfclbe  ge» 
rieth  gleich  mit  Dem  joöefcbalfo  in  einen  langwierigen  ©treit.  @oDe* 
fchalfuß  war  ein  gehobener  ©eutfeher  unD  ein  SDJöncb  auß  Den  SSenebi» 
etiner  OrDen.  <3Benn  man  Dem  ^tinfmaro  trauen  Darf,  fo  war  er  etn 
wilDer  unD  unruhiger  Slcnfcb;  man  fann  fich  aber  nicht  fonbcrlid)  auf 
Daß  Seugnig  oerlaffen,  welcheß  Die  Sebrer  Der  Damaligen  Seiten  oon  Den 
®<WMMe  Gebern  ablegen.  ÖoDefchalfuß  lag  Die  33ibel  mit  einem  befonDem  'Sleiff'e, 
©oDcföam.  unD  untec  Ccn  ^itehenodtern  hielt  er  nicmanD  höher,  alß  Sluguflinum. 

3m  3abf  847  txrlieg  er,  wiDet  Die  OrDenßregcln,  fein  Älofler,  unD  t>tclt 
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fleh  eine  3eit(ang  *u  SXom  auf.  QBie  er  n?iet>ec  jurücf  gefommen  war, 
fo  ftreucte  er  einige  SSftepnungen  oon  Der  ^räDeftination  unD  anDereSabe 
auß,  woburd)  Die  ©ciftlicben  gleid)  in  33ewegung  gerietben.  UnD  weil  in 
Dem  folgenDen  3abre  eine  93erfammlung  ju  SÄapnj  gebalten  warb,  wobep 
J\abanu0/  Der  (frjbifcboflf  Diefer  Stabt,  präfiDirte,  fo  warD  ©oDefchal* 
fuß  Dabin  geforbert,  um  non  feinen  irrigen  Sdpen  £KeDe  unD  Slntwort  ju 
geben.  ©oDefchalfuß  erfchicn  auch/  unD  überreichte  eine  (Schrift  (ur  9ßer-= 
tbeiDigung  feiner  Sehre.  (£r  warD  aber  oon  Den  gegenwärtigen  ^ifchöffen  ©■  wirb  »er* 
nerDammt,  unD  oon  fXabano  tu  Dem  (Srjbifchofir  in  3\b«imö  gefchicft,  web  f®W* 

(bet  Denselben,  anflatt  ibn  Durd)  Die  Schrift  üonTeinen^rrtbümcrnjuüber*  - 
fuhren,  geißeln  unD  inß  ©efängnifj  legen  lief?,  unD  Diefeß  ^erfahren  Durch 
einen  Ovanon  ju  befdjbnigen  fuchte,  welcher  auf  Der  agatenfVchen  <3ßer* 
fammlung  gemacht  worDen.  ’)  ©abep  aber  lieh  eß  t&mfmarue  noch  nicht 
bewenDen,  fonDern  er  fertigte  auch  einen  sörief  an  Den  ff>abjt  ab,  worinn 
er  ©oDefchalfum  mit  Den  gebdhigften  Farben  abtnablte.  3n  feinen  anDern 
Schriften  nennet  er  ibn  balD  einen  lieDerlicben  ©efeüen,  balDein  ©ließ  Deß 
$eufclß,  balD  einen  (Simon  'Sftaguß,  balD  einen  ?iriuß.  . $Ian  ftebt  Dar* 
auß,  oon  welchem  ©eifte  Diefer  33ifchoff  getrieben  worDen.  2>enn  Diele 
bezeugen,  Daß  ©oDefchalfuß  Dicfe  Sbrennaitten  nicht  oerDienet,  unD  Da§ 
feine  Cebre  oon  Der  ^»räDeflination  tmD  ©naDenwaj)!  nicht  fonDerlich  oon 
Den  Säßen  Sluguftini  umerfchieDen  gewefen. 

3m  3«bre  «49  warD  eine  33erfammlung  ju  Cunercp  gehalten,  wo*  CB  i e fl  <6 

bep  fich  <jmfinaru0  jugleich  alß  Kläger  unD  dichter  einffellte.  SDIan  ^inn??nru* 
wrDamtnte  ©oDefd;alfum  aufß  neue,  unD  lieh  ihm  nach  gefprochenem  Ur* 2^". 
tbcil,  welcheß  man  judicium  Spiritus  Sancti nannte, Derbe  Schlägegeben, 1 
ufiD  enDlicb  inß  ©cfängnih  werfen.  **)  hierauf  feßte  ©oDefcßalfuß  jwep 
©laubenßbcfenntnifle  auf , welche  auf  eine  folcbe  2trt  eingerichtet  waren, 

Dah  Die  ©eidlichen  Dagegen  nießtß  torbringen  tonnten,  unD  Daher,  um  ißt 
barteß  Verfahren  ju  befchonigen,  oorgeben  muhten,  Dah  fein  #erj  mit 
feinen  ^Sorten  nicht  übereinümimte.  ©oDefchalfuß  aber  erbot  fich,  bie 
SKichtigfcit  feineß  ©laubenß  auf  Drcperlep  2lrt  ju  beweifen,  nemlid)  Durdh 
hei|Ten  Schwefel,  Durch  fochenDeß  Del  unD  Durch  fieDenDeß  ^Jech,  wcldjeß 
aber  £infmaruß  nicht  jugeben  wollte,  unter  Dem  Q3orwanDe,  Dah  man 
©Ott  nicht  oerfuchen  mühte,  obgleich  folcbe  groben  Damalß  allenthalben 
angeführt  waren  unD  juditia  D L l pflegten  genannt  )u  werDen. 
manw  hellte  Darauf  eine  Schrift  wiDer  Die  fteßerep  ©oDefchalfianßSicht, 

5U* 

*)  Concil.  Agath.  Can.  XXXI.  Mottncbnt,  quot  vtrborum  incrcpatio  norumtn • 
damit,  ttiam  verberibut  ßatuimus  coei  cere. 
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Harramua  ober  wiDerlegte  Diefclbe  in  einer  Spißel,  unD  PmDentme, 
DerSöifdwff  oon  ‘Sropc«,  erklärte  ftd)  gleichfalW  jum  Vortheil  ©oDcfcfcalEi. 
SlachDem  tiefer  unglücffelige  SJiann  n 3abt  gefangen  geroefenwar,  fo 
ßarb  et  entließ  in  feinem  ©cfdngniße,  unD  beharrte  bep  feiner  Sföepnung 
Ungereimte  bi«  auf  Den  lebten  Slugenbltcf  feines  geben«.  ©leid)  nach  feinem  $oDe  lief 
©inge,rot^>e  Äinfmaru«,  um  fein  Verfahren  ju  entfdjulDtgen , lächerliche  Singe  oon 
5fJJS5Ji!>m  auefprengen,  unter  anDern  gab  er  vor:  bube  eine  Schrift  gefun* 

Qcftrtnf f.  Den,  roorinn  ©oDefchalfu«  fage,  Cap  er  mit  ©JÜtt  gereDct,  unt  Daß  ©Ott 

ibm  befohlen  habe,  für  Den  ©pbifefcoff  ju  9\t?cimd  nicht  ju  beten:  ferner: 
Daß  ihm  crftlicf)  Der  ©ohfl  ©Otte«  unD  nächst  bet  heilige  ©eiß  erfd)ie» 
nen  fep,  welcher  le&terc  ihm  fogar  Den  ^öart  abgenommen.  ©nDluh 
folltc  er  auch  in  Diefer  ©<hrift  geweifiagt  haben,  Daß  Jpinfmaru«  innerhalb 
3 fahren  ßerben  unD  er  Den  erjbifchoffiichen  ©tuhl  ju  SDiapnj  wicDer  be* 
ßeigen  roüroe,  welch««  alle«)  aber  fo  bcfchaffen  iß,  Daß  ein  jeDet  leicht  fchen 
fann,  Daß  .fbinfmaruö  Die|c«Dem©oDefd)alfo  angeDichtet. 

<5ödhrenDer  3dt,  Daß  Diefetf  gefchahe  > verfuhren  Die  ^ormdnner 
allenthalben  ungemein  graufam,  unD  jerßbrten  unter  anDern  Die  ©taDt 
Hamburg  au«  Dem  ©ninDe,  wofelhß  oot  furjer  Seit  ein  epbifcßöffiicbet 
©it)  für  Die  norDifchcn  SKeicbc  angelegt  Worten.  Sie  ©aracenen  hatten 
an  Der  anDern  ©eite  3talien  in  eine  fold)e$urdjtgefefct,  DußDer^abjt 
geo  1 V.  für  nöthig  hielt , Die  ^ctereEirche  mit  einer  Sftauer  $u  befragen, 
unD  aulTcrhalb  iHom  bep  Diefer  Kirche  eine  neue  ©raDt  ju  bauen.  21uf 
Diefen  iöau  wurDen  4 3ahre  angewanDt,  unD  Der  fßabß  wirD  Deßwcgen 
infonDerheit  gerühmt,  Daß  er  bep  Diefem  33ait  beßdttDig  gegenwdrtig  g mt» 
fen,  um  alle«  anjuoiDnen;  worüber  er  nothwenDig  manche  «SSeffe  muß 
perfdumt  haben,  welche«  nicht  anter«  fepn  fann,  wenn  Die  ÄtrchenbeDwn* 
guftonb  btrten  ^aumeiiler  abgeben  wollen.  3n  ©panien  ßunDen  Die  ©wißen  Da» 
Cbriftm  unter maiÄ  unteT  per  faracenifchen  Regierung,  infonDerheit  ju  (EorDuba,  wo  Die 
Str  SSSniaurifchen  Könige  ihre  SXcftDenj  hatten,  eine  große  Verfolgung  au«, 
in  ©panien.  Senn  obgleich  cm  großer  $h«il  ©on  ©panien  oon  Dcndhnßen  wieDer  ein* 
genommen  worDen,  unD  oon  eigenen  Königen  regiert  warD,  fo  war  Doch 
Der  beße^heiloon  ©panien  annoch  in  Den^dnDen  Der  Mauren.  3nD«fjen 
waren  fchr  oiele  Abrißen,  welche  unter  Diefer  $errfd)aft  lebten,  felbfl 
©d)ulD  an  ihrem  Unglücf,  inDem  fie  öffentlich  wiDer  Die  gehre  3ftahometi)« 
preDigten,  unD  folche  für  ungereimt  unD  oerDammlicb  au«riefen.  Sief«« 
fonnte  Die  Regierung  nicht  DulDen,  unD  oerfolgte  fie  Daher,  al«  ©toter 
De«  $rieDen«.  5Ulem  Vermutbcn  nach  finD  Demnach  oiele  oon  Den  Dattta* 
ligen  S&drtprern  unfchulDiger  VSeife  unter  Die  ^eiligen  gerathen.  SJJan 
ßnDet  fonß  oiele  SSepfpiele  oon  Der  föiUigfeit  Der  Rauten  gegen  Die  (Ehrt* 
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flcn  in  Spanfen,  tinD  man  muß  ftch  um  fo  \?iclmef>r  über  biefe  ©dinbig# 

Feit  wunbern,  weil  man  ben  Saracenen  in  ben  chrifllidjen  Lanben  fo 
fcbimpßid)  begegnete,  unb  fie  nid)t  nur  in  eine  £Ia|]e  mit  ben^uben  feljte, 
jonbern  fte  auch  nötigte,  einen  eigenen  £abit  ju  tragen,  um  fie  von  ben 
^briflen  ju  unterfcheiben.  *) 

3^  3^br  85  s gieng  ber jCapfer  Lotfxmug  mit  $obe  ab,  unb  hinter#  £>•<  ©frei* 
ließ  3 Söhne,  von  benen  ber  ältefle  Lubovicug,  ilonig  ber  Lotnbarbep  wt3cn 
warb,  unb  ben  $itel  eineg  Äapferg  erhielte.  Carolo  warb  ein  $beil  toono  a^7atio* 
$ranFrei<h  big  an  Lpon  beflimmt,  unb  Lothariug  beFam  bag  übrige  big  an  «irb  forta<« 
ben  SKbeinumb  «Kofelffrom,  tt»elc$cg  man  bag  SXeich  Lotharii  nannte,  mo#fnit. 
her  ber  noch  heutigeg  $ageg  übliche  ‘Karne  Lothringen  entjknben.  3<h 
habe  bereitg  oben  ber  Schrift  P«fd?afuK«bberti,  von  ber^rangfubflatu 
tiation  (Jrmebmmg  gethan.  ©egen  biefe  ungereimte  unb  abgefdjmacfte 
Schrift  fchüvften  gleich  verriebene  gelehrte  Scanner  ihre  ftebern.  Sein 
erfleröegner  war  j’obanneeQcotufv  beffVn  33uch  aber  2oo3ahc  nach» 
ber,  ba  Pafcbafit  iKepnung  überall  eingeführt  mar,  auf  einer  $u  QSer# 
celli  gehaltenen  QSerfammlung  im  3^hr  1050  oerbranbt  roarb.  £)iefe  ©driften, 
Schrift  beg  Scoti  ifl  nicht  mehr  vorbanben.  <2Bir  hoben  nur  noch  $a“ 

55uch  beg  bcFanmen  SJIönchg  ju  (Eorvep,  5\atvain0,  nebfl  noch  2 a^fium  ^raut- 
bern  ju  eben  berfelben  Seit,  unb  in  einer  gleichen  äbftcfct  entworfenen  gc^beru 
Schriften  übrig.  JUtram  eignete  feine  Schrift  (Eatolo  Calvo  ju.  (Ec 
miberlegt  in  berfelben  ben  IVrfchajmg,  unb  jeigt,  baß  er  ftfh  nicht  nur  felbjf 
mibevjhreche , fonbern  baß  feine  Nennung  auch  biefeg  mit  ftch  führe,  baß 
in  bem  heiligen  Llbenbmahl  Fein  ©laube  weiter  Statt  habe,  unb  bag  Sa# 
crament  weiter  Fein  ©eheimniß  fep.  £Me  ©elehrteflen  fielen  jwar  bem 
JKatram  bep,  bie  meiden  aber,  unb  infonberheit  ber  Q36bel,  welcher  ing* 
gemein  an  folgen  ©ingen  einen  ©efehmaef  ßnbet,  bie  feltfam  unb  neu 
ffnb,  nahm  bie  eKepnung  beg  p«fd?afti  an.  ©iefeg  warb  inbejfen  boch  Die  gehre 
noch  eine  lange  3«tt  wn  ben  Sbriften  alg  ein  fßroblema  angefehen,  biö *>«ffel6en  6e« 
enblich  bie  ‘ÜJfepnung  beg  ^afdjafii,  alg  bie  munberlichfle*,  gewöhnlicher*^  hVol'^ 
maffen  ben  Sieg  bavon  getragen,  unb  enblich  ein  £auptarticfel  beg  chrifi^a„b,  U6,r' 
• liehen  ©laubeng  geworben. 

3nimifchen  hatte  im  Orient  ber  tapfer  Michael  feine  münbigen3ahre 
erreicht;  weil  er  aber  ber  ‘SBollujt  einzig  unb  allein  ergeben  war,  fo  führte 
feineg93atergQ5ruber,  $3arbag,  unter  bem  ‘Kamen  eineg  (Edfarg,  bie  Fap* 

{etliche  Regierung,  ©iefer  Söarbag  roanbte  alle  ?Kühe  an,  bie  frepen  fünfte 

© g g unb 

*)  Decrer.  Greg.  IX.  Litt.  V.  Tir.  6.  Cap.  i{.  Judati  tt  Sarnceni , vtriusqut 
Jixtu , dtbtnt  in  ttrrit  cbrifiianoruvi  vti  babitu,  ftr  quem  ä Cbnßitnis 
difeernantur,  , 


Digitized  by  Google 


418  £irc$*nf)iffow.  buntes 

unt)  3Bijfenfchafteti,  welch«  unter  Den  porigen  Äapfern  ganz  in  Abnahme 
getanen  waren,  roiebec  empor  ju  bringen,  ßu  Dem  SnDe  richtete  er  rer* 
fchieDene©djulen  in  donßantinopel  auf,  worinn  Die  Pbilofophie  unD 
thematief  öffentlich  gelehret  watD.  ©ie  Sluffichrabet  über  tiefe  2inßalten 
Dertrauetecr  einem  gewiffen  Spanne,  tarnen*  Ueo,  an,  Der  aud)  fonft 
Pbilofopbuö  genannt  roirD.  liefet  SLco  batte  ftd)  Durch  feine  groffe  gä» 
fygfeit  einen  folgen  ?KuI)m  erworben,  Daß  Der  gelehrte  Äalipb  SHmamon 
ficb  auf*  dufferfle  beßrebte,  ibn  ju  bereDen , Daß  er  in  feine  ©ienße  neten 
mochte,  ©er  porige  tapfer ‘jheophilu*  aber  wollte  folche*  Durchaus  nicht 
jugeben,  unD  erflärte  ihn  Daher,  um  ihn  im  SanDe  ju  behalten,  junt  (Erp 
bifchoff  Don^belfalonich.  *)  Sftach  Dem  $oDe  De*  Sheopbili  bcDicnte  fi<h 
©arDa*,  wie  ich  oben  erwtbnt  habe,  feinet  Söepbülffe,  um  Den  glor  Der 
frcoen  Äünfle  in  (Eonjfantinopel  zu  befbrDern.  QSarDa*  fclbfl  war  in  Den 
QBiffenfchaften  nicht  unerfahren,  aber  fein  fieben  fftmmte  mit  feinerer» 
fenntniß  nicht  überein,  ©enn  er  führte  ein  unorDentlichc*  Sehen  unD  tin» 
terhielt  einen  unerlaubten  Umgang  mit  Der  grau  feine*  Lohnes,  ©er 
Patriarch  3gnatiu*  fefcte  ihn  Deswegen  fo  gar  öffentlich  jur  £Kebe.  ©ie* 
fe*  aber  erwecfte  eine  folche  geir  Dfdjaft  bei)  Dem  33arDa* , Daß  er  auch 
, Drobete,  Den  Patriarchen  umjulringcn.  (Er  hielte  auch  fein  <2530«,  unD 
ru‘)cte  nid  t eher,  bi*  er  Denfelben  bei)  Dem  tapfer  fofchwarj  gemacht  h aut, 
Daß  er  feint*  2lmt*  entfett  unD  in*  ©cnD  getrieben  wart. 

0r<3;<ffi  • ©iefc  erleDigte  ©teile  wart  Dem  berühmten  Photiiw  wieDer  ju  $ heil. 

Dt«?p&ptiu«.  ©iefer  pbotiu*  fonnte  ftch  einer  hohen  ©eburt  rühmen,  feine  portrcflicbcn 
©.müth*aabcn  aber  brachten  ihm  einen  noch  weit  gröjfern  QSorjug  .ju* 
i Stinf, ?f'  Wege.  (Er  war  Dem  ©tuDircn  mit  folchcm  (Eifer  ergeben,  Daß  er  gcitgt 
ßiüidm  U’  ®amit  jubracf)te.  ©ein  grcfferJKeichthum  gab  ihm  auch  Da*Q}et» 
J ’ mögen,  eine  zahlreiche  Q3ibliotbef  zu  fammlcn,  unD  er  war  alfo  unfirritig 
Der  gelehrtere  3)?ann,  Den  Die  CEbrifbcn  in  einigen  ©eculi*  aufweifen  fön» 
neu,  unD  zwar  nicht  allein  in  Der  Rheologie,  fonDern  auch  in  allen  anDern 
weltlichen  2BilKnj<haften.  <2Beil  er  aber  nicht  canonite  oon  Dcr©eifll'ch< 
feit  jum  Patriarchen  erwählt,  fonDern  allein  rom  £ofe  Dazu  ernannt  wor» 
Den,  fo  wollten  Die  übrigen  Söifchöffe,  aller  feiner  großen  (Eigenfchaften 
ungeachtet,  ihn  Dennoch  im  Anfänge  nicht  annehmen,  fonDern  erwählten 
Drep  anDre  Patriarchen  nncheinanDer.  (EnDlich  beguemten  fie  fich  Doch 
Dazu,  nad)Dem  er  ihnen  eine  fdjriftliche  93erfichmmg  gegeben  hatte,  Daß 
er  Dem  oorigen  Patriarchcn^gnatium  mit  feinen  Q3efchulDigungen  befchwer« 
lieh  füllen  wollte.  2luf  folche  2lrt  gelangte  photiu*  zum  ooUfommen« 
Söefifc  De*  conflantinepolitanifchcn  $8ißtf)um*  im  3«h«  bjb.  Sr  hielte 

aber 

*)  leo  Grammat.  in  Thtvpb. 
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aber  fein  93erfprc<hcn  nicht.  ©enn  fobalD  er  fich  in  feinem  Slmte  fefl  <gr  »erur* 
gefegt  hatte,  fo  legteer  feine  $einDfd)aft  gegen  3gnatium  öffentlich  an  ten fa<t>e  griffe 
Sag,  unö  befchulDigte  ihn  nicht  nur,  Daß  er  roiDer  Die  Regierung  confpi^wb»* 
riret,  fonDern  ließ  and)  einige  oon  feinen  Leuten  auf  Die  golterbanf  legen, 
um  jie  ju  einem  Befenntniffe  ju  jwingen.  fphotius  fuchte  Dadurch  haupt» 
fäd)!tcf>,  3gnatium  ju  bewegen,  Daß  er  fid)  PeS  Patriarchate«  aus  frepen 
©tücfen  begeben  mochte.  3eDod)  Piefes  Verfahren  perutfachte,  Daß  ftch 
einige  23ifch6flfc  oerfammleten,  unD  Bfwtinum  abfepten. 

pbc*tinuö  aber,  welcher  pon  Den  föarDaS  unterflüpt  warD,  ließ  (ich 
Dadurch  nicht  fehreefen.  €r  evcommunicirte  pielmehr  3gnatium,  unD  enu 
fepte  Die  23i|cf)b(fe  ibtcö  21mW,  welche  Deffen  ^artljep  genommen  hatten. 

<2Bcil  er  aber  tnerfte,  Daß  Diefe  Cache  ju  pielen  unangenehmen  folgen 

Slnlaß  geben  Dürfte,  fo  fuchte  et  per  allen  gingen  Den  römifepen  ^3abfl 

Sfticolaum  ju  gewinnen.  ©:  fertigte  Daher  nicht  nur  felbft  im  3«ht  859 

eine  ©efandfefjaft  nach  Storn  ab,  um  feine  Aufführung  pon  Der  befien 

©eite  oorjußellen,  fonDern  er  brachte  es  auch  bep  Dem  tapfer  Dahin,  Daß 

Perfelbe  gleichfalls  ju  feinem  ^Sortheil  an  Den  Pabfl  feprieb,  unD  Der  tye* 

terSfircpe  in  ?Xom  reiche  ©efepenfe  fehiefte.  <öie  ©efanDten  langten  auch 

würf lieh  im  3al)t  8 <So  511  SRotn  an.  <2Beil  aber  feine  ©efanDten  pon  3gna* 

tio  erfepienen,  tnDem  feine  ©egner  folcfjeö  hinDertcn,  unD  Der  pabft  alfo 

feine  rechte  Nachricht  pon  tiefer  Cache  erhalten  fonnte,  fo  wollte  er  auch 

nicht  gleich  ein  Unheil  fällen,  fonDern  fehiefte  pielmehr  felbfi  ©efanDten  nach  • J 

£onfiantinopeT,  um'  ftch  nach  Dem  eigentlichen  Verlauf  Der  Cache  genau 

ju  erfunDigen.  ©iefeS  gefiel  aber  ^botino  gar  nicht,  unD  Daher  richtete 

er  es  auf  eine  folchc  2lrt  ein.  Daß  Die  päbftlichen  ©efanDten  in  3.  Monaten 

mit  feinem  «Slenfcpen  fprechen  Durften.  Nachher  Drohne  er  aufs  fepärffte 

mit  ihnen  *u  perfahren,  wenn  fte  fi<h  niept  beqoemen  wiirDen,  Dem  3Btl* 

len  Des  KapferS  eine  ©cnüge  ju  leifien,  unD  3snatium  ju  perDamtnen. 

Cie  wegerten  fiep  üwar  im  Anfänge  mit  großer  ©tanPpaftigfeit,  wie  fie 
aber  merften,  Daß  ein  längerer  9ßerjug  fie  in  Lebensgefahr  fepen  Dürfte,  fo 
ftegte  enDlich  Die  furcht  über  ihre  BefiänDigfeit,  unD  fte  oerfprachen  alles 
ju  thun,  was  man  pon  ihnen  perlangen  wurde. 

Weht  lange  nachher  hielt  ^hotinuS  ein  Qfoncilium  fu  (Eonflantinope{, 
welches  aus  ^ 1 8 S3ifd)offen  befhtnD,  unter  Denen  auch  Die  Päbftlichen  @e* 
fanDten  befindlich  waren.  ?0ian  befohl3gnatio,  ju  erfcheinen,  welcher  im . 

Anfänge  allerhand  ©nwenDungen  machte.  3ulept  beguentte  er  fich  Doch 
Daju,  unD  gieng  in  feiner  patriarchalifchen  Sracbt,  in  Begleitung  fepr  Pie« 
ler  weltlichen  unD  geglichen  ^erfonen,  mitten  Durch  Die  ©taDt.  Bjie  ec 
aber  nahe  bep  Der  Kirche  anfangte,  worinn  Das  €oncilium  gehalten  tparD, 
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fo  begegnete  ihm  ein  Fapferlicger  gebienter,  welcher  ihm  Den  QWebl  über* 
brachte,  Dag  er  nicht  anDerß,  als  in  Dem  #abit  eine«  fcglechtcn  Mönchen 
erfcgeinen  follte,  roelcf>eß  er  ftd)  Denn  auch  mugte  gefallen  lallen,  ^öie  er 
fleh  enDlid)  vor  Daß  Concilium  (teilte,  fo  fud)te  man  ihn  fowol  mit  guten 
^Borten,  alß  Durch  Drohungen  ju  bewegen,  ftd)  feinet  Slmtß  ju  begeben. 

, cjBic  aber  Diefcß  alleß  nid)tö  helfen  wollte,  fo  fdllete  man  Daß  Urtheil  über 
ihn,  woDurd)  er  feiner  QBürDe  entfett  unD  für  unfähig  erfldret  warD,  fer* 
ner  ein  bifcböfflicgeß  2lmt  ju  oerwalten.  Pachtern  Diefee  Unheil  gefpro* 
egen  worDen,  jo  warDer  inß  ©efängnig  geleget  unD  fo  lange  gepciniget,  biß 
er  enDlid)  gejwungen  warD,  fein  2lmt  nieDerjulegen,  fleg  für  einen  ur.möt* 
Digen  Patriarchen  ju  erEldren,  unD  ju  bekennen,  Dag  er  fleg  gottlog  unD  un* 

■ verantwortlich  in  feinem  $(mte  aufgeführet.  hierauf  warD  er  roieDer  in 
Cottcilinm  'Jrepbcit  gefegt,  unD  beffer  gehalten.  2luf  fold>e  2lrt  toarD  Diefeo  (Eoncilium 
Primo-  Se-gCCnDCt/  roelc^ctf  Die  ©riechen  für  ein  allgemeine^  (Eoncilium  außgeben  unD 
€ o n ftanTino* 'n^cmc*n  Pdmo-Secundum  nennen,  woDurch  Photiuß  in  feiner  ‘■JßürDe 
p([,  beflätiget  warD.  ©ie  römifchen  ©fribenten  haben,  auß  $«13  gegen  pho* 
tium,  Diefcß  (Eoncilium  mit  gefügigen  färben  abgemahlr.  (Es  war  auch 
ffeplicg  nicht  eben  apoflolifcg;  nur  Diefcß  Fann  man  jur  QBertheiDigung  Dcfl 
felben  fagen,  Dag  Die  meifien  anDern  (Eoncilia,  welche  ju  Den  Damaligen  3ei* 
SSfftÄttiftft  ten  gehalten  wurDen,  nicht  im  geringflen  beffer  waren,  ©ag  3gnatu>  Un* 
Den-  9)l»otium  recht  gefchehen,  ift  unleugbar ; inbeffen  erhellet  Doch  auß  oielen  gegen  ihn 
in  (finttilßur«  angebrachten  unD  jum  ^heii  erwiefenen  QVfchulDigungcn,  infonDerheit  auß 
feiner  SJufiuhrung  gegen  Den  fpracuflfcgen  SSifcgoff  ©regorium.  Dag  er  nicht 
ganj  unfcgulDig  gewefen. 

©obalD  3gnatiuß  auf  frepen  $ug  geFommen  war,  fo  fertigte  er  ein 
©egreiben  an  Den  römifchen  Pabfl  ab,  unD  ertheilte  Demfelben  von  Dem 
ganjen  Verlauf- Da  ©achc  eine  außfübrlicgc  Nachricht,  ©icfcß  brachte 
feine  ©egner  aufß  neue  fo  febr  wiDer  ihn  in  Den  «fjarnifch,  Dag  fte  ftch  fei* 
na  perfon  abermalß  ju  bemächtigen  fuchten.  (Sr  aber  entflöhe  in  einer 
SSettlerßfleiDung,  unD  fo  viele  SJJübc  man  fleh  auch  gab,  ihn  aufjufuegen, 
fo  war  Doch  alleß  vergebenß.  Sttan  fagt,  Dag  Photiuß  willenß  gewefen, 
ihm  Die  Slugen  außfteegen  ju  lagen.  3eDod)  Diefeß  fegeint  von  Dem  Hicera, 
welcher  Daß  Sehen  3gnatii  befegrieben,  auß  #ag  gegen  Photium  erDid)tet 
ju  fepn.  *) 

, . 2ßie  Der  pabfl  ‘ifticolauß  Die  eigentlichen  UmfldnDe  Diefa  gegeben* 
heit  erfuhr,  fo  warD  er  nicht  wenig  über  Daß  Vergalten  feiner  ©efanDten 
erbittert,  unD  bezeugte  öffentlich,  Dag  a nicht  gefonnen  fep,  ftch  «n  Daßje* 
nige  ju  binDen,  waß  fte  in  feinem  tarnen  verfproegen  hätten,  (Sr  fegrieb 
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hierauf  jweene  anDere  Briefe,  «inen  an  Pen  tapfer  unt)  «inen  anPbotium, 
roorinn  <r  fein  Mißvergnügen  an  Pen  $ag  legte.  3n  Dem  SSricfc  an  Pbotium 
legte  ec  Penfelben  feinen  anDern  ?itel  bei),  ald  prudens,  moDurct)  er  ju  erfen« 
nen  gab,  Daß  er  ibn  für  feinen  Patriarchen  hielte.  Slber  Picfed  allctf  batte 
1 nicht  Die  geringfte  <2Birfung.  ©enn  SSarPad,  welcher  alle  ©ewalt  in 
JpdnDen  batte,  befchüpte  Pbotium,  unD  Der  Äapfec  trieb  mit  Der  Religion 
ein  ©efpbtte,  rocldjaS  enPlich  fo  weit  gieng,  Daß  er  in  einer  ©cfeUfdjaftvon 
jungen  3«#rüDern  alle  deremonien  Der  Äirchen  Vorteilen  unD  nachma* 
eben  ließ;  unD  wie  Q3afifiud,  Der  drjbifdjoff  von  ‘Jhcffalonich,  Dem  JCap# 
fer  Picfed  »orbielte,  fo-gab  Der  tapfer  Dem  \Sifcpoff  eine  fo!d;e  Derbe  Maul* 
fcpelle,  Daß  ibm  Die  3<thne  aud  Dem  MunDe  fielen.  Unter  anDern  pflegte 
Der  tapfer  Den  $b«opbilum,  welcher  Dad  djaupt  Ded  $rinfgelaged  war,  fei« 
nen  geibpatriarchen  ju  nennen;  Pbotium  aber  nannte  er  einen  Patriarchen 
Dcd  SßarDad,  unD  3gnatium  einen  Patriarchen  Der  dbriflcn.  dnPlich  fchritt  <P&otin« 
Der  pabfi  in  Dem  3abr  863  ju  einer  0cntcnj,unD  oerPammte  Pbotium  ;wirP  wntxn» 
welched  Verfahren  Dad  MißverflänDniß  unter  bcpDcn  großen  föißtbümern^^jJ*  ®‘r' 
vermehrte,  unD  enDlich  }u  einer  offenbaren  geinDfcbaft  2lnlaß  gab. 

9Bie  Diefcd  im  Orient  vorgieng,  fo  war  Der  ganje  OcciPent  in  93ewe* 
gunq,  weil  gotbariud  feine  ©emablin,  ^bietberg,  versoffen  batte.  ©enn 
DaDurch  warD  fowol  im  Staat  ald  in  Der  Kird)e  eine  große  Uneinigfeit  er* 
regt,  weil  ein  großer  $b«l  Der  ©ei (fliehen  (ich  gegen  Dicfc  Trennung  fcfcte, 
anDere  aber  Die  partbep  gotbarii  hielten,  föep  Diefer  ^ragöDic  (picke Per 
obenangeführte  (frjbifc^off  djinfmarud  feine  Stelle  mit  großer  ©efchicflich* 

Feit,  ©er  2lbfdjcu,  welchen  gotbariud  gegen  feine  ©emablin  gefaßt  batte, 
r war  fo  groß,  Paß  er  auch  feine  fönigliche  <2BürDe  an  Die  Seite  fepte,  unD 
fid)  vor  Dem  Pabft  Demütbigte,  um  ein  günfliged  Urtbcil  tu  erlangen,  ^ßcil 
aber  alledDiefed  nichtd  verfangen  wollte,  fo  nahm  er  eine  ar.Pere,  Ramend 
QSalraD,  itur  dbe,  woDttrch  er  jcPodj  nur  Ocl  ind  $cucr  goß.  ©enn  Per 
Pabß  Prol>ete  ibm  mit  Der  drcoinmunication,  unD  fefjte  folche  auch  wirtlich 
; ins  QBcrf,  wie  ich  bernadj  jeigen  will.  > 

©er  tapfer  Michael  warP  Durch  Dad  Urtbeil,we(<b«d  Der  pabft  über 
Den  Pbotium  gefüllet  batte,  fo  erbittert,  Daß  er  im^abr  86 y feinen  proto* 
fpatarium  nach  Stom  fehiefte,  unD  Denselben  ein  mit  barten  ©rebungen 
angefüllted  Schreiben  mitgab.  ©er  pabft  Siicolaud  aber  ließ  (ich  DaDurch 
nicht  im  geringen  fehreefen,  fonDem  fertiqtc  wieDer  ein  ziemlich  harted 
®d)reibeji  an  Den  tapfer  ab,  worinn  er  Denselben  )u  ©ennitbe  führte, 

Daß  er  ftd)  nid)t  mit  ©ewalt,  fonDern  mit  Ritten  an  Pen  Statthalter  dbri* 
fti  wenPen  mü(fe.  dr  warf  ihm  zugleich  vor,  Paß  er  Pen  ©tel  eined  rbmi* 
fchen  Kapferd  nicht  mit  Stecht  führen  fonnc,  weil  er  fein  gatein,  ald  Pie 
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s?artcd  Sprache  Der Kötner,  wrflünDe.  3a,  er  erfahrne fich fogar,  ju fagen,  Dag 
© dt  r ci  (t  c n fein  'Patriarch  oon  (Eonflantinop.'l,obne  Einwilligung  Des  tömijehen^abfte/ 
tri in'Vcr äbQtf’ht  't’eiv''C11  fonnte.  * . EnDltd)  befetloß  er  Diefen  üörief  mit  folgenDen 
2JJ«d>aeI.  Cf  Qßorten : IVcv  Dcm&ayfer  Oiefce  nid;t«lfö  xwfteiic,  wie  eo  wirf  ltdj 
iß,  ober  wer  etwao  Oewon  nimmt  ober  0*$u  feßt,  Oer  foll  t>erflud;t 
feyit.  Stecht,  als  wenn  eS  non  ©Ort  felbft  Dtctitet  worDen.  ©iefer  Sörief 
iß  Der  ad;te  in  Der  OrDnung  unter  Den  Epifleln  Nicolai. 

öxurj  Darauf  gieng  eine  grofle  OSerünDerung  Durch  Den  $oD  33arbd 
wr,  woDurcb  sJ)botinus  Die  Stühe  einbüßte,  worauf  er  fich  bisher  am  tticU 
flenoerlaffen  batte,  ©iefer  wichtige $afl  gefebabe auf folgenDeSlrt:  XX>ie 
Oer  Kayfer  im  jfabr  »66  auf  einen  Suge  nad?  Oer  jßifel  (CanOien  be# 
griffen  war,  fo  ivarncten  il;n  einige,  Daß  er  ftd;  für  Oen  öaröae  \}ü? 
teu  möchte.  sDiejeo  feßte  Oen  Äayfer  in  eine  fold?e  Bewegung,  Daß 
er  mwerjüglich  feinen  £oö  befd;loß,  unO  ihn  auch  nicht  lange  nach* 
her  in  feinem  eigenen  Seite  Ourd;  einige  bewajiiete  SolOatenumbi  in. 
tten  ließ.  iftad)  Dem  $oDe  Des  SßarDaö  nal)m  Der  Äapfer  einen,  tarnen« 
53aftliuS,  pn  Sftitgcbülfen  in  Der  Regierung  an,  weil  er  obne  Söepbülfe  ei* 
^[10(iu#cr  neS  anDern  fein  fKeid)  nicht  oerwaltcn  fonnte.  ^pbotiuS  ließ  inDejfen  Doch 
biit  fid)  mi<  Durch  Dicfcn  ‘JoDeSfall  Den  üföutb  nicht  ftnfen,  fonDern  bemübete  fich  gleich, 
ber  ferne  Sein- Den  neuen  Äapfer  ^afilium  ju  gewinnen,  unD  wie  er  DiefeS  erlangt  batte, 
*f*  fo  Drücfte  er  Diejenigen,  welche  Die  ^artbep  39natii  hielten,  unD  Dem  llr* 
tbeü  Des  ^abßS  Nicolai  bepßelen,  fo  cntpfinDlich,  als  er  nur  fonnte.  ©* 
nige  von  ihnen  brachte  er  Durch  Schärfe  Dahin,  Daß  fie  auf  feine  (Seite  tra* 
ten,  anDcre  aber  machte  et  fich  Durch  ©efchenfe  unD©aben  gewogen.  UnD 
weil  Die  Regierung  ihm  erlaubt  hatte,  alle  Diejenigen  ^ßermächmiffc  ausju* 
tbeilen,  wcldbe  pim  heften  Der  Sinnen  gefliftet  waren,  fo  erhielt  er  DaDurdh 
©elegetibeit,  fich  wde  iu  wrbinDen.  Seine  grojfe@elebrfamfeitPerfä>aff* 
te  ihm  gleichfalls  eine  SÜenge  oon  Schülern,  worunter  auch  t>ic(e  pon  ho* 
hem  StanDc  bcjtnDlid)  waren.  UuD  weil  fich  Dicfelben  leicht  auf  Die  Seite 
ihres  VcbrcrS  lenfen  licjjen,  fo  fann  man  fagen,  Daß  er  Durch  Den  $oD  OeS 
5&atDaS  nid;tS  ocrlobren. 

S>m  allen  ungeachtet  blieb  Der  $>abß  SfticolauS  bcftdnDig  bep  feinen 
einmal  gefaßten  Schluß,  unD  wollte  mit'pbotino  Durchaus  nichts  ju  fchafftn 
haben.  Er  fchrieb  oielmebr  in  Dicfcm  3abr  wicDer  Drei;  Briefe,  einen  an 
Dm  tapfer.  Den  pepten  an  s]M>odnuni  unD  Den  Dritten  an  SßarDam,  tret* 
eher  bereits  ein  halb  3#’  toDt  war,  woraus  man  fieht,  wie  febwaeb  Da* 
mals  Die  CorrefponDenj  jwifefaen  5Xom  unD  Eenftantinopel  gewefen.  3n 
Diefen  Briefen  erfennet  er  annoch  alleine  3flnatium  für  Den  rechtmäßigen 
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Patriarchen.  3n  Ccm  ©cpreiben  an  Ccm  tapfer  Driicft  «t  fid&  folgenDer* 
geftalt  and:  VDtr  ^«bcnin  Ccm  abgetriebenen  jabre  einen  mit  lau» 
rer  ^njurien  angefullren  örief  unter  !üurem  Hamen  bekommen, 
unD  ratben  !üud?,  Dcnfelben  alo  eine  infame  ©d?rift  öffentlich  ver* 
brennen  3U  laffeit  Wenn  jbr  öiefcs  aber  nicht  tbun  werbet , |ö 
nx>llen  wir  folcben  fclbft  5U  'üurcr  0d;anbe  verbrennen  laßen.  :c. 

SÄan  Pann  Darautf  Die  hoben  ©eDanfen,  welche  Die  r&mifcpen  Pdbfh  von 
fid)  fclbft  gepabt,  unD  Die  ^te^heit  Diefeö  Cannes  erfennen.  ©ein  .£»oc h* 
trnitl)  aber  gegen  Cotbarium  gieng  noch  weiter:  *)  ©enn  er  citirte  Diefen 
Sjc rrn  nad)  fXont  unD  ercoitmuinicirte  Denfelben  enDIicp  gar,  weil  er  feine 
©emablin  $bi«berg  verfbffen  batte.  QM>otiuö  war  inDcfien  bep  allen  Die* 
fen  Slufuigcn  unbefümmert.  ©enn  er  verwaltete  nicht  nur  fein  2lmt,  tvie 
vorher,  fonDern  erfübnte  ftd)  auch/  gleid;eä  tnit  gleichem  ju  vergelten,  unD 
Den  Pabft  $iicolaum  abjufepen.  golgenCe  UmfMnDe  mußten  if)tu  Daju 
©elcgcnbeit  geben: 

©ie  33ulgatier  waren  vor  einiger  3cit  jum  cbrißlicpen  ©lauben  be* 

Pebrt  worDen,  unD  Die  conftantinopolitar.ifche  Kirche  batte  ©ovge  getra» 
gen,  forvol  Den  ilonig,  alö  Die  gante  Nation  in  Den  Üebrpunctcn  Der  SXeli» 
ginn  tu  unterrichten  unD  ihre  Äürdjengcbrducbe  anjuoiDtien.  ©er  pabfl 
^icolaitP,  welcher  gerne  an  allen  ©tilgen  5 heil  haben  wollte,  batte  nach* 
her  einige  gei|llid)c  SlbgcfanDten  nach  ißu'gancn  gefd)icft,  unD  Dnrd)  Dicfcl» 
ben  eine*  unD  Darf  anDerc  in  Dem,  was  Die  griedy.icpc  Äirche  gcßtftct  batte, 
vcvänPcrn  laffen.  ©iefeö  gab  pbotio  ©elegenbeit,  fid)  tu  räd)cn,  unD  er 
ertbeilte  Def  wegen  Den  bepren  Mapfern  Michael  unD  Söafilutö  Den  Duttb, 
ein  allgemeinem  üoncllium  tu  halten,  um  auf  Dcmfclbcn  Daö  ^erhalten  Dc6 
Pnbfltf  Nicolai  foroo!  in  Dicfcni  ©tficfc,  n!$  in  anDern  ©incen,  tu  unter* 
fuchen  3^ep  Diefcm(Eonciito,  Dem  bepDc  Äapfcr  in  perfon  bepwobntcn, 
ficlJte  fid)  eine  greife  ?D}cngc  von  allcrbanD  Leuten  ein,  n>eld)e  fiep  ßber^iico* 
laum  befeptvenen , unD  Dcmfclbcn  allcrbanD  grobe Üafler  bcvlcgten.  Pbo* 
tinö  ircllte  ficb  im  Anfänge,  aß  wenn  er  Nicolai  Partbep  nähme,  Damit 
man  nicht  merfen  möchte, Paß  alicö  von  ihm  «ngefhftcr  worPen,unD  fagte, 

Daß  man  nicmanD  unqebört  verDammen  nififTe.  IfrnPlid)  aber  ließ  et  fiep 
Do d)  aleichfain  von  Den  anDern  SBifcpoffcn  iiberwinPen,  unD  erlaubte,  Daß 
Die ÖVfcbulDigunqen  möchten  vorgebracht  unD  umcrfudjt  werPcn,  worauf  ©er  tyoHi 
enDlicb  Der  ©chltiß  gemacht  tvarD , Daß  man  Den  guten  römifepen  pabftlß » < e I a u < 
feined2lmtP  entfepte, unD  allen  unD  jcDen  bep  ©träfe  Der  (Ereommuiucation S^L®011 
verbot,  Die  gcringfte  ©cmcinfchat't  mit  ihm  tu  haben,  ©iefe  5lb!e(jting^oiiu<  f«. 
patte  inDeffcncbcn  fo  wenig  ju  bcDeuicn,alö  Die  ehemalige  ?ibfepungPbocii.nf«Qiiw*  <n». 

©o  f<(Jt. 

*)  Efiß.  nicolai  ad  Riga  ft  Prindpts  Franc,  apud  duCbetnt,  Tont.IIJ. 
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@o  wenig  erbeblid)  aber  auch  Diefclbe  war,  fo  mugte  folcfec  Doch  einem  fo 
bochmütbigcn  Marine,  als  SfticolauS  n>aiv  notbwenDig  einen  empftnDlicben 
c&rDrug  ocrucfachen,  inDem  Dacurd)  fein  ©ebüuDe  Der  geiglichen  SDJonar* 
d)ie  über  einen  Raufen  geworfen  warD,  woran  er  fo  lange  gearbeitet,  unD 
welcher  er  Die  geiftliche  unD  weltliche  3Rad)t  Der  ganjen  <2Belt  ju  unterwer* 
fen  geDachtc.  (£ S oerDicnt  übrigens  angemerft  ju  wetDen,  Dag  SuDooicuS, 
welker  Damals  in  3talien  regierte,  auf  Diefem  (Eoncilio  für  einen  tapfer 
erfannt  worDen,  welken  $itul  Die  ©riechen  niemals  oorber  einem  oon  Den 
Sftacbfotumm  (Earoli  SDi.  beplegen  wollen,  fonDern  cs  ftetS  bei)  Dem  tarnen 
&6nig  bewenDen  laffen.  2>ian  ntepnt , Dag  ^Mjotiuö  DiefeS  auSgcroürft, 
um  fid)  Die  ©unft  unD  Dcn0d)uh  DiefeS  ÄapfcrS  ju  erwerben,  wenn  ü>m 
etwas  wiDrigeö  begegnen  follte,  ingleidjen  Denfclben  ju  bewegen,  ‘Dftco* 
laum  ju  oertreiben,  unD  Die  oon  Dem  (Eoncilso  gefüllte  0entenj  in  (Zrfül* 
lung  ju  bringen,  ^JbotiuS  lieg  hierauf  an  alle  iöifc&offe  (Eirculairbrtcffe 
ergeben,  worinn  er  ihnen  oon  allen  9iad)rid)t  gab,  was  auf  Diefer  Qßer« 
jammlung,  welche  er  Das  7te  allgemeine  Conciltum  nennet,  oerbanDclt 
worDen.  (Er  taDelt  infonDerbeit  Diejenigen,  welche  behaupten,  Dag  Der 
heilige  ©ei ft  fowol  oom  0ol)ne , als  oom  ÖSatec  ausgebe,  unD  fagt,  Dag 
DicfceS  ein  neuer  Sufap  fei),  welcher  in  Den  oorigen  0pmboliS  nicht  ange* 
troffen  würbe,  ©iefeS  ifi  Die  Materie,  worüber  nachher  fo  viel  gejhrit* 
ten  worDen,  unD  welche  }u  Der  jtetSwübrenDen  Trennung  jwifchen  Der  rb* 
mifdjen  unD  gried)ifchen  Kirche  ©clcgenbeit  gegeben.  £)ie  lateinifchc  Äirch« 
geffebet  iwar,  Dag  DiefeS  nicht  in  Dem  nicänifd)en  ©laubenSbeEenntnijfe 
angefroffen  werbe,  fie  fagt  aber,  Dag  es  eine  ^olge  Dejfelben  fet).  5>rm 
wenn  es  Dorten  beigt,  Dag  Der  heilige  ©cig  oon  Den»  ^ater  auSgcbe,  fo 
hum  man  auch  jagen,  Dag  er  oon  Dem  0obn  ausgebe,  weil  Der  Ößatet 
unD  0obn  einö  |uiD.  ßa  wenn  man  Diefe  SReDcnSart  oerwirft,  fo  b«* 
flarft  man  Die  Sehre  Strii  oon  Der  Ungleichheit  Des  0obnS.  Slber  äuget 
Diefen  Argument,  welches  grünDlich  unD  früftig  genug  ift,  haben  fidt>  Die 
lateinischen  QJüter  bigweilen  auch  einiger  fcbwachenunD  lächerlichen  ©rün* 
De  beDienet.  2luf  folche  Slrt  wirD  Petrus  ©iaconuS gerühmt,  Dag  er  einen 
griechifchen  ^h'lofophum  folgcnDergeflalt  wiDerleget:  \T>ic  Diefer  pbi« 
lofophuo  Dm  Lateinern  oorwarf,  Dag  Diefee  ein  Sufatj  fey,  Der  in 
Dem  mcümfcbm  (Slaubenebtf ennmifle  nicht  su  ftnDen  u?äre;  fo  ant< 
woitcrepcrrucjiDiaconue:  Ulan  fmDe  eben  fo  wenig  in  Dem  uicani> 
fchen  cSlaubenebeCenntnig,  Dag  Der  heilige  (Bei fl  allein  von  Oem 
Uater  auegebe ; Durch  welche  lächcrlicheSlntwort  er  Dod)  Den  grie» 
d)ifchen  Pbtlo|bpl;uin  3urn  ÖtiUfi^weigen  foll  gebracht  hoben.  *) 

Äaum 

*)  hat.  in  Inntttntio  II. 
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Kaum  aber  war  Diefed  Soncüium  gccntsiqer,  fo  ftarb  Der  Kapfet 
Sftichael,  unD  jwar  auf  fblgcnDe  ?lrt:  ^Lßeil  iöafiliud,  Den  er  jum  SDtitre* 
genten  angenommen  batte,  ibm  nicht  in  feinen  cjßollüften  nadjaeben  wollte, 
fo  roarD  er  feiner  balD  überDrüßig,  unD  ließ  einen  gemeinen  NuDerFnecht, 

Namend  33afilicinud,  jum  Kapfer  audrufen,  unter  Dem  QSorwanbe,  Daß 
Diefer  fold>e  2ßürDe  befler,  ald  ^Safiliud,  oerDiente,  welchen  er  auch  oon 
Diefer  Seit  an  auö  Dem  9ßege  ju  räumen  fuebte. ")  SBafiliud  aber  erhielt  <Pbotiuf  »er- 
bep  S^ten  Nachricht  Daoon,  unD  lief  Daher  Dem  tapfer  Michael,  wie  er  ^fAfifter  *" 
einmal  beraufcht  war,  berichten,  nach  welcher  Reiter  allein  regierte.  ©o*  ° w 5 * 
balD  er  ftch  nur  einigermaßen  auf  Dem  ‘Jbron  feftgefeßt  hatte,  fo  beraubte  unb  wirb 
er  Dem  pbotitid  feinet  2lmtd  unD  feiner  ‘üßürDe,  unD  fchloß  ihn  in  ein  Klo*  abgefeftf. 
fter  ein.  21n  feine  Stelle  erböbetc  er  Sgnatium  wieDer  auf.  Dem  patriar* 
chalifchen  ©ruhle,  nachDem  Dcrfelbe  9 ^atjre  0 erftoffen  gewefen  war.  Nebft 
Dem  Patriarchen  3gnatio  lief,  er  alle  Diejenigen  wieDer  jurücf  rufen,  welche 
Diefed  Patriarchen  halber  entweDer  gefangen,  oDet  indSlcnD  getrieben  wor* 

Den.  Unter  Denen  war  auch  Nicolaus  Studita,  ein  ©chülerDed  bercied 
oben  angeführten  berühmten  Theodor i Studita,  befinDIich-  Sine  folche  QBer* 
änDerung  oerurfachte  Der  $oD  Ded  Kapferd  Michael  in  Sonftantinopel, 
worüber  ftch  gewiß  niemanD  mehr  wirD  gefreuet  haben,  ald  Der  pabft  Ni* 
colaud,  Den  pt)Otiuö  für*  oorber  abfe^en  laffen.  Sr  genoß  aber  Diefer 
$reuDe  nicht  lange,  weil  er  in  eben  Diefem  H67. 3abre  t>ic  Qßclt  oerlaffen 
mußte.  Sr  foll  oon  Der  römifchcn  Kirche  in  Den  leßten  Seiten  fenn  ranoni* 
fitt  worDen,  ob  man  gleich  in  feinem  i’ebcn  nid)td  ftnDet,  wekhed  einem 
Sßifchoff,  gefchweige  Denn  einem  ^eiligen,  anftänDig  ift.  SDtan  hielt  cd 
aber  für  ein  groffcö  QSerDienjt,  Könige  unD  dürften  ju  troijcn  unD  auf 
Die  Roheit  Ded  römifchen  ©tubld  ju  pochen,  welcßed  Diefer  Pabft  gewiß 
reDlid)  getban.  Sr  war  übrigens  frepgebig  gegen  Die  Firmen  unD  fehr  ar* 
beitfam,  welchcd  man  aud  feinen  Briefen  ftehet,  oon  Denen  jcDocf)  Der 
größte  ‘Jbeil  ocrlobren  gegangen,  fo  Daß  und  nicht  mehr  ald  100  übrig 
finb.  ©ad  mcrfwürDigfte,  welch ed  er  in  Den  norDifchcn  Kirchenfachen  an* 
georbnet,  beftebt  Darinn,  Daß  er  Hamburg  unD  {Bremen  jufamnten  ge* 
fügt  unD  ju  einem  bifchöfflichen  ©iß  gemacht.  Sd  bezeugt  fokhed  fein 
{Brief,  Der  in  Kranzii  Metropoli  angetrojfcn  wirD,  worinn  er  Den  Srjbi* 
fchöffen  Diefer  ©täDte  unter  gemiffen  SBcDingungen  gleichfalld  erlaubt,  **) 

Dad  Pallium  ju  tragen. 

©ein  Nachfolger  war  ^aDrianue  Der  1 1.  ein  Nömer,  oon  einer  grof*  •habriattuf 
fen  Familie,  welcher  ftch  int  Anfänge  {teilte,  ald  wenn  er -Dia  oon  feinem 
Vorführer  oerfügte  ©inge  wieDer  aufheben  wollte.  Sd  gefeßabc  Diefed  ^ v 

h h aber 

*)  leo  Gramm.  in  Michail.  **)  krantz.  Metrop.  Lib.  I.  C.  XXXIX. 
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aber  fo  wenig,  baß  er  \>iclmcf)r  feinen  $ueftapfen  auf * getreuefte  folgte, 
©och  bejeugte  er  fiel)  nicht  t>6Uig  fo  !>art  gegen  Den  Äönig  Sotbarium,  wie 
9ticolau*.  ©enn  er  erlaubte  Denselben  nach  SKont  ju  fommen , unD  gab 
ibm  felbft  Da*  SlbenDmabl,  nacbDem  hotbariu*  mit  einem  £t)De  oerftdjert 
batte,  weiter  feinen  Umgang  mit  Den  Q3alraD  ju  haben.  Äurj  nach  Die* 
fem^Bergleicbe  gieng £otbariu*  mit  $oDe  ab,  unD  DaDurcb  nahm  Die  ©ra* 
götsie  ein  £nDe , welche  fo  lauge  gewähret,  unD  Den  r&mifcben  ^dbften 
©elcgenbeit  gegeben  batte , ihre  ©ewalt  ju  beftärfen. 

©freit  nt>  3<h  habe  bereit*  oben  von  Der  QJcränDerung  gereDet,  welche  »n  Der 
«en  t>f«  3iu«>  gfieebifeben  Kirche  bei)  Der  ©elangung  De*  Söafiliu*  auf  Den  ©ron  vor* 
lÖl'Älflwng/  mDem  $botiu*  abgefegt  unD  3gnatio  feine  oorige  2ßürDe  wieDet 
S tä  gegeben  warD.  Slan  bofte  bep  Diefer  ©elegenbeit  Den  Streu,  welcher 
©o&ne.  ju  Den  Seiten  ^botii  jwifefeen  Der  grieebifeben  unD  lateinifeben  Kirdjc  ent* 
ftanDen  war , wieDer  bepjulegen.  Unter  Den  ©ingen,  welche  ^botiuö  Den 
romifeben  Wählten  unD  anDern  occiDentali|cbeni8ifd)öffen  fcbulD  gab,  war 
mich  Diefe*  bcfinDlicb,  0«f?  fte  Die  alten  Symbol«  oeränDcrt,  inöem 
fte  fagten,  Dag  Der  heilige  (Seift  fowol  vom  üater  ale  Sohn  ane* 
gehe;  Da  im  (Segcnchcil  Die  gricd)tfd)cn  Kirchen  bey  bet  alten  Jte* 
Dcneart  geblieben,  Dag  Dev  heilige  (Seift  Durch  Den  Sohn  vom 
r>«tci-  auogebe.  Q3iele  bemöbeten  ficb,  unoerjüglicb  Diefe  9$cf4>ulDi* 
gungen  abjülebnen.  ©er  tyabjt  'ifticolau*  batte  bereit*  in  einem  ton  fei* 
nen  Briefen  Diefe*  Streit*  (Erwebnung  getban,  unD  wie  Diefer  ißrief  im 
3abr  867  Der  ©eiftlicbfeit  in  'Jranfrcicb  ju@eficbte  fam,  fo  faßten  einige 
gleichfalls  Den  (Entfcbluß,  eine  fo  fdjone  (Gelegenheit,  beriibmt  ju  werben, 
ni$t  au*  Den  fjänDen  geben  ju  lagen.  3eDod>,  e*  ftnD  un*  wn  allen  btt) 
Diefer  ©eleaenbeit  entworfenen  Schriften  nur  Die  33ücber  De*  pariftfeben 
föifcboff*  2leuca  unD  De*  Hatr«me  übrig  geblieben,  ©ie  Schrift  De* 
$leneü  ift  nicht*  anDcr*,  al*  eine  Sammlung  von  lauter  SWegatcn,  ohne 
e^rift  *e«  Daß  er  fclbft  Da*geringfte  cntfcbeiDet.  2lber  Die  Schrift  De*  JUtram» 
Stairani«  ron  vcrCuent  eine  grbffcre  5lufmerffamfeit.  ©enn  Derfelbe  jeigt,  weil  Die  hei* 
tui«  Watt-  ©chrift  fage,  Dag  Der  heilige  (Seift  von  Dem  Sohne  gef «nbt 
werbe,  fo  Cöime  man  and)  mit  Xcd)t  jagen,  Dag  er  von  Dem  ©ohne 
«tic^gcbe.  Wenn  man  aber  Diefe  JtcDenoart  oerweife,  fo  6fne  man 
Der  ilebre  2lrii  auf?  neue  ithor  »nb  ZHire.  Denn  Derfelbe  habe 
juerft  gewifle  Stuffcn  in  Der  iDrcyeinigfeit  gemacht,  unD  Den 
Sohn  für  geringer,  alo  Den  V*ater  gehalten.  UnD  obgleid;  Die 
alten  Symbol«  fid)  nid)t  fo  Deutlich  in  Diefer  iltarerie  aiwgeDrucft 
hätten,  fo  fey  Die  rämifebe  &ird;e  Doch  befngt,  Dtefen3ufa$  311  ma* 
d;en,  weil  jtd)  Derfelbe  auf  Dae  Wort  (S0ttee  grünbete.  Sluffer 

Die* 
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biefer  Materie  berührt  er  and)  noch  verfdjieDene  anbei«,  welche  $u  einem 
Streite  jwifchm  Der  gciedjifchcn  unD  r&mifd)en  Äird>e  Slnlaß  gegeben,  unD 
ttorauS  man  fef)«n  Fann,  in  melden  Stiicfen  biefe  bepDen  Archen  Damals 
voneinanDer  unterfdjieDen  gewejen.  JDic  (Bviedjen  legten  uemltd?  ben 
Hatenicrn  jur  Haft,  baß  |te  am  ©omiabenö  fafteren,  Cup  fie  |tdE> 
nicht  7 tPocheu  vor  ©flem  bcu  !£yer  unb  beo  ZUfee  unb  8 tage 
»oi-  btefem  ^ejte  beo  vSleijchet>  enthielten,  baß  ihre  <Sei|llichen  nicht 
beyratheten,  unD  Dergleichen  mehr.  Slbec  biefe  Schuften  verurfachten 
Damals  in  Der  griechifchen  Kirche  Feine  fonDerliche^eweguttg,  weil  Die  neue 
Regierung  millend  mar,  bcpDe  Kirchen  mit  einanDcr  ju  vereinigen,  woju 
ftch  auch  ber  Patriarch  Ignatius  fejjr  millig  bejeugte,  um  DaDurch  feinem 
©egnet  Dcftomehr  Abbruch  ju  thun. 

©iefeS  <3ßerf  warD  auch  in  Dem  3abr  869  mirflich  vorgenommen, 
unD  man  hielt  ju  (Eonftantinopel  eine  groffe  ^ßerfamtnlung,  melche  inSge* 
mein  Das  8te  allgemeine  (Eoncilium  genannt  mirD.  SBep  Denselben  mußten  SJereinifluaj 
fich  Die  griechifchen  QJifchhffe  na<h  Dem  Rillen  De«  .£)ofeS  unD  Des  fßatrt*  griedbi- 
archenö  richten,  unD  eine  QJereinigungSformul  unterfchreiben,  weld;e  Die  r“' 
pctbfWichen  Legaten  mit  von  9iom  gebracht  hatten.  ©lei<h  Darauf  murDe  ^ir{^ 
^>f)otiud  itnb  ©regoriuövon  SpracufanebftihrenSlnbängerninDen  Sßann ' 
gethan.  SSJlrtn  verDammte  gleichfalls  Die  (Eoncilia,  melche  roiDer  3gnati* 
um  gehalten  morDen,  infonDerheit  aber  Dasjenige,  morinn  Der  9>abft  9?i* 
colauS  abgefeßt  morDen.  flßie  menig  man  aber  mit  allen  Diefen  ?iufjü* 
gen  mepnte,  folcheS  beteigte  Der  SluSgang.  Einige  von  Den  ehemaligen 
$reunDen  Des  $>hotiuS  ließen  ftch  Durch  Den  Strom  mit  hinreijfen,  anDere 
aber  entfchulDigten  fich  mit  Dem  ©De,  milchen  fie  eheDem  geleitet,  von 
melchem  fie  jcDod)  Dicpäbfllichen  Legaten  ohnvertuglich  losfprachen.  S5cp 
Der7ten  Seilton  flcllte  fleh  fJMwtittSfelbfl  nebfl  ©regono von Spracufa  ein. 

(Er  rnarD  twac  ungemein  unfrcunDlich  empfangen,  er  ließ  aber  eine  größere 
^repmüthigFeit  blicfen,  als  man  geDacht  hatte,  'üßie  er  in  Die  Sßcrfamm* 
hing  trat,  unD  fich  auf  einen  Srocf  lehnte,  rief  SttarinuS,  einer  von  Den 
päbftliehcn  Legaten : nehmt  bm  Btocf  von  ihtn,  welcher  ein  Seichen 
bee  bt|d;6(f liehen  2lmto  ifl,  betm  er  ift  ein  IPolf  imb  Fein  <J»irt. 

•fjierauf  riethen  fie  ihm,  für  feine  ©imben  £>u|fe  311  thun ; er  aber  ant* 
rvortete : SDafj  flc  felbfl  wett  mehr  Urfache  harten,  ihre  ©inibrn  31t 
beweinen;  unD  Dg  fie  meiter  fortfahren  mollten,  ihn  ju  befragen,  fo  fagte 
er  jum  iSefchluf? : Ütv  hätte  rod)t  nothig  auf  ihre  Uerläumbuitgcn  3H  3*><ftäutis- 
antworten.  2luf  fold>c  2lrt  rnarD  DiefeS  (Eoncilium  gcenDigct.  ©ic  Sieten  ft*t  Vbotü . 
DeflTelbcn  murDen  von  Sluafcaßo,  Bibliothecario,  nachgcfebcn,  welcher  bep 
Diefem  (Eoncilio  gegenwärtig  war,  unD  nicht  nur  ©riechifch  unD  i’arcin 
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»oUfommen  oerflano,  fonDern  auch  nachher  Die  Slcta  DiefeO  (Eoncilii  in  Die 
lateinifche  ©pracbe  überfeine.  SlachDem  Daö  Concilium  befcgloffen  n>or* 
Den , fo  bi*lt  man  noch  eine  befonDere  (Eonferenj  wegen  Der  bulgarischen 
©ad)en,  inDem  man  ftch  nicht  Dergleichen  fonnte,  ob  Die  befehrten  Söul* 
garier  Dem  r6mifcf;en  ober  conflantinopolitanifchen  ©tubl  unterworfen 
fepn  follten.  ©ie  pübfHicgen  Legaten  behaupteten,  Dag  Daö  CanD  in  geifi* 
litten  ©achenDemrbmifchen  ©tubl  gehorchen  müfjte,  weil  Die  bulgarifchen 
dürften  geh  Dem  ^abfle  felbft  unterworfen  hatten,  ©ie  ©riechen  aber 
jeigten,  Dag  Die  Söulgarier  Daö  ÜanD  Den  orientalifchen  Äapfern  abgenom* 
men,  unD  Dag  Daö  c5olf  juerft  Durch  gtiechifdhe  ^rieftet  befebrt  worDen. 
©iefer  ©treit  oerur  fachte,  Dag  Der  tapfer  Söaftliuö  einen  ^)ag  auf  Die 
rbmifdjen  Legaten  warf,  welche  hinauf,  Da  fie  merften,  Dag  fie  nicht  web 
ter  angenehm  waren,  2lbfchieD  nahmen  unD  wegreifeten.  ©er  tapfer 
hatte  für  ihre  ©icberbeü  feine  ©orge  getragen,  unD  Daher  wurDen  fte  un» 
terwegeö  oon  einigen  Stäubern  überfallen,  welche  ihnen  aUeö  abnabmen, 
waö  fie  bep  ftch  führten,  unD  ihre  ^erfonen  nicht  eher,  alö  nach  Dielen 
Bitten  unD  $lei)en,  wieDer  in  grepbeit  festen. 

^Jbotiuö  lieg  ftch  inDeffcn  fo  wenig  Durch  Die  ©djlüffe  Diefeö  ©on> 
cilii  fhrecfen,  Dag  er  vielmehr  Dagegen  oerfchieDene  Briefe  berauschen 
lieg,  unD  enDlich  auch  Dem  Äapfer  eine  ©chrift  jufebtefte,  worinn  er  fuh 
über  Daö  Verfahren  Deö  fEoncilii  befchwerte.  ©ein  ftärffleö  Slrgument 
bcfiunD  Darinn , Dag  Die  weiften  Q3ifcb6ffe  annoch  feine  ^artbep  hielten, 
unD  hierinne  hatte  er  auch  Siecht.  ©enn  auf  Der  lebten  groffen  Q3er* 
fammlung  erfreuen  nicht  mehr  alö  ioo  S23ifd>6ffe,  Da  ^horiuöim  ©cg (tu 
theile  über  300  tählen  fonnte,  welche  feiner  93artf>cp  noch  bcftänDig  juge» 
than  wat  en.  UnD  weil  er  felbfl  ein  fehr  gefehlter  SDtann  war,  unD  einen 
fo  groffen  Anhang  hatte,  fo  mugten  feine  ©egner  beftänDig  beforgen.  Dag 
er  ftch  wieDer  auf  Den  patriarchalifcgen  ©tübl  fchwingen  möchte,  roclchcö 
auch  nach  einiger  Seit  wirklich  gefdjjah. 

Occit'mta»  ^njwifchen  berrfebte  im  OcciDent  eine  gtoffe  Unruhe,  ©enn  (Ea  ro> 
SalouO  £6ntg  in  ^ranfreich,  nahm  nach  Dem  ^oDe  üotharii  Deffen 
0 nDcitcn.  bimerlaffene  gdnDlr  ein,  woDurd)  Der  9>abft  fehr  gegen  ihn  aufgebracht 
warD,  Dag  er  auch  oerfchieDene  harte  Briefe  an  ihn  abgehen  lieg.  UnD 
weil  Diefer  Äönig  auch  nachher  feinen  eigenen  ©obn,  (Earoleniannum,  inö 
©enD  jagte,  unD  Der  lepteve  ftch  an  Den  römifchen  ©tuhl  wanDte,  fo  warD 
Der  3orn  Deo  9>ab|teö  noch  mehr  ocrgrbffcrt,  unD  er  etitbloDete  ftch  nicht,  in 
einem  Briefe  an  Den  Äönig  folgenDe  SluoDrücfe  ju  gebrauchen : jbtüber* 
gehet  roilbe  öefnen  an  (ßraufamfeit  uitö  »erfolgt  euer  eigen  ölut. 
©tefer  ©cguf},  welchen  Der  Qkbft  (Earolomanno  angeDeihen  lieg,  war  um 
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fo  viel  tai?efn^n>ürC‘i<?er/  weil  CarolomannuS  wiPer  feinen  QSater  rebellirt 

unD  ein  unorDentliches  geben  geführet  batte,  auch  von  Der  ©eifllichfeit  bei 

reits  ercommunicirt  war.  E ben  Dajfelbe  f ann  man  auch  von  Dem  pifcheflfe  Aufführung 

von  gaon,  Jjtnlmaro,  tagen,  welchen  Der  Pabft  gleichfalls  fchüfcte,  unge» 

achtet  Dieter  Prälat  einer  von  Den  unorDcntlichfien  SDJenfchen  ju  Den  Da»  ^ 

maligen  feiten,  unD  mehr  ein  SKcuter,  als  ein  iSifchoff  war.  3>nn  fei* 

neS  0wljeS  unD  unorDentlichen  gebend  halber  warD  er  von  feinem  ndch* 

(len  SölutsfreunDe,  Dem  Ersbifchoft  von  SRheimS,  Jjinlmaro,  aufs  du* 
ferfle  verfolgt.  3eDo<h  eine  folche  jlujfübrung  war  Den  Damaligen  feiten 

Sndß,  unD  man  fonnte  Des  pübtflichen  ©chufceS  auch  bep  Den  geboten 
oöbeiten  fefl  verfichert  fepn,  wenn  man  nur  wiDer  Die  Könige  unD  anPe*. 
re  ©eiflliche  an  Den  pübftlichcn  0tubl  appeliirte.  S>nn  Dergleichen  2lp* 
pellationen  mülTen  Den  pübtfen  ju  einem  Mittel  Dienen,  ihre  geiftliche  3ÄO* 
narchie,  woran  fie  fchon  fo  lange  gearbeitet,  enDlid)  völlig  ju  0tanDe  ju  • 
bringen.  3n  Diefer  2tbfnht  fuhren  Die  päbfle  fort,  Diefen  unruhigen  «Kann 
ju  befehlen,  unD  ruheten  nicht  eher,  bis  er  wieDer  ju  feinem  2lmte  ge* 
langte.  Q3cp  Diefen  Unruhen,  welche  fornobl  Earolomanni,  als  Jpinlmari 
von  gaon  halber  entftunPen,  hatte  Der  geriefte  Erjbifchoff  von  9vh«itnS 
alle  Äunftgrgfc  nothig,  fich  in  feinem  2lmte  ju  erhalten. 

£>ie  0trcitigleit,  welche  bisher  jwifchen  Der  griechifchen  unD  r6mi* 
jehen  Kirche  wegen  Der  33ulgarier  gemefen  war,  erhielt  im  3ahr  87»  «in  * 

EnDe,  inDetn  Die  iöulgarier  einen  griechifchen  Erjbijchoff  annahmen,  unD  * 
fich  DaDurch  nicht  nur  für  ölicDer  Der  griechifchen  Kirche  erlldrten,  fonDcm 
auch  Die  Jöbcrberrfchaft  Des  Patriarchen  von  Eonftantinopel  in  geglichen 
©ingen  erfannten.  CDicfe  Kirche  erhielt  ju  eben  Derfelben  «inen  tMtfirung 
groffen  SuwachS  Durch  Die  ^Belehrung  Der  Dtufien.  ©er  Kapier  fSafiliuS 6tr  3c“IK“* 
hatte  fich  Durch  grolle  ©efehenfe  ben  Den  ruhnchen  QSolfe  fo  beliebt  gemacht, 

Daß  ihr  $ürtf  erlaubte,  Paß  Das  Evangelium  bep  ihnen  Durfte  geprePigt 
werDen.  0ie  nahmen  auch  «inen  griechifchen  Erjbifchoff  an,  welcher  von 
Dem  Patriarchen  3gnatio  orDinirt  worDen.  0onfl  i|t  nichts  von  Den 
PreDigten  DiefeS  Erjbifchoffs  in  SXußlanD  aufge,cichnet.  34>  ftnPc  blot?, 

Daß  er  Die  23üd)cr  Des  *£v«ngclii  ins  $cuer  geworfen,  unD  unbe* 
fcbüDigt  wieDer  berausgejogen,  woDurd)  Die  Kuffen  bewogen  wor* 

Den,  fiel)  taufen  $u  la|fen.  3Pan  ficht  Daraus,  Daß  Die  puffen  mehr 
Durch  eine  g itlliche  $afcbcnfpielerfun(t,  als  Durch  grünCüche  fJBorilcllun*  . 
gen  jum  ©tauben  belehret.  Eben  fo  war  cs  mit  Der  ^Belehrung  Der  niei* 
jten  anPern  Böller  ju  Den  Damaligen  Seiten  befchaffen.  UnD  Daher  rührt 
es,  Daß  man  bep  vielen  s}?eube  lehrten  mehr  einen  blinDen  Eifer,  als  folche 
Eigenfchaften  wahrnimmt,  welche  Ehriftas  von  feinen  Jüngern  forDert.  3$ 
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f>at>c  Exreitö  oben  angeführt,  baß  0obot>äu«  gleich  nach  feiner  ^aufe  einen 
folchen  ©fer  Miefen  ließ,  baß  er  aud)  fagte : IPemi  er  311  Öen  Seiten  ge* 
lebt  f>dctc,  öa  öic  3uöen  fo  übel  mit  £hri|To  umgegangen,  fo  wollte 
er  fold;eo  mit  feinen  ©olöaten  fd)on  verwehrt  haben.  Dluf 
gefon,  nsclcfjer  in  ber  @efd)minbigfeit  fclbfl  ein  €brifl  geworben  mar,  Heß 
tie  Tormänner  mit  ©croalt  taufen.  Riebet  gehört  aud)  folgenbe  ^ißo« 
rie : t£m  ncubefebrtcr  bulgarifd>cr  priti3  verließ  in  öiefem  ©eculo, 
ein  2\eid>(  unö  begab  fta;  ine  Ztlofter.  XX>ie  er  aber  horte,  öaß 
ein  ©ohn  öae  <£eiöenthum  wieöer  eittgefübrt,fo  warf  er  öictTldncbe» 
?appe  inwerjüglicb  ab,  griff  jum  (Sexvehr;  unö  ließ  feinen  ©ob», 
Öen  er  gefangen  bekommen,  öie  klugen  aueßechen  *)  Had?  öiefec 
woblverridttetett  £hat  begab  er  fiel)  wieöerine  2Moffrr.  0okhetf  wiir* 
Öen  aber  öiefe  guten  $errn  gewiß  nid)t  getban  haben,  wenn  öie  ©atcchi* 
fation  ber  SKißionaricn  mehr  apojblifcb  gemefen  wdre.  tiefer  große  ©fet 
ber  Neubefebrten  mürbe  burd)  einen  griinblid)cn  Unterricht  ganj  anbere 
unb  meit  vortreßid)erc  (2Birfungen  gehabt  buben. 

Slent»  bei  ‘SWbrenber  3cit/  baß  ber  conßanrinopolitamfdje  Patriarch  3gno 
Vbotii.  tiuö  biefe^irofeliten  machte,  lebte  ber  abgefefete  Patriarch  ^botiu«  in  einem 
febr  betrübten  Sußanbe.  <S?ie  groß  fein  ©enb  Dattial«  gemefen,  folchrt 
erhellet  a«6  einem  an  ben  tapfer  SSafilium  abgelaßenen  Briefe,  morinn 
er  fich  folgenbergeßalt  atiebrücft:  ?llle  nationen,  öie  (Sriedien  joxvol, 
ale  öie  öarbaren,  nehmen  öenenjenigen  öae  Heben,  weld;ee  v'onib* 
not  jum  Coöe  verurteilet  woröen.  XXVnn  fie  ihnen  aber  öae  He* 
ben  fd;enfen,  fo  jwingen  |Te  öiefelben  nicht,  öurd)  junger  unö  tau* 
fenö  anöere  plagen  31t  flerben.  60  aber  geht  ee  mir,  unö  id?  muß 
ein  Heben  führen,  weichte  arger  ifl,  ale  öer  Coö.  jc.  **)  0o  tugenö 
haft  auch  ber  Patriarch  3gnatiußoon  ben  batualigen  0fribenten  befchrie* 
ben  mirb,  fo  erhellet  Dod)  au«  feinem  Verfahren  gegen  ben  <J)l>Ptiu«,  baß 
er  rachgierig  unb  gebüßig  gemefen.  f))botiu«  richtete  übrigen«  burdj  feint 
Qßorflellungen  wenig  au«,  inbeflTen  erhielt  er  hoch  einige  3abrc  nachher  De« 
Äapfer«  ©nabe  roicber,  unb  gelangte  nachbem  $obe  3gnatii  ui  1 ein  er  00* 
rigen<5ßürbe. 

3oBanne«  £h«  über  biefe  Qßerünöerung  mirflidj  aefdiahe,  trugen  fich  wrfcb«1 
b er v n i.iivirt1  f,cn<  nicrfroürbige  ©inge  im  Dccibcnt  ju.  ©er  9>abft  ^aönfomteßarb 
SPabft*.  * tr*m  3af>re  «7 ~t  unb  hatte  Johannen»  V]|J.  jum  Nachfolger.  ©Icich 
Darauf  marb  Die  groffe  ©ecutien  an  ©trolonianno  «exogen,  melden  bet 
porige  ^>abft  jb  lange  gegen  feinen  QÖater,  unb  jmar  au«  Der  Urfache  in 

Schiit} 

*1  k r a n t z.  Mttrop.  Lib.  If.  Cap.  u. 

")  i'hOi.  Lp  iß.  97. 
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©<hu ß genommen  batte,  weil  tiefer  Print  in  Den  geglichen  Orten  getre*  , 
ten  unt  ein  ovDinirter  ©laconus  mar.  Entlieh  wart  er  Doch  auf  einem 
ju  SenliS  im  3ahr  873  gehaltenen  Concilio.  nachtem  t)ie  von  feinem 
<33atec  witer  it>n  porgebrachten  Klagen  untcrfucht  Worten,  feines  geglichen 
©tantcS  unt  ©laconatS  oerluftig  erflärt.  Seine  'Anhänger  aber  wur» 

Den  Durch  tiefe  ©egratation  mehr  aufgemuntert,  als  nietergcfchlagen,  weil 
fie  hoften,  Daß  er  taturch  noch  einmal  tur  Regierung  gelangen  fonnte. 

©obalt  aber  Der  Völlig  tiefes  nterfte,  fo  ließ  er  ihm  Die  Stogen  auSftcchen. 

©er  neue  Pabft  rührte  fich  teßwegen  nicht,  fontern  ließ  (ich  Durch  gut« 

Stßorte  unt  ©efehenfe  jufrieten  (teilen,  ©enn  wie  daroluS  £alouS  im 
^ahr  874  nach  Italien  fam,  um  Die  fapfcrliche  <3LBürte  anjunehmen, 
worauf  er  nach  ßutooici  II.  $ote  ein  Stecht  ju  haben  glaubte,  fo  wart  er 
oon  Dem  Pab|t  nach  Stom  eingelaten,  unt  oon  temfelbcn  tum  romifchen 
tapfer  gefront,  ©«fernere  (tarb  im^ahr  «77>  nach  einer  37  jährigen 
unruhigen  ^Regierung,  unt  niemant  büßte  Durch  feinen  $ot  mehr  ein, 
als  Der  pabft  Johannes,  weil  für,}  nachher  ßambert,  Der  .fjerjog  oon 
©poletro,  fid)  mit  einem  ÄriegSheev  Der  Statt  Stom  näherte,  fold)e  ein* 
nahm,  unt  ten  pabft  in  Der  Petersfinhc  einfehloß,  welche  Damals  aufer» 
halb  Stom  lag.  ©eßwegen  ercommunicirte  ihn  nun  jwar  Der  Pabft ; weil  50lti§  b i t 
er  aber  tiefe  <2ßaffcn  nicht  ftavf  genug  }u  fepti  glaubte,  fo  nahm  er  Die  | 1 u $ 1 
flucht  über  Das  ’Steer  nach  Sratifreich,  unt  ließ  ein  Concilium  ju  $topeS£A“"nfrfl<® 
'*  lufammen  rufen.  • , ' w 

3njwifchen,  Daß  tiefes  im  Occitent  oorgieng,  oerfäumte  pbotiuS 
nicht,  an  feiner  ^Bietereinfefcung  ju  arbeiten,  unt  fchmeichelte  fiel)  entlieh 
fo  fehr  bep  Dem  Äapfer  ein,  Daß  ec  nicht  nur  wieter  511  ©naben  angenom* 
men  wart,  fontern  auch  eine  ^Bohnung  auf  Dem  fapferlichen  Schloß  er* 
hielte.  Unt  weil  eben  Damals  3gnattuS  }u  einer  fehr  gelegenen  Seit  mit  Vfotiui 
&obe  abgieng,  fo  wart  pbotiuS  wieter  auf  ten  pattidrcbalifcben  Stuhl  S'atrinr*'6" 
gefept,  jum  größten  Schrecfcn  aller  feiner  ©egner,  welche  beforgten,  Daß  v w’ 
er  fich  rächen  möchte,  worinn  fie  auch  nicht  irrten,  ©enti  viele  oon  ihnen 
warten  perfolgt,  antre  aber  erfannten  ihn  aus  furcht  für  ten  reebtmäß 
ftgen  Patriarchen,  enjan  glaubte,  Daß  fich  niemant  heftiger  Dagegen  leben 
warte,  als  Der  Pabft  Johannes;  weil  aber  tiefer  Pabft  tieiifilfeteS.Hap* 
fers  '^afilii  rnitcr  Die  Samtenen  n&thig  hatte,  welche  Damals  3talien  über* 
fchmemmten,  fo  trat  er  auch  auf  Die  Seite  Des  pbotii,  unt  Da  man  ihm 
(olches  oorbiclte,  fo  entfcbultigte  er  fid)  mit  Dem  2.  (Eanon  Des  nicämfchen 
(Eoncilii:  ©aß  rielc  ©inge,  welche  wiDer  Oie  orDentlichcn  Kegeln 
(freiten,  Durch  Dte  Hotb  "finiten  entf^ulDigct  werten,  ©ie  Sfoth, 
t wovon  Der  Pabfl  retet,  beftunb  tarinn,  taß  et'  in  Italien  spülfe  brauchte. 
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3uHant)3(a*  ©er  SuftanD  Italien«  mar  Damal«  foIgenDergeffalt  befdwffen:  ©a«lon* 
l«n«.  gobatDifche  SKeich  ncbfi  Der  0d)ufjgered)tig?eit  übec  SRom  unD  Den  Äircbeti* 
ftaat  batte  eine  lange  Seit  einem  ton  Den  ©efcenDenten  CEaroli  $ftagni,  un* 
ter  Detn  $itel  eineö  röntifdjen  Äapfer«,  sugeb6r<t.  Slbet  Die  ©emalt  Dieter 
tapfer  nahm  mehr  unD  mel)t  ab,  unD  Die  0tattbalter  in  Den  0tdDten 
unD  ^roointen,  al«  $duptet  gewiflTer  mächtigen  unD  reifen  gamilien, 
nabmen  enDlicb  fo  febr  an  ©emalt  unD  Roheit  ju,  Daß  fte  eber  f leinen 
tentaten,  al«  Untertbanen,  ähnlich  mären.  (Eben  Daffclbe  fann  tnan  auch 
ton  Den  9>äbßen  fagen,  welche  ftd)  unter  Dem  0d)em  Der  Religion,  al« 
0tattbalter  Cbrißi,  Der  fapferltchen  ©erichtöbarfeit  entzogen,  fo,  Daß 
Den  Kapfertt  nicht« , al«  Der  blojfe  iftame  einer  Oberberrfchaft,  fowol  über 
Die  0taDt9?om,al«  über  Da«  fogenannte  Patrimonium  ^etri,  übrig  blteb, 
welche«  leitete  au«  Den  ^rooinjen  unD  0tdDten  beftanD , welche  ^ipinu« 
unD€arolu«'®agnu«  Dem  römifchen0tuble  gefchenfet.  ‘Diachber  batten 
ficb  Die  ^JMbfte  Der  Dbnmadjt  Der  tapfer  beDient,  ihre  ©emalt  ju  einet 
völligen  Unabbdngigfeit  ju  bringen  unD  folgte  auf  Denftuß  ju  fefeen,  worum 
fte  ftcb  noch  gegenwärtig  beftnDer.  ©atttit  man  fie  aber  feiner  Ufurpation 
unD  UnDanfbarfeit  gegen  Die  $amilie  (Earoli  eföagni  befcbulDigen  möchte, 
fo  erDacbten  fie  allerbanD  Sluoßuchte.  33alD  warfen  fte  Den  Zapfern  wr, 
Daß  fie  Italien  wenig  oDer  nicht«  achteten,  balD  fagten  fte/  e«  fet>  Dennach» 
folgern  ^etri,  al«  -pdupter  Der  Streben,  bochß  unanjidnDig,  Daß  fte  einer 
weltlichen  unD  fünblidjen  Obrigfeit  unterworfen  fepn  foUtenT  UnD  enDlicb, 
weil  Diefe«  alle«  nicht  hinlänglich  war,  ihre  Untreue  unD^alfchbcit  ju  bete* 
Crbicfttumt  efen,  fo  erfonnen  fie  Die  fogenannte  ©onation  (Eonßantini  SRdgni,  unD 
ber  Donation  fagten,  Da«  ^atrimonium^)etri,  oDer  Der  Kirchenßaat,  fep  ein  ©cfcfymf 
^ er^en  ehtifllichen  tapfer,  Die  Donation  ppini  unD'  (Earoli  gflagni 
ä * aber  fep  nur  eine  33efrdftigung  Diejenigen,  wa«  bereit«  oor  ihrer  Seit  Dem 
römifchen  0tubl  gefepenft  worDen.  0o  grob  auch  biefe  (Schichtung  war, 
fo  nahm  man  fie  Doch  bep  Den  Damaligen  Seiten  für  einen  ©laubrttöar» 
ticfcl  an.  ©a«  fogenannte  (Eparchat  warD  wegen  Der  (Entlegenheit  unD 
Urfprunci  Der  Ohnmacht  Der  griechifchen  tapfer  gleichfam  Den  großen  italidnifdwn  $a* 
fitiiicn  italic.  tttilien  ^)rei«  gegeben , unD  e«  entßunDen  Darau«  ©raffchaften , durften* 
tcn.  totaa*  unE)  wrfchieDene  anDere  fleincre  0taaten.  ©iefe«  oerwirrten  3u* 
u"‘  flanDe«  beDienten  fich  Die0aracenen,  unD  überfielen  3talien  biöwcTlm 
mir  einer  folgen  ©ewalt,  Daß  Die  9>dbße  felbfl  in  SXont  nicht  ftd>er  waren, 
©er  <J}abft  batte  jmat  lange  bep  (Earolo  (Ealoo  um  djülfe  angebalten, 
unD  Der  itapfer  batte  ihm  folche  auch  t>crfprocf>en , weil  er  aber  in  Der  Su* 
bereitung  flarb  unD  Da«  Äapfertbum  nach  feinem  $oDe  in  einen  oerwirt« 
tenSußanD  gerieth/  fo  hielt  Johanne«  Der  Sichte  für  ratbfam,  ftcb  an  Den 
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griedjifchen  Äapfer  SSaftltum  $u  wenDen,  welcher  Damals  in  einem  troffen 
«flnfepen  ftanD.  UnD  Dicfrö  roac  Die  Urfacpc,  n>c0fa!iö  ec  ftd)  Dem  s]>i)otio 
fo  geneigt  eqeigte. 

NachDem  *JM)otiuö  folcpergefialt  in  feiner  ^ffitirDe  wieDer  einqefe^t  fp&otm<  Mft 
war,  fo  ließ  er  im  3aht  879  ein  qrofjcö  doncilium  ju  donflantinopel  l)al*  nn  groife< 
ten,  weichet  autf  3x3  33if<h6ffen  unD  3 pdbriicben  Legaten  bc)TanD.  Stuf  0 " * 1 1 ' u w 
Dcmfelben  warD  sJ>^otiuö  einhellig  in  feiner  QBurDe  befMtiget,  unD  Der  va  f * 
©rreit,  weld)er  bieder  unter  bcpDcn  ftirchen  geberrfchet  hatte,  roarD  ju 
gleicher  3ett  aufaepoben.  ©aö  merfwürDigfte,  wa$  hiebe»  »orgieng,  be* 
flunDParinn,  Daß  t>ao  Formular  Der  grtccHfd;m  2&ird?e  von  Dem 
2luecjang  Deo  heiligen  (Setfice  ron  Demüatcr  Durch  Den  ©obu  von 
allen,  linD  auch  eon  Den  päbfHidben  Hegatcn  angenommen,  unD  Dae 
Wort  Filioque,  ale  ein  neuer  oufai?,  verworfen  rvaeö.  Sitte  Diefec 
Urfache  haben  ftd)  nachher  Die  römifchen  ^abfte  fo  viele  Sftübe  gegeben, Die» 
feö  doncilium  oerDdchtig  ju  machen,  unD  ju  jeigen,  Daß  folchetf  00m  9M>o* 
tio  oerfdlfcf)t  worben.  S)enn  inDem  man  Den  3ufap  Filioque  verwarf, 
fo  perDammre  man  Die  rbmifche  Äirche  offenbar,  welche  DiefeP  jeDerjeit 
mit  einem  fo  greifen  difer  gelehret  hatte.  dinen  folchen  StuöfaU  hatte 
Diefeä  doncilium , welche  Die  ©riechen  jeDerjeit  für  ein  allgemeine^  don» 
cilium  gehalten,  unD  woDurch  ^botute  über  alle  feine  'JeinDe  fiegte. 

Unter  allen  Damate  regierenDen  Königen  von  Der  Familie  daroli 
SJJagni  war  daroluö  dra|fuö  Der  anfehnlichfle.  <3Bie  Derfelbe  im  3apc 
880  nach  3ta!icn  fam,  fo  warD  er  oon  Dem  ^>abfle  511m  tapfer  gefrönt, 
nachDem  er  Dcmfelben  vorher  oerfprochen  hatte,  ihm  gegen  Die  ©aracenen 
cgjülfe  ju  kiffen.  Äurjnad)  DiefcrÄrönung  ftarb  Der^>ab03pi>annwi  unt) 
hatte  Sftarinum  I F.  jum  Nachfolger.  S>ie  Normdnner  festen  ihre  ©treü  gflarfnu* 
ferepen  in  ^ranfreich,  wie  Die  ©aracenen  in  3talien,  fort,  unD  im  3abr  11.  «nrö 
882  Drungen  fie  fogar  bte  an  Die  $bore  oon  SXljeinte,  Daß  Der  drjbifchoff 
Jjinfmaruö  fich  auch  gezwungen  fahr,  Die  flucht  nach  dpernap  ju  ergreifen, 
an  welchem  Orte  er  noch  in  eben  Denselben  3abc  mit  $oDe  abgteng,  nachDem 
er  Den  crjbifchöjfiichen  ©tu  1)1  über  37  Sabre  bef IciDet  hatte,  dr  witD  für  $ 0 b u n b 
einen  Der  berühmteren  franjöfifchen  $8ifcf)6ffe  qehalten,  ob  er  gleich  nach  5b  araftet 
Dem  Bericht  eine«  fran  jhfifchcn  ^rdlaten  ein  größerer  danoniff,  ate  'Jheolo*  £ • n r "J.  * r ‘ 
gu-5,  war.  ©eine  pielen  ©treitfehriften  gehen  mehr  Die  ^irchenjucht/  Jl9<mcn  i,‘ 
ate  Die  Rheologie  an.  3n  &er  erften  war  er  vortreflich  erfahren,  unD  ver» 
theiDigte  Diefelbe  nicht  nur  gegen  Die  weltliche  Obrigfeit,  fonPern  auch  gegen 
Dem  93abft  fclbft.  ©eine  ©chreibart  ift  weitlduftig  unD  oerwirrt,  unD 
mit  unjdbligen  Sroifchenfäpen  unD  Sillegaten  angefüllet,  wotauä  jwar  eine 
grojfc  33elefenb«it  unD  oiel  ©eDdchtniß,  aber  eine  fchlcchte  Söeurtheilungtf« 
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Fraft  heroorleuchtet.  2>i « franjbfifche  Äirche  büjjtc  mit  ihm  it>c  ganjttf 
änfeben  ein.  ' 

S>r  Sßergleich,  welcher  jroif<^en  Der  griec^ifc^en  unD  lateiniföcn 
Äirche  gefc^loHen  worDen,  n>äl>rtc  ntd)t  Idnger,  al«  Der  pabft  3°banne« 
Der  vu l.  lebte,  ©enn  feine  bepDen'Dtadtfolger,  Stoeniußll.unD  £aDria» 
nu«  HI.,  proteftirten  auf«  feperlichite  wiDer  aUeö,  wa«  auf  Dem  (Eoncilio  $u 
(Eonftammopel  befchloffen  worDen,  unD  perDammten  ^3i)otium  auf«  neue. 
S)cr  £rjbifd)ofF  ton  $lquileja  fchrieb  auch  einen  fötief  an  pbotiutn,  unD 
tertheioigte  Den  ^ufafj,  Filioquc,  welche«  oerur  fachte,  Da|j  phottu«  aber« 
mal«  Die  geDer  anfe^te,  um  ihn  ju  wiDerlegen.  3n  Diefer  Schrift  Drücft 
^M)otiuP  fid)  folgenDcrmaffen  au« : (Cr  müjjte  mit  giofjer  Pcnvunftentng 
hären,  Dap  einige  occiDcntalifd)c  (ßeijllute  behaupteten,  Dajj  Der 
l;cilige(5et|t  foivol  vom  üarerale  Sohn  außgehe,  Da  Doch  Die  alten 
Symbol«  Davon  nicht  Daß  geringste  erwähnten,  unD  Die  rimifibcn 
Paffte  folcljeß  (clb|l  gcftanDen  litten,  £)ie  occiDentalifd)en  ©ei|tli» 
chen  konnten  Die|e«  freplich  nicht  läugnen,  fonDern  mußten  geliehen,  Dafi  e« 
ein  neuer  3uf«fc  fep;  fte  bebauptcten  aber  Dod)  auch  iugleid)/  Dafj  man  nicht 
Urfad)  habe,  Denfelben  ju  verwerfen.  hierauf  geriet!)  alle«  wieDer  in  gcuet 
<Pf)oMH«unD  flammen.  ’2lber  Die  ©ewalt  De«  ^hotiu«  nahm  balD  ein  0iDe,  in» 
m ru  a V r’ t>cm  Der  tapfer  ^öafiliu«  im  3abr  8 8 6 mit  $oDe  abgieng.  ©enn  fein  S obn 
mai*  «t>9‘*unt)  Nachfolger,  ^eo  ^Mjüofopbuö,  jagte  ^botium  gleich  WieDer  in«0enD, 
unD  fefcte  Stephanum  Sincellum  jutn  Patriarchen  ein.  Äurj  nad)  Diefer 
großen  QJeränDerung  jtarb  Pbvtiu«,  mit  Deffen  $oDe  Die  Trennung  in  Der 
conllantinopolitanifchen  Kirche  ein  0iDe  nahm,  nachDent  folche  30.  3abre 
Tob  nnb  gewahrt  hatte.  €r  ift  Der  berühmtere  ‘Kann  in  Der  ^irchenhijtorie  Dicftf 
^(hriftenbeö^ahrhunDert«/  unD  jroar  nicht  nur  wegen  Der  vielen  QßerdnDerungcn,  Die 
* Ootm«.  <r  fonDern  auch,  wegen  feiner  greifen  ©elehrfamfeit,  woDurch  er 
ftd>  vor  allen  anDern  hervorgetban.  ©ie  vornebmfien  von  feinen  hinter* 
laffenen  Schriften  finD  feine  Bibliothec  unD  fein  Nomocanon.  Seine 
Bibliothec  enthalt  einen  2iu«jug  au«  280  griechifchen  Büchern,  Die  er 
gelefen,  unD  weil  Die  weiften  von  tiefen  33üchcrn  nicht  mehr  vorhanDen  finD, 
unD  wir  nicht«  weiter  oon  Denfelben  wiffen,  al«  wa«  un«  ^hotiu«  in  Die» 
fen  ?lu«5Ügen  hinterlaffen,  fo  wirD  Dicfc«  ‘SBerf  für  unfehlbar  gehalten. 
fSafj  er  alle  von  ihm  angeführte  Bücher  mit  $leifj  unD  SBerftanD  gelefen, 
folche«  ficht  man  au«  Den  von  ihm  Davon  gemachten  (Erjcblungen.  Sein 
Nomocanon,  welcher  in  14  $itul,  unD  ein  jeDer  §itul  wieDer  in  verlebte» 
Dene  Kapitel  abgetheilt  i|t,  enthält  alle  ©ationc«,  welche  in  Der  griechifchen 
Kirche  feit  Den  feiten  Der  Slpoftel  bi«  auf  Da«  7.  allgemeine  (Toncilium  an» 
genommen  worDen.  QJon  Den  r6mifd)en  Sfribenten  wirD  er  mit  Den  ge» 
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bdgiggen  färben  abgcmablt,  ttnb  er  bat  auch  allcrbingi  feine  grogeti  $eb* 
ler  gehabt.  SWan  fann  ftd>  aber  nicht  im  geringen  auf  Dai  3eugntg  Die* 
fer  ©fribenten  perlaflen.  ©enn  ei  ig  ungreitig,  Dag  Der  .£>ag  unD  Die 
geinDfchaft  an  Diefem  ^ortrait  febr  fielen  Slntbeil  baben , weil  er  ein  ab* 
getagter  5<inD  Der  römifeben  ^Mbge  unD  ein  eifriger  BertbciDiger  Der  grie* 

Aifchen  K'irdje  war.  Pbiltpptte  (Eypriue  bejeugt,  Dag  er  oon  7 93äb< 
gen  fowol  nach  feinem  $oDe  alö  bet)  feinem  Sehen  erccmmuniciret  worDen, 
unD  Dag  Diefe  Srcommunicationcn  einen  folgen  #ag  jwifchen  Der  römifchen 
unD  griechifchen  Kirche  gegiftet,  Dag,  ob  man  gleich  in  4 Sonciliii  an  einet 
Bereinigung  gearbeitet,  Dennoch  alle  'ÜÄübe  »ergebend  gewefen.*)  BScnn 
ei  wahr  ig,  waö  einige  oon  Den  Sycommunicationen  berichten,  Dag  Dieje* 
nigen,  welche  im  Kirchenbann  Serben,  nicht  oerroefen,  fb  mügte  Der Seib 
Dei^botiui,  welcher  oon  7^)dbgen  ercommuniciret  worDen,  oer  allen 
anDern  oon  Der  $dulnig  befrepet  geblieben  fepn.  Bon  Der  BJiifung  Det 
Srcommunication  an  einem  toDten  Körper  in  'Diorwegcn  erjeblt  Kran3iuo 
folgenDe  «^iftorie : U?ic  UlDalwarbue  oon  Dem  König  d>Iuf>  Dem  ^etlt* 
gen,  nach  Horwegen  gerufen,  unD  nachher  su  einem  geivigen<5rabe 
geführt  warb,  |o  fanD  er  einen  toDten  Körper,  welcher  bereite  roc 
00  Jahren  begraben  worben,  annoch  gan3  utwerwefet.  DerSiflhoff 
SlDalwarbue  |d;Iog  hieraue,  Da);  Diefe  perfon  im  Kirchenbann  muffe 
geflorben  feyn.  t£r  verrichtete  hierauf  fein  (Bebet  31t  (BtDrt,  unD 
äbfoluirte  Den  Körper,  ivorauf  Derfelbe  gleich  auocinanDer  gieng 
unD  in  Stfctje  3erftel.**)  B3enn  DieSrcommunication  feine  anDrcB3ür* 

Fung  bat,  fo  Bann  man  ei  für  ein  ©lücf  halten,  eveommunirirt  ;u  werben. 

©enn  angatt  man  fonfl  genötbiget  ig,  wenn  man  einen  Körper  bot  Det 
$iiulnig  bewahret!  will,  Denfelben  mit  grofien  Unfogen  ju  balfamiren,  fo 
Fann  man  Doch  auf  Dieje  2lrt  oid  leichter  unD  gefd;winDer  Daju  gelangen, 
unD  ftef)  nur  oon  Dem  ^)abfl  ercommuniciren  lagen. 

©tepbanu«,  welker  angatt  bei  ^botiui  wieDer  Den  pattiarchali* 
fchen  ©tubl  begieg,  war  ein  iöruDer  DeiKapfcri  Seonii.  Sr  fag  6 Jahre, 
unD  warD  won  Den  ©riechen  unter  Die  ^eiligen  gerechnet.  2(n  Diefen  J3atri# 
archen  finD  alle  KircbcnoerorDnungen  bei  Kapferi  Seonii  gerichtet,  ©iefe 
BcrorDnungen,  welche  bauptfdehiieh  Darauf  abjielen,  Die  oon  Dem  Kapfet 
Juginiano  eingeführten  Neuerungen  abjufchaffen,  ftnD  nur  ein  ^beil  pon 
Der  Arbeit  Diefei  oortregichen  unD  gelehrten  Kapjeri.  ©ein  ^jauptwerf  €or* 
war  Diegrof]e©ammlung  bei  römifchen  Dtahti,  wdcfjei  er  in  eine  anDerel“^^* 
DrDnung  brachte,  2)enn  weil  er  merfte,  Dag  Die  ©ammlung  Juginianijjj1  tcp* 
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in  Dem0tücfe  unpollfommen  war,  Dag  Diefelbe  auß  fo  fielen  rerfchieDenen 
feilen,  alß  Den  ^antccten,  ^nflitutionen,  ’jftopellen,  u.f.f.  beftanD,  fo 
ließ  er  Diefelben  olle  in  «in  dorpuß  bringen , rodd)cö  «r  in  feebß  ^i>eil<  unD 
fecblig  Q3üd)cr  tbeilte.  S)aß  ganje  (3Bcrf  warb  in  Der  griccbifcben  0pra» 
d>e  abgefafn,  anflatt  Dag  f«b  ^uflinianuß  Der  lateinifeben  0prad>«  beDie* 
net,  weil  triefe  leerere  Damalß  in  (Eonflantinopel  nicht  mehr  befannt  war. 
SEflan  bat  Diefem  ^ßetfe  Den  tarnen  Baiiliea  gegeben,  unD  n>ie  Daß  römi» 
fd)e  £Kectjt  auß  Den  ^JanDecten,  (EoDice,  3nflitutionen,  SRopellen  unD  Dein 
canonifcben  9ted)te  beliebet,  fo  machen  feit  Den  feiten.  Diefeß  Äapfcrß  Die 
Baiiliea,  Die  Synoplis  ßalilicorum,  Die  ^looeUen  oerfcbteDner  Äapfer, unD 
Die  Refponlä  Der  Patriarchen  Daß  grieebifeb«  JXecbt  auß. 

2lrnolDuß,  Der  Völlig  in  ©eutfcblanD,  langte  im^abr  896  in 3tas 
lien  mit  einem  Äriegebeer  an,  unD  warD  oon  Dem  $ap(l  Jormofo,  nach» 
Dem  er  SHotn  eingenommen  batte,  jum  tapfer  geErotiet.  9lacb  feinem 
$oDe,  welcher  im  3al)t  8y9  erfolgte,  mar  Die  fapferlicbe  Ären«  lang«  etle* 
Diget.  ©enn  f«in0obn,  SuDooicuß,  roelcber  ibn  in  Delegierung  folgte, 
toar  nur  eui&mD  pon  jteben  labten,  unD  (Earolnß  ©implcr,  Der  anDre 
annod>  übrige  Regent  oon  Dem  Stamme  Paroli  SJiagni,  warD  feiner  Un* 
Da«  Jfap*titcbtigfeit  wegen  für  unmürDig  gebalten,  Die  Äapferfrone  tu  tragen.  & 
fertbum  wird  roar  alfo  in  einigen  fahren  fein  tapfer  im  OcciDenf,  biß  Die  fapferlt^e 
f*[n«5ra*t^®l,tDe  fremtKn  *u  warD,  Die  nicht  auß  Dem  ©efcblecbte  garoli 
wen  g «Sftagni  waren.  (EonraD,  «fierjog  in  Jranfen,  mar  Der  «rflc,  welcher  Diele 
<2ßürDe  wieDer  erhielte,  unD  feit  Diefer  Seit  ifi  Diefclbe  ffetß  bep  Den  Deut» 
[eben  Königen  geblieben.  üDlit  Diefer  merfmürDigen  93erdnDerung  will 
ich  Daß  neunte  0eculum  befchlieffen. 

3u(lanb  b<«  eftan  finDet  in  Diefem  3abrbunDert  Den  Urfprung  Der  weltlichen  «£)ert» 
"tun,tn3a(>r*fchaft  Der  romifchen  pdbfle,  welche  ftd)  pon  Den  0<b«nfungen  pipim  unD 
hundert«.  (Tivoli  Sftagni  leDiglicb  berfebreibt.  S)enn,  maß  man  oon  Der  ©onation 
Conflantini  oorgiebt,  folcbcß  ift  eine  offenbare  Jabel.  CheoDorue  Hector 
bezeugt  nebfl  miDern  außDrücflich , Dag  Die  romifebe  Kirche  ebcDem  gar 
feine  licgenDe  ©rünbe  gehabt,  fonDern  Dag  fie,  wenn  ihr  ja  einige  CdnDe» 
repen  gefchenft  worDen,  folche  wieDer  oerfauft,  unD  Daß  ©elD  ju  einem 
heiligen  ©ebraueb  angeroenDet.*)  SrieSSJacbt,  welche  Die  romifchen  ^Jdbfh 
Durch  Die  0chenfungen  f^ipim  unD  (Eonflantini  ®?agni  erhalrcn  hauten, 
»arD  Durch  Die  Unetnigf eiten  nicht  wenig  oermebret,  welche  unter  Den 
©efccnDenten  Diefer  Jurflen  entflanD,  unD  woDurcb  Die  pAbjle  ©eleaen» 
heit  erhielten , nach  ihrem  eignen  <2Bilkn  in  Italien  gi  oerfabren.  ©enn 
Da  Die  italiänifeben,  franjöfifchcn  unD  Deutfchen  Könige  alle  oen  ©arolo 

«W* 

*)  THEO».  LECTOR.  Hißvr.  Lib.  JL  rtpui  Sictpb.  Calliß.  ■ 


Digitized  by  Googli 


Ätrcbentyflorie.  Sflmnteö  437 

©Jagno  abfiammtcn,  fo  sanften  ft«  ft<b  allemal  nach  Dem  'Jobe  eine« 
jeDen  ÄapferS  um  ben  fapferlidjen  $itel,  unb  ein  jeDer  bejlrebte  ftd),  bie 
greunDfdjaft  Des  s}>ab(teö  >u  gewinnen,  roeil  Dicfelbe  ficfe  Das  9\ed)t  ange» 
maffet  bauen,  nad)  ihrem  gefallen  einen  mit  biefer  <2BürDe  su  befleiben, 
woDurch  Denn  ibr  Slnfeben  notbwenDig  fetjr  vermehrt  werben  mußte,  0ie 
ließen  auch  eine  fo  erwünfcbte  Öelegenbeit  niemals  atio  DenJpünDen  geben. 

Qßie  fie  aber  an  ©Ja d)t  unD  Gewalt  junabmen,  fo  vermehrte  ftcb  aud)  ibr 
0tolj  unb  ibr  unorDenrlid>eS  Rieben ; unb  Daher  behaupten  viele  vernünftige 
0fribenten , Daß  Der  fd)lccbte  JuftanD  unD  Die  Qßerwirrung  DiefeS  3af)r* 
bunDerw  su  Der  gabel  von  Der  4Mbfhnn  Johanna  Slnlaß  gegeben,  welche 
Swixben  £eo  Dem  tvr.  unD  'söeneDiao  Dem  11 L Den  päbftlicben  @tubl  foll 
befleiDet  baben.  ©ic-f)itforie  wirb  folgenbergeflalt  erseht : ©nett>eibs*  JDleJhHtorie 
perfou  reifete  in  ITIaimof leiöern  mit  ibrem05alan  nach  2itl;en,  um  »on  Der  <pÄb. 
bafelb|l  ben  VPiffmfcbaftcn  obliegen.  U)ie  fte  jurücC  Catn,  fo  utv  ß'n"3°f)ann* 
ttrrid?tete  |Te  anbere  in  ber  tbeologie,  unb  gelangte  babuid;  3u  ei*  un  cr‘ 
nein  folcben  2l)tfebcn,  baß  |Ie  eiiblid;  gar  auf  Den  pabftlicben  ©tubl 
erhoben  warb,  fliegen  Der  jXicbtigfeit  Diefer  «£)i|lorie  ftnD  grojfe  0tret» 
tigfcitett  entftanDen , unD  Die  0a<be  ift  auch  nod)  nicht  völlig  ausgemacht. 

©iejenigen,  welche  Diefe  (Jjrseblung  für  eine  gabel  halten , berufen  fid)  in* 

(bnDerbeit  Darauf,  Daß  2lna|faftuo  öibliotbecariuo  unD  Pbotiue,  welche 
ju  Diefen  Jetten  gefebrieben,  Davon  nicht  Das  geringer  erwähnen.  21nafla< 
ftuo,  weicber  Die  apißorie  Der  s]3dbjle  befchrieben , fagt  ausDrücflich,  Daß 
SßeneDictus  Der  111.  gleich  auf  Tonern  Den  IV.  gefolgt.  ©Jan  ßnDet  auch 
in  Den  ndchften  *cc  fahren  bep  feinem  einjigen  Sfribenten  etwas  Davon 
aufgeveichn« , fonDern  IHartanus  ©conto,  ein  ^Jriefler  unD  ©Jöncb,  in 
Dem  XI.  ©ecuio,  iff  Der  erfle,  welcher  Diefe  Gegebenheit  erjebfet.  ®ie0e* 
genpartbep  aber  besieht  fich  Darauf,  Daß  man  alte  (Eyemptare  vom  2tnaftafIo 
gefunDen,  worinn  Diefe  Jjiftorie  nach  allen  UmftänDen  befinDlich  aewefen. 
geh  lafle  DiefeS  Dabin  gesellet  fepn,  unD  will  nur  bloß  bep  Demjenigen  blei* 
ben,  was  alle  unD  jeDe  jugeßehen,nemlich,  Daß  tt7artamte  ©cotuo  Davon 
folgenDergeflalt  reDet:  tDcr  pabft  Ueo  ftaro  ben  1 2luguft,  unb  ihm 
folgte  eine  Wcibopcifon,  CTameno  Johanna,  auf  ben  päbftlid;en 
©tubl,  welche  benfclben  2 jabr  weniger  s ITiouatc  unb  4 tage 
bef  leibet.  (JrS  ijf  nicht  wol  su  begreifen,  Daß  tttarianuo  ©cotuo,  welcher 
ein  eifriger  (Dient  Des  rotiufchen  -£)ofeS  war,  eine  fo  fd>impßid>e  dbiftoric, 
jur^öefchdmung  Der  r&mifcben Äirche, hätte erDichren  füllen;  noch  weit  un» 
wahrfcheitilicher  aber  ift  es.  Daß  er  Dergleichen  unter  einem  fo  flrengen  ^3abft, 
alsöregoriuS  Der  Vll.  war,  hätte  wagen  follcn,  wo  man  nicht  fagen  will, 

Daß  er  ftcb  Durch  Di*  3ufä&e  Der  topiiften  verleiten  laßen,  welche  in  eini* 

3ii*3-  gm 
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gm  (Exemplaren  Des  Slnajtaflt  angetroffen  worben.  tnariamra  ©conto 
hat  eine  große  Wenge  staben ten  ju  Nachfolgern  gehabt,  welche  eben  Dtept 
JFjiftorie  firc  roal)r  ausgegeben.  *28«  jfobannee  <£uß  biefe  Gegebenheit 
auf  bem  (Eoncilio  tu  (Eofinit)  bem  r6mifct)cn  0tul)l  öffentlich  oorwarf,  fo 
warb  er  Deßwegen  nicht,  alb  ein  Eigner,  befhraft.  Wan  finbet  gleichfalls, 
baß  tllartmuo  Staue,  welcher  in  bem  1 5 3ahrbunbcrt  lebte,  unb  bei)  Den 
^Mbftcn,  $elix  bem  V.  unb  Nicolaus  bem  V.  Das  2Jmt  eines  0ccrctairS 
berfahe,  fein  Gcbenfen  getragen,  fich  in  feinen  ©ebidhten  über  biefe  0a<h< 
folgenbergefialt  auStubrücfen : 

Tu  feafis,  qu’elle  feeut  tant  de  lettres 
Que  pour  Ton  (ens  on  la  creä 
PapelTe  ct  PreltreiFe  de  Preltres. 

Wan  foHte  Daher  faft  auf  bie ©ebanfen  fallen,  baß  Stnaftafiuo  entwebet 
23eDenfcn  getragen,  eine  fo  fchimpßichc  $iftorie  anjuführen,  weil  man  0011 
feinen  eigenen  Seiten  am  bebutfamflen  *,u  fchreiben  pflegt,  ober  baß  auch  an» 
Dcre  biefe  0telle  aus  Den  meiften  (Exemplaren  auSgelofcbt.  ©enn  tT7a* 
vianue  ©conto  muß  nothwenbig  einige  Nachrichten  oor  ftch  gefunben  ha* 
ben,  worauf  er  biefe  (Erjeblung  gegrünbet.  Wan  finbet  biefe  £ifh>rie  auch 
bep  iTJamno  Polono,  welcher  in  bem  1 .3  3af)rf)unbcrt  lebte ; weil  fte 
aber  in  einigen,  infonberheit  in  ben  Ältefien  Exemplaren  fehlet , fo  ifi  (Care 
Daher  auf  Die  ©ebanfen  gefallen,  baß  biefelbe  oon  einer  fretuDen  «fbanbin 
bie  #iftoric  ITiarom  eingerüeft  worben.  *)  (ES  ifi  aber  wahrßheinlicher, 
baß  bie^jiftorie  aus  ben  (Exemplaren,  worinn  man  fte  nicht  antrift,  auSae* 
Ibjci&t,  als  in  biejenigen,  worinn  man  fte  finbet,  eingerüeft  worben,  weil  Die 
Gifiorie  Ärgerlich  unb  bem  r&mifd)en  0tublc  fchimpflich  ift.  $>iefcs  ftnb 
bie  oornebmfien  ©rünbe,  welche  für  unb  wiber  bie  Nichtigfeit  biefet  $i» 
florte  ftreiten.  Webrere  Umffanbe  unb  Nachrichten  finbet  man  in  einer 
woblgeratbenett  unb  ausführlichen  Sibbanblung,  welche  Snebrich  ©pan» 
hem  ) von  biefer  Waterie  gefchritben,  unb  wohin  ich  ben  ?efer  oerweife. 
Silles,  was  man  oon  biefer  0acf)c  fagen  fann,  begehet  barinn,  baß  bie 
#iftorie  annoch  bis  auf  Den  heutigen  $ag  ein^)roblema  ifi,  unb  man  auf 
bepben  0eiten  folche  ©rünbe  finbet,  welche  fd>wer  ju  beantworten  unb 
ju  wiberlegcn  ftnb. 

$)«m  fep  aber  übrigens,  wie  tbm  wolle,  fo  waren  bie  Damaligen  Sri* 
ten  fo  befchaffen , baß  fte  Dergleichen  Wonftra  ganj  füglich  hcroorbringen 
fonnten.  £)enn  wenn  man  einige  wenige  Wdtiner  ausnimmt,  welche  tut 

©ot* 

*)  Sane  Fabulant  ejfe  et  Martini  Cbrortico  intrufam  nuVus  dubito  , praefertrm 
cum  in  plerisque  vetufiit  codicibut  manujcriptit  deßderetur. 

**)  pridr.  spanhim.  Dijfertat.  de  Papa  femina . 
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Gotteöfurd)t  ermahnten,  unD  Daö  <3Bort  ©Otteö  rein  unD  unverfälfeht 
vorn  ugen,  fo  hörte  man  fonft  nicht*  anDerö,  alö  fold)e  Sape,  welche  auf 
Pie  Öewalt  Deö  ^>ab|lö  abjielten,  unD  alleö  mar  mit  Den  QBunPermcifen 
angefüllt,  Die  mit  Den  £5ilPern,  DUiqttien  unD  äDreupcn  feilten  gegeben  SJnbfhttia 
fepn.  3u  gleicher  Seit  n>arD  aud)  Die  Anbetung  Der  ^eiligen,  unD  infon*  b(r 
Deibeit  Der  3unfrau  iötoria  mit  groffem  (£ifcr  eingefebärft.  UnD  weil  Daö LXcll<11"’ 
gegfeuer  Damals  ein  *£)auptarticfcl  Deö  d)ri|llid)en  ©laubenö  marD,  fo  ‘ßae 
mußten  alfo  fold&e  fJirfmDungen,  infonDerbeit  Die  Seclmcffen  unD  Die  93er*  feucr. 

Dienffe  Der  ^eiligen,  Paffelbe  unterffitpen  helfen.  ©ie  Verehrung  Per9\e* 
liquien  warD  immer  grolTer,  infonDerbeit,  Da  man  vorgab,  Dali  man  in  Die* 
fern  3abt'bunDett  Die  Selber  Deö  heiligen  Sfftarci  unD  3acobi  gefunDen.  ©en 
Körper  Deö  erfien  follten  einige  oenctiauiidje^auflaite  beintlid)  von2lle}:an* 

Prien  nach  SßeneDig  gcbrad)t  haben,  ob  man  gleich,  Da  SIleyanDvien  noch 
in  Den  JpänDen  Der  €bri(lfn  mar,  nicht  Daö  geiingftc  Davon  gehört.  ©er 
Scib  Deö  heiligen  2lpoffclö  3l1cvbi  «her  folltc  von  3erufaletn  nach  Spanien 
gebracht  worDen  fepn,  unD  viele  fJBunPer  gemirft  haben.  SlnDerer  J^cilt» 
gen  ju  gcfd;wcigen,  Deren  Uopfe  unD  (Scheine  an  verfchieDcnen  Orten  ju« 
gleich  cntDecf  t,  unD  Doch  «He  für  Die  rechten  gehalten  wurDcn.  ©ie  meijTen 
Schriften,  welche  $11  Dtefen  feiten  anö  £id;t  traten,  waren  mit  Dergleichen 
©ingen,  wie  auch  mitSföiracfeln  unD  feltfamen  ©rünDen  für  Die  <3Bal)rbeit 
Deö  d)rifllid)cn  ©laubenö  angefüllet.  Unter  anDern  fuchte  ein  gewijTer  Jlbt, 

9'amenö  2lnaffa|uw,  in  Diefeni  3abrbunDert  Die  <3Ek»b.rl)ctt  Deö  cßvifflicben 
©laubenö  attö  Der  ©Jünje  jtt  bewetfen,  unD  fagte,Paß  Die  Darauf  geprägten 
Äreupc  ftch  eine  fo  lange  3cit  erhalten,  ohne  Daß  DieguPen  oDcr  «nPre  geilt» 

De  Deö  (Ebriffentbume  foldje  batten  auölofehen  tonnen,  ob  eö  gleich  offenbar 
ift,  Daß  Die  3uPen  ihre  9ccd)nung  nicht  Dabcp  gefunDen,  Daö  Äreup  auf  Der 
TKünje  auöjulofchen,  unD  DaCurch  ihr  eigen  ©clD  ju  verDerben.  **) 

2luö  einem  }U  ^ariö  im  3abr  829  gehaltenen  SpnoDo  fiehet  man,  $rit>«tracf. 
Daß  Die  ^rivarmejfen  Damalö  aufgefommen.  3n  Ccn  vorigen  Seiten  pfleg*  fcn. 
ten  alle  Diejenigen,  welche  Dem  ©ottevDienff  bepwohntcn,  ju  communiciren, 
nachDem  fie  vorher  auf  Dem  Elitär  geopfert,  unD  |tdf)  DaDurch  Daö  Rechter* 
worben  hatten,  jum  heiligen  SlbenDmahi  juqclaffen  ju  weiten,  ©le Opfer 
bcftunDen  inögeniein  in  *3Bcin,  33roD,  Oel  unD  anDerti  ©ingen,  welche 
Die  ^rieftcr  mit  bcpDen  RünDen  annahmen,  unD,  um  Die  OpfernDen  su 
einer  Deffo  gröffern  grepgebigfeit  aufjumuntern,  Die  Hainen  Der  leiben,  wenn 
fte  SRcffe  hielten,  öffentlich  anführten,  ©iefc  ärgerliche  ©ewobnbeit  marD 
bercitö  ju  Den  Seiten  ^ieronynn  getaDclt;  Durch  Die  Stiftung  Der  privat» 
nieffen  aber  nahm  fte  noch  n?«it  mehr  überhanD.  ©enn  eö  warD  Damit  in 

teil 

*)  camjii  Thefaur,  Alu  n um.  Ecclefuß.  Tom.  II. 
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5Bötni(  ein  Den  fotcjent>en  Seiten  ein  großer  unD  fchdnDlidjerijanDel  getrieben,  unb  bte 
fcbdnblidjcr  ©eiftlid;Üeit  hielt  umß©eiD  für  allcß,  maß  man  nur  verlangte,  eine  'Sfteffe. 
.f)nnbti  gr-  cjgenn,  jum  Krempel,  Die  ifiooreletite  eine  SJieffe  beßellten,  um  eine  glücf» 
trieben  icirb.  ^ gafyct  iU  i^en,  fo  nannte  man  Diefeß  eine  Sftatrofenmeffc.  3°/  Die« 
feß  gieng  enDlid)  fo  »eit,  Daß,  roenn  jcmanD  roillenö  roar,  einen  SftorD  auß« 
juüben,  fo  lieg  er  eine  SM])  lefen,  um  Diefen  QBorfah  glücf  lieh  außjufübrcn, 
melier  oerDamnilidK  Mißbrauch  auf  einem  in  Spanien  gehaltenen  £on» 
cilio  mit  Diefen  Porten  angejeigt  mirD;  Miß  am  pro  rejuie  defnn&orum 
piorutn  geflam  faUaci  voto  pro  viuis  ftuijent  celebrare  hominibus , non 
ob  aliud,  ni/i  vt  is,  pro  quo  ul  ipfurn  offertus  olficiurn,  ipßus  facro- 
fanSti  libaminis  interventu  mortis  ac perditionis periculum  incurrat.  *) 
UnD  roeil  auf  feiere  2Jrt  mit  Den  ^Mioatmeffen  glcichfam  ein  JjanDel  unD 
eine  ^aufmannfd&aft  getrieben  roarö,  fo  legten  Die  ^Miefter  Den  Reffen  nach 
ihrem  Inhalte  gemiße  tarnen  bei; ; ja,  fie  hielten  eine  Stteflc  btßnxilcn 
MUT»  bifa-  jmepsoDer  Drcpmaf,  um  Den  ^reiß  Derfelben  Deffo  hoher  ju  fleigern.  ©ie* 
ciita  unb  tri-  ift  Der  Urfprung  Der  ^genannten  Neffen  oon  jmep  ober  Drei;  Sltigefich« 
facuta.  tem,  (Mifla  biraciata  unDtrifaciflta.)  ^ep  Diefen  laß  Der^riefler  jiwp« 
ober  Drepmal  «Diefle,  ehe  er  *ur  Dblaiion  fehritte,  unD  lieft  fid;  Deswegen  für 
3 gellen  befahlen,  ©och  fann  man  nicht  fagen,  Daß  ein  folcher  fchdnD* 
liehet  Mißbrauch  allenthalben  eingeführt  gemefen.  ©enn  man  ftnbct.  Daß 
auf  einigen  fBerfammlungen  ocrfd;icDcne  fcharfte  (Eanoncß  unD  ©efehe  Da« 
gegen  gemad;t  roorben.  SDfan  muß  (ich  ubrigenß  billig  nninDern,  Da  ntan 
mit  Den  Sacramenten  fo  leichtfinnig  nur  umgieng,  Daß  man  *u  eben  Der« 
jelben  Seit  mit  Den  ©riechen  fo  eifrig  roegen  Deß  gefeuerten  unD  ungeföu«* 
ten  33:oDß  geffritten,  meiner  Streit  nebft  anDerti  ©ingen  eine  Spaltung 
unter  Der  rhmifchen  unD  griechifchen  Äird;e  oerurfad;ct.  ©enn  man  ßn* 
Det,  Daß  Der  s])unct  oon  Dem  unqefducrten  SöroD  im  2ibenbmal)lecin  vfiaupt« 
articfel  Deß  ©laubenß  iti  Der  rbmifchen  Kirche  gemefen,  unD  Daß  ein  ^rie» 
fler,  melcher  Daß  ?JbenDmahl  mit  gefduerten  (SroDte  oerrichtet,  nach  Dem 
canonifchen  Rechte  fein  2lmt  eitigebüflet.  **) 

Stiftung  3n  Diefem  3al;rhunDert  murDen  auch  ocrfd)kDene  neue  $cfte  gefbf« 
nentr  tet/  unKC  oenen  Daß  $c|i  ^DJic^aeliö,  Daß  geft  Allerheiligen,  unD  Daß 

Der  Himmelfahrt  «Dfarid  Die  oornehmflen  mären.  Su  liefen  Seiten  foU 
auch  Der  ©ebrauch  eingeführt  fcpn,  Die  töfeßteyte  auß  Den  (Evangelien  unD 
(Ep.ßeln  ju  nehmen,  unD  folche  an  Den  Sonntagen  ju  erflarcn,  toooon, 
mie  man  mepnt,  paitluo  jDiaconua  Der  erfte  Urheber  gemefen.  £ben 

Die« 

*)  Coiicil.  Tolet.  XVII.  Canon.  V. 

**)  Dur  et.  Gregor.  Libr.  III.  Tir.  41.  Cap.  14.  ab  officio  et  benefiew  deponitur 
Presbyter,  qui  fine  aqua  et  igne,  vtl  in  pane ftrmentato,  vel  vaftlignto Ja  crifieet- 
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Diefer  Paulus  wirD  auch  für  Den  CrftnDer  Der  QJofhUen  geilten,  intern  mcnjQ(R 
er  aus  Den  s]3reDtgten  Der  alten  Qßdter  gewiffe  äuSjüge  gemacht,  Die  er 
^oftillen  genannt,  weil  fte  polt  illa,  D.  i.  nach  Den  Werten,  follen  gelefen 
mcrDen.  3n  Sranfreid)  mar  Damals  Das  «Diiffale  (Bregorii  n7agnt  ein* 
geführt,  unD  man  fteng  an,  Die  Neffen  mit  mehrerer  Äunft  unD  mit  2ln* 
tipbonien  $u  halten.  ©ie  gregorianifd)e  2lrt  warD  auch  cnDlid)  mit  Der  ©a«  w. 
o'-’it  allenthalben,  anflatt  Der  ambroftanifchen,  angenommen,  infonDerheit  rtanifcftt  3Rif- 
Da  Diefelbe  Durch  ein  grojfes  (2BunDem>er6  beftdtiget  warb,  wooon  man ,alc  wJrt  an* 
folgenDc  i'egenbe  er>cl>lt.  Wie  man  fleh  nicht  »«-gleichen  konnte,  ob 
Dae  tTJiffale  2lmbro|ti  obetcSregorü  mDenZtti'Chen  follte  gebraucht  #or. 
t\>erDen,  fö  fanö  man  crtWich  für  gut,  um  Dicfcn  Streit  ju  entfehe» 

Den,  beyöe  auf  Den  2Utar  Dee  beilisen  Petri  ju  legen,  unD  Die  Äir* 
d?cnthürcn  si>3ufchlief]en.  tßie  man  Deo  tTlorgeiiö  in  Die  Äitd;e 
fam,  fo  voar  Das  Pltjjale  2tmbro)u  gan3  tmbrfcbabigt,  Dae  tTIi|fale 
(Bregorii  aber  war  in  Brüden  ^crrtfjcn.  tTIan  machte  Darüber 
Dicfe  'Ürflarung,  Dag  Dae  erfie  bleiben  follte,  tuo  ca  ivüre,  Dae  an* 

Dcre  aber,  weil  co  in  fo  »tele  Stüde  jerrifien  ivorDen,  follte  (Ich 
Durch  Die  gance  XVeltatiebreiren.  ©aS  wunDerlichfte  mar.  Daß  man  ©ie  alten 
nebf!  Den  Cobgefdngen  Derzeitigen  auch  Die  alten  ZelDenlieDer  in  Die  Jftrehe  ^eioenluDer 
einführte,  unD  Die  Icljten  oon  Dem  Qßolfe  mit  eben  fo  groffer  2lnDad)t,  alsStr£tn  inf6“ 
Die  erften,  gefungen  wurDen,  ju  welchem  CnDe  Denn  (Earl  Der  ©rofje,  als  gC„.  un* 
Der  Urheber  Diefer  Stiftung,  Die  alten  ZelDenlieDer  mit  gvo|fcm  $lcijfe  ju» 
fammen  fammlen  laffen.  ©iefer  gute  Äapfer  hatte  eine  ungemein  groffe 
£uft,  an  Den  Äirchengebrduchen  ju  funkeln.  Cr  war  aber  in  Der  £beo* 
logie  nicht  fo  feft  gegrünDet,  Daß  er  Dergleichen  ^nflalten  mit  Siufcen  hdtte 
anorPnen  fbnnen.  Uebrigens  muß  man  ju  feinem  Sluhme  fagen,  Daß  er 
viele  herrliche  Stiftungen  ocranflaltet,  unD  Dag  Die  fünfte  unD  ^JßifTetJi 
fchaften  im  ßcciDent  Durch  feinen  ftleiß  unD  Durch  fein  unermüDcteS  ^e* 
flreben  wieDer  empor  gekommen.  ©enn  er  orDncte  bep  allen  23ißtbümcm 
unD  ©obmfirchen  gewilTe  Collegia  unD  Schulen  an,  worinn  gelehrte  S9idn* 
ner  unterhalten  wurDen,  Die  Den  Rainen  Canonici  Reguläres  führten,  weil  Canonici 
ihnen  gewiffe  Regeln  unD  CanoneS  porgefchrieben  waren,  unD  fie  Die  cano^tgulartf. 
nifchen  Bücher  Der  Schrift  erFldren  mußten.  ©ie  ihnen  bepgelegten  Cin* 

Fünfte  wurDen  ^rdbenben  genannt.  SChan  mepnt,  Daß  Diefer  tapfer  auch 
Die  berühmten  Unmerfudten  ju  ^ariS,  ^öononien  unD  fßaDua,  wie  auch 
Die  groffe  Schule  ui  ßßnabrüd,  gefliftet.  SlufferDem  richtete  er  hin  unD 
wieDer  23ibliotl)ecfen  an,  unD  ließ1  Die  biblifdjen  Cvcmplare  mit  groffem 
gleiß  aaffuchen,  unD  mit  einanDer  »er gleichen,  ©er  ßcciDent  gelangte 
alfo  Durch  feine  gürforge  $u  einem  grbffern  Slnfehen,  in  2fbficf)t  auf  Die  ©e* 
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lebrfamfeir,  alö  Der  Orient,  welker  Dagegen  in  Die  äußerße  ©arbarep 
oerßel.  3^°^  Diefe  .£)errlicbfeit  war  einem  2Milje  ähnlich,  unD  oerfchwanD 
wieder  mit  Diefcm  t?ortreflid>en  tapfer.  S)enn  gleich  nad>  feinem  ^oDe 
nahm  Die  vorige  Unwiflenbeit  roicDcr  überpanD.  C33icle  behaupteten,  Paß 
man  Diefen  tapfer  wegen  feiner  grojfenSßerDienße  unter  Die  ^eiligen  rech» 
neu  müßte,  wel^eö  auch  an  einigen  Orten  in  ,$ranfreid)  würflid)  ge* 
fdjabe,  wo  man  ihn  nicht  nur  für  einen  ^atron  unDSdmfcengel  oon  eint* 
streit  we>  gen  Kirchen,  fonDerti  auch  ton  Der  parififd)en  hoben  «Schule  hielte.  SDJan 
gen  ecr  Ciano-  jjat  eö  aber  Doch  nicht  ju  einer  oollfommenen  Sanonifation  bringen  fon* 
nifation^aro-  mn  £)jf  gr5jj{e  ^jinpcrnjg  bat,  n>ie  man  mepnt,  Darinn  beßanDen, 
n JAngm.  ^ n ^ öcm  SöiiDerC'tenft  fo  heftig  wiDerfe&t,  ob  man  gleich  inögeniein 
anDere  Urfacben,  alö  feine  Unfeufchbeit,  unD  Dergleichen,  anjugeben  pflegte. 
Sö  würDe  auch  febr  fchwehr  gehalten  haben,  feine  Sanonifation  in  Sad)* 
fen  Durdnutretben , wofelbßer  30  3ahr  einen  blutigen  Ärieg  gefübret, 
unD  Die  Sachfen  würDen  fich  wol  faurn  beguemet  haben,  Denjenigen  alö 
einen  ^eiligen  m oerehren,  welcher  faft  Die  Reifte  Der  Einwohner  in  Diefem 
ganDe  Durch  §euct  unD  SchwerDt  aufgeopfert.  Unter  anDern  SlnorP* 
nungen,  welche  man  Sarolo  «Jftagno  insgemein  jufchreibt,  iß  auch  Diejt 
gjerb&bnuna  befinDlich , Daß  Die  3uDen,  nxlche  in  $boulofe  wohnten,  Drcpmal  im 
W»r  3n6en.  ^a[)C  tooc  einer  Äird)tbüre  erfdjetnen  unD  Dafelbfl  3 Sftaulfd/ellen  empfan* 
©fr  gflan»  gen  feilten.  *)  S)iefe  Strafe  grünDet  ftch  oermuthlich  auf  ein  ^erbrechen. 
SoBifo  n i.i  2>enn  n>cnn  f«  ihnen  bloß  Der  Religion  wegen  aufgelegt  worDen,  fo  iß 
einem  JVotfen  f°lche  feine  fonDerliche  9>robe  Deö  Sbrißentbumö.  Sben  fo  feltfam  war 
Slujcf)cu.  Die  ^repheit,  welche  Die  Sbrißen  ju‘33ejier0  in  ftranfreid)  hatten,  Daß/« 
Die  3uDen  00m  fßalmfonntag  an,  biö  auf  Den  lebten  Oßcrtag,  mit  Sw 
nen  ungeßraft  werfen  tonnten.  Uebrigenö  waren  Die  3uDen  an  Dem  -poft 
Diefed  ÄapferO  in  einem  guten  Slnfehen , unD  Der  tapfer  gab  ihnen  in 
pielen  Stücfen  nach-  guDooicuö  fßiuö  aber  war  ihnen  fo  fcf>r  gewogen, 
Daß  Die  0)rißen  DaDurch  nicht  wenig  aufgebracht  wurDen.  Sin  gewißer 
^eDefiaö  trug  ju  Diefem  ©lüefe  Der  3uDm  nicht  wenig  bep.  S^erfelbe 
wirD  alö  ein  großer  £e;enmeißer  betrieben,  unD  man  erjeblt  von  ihm, 
Daß  er  ein  ganjed  $uDer  Jptu  nebß  Den  9)ferPen  oerfchlinaen,  unD  ümüb* 
liehe  anDere  ^auberepen  oerrichten  fönnen.  <2ßenn  Diefem  fich  alfo  oerbält, 
fo  wareö  einem  fo  anDäcbtigenJjervn,  alö  Der  tapfer  guDwig  war,  nicht 
fonDalid)  anftönDig,  Daß  er  fein  ganjeö  Vertrauen  einem  foldhcn  «ftem 
fehen  wiDmete.  So  oiel  iß  gewiß,  Daß  er  in  einem  folchen  2lnfef)cn  war, 
Daß  alle  JQoßeute,  biö  auf  Die  s}irin  jen  00m  ©cblüt,  ihm  fchmeidjeln  mußten, 
um  Dcö  Kapferö  ©naDe  ju  gewinnen,  unD  Die  3uD«n  hatten  Damalö  in 

§ranf* 

*)  b asnaob  Hißuirt  dt  Juift,  Lib.  IX.  Cap.  III, 
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$ranFreicb  feie  OberbanD.  «Wan  fagtc  öffentlich  bet)  £ofe:  öio  fey  billig, 

Den  Qaatnen  2lbiabams  unD  Me  HacbFommen  bet'  Patriarchen 
Denutcbig  311  verebten,  ja  DiefeS  gieng  fo  weit,  Paß  einige  Den  (Sonntag 
verfäumten,  unD  mit  Den  ^uDen  il>ren  ©abbatl)  feperten.  «Sie  erhielten 
ftch  aud)  unter  «Earolo  (Ealvo,  unD  viele  prophezeien  Dem  (Ebriflentbume 
in  §ranFreidj  gar  Den  Untergang.  3m  Orient  mar  Der  SuflanD  Der  3u«  3f>r  Sudan» 
Den  gleichfalls  glücflicher,  als  jemals  vorher,  Denn  Die  3al)l  ihrer  ©elebr*  <ra  Orient, 
ten  vermehrte  fich  Dergeflalt,  Daß  fit  eine  neue  SlFaPeniie  anlegen  mußten. 

3hr  Anführer,  ©aviD,  mar  in  einem  folchen  Slnfeben,  Daß  er  fafl  eine 
fonigliche  ©eroalt  auSfihte.  «iHJie  mächtig  Damals  Das  iüPifch«  Q3olF  ge* 
mefen,  folcheS  erhellet  Daraus,  Daß  nad>  Dem  33erid)t  Der  iXabbinen  in  Der 
einzigen  ©taDt  Pberuj  ©chibur  900000  3»&<n  beßnDlid)  gemefen,  mie* 
tvol  Die  Dehnung  etmaS  zu  milDe  zu  fepn  fd>einet.  $lberDiefe  «£)errli<bfcit 
mährte  nicht  lange,  Denn  meü  Die  perftfd>en  gelDberrn  (ich  Des  Regiments 
bemächtigten,  unD  Den  (Ealiphen  nichts,  als  Die  gei|llicbe  SXcgierung  übrig 
lieffen,  fo  hörte  mit  Diefer  ^evänDerung  Der  92Bobl|lanD  Der  3uDen  auf, 
mie  ich  nachher  zeigen  miH 


®ie  vornehmflen  ©Fribenten  DiefcS  ©eculi  ftnD  folgenDe : CbeoDo*  efriBenfeit 
rue  Stuöita,  melcher  fehr  viele  catechetijche  PreDigten  unD  ffpifteln  hin*  t>iefr*  ©«ult 
terlaffen.  Hicetae  SDaviP,  melcher  Das  geben  Des  Patriarchen  jlgnarii  Ä^clPt’9ru, 
befchrieben.  i&jmbarö,  Der  ©ecretair  Paroli  «Wagni,  melcher  Das  ge* 
ben  DiefcS  Äapfert  unD  einige  3ahrbücher  von  Der  Jpiflotie  Diefer  Seiten  (Eflin&at». 
mit  einer  folchen  SierlichFeit  abgefaßt,  Daß  verfchieDene  ©eiehrte  auch  in 
bet  SJepnung  gejlanPen,  Daß  Die  (Schreibart  von  anbern  verbeffert  »vor- 
Den.  ©eine  giebeShänDel  mit  Der  Fapfcrlichen  Prinjcßiti  (Emma,  Deren 
in  Dem  (Ebronico  gaurisbamenft  •)  «DMDunq  gcfchicbet,  merDen  gegen* 
märtig  von  allen  für  eine  $abel  gehalten,  ©ein^ttcl  mar  juratus  feriba, 
melches  eben  fo  viel  beDeutet,  als  ©ecretair, oDerÄanjler.  (ElauDiue  £au*  siaubiul 
täten  jie,  melcher  miDer  Den  ©ilDerPicnfl  geeifert,  unD  einige  biblifche  föü*  Xaurinenfl*. 
eher  erFläret.  $reciilphue,  Dejfen  (Ebronicon  von  (Erfchajfung  Der  <p$elt  3r«u!p&uf. 
bis  auf  Den  (£oD  ©regorii  «Wagni  gehet.  Cbeganue,  melcher  Die  djijlori«  Xhcganu#. 
guPmig  DeS  frommen  gefchrieben.  Kabanuo  tTiannie,  Der  befapnte  StaBaaul 
Srjbifd)off  zu  «Wapnv,  Dellen  theologifche  unD  moralifche  ©chriften  ein 5Kauru®* 
gro||eS  ^ßerf  auSmachcu.  (Erroar  ein  ©djülergllcuini.  <jaymo,  einet  £aomo. 
von  Den  nüfclidjflen  unD  vcrnünftigflen  ©Fribenten  ju  Den  Damaligen  Sei* 
ten.  ©eine  ©chriften  belieben  in  (ErFlämngen  über  Die  föibel  unD  einer 

ÄFF  2 f$&* 

*)  Cbron.  laviishan  apud  du  Cbtsnt,  Tom.  III.  p.  49$. 
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gofjamui  fc^&nen  Kirchenlfiftorie  in  io  SSfic^ern.  jfabannee  Ärigen«  ©cötuo, 
€ r 19  cn « nxld)ec  jueril  miDer  Die  Äderet)  ©oDefchalfi  getrieben,  unD  wegen  feinet 
6coiu«.  befonDern  fXeDenSarten  na<hb«r  felbfl  jum  Keljer  gemalt  worDen.  £t 
2inaflafiu«  warD  in  (SnglanD  oon  feinen  eigenen  ©chülern  umgebrad)t.  21naftaftu® 
S5iblior|>«fl.  23ibliotbee«riue,  einet  oon  Den  anfebnlichflen  ©fribenten  Diefcs  ©eculi. 
r'u**  (Fr  i)at  oie.pi|lorie  Der  romifchenSßifchbffe,  oon  Dem  l>ciligen  Petro  an  bis 
auf  9licolaum  Den  1.  bcfdjrteben/  unD  Die  Slcta  Der  ju  feinen  Seiten  gebalte* 
Uiuart'u*.  nen  gried)ifcben  (Eoncilien  überfebt.  Ufuat-Due,  DeffenSJlartprolegium  be 
SX&cgtno.  fannt  ift.  Hbegino,  welcher  eine  (Etjronicf  feiner  Beiten,  unD  aujferDem 
nod)  ein  Such  oon  Der  &ird>enjud)t  getrieben.  Q3on  ^infmaro  ^l;c> 
menft  unD  pi;orio  ifl  bereite  oben  ausführlich  gereDet  worDen.  Unter 
3ftb er u«  allen ©fribenten  DiefeS  ©eculi  aber  ifl  jftDorue ttlercator  Der  merftoür* 
SOjercaeor.  £>enn  oetfelbe  bat  betrüglicher  '^ßeife  falfd>e  Epilt.  Decret.  für 

ächt  unter  püb|TL  tarnen  berauSgegeben,  Die  (Btoriaiwe  nachher  feiner 
großen  ©ammlung  einoerleibt,  unD  moDurch  Die  dbrilienbeit  einige  t>un* 
Dert  3abreim3rrtbumrerbalten  worDen.  ©iefer  jfTDortw,  welcher  fonjt 
auch  petcator  genannt  wirD,  fcheint  ein  ©panier  oon  ©eburt  gewefen  ju 
fepn.  ©o  offenbar  auch  Die$alfd)beit  Diefer  pübfllicben  Briefe  ifl,  fo  fmD 
fie  Doch  .einige  bunDert  3abre  für  richtig  gebalten  unD  oon  Den  rbmifchcn 
pübflen  angeführt  worDen,  um  Die  föobeit  Deo  römifchen©tubls  DaDurch 
ju  beweifen.  3bre  Unrichtigfeit  aber  erhellet  infonDerbeit  aus  folgenDen 
©rünDen : «)  ©ie  finD  alle  in  einer  gleichen  ©chreibart  abgefaßt,  woraus 
man  fiebt.  Daß  fie  alle  aus  Der  §eDer  eines  SDlanncS  geßoffen.  a)  ©ie 
«Iteflen  Briefe  erwebnen  Der  €rjbif<b6ffe  unD  Patriarchen,  Da  Doch 
gleichen  ©tel  ju  Den  Damaligen  Beiten  annoch  unbefannt  waren.  3)  £6 
wirD  Darinn  Den  rbmifchen  Qjifchbffen  eine  folcbe  SNacht  unD  Roheit  bepge* 
legt,  welche  fie  Doch,  nach  SJlaßgebung  Der  $iflorie  niemals  gehabt  haben 
©ebenftn  'jßaS  man  oon  Diefer  ©ammlung  für  ein  Unheil  ju  füllen  habe,  folcheS  jeigt 
ubtr  feine  infonDerbeit  ölonDelluo  in  fernem  PfeuDo*3fiDoro.  (fS  ifl  noch  nicht 
wr'Tib'ft  1 auSgcmad)t,  ob  3ftDonte  alle  Diefe  päbfllichen  tEntfcbciDungcn  felbfl  erfon» 
©ecretcn.  nen  5 f°  Diel  ifl  gewiß,  Daß  DiePübfle  ftch  Derfclben  oortreffiieb  ju  bcDienen 
gewußt  haben,  ©er  befannte  (Srarianuo  hat  nicht  allein  Diefe  falfchen 
^BerorDnungen  ombeiDiget,  fonDern  noch  neue  unD  unter  anDern  auch  Cie* 
jenige  hünugethan,  welche  oon  Der^mmunitüt  Der@cifllichcn  hanDelt,  Daß 
Dicfelhen  feines  Verbrechens  halben  oon  Der  weltlichen  jDbrigfett  fbttnen 
perurtheilet  werDen.  ©iefeS  war  Der  falfche  ©runD,  woDurch  Der  (Eubi« 
fchoft  oon  (Eanterburp,  Cbomae  Werfer,  ocranlaffetwarD,  ftch  gegen  fei« 
nen  König  }u  (eben.  Silan  ßnDet  audh  Darinn  Die  IDoiiatton  (tonftanrini 
tHagni,  worinn  es  aueDrücflich  f)«i^t.  Daß  Diefer  Äayfer  Dem  pab|l 

eine 
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3cl)nte  galjrhun&ert. 


^jAadjDem  Der  tapfer  2eo  einige  3af>re  mit  großem  9\uhm  regiert 
3I|  hatte,  fo  gerietl)  er  mir  Dem  Patriarchen  unDanDern  ©eißlicßen 
-V  \ in  einen  verDrießlichen  Streit,  woju  folgenDe  Gegebenheit  Slnlaß 
gab:  ?U3ie  feine  Dritte  ©emahlin,  ZuDojia,  mit  $oDc  abgegaw 
gen  mar,  fo  vermählte  er  (ich  jum  mertenmal  mit  einer,  9t  amenV  ßoe,  welche 
er  (ich  Doch  weDer  mit  gewöhnlichen  Zeremonien  antrauen,  noch  Diefelbe 
fronen  laffen  Durfte,  weil  eö  bet)  Den  Griechen  verboten  war,  (ich  jum 
viertenmal  ju  verbeprathen.  55enn  wenn  man  jum  jmeptew  unD  Dritten»  unru&e  la 
mal  in  Die  Zh«  trat,  fo  mar  man  bereite  ftraffällig,  unD  mußte  (ich  einer  Sonftanti* 
gewißen  Guße  unterwerfen.  S)ie  vierte  Zbc  aber  tvar  votlenW  verboten, 
unD  tvarD  für  eine  Polpgamie  gehalten,  SDiefer  tapfer  hatte  auch  felbfl 
Deßwegen  eine'SerorDnung  herauögegeben,  unD  befohlen,  Daß  Die  ©träfe, 
tvelche  Die  Zanoneä  mit  fid>  brächten,  an  Denjenigen  follten  volljogen  wer* 

Den,  welche  jum  Drittenmal  in  Die  Zbe  treten  tvürDen.  2luö  Diefer  Urfache 
wollte  ßeo  Die^oe  nicht  für  eine  wirf  liehe  Äapferin  erflären.  ^ÜSie  fie  ihm 
aber  im  3ahr  905  einen  ©obn  jur3Belt  brachte,  fo  entfehloß  er  ftd),  Die* 
fetf  ju  thun,  unD  bep  folcher  Gelegenheit  warb  Dieftrage  auf-Daö  $apet  ge* 
bracht:  ObDicfeoÄinD,  ale  ein  Sohn  öee  Äayfero,  mit geiuohn» 
licken Ceremonien  follre gerauft  xveiöen?  Sen  patriarchalifchen ©tuhl 
ju  Zonßantinopel  befleiDete  Damalö  nicolauo,  welcher  eheDem  Deö  Äap* 
ferö  Slplfiaiö  oDer©ecretair  gewefen  war,  aud)  Diefen  $itel,  nad)Dem  er 
ju  Der  l)öd)fren  ^Püite  in  Der  Kirche  erhoben  worDen,  bepbehalten  hatte. 

SMefer  fefcte  ftcf>  gleich,  tiebft  Den  anDern  Gifdjbffen,  Dagegen,  unD  wollte 
folcher  Durchaus  nicht  julaffen,  wo  Der  Äapjer  fiel)  nicht  anheifchig  machte. 

Die  Butter  ju  verfaßen.  2>er&apfcr  fahe  (ich  genbthiget,  DicfeV  einjuge* 
hen,  worauf  Das  $inD  alä  ein  fapferlicher  prinj  getauft  unD  Zonfantinutf 
genannt  warD.  Zinige  $age  nachher  aber  warD  Die  30«  mit  großem  ©e* 
pränge  alcs  eine  Äapferinn  in  Daö  ©chloß  einqeführt,'  unD  DaV  Geplager 
warD  mit  vielen  fteperlichfeiten,  jeDod)  ohne  prießer,  volljogen.  Sbiefed 
Vornehmen  warD  von  Der  ©eifiliebfeit  ate  ein  großes  Slergerniß  angefe* 
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pen.  ^er  Patriarch  ntcoUuio  roarf  fich  ju  Den$üffen  Deg  Äapferg,  unb 
bat,  Dag  er  hieroon  abfteben,  oDer  fiep  wenigffeng  Der  3oe  fo  lange  entbal* 
len  möchte,  big  man  Diele  0a<pe  mit  anDcrn  '-öifepöffen  utiD  Patriarchen, 
infonDerl>eit  aber  mit  Dem  römifepen  0tubl,  überlegen  fönnte.  3>r  &ap* 
fer  lieg  fiep  Diefcg  gefallen,  unD  fertigte  forool  an  DcnPabfl  0ergium , alg 
an  Die  Patriarchen  oon  AleranDrien,  Antiochien  unD  3«rufalem  bcfonDere 
Schreiben  ab,  roorinne  er  fie  nach  Son|lantinopel  einluD,  um  Die  ©ultig* 
feit  Diefer  She  ju  unterfuchcn.  äßeil  Diefe  iöifcpöffe  nicht  felbft  erfcheinm 
fonnten,  fo  fepieften  fie  ihre  ©efanDten ; injroifcpen  aber  überreDete  DerÄap* 
fer  einen  gereiften  pricfler,  9*  ameng  ‘Jbontag,  Die  Sopulation  ju  oerrich* 
ten,  morauf  er  Die  t3oe  ju  einer  Äapferinn  erklären  lieg,  fo,  Dajj  alleg  fdjon 
oorbep  mar,  wie  Die  Legaten  ju  Son|fantinopel  anfnnicn.  Sg  fcpetnt  Dem* 
nach,  M f>e  entreeDec  ihre  Sinreilligung  ju  Diefer  Sb*  gegeben,  oDer  auch 
Die  0a che  fehr  faltfinnig  angegriffen,  reelcpegoon  Den  pdbftlicben  Legaten 
Deßreegen  tnfonberbeit  roahrfcpeinlicb  ift,  reeil  Der  Patriarch  fich  Darüber 
in  einem  an  Den  Pabff  Verging  abgclaffenen  Briefe  fehr  befepreebw.  <2Beü 
Demnach  Der  Patriarch  nicolaue  ftchDurchaug  hierinn  nicht  finDen  wollte, 
fonDern  immer  fortfuhr,  roiDer  DiefeSh«  ju  eifern,  fo  faßte  enDlich  DerÄap* 
fer  Den  0cblufj,  ihn  mit  ©erealt  jur  cPerdnDerung  feineg  0intieg  ju  ptn* 
gen.  (fr  ließ  if>n  Daher  ju  einem  ©aftmapl  einlaben,  unD  bat  ihn,  in  Die 
She  ui  willigen.  'JBie  er  fich  aber  befldnDig  megerte,  Diefeg  ju  thun,  fo 
lieh  er  ihn  greifen  unD  ing(£lenD  iagen,  reelcpeg  auch  allen  anDern  s^if<b6f* 
fett  roieDerfuhr,  Die  Dect^epnung  Deg  Patriarchen  beppftiepteten.  S>te  crlc* 
Digte  0telle  nicolat  roarD  Durch  einen,  Nameng  l&ithyniuie,  reieDer  er* 
feht.  ©iefeg  gcfchahe  im  3ahr  907. 

£ob  unb  <3Beiter  rearD  Damalg  Die  0acpe  nicht  getrieben,  unD  Der  Zapfet  £eo 
9t  11  ft  m b e « jjarh  im  3ahr  9 1 « • 0eiti  Nachfolger  mar  fein  fÖruDer,  AlepanDer,  Dem 
jtaoierf  «o*C(.  ö4n  mjt  Der  goe  gelten  unD  im  porigen  3^hre  gefrönten  jungen  Son* 
ftantinum  beffeng  empfobl.  55icfcr  ?eo  reirD  unter  Die  berühm teilen  £ap* 
fer  im  Orient  gerechnet,  unD  hat  nicht  nur  ein  fehr  löblicheg  Regiment  ge* 
führt,  fonDern  mar  auch  fehr  gelehrt  unD  in  Der  ^hrologie  übetaug  wohl 
erfahren.  St  hat  oerfchieDene  0<hriften,  unD  unter  Denfelben  einige  Pre* 
‘ Digten  über  oerfchieDene  §e|le  hinterlaffen.  tDlan  hat  auch  oon  ihm  ei* 
nen  fo  genannten  taftifchen  ‘Jractat  ooniDer  Äricggreiffcnfdjaft  unD  Sin* 
ricf)tung  unD  DrDnung  eineg  Ärieggheerg;  reoraug man  ficht,  Da§  Die 
Ärieggheere,  wenn  fie  im  5«lbe  geroefen,  alle  Jorgen  unD  AbenD  Dag 
Trilägion  gefüligen,  unD  Daß  Die  Priefler  fie  an  Dem  $age  oor  Der 
0chlacht  mit  gereepptem  ‘Sßaffet  befprenget.  0obalD  AlejranDcr  $ur  Ne* 
flicrung  gelangt  war,  fo  lief  ec  USuthynuum  ing  SlenD  jagen  unD  Hico* 
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ImimtTtyfhcum  wicber  jtirticf  rufen,  ©amit  aber  alle«  orbentlich  ju« 
geben  mochte,  fo  ließ  er  perfchiebcne  ©etliche  auf«  Schloß  fommen,  unö 
(guthpmiuni  oorforDern  unD  abfefcen.  Nachher  überfiel  man  tf>n 
mit  Scheltworten,  riß  ibm  Die  «£)aare  au«  Dem  iöarr,  unD  trieb  fonfi  noch 
«UerbanD  ©efpötte  mit  ihm,  welche«  alle«  er  gcDultig  ertrug,  ebne  fi<h  im 
geringften  Dagegen  ju  fefcen.  SnDlich  braute  man  ihn  in  ein  Älofter,  SBnrnm  Die 
n>orinn  er  nicht  lange  nachher  mit  $oDc  abgieng.  «Dian  fief)t  übrigen«  fos  conHanfino* 
mol  au«  Dem  Krempel  Dicfeö  'Üutbimii,  al«  au«  Dem  Söepfpiele  ^nDerer^0^.0'“1^'" 
Patriarchen,  Daß  e«  nicht  fo  gut  gewefen,  fStfdwff  ju  €onfkntinopel„{j|(  f0<  ^,ie 
al«  ju  Nom,  }u  fepn.  ©enn  eben  Derjenige  UmjlanD,  welcher  Den  com&ie  rSmiWtt, 
flantinopolitanifchen  fSifdwffen  Da«  meifle  2infeben  geben  foUte,  nemlich,  craP°r,  fon»* 
Daß  fte  in  einer  Fapfer  liehen  ^)auptfiaDt  refiDirten,  trug  ju  ihrer  Unterbrü*111™  ™nn,n- 
cfung  Da«  meifle  bep.  ©ie  römifchen  päbfle  würben  unfehlbar  auf  eben 
Diefelbe  2lrt  begegnet  worben  fepn,  wenn  Die  occiDentalifchen  tapfer  ihre 
Neftbenj  in  Nom  genommen  harten.  Sie  beDienten  ft<h  aber  Der  beflän» 

Digen  Slbwcfenhcit  Der  JCapfer,  ihre  ©ewalt  ju  oergr&fjern,  welche«  fchwer* 

Iid>  würDe  angegangen  fepn,  wenn  fte  einen  folgen  «f)üter,  wie  Die  patri« 
archen  ju  (Eonjlantinopel,  beflänbig  an  Der  Seite  gehabt  hätten. 

SllejcanDer  regierte  nur  ein  3abr,  unD  brachte  Diefe  Furje  Seit  fehr 
fchlecht  unD  übel  \u.  Seine  NucploftgFeit  foll  fo  weit  gegangen  fepn,  Daß 
er  auch  Die  alten  bepDnifcben®ö(}enbilDer  oerehrt,  unD  getagt:  Die  r6mt* 
fd?e  iTJonard;ie  habe  nur  fo  lange  geblühet,  al«  Dae  ^eyDenthuni 
gewahret.  *)  €r  ftarb  fehr  ploplicb  ttn  3abr  9 1 2,  unD  h«tte  Den  jungen 
Conflantinum  jum  Nachfolger,  welcher  in«getnetn  Porpbprogeneta  ge« 
nannt  wit'D,  weil  er  in  einem  S'mmer  auf  Dem  Schlöffe  gebobren  worben, 
welche«  überall  mit  Purpur  bejogen  war.  <3Beil  er  aber  noch  feine  mim« 

Digen  3»*bre  nicht  erreicht  hatte,  fo  oerwaltete  feine  SJIutter,  nebfl  noch 
fteben  anbern  QßormünDern,  Die  Negierung,  unter  welchen  leptern  Der 
Patriarch  nicolaue  Der  »ovncbmfte  war.  SobalD  fidj  Diefer  Hico« 
laue  wieDer  auf  Den  patriarchalifchen  Stuhl  gefefet  batte,  fo  fertigte  er  ein 
Schreiben  nach  Nom  ab,  worinn  er  ftch  über  Da«  Verfahren  Der  päbflli* 
dten  Legaten  in  Der  oben  angeführten  £bcfad)e  befd)wehrte.  SJjan  Faun 
nid)t  eigentlich  fagen,  an  welchen  pVibfl  er  tiefen  förief  geratet,  ©enn 
Sergiue  war  bereit«  mit  $obe  abgegangen,  unD  nach  ihm  hatten  »er* 
fchieDene  päbfte  in  einer  furjen  Seit  Den  romifeben  Stuhl  befleiDet.  jfa* 
banne«  Der  X.  war  in  eben  Dcinfclbcn  3abr  Pabft,  Da  Der  junge  (Ton« 

(Tantinu«  jur  Negierung  gelangte,  ©ie  rbmifeben  SFribenten  bezeugen 
felbft,  Daß  feine  fSefbcDcnmg  nicht  fonDerluh  canonifch  gewefen;  Denn  fte 

gefha«  • •• 
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gefd)al>€  auf  SCnfhften  einer  getr»iffen  liftigen  römifeben  ©ame,  mit  meieret 
er  nicht  nur  als  ^3rtefler,  fotiDem  auch  alö  grjbifcboff  oon  SKaoenna,  ei» 
nen  unerlaubten  Umgang  gepflogen. 

©eit  Diefer  ßeit  gieng  in  fielen  3abren  rneDer  in  Der  Kirche  noch  im 
©taate  etmaS  micbtigeS  for.  3ti  Kircbenfacbcn  ifl  faft  nichts  anjumer» 
fen,  als  Die  DrDnung  unD  $olge  Der  iöifcbbffe,  unD  einige  ©tiftungen, 
Die  Damaltf  gemacht  morDen.  <£t>  fonnten  aueb  nicht  leiebt  Kefiercpen  ent» 
fiebern  weil  eine  ungläubige  Unn)i|Tenb«it,  fomol  im  Orient,  als  Dcci* 
5Bfa!jruii(i  ö{nt  berrfebte.  CDaS  einjige,  roelcbeS  l)ie^cr  gehöret,  ifl  Die  35efebrung 
in^ranf' pet  Tormänner  in  §ranErei<b.  T^acbDem  Diefelben  eine  lange  Seit  in 
vticb.  ö Sranfreicb  unter  ibren  Anführer,  Dem  «Kollo,  aufs  graufamfa  bauSge» 
halten,  fo  nabmen  fie  enDlieb  Das  (Ebrifantbum  an,  unD  «Kollo  felbft  ließ 
ftdb  tauffen.  ©ie  2lrt  unD  '•Jßetfe  aber,  melcbe  man  faebcp  beobachtete, 
mar  nicht  fonDerlicb  apoftolifcb:  £)enn  Diefe  iöefcbrung  marD  mie  ein 
Kaufcontract  gefcbloffen.  föer  ©-jbtfcboff  mar  Der  UnterbänDler  jroi« 
feben  Dem  Damals  regierenDen  Könige  (Earolo  ©implici,  unD  Dem  nor« 
mdnnifcben  Anführer,  fKollone,  unD  Die  «fjauptbetmgungen  mären , Daß 
«Kollo  Die  cbriftlicbe  Religion  annebmen,  unD  Dagegen  ton  Der  franjöfa 
f$en  Krone  Die  ^rooinpJleufaien,  roelcbe  nachher  Die  «Kormanöie  genen» 
net  marD,  ju  gehn  buben  follte.  hierauf  ließ  fab  ^Xollo  im  ^abr  912 
taufen,  unD  nahm  Den  tarnen  SKobert  an.  QBa*  Die  ©taatsfacben  be» 
trift,  fo  mar  Der  DcciDent  bereits  feit  fielen  fahren  in  einem  fermirrten 
guflanDe,  unD  Das  abenDlänDifcbe  Kapfertbum  mar  gleicbfam  erftorben, 
bis  eS  enDlieb  mieDer  in  Dttone  «Dlagno,  einem  faebfif^en  ijerm,  auflebre 
unD  Der  fapferlicbe  $itul  abermals  beb orgefuebt  marD.  ©iefe  QßerAnDt» 
rung  gefebabe  auf  folgenDe  2lrt. 

<2Beil  fein  römifeber  tapfer  im  DcciDent  mar,  unD  einer,  «ftameS 
«SerengariuS,  Der  ficb  jum  König  in  Italien  aufgemorfen  batte,  ein  gemalt* 
fameSunD  gtaufames  ^Regiment  führte,  fo  fertigte  Der  ^)abfl  Johannes  XII. 
an  Den  König  Der  ©aebfen,  Otto,  melcber  Damals  feiner  «fPacbt  unD  roeifm 
«Regierung  halber  im  groffen  Slnfeben  mar,  jroeene  gegaten  mit  Dem  Begehren 
ab,  Daß  er  nach  Stallen  fommen,  unD  DasganD  oon  einer  fo  groffen 'Jpran* 
nep  befrepen  möchte.  <5  me  gleiche  ©nlaDung  erhielt  er  auch  r on  f erfebie» 
Denen  italienifcben  ©rafen,  raeldbeS  alles  ihn  Dann  bemog,  Diefen  3U3 
aniutreten.  £r  langte  Demnach  im  3abr  96  2 ju  SRom  mit  einem  Kriegsbeer 
an,  unD  marD  fomol  f on  Der  ©eifaiebfeit  als  f on  Dem  Qßolfe  mit  greifen 
Otto  Der  ftreuDenbejeugungen  empfangen,  ©leicb  Darauf  marD  er  f on  Dem  «}>abft 
©rojfe  tpirb  Johanne  XII.  jum Kapfer  gefrönt,  melcber  ihm  ju  eben  Dcrfelben  3<tt  auch 
xapitt  pfti  (Fpö  DeS@eborfamS  unD  Der  £reue  leifate.  Otto  aber  gab  Dem  «})abfi 

alles 
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olletf  wieDer  jurücfe,  wa$  33erengariuö  Demfelben  abgenommen  batte,  unD  ©eine  Sri, 
betätigte  zugleich  Die ©eben! ungen  fßipiniunD  (Earoli  ültagni.  ^öep  Diefer"un9  » “ m 
©elegenbeit  warD  auch  feftgefept,  tute  cö  indFünftige  mit  Der  ^)ab|tn>al)l*<'9l<r* 
follte  gebalten  roerDen,  worauf  man  fiebt,  Daß  Der  tapfer  frd)  unD  feinen 
Nachfolgern  Die  Dberberrfchaft  über  Nom  guöDrücflich  Vorbehalten.  ©it 
Siete,  welche  Darüber  aufgeriebtet  worDen,  ift  Den  13.  F«br.  9ß2  Dattrt, 
unö  Da«  Original,  rnelheö  mit  golDcnen  Söuchftaben  getrieben  ift,  wirb 
noch  heutige*  “Jage*  auf  Der  (Engeleburg  in  Nom  aufbebuiten.  & ift  auch 
autfDrücflich  in  Da*  3m*  Canonicum  eingerüeft,  Daß  Der  tapfer  Da* 

Necht  haben  foü,  Die  ^äbfte  ju  erwählen.  *) 

©er  Q}abft  Johanne*  aber  vergaß  Den  €pö  febr  balD,  welchen  er 
Dem  tapfer  geleiftet  butte,  ©enn  et  ließ  Dem  ADelbert,  einem  ©obn  De* 

93erengarii,  welcher  fich  zu  Den  ©aracenen  begeben  butte,1  wiffen,  Duß  er 
fich  in  Notn  einßnDen  möchte,  weil  er  ihm  wiDer  Den  Tupfer  bepjteben 
wollte,  Der  Damal*  ju  3>avia  wur.  *2Bie  Der  Kupfer  Diefe*  erfuhr,  fo 
fertigte  er  unverzüglich  einige  nuch  Nom  ab,  um  ju  vernehmen,  ob  Die 
©ad)e  ftch  wirf  lieh  alfo  verhielte?  ©ie  Nömer  gaben  Dem  ^)abft  bep  Die*  JE»  e 4 1 i c©  e 
fcr  ©elegcnbcit  ein  fcblechte*  3<mgntß,  unD  mahlten  feine  §ulfchb«it  unöbr^abft<< 
feinen  unorDentlichen ‘SßanDel  mit  lebenDigen  färben  ab.  Unter  unDern  ^o&aume. 
jagten  fie,  Daß  Der  lateranifche  ^JaUuft,  welcher  ebeDem  eine  <5ßobnung 
Der  ^eiligen  gewefen,  nunmehr  ein  >£)uibauö  geworDen  fep,  wofelbft  Der 
$>abjt  Johanne*  eine  Concubine  unterhielte.  Die  eine  ©chwe|terfepvonDer 
Concubine  fein«  ^Sater*.  **)  ©ie  fagten  ferner,  Daß  fich  fein  fremDe* 
Frauenzimmer  mehr  unterftürtDe,  in  Die  Kirche  Der  Äpoftelju  fonimen,au* 

Furcht/  Don  Dem  ^abfte  genotbzüchtigt  ju  werben.  c2ßie  Der  Tupfer  Diefe* 
hörte,  fo  fugte  er : iDer  Pab|t  ift  noch  jung,  vielleicht  belfert  er  ftch 
noch,  unD  fuchte  ihn  Durch  vernünftige  93orftelIungen  tvieDcr  auf  Den  rech* 
ten  <3Bcg  zu  bringen,  ^ffiie  aber  folche*  nichts  helfen  wollte,  fo  näherte  et 
ftch  enDHch  mit  einem  Krieg*beer  Der  ©taDt  Nom,  Wegfalles  Der  ']>ubft 
unD  ADclbertu*  Die  flucht  ergriffen,  ©et  Kupfer  warD  unverzüglich  in 
Die  ©taDt  eingelaffen,  unD  Die  (Einwohner  fchwuren  ihm  auf*  neue  Den 
€pD  DecS  ©eborfam*,  unD  verfpruchen  niemals  einen  ^abft  ohne  feine 
€inwilligung  zu  erwählen. 

©rep  ?age  nachher  warb  in  Der  9)eter*Fir<he  ein  (Eoncilium  von  Ziffer  «pnbß 
vierzig  $8ifcf)öffcn  gehalten,  bep  welchem  Der  Kupfer  felbft  gegenwärtig  wur.  wuDobgefat. 
©Jan  machte  gleich  Den  Anfang,  Die  Aufführung  Pc*  «jjabfte*  zu  unterfu* 
eben,  unD  wie  verfhieDene  grobe  iöefchulctgungen  wiDer  ihn  vorgebrucht 

SU  wur» 
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wurden,  als  daß  er  einen  Cardinal  fein«  «Kannheit  genommen,  daß  e* 
einen  33if<$off  ordiniret,  Ixt  nuc  io  3al)t  altgewefen,  tag  ft  im  Spiel 
Supiter  und  Venus  angeruffen,  daß  er  2Mutfd)ande,  «Kordbrennerep  *) 
unt»  andere  unerhörte  ©inge  getrieben,  rotiere  bi«  jut  2lbg6tterep  gegart* 
gm,  fo  ward  et  einigemal  citirt  ju  erfchetnen,  um  auf  Diefe  angebrachte 
Klagen  ju  antworten.  <2ßeil  er  ftd)  aber  nicht  ein  (teilte,  fo  fchritte  man 
jum  Unheil,  unD  entfette  ihn  als  ein  «Konftrum  und  als  einen  abfeheu* 
liehen  «Kann  feiner  bisherigen  ^LBiirDe.  £)ie  Dadurch  erledigte  Stelle 
ward  dem  ^rotoferiniario  der  römijeben  Äirchen,  Jleom,  wieder  ju  ^heil 
Jdaum  aber  hotte  der  Äapfer  den  fXücfen  gefehret,  fo  festen  die  fKömer 
ihren  Cpd  abermals  an  Die  Seite,  und  ließen  ^ohannem  wieder  in  die 
Stadt,  wodurch  tat  neue  $abft  gejwungm  ward,  feine  Bußucht  ju  dem 
Äapfer  ju  nehmm.  Sobald  3ohanneS  wieder  $urücf  gefommen  war,  fo 
lieg  er  einen  oon  dm  vomehmften  ©iaconiS  die  rechte  #and  abhauen,und 
dem  Sljon,  welcher  ^rotofcrinariuS  war,  die  Bunge  und  9?afe  abf$nei* 
dm,  worauf  er  ein  Concilium  jufammen  berieff,  welches  aus  eben  denjel* 
bm  5Bifcf>öffen  beftund,  die  ihn  furj  oorher  als  einen  Sprannen  und  «Kif 
fetbäter  abgemahlt,  und  feines  Hintes  entfefet  hatten,  £)iefe  ehrlichen 
ÜJldnner  verdammten  alles  wieder,  was  auf  dem  vorigen  Concilio  befchlof* 
frn worden, und  erfannten  3ohannem  nichtnur  für  einm  rechtmäßigen  und 
gottjeligm  ^abjl,  fondern  erfldrten  auch  Tonern  für  einen  verruchten  Dve* 
hellm,  welches  *u  einem  neuen  3<ugni(fe  dimet,  daß  man  die  Concilia  fei* 
neSwegeS  für  eine  Stfchtfchnur  des  fiebenS  und  der  Sehre  galten  fann. 
S>r  ^abft  3ohanneS  flarb  einige  «Konate  nachher  auf  eine  gewaltfame 
Slrt,  indem  er,  wie  einige  vergeben,  in  der  Jburercp  ergriffen  underflo* 
<h<n  wortxn.  **)  & ift  merkwürdig,  daß  piatma  ihn  3ohannem  dm 
XIII.  nmnet,  da  er  doch  von  allen  andern  Sfribenten  3obanncS  der  XI i. 

Trnmmtß  genannt  wird.  «Kan  hofte,  daß  durch  feinen  $od  Die  Trennung  in  der 
rbmifhm  tfirche  aufhbren  würde,  wie  aber  die  SWmer  ju  einer  neum 
w *irqx.  eg^i  fchrittm,  und  einen,  Samens  53medicmm,  erwählten,  fo  blieb  die 
Verwirrung  eben  fo  groß,  wie  fte  vorher  ***)  war. 

<2ßie  der  Äapfer  diefeS  erfuhr,  fo  lanqte  er  mit  einem  neum  ÄriegS* 
beet  in  3tolien  an,  und  belagerte  SXom.  tÖer  $abft  SmedictuS  mun* 
terte  die  ©nwohner  jwar  jur  ©egenwehr  auf,  und  ließ  (ich  felbff  auf 
der  «Kauet  fehen,  und  drohete,  und  ercommunicirte  den&apfer.  ©ie 
Stadt  aber  mußte  ftch  endlich  doch  aus  junger  ergeben,  worauf  die  SKo* 

mer 

*)  lt it?  ra  n d.  Hijtor.  fui  lemp.  Lib.  VI.  Cap.  7. 
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mer33enebictum  in  Die  .fxinDe  beb  Äapferb  überlieferten,  unb  bcm  enfeh* 
ten  Üeonem  roieDer  annabmen.  ©leich  Darauf  warD  «in  Concilium  gebal* 
ten,  bep  welchem  Der  ^iabft  öeuebicrue  in  (einer  pdbjtlichen  $rac£t  er* 
fe^einen  mußte.  «Kan  fragte  it>n,  wie  er  ftch  b^tte  erfübnen  Dürfen,  Diefe 
StBürte  anjuneljmen,  Da  er  (ich  Doch  nebft  Den  übrigen  mit  einem  dpbe 
perpflichtet,  Dergleichen  ohne  dinwilltgung  Deb  Äapfcrb  niemals  ju  tl)un  ? 

53eneDictub  antwortete  weiter  nichtb  Darauf,  alb  Diefeb : VPo  ich  ge  (um 

Dtget,  fo  habe  Sarmbersigfett  mit  mir;  Durch  welche  Sintwotc  Der 

Äapfer  fo  fcf>r  geriihrt  roarD,  Daß  er  ihm  gleich  feine  ©nabe  oerfprach, 

wenn  er  ftch  nicht  wiberfehlich  unD  bartndcfig  ermeifcn  würDe.  SöcncDi*  2Birb  6ep« 

ctub  fiel  unoerjüglich  auf  Dießnie,  unD  bat  nicht  nur  um  Vergebung,  <Kl<|t- 

fonDem  überlieferte  auch  Dem  anDern  «Jiabfl  feinen  pdbfllicb«n  ©tab  unD 

«Kantel,  welcher  Den  ©tab  in  ©tücfen  brach,  unD  ju  Dem  <2Bolfe  fagtet 

XX>ir  entfetten  hieDitrch  DiefentTlann  Derjenigen  tPürbe,  wosu  er  auf 

eine  imred;mmßige  2trt  gelangt  ijt,  jeöoch  |blcherge(talt , Daß  er  in 

Dem  geglichen  ü>rDen  afe  Oiaconue  bleiben,  [ich  aber  auch  (ögletch 

auo  i\om  ivegniad;cn  folL  ©iefeb  gefchahe  im  ^ahr  9 64,  tmD  wie 

Der  Äapfer  hierauf  nach  ©eutfchlanD  jurücfreifete,  jb  nahm  er  $8ene* 

Dictum  mit,  unD  ließ  Detifelben  nach  •Öamburg  bringen,  unD  ihm  an  Die* 
fein  Orte  alle  €hre  wieDerfahren.  «Kan  mepnt , Daß  Der  Äapfer  willenb 
gewefen,  nach  Dem  $oDe  Seonib  SSeneDictum  wieDer  auf  Den  pdbfHichen 
©tubl  ju  fefjen,  jeDoch  23enebictub  ftarb  imfolgenDen  965  ^abre,  unD  . 
warD  in  Hamburg  begraben. 

Uebrigeni  gelangte  Die  chrifHich«  Religion  Mt  Den  Seiten  biefcb  berühm*  ©nfährtm* 
ten  Äapferb  in  ©dnemarf  ju  ihrem  völligen  $lor.  ©enn  obgleich  bab^Ä  wnftea» 
Chrijtenthum  fd)on  ju  Den  Seiten  guDooiri  ^Mi  in  ©dnentarf  ‘SBurjel 
faßte,  unD  Die  erflen  Kirchen  in  3ütIanD  gebauet  würben,  fo  wanfte 
Daflelbe  Doch  unaufhörlich , unD  warD  nicht  eher  auf  einen  recht  ' befldnDi* 
gen  $uß  gefegt,  alb  unter  Diefem  Äapfer  Dttone.  UnD  weil  Daoon  oor* 
her  noch  nicht*  erwebnt  worben,  fo  will  ich  etwa*  wiecer  jurüefgehen, 
um  Den  erften  Anfang  unD  Die  weitere  Sfubbreitung  Der  chrifHichen  fReli* 
gion,  fowol  in  ©dnemarf,  alb  in  Den  anDern  norDifchen  SHcidßen, 
ju  jagen. 

<2Benn  man  Den  Anfang  beb  dhriffenthumb  oon  Der  Seit  an  rechnet. 

Da  einige  ©anen  juerff  einen  ©efallen  an  Den  dbrifientbum  bejeugten,  fo 
muß  man  bib  auf  Die  «Regierung  ©ormb  Deb  Sllten  bmaufjt eigen,  weicher 
noch  oor  Den  Seiten  daroli «Kagni  lebte,  Da  ein  bdnifch<r«öofmann,  9?a* 
menb  'Sorfilb,  Der  inbgemein  SSbelfar  genannt  wirD,  auf  (einen  aubldnbl* 
fchen  SKeifen  (ich  Den  chrifHichen  ©lauben  befannt  machte,  unD  Denfelben 
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bep  feinet  Surücffunft  an  Dem  Dänifchen  £ofe  au«jubreiten  fucßte.  © 
feinet  auch  au«  Der  $abel,  welche  ©aro  ton  Dem  llgartilocf  erjeljlet,  ju 
erhellen,  baß  Diefer  Ä'önig  0orm  al«  ein  (Ehnft  geworben,  “iftacb  feinem 
$oDe  aber  hörte  man  nicht  Da«  geringtfe  mehr  t>otn£l)riflentl)um  in£)ä* 
nentarf , bi«  JjaralD  Älacf  nebfi  feinem  föruDer  (Erich  ju  Den  3eiten  £u> 
Dorici  ^ii  jufDlapnj,  unDjwar  bep  Diefer  ©elegenbeit,  getauft  würben, 
Da  JjaralD  Älacf,  welcher  ton  SKegner  gotßbcocf  terDrungen  worben, 
Bnfcbnriu«,  bep  Dicfem  tapfer  ©djufc  filmte,  hierauf  warb  Der  beFannte  SJIhnch  iu 
sib B««irW^<®orMP'  ^«riue,  nach  SMneniarf  gefehlt,  um  Den  cbrifllichen 
sipciicu . @5(aUbcn  fortjupflanjen , woju  ihn  £aralD  Älacf  fehr  bebülflich  war. 
3eDoch  Die  Ausbreitung  Der  cl)ii|Wi<hen  ^Religion  warD  nicht  wenig  Durch 
«Regner  gothbroef  gchinDert,  unD  JjaralD  fonnte  fein  Vorhaben  nicht 
weiter,  al«  in  ©tiDerjütlanD  }u  ©tanbe  bringen,  wofelbft  fein  SöniDcr 
Stich,  auf  ©utbcßnDcn  2lnfcharii,  eine  Äircße  bauen  ließ.  *)  fUach  Den 
Seiten  .paralD«  hatte  Der  cbrifllichc  ©laube  feine  glutb  unD  (Ebbe  in  Die» 
fein  fKeiche,  unD  warD  halb  ton  einigen  Königen  befötDert,  balD  aber  ton 
anDern,  infonDerbeit  ton  ©orm  Dem©raufamen,  heftig  verfolgt.  QSie 
aber  fein  @ohn,  £eralD  fölaatanD,  jur  Regierung  gelangte,  fo  fxeng  Der 
chrifliiche  ©laube  recht  an  in  Diefem  Reiche  ißurjel  $u  fdjlagen.  3u  Die* 
fer  Seit  begab  fi<h  Der  Srjbif^ojf  Uni  nach  födnemarf , unD  oerforgte 
Da«  2anD  alknthalben  mit  Kirchen  unD  0eelforgern , welche«  Qßorbaben 
Der  JConig  mit  aller  3ftad)t  beförDerte,  ob  er  gleich  felbft  annoch  fein  <XI>ri|T 
war,  fonDern  nur  ton  feiner  Butter,  $bpre  ©anneboD,  tiel  ©ute«  ton 
Der  £et>re  Shrifli  gehöret  hatte.  Seicht«  Dcflowemgcr  folgte  Dod)  noch  Der 
Äevn  De«  SanDe«  Den  htpbnifhen  3mhtunern.  SRan  fanD  auch  tiel« 
©pneretiflen,  welche  Da«  .f>cpDentbum  mir  Der  chrifllichcn  Religion  rer« 
mengten,  welche  ©pnemifterep  aber  ju  Den  Seiten  Diefe«  Könige«.  unD 
jwar  bep  folgenDer  ©elegenheir,  au«gerottet  warD.  *f>enricu«  SSucep# 
hatte  eine  Sttarfqraffcbaft  in  0cßle«wig  aufgerihtet,  um  Die  ©treiferepen 
Der  ©dnen  in  ©eutfchlanD  ju  hemmen,  ©iefe  «Olarfgraflchaft  grif  Der 
• Äönig  gerate  im  3ahr  944  an,  unD  toDtete  nicht  nur  Die  f£efafcung  in 
Der  neuangelegten  Qßeftung,  fonDern  bereinigte  auch  ^a«  ßanD  mit  Dem 
Speiche  wieDer.  ©aDurch  warD  Der  Äapfer  Otto  Der  l.  bewogen,  ©d* 
nemarf  mit  Ärieg  \a  übergehen,  unD  war  auch  fo  glütflid),  Daß  er  Da« 
flanje  feffe  ÜanD  Im«  Qßenfpfiel  überfeßwemmte.  £önig  «ftaralD  gieng  ihm 
jwar  mit  einem  Ärieg«I)eer  entgegen  unD  lieferte  ihm  ein  ^reffen,  er  warD 
aber  gefhlagen,  unD  genötbiget,  fich  mit  feinen  Golfern  wieDer  in  Di« 
©chiffe  ju  begeben.  &ierau|  warD  Der  grieDe  unter  Der  S3eDtnguna  ge* 

•*)  Vit.  $.  ANICH.  C»p.  XXI. 
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g^loffen,  Dag  Der  Äbnig  ein  Cbrift  tvetDen  follte,  welche*  auch  im  3<ibr  948 
gcfcfjaf)^-  55et>  Diefer  ©elegenbeitfollen  Die©dnen  Durch  folgcnDed<2Bun» 

Dertverf  ungemein  erbaut  unD  im  ©lauben  geflcirf  t tvorDen  fepn : Der  ZUy* 

(er  barte  einen  Priefter,  namens  Poppo,  bey  ftch,  xvcld;er  fiel?  bey  ei» 
ncr  3ufämmenEunft  emfcellcc/  wo  Der  i&ayfer,  Der  2\6nig  unD  Die  X^or* 
nebmfien  Deo  HanDco  ftd;  veifammlet  batten.  UnD  weil  ju  eben  Der* 

(eiben  Seit  ein  2\eligtonebifpüt  entjlanD,  unD  Die  Dümfd;en  ©yncteti» 

(len  fagten : Daß  (Cpri(h»  uvarrvol  ein  <S0ct,aber  nicht  einfo  groffec 
(S(Dtt,  alo  Die  alten  norDifd;en<S6trer,  fey,  *,  auch  nicht  fold7cgro|Tc 
<£t>aten,  wie  Diefc,  verrühret  büttc ; T*o  trat  Poppo  hervor,  unD  erbot 
(tct>,  Die  Kid;ticjfett  Des  cbri|tlid;en  (ölaubeno  Durch  ein  U)unDcnvcrE 
3u  berveifen.  3»  Dem'üitOe ließ  er  an  Dein folgenDen Dag,  in  (Segen*  ©u nt»er< 
wart  Deo  Polfo,  einen  eifernen  ^anDfcbub  gan*  gtücnD  machen,  mCpr.;L  ^ , r* 
unD  30g  Denfclben  an,  ohne  baß  ihm  DaDurcb  Oer  gcriitgfte  Sd^aDc  ? 

3ugcfuget  warD.  2ln0ere  erjeblen,  Daß  er  eine  glcid;c  Probe  mit  ei» 
nem  ZxleiDe  gemad^t,  ivcld;e0  gan3  mit  Wache  be| trtd;en  gewefen.  ’*) 

5>er  ^)obel  fabe  Diefeö  2BunDer  mit  (£r(launen  unD  2lnDad)t  an,  unD  lieg 
fich  unver,ügli4)  taufen.  $}an  ftnDet  übriger:*,  Daß  Die  ©etvobnheir,  ein 
glüenDc*  £ifen  m tragen,  Damald  überall  im  ©ebraud)  gewefen.  ©Jan 
roürDe  Diefrf  für  eitie^abcl  halten,  wenn  man  nicht  fünDc,  Daß  Diefe^iob* 

Durd?  alle  ©efefee  bcflätigct  tvorDen.  f£s  ift  roabrfcbeinlidv  Dag  man  ge* 
wifle  ©ebeimmlTe  gercußr,  fich  gegen  Daß  fteuer  ;u  verwahren,  Die  nun  nidjt 
mehr  befannt  finD.  S)ae  Formular,  De||en  fid)  Derjenige,  Der  Die  fßrebe 
machen  follte,  $u  beDiencn  pflegte,  fd>eint  biefeß  noch  mehr  ju  beftai  fen. 

€*  mußte  nemlicb  ein  foid)er  ?i)lenfd>  fagen:  Durch  Den  heiligen  Üeib. 
unfere  <£rl6|tro  fa)fc  id>  Diefer  tfitfen  an,  ohne  mich  auf  einige  3au* 
berey  ju  verladen,  oDer  mich  emee  gewi|fcn  Zuauce  ju  bcoienen. 

£>aö  ©eher,  welche*  man  thun  mußte,  ehe  Diefßrobe  vor  fich  qieng,  finDet 
man  in  einem  raren  unD  feltenen  xöud)e,  welche*  1550  ju  dlaufcnburcj; 
geDrucft  worben.  **•)  @n  groffer  unD  febarffmniger  Sfribent  bat  (ich  in 
Den  neuern  feiten  bemühet,  Die  Ur  fache  hievon  amugeben  unD  Den  ©runD 
au*fünDig  m machen,  meßfall*  folche  groben  heutiges  'Jageß  nicht  mehr 
fönnen  verrichtet  werben.  (Sr  fugt:  Dtefe  Proben  würben  3U  Den  Da* 
maligen  Setten  Ditrd;  gewt|fc  (Seifte r Dirigirt,  welche  aber  mm  Diefe 
XJerrichtnngen  fahren  la|fcn  unD  anberc  übernommen.  f)  3n  Die*  a , .t> 
(ent  Unheil«  i(t  £«r  23ayle  fich  felbfl  nicht  gleich-  lawja 

. ..  :,i  . en  3 , ■ : m 

*)  cypr.  Aniinf.  SUf.  pap-  7». 

**)  a r>.  Bremens.  Hijlur.  Ecchfafl. 

***)  matth.  bell,  dtj'cript.  Huugitrist,  Tom.  I. 
f)  BAT  LE  Diu.  crit. 
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Weimer,  2ftif  feiere  Slrt  marb  ©änemarf  ju  Den  3«it<n  De«  Ä&nige«  #«talM 
®)ri(letuf)utn  beFebrt,  unb  in  Drep  5Si«tbümer,  nemlicb  ©d)le«mig, 
m i »crbwT  unD2larbu«5  getbeilef.  $>r  (Erjbtfcboff  oon  Bremen,  Slbelbaguo, 

roepbete  Die  Drep  «rften  Ddnifcben  93ifcb&ffe/UnD  fe^tc  ^>aralDum 
mig,  gifbagum  ju  fRipen  unD  SReinbranD  ju  Slarbu«  ein.  Sille  norDifch« 
SReich«  flunDen  Damal«  noch  unter  Der  ©irection  De«  bremifeben  ober  bam* 
burgifefcen  grjbifihoff«,  inDem  Slnfchariu«,  Der  erfte  norDifch«  Slpoftel,  oon 
Dem  tapfer  guDooico  ^jio  jumgrjbifchoff  in  Hamburg  unD  jroar  auf  eine 
folcheSlrt  befallt  marD,  Dag  Hamburg  Der  erjbifcböffliche  ©ip,  in  Slbfaht 
auf  Die  norDifchen  ^Reiche,  fepn  follte.  £>iefe«  mabrte  bi«  840,  Da  .£am* 
bürg  au«  Dem  ©runbe  Don  Den  Stormännern  jer(l6rt  unD  Der  erjbifchbff* 
liebe  ©ib  nach  Bremen  perlegt  marD. 

Cinfäbrung  ©chmeDen  marD  Der  cbriftliche  ©laube  folgenbergeflalt  finge* 

*[*  ^&n(|«n'fül)ret : SfaichDem  Slnfchariu«  Die  Religion  in  ©änemarf  fortgepffanjet, 
©Amt Den  ” f°  N<ib <r  W nach  ©cf)meDen,  unD  langte  bafclbfl  im  3abt  829  unter 
v * Delegierung  De«£6nig«  33i&rn  an.  ©0  gut  aber  auch  Der  Slnfang  mar, 
fo  fdjlecht  mar  Der  Fortgang,  unD  Die  meitere Slugbreitung  De«  cbrifaichm 
• ©lauben«  marD  p6Uig  gebemmet,  Da  Der  Äonig  SlmunD  jur  Regierung  ge* 
langte,  S>enn  Detfelbe  perfblgte  Die  Triften  mit  einer  folgen  ©chdrfe, 
Dag  Slnfcgariu«  felbfl  ftir  ratbfam  hielt,  fein  Slpofalamt  in  ©chmeDen  auf 
«ine  3eitlang  nieDerjulegen  unD  Da«  SReich  auf«  eüigfte  ju  oerlaffen.  0: 
fam  auch  nicht  eher,  al«  unter  Der  Regierung  Dluf«  $r6telgag  micDer  ju* 
rücfe,  unD  brachte  DiefenÄönig  enDlich  Dabin,  Dag  et  fich  taufen  lieg.  <2Beil 
aber  nach  einiger  Seit  eine  $b«urung  im  SanDe  entflanD,  unD  Die’fchmeDi* 
f<b«n£epD«n  porgaben.  Dag  folch««  eine  ©träfe  Der  ©6tter  fep,  meil  man 
Die  alte  Religion  oeränbert,  fo  führten  fie  Die  porige  Slbg&tterep  mieDer  ein. 
3a  ihre  fRaferep  gieng  fo  meit,  Dag  fie  Den  Ä&nig  felbfl,  Da  er  ftd>  nicht 
Da}u  bequemen  mollte,  Den  ©6pen  aufopferten.  & marD  alfo  mit  Dem 
Cbriflentbume  nur  fchlecht  befallt,  bi«  Der  Ä&nig  ©teenfil  Den  ‘Jbron  be* 
flieg.  $)enn  Derfelbe  nahm  ftch  De«  «Ebrifantbum«  mit  groffem  0fer  an, 
unD  lieg  nicht  nur  ^rieflet  pon  Hamburg  fommen,fonDem  auch  eine  qrofa 
«Wenge  ©cpmeDen  ju  ©igtuna  taufen,  hierauf  marD  Der  groffe  ©bpen* 
tempel  ju  Upfal  jerff&rt,  unD  feit  Der  Seit  b*w  Der  cbrifllich«  ©laube  ftetf 
in  ©chmeDen  geblfibet. 

ffiie  weh  in  jjn  “Wormegen  marD  ba«0)rifantbum  etma«  fpdter,  unD  jmar  erfl* 
flomtgen.  ijch  unter  Dem  Äonig  Dluf  Srpggejon,  eingefübret.  ©enn  Diefer  Ä6nig 
nahm  felbfl  Da«  Slmt  eine«  «Wifjionarii  über  ftch,  unD  lieg  Den  ©lauben 
nicht  nur  allenthalben  Durch  ©olDaten  au«breiten , fonbem  nbtbigte  Da< 
Sßolf  auch/ fich  tnit©emalt  taufen  pt  laffen:  Durch  rnelche«Compcllc  in- 

trarc 


trare  et  bann  Da*  ganje  SanD  jum  chridlidjen  ©lauben  brachte.  5(ttem 

ßlnfeben  nach  aber  tft  DiefeP  Ebridenthum  von  feiner  fonDerlichen  (Erheb« 

lic&feit  gewefen ; h^upffdchlich,  Da  «5  fcheint,  Daß  Der  ?D?ißionariuP  3:«ng* 

branD  nicht  Diejenigen  Eigenfchaften  befeflTen,  Die  ju  einem  fo  wichtigen 

“33erfe  erforDert  werben,  unD  in  Der  #ifiorie  mehr  feiner  ©tävfe,  alö  fei* 

ner  ©elehrfamfeit  wegen/  berühmt  ifl  *j  (Eben  biefeei  fann  man  auch 

non  oielen  anDern  norDifchen  Sdißionarien  fagen, ob fle gleich  Don  Denken* 

eben  in  ihren  ©c&riften  biä  an  Den  Fimmel  erhoben  unD  ihnen  unjäbltge  . .. 

QBunterwerfe  bepgelegt  werben.  ©o  fehr  fie  aber  fowol  in  ihrer  Sehre 

ali  in  ihrem  Sehen  Don  Den  erden  Sehrem  unterfchieDen  waren,  fo  wenig 

fthnmen  auch  Die  SJiracfel,  welche  man  ihnen  besiegt,  mit  Den  ^ÖJunDern 

Der  Slpodel  überein,  unD  oerDienen  mehr  Den  tarnen  Der  ©aucfelepen,al$ 

himmlifcherOBunDenoerfe,  welche  jurfBefMrfung  Der  Sehre  gefaben,  unD 

non  ©Ott  nicht  anoerö,  alä  ju  gewiffen  feiten,  unD  wenn  Dte  Roth  «5  er* 

forbert,  jugelaflen  werben,  ©iefeö  ifl  Daö  Äennjcichen  Der  eigentlichen 

apodoltfdhen  <2BunDer,  wie  ich  in  Der  «£)i|torie  Deö  erden  3ahrhunDertö  mit 

mehrerm  gejeiget.  ©ie  ©lirafei  aber,  welche  Den  ©fißionarien  Diefer  3et* 

ten  jugefchrieben  werben,  gefchahen  ju  ungelegener  3«it,  an  unbequemen 

Orten,  unD  gelten  oft  auf  nichtö  ab.  ©o  erjeblt  man  oon  Dem  fßifchoff 

ju  Rafceburg,  jtefriDo,  **)  Daß  erwtber  feinen  Willen  WunDer  geth«n,  o 

unD  oon  feinem  Slnteceffor,  ICoermeDo,  Daß  er  feine  ^anöfcbup,  vcel* 

c^e  er  bey  gewißien  2lmreverrichtimgcn  von  fiel;  gelegt,  »«ebbet*  in 

Der  lluft  h«ngen  gefimben.  *'*)  ©Te  Sehr«  war  DamalP  fchon  fo  Der*  ,, 

Derbt,  alö  man  anßeng,  Diefelbe  in  korben  ju  preDigen,  Daß  man  Die  (Ein* 

führung  De$  €bridenthum$  in  Den  norDifchen  Reichen  gewißermaflen  nicht 

eher,  dlP  feit  Den  Seiten  Ebridiani  DePl  11.  rechnen  fann,  Da  man  nachher 

großen  Reformation  erßlich  anfteng,  DaP  Erangelium  recht  ju  erftören. 

3eDoch  eS  id  3&  baß  ich  wich  wieDer  ju  Dem  tapfer  Otto  wenbe. 

Rad)Dem  $>abd  Seo  Der  vm.  erwehntermaffen  mit  $oDe abgegangen  war, 
fo  fertigten  Die  Römer  jwo  geidlich«  ©efanDten  nach  ©achfen  ab,  um  btf 
Äapfero  Einwilligung  ju  einer  neuen  “üßahUu  erhalten,  ©er  Äapfer  fehief*  3oh«nnri 
t<  hierauf  jween  i&ifchöffe  nach  Rom,  um  in  feinem  Rainen  Der  beootde»  ^rXi“®'r& 
benben^Babl  bepjuwohnen,  welche  Denn  auf  Den  föifchoff  t>on  Rarni  fiel,  Ä,  11  n' 
Der  Den  Ramen  3obanne$  Der  XIII.  annahm.  QBeil  aber  Diefer  $>abd  J 
fad  eben  ein  fo  ärgerlichem  Seben,  alm  fein  Vorfahr  gleichet  Ramenö,  führ* 
te,  fo  lehnten  fich  Die  QSornehmden  Der  ©taDt  gegen  ihn  auf,  unD  fchlofien 

ihn 

1 *)  sno«.  stvri..  in  Oho  Tryig. 

**)  kranz.  Mttrop.  Lib.  VI.  Cap.  4«. 

**r)  kkakz.  Metrup.  Lib.  VI.  Cap.  *3. 
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ihn  er  fl  in  t>ic  Kngeteburg  ein,  nachher  abec  fdjicften  fte  ibn  nach  Kampa» 
nien.  3cPoch,  wie  Der  Kapfer  in  Dem  folgenDen  966. 3al)t  in  Italien  an» 
langte,  fo  rief  er  Den  9>nbft  wieDer  jurücf,  welcher,  Da  er  (Ich  t*on  Dem  Kap» 
(er  unter flüljt  falje,  nicht  oerfäumte,  ftch  an  feinen  ©egnern  *u  rächen.  3w 
fonDcrhett  niufte  Diefeö  Der  ©ouoerneur  oon  SHotn,  $etruö,  erfahren,  wel» 
d)cn  er  geiffeln  unD  inö  (flenD  treiben  lief. 

«SrMirutig  Um  Diefe  Seit,  nemlicf)  im  3«f)t  965,  erfolgte  auch  Die  cbrungDet 
•er  Noblen,  fohlen,  Da  Der  pol)lmfd)e  ijerjog,  Sfötejielauö,  ficf)  t>on  feiner  ©emahlinn, 
©obraota,  Die  eine  Shriffin  war,  jur  $aufe  überreDcn  lief,  ©einem 
€rempel  folgten  gleich  lehr  oiele  fohlen  nach.  Kä  fcheint  aber,  Daf  er  ;a 
jeitig  getauft  worDen,  ehe  er  noch  recht  gerauft,  raaö  er  glauben  feilte.  ©enn 
er  heprathete  gleich  Darauf  eine  Dcutfchc  Klofterjungfrau,  9iamcnä  ODct 
«Sttcjitflauö  jeugte  übrigenö  mit  feiner  erften  ©emahlinn  Den  bcFannten 
(Öoleßlauni,  welcher  nachher  t>en  fbniglichen  $itcl  erhielt,  unD  Der  erfh 
König  in  fohlen  warD. 

3u  eben  Derfclben  3««t  herrfchte  imOrient Sttcepberue  9>hoca$.  «Djit 
Demfelben  fuchte  fich  Per  Kaiser  Otto  näher  ju  oerbinDen,  unD  fertigte  Da« 
her  im  3ahr  968  eine  ©efanDfdjaft  nach  Konftanrinopel  ab,  um  Die  ©tief« 
tochter  ^Jhotii,  Samens  Slnna,  für  feinen  ©ol)n,  Den  jungen  Otto,  jur 
fnitpranbn«  ©emahlinn  ju  begehren.  S)cr  ©efanDte,  welcher  felbfl  Diefe  merf würDige 
wirb  nie  «in  $mba|TaDe  befchrieben,  war  fluitpranPue,  Damaliger  ©iaconnä  *u  9>at>ia 
unD  nachheriger  Sßifchoff.  €r  langte,  nach  feinem  eigenen  Bericht,  im 
tiBDpti  fl3flhr  96«  J«  Sonftontinopel  an,  warD  aber  gleich  bep  ferner  Slnfunft  in 
fehieftt.  ein  <£)auö,  alcS  in  ein  ©efängnif,  eingefperrt,  unD  fonnte,  fo  fct>r  er  auch 
Darum  bat,  Die  Krlaubnif  nicht  erhalten,  mit  jetnanPen  ju  «Den.  2tm 
^fingfltagc  hatte  er  bep  Diefem  wunPerlichen  Kapfer  ©ebör,  oon  welchem 
er  folgenbrt  ^ortrait  madht:  i£c  war  oon  einer  Clemen  Statur,  unO 
hatte  einen  groffen  -Kopf,  f leine  2Uiget»,  einen  langen  öart  unö  law 
ge  um  Pie  Schultern  fhcgcnPe  4>a«re,  einen  Pidren  Sauch  tuiP  für« 
3e  Seine,  ©atf  erfle  Kompliment,  welchem  Der  JCapfer  Dem  ©efanDten 
machte,  lautenDe  folgenDergejlalt:  34?  hätte  euch  gerne  eurem  StanPe 
unP  Rang  gemäß  empfangen,  aber  euer  Principal  har  fblcbee  we« 
gen  feiner  | flechten  2luffuhrimg  nicht  verPient.  ICr  h«t  Rom  al« 
eine  feinPliche  StaPt  eingenommen  unP  gefuebt,  ftd;  noch  mehrerer 
wichtiger  StäPtc  ju  bemächtigen,  Pie  mir  iitgeboren.  5Da  ihm  aber 
Piefee  nicht  glücfen  wollen,  fo  erfiihnt  er  |ich  gar,  euch  alo  einen  Spion 
bersufebiefen.  S>cr  ©efanDte  hielt  jwar  eine  weitläufrigc  3tcPe,  worinn 
ec  Den  Kapfet  Otto  ju  oerthciDigen  fuchte,  unDtbat  hierauf  DenVorfchlag 
pon  einer  Vermählung  jwifeben  Dem  jungen  Otto  unD  Der  fapferlichen  ^ruv 

jefinn. 
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jeginn.  ^hocas  aber  faßte:  *&c  hätte  nun  nicht  Seit/  barauf  3U  ante 
Worten/  weil  er  einet  Piocegion  beywoljnen  müfjte. 

2fn  t>em  folgenben  $age  lieg  er  ben  ©efanbten  jur  $afel  rufen/  uni 
faßte  unter  anbern  ju  tl>m:  feyö  Feine  Monier,  ihr  feyö  nur  ftoit* 

gobaröert  £uitpranbuS  aber  antwortete:  tDenn  xvit  iongobaröen, 

0ad;fen  unb  £ranfen  von  jetnanben  fchimpflicb  rebeit,  fo  nennen 
wir  ihn  einen  Römer,  benn  biefer  Harne  i|l  ber  »cr«dptlid;fk,  ben 
wir  jemanö  geben  Fönnen;  unb  in  biefent  ©tücfe  bat«  ber  ©efanbte 
recht/  inbem  niemals  eine  Nation  Die  ftuSflapfen  ihrer  Vorfahren  in  ber 
$reue  unb  SKeblichfeit  fo  fefjc  verladen,  als  bie  «Homer.  S)er  tapfer  hieb 
te  nachher  noch  verriebene  Unterrebungen  mit  bem@efanbten,  welche  bep 
ihm  felbft  nachgelefen  ju  werben  verbienen.  Enblich  gab  er  ihm  einen 
SBriefan  ben  Äapfer  Otto  mit,  aber  feinen  an  ben  'ftabft,  von  welchem 
er  jeberjeit  mit  ber  grögten  Verachtung  rebete.  2Cuf  folche  2(rt  enbigte  fic§ 
biefe  ©efanbtfchaft,  woraus  man  fleht/  von  was  für  einem  $o<hmuthe  bie« 
fet  Äapfer  eingenommen  gewefen.  Er  war  übrigens  ein  guter  Solbat.  unb 
erhielt  fowol  fclb|t,  als  auch  burch  feine  ©enerals  groffe  Vortheile  über  bie 
©aracenen,  unb  machte  ficf>  baburch  bep  beni  ÄriegSheer  fehr  beliebt.  Q3ep 
ber  ©eifllichfeit  aber  war  es  aufs  äuflerfte  verhagt.  $)enn  er  beraubte  bie 
Kirchen  nicht  nur  ber  Q3enfionen,  weiche  feine  Vorfahren  benenfelben  bcp* 
gelegt  hatten,  fonbern  befohl  auch,  ba§  fein  ^ifchojf  ohne  Einwilligung 
beS  ÄapferS  follte  erwählt  werben.  3a,  er  wollte  gar  ein  ©efefe  geben, 
bag  «Ue  ©oibaten,  welche  im  Äriegc  fKiiben,  für  tTJärtyrer  foUten 
gehalten  werben;  wogegen  fich  aber  bie  SBifchbffe  aufs  äufferfte  festen. 

Enblich  erregte  einer  von  feinen  gelbberrn,  Samens  3ohanneS  3emif4>eS, 
einen  Siufftanb  wiber  ihn,  worinn  'TOcephorus  im  3«hr  969  baSßeben  ein« 
bügte,  3emifcheS  aber  wieber  auf  ben  £hron  fam. 

©nige  3ah«  nachher,  nemlich  973«  darb  ber  berühmte Äapfer,  Otto  0 1 1 0 b er 
ber  Erfte,  nachbem  er  3 6 3ahre  als  Äbnig  in  ©eutfchlanb  unb  ii.®toffe  o«bt 
3ahre  als  tapfer  regiert  hatte.  «Kan  hat  ihn  wegen  feiner  groffen  $ha* mit  iotc  äb' 
ten  ben  tarnen,  Otto  Magnus,  bepgelegt.  3hm  folgte  fein  0of>n,  Otto 
ber  Stnbere,  ju  beflen  feiten  nichts  wichtiges  in  Äirchenfachcn  vorgegan« 
gen.  £)aS  merfmürbigfle  ift,  baS  bie  chriftliche  Religion,,  welche  mit  fo 
groffer  «Kühe  in  ©ännemarf  gefliftet  worben,  nach  bem  $obe  Königs 
«fiaralb  93laatanb  abermals  fehr  in  Abnahme  gerathen,  weil  beffen  @ohn, 

@venb  ^iugufhägg,  bas  £epbenthum  wieber  einführte.  £>erÄönig  «&a* 
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ralB  wart»  in  Bern  Aufruhr,  welchen  fein  ©obn  wider  if>n  errate,  im  3al>r 
980  erfchlagen.  Einige  rechnen  ihn  unter  Bit  ^eiligen  und  nennen  H)n 
©t.  #arald,  man  findet  aber  nicht,  Ba§  er  jemal*  canoniftrt  worden, 
©er  Kapfer  Otto Ber  1 1 . flarb  einige 3abre  nachbet,  nemlich  983-  Sr  batte 
in  Biefem  3ai)re  Da*  Utiaiücf,  Bag  er  non  Ben  (Griechen  unD  ©araceneu 
in  (Talabrien  eine  grefic  WeBeriage  erlitte,  unO  mit  genauer  9?otb  au*  Ber 
©cblachtentfam,  worauf  er  nicht  lange  nachher  jufXom  mit  $oDe  abgieng. 
3hm  folgte  fein  ©obu,  Otto  Ber  lli. , welcher  im  Anfang  Be*  folgenCen 
©eculi  regierte.  3°  D*cfer  ganjen  Seit  ifi  fafi  nicht*  merfwürCigeö  «nju« 
jeidhnen,  at*  Bie  ^olge  unB  DrBnung  Ber  $3ilbfie  utiB  33ifcböjfe.  9<iur 
in  Bern  Heben  Biefe*  lebten  Kapfer*  findet  man  eine  fonBerbare  ^)iftorie, 
woratt*  man  fiebt,  Bag  Bet  Aberglaube,  ein  glüenBe*  ©fen  ju  tragen, 
Bamal*  Bie  böchfie  ©tuffe  erreichet.  Die  Sayferinn  hatte  bereite  feit 
langer  3eir  eine  Äammerjuncjfran  bey  fleh,  welche  endlich  in  eine 
rerflridete  junge  tTIanneperjon  verwandelt  ward.  Diefer  junge 
IHenfcb  wart)  vom  Äayfet  3tnn  Scuer  verdammt.  Die  Äayfcrinn 
aber  wart)  begnadiget,  in  öec  Hoffnung,  Bag  jte  ihr  Heben  Ändern 
witröe.  Sie  verliebte  (Id;  aber  nachher  in  einen  jungen  (Srafen, 
unt>  weil  Bcrfelbe  (Ich  durdhaite  nicht  wollte  überreden  lajfen,  ihren 
untüchtigen  Verlangen  eine  (Senüge  3U  leiflen,  fo  bejcbuldigrc  fle 
ihn  bey  dem  Äayfer,  dag  er  fle  um  eine  gröfiere  (Sunft  angefpro» 
chen  hatte,  die  den  Äayfer  allein  3ttgeh&rte.  Der  Äayfer  ward  da» 
durch  (o  aufgebracht*  dag  er  den  (Srafen  unnertüqlich  htnrichten 
lieg.  Äaum  aber  war  diefe  <gyecution  nolltogen,  fopcfchwerre  (ich 
deflen  htnterlaffene  (Semahlinn  überdiefe  hmnnelfd;reycnde  Sünde, 
und  erbot  ftch,  die  Unfchuld  dee  Hingerichteten  dm*ch  ein  gl ü ende« 
tft'fen  darjuthmt.  Der  Äayfer  erlaubte  diefee,  und  da  man  die 
Probe  richtigfand,  fbivarddie  Sayferinn  311m  Seuer  veimtbrilet.  *) 
Mnferfcf)fi&^)icf^  verdienet  gleichfall*,  al*  etwa*  befonBer*  angemerft  tu  werden,  Bag 
nni'Acn  y /iu  Der  ©regoriu*  Ber  V.  ja  Ben  Seiten  Bet  Dttonum  juerfl  Ben  Uw 

«(n  inD  Äap.terfchetO  unter  Ben  römifchen  Königen  und  Kapfern  erfunden,  und  wr* 
Krw.  • ordnet,  Bag  Bie  Beutfchen  Könige  allein  Caefares,  oder  römifche  Könige, 
follten  genannt  werden,  bi*  fte  t>on  Ben  ^JMbften  beseitiget  und  mit  der  rte 
mifchen  Krone  gefrönt  worden.  9?ach  Bicjer  Krönung  feilte  c*  ihnen  ab 
krerfi  frep  gehen,  Ben  tarnen  tapfer  ju  führeu.  **)  ©en  alten  rötuifchen 

Kap» 

t . 

*)  Cbron.  ooDorx.  Part.  XVII. 

**)  »LATIN,  in  Gregor.  V. 
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Äapfcrn  »aren  Die  Krönungen  unbefannt.  Sarolud  SföagnuiJ  »ar  Der 
erfle,  welcher  flcp  ju  9vom  pen  Sleone  Dem  1 1 1.  frbnen  Heß.  ©aper  ifl  Der 
©ebraucp  entflanDen,  Daß  fiep  Die  folgenDen  Äapfer  aucp  oon  Dem  ^Jabfle 
„ fr6nen  latfen.  *) 

^Beiter  flnbe  icp  niept  nbtpig,  etroa«  anjufüpren,  fonDem  icp  »ifl  ^uffnsb  m 
piemit  Diefed0cculum  enDigen.  Sd  giebt  Dajfelbe  feinen  fonDerlicpen0toffici>nfcn  Gc- 
jur  Äircpenpiflorie,  inDem  man  feine  Äeperepen  ju  beflreiten  patte,  »ekpe'““* 
fonft  Die  Äircpe  gleicp  in  Bewegung  ’,u  fefeen  pflegten.  ©enn  einer 
glaubte,  »ie  Der  anDere,  ebne  Paß  fiep  jemcinD  Die  Sflüpe  gegeben  p4tte> 
ju  imterfucpen , »ad  tnan  glaubte,  ©apero  muß  man  Den  ÄircpenfricDen 
in  Diefem  (Seculo  Der  groben  Umoiflenpeit,  roelcpe  allcntpalbcn  regierte, 
einzig  unD  allein  jufepreiben.  patte  Der  DcciDent  oortrefliepe  d<t< 

genten,  fo»ol  an  #enricu$  2lucep$,  aldanDtto  Dem  Srflen,  »eil  aber^ 

Der ßuflatiD  Der  Seiten  ipnen  niept  erlaubte,  eine  SXeformation  unter  Den^JjK  u!|“ 
©eifllicpen  porjunepmen,  fo  mußten  fleed  allein  Pabep  benxnDen  laffen,  Dafj  ^ 
fle  Durcp  ipt  Sieben  unterrichteten,  »elcped  aber  niept  Die  geringfle  <2Birfung 
patte,  ©enn  Da  Die  romijepen  üiübfle  eben  fb  gottloß,  als  Die  Äapfer 
fromm  unD  gottfelig  »aren,  fo  folgten  Die  Söifcp&ffe  litl>er  Den  ftuäflapfm 
Der  erften,  »elcpe  fiep  für  (Statthalter  dpcifli  audgaben,  ald  Der  leptern. 

.öenricud  Slucepti  »irD  pon  einigen  für  einen  Äapfcr  gepalten,  »eil  Der 
Äapfer  SonraDuö  tpm  Dad  Regiment  übergeben,  oon  anDem  aber  »irD 
er  nur  altf  Äönig  in  ©eutfcplanD  angefepen,  »eil  er  niept  in  Italien  ge» 
frbnt  roorDen.  Sr  »ar  glüefliep  im  Kriege,  infonDerpeit  gegen  Die  #un» 
nen,  über  »elepe  er  Den  befannten  perrlicpen  0ieg  bep  «Dierfeburg  erpielte. 

, 3nfonDerpeit  aber  pat  er  fein  Regiment  Durcp  Die  in  ©eutßplanD  perfüg» 
ten  perrlicpen  Stnflalten  pete»igt,  inDem  er  aflentpalben  0t<iDte  unD  93e» 
frungen  anlegte,  pon  Denen  man  porper  tiocp  feinen  eigentlicpen  begriff 
patte,  fo  Dal?  bie  meiflen  0tdPte  in  ©eutfcplanD  ipm  ipren  Urfprunj 
fcpulDig  ftnD.  Sr  »irD  üidgemein  2lucepS,  ober  Der  QBogelfdngcr  genannt, 

»eilet,  roie  einige  mepnen,  auf  Dem  Vogelfang  begriffen  gemefen,  Daiptn 
Die  Ärone  angetragen  »orDen.  **)  AnDere  aber  behaupten,  Daß  er  Diefen 
tarnen  Deßmegen  erpalten,  »eil  Der  Vogelfang  in  feiner  3ugenD  fein  tdg» 
lieper  3ei»ertreib  getoefen,  »eßfaü*  man  auep  flnDet,  Daß  er  auf  alten 
«föünjen  mit  einem  Qßogcl  in  Der  *£>anD  abgebilDet  »irD. 

3JJ  m m 2 *2Batf 


*)  pa oc io  Hifttr.Flor.  Lib.VII. 
**)  Chrom.  Mtrfth. 

***)  o.  FABt.  Chrom. Ss*. 
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fJBa«  Cer  Äapfer  Otto,  in  2tt>ftc^t  auf  Die  rhmifcben  päbfte  unC  Cie 
Reformation  Der  ©eiftlicben,  unternommen,  unC  mit  wa«  oor  einem  Sv* 
folg  Ciefe«  gefaben,  folche«  habe  ich  bereit«  oben  berühret.  Sin  Cer  einen 
©eite  hielter  Cie  rbmifchenpäbffe  (farf  im3aum,fehte3obannem  Den  XII. 
ab,  unD  jroang  Cie  Römer,  (Ich  mit  einem  SpCe  juoerbinben,  feinen 
Pabfl  oi>neSimoiIIigung  Ce«Äapfer«  ju  erwählen.  Sin  Cer  anCcrn  Seite 
©ie  beut- aber  fchenfte  er  Cen  Ceutfcf>en  55i|Vt)bffen  unC  Siebten  ganje  ©raffchaften, 
W*n  unC  räumte  ihnen  folcpe  Qßorjüge  unD  $errlid)f eiten  ein,  Ca§  fte  au« 
»tltliAcSär*  ^wlf°rgern  f leine  Potentaten  würben,  rooCurdj  er  Cann  mit  Cer  einen 
Uch.  ü £anC  nieCerrig,  wa«  er  mit  Cer  anCern  baute.  £)a§  übrigen«  Cie  ©e* 
malt,  welche  fid)  Ciefer  tapfer  über  Cen  rbmifchen  Stuhl  jueignete,  oon 
feiner  langen  ©auer  gewefen,  folche«  erhellet  au«  Cer  Jpifforie  jDttoni«  Ce« 

1 1 1 . CDiefer  Äapfet  erhbhete  Cen  pohlnifchen  ägerjog  $3ogi«lautn  jur  f6* 
niglichcn  fißürOe.  «Ran  finCet  aber,  Cab  Cie  Pohlen  nachher  auch  bep 
CemPabft  um  Ciefen  'Jitel  angehalten,  worau«  man  ficht,  Cajj  fte  Cie  SSe* 
WÜligung  Ce«  tapfer«  nicht  für  hinlänglich  angefehen.  öaroniue  hat 
auch  feineoroege«  oergeften,  fich  Ciefe  ajiflorie  ju  Ruhe  ju  machen,  uni  Cie 
Roheit  Ca’  Päbfte  Carau«  ;u  bemeifen.  3eCo<h  Ciefer  ©rutiC,  roelchec 
oon  Cen  neubefehrten  Rationen  hergenomnten  wirb , ift  t>on  feinem  ©e» 
toi(hte,  weil  Cicfelben  feine  anCere  Principia  in  geglichen  unC  weltlichen 
öDtngcn  hatten,  al«  welche  Cie  pdb|tli<hen  SRigionarii  ihnen  einprägten. 
$)enn  Cer  ©ornehmfteReligionöarticfel,  worinn  Cie  «£)epCen  unterliefen 
würben,  betraf  Cie  «Rächt  Cer  rbmifchen  pdblte,  unC  man  fchärftc  ihnen 
beftänbig  ein,  Oajj  fie  Cie  päbfte,  al«0)ri|ti Statthalter,  in  allen  gingen 
oerehren,  unC  Cenenjenigen,  welche  ihnen  Ca«  Soangclium  preCigtcn,  in 
allen  Stücfen  gehorfam  fepn  müften.  3n  Ciefeni  Seculo  fteng  Ca«  tür« 
fifch«  <2Solf,  welche«  oorher  in  einem  geringen  Slnfeben  gewefen  war,  mit 
©cwalt  an  empor  ju  (feigen  unC  Cen  ©runC  ju  Derjenigen  grojfen  «Rächt 
ju  legen,  Cie  enClich  Cer  ganjen  <2Belt  fürchterlich  geworben,  unC  lulefct  gar 
Ca«  orientalifche  ^apferthum  über  einen  Raufen  geworfen. 

3war  fhien  Ciefe«  Seculum  ein  glücffelige«  3ahrhunCert  ju  fenn, 
weil  fo  oiele  norbifche  Rationen  jum  Chrtjfenthum  befehret  worben.  £)enn 
aufier  ©änemarf , Rorwegen  unC  Schweben  befannten  fich  auch  poh* 
len,  «Rofcau  unC  Ungarn  jtmt  cbriftlichen  ©lauben,  ob  gleich  Cerfclbe  bep 
Cen  tneiften  nur  in  Cen  bloffen  Ramen  unC  in  Cer  ^aufe  beftanb.  2)enn 
DieSRifionarii  beCienten  fich  mehr  einer  gewiffen  $afdjcnfpielcrfunft,  3 glü* 
«nbe  ijanbfchuhe  ju  tragen,  Cie  £anö  in  fiebenC  SBajjer  ju  ftccfen,  unC  Der* 

gle»*  • 
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gleichen,  al«  grünDlicher  33rebigten.  ©ton  finDct  gleichfaH«,  baß  jubeti 
Damaligen  feiten  Die  fogenannten  0orte«  ÖßirgilianA  im  ©cbraudje  ge# 
wefen,  melier  Aberglaube  von  Den  3uben  entlehnt  worDen,  unD  folgen# 

Den  Urfprung  tjat.  'DfacbDem  Da«  Urim  unD  $bumim  unD  Die  ^ropbe* 
jepungen  aufgehöret,  fo  bcDienten  ftd)  Die  3uö«n  eine«  fleinen  Orafel«, 
welche«  iöatbfol,  in  Der  lateinifc^en  (Sprache  aber  Hlia  vocis  genannt  warb, 
unD  gaben  »or,  Daß  ©Ott  bioweilen  Diefem  oDer  jenem  Durd)  einen  £aut 
oDer  Durch  eine^nfpirarion  etwa«  f unD  mache,  woran  aber  ^fofephuofelbjl 
ju  jweifeln  fcheint,  inDein  er  Dasjenige  für  unglaublich  bült,  wa«  man  oon 
Dem  (fgprcano  erriet,  baß  er  eine  0timme  im  Tempel  gebotet.  *)  £)ic# 
feg  warb  nachher  in  eine  gewifie  Art  De«  Aberglauben«  oerf  ebrt,  inDem  man, 
um  Den  2ßilien  ©Dtte«  ju  erfahren,  ein  SSuch  auffcfflug,  unD  au«  Den 
erflen  ^Borten,  Die  einen  in  Die  Augen  fielen,  Den0chluß  machte,  wa« 

©Ott  einem  DaDurch  anjeigen  wollen.  £ben  Diefcö  glaubte  man  auch, 
wenn  man  jemanD  unoermutbetreDen  oDer  lefen  hörte.  <2Bie  jum  Srem# 
pel  einige  3uDen  in  Diefer  Abficht  in  eine  0chuie  traten,  unD  hörten,  Daß  ein 
$inb  DiefeQBorte  la«:  Samuel  ift  tobt!  fo  frfjloffen  fte  Darau«,  Daß  Der 
0amuel,  Den  fte  fuchten,  mit  ‘JoDe  abgegangen  fep.  S)arinn  folgten  il)# 
nen  mit  Der  3«it  Die(£brtßcn  nach,  unD  nahmen  Da«  erße  <3Bort,  welche« 
fte  funDen,  wenn  fie  Die  iöibcl  ofneten,  für  ein  Dracfel  an.  S)ie«f)epDen  s°rte* Vu- 
pflegten  in  eben  DerfelbenAbßcf)t  Den  9ßirgil  aufjufcblagen,  Daher  Dergleichen  ^ niC‘ 
ÖBeifldgungen  Den  tarnen  Sortes  Virgilianae  erhalten,  ©iefe«  gieng 
enDlich  fo  weit,  Daß  Der  $abfl  genothiget  warD,  e«  bep  0trafe  ju  oevbie* 
ten,  wiewol  Die  0traffe  nur  Darinn  beflanD,  ** ***))  Daß  man  einige  ^agc 
Söufie  thun  mußte.  Auffet  Diefem  Aberglauben  waren  annoch  PerfhieDe# 
neanDere  groben  im  ©«brauch,  DieUnfhulD  ju  beweifen,  nemlichmit 
einem  glüenDen©fen,  unD  mit  fochenDem  Raffer.  3n  Den  ©efepen 
QfanutiSRagni  wirD  einer  gewiffen ^3robe  geDacht,  Corsncd  genannt,’**)  Co»n*A 
worbet)  Die  angeflagte  Q)erfon  ein  mit  vielen  Zeremonien  eingewephte« 

0tücf  iöroD  oDerÄüfe  effen  mußte.  Sttan  hatte  Dabep  Den  Aberglauben, 

Daß  Der  0chulDige  Da«  0tücf  nicht  hinunter  bringen  fönnte,  fonDem  Dar# 
an  erfliefen  müßte.  <3Boher  Denn  Da«  bep  un«  übliche  0prichwort:  ich 
will  Sali  unD  SroD  Darauf  efleti ; wie  auch : <5<Dtt  gebe,  Daß  mich 

«SÄmm  3 Die# 

*)  i OS  EPH.  Antiq.  Jud.  Lib.XIII.  Cap.  XVIII. 

**)  Dtcrtt.  G reo.  Lib.  V.  Tic.  ai.  Cap. I.  In  talibut vtl codicibus  tut aliis forte 
futurrt  non  funt  rtquirenda.  £ui  untern  contra  ftcerit , quadraginta  die t 
foenitett. 

***)  Hiflor.  Dan.  To«.  L 
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Diefee  ©tücf  erwürgen  mdge,  toicüei^t  feinen  Urfprung  genommen.  *) 
Silan  glaubte  auch,  baß  jtch  Dad  55roD  auf  C»em  ältar  wdbrcnöet  SJlefle 
von  felbft  umfehrte,  wenn  fid)  Die  $3erfon  Ded  Verbrechend  fchulDig  ge* 
macht  hatte.  ©ad  Formular,  Deffen  man  fleh  ju  Dem  ZnDe  bep  Der  SJleffe 
bcDiente,  lautete  alfo : Si  veritas  eß,  quod culpabilis Jit , tarnet fe panis iße, 
in  gyro ; ß veritas  non  cß,  non  Je  tarnet  panis.  •*)  ©antit  jblcbe53cfchwÖ* 
rung  aber  rt>re  rechte  ^ßivfung  haben  möchte,  fo  wavD  Dad  0tücf  CöroD 
oDer  jföfe,  wclched  Der  Slngefiagte  effeit  mußte,  nad)  Dem  ©ewichte  abge* 
wogen,  ©ad  *8roD  mußte  oon  ©erften  unD  ungefduert  fepn,  Der  Kdd 
aber  mußte  aud  Schafmilch  unD  im  Sftapmonat  gemacht  fepn.  ©enn  fo 
la  Utet  Dad  Formular  *.  Et  dabis  ei panem  et formatkum penfanttm  de  va- 
rios  novem.  Panis  debet  eße  hordaceus , absque  fermento  et  ßr/n  actus 
vervicinus  Majenfis.  £u  eben  Detfelbcn  3«it  war  auch  in  ©mtfchlanb  Die 
Judicium  Q3robe  mit  Dem  Äreufje,  ober  Dad  Judicium  crucis,  üblich,  wobep  man  cini* 
crucis«  ge  in  VSolle  gewicfclte  0tücfen  £o\\  auf  Den  SHItar  legte,  wooon  einige 
0tücfe  mit  Dem  Äreupe  gezeichnet,  anDere  aber  ohne  itreufj  waren.  <3Benn 
nun  jemanD,  Der  wegen  einedVerbrechend  im  VerDacht  war,  DadÖlücf  hat* 
te,  ein  mit  einem  Äceufje  bc}eid)netcd  0tücf  ibolj  ju  erwifchcn,  fowarD  er  für 
unfchulDig  gehalten ; ergriff  er  aber  ein  anDerd,  fo  warD  er  gefhaft.  0ol* 
(her  ©aucfelcpen  beDienten  fleh  Die  Damaligen  ?D?i§ionarii  bep  ihren  SHißio* 
nen  mehr,  ald  Ded  göttlichen  VJortd  unD  grünDlicher^reDigten.  llnD  Die* 
fedlepte  Mittel  formte  auch  nicht  wohl  angewanDtwerDen,  weil  Die  3«it  gar 
ju  unwijfenD,  unD  Die  ©eidlichen  gar  ju  ruchloß  waren,  worüber  Diele  ehr* 
liehe  dünner  Die  bitterften  Älagen  gefübtet.  <2ßie  unanfWnDig  unD  mit 
feit  im  @ot-  wie  weniger  0orgfalt  man  Damald  Den  ©ottedDienfl  oerrichtct,  folched 
tcfbicuftf.  erhellet  aud  folgenDer  .fjijtorie:  tüte  Der  conftanrinopolitauifcbe  pa* 
triarch  einmal  an  einem  grünen  IDonnerftage  tTIeffe  hielte,  unD  ei* 
»er  ipm  vor  Dem  2lltar  ine  (Dbr  raunte,  Daß  eine  t>on  Den  ©tuten, 
Die  er  febr  lieb  hatte,  ein  füllen  bekommen,  fo  lief  er  von  Dem  Elitär 
tn  Den 0taU,  um  DaeneugebohmeSüllen  juchen,  unD  farn  hernach 
wieDer,  unD  »ollenbete  Die  tTCefie.  ***)  53?p  folcher  allgemeinen  Unrwfr 
fenheit  wurDen  auch  noch  aUcrhanD  wunDerliche  Zeremonien  eingefübrt, 
unD  man  ßeng  unter  anDern  an,  Die  ©locfen  ju  taufen,  welched  unter  Dem 
9>abft  3ol>anne  Dem  XIII.  juerft  gefchahe.  ©ie  fogenannte  Feuerprobe 
war  nebft  DerföieDenen  anDern  allenthalben  im  ©ebrauch,  unD  Durch  öf» 


*)  DV  CANGI  GUß. 

**)  minaoe  Hß.  dt  Sabh. 

***)  pl  e v r , Hiß.  Tm.  Xll.p.pf. 
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fentltc^e  ©efehe  bcfTdriqrt.  Puffer  D*n  bereit«  gewöhnlich«!  $eften  warb  ©a<  St# 
auch  noch  Da«  $eft  aller  Seelen  eingeföhret,  um  Die  0eelcn  Der  9ßerftoc»a[l(r®«,CR' 
Denen  Durch  ©ebet  unD  Erbitten  au«  Dem  ^egfeuer  ju  retten,  unD  Da* 
mit  Diefe«  fteft  ein  Defto  größere«  2Jnfel>en  haben  möchte,  fo  gab  man  cor, 

Da#  ein  tviönd?  Die  Ceufcl  bey  Dein  23erg  2lema  erjcbrecflicb  t>rulcr» 
gehört,  weil  Die  tTJönd;c  ihnen  fo  fiel  Seelen  Durch  Die  üorbitteti 
entricht  diefe«  wirb  Doch  von  anDern  «rßlich  in  Dem  folgenDen  Seculo 

angeführt.  - 

# •••  ••  • • • * • »#  • 

9$on  Äehetepcn  mußte  man  in  Diefem  ^abrhunbert  nicht«,  au«ge* 
nommen,  roa«  Den  Streit  wegen  Der  $ran«fubflantiation  betraf,  welcher 
fchon  oorhero  angefangen,  unD  noch  fortgefefct  n>arD,  bi«  enDlich  Die  Sfteo* 
nung  pafebafii  Die  DberhanD  behielt,  woju  einige  erDichtete  SDJiracfel 
nicht  wenig  beotrugen,  um  Die  9SerwanDlung  De«  93roD«  unD  <3Bcin«  in 
Den  £eib  unD  SSlut  (Thrifti  ju  jeigen.  Unter  anDern  beDiente  fleh  25b  üBiinOer« 
fcbofJiDDovonCanterbury  einer  fblcbeniürfmDung, Da# er ftch,  nad?(!?frff'  b *{ 
Der  äuefage  eines  neuen  ©fribenten,  w&brcnber  Seit,  Da#  er  Das  ^ ontfation  i» 
©acramcnc  üemd;tete,  in  Den  Ringer  flach  unD  hierauf  Dein  ¥>olf  e brftdrfen. 
Das  SvoD  3cigte,  welch*»  Davon  blutig  geworben  war.  *)  Uebri* 
gen«  wußte  man  Datnal«  von  feinen  anDern  &eh*rn,  al«  welche  Da«  un* 
orDentliche  Sehen  Der  ©etlichen  flraften,  oDer  ihnen  ihre  ©nfünfte  flreitig 
machten,  diejenigen,  welche  ftch  erfühnter,  Diefe«  ju  thun,  wurDen 
fttr  falfche  Celjrer  gehalten,  unD  man  »erfAumte  nicht,  allerhanD  ^)i#orien 
von  ihnen  ju  erbitten,  darauf  fcheint  auch  Di*  $abel  gegrünt«  ju  fepn, 
welche  öon  Dem  Söifdjoff  <&arto  ju  SWapn*  eneMt  wirD.  denn  von  Den* 

(eiben  fagt  man,  Da#  er  einmal  eine  große  tllenge  armer  fteute  in  ©ie  3«6c[ 
ein^auo  einfperren,  unDDafelbfl  verbrennen  (affen,  wobeyer  gefagr,»*"  &‘»n  $•* 
Da  er  ihr  ©chreyen  vernommen:  £6rt,  wie  Die  faulen  öroDmaüfej*^ ® '*  • 
pfeiffen.  Äut*3  nachher  foll  er  von  einer  großen  menge  tViüufe  an*  ,u^(. 

Gefallen,  unD  ungeachtet  er  ftch  in  einen  Chum  mitten  auf  Dem 
U;ein  begehen,  Dennoch  von  ihnen  vermehrt  worDen  feyn.  SDlitDer 

eigent* 

*)  31nf  folcfte  ?lrf  tvfrD  Nefe  JDifJorte  ren  einigen  etjeblt,  un6  ©ottfriebUrttölb 
fubrt  Wilhelm  VTCaltmsb.  jum  ^8rn»ci«  an,  ob  eg  gletd>  bep  Diefem Sßtthdnia 
nicht  angeti  offen  n>irb,  und)  nid)f  pon  i&m  fann  grfagt  tpotten  fepn,  weil  et 
Diefcn  €r{t>tid)ojf  fiVr  einen  groffen  J^eiltgcn  b4lf.  9ßiH)tlm«<  bezeugt  Piflmdtr, 

&a|?  DtefevCfijbiidroff  por  bcm21lt«r  ba?  $rob  mSlcifd)  unb  ben4Bein  inSBlut 
»crroant>e(t,unb  hcoDe^hcile  nadb&erp  »jeber  |u  ihrer  p«tgen(*5effalt  gebraut. 
gj?an  Pann  bierau«  nbntbnitn,  rote  roenig  man  f:eh  auf  Ne  pon  'Ärnolb  nmje, 
führten  Jeugniffe  Pcrlafffn  Föttne.  ©iefirg  ad)5rt  mit  baju,  unb  ich  habe  noch 
«ufierDcm  vieUUmiehtißfeiCen  ui  Diefett)  Np  ihm  tM&ruettemmeiu 
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eigentlichen  #iftorie  ab«  hat  ti  allen  93ermuthen  nach  folgende  55ef<haf* 
fenf)eit/  Dag  et  Die  SRhnche  ermähnt,  U>r  mügige«  toben  ju  ünDern  unD  fte 
t>icUei<ht  SGroDDiebe  oDer  SöroDmdufe  genannt,  woDurch  ft«  Denn  betrogen 
wotDen,  Diefe  begliche  $abel  ron  ihm  ju  erDichten.  SDenn  anDerc  0 friben* 
ten  bejeugen,  Dag  et  eine*  natürlichen  $oDe«  gcflorben,  unD  Dag  Der  foge# 
nannte  Sftäufetburn,  »reichen  man  ju  jeigen  pflegte,  um  Diefe  ^abd  ju 
' befMrfen,  ja  feinem  anDern  £nDe  erbauet  trorDen,  al«  einem  feinDlichen 
. (Einfall  abjubalten. 

ic  tn  ^n*  Unter  Den  Äirchenffribenten  Diefe«  3abrbunDert«  ftnD  fblgenDe  Die 
0»i&a*.  ttomehmflen : ©riöae,  welcher  Da«  befannte  bitforifche  Hepicon  in  Der 
griecfrfchen©pracbegefcbrieben,Da«annocbfebrbochgef<hdf?tmirD.  $}an 
»m  8n».  W*1  i^gemein  Dafür , Dag  er  ju  Diefen  Seiten  gelebct.  (Eottfianrimto 
tenneta.  Porpbyrogetmet«,  Der  conftontinopolitanifche  Äapfer,  welcher  De«  £ap* 
fer«  SBafilii  Heben  imD  rerfd>iebene  Bücher  ron  ©taat«=  unD  Krieg«fachen 
©albu«.  hcrau«gegeben.  ©aiöue,  oDer  f£utyd;tuo  PatriaDeo,  ein  Patriarch  ju 
SllepanDrien,  welcher  eine  ^Jiflorie  ron  Anfang  Der  <2Belt  bi«  auf  feine  ei* 
©imton  TOe*  gene  feiten  abgefafjt.  ©imeott  ITletapbraffe*,  welcher  Da«  Heben  Der 
©itufinöue  *Ö*iUg<n  befchriebcn.  EDtttefmöuo,  ein  ®}6nch  ju  (Eorrep,  Deffen  Drcp 
* Bücher  ron  fächftfchen  ^Gegebenheiten  mit  grofler  Sfufrichttgfeit  gefebrie# 
t uifpranbu«.  ben  ftnD.  Hitttpranbue,  welcher  ron  europäifchen  ©achen,  Die  $u  fei» 
nen  Seiten  rorgegangen,  unD  infonDerheit  ron  Der  ©efanDfchaft  Nachricht 
j&uboltm«.  gegeben,  Deren  ich  bereit«  oben  Srwehnuug  gethan  hübe.  «£ubalDue, 
ein  «9l6nch/  welcher,  um  fich  bep  ffarln  Dem  fahlen  beliebt  ju  machen, 
ein  ©eDicht  }um  SKuhm  aller  fahlen  Äbpfe  gemacht,  woron  geh  alle  Qßerfe 
Surcharbue.nnt  C.  anfangen.  23utd;arDuo,  SSifchoff  ju  2Borm«,  weiter  ein  grof> 
fe«  Volumen  Canonum  unD  pdbfilicher  ©ecrettn  jufdUmen  ge* 
tragen.  RaDulphu» , Slaniacenfw,  SloDoarDue, 
unD  anDere. 

• l 

. . * • * , | 

gilbe  be«  erflcn  $betl«. 
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